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Pots dam, 1859. 
Zu haben bei dem Königlichen Poſtamte daſelbſt und bei allen übrigen Königlichen 
Poftanftalten ver Provinz. ; 
(Preis 15 Silbergroſchen und mit dem Alphabetiſchen Sach⸗ und Namen-Regifter über ben ganzen 
Jahrgang und einem Inhalts-Berzeichniffe des Deffentlichen Anzeigers 18 Silbe tgtoſchen 9 Pfennige.) 
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Chronologifche Ueberſicht 
der in beim Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und dee Stadt Berlin 
im Iften Quartal 1859 
erfhienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung der Materien. 





Bemerfung. Die Verorbuungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Potsdam find durch den Buchs 
ftaben R., die des KRöniglihen Kammergerichte durch den Buchſtaben K., die ver Königlichen Ober-Poft-Directionen 
durch die Buchftaben OPD., vie des Königlihen Gonflftoriums der Provinz Brandenburg durch die Buchflaben Co., 
die bes Königlichen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg durch den Buchſtaben S., und bie des ——— 
VoligeliPräfidiums zu Berlin durch die Buchſtaben PP. neben der Mummer bezeichnet. 
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Inhalt der Berorbnungen und Befanntmahungen. 
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u Assaben, landesherrlide. 
» Zoll:, Steuer: und nn 


| Burausgen Dr Er *4 


ur 24 8 
R. |-Berbot der —— ee ar — 199 83 
bb. andere Abgaben. 
22 AR. * eld⸗Erhebung auf dem Notte⸗Kanal 12 101 
108. affen-, Eredit- und Schuldenwefen. :i 
Jan. I — Sep; Beraalung ber Staats-Schulden. Erfagleiftung für bie 
prũcludirten Gaffen: Anweifungen von 1835 und — 
Caſſenſcheine 2 9 
Nov. 199 — | Direstion ber Rentenbanf für ie Provinz Brandenburg. —9 3 22 
gelooſete Rentendriefe -» > » 11 95 
201 — 1Haupterwaltung der Staats: Schuiden. "Umfepreibung der bei 
dem Magiſtrat zu Bumbinnen ftarf — Staats ſchuld⸗ 
JſJ. 35 
De. IT| — —— der Staats⸗ Sqhulden. Umfepreibung eines 
—— Staats ſchuldſcheins des — George in 
U Mn  — Bee a RE rn 73 
Jan. 47! 17 R —— der ſereis⸗Eaſſe zu Angermünde. 31411898 
265 — Gaupt⸗Verwaltung der Staatd-Schuiden. Erfagleiftung für bie 6 43 
praͤcludirten Caſſen⸗Anweiſungen von — und Darlehns⸗ 10 81 
Eaffenfpeine. - » » 2» 2... re me | 
26| 50 R. | Amortfirte Staathpapiere -» -» =» >» 0 0 2 0 won ne 7 55 
28, 30 R. | Endtermin für die Einlöſung der prächubirten Fürklich Sonders · 
baufenfhen EaffensAnweilunden - » =» = 2 2 20 2. 6 35 
291 — General⸗Direction F —* lichen Ten Bittmens Ber: 
pflegungs - Anflalt. achung ber Verwaltung bei Ber- 
— von — 5 in die Unfalt . . 2 2.2. 7 58 
311 — die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 7 53 
"Shlußtermin für Die Uebermweifung von Renten an bie Rn 1 90 
tenbanf ver Provin Brandenburg » » «2 2 0 0 0.“ 
Febr. 9] AO R. 5 neuer Preußischer Banknoten zu 25 Thalern. | 
(Beilage zum ten Stüd des Amtsblatts.) 








Datum | Runner 


— und 
Bekanntwmachungen. 


Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. 





Direction der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ein- 

lieferung ber Rentenbriefe zur Beifügung neuer Zins-Eoupons 
Ausreihung neuer Zind:Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen und 
zu u SECOND TANIRR > der — — von 1850 
un 










Haupt-Banf-Directorium. Ausgabe neuer Banknoten zu 10 Thirn. 
1858. II. SCommunal-Angelegenbeiten. 
Dec. 31] 5 R. | Bildung einer neuen Gemeinde zu Jädelebrub . . - 
1859, — MMagiſtrat zu Teltow. Reglement . zur Erhebung eines Einzugt- 
San. 4 und Hausflandsgeldes für die Stadt Teltow . 
10) 19 R. | Veränderung bed Gemeinde-Bezirfd von Hergberg, Kreis Beeslew 
14] 25 R, | Einverleibung der Eolonie — in ben Gemeinde⸗Verband 
Storfow, Kreid Templin. . 
19| 24 R. | Beränberung des Gemeinbebezirte von Blumenpagen, Kreis 
Angermünde . 
26| 34 R. | Einverleibung des Etabfiffements Roiandehorf in den Gemeinde: 
Berband von Hertefelb + . 
28| 35 R a bes Gemeindebgyirte von Tablow, Kreis vBeeslow⸗ 
torfow . . 
Febr, 4 ATR. —— des Gemeindebegite von Heriberg, Kreis Beeslow 
torfow . » 
23| 65 R. | Beränderung der Gemeindebrzirfe. von Behrenodorf und Gömnigt 
Märy 12| 87 R. | Veränderung des Gemeindebezirls der Stadt Treuenbriegen . 
18! 97 R. — des — — von — Kreis derelon⸗ 
torkow 
1858. IV. Domainen-, Forſt und FJagdſachen. 
De. 27] — Bgoftammer ber Königlichen Familiengüter. Berwaltung ber 
Rent: und Poligeis-Beamtenftele für die Königlichen Bee 
1859. fiveicommiß-Aemter Buchholz, Teupig, Mündehofe u. Krausnid 
San. 55 — IHofflammer der Königlihen Familiengüter. erwaltung ber 
Caſſe für das Königliche Hausfideicommiß:Forftrevier Schwenow 
26) 31 R.i| Schluß der Fleinen Jagd . 
Febr. Al Al R. | Aushändigung ber Duittungen über eingegaple Domainen- und 
Forft-Beräußerungs-Gelder . . ß gr 
7| 56 R. | Bauholz: Berabreihung aus Königlichen gorſten 
V. Eiſenbahn-Angelegenheiten. 
San. 144 R. Bahnpolizei-Reglement für bie Berlin» Stettiner Eifenbapn und 
beren Zweigbahnen. 
(Beilage zum Aten Stüd des Amtsblatie.) 
1858. VI. Juſtiz⸗Sachen 
Der. 1001| — — zu Prenzlau. Abhaltung der — in Se 
werder . — 
1859. VII. Kirchen⸗ und Schul—⸗ Sachen. 


Jan. 21 6 R. [Gentralblait für die geſammte Unterrichts-Verwaltung in Preußen 
8| 1 Co. | Prüfung der nit in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer 
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Datum | Nummet Stud —— 
der des 
EB Inhalt ber Berordnungen und Befanntmahungen. Am] g — 
Belanntmahungen. bladta,] FM 
Jan. apme-Prüfung fü 


5 u ‚eines — — Br —— 





Alpiranten . 


ür das Seminar für Stabtfchulen zu Berlin 
29] 36 R. | Evangelifche Kirchen - Eollecte zur Befchaffung von Mitteln zur 
Ausftatiung neu zu gründender Pfarrfielen in der Provinz 
Brandenburg - 5 36 
Sehr. 1] 3 Co. Beginn des neuen Rehrcurfus i im Säulichrer-Seminar zu diit⸗ Dobern 6 46 
11) 5 Co. |Lepr-Eurfus der Candidaten des Predigtamts in ben — 
Seminarien . 9 79 
23] 4 Co. | Prüfung ber aus dem Squllehrer ⸗ Seminar ju Söpenid zu ent- 
laffenden Seminariften 9 79 
26) 1 Co. | Eentralblatt für bie gefammte Unterrichte-Berwaltung i in Preußen 10 85 
28| 71.R. |Veberfiht des Zuſtandes des Schullehrer- Wittwen und — 
Unterftügungs-Fonds für das Jahr 1858 . . 9 77 
Mär, 17| 95 R Berheirathung, oder Anfäffigmahung Militairpflictiger 12 103 
vm. Militair-Saden. 
Jan: 3| — | Departementd-Eommiffion zur Prüfung der Freimilligen zum ein- 
jäprigen Mititair-Dienfte. Einrelchung der Anträge auf Ber 
| aünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes .. .| 2 12 
.3 — | Militair-Deconomie-Departement. Ausfcheiden folher Mitglieder 
aus der Militair - Wittwen « Penfionirungs - Societät, welche — 
den Dienſt eines fremben Staates überireten . R 3 22 
30! 49 R. | Berwaltung ber allgemeinen Lantesfliftung als Rationaldant zur 
—— — Veteranen und invalider Krieger 
—— pro 1 7 54 
Sehr, 15] 62 R Aufse ung ber 3ten ER Eoniroli ⸗Verfammlung der öten 
Compagnie 2ten Bataillons (Treuenbriegen) 20ften Landwehr⸗ 
Regiments und deren Verlegung nach Rowawes . . 8667 
Marz 676 R.- — von —— an —— bei Einberufung * 
17) 92 R. | Zurüdftellung . der  Nititairpflichtigen vom Eintritt in das 
j ſtehende Heer . . 12 101 
17| 93 R. | Anmeldung zum einjährigen freiniffigen Militairdienft . 12 101 
17| 95 R. | Berbeirathung = Anfäffigmahung Militairpflichtiger 12 103 
- Polizei Gaben. 
1858. Een izei. Fener:Verfiherung. 
Dec. 14| 2 PP. Agentur-Be ätigung dee —— Paetow in Berlin. 2 11 
14| 3 PP. Agentur⸗Niederlegung des Kaufmanns Zuͤliez in Berlin. . .| 2 11 
1 R. | AgentursBefätigung des Kaufmanns Steinert in Neu-Ruppin 
und bes Buchhaͤndlers Schleſier in Potsdam und Agentur⸗ 
Niederlegung bes Kaufmanns Braemer in NeusRuppin. .| 1 1 
30| 11 R. | Agentur-Beftätigung des Hof-Klempnermeifters Ka ple in Potedam 
und bed Zimmermeiflerd Dedlom in Strasburg i. d. Ulm, 
und AgentursNiederlegung bes Gaſthofsbe ſizers Hinge in 
Ber Potsdam, des Gemeinde: Einnehmers Steffen in Strasburg 
i. d. Ulm. und bes Leibbibliothefars Heife in Rheinsberg 2 11 



















Datum | Nummer 
ber 
Verordnungen und 
Befanntmadjungen. 


Febr. 2 





» | Agentur-Niederlegung des Kaufmanns Schulge in Berlin . 


; Agentur BeRätigung 


IV 


Inbalt der Berordnungen und Belanntmadhungen. 


Agentur-Beftätigung bed Kaufmanns Matthias in Brandenburg 
in Stelle des Kaufmannd Herrmann. -» » » 2 2... 
Agentur + Beftätigung des Drtevorflehers Köhler in Lehnin und 
des Kaufmanns Dölle in At-Schönberg - -» » - : 
Ständifhe Städte-Frur-Gocietätt-Direction der Kur» und Neu: 
marf und ber Niederlaufig. Feuercaſſengelder⸗Ausſchreiben für 
die Städte der Kur- und Reumarf und der Nieberlaufig pro 
We . .- . re er 
AgentursNiederlegung bed Kaufmanns Liebmann in Berlin 
Agentur: Beflätigung des Kaufmanns Schröder in Rheinsberg 


Agentur-Miederlegung des Kaufmanns Kuhlbrodt in Berlin . 
Agentur-Beflätiaung ded Kaufmanns Kleceberg in Berlin . . 
General-Direction ber Land⸗Feuer⸗Societät ber Kurmark unb ber 
Niederlaufig. BerwaltungssRefultate der Ständiſchen Land- 
Feuer-Societät der Kurmark und ber Nieberlaufis pro 1859 
Agentur: Erlöjhung des Gaftwirths und Kaufmanns Rehaus 
N na: ei ge ie 
des Kaufmanns Lüddefens in Berlin. . 
Agentur-Beflätigung des Apothefere Sch ulge in Zollen in Stelle 
bes Apothekers Zeufhner. . 


Agentur: Beflätigung bes Raufmannd Kriedlän ber in guden- ö 


walde und Agentur-Niederfegung des Kaufmanns Fleifhhauer 
daſelbſt und des Apotheferd Siebert in Gerdwalde .. . . 
Feuerfiherheit der Asphalt-Dabpappen und der Patent-Adppalt- 
Dachfilze aus der Fabrik der Herren Maaf et Comp. in Berlin 
Verbot des Tabadrauchens in den Korflen . . » » x 2. » 
Agentur-Niederlegung bes Kaufmanns Herrmann in Mittenwalde 
AgentursBeftätigung des Bauergutsbefigers Thieme in Falken: 
rehde und des Thierarzted Luther in Prigerbe und Agentur- 
— —— des Amtmanne Luther in Ferbitz und bed Kauf⸗ 
mannd Balzer in Priuerbe . . 2» te nn en. 
Agentur-Befätigung des Kaufmanns Prog in Joachimethal in 
Stelle des Kaufmanndg Gerhardt bafell - - - » » » » 
Azentur-Brftätigung des Kaufmanns Krüger in Wittenberge . 
b. Gewerbe:PBolizei. 
Keaulirung des Abdedereimefend . nn nen 
— an den Maſchinen⸗Fabricanten Schwartzkopff 
J 
— an die Fabricanten Schäffer und Walcker 
in Ber EN Er a Re te. 0 
Patent⸗ Ertheilung an den Kaufmann Prillwig in Deilin . . 
Beftätigung des Majors a. D. von Jasmund in Berlin als 
Haupt-Agent des, zum Betriebe des Austwanderer-Beförderunge- 
Geſchäfts conceffionirten Handlungshaufes Wichelhauſen et 
Eomp. in Bremen en een nen 
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63 
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Provinzial: Aihungs : Eommiffion. 
Brüdenwaagen . 
Te En an den Maurer: und Zimmermeifter Timpe 
in Cöln . 
ar des Maurer⸗ und Finmermeifens Timpe 
n 
Patent-Ertheilung an ben Mafhinenbauer Beermann in Berlin 
Patent-Ertheilung an den Büchſenmocher Berger in Köthen . 
Patent-Aufpebung des Dber-Mafchinenmeiters Nohl in Eöln.. 
Patent:Aufhebung des Kaufmanns Wappenhans in Berlin .. 
Patent-Ertheilung an ben Ingenieur Simoney in Berlin . 
Patent-Ertheilung an den Mechaniker März in Berlin . . 
Patent-Ertheilung an ben General-Eonful Appelius in Fisorno 
ıtent-Ertheilung an den Kaufmann Prilfwig in Derln . . 
ent-Ertheilung an den Ingenieur Dälen in Hörde ; 
Bergamt Rüdersdorf. Abänderung der Angaben ber Dampf- 
fpannungen refp. Bentilbelaftungen an ben — — und 
Locomobilen auf den Bera- und Hüttenwerfen . : 
— atent⸗Ertheilung an den Kaufmann Prillwig in Berlin . . 
60 R. | Eonceffionirung des Kaufmanns Herz in Prenzlau ald Agent zur 
Beförderung von Auswanderern . 
81 R. | &onceffionirung des Buchdrudereibefigerd Jacobf on in Perleberg 
als Agent zur Beförderung von Auswanderen . . 
— — — Beränderte Eintheilung der Berggefchwornen- 
iere . » 
— | Ober Präfidium. Prämitrung der bei den Gentral- -Haspel-Anflalten 
übergebenen, im Inlande erzeugten Seiden-Eoucond . 
— I! Regierung zu Stettin. Cröffnung eines neuen — u den 
Schiffebaufhule zu Grabow —J 
96 R. | Gewerbebetrieb der Muſiker 


e. Medicinal: Polizei. 


Ausgebrocene Lungenſeuche inter dem Rindvieh im Kiew bei Rhinow 
Erlöfchen der Lungenfeude in Zerwelin und Lindenſte. . 
—— Milzbrand unter dem — in — Kreis 


—— — unterſuchungen RE ve 
Empfehlung eines Giftverfaufbuchs . 


Ertheilung von Jmpficheinen . . 
Erlöfhen der Lungenſeuche in Kick, Kreis Weidaveland . 
Erlöſchen der Lungenſeuche in Sengfe, Kreis —— 
Erlöſchen des Milsbrandes in Strobehne . j 
Erlöſchen des Milybrandes in Eriewen 


Außgehrochene Langenfeuche in Paaren » = au ac. | 
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Datum Ü Nenner 


— und 
Bekanntmachungen. 





* Sei an 


Amts: 
blatie. 


Inhalt der Berordnungen und Befanntmahungen. 
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Febr. 25 T = Form des ärztlichen Attefles der Mebicinal-Beamten . 
un , 
75 R. | Erlöfen ber Lungenſeuche in Beferam .. : » » 41090 82 
8] TA. R. | Ausgebrodene — in Tremmen..410 8 
Dabß » Polizei. 
Jan, 12| 16 R. | Befugnig zur Susfertigunn von Poßfaren » > 2 02. 3 18 
Febr. 16) 57 R. | Bifirung der Päfle zur Neife nah Franfreih. . 8 65 
261 64 R. | Pap-Bifa’s der im en beider ee ianbenben Geereifenben 9 75 
© a ers D 
San. 4 3 R. Nachweiſung der Waflerftände an den Degeln der Spree und Ä 
Havel im Monat November 1858 1 2 
25| 29 R. Nachweiſung der Wafferftände an den Pegeln der Spree unb 
Havel im Monat December 1858 . 4 30 
Febr. 166 — ESperre ber Drebbrüde in der großen Eibbrüde bei Wittenberge B 71 
22| 61 R. |Nadweifung der Waflerflände an den Pegeln ber Spree und 
Havel im Monat Januar 1859 . 8 65 
März 15] BB R. Nachweiſung der. Waflerflände an den. Pegeln der Spree und 
Havel im Monat Februar 1859 . ; 11 92 
1838, 1. Undere polizeiliche Befanutmahnngen. 
Dec. 21] 2 R. | Befätigung des penf. Gensd’armen Müller in Mittenwalbe, 
des Kaufmanns Aßmus in Perleberg und bed Kaufmanns 
een in Rheinsberg ald Agenten von Hagel-Berfiherungs- 
ellihaften, und Agentur- — des — 
Kröpſch in Mittenwalde . . i 1 1 
21] 1 PP. | Treiben von Schlachtvieh durch Berlin . ; 1 4 
30| 4 R. | Behätigung bed Maurermeiſters Zaftromw in Prenzlau als Agent 
der Deutfchen ESEL INERNEITRENINGR zu Lübed . .| 1 3 
30) 5 PP. | Transport bed Schiefpulvers . . . en AN 3 20 
1859, | 13 R. | Beflätigung bes Reiſenden unb Taratord Dölle in At: 
Yan. 3 Schöneberg ald Agenten der Deutichen Lebens» Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Tübel. . 2 11 
8| 6 PP. | Nadıtrag zu dem Gtatut der Deuiſchen Hagei⸗ Verficherunge 
Geſellſchaft für Gärtnereien zu Berlin . 3 21 
12| 15 R. | Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Monat December 1858 3 18 
15| 14 R. | Martini-Durchichnittspreife für an — — Truppen im 
Jahre 1858 zu zahlende Vergütigung . - 3 17 
15] 7 PP. | Betätigung des Kaufmanns Salomon in Berlin als Agent der 
Colniſchen Lebens-Berfiherungs-Befelifichaft „Uoncordia” . „| 4 32 
15| 11 PP. | Beftätigung des Stadtmachtmeifterse Nauc in Berlin als Agent 
"der Lebens - Berfiherungs- Gefcllfihaft „Germania“ in Stettin | 5 40 
17| 9 PP. ki ber Agentur der Gölnifchen Lebens-Berfiherungs- 
Befell Halt t „Concordia“ durd den Kaufmann Hagenow in 
Berlin . . 4 33 
17) 12 PP. | Beflätigung bes Kaufmanns Grubig in Berlin ale Haupt-Agent 
der Niederrheinifhen Güter⸗Aſſecuranz-Geſellſchaft zu Weſel 5 40 
23| 16 PP. | Beftätigung tes Dr. phil. Coßmann in Berlin als Mgent ber 
Lebens: u. Penfions-Berfiherungs: Gefellichaft „Janus“ zuHamburg | 6 46 






Seitenzahl 
des 
UAmtsblatis. 





Inhalt ber Berordnungen und DIIRKRINEORAGEN on 
blatts. 


San. 24| 27 R. | Nieberle Yan ber Agentur ber Deutſchen Lebend s Berfiherunge- 

Seen haft zu Lübe dur ben Oberlehrer Nidfe in Perleberg 

27 R. | Beftätigung des Agenten Schmidt in Porsdam als Agent ber 
Lebend- und EFUEO EERESUNDE ORIANAEE: ‚„Janus” gu 
Hamburg in Stelle bes Agenten Hinge . 

43 R. | Befätigung des Gaſtwirths Meyer zu Neu-Ru uppin als Agent 
ber Lebend- ıc. Berfiherunge-Gefellihaft „Iduna’ zu Halle in 
Stelle. des Eommifjionairs Beyersdborff . . 

44 R. | Beätigung des Kaufmanns Steinert in Neu-Ru ppin "als 
Agent der Deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lübech, 
in Stefle des Kaufmanndg Braemer . . 

32 R. | Rartini-Durfgnittspreife für an durdmarfiirende Zruppen im 

Jahre 1858 zu zahlende Bergütigung i 

18 PP: ! Beflätigung des Buchhalters Martin in Berlin als Agent der 
Deutichen Lebens» Berfiderungs-Befelichaft zu Lübech . 

46 R. | Niederlegung der Agentur der Hagelihäben - Berfierungt- 
—— „Ceres“ zu Magdeburg den — 
Krafft in Boygenburg . . 

3] 54 R. | Beflätigung des Sommifflonaitd Werner in Belzig als. Agent 
des Potsdamer Bieh⸗Verficherungs⸗Vereins . 

3| 19 PP, —— des Kaufmanns Jacoby zu Berlin ale Agent der 

4 

7 














Behr. 2 







ebend- Berfiherungs-Gefelfhaft „Concordia , 
45 R. — der im Aten Quartale 1858 aus bem Regierunge 
Bezirke Potsdam über die Landesgrenze gewieſenen Perſonen 
20 PP. | Nieberlegung der Agentur der Deutſchen Lebens-Berfiherungs- 
Geſell haft zu Lübeck durch ben Kaufmann Uelsmann 
in Berlin . . 
. I Nieberlegung ber Haupt: Agentur ber Niederrheiniſchen Guter⸗ 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaft zu Weſel durch die Wittwe Cohn in Berlin 
8| 22 PP, | Niederlegung der Agentur der Leben» ıc. Berfiherungs-Gefel: 
J— zu Halle durch ben Kaufmann SAN 
n 
10) 55 R. | Beftätigung des Gutsbefigers Dames in Spandau als "Agent 
ber Magbeburger Hagel-Berfiherungs-Gefellihaft und Nieder 
legung der Agentur für dergl. Geſellſchaften durch den Kaufmann 
Zapel in Spandau, den Kaufmann Meißner in Boygenburg 
und ben Altfiger Lehmann in Lehnin, . 
12] 51 R. | Berliner Durchſchnitts-Marlipreiſe für den Monat Januar 1859 
14| 60 R. | Betätigung des Kaufmanns Dölle in Alt-Landsberg ald Agent 
| der Hagel- Berfiherungs » Gefellichaft „Germania zu Berlin 
14| TOR. | Beftätigung bes Kaufmanns Dölle in AltsSchöneberg als Agent 
der Hagel» Berfiherungs- @efellihaft „Germania” yu Berlin 
418] 67 R. | Berhütung von Unglüdsfällen durch die Anlage und den Betrieb 
Kan —— Lehm⸗, Sand⸗, — Mergel- und anderen ähn⸗ 


Gruben 
66 R, Gommiffen zur Eniſcheidung von Streitigkeiten in Ehauſſerbauſachen 
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Daten | Anmut 


— mb 
antmachungen. 
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April 1] 104 R. | Epauffeegeld » Erhebung für die Benuhung * Stras burger 
Communal · Chauſſee... .4 119 


zvu 










Städ 


bes | Seitenzahl 


Inhalt der Berordbnungen und Befanntmahungen. bes 
Umtsblattis. 





Amts; 
blatts. 









iu zum Statut der Hagel » Berfiherungs + Geſellſchaft 
„Vexrmaißccccc·c nn na 
s Beftätigun dee Deconomen Krü ger in Erfner als Agent der 


Lebens» Ber fiherungs-Gefellfepaft „Iduna” zu Halle . 
Domainen-Polizei-Amt Müklenhof. Verbot des Wegfangens ber 
Singvögel, des Zerftöcens der Nefter und bes Ausnehmens 
der Eier in dem Schloßpark zu Nieder-Schönpaufen und in 
den parfartigen Anlagen bes Schloſſes zu Steglig - 

. ı Nieberlegung der Agentur der Trandport- Berfigerungs-@efeüfgaft 
„Agrippina” durch den Kaufmann Kaliich in Berlin. . 

. | Niederlegung der Agentur ker Hagel-Berfiherungs-Befeufaft 
zu Elberfeld durch den Kämmerer a. D. Luge in Eharlottenburg 

Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe im Monat März 1859 . 

. | Beftätigung bes Kaufmanns Schmidt in Angermünde, des Kanz⸗ 
lien Wilke in Zehbenid, des Privat-Secretaird Reich en⸗ 
Rein in Neuflabt-Eberswalde, des Agenten Hoppe in Könige 
Wuſterhauſen, der Kaufmänner Grabow in Bernau, Schiele 
in Granſee, Kriele in Templin, Ruppell in Oramzow und 
Richter in Speerenberg, bes Privat⸗Secretairs Pietſcher in 
Milmersdorf und bes Kämmerer Zech in Teupig als Agenten 
von Hagel-Berfiherungs-Gefeflichaften und Agentur» Nieder 
legung bes Buchhrudereibefigers Windolf in Angermünde, 
bes Gaſtwirths Buffe in Zehdenid, bed Kaufmanns Hartwig 
in Neuftabt:Eberswalde und bes — Hoppe in Koͤnige⸗ 
Wuſterhauſenn. —... 5. 

Fifperei-Poligei-Orbnung für den” engeren Poliyei-Begirt Berlins 
und ben Polizei-Bezirf Charlottenburg -. » x x 2 0. 

Beſtaͤtigung des Privat-Secretaird Wegener in Neuſtadt⸗ Ebert» 
walde und bes Kämmerers Bolfmann in Rheinsberg als 
Agenten von Hagel-Berfiherungs-@efellfchaften und Agentur, 
Niederlegung bes Kaufmanns Himmelgeift in Neuſtadt⸗ Eberew. 

Niederlegung der Agentur ber Lebens⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Germania zu Stettin durch die Kaufleute Lövinfon, HA» 
nicke, Abolppi und Keiper in Berlin . . 

Beflätigung des Buchdruckereibeſitzers Guitdeuiſch in Quden- 
walde als Agent der Hagel: Berft MEERE — 
N ju RE u tar a a a ce 

. | Beflätigung bes Kaufmanns Leid in Berlin ai⸗ Agent der 
—— Deutſchen Hagel⸗Ver ſicherungs⸗Geſellſchaft „Union“ 
u Weimar 

— des Kaufmanns Söldner in Eengen, des Kaufmanns 
Heife in Rheinsbera, des Kaiſerlich Türkifhen Mafors und 
Königligen Brigade-Roßarzt a. D. Godlewoky in Templin, 
bes — Luther in Pritzerbe, dis Rentiers —— in 
Prigzwall, bed Kaufmanns De in Joachimsthal und bes 


* 











16 


18 


17 


18 


18 


19 







131 


147 
147 


141 
158 






Berorbmungen und Amts 
Baker. N Amtsblatie. 





PrivatsSecretairs Het in Alt-Schöncherg ald Agenten von 
Kin rn u srcge —— und Agentur-Nieberlegung 
des Kaufmanns Meyer in Lenzen, des Kaufmanns Müller 
in Rheineberg und des Kaufmanns Stegemann in Templin 
Mai 7] 132 R. — — auf der Könige-Wuſterhauſen⸗VBerliner 
Eee: le a Re SR Der, BR N ee OK ee Nr 

. | Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe pro Monat April 1859. 
Nahmweifung der im Iſten Duartal 1859 aus bem Regie 
ge o Bezirk Potsdam über tie Landesgrenze gewiefenen 
5 ee En 
. | Befätigung des Rendanten Schirmer in Charlottenburg als 
Agent der Hagel⸗Verſicherungs Geſellſchaft zu Elberfip . . 
Königl. Hoflammer der Königl. Famillengüter-Verwaltung bes 
Koͤnigl. Haudfiveicommige- Amtes Trebafh - -» » 2... 
‚ |Nurpe-Braben- Beiträge - > » > > > nen 
. | Beflätigung bes —— Stier in Rathenow als Agent der 
Bade Renten⸗ und Gayital-Berfiherunge-Bant in Stelle 
des 2» 2 0 Een 
. |Berbot des Wegſangens oder Tödtens ber Bögel und be# Ber» 
fiörend und Auspebens ber Bogeinefler . . > 2 2 2. 
Beftärigung des Danquiers Ebeling in Berlin als Haupt-Agent 
der Rebens:Berfiherungs:Banf zu Eötha » . » 2 re. 
Niederlegung der Agentur der Lebens-Berfiherunge-Banf zu @otha 
dur den Banquier Franz in Berlin . . 2 2 2 0. 
Beftätigung bes Zimmermeiſteis Dedlow in Strasburg und bes 
Kaufmanns Spiesfein Wittenberge ald Agenten von Lebent⸗ 
Berfiherungs- Gefellfhaften, und Agentur-Nieberlegung bes 
Gemeinde= Einnebmerd Steffen in Strasburg und bes 
Manrermeifterd Zafrom in Premlau - » 2 2 220 .| 24 184 
Berätigung des Kaufmanns Hildebrandt in Baruth und des 
Mentiers Dähne in Zehlin ald Agenten von HagelsBers 
fiherungs-@efellfhaften und Agentur-Niederlegung des Kauf 
manne Mollenhauer in Gramzow und bes Wundarjtes 


17) 149 R. 


Kreye in Z’dlin . . ee ea 188 
Berätigung des Kaufmanns Stier in Ratherow bes Private 
Serretaird Reihenftein in Neuftabt-Eberöwalde, bed Kauf: 
mannée Eolberg in Prigmwalf, des Kaufmanns Schade in 
Rathenow, des Kaufmanns Stäbtefelb in Strausberg, des 
Raufmannd Rantza u in Kyrig, bed Kaufmanns Wernede 
in Perleberg, bed Rathmanns Höffler in Zehdenid und bes 
Kaufsanns Amerlan in Dranienburg als Agenten von 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften, und Agentur-Nieberlegung 
bes Kaufmanns Meufß sen. in Rathenow, des Kaufmanns 
Hartwig in Neuflart:Eherswalde, des Kaufmanns Abel in 


Pritzwall und des Kaufmanns Stier in Ratpenm ı . » 


1B| 152 R, 


22 


—⸗ 
pr’ 
— 
— 
© 
un 
Lee — — — — — — — — — —— — — — — 
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Datum F Runner 


urban und 
Belanntmahungen. 


en 
| Hmteblatts 





Inhalt der Berordnungen und Befanntmadungen. 







Mai 18) 153 R. BeRätigung des Buchdruckerei⸗Beſitzers Jacobfon in Perleberg, 
des Kaufmannd Dattre ‚in Prenzlau und bes Kaufmanns 
Krüger in Wittenberge als Agenten ber Lebens⸗ ıc. Ber: 
fiherungs-Belellfchaft „, At zu Halle, und Agentur-Nieder- 

legung bed Buchhaͤndlers Krenfel in Perleberg . 
18] 155 R. | Riederlegung der Agentur des Potsdamer Vieh— Berfiherunge- 
Bereins durch den Raufmann Crohnheim in Spandau . . 
18] 156 R. | Beftätigung des Raufmanns Brohm in Rathenow als Agent 
der Preußischen Nenten-Berfiherunge-Anflalt in — des 

Kaufmanns Meuß sen. . 

23) 154 R. Beſtätigung bes Gutspächters Honig in Taude und des Säulen 
* Sommer in Ruhlsborf als Agenten von Hagel-Verſicherungs⸗ 
—— und Agentur⸗Niederlegung bes mpeg 3ier 






199 


’ 2] 59 PP. | Das Baden in den Öffentlichen Gewäflern außerhalb der öffent» 
| lihen oder Privat-Bades und Schwimm-Anfalten in Berlin 
24) 57 PP. | Niederlegung der Agentur der Hagel-Berfiherungs-Befellfhaft zu 
Leipzig durch den Steuer-Eontrolleur.a. D. Gerold in Berlin n 
7 60 PP. — des Kaufmanns Rothenſee in Berlin als Agent 
der Lebens⸗ ıc. Verſicherungs⸗ Geſellſchaft „Jduna“ zu Halle . 
24 63 PP. Befätigung des Steuer⸗Conttolleurs a. D. Gerold in Berlin 
als Agent der Neuen Berliner Hagel - Affecurang: Gefelfchaft 
26| 58 PP. | Die Land-Reviere im weiteren Poligeibzgirfe von Berlin . . 
27| 162 RR, Dein bes Lehrers Müller zu Gunterberg ald Agent ber 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſ a NEN 
des Raufmanns Ripfe sen. in Greifenber 
311 R. Sperre - ER DR über bie Dofe beim Briedrige 
31| 161 R. Beftätigung bed Töpfermeifters Jeſchanowski in Beelig "als 
‘| und —— der Deutſchen Lebens⸗ Berſicherungs⸗ Befelifcpaft u 


31! 61 PP. —* = zum Statut der neuen Transport-Berfigerungs-@ejel 
f&aft Fortuna” zu Berlin : - 

Juni A| 65 PP. | Beftätigung des Kaufmanns Hammer zu "Berlin, als Agent der 
ft — I Lebend-Berfiherungs-@efenfchaft - +." » . 

Al 66 PP. | Betätigung des Kaufmanns Hammer zu Berlin, als Agent der 

— . Land» und WBafler » Transport » Verſicherungs⸗ 

. € a t ....1.:1 0 037 [7 hr hr rer hr har oe 

A| 67 PP. | Beflätigung des Kaufmanns Hammer zu Berlin, ald Agent ber 
Berlinſchen Renten: und Eapitald-Berfiherungs-Banf } 

. 6) 170R. Beflätigung bes Kaufmanns Tiede in Prenzlau als Agent der 

6 

9 


8 
* 
2.858 


n8 —A 
SS 35 


Dagel-Berfiherunge-Befeligaft „Germania zu Berlin, . .| 24 

171. R. | Beflätiaung des Klempnermeiſters Boigt in Spandau als en 
des. Potsdamer Bieb-Berfiherunge-Bereins .1 24 

166 R. | Berliner De Rap pro Monat Di 1859 « +] 24 


219 
219 
218 
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Datum l Nummer or Seitenzahl 
ber es 

——— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ae; — 

Bekaunimachungen. blalts 





— — Uebernahme der durch den Tod des Herrn Meuß in Rathenow 
erledigten Agentur ber Preußiſchen er — 
durch den Kaufmann Brohm daſelbſt . 226 
Juni 9 178 R. Beſtätigung des Handelsmanne Hanff in Wriezen als Agent 
ber Metien-Gefellichaft für Sec- und ‚Sb Berfiherungen 


‚Union” zu Stettin. . 25 231 
12] 176. R. Beflätigung des Apothefers Grube in Templin, des Kaufmanns 
Jänide in Treuendriegen und bes Kaufmanns Rohrlad in 
Dahme ald Agenten von Lebens-Verſicherungs?Geſellſchaften 25 230 
16] 177 R. | Beflätigung ber Maurermeifler Jacob und Lamm in Dahme, 
bes Raufmanns Köller in Gramzos und des Scornflein- 
fegermeifierd Stödel in Biefenthal ald Agenten von Hagel- 
Berfiherungs- Gefellihaften, und Agentur» Niederlegung bes 
Maurermeifters Lamm in — und bes Kaͤmmerers Unruh 
in Biefenthal . 25 231 
20| 174 R. | Beröffentlihung ortöpofigeifiher Erafe im Oftpaoellänifgen 
Kreiſe - .» 25 230 
xl PDPoffadhen. 
März 2019 OPD.| Veränberungeh im Gange der often awilgen Rathenen und 
, Genthin, refp. Brandenburg . 13 112 
April 6 110PD. Verzeichniß der bei ber Ober: Poft-Direction in Polsbam abju⸗ 
forbeinden herrenlos vorgefundenen Paſſagier⸗Effectien und un- 
beſtellbarer Poflfendungen . 15 131 
7|100PD.| Offene Stadt: Poflbetin und Padrtträger-Stellen und offene Sof 
feger-Stelle bei der Dber-Pof-Direction in Berlin . . 15 131 
16/120PD.| Einrichtung einer Pofl-Erpedition in Chorin . . 16 143 
211130PD.| Anderweite Berdingung der Poflfuhr-Entreprife in Rathenow . 17 151 
Mat 211407D. Alphabetiſches Ditihafts-Bergeihnig zum Dienſtgebrauche für 
bie Poft-Anftalten im rn * an: — — 
Potsdam } 18 157 
3/150PD.| PoſtCours Veränderungen en 1 39 172 
121160PD.| Dienftunden bei der Poft-Erpebition mu Eherin . 20 180 
131170PD.| Einrihtung einer Perfonen» Por zwiſchen Neufadt “Sberemalber 
Bahnhof und Liebenwaldte . . » ; 20 180 
23/180PND.| Beirgung contractliher Stellen im Poſidienſte — 21 188 
2719 0PD. Nachweiſung der im 1. Quartal 1859 bei der Dber-PollDirection 
in Berlin eingegangenen unbeflellbaren Geld-, Werth und 
Padet-Sendungen, fowie herreniofer Effecten . 22 201 
Juni 6/200PD.| Beränderter Gang ber Perfonen-Poft von gichenwalde nad Neu: 
ſtadt ⸗· Ebera walde 23 207 
10/21 0PD.| Dffene Kaſten⸗ u. Yadetträger-Eteden bei ber Dber-Pof Direciten 
| in Berlin . 24 219 
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Berordnungen und 


Belauntmahungen. 
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18 R 
26| 101 R 
30 R 
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U. Allgemeine Kegierungs » Angelegenheiten. 


Inhalts⸗Anzeige des 7ten Stücks ber Gefeg-Sammlung für bie 
Königlih Preupifhen Staaten de 1859 . . » . .. . 
Inhalts⸗Anzeige des Bten Stücks ber Gefeg-Sammlung für bie 
Königlich Preußiſchen Staaten de 1859 ..: -» +. - 
Inhalte Anzeige des Iten Stüds ber — für die 
oͤniglich Preußiſchen Staaten de 1859 . . 2... 
Snpaltd-Anzeige des 101en und 11ten Stüds der Gefeg-Samms 
lung für die Königlich Preußifchen Staaten de 1859 . . 
nhalts-Anzeige des 12ten Stüde ber u für bie 
Königlich Preußiſchen Staaten de 1859 . : x. 2. 
Inhalts= Anzeige des 13ten Stücks — — —— für die 
öniglich Preußiſchen Staaten de 1859 . . x. 2... 
Inhalts⸗Anzeige des IAten und 15ten Stüds ber Ti 
u Ye die er Li a Staaten de 1859 . 
nzeige des 16ten und 17ten Stücks ber —— 
in für bie Königlich Preußifhen Staaten de 1859 
Inpalts-Anzeige des 18ten Stüds der Gefeg-Sammlung für bie 
Königlich eg enge Staaten de 1859 . . 2 2 2.0. 
Inhaltss Anzeige des 19ten, 20ften, 2iflen und 22ften Stüds 
= n ———— für bie Königlih Preugifhen Staaten 
e . 02 7 [hr er erh rer rer hr rer har ar ar a 
In —— e des 23fen Stücks ber SCREEN Für * 
Koͤniglich ——— Staaten de 1859 


X, Vermiſchte Angelegenheiten. 


Berzeichni der — * 4 * 53 höheren landwirth⸗ 
ſchafilichen Lehr⸗Anſtalt in Waldau - 2 2 2 2 0 0. 
—— eines re er Stettin Re — 
ettung des Muhlenbeſcheiders Röhring in Brebereiche aus 

(der Gefahr des bes Ertrinfens durch den Schneibemäller — 


fe aus Lebensgefahr durch bie Knaben 

Reehig u u. ‚oadle: in Potsdam, den Schornfleinfegergefellen 
Schmidt in Rathenow, den Burſchen Steffin in Templin, 
ben Ziegelbeder Schönnagel dafelbft und den Arbeitsmann 
u rs EBENEN: ; . * er 
von Menfhen aus Lebensg urh ben Maurer: 
— 3 in Alt⸗ rn er Schiffer anne 











15 


137 


xxil 









"Dat NRummer — — Stad 
ru bes | Seitenijant 
ñ— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. R BA 


Belanntmadjungen. 









Rettung von _ Menfihen aus Lebensgefahr durch den Fiſcher⸗ 
Snmungsmeifter Kagel und den Handelsmann Werk in Werber, 
den Arbeitsmann Brandt in deeae und den utſcher 
Borchert in Potodam... 2 00 Tee rent 
Geſchenke an Kircheen. 18 164 
Direstorium bes Bereins für Pierdesugt und und —— ” . 
Berlin. Prüfungen von Landweir. € vie» Pferden u 
WBöttrennen en , 22 204 
Juni 2} R. Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr Pa ben Unteroffizier 
eur den Bärtner unb Referve- Jäger Medienburg 
n Trebaiſch und den Bebienten Achterberg in Potsdam | 23 214 
— eined Menſchen aus Lebensgefahr durch den Handelt | - - 
mann Reuter in ——— ee 36 25 232 


April 14] 






2, 
| 


© 
* 





xx - 
Chronologifche ueberficht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 3ten Quartal 1859 
erfhienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nah Ordnung ber Materien. 


- 


Bemerlung. Die Berorbnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung ju Potsdam find durch ben Buchs 
ftaben R., die des Königlichen Kammergerichts durch ben Buchitaben K., die der Königlichen Ober-Pofl-Directionen 
dur bie Buchflaben OPD., die des Röniglihen Gonfitoriums der Proving Brandenburg durch bie Buchſtaben Co., 
die des Röniglichen Schul⸗Collegiums der Provinz Brandenburg durch ben Buchflaben S., und bie des Königlichen 
Polizei:Präflviums zu Berlin durch die Buchſtaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 









Datum J Nummer 


— und 
Bekaunimachungen. 





derrubi 


Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. i es 
„| Amtsblatte. 










I. Abgaben, 


landesherrlide. 
a. Zolls:, Steuer: und Salzſachen. 




















Mai 25 General: Director der Gteuern. Nachtrag zum Mahl: und 
Schlachtfieuer-Regulativ für Berlin vom 1. October 1833 27 241 
Juni 24| 180 R. | Erhebung des Zufhlags zur claffificirten Einfommenfteuer, yur 
Claſſenſteuer und Mahl- und Shladtfleuer . . 26 234 
Aug. 31] 236 R. | Aufpebung des Verbote der Ausfuhr von Sdlachtvieh über die ur 
Weſtgrenze der Monardie gegen das Zellvereins- Ausland | 36 321 
Dept und Schlachtſteuer-⸗Regulativ für die Stadt Brandenburg 
(Beilage zum I7ften Stüd bes Amtsblatte.) 
23 . |-Einführung einer Bierfieuer im Pr Rum N 340 
b,. Gewerbe: 
Aug. 91220 RR. Berfegung der Stabt Werber — * in ie IH. u 
fleuer-Abipeilung . - - 32 292 
1. Caſſen-, Eredits und Suldenwefen 
Yan. 61 — Haupt-Bermaltung der Staate-Schulden. Erfagleiftung für bie = = 
präclubirten — — von 1 und — 3 307 
. Eaffenideine . » - rn 38 331 
Mai 19| — | Direction der Rentenbanf für bie — —— er) 29 269 > 
looſete eisen . 38 335 
19! — |[Haupt-Berwaltung ber Staats- Shuben Umfohreibung desi 31 286 
Staatsſchuldſcheins Littr. E. Nr. 7 3 339 
Juni 101 0 — | Haupt-Verwaliung ter FR Ugfgreibung des bem 
Kaufmann en in Berlin gehörigen —————— 
J * Littr. F. N 1 314 
23i —  1Haupt-Berwaltung = en Umfchreibung eines dem 97 42 
Bädergeiellen und Wertführer Maibaum in Eparloitenburg 35 313 
gehörigen Staats⸗Schuldſcheins)— 
251 R. |@ingahlung auf die neue Staats-Anleipe von 30 Wittionen 
Tpaleen ° L * ’ % e e F ' ‘ ’ ° u 2 . — — . 233 


xxvv 










Datum | Nummer 





—— 
—E 






Stüd 
de 
An 


Inhalt der Berorbnungen und Befanntmadhungen. 
Blat 


— en und 
— ungen. 





Juni 29| 184 R. | Ausreihung neuer Zind-Eoupons zu den Neumärkiſchen — 
verichreibungen . - 27 246 

Juli 15] 205 R. |Nadweifung über den Geſchaͤftobetrieb und bie Refultate ber 
Sparcaffen im Negierungsbezirt Potstam für das Jahr 1858| 30 278 

Aug.- 12, — | General-Direction der Königl. allgemeinen Wittwen-VBerpflegunge- | _ 

Anfalt. Berichtigung ber —— der Mitglieder in Preußi⸗ 

ſchem Silbergelve . . 35 316 
235) — | Finanz: Minifler. Ausreihung der. Spulboenfribungen über 

die neue Staatdanleihe . 35 313 

Sep. 5) — | Haupt-Berwaltung ber Staats» Schulden. Umfereibung. eines, 
dem Stabs-Aryt Dr. von Eprenberg in Potsdam gehörigen 
Staats⸗Schult ſcheines . 37 325 

15] — 1|9Haupt-Berwaltung der Staate- Säuter. Berloofung ber Staate- 
Prämien-Anleipe vom Jahre 1 38 331 
22] 248 R. | Ausreihung neuer Zins⸗Coupone Ef l, x 1—8 nebfl Talong 
zu — — der Staats » Anleipe vom 
Jahre 1 39 339 
2 — — ER, Umtaufh der alten Banknoten w nn 
und 10 Thlr. r 39 343 
I. Communal: -Angelegenbeiten. 
uni. 6) 191 R. | Beränderung bes Gemeindebezirks von Pfaffenborf . 28 261 
6| 192 R. | Beränberung des Grmeindbebezirfs des zweiten Heidebifleictg. im 
Kreiſe Niederbarnim . » 28 261 
Juli 1418| 203 R. | Beränderung des Bemeindebezirte des Ritterguts Alt» Temmen | 30 277 
18) 204/R. | Veränderung bes Gemeindebtzirls von Brenz, Kreis Prenzlau | 30 217 

Aug. 9] 223 R. |Beränderung des Gemeinbebezirfd von Necg und — 

Kreis Zauch⸗Belzig. 33 299 

9| 225 R. Veränderung des Gemeindebezirte ber Stadt Templin . j 33 300 

15] 231. R. | Beränderung des Gemeindebeyirts von Leeft, Kreis Zauch⸗ Belig 34 310 

15| 232 R. | Veränderung des Gemeindebezirls der Stadt Piefenthal . . 34 310 
18| 233 R. | Beränderung des — von Prieros, Kreis Bees ow 

Storfow . 34 310 

18] 234 R. Veränderung des Geweindebezirls von Werber, Kreis Nieberbarnim 35 315 

Domainen:, Forſt- und Jagdſachen. 

Aug. 1| 211 R. Auspändigung ber Duittungen über eingezahlte Domainen- und 

Korfi-Beräußerungsgelder . . 31 286 

Sept. 13| 244. R. | Einzahlung von Kauf⸗ und Ablöfungsgeldern für Domaiaen- und 
Forfl-Gegenfände bei ber Neglerungs-Haupt-Eaffe . 38 332 

V. Eifenbahn-Angelegenbeiten. 

Juni 24| 77 PP. | Befätigung des Hergoglih-Anhalt= Bernburgifchen Finanzrathe | . 
Steinthal in Berlin als Gencral-Agent ber allgemeinen E 
Eifenbapn-Berfihernungs-Befellfhaft in Berlin . . 29 269 

Zuli- 1| — | Direction der Riederfchlefiich - Märfiichen Greahapn. Ergämung 
bes Betriebö-Neglemente vom 18. Zuli 1 27 252 

12| 80 PP, | Agentur-Befiätigung des Kaufmanns E. 4 © — in Berlin 30 283 
121 81 PP. | Agentur-Beflätigung bed Kaufmanns J. C. H. Große in Berlin! 30 283 





Berorbuungen und Inhalt der Verordnungen und Befanntmadhungen. 
Bekanntmachungen. 


VI. Juſtiz⸗-Sachen. 

Juli 64K. Gerichts-Ferien im Rammergerictd-Departement au 

Aug. 133 — | Kreisgerigts-Commifflen zu trausberg. Abhaltung ber Gerichte: 
tage zu Werneuden . 


berge, bes Amtmanns Stop in Schwanow und bed Raihs- 
heren Libbert in Schwert, und Agentur-Niederlegung bes 
Auctions: Commiffarius Witte in Wittenberge - » - » .» 
99 — |Ständifhe Stäbte-Feuer-Gocictäls-Direction der Kur: und Niur 
mart und ber Rieber-laufig. FeuersEaffengelder-Ausichreiben 
pr9 l, Semefer 1859 [ “ [} * “ [1 1 — 4 * ° e 


* 


A — Kreiegericht zu Brandenburg. Hintichtung bes- Arbeitsmannes 
ar in Brandenburg wegen Ermordung des Gärtners 

DEREN a a ee ar re 

Vo, Kirchen- und SchulsSaden. 

Sun 27| 183 R, | Einfitt in die Königt. Gentral-Turn-Anfalt zu Berlin . . .» 
Aug. 11j 6 Co. | Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer 
— — Der neuen evangeliihen Kirche jzu Pankow if der Name: 
„Kirche der Heiligen vier Evangeliſten⸗ beigelegt . . —F 

Aug. 30| 7 Co. | Prüfung der aus dem Schullehrer Seminar zu Cöpenid zu ent- 
laſſenden Seminariflen - 2 22 m 0 

VII, Landtags-Saden. 

Sept. 12] — Der Präfbium. Eröffnung bes Communal-Landtags der Karmark 

15| 0 — | Dber-Präfibium. Eröffnung des Communaf-Lanbtags ber Neumark 
. Militair-Saden. 

Juni 185 — | Directorium bes Wotsbanifhen gioßen Militair- Raifenhaufes. 
Bedingungen, unter melden im Allgemeinen die Woplthaten des 
Potsbamfhen großen Militair- Walfenhaufes verliehen werben 
23| I7I R. | Auspebung der Erfag-Mannfhaften. = = = 200 0en 
3 — | Departemenis-Eommilfion zur Prüfung ber Freiwilligen zum ein- 
fährigen Militairdienfl. Einreichung ber Anträge auf Ber- 

günſtigung bes einjährigen freiwilligen Militairdienſtes 

Aug. 20 223 R. Das diesjährige zweite Departemente-Erfag-Augpebungsgeichäft 

im Bereiche der 11ten und 12ten Infanterie-Brigade . . 
Polizei⸗Sachen. 
a. Feuer-Polizei. Fener-Verſicherung. 

Juni 10| 68 PP. | Ygentur-Befätigung des Kaufmanns Hammer in Berlin . 
10) 6I PP. | Agentur-Nieberlegung bed KRaufsanns Dufresne in Berlin 
17| 72PP. ———— des Kaufmanns Backhauſen in Char⸗ 

oitenüug 

20| 76 PP. Igentur⸗Beſtätigung des Kaufmanns Krüger in Berlin .. 

23| 185 R. | Agentur-Beflätigung des Buchdruderei-Befigers Tefch in Wriegen 

27| 75 PP, | Agentur» Beätigung der Kaufleute Lange, Löwenfohn, 
Deder, Rabusfe und Wiſotzky und des Eommilfions-Rathe 
Uthemann in Berlin © 2 vo oo en 

239] 7A PP. | Agentur-Beftätigung bes Agenten Schmidt in Beln . . - 

yuli 7) 196 R. | Agentur» Beflätigung des Müplenbefigers Seefluth in Bitten 







2) 
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272 
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xxvi 


Datum | Nummer 


* Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 


Berorbuungen uud 





Juli 12 
16 


17 


Aug. 15 


15/103 PP. 
15,104 PP. 
17) 251 R. 


Bekanntmachungen. 


79 PP. a re en Ka bes Kaufmanns Stegemann in Char: 
lotte — 

Standiſche Beneral- Direction der Lanp- Feuer-Societät der Rur- 
marf und der Niederlaufig. Ergebniſſe der Berwaltung ber 
Land-Feuer-Societät pro I, Semefter 1859 . 

ee des Rentiers Mafgmann in Oranienburg, 
bes Kaufmanns Langhoff in Witflod, des Kaufmanns Br 
in Dreetz, des Kaufmanns Behr in Bufterhaufen a. dv. D., 
bes Kaufmanns Fleiſchhauer in Qudenwalde und des Rauf- 
manns Albers in Neuſtadt a. d. D., und Agentur: Nieber- 
Iegung des Kaufmanns Behrendt in Dranienburg, des Kauf- 
mannd Berdenthin in BWitifiod, des Hauptmanns a. D. 
Semler in ®r.-Derihau, des Kaufmanns Winterfelbt in 
Wufterhaufen a. d. D. und des Kaufmanns Schwe — * 
Qudenwale . . 

Agentur-Beflätigung des Subdirectord Meyer in Berlin j 

+4 Agentur-Beflätigung „bed Kaufmanns Bölder in Schwedt, in 

Stelle bee Kaufmanns Appel . . 

« 1 Agentur- Betätigung bed Kaufmanns Beyffelt, des Gürtler- 

meiftere Halle, des Rentiers Barfuß, des Kaufmanns Bun 


207 R. 


berg und bes Raufmanns Hammer in Berlin . 
. | Agentur-Niederlegung des Kaufmanns Paetow in Berlin i 
. | Agentur-Nieberlegung bes Kaufmanns Bückmann in Berlin 
» | Agentur - Beflätigung bes Kaufmanns Friedemann in Berlin 
Agentur-Beftätigung des chemaligen Rıftaurateurs Schlickel⸗ 

mann in Berlin . 

„| Agentur » BeRätigung des Schiebsmanns Haa d in Siewersdorf 
und bes Handſchuhmacher-Meiſters Fiſcher in Bılzig, und 
Agentur-Niederlegung bes Kaufmanne Froſt in Dreeg und 
bes Kaufmanns Roſe in Belgig . 

Agentur-Beflätigung des Gaftwirihs 85 del, in Chariotienburg 
Agentur⸗Niederlegung des Rentiers Weiß in Berlin 
Agentur-Bekätigung des Kaufmanns Scheidemantel in Berlin 
Agentur-Befätigung bes Kaufmanns Salomon in Ludenwalbe, 

bes Kaufmanns Gittel in Dranienburg, des Stadt-Muſilus 

Kohl in Drüd, des Barbiers und Heilbieners — in 

Niemegk, des Kaufranns Mehls in Beelig, des Rentiers 

Bailleu in Groß⸗Kreutz, des GBaftwirtbs Neumann in 

Gerswalde, de ns Particeuliers Sittig-Boigt in Eaulsdorf und 

des Raufman Buchholz in Bildnad, und A ——— 

legung bes Kaufmanns Walder in Lucktnwalbe... 
Agentur⸗Beſtaͤtigung des Kaufmanns Dertel in Berlin . . 
Agentur-Beftätigung des Heilgehälfen Hein in Eharlottenburg 
Agentur Befätiaung bes Töpfermeiftere Jeſcha nows ky in Beelitz, 
bes Schulzen Lehmann in Petfus, des Raufmanne er in 
— des Rentiers Schlichting sen, in Lehnin, des 


38 


33 
39 


—— 
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Datum | Nummer 
ber 





Stüd 
Des ar => aa 





Beuittummemi uuh Inbalt ber Berordnungen und Befanntmahbungen. 





Belanutmachungeu. nu —* 
Apothekers Kreſſin in Boygenburg> des Kaufmanns Zeid 
in Trebbin, bes. Hauptamts-Eontrolleurs a. D. Baer in Neus 
flabt- Eberswalde, bes Küſters und Lehrers Heimde in Alt- 
Landeberg, bes Amtmannd Morgen in Angermünde, des 5 
Privat »-Gecretairs Pietſcher in Millmersdorf und bes Bud- . 
bindermeifterd Wegener in Wuflerhaufen a. d. D. . 39 341 
Dber:Präfidium. Leitung ber Geſchaͤfte der Ständiſchen Stäbte- 
Feuer - Societätd» Direction * — und — * ke 
Niederlaufig , — 38 332 
h. EEE 
— an den Inſtrumentenmacher DIFMENERNE in 
Cüftrin 26 239 
Putent- Erlöfcpung. des Civil» Ingenieure Kühne in Halber ſiabi 26 239 
Berichtiaung eined Drudfchlers in dem Statut des Handelsinfituts 
und Gentral-Magayirs vereinigter — tes Tifchlerge werke 
yu Berlin 27 245 
ligen Gerichtsbarkeit in Bergweiksſachen 27) 23 


. | Abänderung ber auf dem bisherigen Preußifcen Pfunde beruhen 
ben Angaben der Dampffpannungen, reip. Bentilbelaflungen 
an —* im Betriebe ſtehenden Dawpfkeſſeln und — 





Berg⸗ Amt zu Rudersdotf Aufnapme von Handlungen der freiwil- 


nad dem Gewichte des neuen Pfundes . ä 30 276 
Betrieb des Müllergewerbes während des Gottesbienfies . 28 260 
"| Yatent-Ertheilung an den Fabrifhefiger Elfter in Berlin. . 29 272 
Ober⸗Prãäſidium. Statut für bie Friedrich⸗ Bilpelm» Bictoria- 

Stiftung ber Kaufmannſchaft zu Berlin 23 255 
Patent: Eitheilung an den Wirflichen Geheimen Briege-Raıp j 
Mengel in Berlin . . } 30 284 
Patent: E:löfhung des Kaufmannd pᷣriitwitz in Berlin . . 30 284 
Die bei Ertheilung von Confenfen zur Anlage von Tifchlereien 
— en von cn (9 Ha) Se un Bey 3 288 
ridtung eines zweiten ( Krühjahr- ram» und arkte 
zu Könige-Wuflerhaufen . . 31 286 
Berlegung des Topfmarftes in Berlin . . — 48 305 
Patent-Ertheilung an Caspar Poft Söhne in Eile R 33 306 
— an ben Seidenfärbereibt fitzer Spindier i 
.! Beln .. 36 323 
Patent-Ertheilung an ven Techniter Laugaer in Aue R 36 323 
Patent-Aufpebung des Mechanilers Behl in Magdeburg . 37 328 
tent-Ertheilung au Friedrich Brorg Wird in Reipjig - 38 337 
atent-Erlöfhung des Dr. Schwarz in Breslau . . 38 338 
Patent: Ertheilung an den Stabtbaumeifter En und den 
Maſchinenbauer Reffeler in Greifswald . 39 343 
e Mediciual: Polizei. ’ 
28 259 


Jali Bi 187 R. | Anlage einer neuen Apothele auf bem Wedding bei Berlin . . 


xavm 





Stüd Seitenzahl 
: bes 
| Hmieblalıe. 


Datum | Nunmer 


——— and I Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Delannimachungen. 






J 


Juli 11) IBSR. Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Jühnsdorf, 





Kreis Teltow . - 28 260 

19] 194 R. —— Milzbrand unter dem Rindeich in Witte, Kreis 
Berhavchand . 29 267 

19) 195 R. Ausgebrochene Lungenſeuche 'unter dem Nindvieh im Rep kei 
Rhinow, Kreis Weftfanelland . - » . . 29 | - 267 
20| 202 R. | Erledigte Kreis-Wundarztkelle bes Templiner Rreifes . 30 277 

Aug. 6| 215 R. | Ausgebrochene Lungenfeuche unter bem Rindvieh in Klein- Rreub, 
Wefthavclland . 32 291 


Kreis | 
8'216 R. | Ausgebrodener Milzbrand unter dem Rinbvieh in vͤoherſaathen 
Kreis Angermünde . . 
8 218. R. | Erlofhener Miljbrand in Witte, Kreis Wefpavelland . >= 
9] 217 R, | Ausgebrodener Dritibrand unter dem Rindvich in Malterhaufen, 
Kreis Züterbogpf-Ludenwalde . 
13| 222 R. re Milibrand unter dem Rinkoich in Glien, Kreis 
elan . 
15| 221. R. rg Limgenſeucht unter dem Rinsiep in Senife, 
Kreis Weſthavelland . . 
22! 229 R. Ausgebrodener Milgbrand unter dem Rindvich in Bredom, 
Kreis Oſthavelland . . 
Sept. 91 240 R. | Ausgebrodener Milydrand unter dem Nintoieh in Berghohh 
Kreis Prenfau . . 
26| 249 R. | Yreis eines Zeraa⸗ in dr zei vom 1. Oetobe 1859 bis ult. 
März 1860 TE 
E Walter-Wsrtrel. 
«| 


Juni 24| 182 R. Nachweiſung ber Wafferflände an ben Pegeln der ‚ope und 
Havıl im Monat Mat 1859 

25, 181 R. | Befhädigung von Saifegefäßen durch bie an Schiffefah zeugen 

* PP. befindlichen Schwert 

Juli 12 — des neuen — und des Doffenebengrabere {m Garyer 28 

26 5 mm für den Sciffiahrtsverfehr . . 30 

26 * R. — der Waffeıftände an ben Prgeln "der Spree und 

Havel im Monat Juni 1859 . 30 

Aug. 19| 230 R. Nadweifung ber ——— an den pegein der Spree und 

Havel im Monat Juli 1859 34 

Sept. 19) 247 R. Nachweiſung der Waſſerſtände an ben Pegeln der Spies und 

Havel im Monat Auguft 1859 . j 38 

20| 252 R. | Entwäflerung einer" Wieſenfläche au Buchow-Earpjom . 5-5. 


e. Andere polizeiliche Befannutmachnugen. 


Märg 30| 83 PP. | Das Haynfde ntilligeng» Blatt als Paublicationd- Organ für 
—— Verorenungen ꝛc... 31 

Juni 1670 PP. Beſtätigung des Kaufmanns Leib als Agent der Deunſchen 
Hagel⸗Berficherungs /Geſellſchaft „Union“ zu Weimar . . 26 

17| 71 PP. | Abänderung der Statuten der Deuiſchen Hagel» Berficherungs: 
Geſtllſchaft für Gaͤrtnerelen zu Balin » vo nn 2 a1 97 
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Juni 17 73 PP. Riederfegun der Agentur ber Lebene ıc. Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


f af „Iduna” zu Halle Seitens des Kaufmanns Herms in 
Beſt 


— des Raufmanne Beyer in Frieſach des —— 
chlee in Kyritz und des Maurermeiſters Schuffenhauer 

in Teltow als Agenten von Lebens⸗Verſi icherungs⸗Geſellſchaften, 
und Agentur⸗ Riederlegung des Gaſtwirths Orthwein in 
Frieſack und des Kaufmanns Wolff in Kyritz. 
Beſtaͤtigung des Goldarbeiters Schulla in Perleberg, des Kauf 
manns Groß in Neufladt-Ehersmwalbe, des Kaufmanns Schuhr 
in Pritzwalk und bes Privat- Secretairs Kerkow in Freien» 
walde a. d. D. als Aganten von Lebens-Berfiherungs-@efell- 
ſchaften, und Agentur» Niederlegung des Brennereibtfigens 
Fritze in Perleberg, des Seifenfichereibefigere Wenzke in 
Neuftabt- Eberswalde, des Kaufmanns Hingſt in Pritzwalk 
und des Commilfionaire Iffland in Freienwalde a. d. O 

. | Beflätigung bes Lieutenants a. D. von Eihmann in Berlin 
. ale Agent ber —— und Penfione⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Janus” zu Hamb 
Yoligei-Berwaltung u u Schöndtid. Sperre der erſten Brüde bei 
Stangenhagen auf der Straße von Trebbin nad Beelis . 
Deftätigung des Kaufmanns Delgarth in Dranienburg als 
Agent der Lebens- 1. Berfiherunge -Befelifgaft „Iduna” zu 


Hle . » 

Beftätigung bes "Satilermeifters Homburg In wWerneuchen "als 
Agent der Hagel-Berfiherungs-Gefellfehaft „Union“ gu Weimar 
in Stelle des Apothefers Jaene. . ; 

. | Berliner Durchſchnitis⸗Marktpreiſe im Monate Juni 1859 . 

Sperre der über die Spree führenden Zoll⸗Brücke bei Eoffenblatt 
und der Spree-Brüde bei Briefht . . 

. | Chauffeegeld- Erhebung auf der Neu-Ruppiner Eommunal-Chauffee 

+ | Landes: Verweifung des Kaufmanns Zawadsky aus Krafau 

. 1 Straßenbenennung (Injel-Strage mit der Wallbrücke) in Berlin 

Statut der Perleberg-Prigmwalter Chauſſeebau⸗Actien-Geſellſchaft. 

(Beilage zum 3hften Stüd des Amtsblatts.) 

. | Ehauffeegeld- Erhebung — der — — 

Kreis⸗Chaufſee . - . 5 

Anſchließen ber Käßne {m "Grenzolfbegirfe Dr 

. 1 Behätigung bes Segelmaders Peper in Damm-Hafl, des acuf 

manns Körnchen in Granſee und bes Kaufmanns Knop in 
Wittftock als Agenten von Lebens Verficherungs / Geſellſchaften 

und Agentur-Rieberlegung des Kaufmanns Wedel in Zedenick, 

des Zimmermeiftere Gießmann in Granfee und des Agenten 
Neuter in Wittiod . . 
90 PP. | Befätigung des Raufmanne Schröder in Berlin ala Agent der 
Lebens⸗ 1. Berſicherungs⸗Geſellſchaft „Jduna“ zu Halle . 
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23| 186 R. 


7, 
Jul 5| 193 R. 
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— > DE ER EEE ME De Bei Mr ne 


Datum \ Nummer 


PVerorbuungen nnd 
Delannimachungen. 


ber 


87 PP. 


Sul 28) 9, pp. | 


2 


..29| 213 R, 


9| 214 
10, 224 


10 


18) KR. 
19| 235 R. 


31] R. 


Sept. 2| 42. 


. 


2) 243 R. 


2) 99 PP, 
6| 237 R. 


7| 239 R. 
8 — 
9| 246 R. 
121 — 





Treiben von late) burh Berlin. . . - | 


Beftätigung des Kaufmanns Etzrodt in — als Agent 
der allgemeinen Deutſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft 
„Union“ zu Weimar und Agentur-Niederlegung bes Kauf- 
—* Höpfner in Freienſtein und des — anpel 

wedt . 


. | Granjtbahn- -Reglement für die Stadt Berlin . . 
. | Beftätigung des Kaufmanns Donnerftag in Qudenwalde und 


bes Kaufmanns Friedrich in Brandenburg als Agenten von 
Lebens» Berfiherungs- Geſellſchaften in Stelle bes Kaufmanns 
Spielberg in Tudenwalde und dis Kaufmanns Matthias 
in Brandenburg . . —— 
Berliner Durchſchnitts⸗ Varlpreife im Monat ui 1859 . . 
Wedaberung bes $ 13 ber Bilgerei- Poligei-Ordnung vom > — 


Poi gei Verwaliung wu Schloß "und Dart Babelsberg . 

Beftärizung dis Buchßaändlers Schniger in Berlin als Agent 
ber Lebens⸗ und Penfiond- —— — „Janus“ 
zu Hamburg . £ A 

Sperre ber |. g. Raifbrüde bei Strasburg — 

Niederlegung der Agentur der Cölniſchen Hagel⸗ Befi herun 8 
Sefeligant burch den Kaufmann Werdentpin in Bittflod 

Aufforderung zur Ermittelung des Mörders bes Dienſtknechte 
Genske aus Ärehne . 

Befätigung des Squlzen Lehmann in Peitus, des Material: 
waarenhaͤndlers Rüdert in Groß⸗Schoͤnebeck und bes Ben 
meifters Hecht in Kioferfelde als Agenten ber Cölniſchen 
Hagel-Berfigerungs-Befelfhaft . . - A 

Bekätigung des Kaufmanns Schultz in Schwedt als Agent der 
Preußifchen — aa u Berlin in 
Stelle des Kaufmanns Heinrih. . 

Betätigung bes Gaſtwitths Kögel in Tharlottenburg als Agent 
der Hagelihäpden-Berfiherunge-Gefellihaft zu Erfurt . . 
Nahweifung der im 2ten Quartal 1859 aus bem Regie: 
— Potsdam über — Landesgrenze — 
erſonen 

Berliner Durchſchnitts⸗Vearktpreiſe pro Monat Augufi 1859. . 

Aufforderung zur Ermittelung des Befhädigers der an bem Wege 
von Radinkendorf nach Beeskow gepflanzten Maulbeerbäume 

Befätigung bed Autmanns Nicolak in — als — 
ber Lebens⸗Verſtcherunga⸗Geſel ſchaft PF 

Poligei-Berwaltung zu Burghof bei rar Sperre der von 
Purlig nah Mannsfeld führenden Straße» » u... 


15/102 PP. Abraupen ber Bäume . 


19) R. 


| 5 bes Weges von Glow bi bie nad ber Berlin-Steitiner 
Chauſſee 


« * L . [ [} * ® * ® ’ * ..'®e . J . ® 
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xxxm 
Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin - 
im, Aten Quartal 1859 
erfepienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung ver Materien. 





Eu 


Bemerkung. Die Verordnungen und Belanntmadhungen ber Königlichen Regierung zu Potedam find durch ben Yadıs 
® flaben R., vie des Königlichen Rammergerichts durch den Buchftaben K., die der Königlichen Ober: Poil:Ditectionen 
durch bie Buchjlaben OPD., vie des Königlichen Gonfliteriums der Proving Brandenburg durch die Buchftaben Co., 
die des Königlichen Schul-Eollegiums der Provinz Branderburg durch den VBuchftaben S., und bie bes Königlichen 
Polizei: Präfiviums zu Berlin durch die Buchſtaben PP. neben der Mummer bezeichnet. 










| J un Seitenzahl 
Beront =; und | Inhalt der Verordnungen und N des 
Belonnhmachungen. Amtsblatts. 





er ti 1. Abgaben, anbeshettitwe 
Zoll:, Steuer: und Salsfakhen. 
Detdr. 1] 260 R. | Anmeldung des Weingewinns zur Berfteuerung . . . +1 40 348 
2A] — |Haupt-Steuer-Amt für inländiſche Gegenftände zu Berlin. An- 


meldung innerhalb der Stadt Berlin geborenen Schladt- 


viehs . » 45 380 
Nov. 12] 295 R. Abhebung des Salzguantums Seitens - der wangspflichtigen 
Gemeinen . 46 388 
16] 294 R. | Debit von Biehfalzledfeinen bei den Faetoreien Berlin, Potsdam, 
Brandenburg und Neuſtadt-Eberswalde . 46 388 
Dee» 211 — [General Director der Steuern. Ernennung des Regierungs- 
Raths Ewald zum Borfigenden der Tr — 
für die claſſifiecirte Einkommenſteuer in Berlin 52 435 
27| 328 R. | Aufhebung des Pferdes-Ausfuhr-Berbots. . . » » 52 436 
1. Baufaden. 
Detbr. 77 — Verlegung bed un. des Kreisbaumeifterde Wedecke von 
Wittſtock nah Prigwalf . 41 358 
Nov. 14| 203 R. Nachtrag zu den Vorſchriften für bie Ausbildung und Prüfung 
derjenigen, welche fih dem Baufache widmen. . » 46 387 
11. Caſſen-, Eredit- und Squidenweſen. | 
San. 6% — |Haupt-Bermwaltung der Staatsſchulden. Erſatzleiſtung für. die 12 359 
präclubirten von 1835 und — 46 386 
u Caſſenſcheine 
Juni 10) 0° — Haupt⸗-Verwaltung der "Staatsfhulden. Umfchreißung. eines be: 
fhädigten Staatsſchuldſcheins des — Prillwitz in 
Berlin 4 374 
23 — Haupt- Vermauung der Staatsſchulden unſchreibung eines dem 
Bäckergeſellen und Werfführer ————— in Charlottenburg 
J gehörigen Staatsſchuldſcheins . . 44 373 
Sept. 5 — Haupt-Verwaltung der Staatoſchulden. " Umfegreibung eines dem 
Stabsarzte Dr. von Ehrenberg im Potsdam gehörigen 
Staatsfhuldicheind . . ’ „ * . “ ® [ v . e . . 46 385 
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Darum | Nummer 


Berorbnungen und 


Belanntma 





14] 266 R. 


28 
Nov. 2 
16 
18 
22| 
Dechr. 1 


12| 321 R. 


22 


Oet. 18 
20 


22| 281 R. 


22 


Nov. A| 289 R. 


9 


Dec. 23lund PP. 
23| 334 R. 


Nov. 18| 302 R. 


Sept. 24 
Dee. 12 


chungen. 


278 R. 


329 R. 


269 R. 
270 R. 
282 R. 


296 R. 
331 R. 


— — — — — — 








Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. 


Erſatzwahl für das Quratorium der Berliner —— Wittwen⸗, 
Penſions- und Unterftügungs-Cafie - 
Regierungs-Prafidium zu Merfeburg. Die im Michaelis⸗Termine 
1859 zu Merſeburg ausgelooſten Steuer-Credit-Caſſenſcheine 
Deichverwaltung des Oderbruchs. Ausgelooſte Obligationen des 
Niederoderbruch-⸗Deichverbandes . . 
Augreihung neuer Zins-Coupons zu ben Rurmäctfgen — 
verſchreibungen . 
Verwaltung der Weſtpriegnitzer Rreis- Taſſe 
Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Ber- 
loofung von Rentenbriefen . 
Direction der NRentenbanf für bie Provinz Brandenburg. Em- 
pfangnahme der Entlaftungs-Duittungen über abgelöfte Renten 
Direction der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. Ber: 
Ioofte Rentendriefe . . 
Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber: 
nichtung ausgeloofter Rentenbriefe ; 
Haupt-Beripaltung der Staatsfdhulden. Erfagfeiftung für die prä- 
— — Caſſen⸗Anweiſungen von 1835 und — —— 
deine .. 
Ausreichung der Zins-Coupons Serie I umd Talons zu den 
Schuldverfchreibungen der Staatd-Anleihe von 1856 . 
Umwechſelung der inländifchen Scheidemünge gegen Sitpermänge 
bei den Staatscaffen. . 
IV, Eommunals Angelegenheiten. 
Veränderung ber Gemeinbebezirfe von —— —— 
une Schönow . . — ae 
Veränderung des Gemeindebezirks von Eabelom . ie ua 
Veränderung des Gemeindebezirts von Glindow. . .» . » 
Veränderung des Gemeindbebezirks von Borgsdorf . . 
Veränderung der Gemeindebezirfe von Falkenberg, Spreenpagen 
und Wendeburg . 
Das vom Rechnungs Rath Schimmelpfennig lange 
Werk: „Die ——————— in Städten und ———— 
den“ betreffend . 
Feftftellung der Grenzen des Berliner Synagogen- Bezirls 
Veränderung von Gemeinde-Bezirksgrenzen 
V. Domainens, Forſt⸗ und Fagdſachen. 
Aushändigung ber Duittungen über eingezahlte Domainen» und 
———— 5 
Eifenbahns Angelegenheiten. 
Direction der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. Abänderun- 
gen des Betriebö-Reglements . . 
Ober-Präfibium. Beförderung von Verbrechern und dandſtreichern 
auf den Eifenbahnen ber Provinz —— 


(Beilage zum SOften Stuͤd bes Amisbiatts.) 
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VII. Juſtiz-Sachen. 


Sept. 26 Kreisgericht zu Potsdam. Abhaltung der Gerichtätage zu Kesin | 40 351 
dd. 12 Kreisgericht zu Be Abhaltung der Gerichtstage zu 
Grampw . 48 412 
25 ——— des Ehren⸗Raths ver Rechts⸗Anwalte und Notare | 44 376 
Rovbr. 1 Kreiögerichte-Deputation zu Dranienburg. Abhaltung der Gerichte: — 
tage in Zerpenſchleuſe 46 392 
3 ſereisgerichts Deputation a Mittentwalde. Abhaltung der Gerichte: 
tage in Teupig . 46 392 
9 Kreisgericht zu Perleberg. Abhaltung der Gerichtstage in Warnow | 46 392 
11 Kreisgerichts- — II zu Belzig. Abhaltung der Gerichts— 
tage in Brüd . 49 420 
12 Kreisgerichts- Commifft ion zu Strausberg. Abhaltung der Gerichts 
tage in Werneuden . 47 402 
1 Kreisgericht zu Beeskow. abhaltuns der’ Gerichtötage in Bioffn 
und Marfgrafpiesfe . 47 402 
19 Kreisgericht zu Neu- Ruppin. Abhaltung der Gerichtstage in 
Lömwenberg . - 49 420 
19 Kreisgerichts-Deputation zu Neufiadt- Eberswalde. ãthaltung der 
Gerichtstage in Bieſenthal. 50 430 
21 — — Templin. Abhaltung der Gerigtstage in Gerd- , 
walde . 52 442 
22 Kreiögericht zu Wintſiock Abhaltung der Gerichistage in Zechlin 48 412 
22 Kreisgerihts-Depitation zu Rathenow. Abhaltung der Gerihtstage 
in Friefadg. 50 430 
23 Kreisgerichts⸗ Deputation ln Rathenow. Abhaltung der Gerichtötage 
in Rhinow . . 51 434 
26 Kreisgericht zu Mriejen. Abhaltung der Gerichtstage in Prögel 49 420 
26 Kreisgeriht zu Wriezen. Abhaltung der Forſtgerichtstage im 
Sabre 1860 49 420 
Dee. 10 Kreisgericht zu Brandenburg. Abspaltung der Gerichtötage i in Lehnin 51 434 
VI. Kirchen-und Schul⸗Sachen. 
Oct. 18 Empfehlung eines in dem Verlage von Ebner u. Seubert in 
Stuttgart erſcheinenden chriſtlichen Kunſtblatts . 43 369 
24 Evangelifhe Kirhen-Eollecte zum Beften bes Dieconifenpaufe 
Bethanien . . 43 368 
29 . | Aufbören ber Kirchen⸗ und Schul⸗ Fnfpectionen in den vormals 
Saͤchſiſchen Landestheilen. 44 375 
IK Militair⸗Sachen. ; 
12 Militair- Deconomie- Departement. , Aufruf der Reftanten ber 2 
Militair-Wittwen-Gafle - - 42 363 
Nov. 19 Directorium des Potsbamſchen großen Militair-Waifenhaufes. 
Erhögung ber Pflegegelver für verwaiſete Soldaten-Rinder | 48 412 
22] — |Dber-Präfidium. Leihweiſe Meberlaffung von Artillerie-Zugpferben 
an Grundbefiger . . x 47 393 
Der. 241 333 R, l Meloung der Mikitairpflihtigen » = = 0 na nano +] 82 438 









Datum | Nummer 
der 


Verorbnungen und 
Bekanntmachungen. 


X. Polizei Baden 
— a) Armen⸗Polize 
Sept. 155 — Etändiſche — — — der ah Ueberficht über 
die. Verwaltung des Kurmärfiigen Landarmenwejens za, das 
Jahr 1858. 
(Beilage er Alften e. ee MAR). 
h. Bau = ‚u 
Nov. 25) 3IAR. | Anlage enger, vom — nicht befteigbarer: — 
ruffiiher Art . ; 
e, feuer: Polizei. Feuer: Verfihernng. 
257 R. | Agentur-Beftätigung des Rentiers Schulze in Rathenow 
191105 PP.| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Krynitz in Berlin 5 
19 106 PP.| Agentur-Beftätigung des Barbiers Clauß in Berlin . . 
22] 259 R. | Agentur-Beftätiqung des Kaufmannd Beerbaum in Rathenow, 
des Kaufmanns Klutb in Prigwalf, des Glaſermſtrs- Für ſtenau 
in Syanbau und des Kaufmanns Klingner in Penzen, und 
Agentur-Niederlegung des Kaufmanns Schulze in Rathenow 
und des Kaufmanns Wolff in Priewalf . . 
23| 256 R. Agentur: Beftätigung des Kaufmanns und Poft- Erpedienten Kottfe 
⸗ in Neu-Trebbin . . 
23| 258 R. | Agentur» Beftätigung bes: Kaufmanns Saſſe in Wriezen, des 
Kaufmanns Groß in Neuſtadt-Eberswalde, des Privat-Secre— 
tairs Ker kow in Freienwalde an der Oder, des Kaufmannd 
Friedländer in Gönenid, des Kaufmanns Richterin Speren- 
bera, des Materialmaaren-Händlerse Nüdert in Grof-Schöne- 
bed, des Mühlenmeifters Hecht in Glofterfelde, Cs Gaftwirthe 
Rothe in Neuftabt an der Doffe, des Maurermeifters Meyer 
in Lehnin, des Rentiers Pieper in Tempelhof und des Kauf: 
manns Herpel in Fürftenwerder und Agentur -Niederlegung 
des Kaufmanns Sommerfeld in Wriezen, des Conditors 
Zietemann in Neuſtadt-Eberswalde und des Buchhändlers 
Tohn in Freienwalde an der Oder 
301 — Ueberſicht der Verwaltung der Ständiſchen Stãdte⸗ Feuer⸗Societaͤt 
ber Kur- und Neumarf und der Niederlauſitz für das Jahr 1858. 
- (Beilage zum Aßſten Stüd des Amtsblatts). 
Detbr. 4 263 R. Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Körnchen in Granfee, des 
. Privat-Secretaird Torney in Dranienburg und des Kaufmanns 
Buffe in Kriefad, und AgenturNiederlegung des Aderbürgers 
und Tarators Friedrid in Granfe . . 
4| 264. R. | Agentur: Beftätigung des Kaufmanns Wagener in Alt- Rappin 
und des Kaufmanns Schlägel in Zima .. : 
51110 PP.) Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Müller in Berlin .. 
9j111 PP.| Agentur-Befätigung des Kaufmanns Pauly in Berlin 
11112 PP.| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Pätow in Berlin . . 
14| 272 R. | Ugentur-Nicderlegung des Kaufmanns Meyer in Havelberg, des 
Kaufmanns Zimmermann in Zehdenick, des Lehrers Jürgens 
in Wilsnack und des Glaſermeiſters Fürſtenau in Spandau 


Sept. 19 
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346 


347 
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361 
369 
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und Agentur⸗Beſtätigung des Buchbinders Fiſcher in Havel- 
berg, des Kaufmanns Knoblauch in Zehbenid; des Lehrers 
Deißler in Wilsnack, des Privat-Secretairs Dppermann 
in Spandau, bed Kaufmanns Frank in Nauen, des Malers 
Geltz in Kesin, des Kaufmanns Rettig in Drees, bes Lanb- 
ſchaftsmalers Hansmann in Cöpenid, des Buchbindermeifters 
Bötther in Febrbellin, des Maurermeifters Franz in 
Liebenwalde und des Färbereibefigers Heyl in Putlig . . .| 43 367 
Det. 141115 PP.| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Dölle in Alt-Schöneberg | 44 378 
20| 273 R. | Agentur» Piederlegung des Kaufmanns Kafelig in Kegin und 
Agentur-Beftätigung des Altfigerd Kennler daſelbſt, des Bud- 
bindermeifters Lindenberg in Bernau, bes Kaufmanns Beyer 
in Friefad, bes Kaufmanns Tourbier in Gramzow, bes 
Bauergutöbeftgere Froſt in Wuftrau, des Chirurgus Ritter 
in Wilbberg, des Bauergutöbefigers Rohrſchneider in Mar- 
‘zahne, des ehemaligen Bürgermeiftere Werfmeifter in Trebbin, 
bes Thierarztes Falkenhahn in Werneuden, des Kaufmanns 
Thien in Gremmen, des Materialwaarenbändlers Reuter in 
Deutſch-Rixdorf, bed Zimmermeifterde Jonas jun. in Gram- 
zow, des Kaufmanns. Ziggel in Putlig, des Buchbruderei- 
befigerd Jacobfon in Perleberg, des Kaufmanns Weiden: 
bammer in Baruth, des Eigentbümerse Müller in Mitten: 
walde, des Kaufmanns Sufmann in Gtorfow, des Eigen- 
thümers von Heffe in Pankow, des Zimmermeiftere Schlöcker 
in Buchholzy ded Fabricanten Lorenz in Zinna, des Kauf- 
mannd Brafch in Teupig und des Barbiers May in Tempelhof) 43 367 
20| 283 R. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Schaar in Strodehne und 
des Schloffermeifters Uhbrmaker in Lindom . 44 375 
20| 284 R. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Ebert in Strausberg, des 
Schulen Balfe in Harnefop, des Kaufmanns Beder in - 
Strausberg, ded Bädermeifterd Heinadorf in Dahme, bed 
Kaufmanns und Bädermeifterd Trrieyp in Neumarkt, bes 
Barbiers Rofentbal in Zehlendorf, bed Nablermeifters 


Sriesfe in Könige-Wufterbaufen und bes —— 
meiſters Voß in Strausberg ., - .[ 44 376 
.22)114 PP.| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Eichelmann in Berlin .| 44 378 - 
25116 PP.) Agentur-Beftätigung der Kaufleute Rufdat, Schulge und 
Falf in Berlin . . . 45 380 
28| 286 R. | Agentur-Beftätigung des Schufzen Sommer in Rupfedorf und 
bes Lehrers Schüg in Walterstürf . . - 46 379 
28/117 PP.| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Weiß in Berlin . . .[ 45 380 
31118 PP.| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Lubahn, in Berlin. . .| 45 380 
Nov. 27119 PP.| Agentur-Beftätigung des Thierarzted Herms in Berlin . . „| 46 390 
:4|120 PP.| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Seefeldt in Berlin „ .| 46 | ' 390 
41121 PP.| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Strömberg in Berlin .] 46 | : 390 
41122 PP.) Agentur-Beftätigung der Kaufleute Schulz und Wuſtandt in 
Berlin J ⸗ J J J J ... . “ » . “ 46 390 


: Daten. .L. 
Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 

Nov. 41123 PP.]| Agentur -Erföfhing'desfraufmanns Wuftandt in Berlin 


— 


Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. 


5| 297 R. | Ngentur-Riederlegung des Kaufmanns Schulz in Havelberg, und 


5 299 R. 
13| 305 R. 


13| 306 R. 
171126 PP. 
17|127 PP. 
17130 PP. 
19/128 PP. 
19,131 PP. 
23, 315 R. 


281140 PP. 


26/141 PP.]Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Prigmann in Berlin. 


«| Agentur-VBeflätigung des Kaufmanns Schröder in Berlin 
«| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Richter in Berlin . 
«| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Gebhardt in Berlin . 


Agentur- Betätigung des Kaufmanns Wildbagen in Havel 
berg, des Lehrers Schlegel in Werneuchen, des Schullehrers 
Hirth in Nauen, des Poh-Erpediteurs Bingelberg in Fehr— 
bellin, des Tifchlermeifters Hoffmäller in Beelig, des Kauf- 
manns Frige in Perleberg, des Kaufmanns Pietfch in Lenzen, 
des Privat-Serretaird Preufing in Schönwalde, des Schulgen 
Lindorf in Leibſch, des Magiftrats-Bürcangebülfen Pletten- 
berg in Werder, des Privat-Sereretaire Zademad in Zoflen, 
des Barbiers Starfe in Zoffen, des Kaufmanns Hentſchel 
in Cövenid, des Muftermalers Zademad in Kriebrihsbagen, 
des Kaufmanns Jacobi in Marzahne und des Kaufmanns 
Deifmsa Mauen"" "ss te ie 
Agentur-Niederlegung des Lieutenants Krug in Müblenbed, und 
Agentur: Beftätiqung des Amtsmanns Nauck in Kelbbeim, des 
Eigenthümers Fromm in Nieder-Schönbaufen und des Wirtb- 
ſchafts⸗Inſpectors Bartboldt in Wölfidendarf . - 
Agentur-Befätigung des Uhrmachers Dorn in Zoflen, des 
Serretairs Schröder in Dabme, des Seifermeifters Bellmann 
im Aft-Randöberg, des Privat-Secretaire Hecht in Alt-Schöne- 
berg und des Kaufmanns Frick in Rüdersdorf oo. 
Agentur-Beftätigung des Figentbümers Simon in Pankow 
Agentur-Beftätigung des Dr. juris Kotbe in Berlin . » 
Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Nauffenderf in Berlin. 
Agentur-Peftätigung des Kaufmanns Kaliſch in Berlin . 
Agentur-Beftätigung des Buchhalters Lehmann in Berlin . 
Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Steinide in Berlin 
Agentur-Nieverlegung des Pofthalters Degener in Teltow, und 
Agentur-Peftätigung des Privat-Serretairs Bogel in Teltow, 
des Kaufmanns Hartmann in Werder, des Tifchlermeifters 
Plage in Saarmınd, des Kaufmanns Schütt in Angermünde, 
des Fimmermeifters Gäding in Meuftadt a. d. D., bes 
Koſſälhen und Materialiftien Meinide in Dreeg, des Kaufmanns 
Wittftod in Werneuchen, des Kaufmanns Silberftein in 
Fehrbellin und des Schönfärbere Lemm in Pindow . . 
Agentur = Beftätiaung des Maurermeiftere Dreſcher in Lindow, 
bes Lehrers Favre in Wilsnack und des Orts-Vorſtehers 
Matthes in Alt:Moabit 2 a ee 
Agentur-Beftätigung des Heilgebülfen Titfcher in Teltow 
Anlage. enger, vom Schornfteinfeger nicht befteigbarer Röhren 
ruffifsher At . 2... 4 


Privat- 


Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Jo ſeph in Berlin. . » 


ee 
m 
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46 388 
46 | 389 
47 397 
‚147 397 
48 411 
48 411 
‚149 417 
‚148 411 
‚149 417 
48 409 
48 410 
‚51 432 
48 409 
‚ray 417 
‚149 417 
‚150 426 
50 426 
‚1,56. |,, 426 





‚| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Berger in Berlin . 

‚| Agentur-Beftätigung des Caſtellan Buſch in Berlin . . 

. Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Dobberig in Berlin . 

.| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Paetow in Berlin. 

. Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Rotb in Berlin. . . 

| Agentur-Bejtätigung des Kaufmanns Läühnenſchloß in Berlin 

.Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Zeidler in Berlin. > . 

‚| Agentur-Beftätigung des Buchbalterde Caſtner in Berlin. 

.[ Agentur-Beftätigung des Rentiers Loffow in Berlin . 

‚| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Ely in Berlin 

. Agentur-Niederlegung des Kaufmanns Ebel in Berlin . . 
Beiträge zum Domainen-Feuerfhäden-Fonde pro M. Mai 1853 

‚| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Teich in Berlin. . . 

Dber-Präfidium. Wahl und Betätigung bes Vürgermeifters 
.Ablemann in Guben zum lſten Director der Stäbte-feuer- 
Sorietät für die Kur- und Neumarf umd bie Niederlaufg 


d, Gewtrbe:Bolizei 


Patent-Ertheilung an den Fabrifbefiger Egells in Berlin . . 

—— Ertheilung an den Metall: -Blasınftrumentenmadher Schmidt 

oöln 

Patent⸗ Erföfhung. des Hütten- Ingenieure Beinbauer in Deus 

Dauer des Weihnachtsmarktes in Berlin . : 

‚| Anlegung von Schlächtereien in Privatbäufern . . 

Errichtung einer Kreis- Prüfungs- aa IM Mauer, und 
Zimmerlebrlinge in Schwedt . . 

Patent: Ertbeilung an U. 8. Sidert und U. . Arndt in 
Großenhain . . 

Patent = Ertheilung am die Shemiter Baldamus et Grüne in 
Charlottenburg . . 

Ober - Präfidium. Statut der Victoria- und Friedrich ⸗ Wilhelm 
Stiftung zur Unterſtützung alter und hülfsbedürftiger Hand- 
lungsdiener in Berlin. 

(Beilage zum A2ften Stüd des Amtsblatts). 
Patent-Ertheilung an den Kaufmann Prillwitz in Berlin . 
Patent-Erlöfhung des Kaufmanns Prillwig in Berlin . 
Patent-Ertheilung an Eugen Langen in Göln . u 0% 


>; Prüfung der Bieh-Gaftriver . » . o. 


Patent-Ertheilung an den Kaufmann Hriltwig * Berlin. » 
— — an den Mafchinen- —— Fesca in 
r in * [} 
Patent⸗ Ertheilung an den Kaufmann prii lwitz in Berlin 
Patent-Ertheilung an den Mechaniker Seynig in Berlin : 
Patent-Erlöihung des Hütten-ngenieurs Beinhauer in Deug 
Patent-Ertheilung an den Schneidermeifter Kohn in Berlin . . 
PatentsErtheilung an ben ‚Serretair Arnold in Berlin . . » 


Inhalt der Berorbnungen und Befanntmadhungen. 
i blatte. 
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und PP.) an Auswanderungs-Unternebmer mit oder obne Beſchränkung 
' ertbeilten abc zur Beförderung von Auswanderern nad 


hen Braunfohlengruben‘ mit den Einzelzechen Mariensglüd, 
Conrad und Ernft zu einem ungertrennlihen Ganzen unter 
dem Namen: „Rauen'ſche Braunfoplengruben” . | 51 434 


Nov 25313 R. | Widerruf der feitber auf Grund des Gejepes vom 7. Mai 1853 
Braſilien. 48 408 
— |. — | Patent-Ertheilung an den Ingenieur Kayf er in Sieimip 48 42 
Nov. 25/125 PP. Weihnachtsmarkt in Berlin . 48 410 
— | Patent-Ertbeilung an den Uhrmacher Ba umeifter in Magdeburg 49 418 
— — PPatent-Ertheilung an den Maſchinen— — Wedding in 
Berlin . 49 418 
Nov: 22] — | Bergamt zu Rüdersdorf. Aufnahme von "Handlungen der frei- 
willigen Gerichtsbarkeit in Bergwerksſachen ü 49 420 
Dee. 7) — | Bergamt zu Rüdersdorf. Vereinigung der confolidirten „Rauen’- 


12) 322 R. | Widerruf der an Auswanderungs-Unternehmer ertheilten Erlaub- 
und PP,|» niß zur Beförderung von Auswanderern nah Brafilien 
— — Patent-Ertheilung an den Mühlenmeiſter Lellau in Lichtenfelde 
— Patent-Ertheilung an den Fabriken-Commiſſarius Hofmann in 
I Breslau . . 
— —* Greitung an den Sifenbapn- Wertmeifer Beuther in 
a 


© TOR ⸗ ride 


Sept. 27| 253 R. | Aufgehobene Viehſperre in Wagenig, =. — 40 346 
28| 254 R. | Aufgebobene Biehiperre in Bredow . . 40 346 
28| 255 R. | Aufgehobene Biebiperre in Glien . . 40 346 
Det. 38] 279 R. | Aufgehobene Biehiperre in Paulinenaue, Kreis Weſthaveliand .| 44 874 
Nov. 12! 290 R. | Ausbrud des Milzbrand-Rothlaufes unter den Schweineheerden 
der Dörfer Cammer, Golzow, Pernig und Taden . . . .| 46 386 
- 42| 291 R. | Aufgehobene Biehiperre in Malterhaufen . . ..46 386 
22| 301 R. | Aufgebobene Viehſperre in StleinsKreuz und Bergholz . AT 395 
Der. 9| 323 R. | Aufgebobene Biehiperre in Cammer und Pernig. . . 50 422 
23| 330 R. | Aufgehobene Viehſperre in Goljow . 2 2 2 2 2 0 52 436 
"1. Ba: Polizei. 
Nov, 18| 300 R. en des — — zum BEN: ai 
® bande. . —* AT 395 
EHE RE ER EFETN 
Aug. 21| 262 R. | Reglement für die Flöfferei durch die Arche bei der Lengfer Mühle] 41 353 
Det. 20] 271 R. Nachweiſung der Waflerfiände an den Pegeln der Spree und 
| Havel im September 1859 43 366 
Nov. 181 303 R. |Nahmweifung der Waſſerſtaͤnde an den Pegein "der Spree und 
Havel im Detober 1859 47 396 
281 R. | Sperre mehrerer Schleuſen und Kanäle im Bayinte der Bafler- 
bau⸗Inſpection Grafenbrüd . —44 419 
Du?) RB Sperse Des Shifehes im Buppines sad 2220041 49 


xxx 
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Dec. 14| 326 R. | Graben-Schau-Reglement für diejenigen Intereffenten, welche mit 
Grundftüden an die Doffe, den Rhin, die Zäglis oder Glinge 
grenzen. 

(Beilage zum Siften Stüd des Amtsblatts). 
22| 335 R. Nachweiſung der Wafferftände an ben pegeln si —— und 
Havel, im November 1859 . . 
h. Andere polizeiliche ———— 


Sept. 19| 265 R. | Beftätigung des Kaufmanns Friedländer in Cöpenid als Agent 
ber Gölnifchen Hagel-Berfiherungs-Gefellfihaft . . 
2331| — Wandrath des Zauch-Belzigſchen Kreifes. Sperre ber Straße 
. burd das Dorf Goljom . 
Dct. 3] 261 R. | Ehauffergelv-Erhebung auf ber Könige- - Wufterhaufen- Buchholzer 
Chauſſee bei Körbiskrug - 
4107 PP. Berichtigung des Granitbahn⸗ Reglements für die Stadt Berlin 
10/113 PP. — des Kaufmanns Sterly in Berlin als Agent der 
Lebens-Berfiherungs-Geiellihaft „Germania zu Stettin . 
14) 274 R. | Betätigung des Kaufmanns Schieper in Havelberg und des 
aufm anns Berg in Potsdam als Agenten von Lebeng-Ber- 
fiherungs-Gefellihaften . . 
14| 275 R. | Beitätigung des Vauergutsbefigere Rohrſchneider in Mar- 
zabne, bes Chirurgus Ritter in Wildberg und bed Bauer- 
gutöbefigers Froft in Wuftrau als Agenten’ der Gölnifchen 
Hagel-Berfiherungs-Gefellichaft 


Beftätigung des Kaufmanns Schiever in in Havelberg als Agent 
43 368 


353 
355 


14| 776 R. 


17) 367 R. 
20 287 R. 


der Berlinifhen Renten- und Capital» Berfiherungs-Banf . 
Berliner Durdichnitts-Marktpreife im Monat September 1859 
Beftätigung des Kaufmanns Ebert in Strausberg und bes 

Tiſchlermeiſters Hoffmüller in Beelig als Agenten der Sagel- 

Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Elberfeld . . 

Niederlegung der Agentur des Potsdamer Vieh⸗ Verfi crungs 
Vereins durch den Privat⸗Secretair —— n Neu⸗ 
ſtadt ⸗ Eberswalde 

Beſtätigung des Amtmanne Naud in Fefdheim, des Privat: 
Secretairs Preuffing in Mühlenbeck, des Kaufmanns Lang - 
hoff in Wittftod und des Kaufmanns Auft in Liebenwalde 
ald Agenten von Hagel-Berficherungs- Geſellſchaften und Agen⸗ 
tur-Niederlegung bes Lieutenants Krug in Mühlenbet . 

8/1124 PP.) Beftätigung des Kaufmanns Lubahn in Berlin als Agent der 

Lebeng-Berfiherungs-Gefellihaft „G@ermania’ zu Stettin . - 

9| R. |Sperre des Weges von Hohennauen nad) Rathenow . . 

10| 307 R. | Beftätigung des Rentiers a sen. in Lehnin als Agent 

j ber allgemeinen Deutfchen ve ERROR — 
„Union“ zu Weimar . . 


14| 292 R. | Berliner Durhfcnitte-DMarktpreife im Monat October 1859 . 
17| 307 R. | NRiederlegung der Agentur der Lebens- ıc. te aft 
„Aduna“ zu Halle durch den Kaufmann Schiever in Have 


Nov. 4 W8 R. 


— — — — — 


5] 208 R. 


ZIxKu 
Datum | Nummer 

















* Inhalt der Berorb d Bekanntmach "ven | Seltene 
Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. 
—— an.) — 
Nov..17| 308 R. Niederlegung der Agentur der Actien-Geſellſchaft für See— und | 
FlußsVerfiherungen dur den — en un in 
Brandenburg . - i 47 398 
18) 304. R. | Transport von Schlachtvieh 47 397 
19 134 PP.| Beftätigung des Kaufmanns Pefner "in "Berlin. ale Agent "der 
beutichen Lebens-Verfiherungs-Gefellichaft zu Lübeck. 49 417 
191451 PP. Niederlegung der Ngentur der Lebens - Verfi herungs- Geſellſchafi 
j zu Leipzig durch den Kaufmann Weifenborn in Berlin .. 50 427 
211 318 R. | Beftätigung des Kaufmanns Meiſer in Jüterbogk als Agent 
ber Preußischen Nenten-Berfiherungs-Anftalt . . . 48 410 
23| 317 #. | Beftätigung des Privat-Serretairs Vogel in Teltom, des Tiſch 
lermeiſters Plage in Saarmund und des Kaufmanns Bölder 
in Schwedt ald Agenten von Hagel-Berfiherungs-Gefellichaften 
und Agentur Niederlegung des Pofthalterd Degener in Teltow | 48 410 
3129 PP.| Sicherheit der Paſſage auf den Bürger: refp. Fußfteigen in Berlin 
bei eintretender Winterglätte . . 49 416 
25, 310 R. | eberficht der Martini-Marftpreife des Roggens Behufs Berch- 
. numg ber Vergütigung der Getreide-Renten in baarem Gelde 48 | 403—405 
25! 311 R. Haupt Martjni⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe . . 45 | 406 
25| 312 R. | Martini-Marftpreife zur Berechnung des * und vdatgetre des 
der Domanial-Einſaſſen. 48 407 
251135 PP.) Beftätigung des Kaufmannd Steinide in Berlin als Agent der 
Lebends ıc. Berfiherungs-Gefellihaft „Janus“ zu Hamburg .| 49 418 
251136 PP.| Beftätigung des Kaufmanns Dobbenig in Berlin als Agent 
derſelben Gefellihaft . . 49 418 
251150 PP.) Betätigung des Kaufmanns Dertel in Berlin ala Agent der 
Lebens-Berfiherungs-Gefellihaft zu Leipzig. .» 50 427 
26) 320 R. Nachweiſung der im Iten Quartal 1859 aus dem. Regierunge- 
Bezirf Potsdam über die Landesgrenze gewieſenen Perfonen 49 414 
29| 319 R. | Transvort von Dünger auf den Staate-Chauffeen . . 49 413 
301137 PP.| Bezeichnung der Orte, an welchen im Winter Schnee und Eis 
bei Berlin abgeladen werden darf . ‘50 424 
30/152 PP. Niederlegung der Agentur der Magdeburger Hagel- Berfi cherungs 
Geſellſchaft durch den Kaufmann Bader in Berlin .. 50 427 
Dee. 6 149 PP. Niederlegung der Agentur der Lebens- ꝛc. Verſi herungs-Gefell- 
fchaft „Iduna’ zu Halle durch den Kaufmann Na umann in Berlin 
Betätigung des Kaufmanns Müller in Berlin ald Agent der | 50 427 
61157 PP.| Berliniſchen Renten- und Capitald-Berfiherungs-Banf . : 
Betätigung des Kaufmanns Müller in Berlin ald Agent der | 51 433 
61159 PP.| Derlinifhen Lebens-Verfiherungs-Gefellfhaft . 
Berliner Durchſchnitts— Markftpreife im Monat November 1859 52 441 
12| 324 R. | Ober-Präfidium. Beförderung von Verbrechern und Landftreihern | 50 422 
12) — , auf den Eifenbabnen der Provinz Brandenburg . 
(Beilage zum 50ſten Stüd des Amtshlatts.) 
121156 PP.) Niederlegung der Agentur der Deutihen Lebens-Verſicherungs— 
x — zu Lübeck durch den Kaufmann Gengde in Berlin| 51 433 


— 
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Std 


Seitenzahl 
ber ' des 

Sererbuungen uab Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. — 
Befanntmadjungen . blatıs, x 














Dee. 14| 326 R. | Graben-Schau-Reglement für diejenigen Intereffenten, welche mit, 
Grundftüden an die Doffe, den Rhin, die Jäglitz oder Glinge 

grenzen. (Beilage zum 51ſten Stüd des Amtsblatts). 

Fefftellung bes Loͤhns ya conceifionirten Lohndiener in Berlin 
vom 1. Januar 1860 ur 

Genehmigung zur — von Gewinnſt⸗Beitrãgen und zum 
Abſatz der Roofe bes deutich-patriotijchen — m — 
innerhalb des Königreichs Preußen 

Aufhebung des Pferde-Ausfubr-Berbots. . . 

Nahweifung der Martini- -Durfchnitte-Marftpreife der Getreide: 
Frudtarten ꝛc. im Departement. der Königlichen General- 
Commiſſion für die Kurmark Brandenbur — in den — 
Lübben und Wittenberg für das Jahr 1859 . . . 


xl. vortanen. L 


Aufnahme von Poft-Reifenden. 

(Beilage zum AOften Stüd des Amisblatts). 

Berzeihnig der bei der Königliben Dber-Poft-Direction in 
Potsdam abzufordernden herrenlos vorgefundenen Paffagier- 
Efferten und unbeftellbaren Poffendungen . . 

Nachweiſung der im 2ten Duartale 1859 bei ber Königlichen 
Dber-Pof-Direction in Berlin eingegangenen unbeftellbaren 
Geld-, Werth- und Padetjendungen und berrenlofe Effecten 

Einrichtung einer Pofl-Erpebition in Nowaweß . . 

Nachmeifung der im Iten Duartale 1859 bei ber Königlichen 
Dber-Poft- Dirertion in Berlin eingegangenen unbeftellbaren 
Geld-, Werth- und Padetiendungen und berrenlojer Effecten 

Afpbabetifches Ortſchafts⸗Verzeichniß zum-Dienftgebrauch für die 
Poft-Anftalten im Bezirfe der Ober -Poft- Direction BERN 

Genaue Bezeichnung der Adreffaten auf Briefen . - 


XU. Allgemeine Regierungs » Angelegenheiten. 


Inhalts-Anzeige des IAften und 35ſten Stüds der Gefeg-Samm- 
lung für die Königlih Preußifhen Staaten de 1859 . . 
Inhalis⸗Anzeige des 36ſten Stüds ber Gefeg- Sammlung für die 

Königlih Preußiſchen Staaten de 1859 
Inhalte» Anzeige des 37ſten und 38ſten Stüds der Gefeg-Samms 
lung für die Königlich Preußifchen Staaten de 1859 . . 
Inhalts-Angeige des 39ſten und 40ſten Stüds ber Gefeg-Samm- 
lung für die Königlich Preußifchen Staaten de 1859 . . 
Inhalis⸗Anzeige des Alften Stücke ar Gefeg-Sammlung für die 
Königlihd Preußifhen Staaten de 1859 
Inhalts⸗Anzeige des A2ften Stüds ber Gefeg-Sammlung für die 
Königlich Preußiſchen Staaten de 1859 
— e des 43ſten Stücks der Gefeg-Sammlung für bie 
Öniglich Bilden Staaten de 1859 ee 


161160 PP, 


23| 332 R. 
und PP, 
27| 338 R. 


441 


Det. 11300PD, 
5/31 0PD. 


335 
15/320PD. 


362 
28|330PD. 377 


Der. 1340PD. 


415 
8350PD. 


81360PD. 424 
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Datum J Nummer | Stüd 













r Seitenzahl 
Verord Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. des 
u ⸗ 
—— Autebiatie. 
— — JInhalts-Anzeige des Adften Stücks ber Geſetz-Sammlung für die 
öniglih Preußifhen Staaten de 1859 51 431 
— — Inhalts-Anzeige des 45ſten Stücks der Gefeg- Sanmluns für die 
Königlich Preußiſchen Staaten de 1859. - 52 435 
XI, Vermiſchte Angelssenbeiten, 
Sept. 24| PP. | Berleihung der Erinnerungs-Mebaille für Lebensrettung an ben 
Schleufengebülfen Kersfes in Charlottenburg s 40 351 
— — Beſtätigung des Kaufmanns Schulz in Schwedt ale Agent "der 
. Preußischen u in Er des — 
Heinrich daſelbſt . . a 40 351 
— — Geſchenke an Kirden . 40 351 
Ort. | R. Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr durch den Schuhmacher: 
gefellen Thormann aus Schmiedeberg, die verebel. Zimmer- 
polier Borchhardt, bie fepar. Hadert und ben Bergolber- 
gebülfen Garz aus he und den — — 
find in Höinw . .. .» — 43 372 
— — Geſchenke an Kirchen . 43 372 
Nov. 61 R. |Dem zum Dorfe Baumgarten. im Kreife Ruppin gehörigen Ge— 
höfte des Bauers Rohr iſt der Name: „Ferdinandshof“ bei- 
gelegt . 45 384 
6| R. 5% Adergeböfte” des dehnſchuljen Slabe auf der Feldmart 
Beenz iſt der Name: „Stabeshorſt“ beigelegt. .. 46 391 
111 R. Rettung des Brauerlehrlings Belfe aus Berlin aus der Gefahr 
des Ertrinfend durch den Mufifgehüffen Zimmer aus Peig | 46 391 
30) PP. | Berleihung der Rettungs- Medaille an den Prinzlichen Diener ü 
Spenfod in Berlin . . 50 430 
Dec. 19] PP. | Verleihung der PUR: Retail an den Arbeitsmann Grabig a 
‚in Berlin . .. 52 442 


Vvols dam, gevrudt in der 9. W. Hayalııen Bugindr. —— - 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung su Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 1. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
“i Das —— Höfte Stück der Geſetzſammlung für bie Königl. Preußifchen 
anten 
N? 4988. —— Erlaß vom 6. November 1858, betreffend vie Genehmigung 
zur Erhebung eines erhöhten Pregelmündungsgelves zur theilmeifen Dedung 


: Den 7. Januar 


1859. 





der Koften für vie Vertiefung des Fahrwaſſers von Pillau nah Königs— . 


berg. 
IN 1050. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Königs 
berger Hafenbau-Obligationen im Betrage von 200,000 Thalern. Vom 
6. November 1858. - 
N? 4990. Beftätigungs-Urfunve, betreffend einen Nachtrag zum Statut der 
— ſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 6. December 1858. 
Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages 
* Monarchie. Vom 18. December 1858. 
EL ——_—_—_ men eng 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
bh) welche den Hegierungsbezirt Potodam ausfchlieflich betreffen. 

An Stelle ves Kaufmanns Braemer zu Neu-Ruppin, welcher vie Agentur 

der Preußiſchen National BVerfiherungs-Gefellfehaft niedergelegt hat, ift von uns 

der Kaufmann Steinert zu Neu-Ruppin als Agent viefer Gefellfhaft, auch ift 

der Buchhändler I. Schlefier hierfelbft als Agent der Times fire Assurance 
Company in London beflätigt worden. Potsdam, den 24. December 1858. 

Koͤnigl. Kegi gierung. Abtpeifang des Junern. 


An Stelle des Kaufmanns Kröpſch zu Mittenwalbe, welcher die Agentur 
der Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft für Feldfrüchte Germania zu Berlin nieder 
gelegt hät, ift von uns ber penfionirte Gensd'arm Müller zu Mittenmwalde, als 
. Agent viefer Gefellfchaft, ferner ift der Kaufmann Auguft Aßmus zu Perleberg, 
als Agent der Allgemeinen Deutfhen Hagel» Berficherungs-Gefellfhaft Union zu 
Weimar und der Kaufmann Auguft Schröder zu Rheinsberg als Agent der 
Magdeburger Hagel-Berfi Serungs-@efellfaf, innerhalb des dieſſeitigen EEE 
bezirks, beflätigt worden. otsdam, den 21. December 1868. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


IM 1. 

Bouer- 
Berfiherung. 
Agentur⸗ Be⸗ 
ſtätigung uud 
Niederlegung. 
1. 1174, Der. 
1. 1333. Dec. 


N 2. 

Hagel: 
Berficherung. 
Agentur:-Bes 
fätfgung und 
Niederlegung. 
1. 661. Dee. 
1. 1567. Dec. 
1. 1685. Dec. 


Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat November 1858 


N 3. 


beobabteten Waffer ſtände. 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Potsdam, den 4. Januar 1859. 


3 


. Der Maürermeifter Zafrom zu Prenzlau, iſt von uns als Agent der 
Deutſchen Lebens-Berfiherungs-Gefellfepaft zu Lübeck beftätige worden. 
Potsdam, den 30. Desember 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


Im Oberbarnimſchen Kreife ift aus den fämmtlichen 17 einzelnen Befigungen, 
welche früher theils zu dem dismembrirten Vorwerke Wufing gehörten, theils von 
dem als felbfiftänpiger Gutsbezirt anerfannten jegt Palmſchen Gute Jäckelsbruch 
abgezweigt worden find, bei Ausführung des Gefeges vom 14. April 1856 
Nr. 4414 mit Mlerhöchfter Genehmigung unter dem Namen Jäckelsbruch ein 
felbftfländiger Gemeindebezirk gebildet worben. 

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß die Polizei⸗Verwaltung über bie. ganze neue Gemeinde dem Befiger des Guts 
Yädelsbruch übertragen worden ift. 

Potsdam, den 31. December 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Bom Januar d. J. ab wird der Königliche Geheime Dber-Regierungs-Ratb 
Stiehl, vortragenver Rath im Miniſterium der geiſtlichen ıc. Angelegenheiten unter 
- vem Titel: „Gentralblatt für die gefammte Unterrichts-Verwaltung in Preußen. 
Im Auftrage. des Herrn Minifters der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten und unter 
Benugung der amtlihen Quellen“ ein Organ herausgeben, welches folgenden 
Zweden dienen fol. ' 

Daffelbe ift zunächſt ein rein amtliches Organ, indem es alle das Reffort 
der Unterrichts-Verwaltung angehenden Verordnungen und Verfügungen, auch folde, 
die von Provinzial» Behörden ausgehen, ſoweit fie Prinsipien betreffen und neue 
Beftimmungen enthalten, abvrudt. In diefer Eigenfchaft wird das Centralblatt 
zunächft eine Sammlung aller maaßgebenden amtlihen Erlaffe und Verwaltungs» 
geunbfäge varftellen, auf welche ven Behörden und dem Publicum gegenüber Be: 
zug genommen werben kann 

Indem daſſelbe aber auch das ftatiftifche Material des gefammten Unterrichts: 
und Bildungsmefens in möglichfter Vollftändigfeit und Weberfihtlichkeit aufnimmt, 
und bei geeigneten DVeranlaffungen durch Mittheilung der die Grundfäge und 
Entfeidungen der Verwaltung motivirenden actenmäßigen Materialien das Ber- 
ſtändniß ver Sache förvert, ven Zufammenhang mit der —* Entwickelung 
und die leitenden Ideen zum öffentlichen Bewußtſein bringt, wird das Central— 
blatt auch über die Kreiſe der Behörden und Beamten hinaus dem geiſtigen 
Intereſſe der Nation entgegenkommen und dienen. 

Fin beſonderer Werth wird für die Würdigung und Weiterentwickelung des 
vaterlãndiſchen Unterrichts- und Bildungsweſens darauf zu legen fein, daß das 
Centralblatt die Zuflände der einzelnen Provinzen und die Thätigfeit ver einzelnen 
Provinzial-Behörden auf dieſem Gebiete zur gegenfeitigen und allgemeinern Kennt⸗ 


niß bringt, 


NR A. 
Lebends 

Berficherung. 

Agentur: 

Betätigung. 

1. 2424. Der. 
IM 5. 
Bildung 

einer neuen 


Gemeinde. 
1. 89. Dee. 


NP 6. 

Eentralblatt 
für bie ge: 
fammte Unter 
richte-Bers 
waltung in 
Preußen. 


S. 
I 7, 3725. 


N 1. 
Treiben von 
Schlachtvieh. 
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Demnach wird dieſes Blatt, abgeſehen von dem für ſeinen Inhalt ſich 
intereſſirenden größern Publikum, wegen ſeines amtlichen Characters für die 
Directoren und Rectoren der Schul-Anflalten, für Schul-Inſpectoren und Magiſtrate 
von hohem Werthe, felbft unentbehrlich fein. 

Wir empfehlen daher veffen Anſchaffung, infonderheit auch für die Bibliothefen 
der höheren Schul-Anftalten und gehobenen Bürgerfchulen hiefigen Bezirks fowohl, 
wie für hinreichend bemittelte Kreisfchulbibliothefen und LehrersLefezirkel, indem 
wir noch bemerken, daß das Gentralblatt in monatlichen Heften von mindeſtens 
4 Bogen zu dem reife von 24 Thlr. für den Jahrgang in der Befferfchen 
Verlage- Buchhandlung (W. Herg) in Berlin erfeinen und durch alle Pofl- 
Aemter und Buchhandlungen zu beziehen fein wird. 

Potsdam, den 2. re 1859. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung fär die Kirchen Berwaltung und das Schulweſen. 





Berordnungen und Betanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Polizei: Berordnung. 


Auf Grund der $ 5, 6 und 11 des Gefeges über die Yelyelermatung 
am 11. März 1850 (Gef. :&. p. 265) verordnet das TE 


l 
folgt: Si. 


Sgtadic, welches zum Auftrieb auf den Klaeger'ſchen Viehmarkt bes 
flimmt ift und mit den Zügen ver Berlin-Anhaltifchen und ver Berlin-Potsvam- 
Magpeburger — hier anlangt, darf 

vom 8. Januar 1859 


ab, von den Bahnhöfen der genannten Schienenwege nach dem Klaeger’fchen 
Biehmarkt, ausſchließlich auf nachſtehend bezeichneten Wegen getrieben werden: 


1) von dem Berlin⸗Anhaltiſchen Bahnhofe durch ven nad der Militairſtraße 
führenden Thorwege auf die Militairſtraße, von dort auf der äußeren 
Communication am Halleſchen Thor und am Waffer-Thor vorbei, über vie 
MWafler-Thor- Brüde nah dem Kottbuffer Thore, durch dieſes in die Stadt 
hinein, und innerhalb verfelben längs ver inneren Communication am 
Cöpnicker Thore und am Schlefifchen Thore vorbei, über die Oberbaum⸗ 
Brüde am Stralauer Thor vorüber, längs der inneren Communication über 
die Schienen der Frankfurter Eifenbahn hinweg, in den über das Feld 
führenden Verbindungsweg, venfelben entlang bis zur Fruchtfiraße und diefe 
entlang quer über die Frankfurter Linden nad der Palliſadenſtraße und 
diefe entlang bis zu dem hinteren Thorwege des Klaeger'ſchen Vieh— 
marktes. 


5. 


2) Bon dem Berlin - Potsvam » Magdeburger Bahnhofe durch ven hinteren 
Thorweg nah ver Grabenftraße, viefe entlang über den Hafenplag nad 
der Schöneberger Straße, dieſe entlang über den Ascanifchen Platz nad 
der Militairftrage und von hier meiter auf dem zu 1 bezeichneten Wege. . 


2. 

Wer den Beflimmungen bes * entgegenhandelt, verfällt in eine Geld- 
firafe bis zu Zehn Thalern und im Unvermögengfalle in eine — 
Gefängnißſtrafe. 

Berlin, den 21. December 1858. 
Koͤnigl. ur Freiherr von Zedlitz. 


— ——— 


PatentErtheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Angeiger N? 300 vom 24. December 1858.) 
Dem Mafhinen-Fabricanten 2. Schwartzkopff in Berlin ift unter dem 16. December 
1858 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Gteinbofren in. ver durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu 
beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NM 302 vom 28. December 1858.) 
Den Fabricanten für Gas- und Wafferleitungen Schaeffer und Balder in Berlin ift 
unter- dem 23. December 1858 ein Patent 
auf ein dur Zeichnung und Befcreibung erläutertes Verfahren zum Anbohren guf- 
eiſerner Wafferleitungsröhren ohne ufpebung des hydroſtatiſchen Drude, 
auf. Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifhen Staats 
ertheilt worden. 


—— 


Dem Kaufmann I. H. F. Prillwig in Berlin it unter vem 23. December 1858 ein 
Einfürungs-Patent 
auf eine dur Zeichnung und Befchreibung erläuterte Kühl Vorrichtung für das beim 
Härten oder Tempern des Stahls angewendete Del, ſoweit diefelbe als neu und eigen- 
thümlich erkannt if und ohne Jemand in der Benugung einzelner Theile derfelben zu 
behindern 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den Umfang des Preußiſchen Staats 


t worden. 


6 
zu Bestie: fib die Beten 6 


Heinrih Ludwig Wernide als Ererutoren; bie Militair-Jnvaliden —— Ernſt Lehnhardt, Adam 
Kraffert und Earl Auguſt Donati als eiatsmäßige Boten angeſtellt worden. 


Der Superintendent und Oberprediger a. D. Ferdinand Wilhelmi zu BER: if zum Pfarrer 
bei der Evangelifhen Gemeine zu Zerpenfchleufe, Diöced Bernau, beftellt worden. 


Der Prebigtamts-Eandibat Friedrich. Earl za: ar ift zum Pfarrer bei der Evangeliſchen 
Gemeine zu Groß: Wehe, Diöces Wilsnad, beſtellt worden 5—— 





Vermiſchte Machrichten. 
er ber a in Kürftenwerder im Jahre 1859. 


J Co ftenwerder folgende Gerichte e 
in —— —— se re Sal, —* — * 
am 18. und 19. Januar, 4. Mai, am 10» September 
» 18. und 19. Mär, ⸗ ne Juli, ⸗11. und 12. November. 
Prenzlau, den 10. December 1858. . Rönigl. KRreiögericht. 
Ueberſicht 


vom Zuſtande der Klein-GSlienicker Waiſen-Anſtalt für die Provinz — 
am Schluſſe des Jahres 1857. 


Die flatutenmäßige Haupt: —— er rg unge = Stiftungs-Bereind zur Rechenichafte- 
legung über bie Berwaltung bed Jahres 1857 hat am 22. d. M. flaitgefunden. Den erflatteten 
Bericht bringen wir, in Gemäßpeit des $ 47 der Statuten, ei weſentlichen Inhalte nad, hierdurch 
zur öffentlihen Kenntniß. 

Bon ben 38 Zöglingsflellen blieb die Seitens der Geſtütverwaltung F verleihende Freiſtelle, aus 
Mangel eines geeigneten Bewerbers, während 8 Monaten unbeſetzt. Es verließen 7 Zöglinge bie 
Anfalt, um fh einem gewerbliden on e zu wibmen, und traten zu dem Ende ald Zimmermann, 
Schloſſer und Klempner in die Lehre. 

Durd Töblihes Beifpiel der Lehrer und ber Hausmutter wurden bie Zöglinge auf F 
und Sittenreinheit hingewiefen, und es ift dieſem Umftande meiftens zuzuſchreiben, daß in Bezug au 
fittliche Führung der Zöglinge feine Rüge erforderlih geweſen if. Ebenfo war ihr Fleiß und 
Aufmerffamfeit in den Lehrftunden, wie ihre Ausdauer bei den wirtbichaftlihen Arbeiten im Allgemeinen 
lobend anzuerkennen. 

Der Gefuntheitszuftend der Zöglinge war, mit fehr geringen Musnahmen, ein Eefriebigender, was 
der Eee ei Beſchaͤftigung in Feld- und Gartenb bau, dem damit verbundenen Aufenthalte in freier 
Luft, ſowie auch einer gefunden und ausreichenden Beköſtigung, im Wefentlichen beizumt ſſen it. Außer 
dem = und Gartenbau wurden bie älteren Erg: auch mit der Bienenjucht befchäftigt. 

m 8. April hat eine te Prüfung der Zöglinge flattgehabt; viele Gönner ber Anflalt 
— derſelben bei und ſprachen ihre Zuftiedenheit mit ben Leiſtungen der Kinder aus. Die Theil⸗ 
rahme —— Anſtalt war auch durch deren Bein. von Seiten des größeren Publicums an den Tag 
gelegt wor 


— 
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Im Betreff bes Goffengußanbes ergaben bie vorgelegten Mechnungen 
bie A 
2 BDeftand am eatuie bes Jahres Hase einkakisgne Or. Effect. 59,568 Tpir. 21 Sgr. ap. 
Einnahme pro 


a) Pacht und Zinfen . ——— 22Sgr.b6 Pf. 
4 Beidene . . .» » » . 1:1. 
willige Beiträge - 198 : 8 :6:* 
) gemein . MM =» 9: 
Gapitofien- Wertepr incl. 
1400 Tpir. Effect. 2,269 » 10 -— » 


ün 66c— incl. 1400 Thlr. Effect. 6,864 Thlr. 1Sgr. 9Pf. 
Summa incl. 60,400 Thlr. Effect. 66,432 Thlr. 23 Sgr. 6Pf. 


ee 288 Thlr. A Sgr.I Pf., 
h) Unterricht und Erziehung ——— 6232 
ß 


5,411 Tple.19 Zgr. — Pf. 
Mithin bleibt Beftand einfhlicplih 60,400 Tpir. Oblig.61,021 Tplr. ASgr. 1 Pf. 
angelegte Eapital- Vermögen der Anftalt hat ſich gegen das worangegangene Jahr 


um 1,00 * — wobei F bemerken if, daß hinfiptli der zu belegenden Beträge den Sta⸗ 


"N * m ler für einen Zögling haben außer dem Miethezins für bie Wohnung ıc. 
eg haben nicht Rattgefunden. 


B. Fuͤr die DREIER srantint Stiftung. 
1) Behand am ff bes Jahres 1856 . incl. 5,300 TpIr. Oblig. 5,402 Tpir. 18 Sgr. 2 Pi. 
2) ee TSOLyE. 6 pr 
h Ben: ri te 
c Insgemein .0. 208 Sr — 


incl. 200 Thlr. Oblig. 1,202 Thl. 15 Sgr. —Pf. 


. Summa inch 5,500Thlr. Oblig.6,605 Tplr. 3&gr.2 Pf. 
3) — pro 1857 — 
a [ “ ” “ 


Renten . 181 I. — Acer . 
b) —— z* 
c un N. » ⸗— 2 ⸗ 
d Berwaltungstoften . 0 ss 3% s 
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11» 8» 6 


1,098 Thix. 22 Sgr.— Pf. 


verbleibt Beſtand incl. 5,500 5,506 Tplr. 11 2 
Die nachgewieſenen Pain gegen den Etat wurden een er ei = 


- 4 
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Vorgedachte beide Rechnungen, vorfhriftsmäßig revidirt, wurden von ber Verſammlung für richtig 
anerfannt und ift die Ertheilumg der Decharge bewilligt. 

Die vorgelegten Etats für das Jahr 1859, welche von den vorangegangenen.nur unbebeutendb ab» 
weichen, wurden nad vorausgefchidter Prüfung und Erläuterung, Seitens ber Berfammlung zur Aus; 
füprung genehmigt. | 

Bezüglich der Veräußerung des der Wajfen-Anftalt gehörigen Grundſtücks im Klein⸗Glienicke wurde 
ber General: Berfammlung, in Folge der Mittheilungen in ben Eonferenzen am 20. December 1856 
und 23. Januar 1858 und ber dabei gefaßten Beſchlüſſe, der gegenwärtige Stand ber Unterhanblungen 
mit Sr. Röniglihen Hoheit dem Prinzen Earl von Preußen dargelegt, und ber vereinbarte Entwurf 
zum Taufch: und Leberlafjungs-Bertrage berathen, nad weldem das gedachte Grundflüd in das Eigen- 
ihum Sr. Königlichen Hoheit übergeht, dagegen der Anftalt ein anderes mit entfpredhenden — größten: 
theils neu zu errihtenden — Gebäulichkeiten zu verfehendes, im Dorfe Rlein-Glienide belegenes Grund» 
Küd eigenthümlich überwiefen, fowie außerdem für ben Berluft der aus ber bisherigen —— bezo⸗ 
genen Pächte und ſonſtigen Nugungen eine mit 10,000 Thir. ablösbare Japresrente von Thlr. 
gewährt werben ſoll. 

Die Berfammlung genehmigte den entworfenen Bertrag und beffen Ausführung in allen Punkten. 


In Betreff der neuen Eonfituirung des Wallen-Amtes nah Manfgabe des $ 48. des © etzes 
beftätigte die Berſammlung die beiden ausſcheidenden Mitglieder, den Herrn Kreisgerlchts-Rath Wolff 
und Herrn Geheimen Ober⸗Rechnunge⸗Rath Billaume aufs Neue in ihren bisherigen Aemiern, und 
berief in Stelle des wegen feiner Berfegung. ausgeſchiedenen Ober» PoR-Directord Herren Fritze in 
Eöslin, den Herrn Ober-Pofl-Director Balde zum fellvertretenden Mitgliede des Borflandes. 

Das Waiſen⸗Amt befieht ſonach aus folgenden: 

Wirklichen Mitgliedern Stellvertretenben Mitgliedern 


1) dem Heren Geheimen Dber-Rechnungs-Ratd 1) Sr. Excellen; dem Wirklichen Geheimen Rathe 
Biefide als Borfigenden, und Ehef-Präfidenten Herrn Dr. Bötticher, 

2) dem Herren Kreisgerichts-Rath Wolff, 2) dem Herrn Geheimen Ober: Rehnungs-Rathe 

8) > s  Hofprebiger Griffen, Billaume, 

A 


s =  General-Barten-Dirertor Lenné , 3) dem Heren Schulvorfiehber Bröfide, 

5) ⸗ » Gtabtrath Ruhnde, 4) 2 | = Dber-PoftsDirector Balde, 

5) = -Stadtralh und Stabtältefter 
Fähndrich. - 

ne Herr Randrentmeifler Herter, ' 

unter beffen Addreſſe alle ſchriſtlichen Zufendungen und Gelder erbeten werben. 


Potsdam, ben 27. Desember 1858. 
(Hiergu Bier Deffentlihe Anzeigen) 


Nedigirt von ber KRönigliden Regierung ju Potébam. 
Potsdam, gebrmdt-in der A. W. Payn ſchen Buchdrucerei. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
— and der Stadt Berlin. 


Stück 2. Den 14. Januar 1859. 





Allgemeine — — 
Das vorjährige Säfte Stüd der Gefegfammlung für die Königl. Preußiſchen 


M 4992. Allerhöchfter Erlaß vom 25. Detober 1858, betreffend vie Tarife, 


nach melden das Brückgeld für die Benugung der Weichfelbrüce bei 
Dirſchau und der Nogatbrücke bei Marienburg zu erheben iſt. 


N 4993. Allerhöchſter Erlaß vom 22. November 1858, betreffend die Ver- 
leihung der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Gemeinde-Chauffee von Warsleben nah Belsvorf im Kreife Neuhaldens⸗ 


N? 4994. Bekanntmachung, betreffend die unterm 6. December 1858 erfolgte 
Allerhöchfte Beftätigung ver Statuten der unter dem Namen „Eifener 
Gas⸗Actien⸗ Geſellſchaft“ in Eſſen errichteten Actien⸗Geſellſchaft. Vom 
16. December 1858. 


M 4995. Berorbnung, betreffend die Großherzoglich Sächſiſchen und die 
Deraoglih ag » Coburg » Gothafhen afjen = Anweifungen. om 
0. Decem 








Betaunntmochnug, 
‚betreffend die Erfagleiftung für diepräcludirten Caffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehns-Eaffenfheine. 
Mit: I auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. Septem- 
ber.v. 3. und im Folge des Gefeges vom 15. April v. J. werden alle Die 
jenigen, welche Eafjenanmweifungen vom Jahre 1835 oder -Dahrlehns-Eaffenfcheine 


Termins bei uns. ober ber Controlle ber Staat- Papiere oder den Provinzials, 
Kreis» oder Losal-Eaffen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt anf, 
—— Erſatz für dieſe Papiere, ſoweit derſelbe noch nicht erhoben iſt, bei 
der. Controlle ver: Staata⸗Papiere, Oranienſtraße Nr. 92, oder beziehungsweiſe 
bei ven: Negierungs- Haupt-Eaffen, unter Müdgabe des ihnen ertheilten Empfang. 
feine over abſchlägigen Beſcheides in Empfang zu nehmen. y- 


—E 


q 


NT. 

Lungenieuche 
au Riez bei 
Rhinow. 


1. 2612. Der. 


N 8. 

Erlöfchen 
ber Lungen⸗ 
feuthe zu 
Rerwelin und 
xindenſee. 


1. 711. Dan. 


MM. 
Nilzbrand 
au Grieven. 
1, 65l. Jam. 


NE 10. 
Met ieiniſch⸗ 
gerichtliche Un- 
terfuchungen. 
1. 16°. Kam 
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Zugleich ergeht an Diejenigen, ... no Caſſenanwelſungen vom Jahre 1835 
oder Darlehns-Eaffenfcheine von Jahre 1848 befigen, vie. wiederholte Aufforderung, 
viefelben bei der Controlle ver Staats-Papiere oder den Regierungs⸗Haupt ⸗ Caſſen 
oder den von Geiten der Königl. Regierungen damit beauftragten Special-Eaffen 
Behufs ver Erfagleiftung einzureichen. 

Berlin, den 7. Januar 1858. 
Haupt» Berwaltung der PRERSE POUR 
Natan. Gamer. MNobiling Guenther. 


— 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Botsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
In vem Dorfe Kiez bei Rhinow, im Kreife Weſthavelland, ift die Lungen- 
feuche unter dem Rindvieh ausgebrogen. Der Drt und veffen Feldmarf werden 
daher für Rindvieh, Rauchfutter und Dung hiermit bis auf Weiteres gefperrt. 
Potsdam, ven 6. Januar 1859. 
König. Regierung. Wbtheilung des Innern. 





Die Lungenfeuhe unter dem Rindvieh zu Zerwelin und Lindenfee if er 
iofpen. Die veshalb im Amtsblatt 1858, Geite 222, NY 197 angeoronete 
Sperre wird daher hiermit aufgehoben. 

Potsdanı, den 11. Januar 1859. 
Königl. Regierung. übthellung des Innern. 


Unter dem Rinpvieh eines zum Dorfe Erieven, im Kreife Angermünde, ge 
börigen Vorwerks ift der Milzbrand ausgebroden. Das Dorf und Die dazu 
gehörige Feldmarf werden daher hierdurch für Rindvieh, Rauchfutter und Dung 
bis auf Weiteres gefperrt. 

—— den 11. Januar 1859. 
Königl. Regierung. Otfeltung des nnern. 


Für das Verfahren ver. Gerichtsärzte bei den medieiniſch⸗gerichtlichen Unter: 
fuchungen menſchlicher Leichname ift von ver Königlichen willenfchaftlihen Depu- 
tation für das Medieinalweſen ein neues Regulativ ausgearbeitet, und von dem 
Herrn Minifter für die geiſtlichen, Unterrichts- und Mebirinal- Angelegenheiten 
genehmigt worden. Daffelbe ift der Hirſchwald' fen Buchhandlung in Berlin 
in Commiffion gegeben und für den Preis von 2} Ggr zu. beziehen. 

Potsdam und Berlin, ven 11. Januar 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Iunem. Koͤnigl. Polizeis Prafidium. 
Freiherr von Zeblig: 
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welche den Aegierungs bezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
An Stelle des verftorbenen Gaflbofbefigers Hintze ift ver Hof-Rlempner- 
meifter Kahle bierfelbft als Agent ver Schlefifihen Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
zu Breslau und an Stelle des Gemeinve-Einnehmers Steffen zu Strasburg in 
der Ukermark, melder die Agentur ver Berlinifchen Feuer -Berficherungs » Anftalt 
niedergelegt hat, ver Zimmermeifter Fr. Dedlow zu Strasburg in der Ulermart 
als Agent der genannten Anftalt beftätigt worden. 
Der Leihbibliothefar Auguft Heife zu Rheinsberg, hat bie Agentur ber 
Magpeburger Feuer-Berfiherungs-Gefellfchaft niedergelegt. 
Potsdam, ven 30. December 1858. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Kaufmanns Auguft Herrmann zu Brandenburg, welcher 
die Agentur der Feuer⸗, Lebens-, Renten, Ausfteuers, Sparcaffen- und Transport: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia‘” zu Erfurt niedergelegt bat, ift von ung 
der Kaufmann Auguft Matthias als Agent diefer Geſellſchaft beftätigt worden. 

——— den 30. December 1858. 


Koͤnigl. Regierung. — des Junern. 


— — — — — 





Der Reiſende und Taxator Ouo Doelle zu Alt— PFORTER im Teltowſchen 


Kreife, ift von und als Agent ver Deutfchen Lebens -Berficherungs- Geſellſchaft zu 
Lübeck beſtätigt worden. Potsdam, ven 3. Januar 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





nn nn nn nr — 


Berordönungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Guftav Rudolph Theodor Yaetom bier, ift als Agent ver 
Preußiſchen National-Berficherungs-Gefelfhaft zu Stettin für den engeren Polizei: 
Bezirk Berlin beflätigt worden. Berlin, ven 14. December 1858. . 
Koͤnigl. PolizeisPrafidium. Freiherr von Zeptig. 


— — — — on nn 
- 


Der Kaufmann Auguſt Zülicz hierſelbſt, hat die ihm von ver Preußifgen 
National-Verfiherungs-Gefellfehaft zu Stettin. übertragen geweſene che nieder⸗ 
gelegt. Berlin, ven. 14. December 1858. 


Königl. Polizei⸗Praͤſi idium. Freiherr von Zedlitz. 





«N 11. 

Feuer» 
Berficherung. 
Agentur Be. 
Nätigung und 
Nirderlegnng: 
1. 1939. Dec. 
1. 2089. Dec. 
I. 2425. Dee. 


N? 12. 
Feuer⸗, 
Lebens, Ren⸗ 

tens, Aus: 
fleuev;, Spar: 
caſſen⸗ und 
Transpert» 


-Verüicherung. 
” Agentur:®e: 


ftätfgung und 
Niederlenung. 
J. 2299. Der, 
1. 256%, Dec. 
«N? 13. 
Lebene. 
Berficherung. 
Agentut⸗ 
Beflätigung. 
1. 2564, Der. 


N 2 

heuer: 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


N 3. 

euer: 
RBerfichermmg. 
Agentur: 
Niederlegun⸗ 
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MA. Der Major a. D. Huguft von Jaemund Herfelbft, HI als Haupt-Mpeht 
Beförterung des, zum Betriebe des Auswanderer - Beförberungs-Gefchäfts in ven bieffeitigen 
von Auewan· Staaten concefjionirten Handlungshauſes F. 3. Wigelpaufen et Co. in Bremen 


en beftätigt worden. Berlin, ven 31. December 1858. 
Berrigung. Koͤnigl. Polizei» Präfidium. Freiherr von Zebtig. 








Befanntmachbung. 

Die durch den, am 17. d. M. erfolgten Tod des Königlichen Amts-Rentmeiſters Eufig 
zu Wenpdifh- Buchholz erledigte Stelle eines Nent- und PolizeisBeamten für die Königlichen 
Hausfideicommiß-Aemter Buchholz, Teupig, Münchehofe und Krausnid und eines Unter- 
Erhebers für die Forftreviere Hammer und Klein-Wafferburg ift vom 1. Februar 1859 ab, 
dem bisherigen Hoffammer-Büreau-Affiftenten Fiſcher, unter Ernennung beffelben zum Rönig- 
lichen Amts-Rentmeifter, übertragen worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Berlin, ven 27. December 1858. 

Königl. Hoflammer der Königl. Familiengüter. 


Befauntmachnng. 

Der Königliche Amtsrath Zier in Trebatſch, ift auf feinen Antrag von den Functionen 
ale Rendant der Caſſe für das Königliche Hausfideicommiß - Forſtrevier Schwenow vom 
1. Januar d. J. ab entbunden, und iſt von ebengedachtem Zeitpunkte ab die Rendantur dieſer 
Caſſe, unter gleichzeitiger Verlegung derſelben von Trebatſch nach Storkow, dem interimiſtiſchen 
Domainen-Rentmeifter Böhmer in Storkow übertragen worden, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 5. Januar 1859. 

Könige. Hoffammer ver Königl. Familtengüter. 


Bekanutmachung. 

Die unterzeichnete Commiſſion tritt für den am 1. April d. J. bevorſtehenden Einftellungs- 
Termin in der Mitte des Monats Februar d. %. zufammen, und fordert Diejenigen, welche 
auf die Vergünſtigung des einjährigen freimilligen Militairvienftes Anſpruch machen wollen, 

oder die Eltern der Vormünder verfelben hierdurch auf, die desfallſigen, von den durch die 

Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfivit der Provinz Brandenburg vom 5. September 
1822 (Amtsblatt N 37) vorgefchriebenen Zeugniffen (nemlich: dem Geburtsfcheine, dem 
Schulzeugniffe und ver ſchriftlichen Einwilligung des Vaters oder Vormundes zur Ableiftung 
des einjährigen freimilligen Militairvienftes) begleiteten Anträge bis fpäteftens ‚ven 1. Februar 
d. %. in unferem Gefchäftslocale, Nievermallftraße Nr. 39, einzureichen. 

Die zu der in Rede flehenven Vergünſtigung Angemelveten werden zu den änzuberaumen- 
den Terminen, Behufs Feftftellung ihrer Pörperlichen Dienfttauglichkeit reſp. riffenfchaftlichen 
Dualification, feiner Zeit noch befonders vorgeladen werben. . 

Später eingehende Anträge können erft für ven nächftfolgenden Termin berüdfichtigt werben. 

Berlin, ven 3. Januar 1859. 
Kn. un Depariewente⸗ Commiſſion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſte. 
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Befanntmachung. 

Den Pfervegüchtern wird hierdurch bekannt „gemacht, daß die für die Befchäl: Station 
Zoffen beftimmten Beſchaͤler des hieſigen Landgeſtüts am 20. Februar d. J., wenn nicht be— 
ſondere Hinderniſſe in den Weg treten, von hier abgehen werden. 

Die Bedeckung wird, wie gewöhnlich, zwei Tage nach dem Eintreffen der Beſchäler an 
ihren Beſtimmungsorten erfolgen 

Hauptgeftůt Gravis. d den 2. Januar 1859. 
Der, Königliche Lanpftallmeifter von Thielau. 





Prüfung und AHichnng der Brückenwaagen. 

Das betheiligte Publitum wird hierdurch benachrichtiget, daß wir zur Grleichterung bes 
Verkehrs nah Maafgabe des & 6 des Gefeges vom 24. Mai 1853, ven Königlichen Kreis- 
Bau = Infpector Herzer zu Prenzlau, zu unferem Gommifjarius für vie erfte amtliche 
Prüfung und Stempelung von Brüdenmaagen bafelbft ernannt haben, fo daß es ber Ein- 
fendung verfelben aus dortiger Gegend an uns nicht mehr bedarf. 

. Potedam, den 4. Yanuar 1859. 
Königl. Provinzial⸗Aichungs⸗Commiſſion. 
9» orn. 
Pat ent ‚,Erthbeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staais> Anzeiger AFP 5 vom 7. Janııar 1859.) 
Dem Maurer- und ZJimmermeifter Timpe in Cöln ift unter dem 3. Januar 1859 ein 


Patent 
auf eine Mafchine zur Herftellung von Ziegeln in ver durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung dargelegten ganzen Zufammenfegung, ohne Andere in Benugung befannter Theile 
. zu hindern, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bee — Staats 
ertheilt worden. 





Patent-Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NP 5 vom 7. Januar 1859.) . 
Das dem Maurer- und Zimmermeifter Timpe in Cöln unter dem 30. Juli 1858 
‚ertheilte Patent 
auf eine Maſchine zur Herfiellung von Ziegeln 
ift aufgehoben. 


Perſonalchronik. 


Dem Polizei-Berwalter und —— Lefèevre zu Fürſtenwerder, ee —— renzlau, 
iſt Die Polijei-Anwaltſchaſt für die dort beſtehenden Gerichtstage vom 1. d. M. ab übertragen 
worben. 

Dem Oberförfler Tilmann ift die Verwaltung bed ——— Sqarffenbraa interimiſtiſch 
übertragen worden. 


Tu | 14 
—Nachweiſung— 
der im Monat December 1858 im Departement bed Kammeigerichts vorgekommenen 
Perfonal-Beränberungen: 


1. Aſſeſſoren. Der Gerichte-Affchor Eduard Friedrich Epflein ift aus tem Departement bes 
Appellationsgerihts zu Breslau in das Kammergerichts⸗Departement verſetzt. 


Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt die bioherigen Reſerendarien Earl Wilhelm Matthes, Earl 
Marimilian Dito Frank, Bottwald Joſeph Roewenharbt, Dr. jur. Jacob Morig Hirſch, Eduard 
‚Dito Lubwig Krüger, Joſeph Jacobi. 


1. Meferendarien. Zu Referendarien find.ernannt die bisherigen Auscultatoren: Paul George 
Humbert, Johann Jacob Arndt, Richard Roennies, Heinrich Wilpelm Julius Albert v. Salviati. 


Dem -Referendarius Kleemann if, Behufs des Ueberganges zur Berwaltung, die Entlaffung aus 
dem Juftigbienfte ertpeilt. | 


115. Yuscultatoren. Zu Yuscultatoren find ernannt die Rechtécandidaten Friedrich Wilhelm 
Albrecht v. Klewig und Ernft Friedrich Wilhelm Mätzke. 


Der Auscultator Julius Adolph Hoffmann if aus dem Departement bed Appellationdgerichtd zu 
Naumburg in das Kammergerichte-Departement verfegt worden. : 


Der Auscultator Dr. jur. Georg Maria Freiherr v. Stillfried-Rattonig if die erbetene 
Entlaffung aus dem Juftigdienfte, Behufs des Lieberganges zur Verwaltung erteilt worden. 


IV. Subaltern-Beamte. Dem Kreisgerihts-Secretair Lahn in Jüterbogk, ift eine Secretair- 
flelle Bei dem Kreiegerichte in Potsdam, unter Lebertragung der Functionen als Eontrolleur und 
Sportel-Revifor ieben worden. Li: ‘ 


Der bisherige Feldmeffer Bahlke zu Zoflen, ift von und zum Bermeflungs-Revifor ernannt und 
in der letzten Eigenfchaft auch verpflichtet worden. 


Rabweifung | 
der im Monat December 1858 mit Beſtallung verfehenen Schiedemannobeamten im 
Departement bed Kammergerichts. 


. Stadt Berlin. 1) der Weinhändler Immich, Königsftrage Nr. 40, als 2ter Stellvertreter 
für den Hohe Steinweg-Bezirf Nr. 44, 2) der Kaufmann Steibelt, Roßſtraße Nr. 3, als Iifter Stell- 
vertreter für den Köllniſchen Fiſchmarkt-Bezirk Ne. 22, 3) der Lederfabricant Halli, Fiſcherſtraße 
Nr. 39, ald ter Stellyertreter für denfelben Yyıirf, A) der Kaufmann Rahn, Roßftrage Nr. 11, als 
ifter Stellvertreter für den Rittergaffens Bezirf Nr. 23, 5) der Kaufmann Beffer, Dorotheenftrage 
Nr. 22, als Schiedsmann für den Dorotheenfiragen-Bezirf Nr. 32, 6) der Sub-Dirertor Tancre,” 
Kommanbdantenftrage Nr. ED, ald Schiebsmann für den Dönhofsplag-Bezirf Nr. 46, 7) der Deftilla- 
teur Hölg, Lindenfiraße Nr. 72, als Ifter Stefivertreter für den Jerufalemer Kirch Bezirf Mr. AT, 
8) der Rentier Ponge, Friedrichsſtraße Nr. 226, als 2ter Stellvertreter für den Friedrich-Wilhelms 
Gymnafium⸗Bezirk Nr. 56, ale 8. verpflitet am 15. December 1858; 9) der Bädermeifter Meyer, 
Kochſtrahe Nr. 38, als 2ter Stellvertreter für den Kocftraßen- Bezicf Nr. 61, verpflichtet am 8. De- 
cember 1858; 10) der Tabadspänbler Bogelfang, Roßſtraße Nr. 18, ale Schiebemann für den 
Ropftrafen-Bezirf Nr. 64, 11) der Magiftrats-Bürcau:Vorfleher Wengel, Große Franffurter Strafe 
Nr. 96, als Schiedsmann für den St. Marcus-Kirch-Bezirk Nr. 96, 12) der Kaufmann Klemm, 
Aleranderfirage Nr. 27 b, als Schiedsmann für den Holgmarftftragen-Bezirf Nr. 98, alle 3 verpflichtet 
am 15. Dicember 1858. _ . u. 


— 
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Dftbavslländifcher Hreis. 13) Der Maurermeifler KCuphal, zu Spandau, als Schieds⸗ 
mann für den Iten Bezirk dafeloft, verpflichtet am 23; December 1858. 


WBeftbavelländifcher Kreis. 14) Der Apotheler Germerspaufen, zu Brandenburg, als 

Shiedsmann für den St. Johannis⸗Berirk daſelbſt, 15) der Kaufmann Mandel, ebendaſelbſt, als Ifter 
Etelivertreter für denfelben Bezirf, 16) der Kaufmann suis: ebendafeläft, als 2ter Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, 17) der Reberfabricant Fr. Spitta, ebendafelbft, als ifter Stellvertreter für den St. 
Sothardts-Brziık, 18) der Kaufmann Eger, ebendafelbfi, ald 2ter Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
19) der Deconom Leidemit, ebendafelbf, als Ifter Stellvertreter für den Aliſtädtiſchen Markt⸗Bezitk, 
N) ter Stadtrath und Kaufmann Klein, ebendafelbfi, als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
2A) der Stabtraıh und Kaufmann Griebe sen., ebendaſelbſt, als Ifter Stellvertreter für den Neu- 
hintifgen Markt» Bezirf, 22) der Stadtrath und een: A. Shwiening, ebendafelbft, als 2ter 
Stellvertret r füc denfelben Bezirk, 23) der Tucfabricant Hampfe, ebendafelbft, als Ifter Stellvertre⸗ 
ker für den Steinftraßen-Beyirf, 24) der Braueigner Stagomw, ebendaſelbſt, als 2ter Stellvertreter 
für denfelben Bizirf, 25) der ** Inſel, ebendaſelbſt, als 1ſter Stellvertreter für den Gt. 
Pauli „alle 12 verpflichtet am 24. November 1858; 26) der Gaſtwirth Pahle, ebenbafelbf, als 
Aer Stellvertreter für denfelbin Bezirk, 27) der Kaufmann Brerendorff, ebendaſelbſt, als. ifter 
Steliverteeter für ben Gt. Annen-Dezirk, beide verpflichtet am 6. Desember 1858; 28). der. Kaufmann 
Kridan, chendaſelbſt, als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 24. November 1858; 
29) der Kaufmann Jul. Spitta, ebendafeldfi, als Ifter Stellvertreter für den Neuen Thor» Bezirk, 
verpflichtet am 6. December 1658; 30) ber Kaufmann Töpfer, etendafelbfi, ald Zter Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 31) der Kaufmann Blell, ebendafelbft, als Ifter Stellvertreter für ben St. Ca— 
tharinen- Bezint, 32) der Kaufmann —— ebendaſelbſt, als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
alle 3 perpflichtet am 24. November 1858. 


Beestow-Storfowfcher Kreis. 33) Der Drechslermeiſter Mulad, zu Beeslow, als Iſter 
Stellvertreter für den Iften Bezirk, verpflichtet am 8. December 1858. Ä 


Brenzlauer Kreis. 34) Der Lederfabricant Pech, zu Prenzlau, ald Schiedsmann für den 
Kloſter bezirk, 35) der Kaufmann Bathr&, ebendafelbft, als Iſter Stelvertreter für benfelben Bezirk, 
36) der Färbermeifter Bathre, ebendafelbft, ald 2ter Stellvertreter für benfelben Bezirf, 37) ber 
Apotheker Holg, ebendafeldft, ald Schiebemann für den Königsbezirk, 36) der Braueigner Küfter, 
ebenbafelbft, als Iſter Stellvertreter für benfelben Bezirf, 39) der Kaufmann Gralow, etendafelbft, 
als 2ter Stellvertreter für Lenfelben Bezirk, 40) der Kaufmann Hedeler, ebenbafelbft, ald Schiebemann 
für den Jacobi-Bezirk, 41) der Kaufmann Fiſcher, ebendaſelbſt, als ifler Stellvertreter für den⸗ 
ſelben Bezirk, alle 8 verpflichtet am 27. November 1858; 42) der Aderbürger Gueffroy, eben- 
daſelbſt, als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 10. December 1858; 43) der 
Baͤckermeiſter Suhr, ebendaſelbſt, als Schiedemann für ben Johannis-Bezirk, verpflichtet am 
%. No 1655; 44) der Bädermeifter Herrmann, ebendafeldft, als Ifler Stellvertreter für den- 
ſelben Bezirk, 45) dee Handſchuhmacher Geue, ebendafeldf, als 2ter Stellvertreter für denfelben Be⸗ 
iirf, -46) der Kaufmann Müller, ebendaſelbſt, ald Schiedbemann für den Rolands-Bezirk, 47) der’ 
Gaſtwirth Wiefener, ebendafeldft, als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 48) der Bäckermeiſter 
Stapiberg, ebendafeläft, ald 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle fünf verpflihtet am 10, De- 
tember 1858; 49) der Schloffermeifier Behnke, ebendafelbft, als Ifter Stellvertreter für den Ulerbezirk, 
50) der Geibgießermeiſter Stimming, ebendafelbfl, ald 2ter Stellvertreter für denſelben Bezixk, 
51) der Bädermeifler Ploetz, ebendafelbfl, ald Schiedbemann für den Ravit-Bezirf, 52) der Kauf 
Reinfe, ebendafelbft, als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 53) der Aderbürger Stegeman 
ebendafelbft, als Iſter Stellvertreter für den Mühlenbezirk, 54) der Kaufmann Jahnke, ebendafi 
als 2ter Stellvertreier für denſelben Bezirk, alle ſechs verpflidtet am 27. November 1858; 55) b 
—— Leeſenberg, zu Straßburg i. d. Uim. ald Schiedemann daſelbſt, verpflichtet am 20. De 


c 1858. — Au 
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Dft-Prieanisfcher Meeis.: 56) Der Bauer Krugmann, zu Kuhedorf, als 2er Stellver⸗ 
treter für den Iten ländlichen Bezirf, 57) der Rittergutsbefiger Paalgom, zu Mefendorf, als Ifer 
Stellvertreter für den 10ten ländlichen Bezirf, 58) der Schmiebemeifer Lehmann, zu Kötzlin, als 
1fer Stellvertreter für din Alten ländlichen Bezirk, olle drei verpflichtet am 27. Movember 1858; 
59) der Bauer Frahm L, zu Schrepfew, als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirf, 60) der Amt: 
mann Meyenburg, zu Gantifow, ald Schiedsmann für den 13ten ländlihen Bezuık, beide verpflichtet 
am 26. November 1858; 61) der Amtmann v. NRiffelmann, zu Bihlow, als ſſter Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, verpflichtet am 1. December 1858; 62) der Bauer Plagemann, zu Mechow, als 
2ter Stellvertreter für denſelben Bezirf, verpflichtet am 26. November 1858; 63) ber Rittergutsbe- 
figer Roloff, zu Bantifow, als Ifter Stellvertreter für ben 14ten ländlichen Bezirk, 64) der Amtmann 
Schulge, zu Schönermart, als Schiedbemann für den 15ten ländlichen Bezirk, 65) der Amtmann 
Kettner, zu Holjhaufen, als Ifler Stelvertreter für denſelben Bezirk, 66) der Schuhe Krüger, 
zu Stüdenitz, als 2ter Stelivertreter für denfelben Bezirk, alle vier verpflichtet am 27. November 1858. 

Auppiner Kreis. 67) Der Bürgermeifter Harder, zu Neuftabt a. d. Doffe, ald Schiedsmann 
daſelbſt, 68) der Kaufmann Deter, ebendafelbft, als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 69) der 
Apotheker Priem, ebentafelbft, als Ater Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 
14. December 1858. 

Templiner Kreis. 70) Der Amimann Müller, zu Lichtenhain, als Schiedsmann für ten Iften 
ländlichen Sezirk, 71) der Apotheker Kreffin, zu Boytzenburg, als Ifter Stellvertreter für benfelben 
Bezirf, 72) der Muͤhlenmeiſter Küfter, ebendaſelbſt, ald 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
73) der Amtmann König, zu Bröddin, als Ifter Stellvertreter für ten Iten ländlichen Bezirk, 74) der 
Müpfenmeifter Schulz, zu Eoltager Mühle, als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle fünf ver- 

flüchtet am 20. December 1858; 75) der Qutöbefiger Fuchs, zu Alt-Thymen, als Ifter Stellvertreter 
Kir den Ülten ländlichen Beyirf, 76) der Lehrer Bruſch, zu Brebercihe, ald 2ter Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 77) der Schule Knop, zu Retzow, als Ifter Stellvertreter für den 12ten ländlichen 
Bezirk, alle brei verpflichtet am 22, December 1858; 78) der Nentbeamte Schulge, zu Zehdenid, 
als Schiebsmann für den 16ten laͤndligen Bezirk, 79) der Kaufmann Herker, ebendafelöfl, ale 2ier 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 23. December 1858. 
— rr— — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Lebensrettung. Belobung. 

Der Holzar ſeher Johann Carl Frievrih Boyardt hat am 8. September v. J. im dem 
Stipfanal hinter dem Pflug'ſchen Holzplage zu Moabit die 14jährige Tochter des Schneider: 
meifterd Lucas aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. Die bei viefer That bemiefene raſche 
Entſchloſſenheit des Retters wird belobigend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß— 
gebracht, daß der ꝛc. Boyardt ſich bereits früher in ähnlicher Weife rühmlich ausgezeichnet 
bat. Berlin, ven 4. Januar 1859. ; 

Königl, Polizeis Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 


(Hiergu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von ber Röniglihen Regierung zu Botsbam. 
Potsdam, gebrudt in der A. W. Haynfhen Buchdruderei. 


Ar. 
Umtsblatt _ 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


—— —— —— — e — — — 
Stück 3. Den 21. Januar 1889. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige Iſte Stück der Gefegfammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 
N? 4996. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Tporner 

Stapt- Obligationen zum Betrage von 80,000 Thalern. Vom 6. Der 
cember 1858. 

M 4997. Allerhöchſter Erlaß vom 6. December 1858, betreffend die Ver- 
leihung ver fiscalifchen Vorrechte für ven Ban und die Unterhaltung ver 
Kreis-Chauffee von Stallupönen, im Regierungsbezirf Gumbinnen, bis 
zur Pillkallener Kreisgrenze in ver Richtung auf Schirwindt. 

M 4998. Beftätigungs-Urkunde, betreffend einen Nachtrag zum Statut ber 
Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 20. December 1858. 

N? 4999. Beſtätigungs-Urkunde, betreffend den dreizehnten Nachtrag zum Statut 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 27. December 1858. 

“N? 5000. Belanntmahung über die unterm 6. December 1858 erfolgte Aller- 
hoͤchſte Beftätigung des revidirten Statuts der Magdeburger Hagel» Ber: 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. Vom 29. December 1858. 

M 5001. Allerhöchſter Erlag vom 3. Januar 1859, betreffend vie Ueber- 
weiſung der bisher mit der Verwaltung des Staatsſchatzes vereinigten 

-  MünzBVermwaltung an das Finanz Minifterium. 
— —0— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Yotsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Unfere unterm 26. November v. J. Stück 49 Pag. 406 des Amtsblattes 
pro 1858 erlaffene Belanntmahung wird dahin modificirt, daß der wegen Ein⸗ 
führung des neuen Zollgewichts fih ändernde Preis für den Centner Heu nicht 
1 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf, fondern 1 Tplr. 4 Sgr. 9 Pf. und 
für das Schock Stroh nicht 
8 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf., fondern 8 Thlr. 4 Ser. 7 Pf. 
beträgt, was hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebradht wird. 
Potsdam, den 15. Januar 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








N? 14. 
Martinis 
Durchſchnitts⸗ 
preiſe für au 
durchmarſchi⸗ 
rende Truppen 
im Jahre 1858 
zu zahlende 
Bergüitigung. 


I: 1085, Jar, 





N? 15. 


Durdfchnittss 
Marftpreife 
ber Getreide 
Arten ıc. in ber 
Stadt Berlin 
für den Monat 
Deebr. 1888. 


1.563. Januar.’ 


“N? 16. 
Befuguiß 
zur Ansfertis 

gung von 
Baßfarten. 
1. 413. Januar. 


«NP 17. 
Die Ber: 
" waltung ber 
Angermünde: 
ſchen Kreie⸗ 
Gafle. 

111d. 370. 


N? 18. 
Ener 
Berficherung. 
Agentur: 
Beſtaͤtigung. 
1. 51. Jauuar. 
1. 504. Jan. 


M 19. 

Beränberung 
von Gemeinde⸗ 
Beyirksgrenzen, 

1, 929. Januar, 
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Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verfcpiedenen Getteide-Arten, der Erbfen, det 


rauhen Fourage ıc. haben im Monat Decbr. d. 3. auf * Markte zu Berlin betragen: 

für den Scheffel Weisen ... ... za 18 — 11 Pr 
⸗ ⸗ ⸗ 3* 46 2 1 3 

u .. große Gerſte........ 1 + 15 »: 7%» 
⸗ ⸗ 5 Feine u ar 1 +» 14 » 5 + 
.. , Safer lo He ode 1»: 6. 6» 
.'s » Gm „vu nun 00. 2» 2 » 20 
. das Schod Stroh -... run nen 12 »'— , 5» 
. den Gentner Hu ...... —— 1: 8» 8. 
s die Tonne MWeißbir :... 2.200... Fr 5 — ⸗ 
eo #9 0 Beamber .....:0.0% 4-1. — ⸗ 
» das Duart einfachen Kornbranntwein.. — » 2. + 
» das Quart — Kornbranntweiin »— - 5ñ—⸗ 
s den Gentner Hopfen 22.200. 23» DD — ⸗ 


was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
— Januar 1859. - Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— der Bekanntmachung vom 28. November 1853 (Amtsblatt pro 
1853 Seite 452) bringen wir hierdurch fernerweit zur öffentlichen Kenntniß, daß 


nunmehr auch die Landgräflich Heſſen-Homburgiſche Regierung dem Paßkarten— 


Verein beigetreten ift und als zur Ausfertigung von Paßkarten befugte Behörden 
1) das Landgräfliche Verwaltungs-Amt zu Homburg v. d. Höhe, fowie 
2) das Landgräflie Verwaltungs-Dber-Amt zu Meiſenheim 
beftimmt hat. Potspam, den 12. Januar 1859. 
Könige. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Die dur den NRüdtritt des Kreis- Steuer -Einnehmers Lehmann erledigte 
Rendantenftelle der Königl. Kreis⸗Caſſe zu Angermünde ift dem bisherigen Kreis- 
Serretair Haafe zu Prenzlau verliehen und vemfelben die Verwaltung diefer Eaffe 
vom 3. Januar d. %. ab libertragen worden. Potsdam, ven 17. Januar 1859. 

K oͤnigl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Ih) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Der Ortsvorſteher Köhler zu Lehnin, im Zauch-Belzigſchen Kreife, ift von 
und als Agent der Vaterländiſchen Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Elberfeld 
und der Kaufmann Otto Dölle, zu Alt-Schöneberg, im Teltowſchen Kreiſe, als 
Agent der Feuer» Berfiherungs- Bank für —— zu Gotha beſtätigt worden. 
Potsdam, ven 9. Januar 1850. Koͤnigl. Regierung. abtheilung des Innern. 


Die von der Gemeinde Herzberg im Beeskowſchen Kreiſe und von der ver- 
epelichten Küfter Noak erworbene Aderparcelle ver fiscalifhen Dorfſtraße daſelbſt 
ift dem Gemeinde-Verband von Herzberg einverleibt worden. 


Potsdam, ven 10. Januar 1859. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
——— 
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Bekanntmachungen der Röniglichen Ober: Poft:Direction zu Potsdam. 


Berzeibnih N? 1. 
der bei der Königlichen Ober-Poft-Direction in Potsdam zu reelamirenden 
A. herrenlos vorgefundenen Paffagier-Effecten. 


Nähere Bezeihnung Dre DEIK 
ber der 


Gegenffände Auffindung ber Gegenfände. 


eine weiß baummoßene geftridte Damenmuge] Katpenow vor dem Poftpauje 26. Auguf 1858. 
ein brauner hölzerner Stod mit Krüde Nathenow im Pobausflur 28. Auguf 1858. 
Te gelber hölgerner Stoch mit Knodenfrüde| Neuftadt-Ebw. in einer Ieeren Bei⸗ 10. Sept. 1858. 














haife aus Freienwalde 
Kein Rohrſtock mit Knochenkrücke Neuftadt-Ebw. im Hauptwagen 11. Sept. 1858. 
ein Bambugroprfiod mit hölgernem no der dritten Werfonenpoft aus 
(einen Hundefepf barfteliend) Wriezen 
at — nes a. Weichſel⸗ 
opf und Abguß zerbrogen) — in dem Perſonenwagen aus 20. Sept. 1858. 
7 Beer Sonnenfdirm | mit weißem Stralfund „IF 288 | 
1 * halbſeidene graue Handſchuhe 
hnliches Notizbuch über das Berliner) 
Fubrwert 1857 Pa 
Meine orbinaire Tuchnabdel 
Alleine Brille mit Stahlgefelt in einem halben] Neu-Ruppin im Perfonen -Poft:)6. October 1858. 
febernen Etui, eine. alte Gummifchnur und] wagen aus Berlin 
einige Stednadeln 
1Aein Bud Mundir- und ein Buch blaues Pad-| Paſſow im  Perfonen: Poftwagen 13. Ortober 1858. 









Now ‚vor dem Poſtdienſt-Locale 19. Eept. 1858. 


papier (zufammengeroll:) aus Stralfund „N? 286 
zum» und gelbbuntes Tafchentuh von] Paſſow vor bem Pofldienft»Lorale| 14. October 1858. 
atiun 
1dlein ſchwarz und weißer wollener Shawl Prenzlau im Paſſow / Stralſunder 12. October 1858. 
Schnellpoſtwagen 


15 ⸗ weißes rothgeblümtes Taſchen⸗ J Prenzlau ir Pirſonen⸗ Poſtwagen 12. October 1859. 
aus Granſee 
16lein Paar alte Damen⸗Gummiſchuhe Pufiow in der Padfammer 26. Novbr. 1858. 
B. Unbeftellbare Voftfendungen. 



























Ge- | Beftim- Ort | Zeit — 

Signatur.| wicht. | Werth. | Adreſſal. | mungs— ber Abfen- 

ort. Aufgabe. Be 

Pi. Eıs.| Ahfr. . 

11 Brief — 4 1 Madam Hahn, | Berlin Spandau |16.Sept.| Augune 
Schiffgeigner 1858. FBiihhof. 

211 Brief I 55 Shulmeifter | Bromberg | Spandau |22. Dct.| Carl 
In 1858. | Mebnfe. 
311 Kiſte = Berta WBerlin, Ja] Potsdam 20. Oct.Inigt an- 
Schliebener |cobsftr. 15 1858. | gegeben. 

Potsdam, ben 13. Januar 1859. Der Ober-Poft-Dirertor Balde. 


BE er — 
* 


NM 1. 

Pıllfung ber 
nicht in einem 
Seminar 
gebildeten Ele⸗ 
mentarlehrer. 


IM 2. 

Aufnahme 
Prüfung für 
das Seminar 
für Stabt: 
fchulen zu 
Berlin. 


MM 5. 

Transport 
des Schiehs 
pulvere. 
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efanntmachungen 
Des Königlichen ———— der Provinz Brandenburg. 


- Die nit in einem Seminar gebilveten Elementarlehrer, welche hier für das 
Schulamt geprüft zu werden wünſchen, werden darauf aufmerkſam gemacht, daß, 
in Folge unſerer Bekanntmachung vom 4. März 1842 (Umtsblatt der König⸗ 
lichen Regierung zu Potsdam de 1842 Stüd 12 Seite 46) der nächſte Prüfungs- 
am legten Mittwoch des Monats Februar d. J., alfo am 23. Februar 
d. J. eintritt, und daß fie ſich mit ven in der gebachten Befanntmadhung erwähnten 
Zeagnfen bei dem Herrn Seminar-Dirertor Thilo (Dranienburger Straße 
Nr. 29) 14 Tage zuvor zu melden haben. | 
Berlin, ven 8. — 1859. 
Koͤnigl. Schul⸗Collegium der Provinz Brandenburg. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der diesjährige Termin 
ber Aufnahme-Prüfung für das_hiefige Seminar für Stadtſchulen 
auf Mittwoch, den 2. März vd. J., 
anberaumt worden iſt. Diejenigen, welche die Aufnahme wünſchen, haben 
4) einen felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher außer ven perfün- 
Br ie des Aufzunehmenden beſonders den Gang ſeiner Bildung 
darftellt 
2) den Tauf- und Confirmations 
3) das Zeugniß über vie genoffene EN 
4) ein Zeugniß des Geelforgers oder ver — über den ſi iue 
Lebenswandel, 
5) ein irnüches Atteſt über den Geſundheitszuſtand überhaupt, 
6) eine Beſcheinigung über die innerhalb der letzten zwei Jahre mit Erfolg 
vollzogene oder wiederholte Impfung der Schutzblattern und 
7) eine von dem Vater oder dem Vormunde des Aufzunehmenden vollzogene 
Erflärung, daß für den Unterhalt deſſelben während der Bildungszeit im 
Seminar geforgt fei, 
vor dem Prüfungs-Termin bei uns einzureichen und tmeitere Verfügung zu ges 


Märtigen. — den 8. Januar 1859. 


Königl. Schul⸗Collegium der Provinz Brandenburg. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Bebörden der Stadt Berlin. 2 


Polizei: Berprdnung. 
Auf Grund des $ 6 und IL des Gefeges vom 11. März 1850 verorbnet 


“ das Polizei-Präfivium für den engeren und weiteren Polizei-Bezirt Berlins und 


für ven PoligeisBezirk der Stadt Charlottenburg Folgendes: 
Die im $ 6 der Polizei-Berordnung vom 14. April 1856 über ven Verkehr 
mit Schießpulver angeordnete Vorſchrift, daß von Pulver-Transporten über 5 Centner 


— 
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jeder landräthlichen Behörbe, durch deren Kreis ber Transport geht, von denſelben 
% N yeitie fepriftliche Anzeige zu machen ift, daß viefelbe minveftens 24 Stunden 
vor dem Eintreffen des Transports an der Grenze des Kreifes dem Landrath zu- 
“ wird dahin abgeändert, ne diefe Anzeige fernerhin fo zeitig erfolgen muß, 
der betreffende Landrath bereits 3 Tage vor dem Cintreffen des Pulver: 
Zune an ber Kreisgrenze, im Befige verfelben ifl. Zumiverhanplungen 
efe Vorſchrift werden mit den im 8 34 ber a vom 

14. ori 1856 bezeichneten Strafen geahnvet. 

Berlin, ven 30. December 1858. 
Königl. PolizeisPrafivium. Freiherr von Zedlitz. 


Betanntmacbung. 
Zu dem & 28 ver Statuten ver Deutfihen Hagel» Berficherungs» Gefellichaft 
für Gärtnereien hierfelbft, welcher Tautet: 
„Ste bei ver —— — As ar ſogleich zur Geſellſchafts⸗Caſſe 
zu zahlenden Beiträge be 
1) für ee 


a) in Wohn, Gewächs⸗ und andern — wo die * ſenk⸗ 


fieben . . Thlr. 
b) in Miftbeeten, Gewächs⸗ und andern Haͤuſern, wo 
die Fenſter eine ſich neigende Lage haben . „ . .. 14 Thlr. 
2) für Gemwädfe 
ec) unter Fenſterſcheiben in Miftbeeten oder Gewächs— 12 2%. 
ufern 18 
d) für folche, die im Freien in Gefäßen aufge —— 1: Thlr. 
e) für alle andern Gewächſe im Freien Thlr. 
f) für Wein⸗ und Obſt⸗Erndten.... 2 Tplr. 
für jedes Hundert der Verficherungsfumme.” 
iſt in der EN der Geſellſchaft vom 17. Sebruar 1858 folgender 
Nachtrag befchlofien worden 
„Dem Director Bleibt ed indeß liberlaffen, im Einverftändniß mit ver 
Haupt-Direction auf Grund gemachter Erfahrungen ven vorftehend ans 
gegebenen Prämienfag höher over niedriger fowohl für alle als einzelne 
der im & 28 sub a bis f aufgeführten Berfiherungsbranden nad 
—X feſtzuſtellen und dieſe Feſtſtellungen auch ſpäter zu ändern. 
Der in dieſer Weiſe abgeänderte Tarif ſoll bei jedem Agenten zur 
Einſicht ausliegen.“ 
Dieſem Nachtrage iſt unterm 28. v. M. von dem Koͤniglichen Miniſterium 
fr vie ———— Angelegenheiten die Genehmigung ertheilt worden. 
Berlin, den 8: Januar 1859. - 
Königl. Poligeis Drafidium. Freiherr von Zeplig. 


IM 6. 

Nadyirag zu 
& 28 des 
Statnts ber 
Deutfchen 

Dagel⸗ Berſiche⸗ 
rungs Geſell⸗ 
ſchaft für 
Gärtnereien zu 
Berlin. 


[> 
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Betanntmarbung. 
Es wird hierdurch in Erinnerung gebragt: 
daß nach ven für die Militair-Wittwen-Penfi onirunge-Societät beftebenven Borfchriften 
fein Intereſſent diefer Societät, welcher in ven Dienft eines fremden Staates übers 
tritt, Mitglied verfelben verbleiben kann, und daß in folgen Fällen mit dem Monate, 
in melchem ver Webertritt in den fremven De erfolgt, das Ausſcheiden aus der 
Sorietät unbedingt flattfindet. 
Berlin, ven 3. Januar 1859. 
Militair-DeconomiesDepartement.  Abtheilung für das Etats⸗ und Gaffen-Wefen. f 


Befonntmachbung. 
Bei der in Folge unferer Belanntmahung vom 5. d. M. am 18. ejsd. flattgefundenen 
Öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 
Littr. A. zu 1000 Tplr. 
die Nummern: 
45. 46. 352. 713. 1077. 1082. 1221. 1397. 1818. 1998. 2026. 2045. 2667. 2807. 
3022. 3705. 3712. 3787. 4429. 4658. 4707. 5129. 5469. 5630. 5710. 5856. 5038. 
6210. 6399. 6460. 6464. 6538. 6695. 6949. 7384. 7444. 


Littr. B. zu 500 Thlr. 


die Numm 
6. 268. — 503. "693. 1019. 1165. 1309. 2039. 2151. 2265. 2640. ** 3220. 
3295. 3378. 

Littr. C. zu 100 le. 
die Nummern: 

13. 20. 71. 268. 381. 561. 1053. 1623. 1663. 1898. 1915. 1981. 2177. 2650. 2939. 
3190. 3342. 3385. 3549. 3883. 4801. 5458. 5558. 5974. 6050. 6083. 6479. 6482. 
6484. 6801. 6802. 6955. 7337. 7519. 7661. 


Littr. D. zu 25 Thlr. 
die N 


ummern: | 
506. 682. 854. 971. 1482. 1497. 1498. 1676. 1866. 2014. 2238. 2553. 2570. 2709. 
2842. 3445. 3467. 3606. 3735. 3783. 3975. 4178. 4750, 5018. 5191. a 9904. 


5737. 5780. 
Littr, E. zu 10 Thlr. 
bie Nummern 

11. 16. 19. 52. 63. 85. 101. 176. 185. 193. 198, 209. 210. 232. 241. 286. 303. 
340. 350. 359. 361. 364. 384. 388. 399. 431. 439. 464. 480. 487. 6520. 556. 573. 
582. 626. 662. 708. 713. 727. 747. 762. 790. 830. 842. 868.: 880. 885.920. 925. 
937. 992. 1003. 1009. 1023. 1040. 1054. 1055: 1078. 1081: 1092. 1094. 1110. 
1113. 1129. 1131. 1134. 1141. 1147. 1151. 1187: 1191. 1495. 1203. 1225. 1229. 
1230. 1242. 1265. 1287. 1294. 1324. 1336. 1387. 1395: 1398. 1420. 1432. 1448. 
1462. 1472. 1474. 1485. 1490. 1552. 1573. 1577. 1603..1609. 1621. 1637. 1646. 
1680. 1700. 1735. 1788, 1863. 1870. 1889. 1902. 1914. 1915. 1924. 1936. 1943. 


4961. 1964. 1983. 1984. 1986.. 1987. 1991. 2005. 2040. 2047. 2066. 2068. 2132. 
2135. 2149. 2151. 2152. 2154. 2194. 2200. 2204. 2238. 2239. 2247. 2288. 2295, 
2310. 2348. 2377. 2384. 2393. 2408. 2416. 2440. 2446. 2452. 2458. 2459. 2485. 
2510. 2541. 2591. 2593. 2609. 2621. 2661. 2667. 2693. 2696. 2706. 2707. 2713. 
2714. 2727. 2746. 2750. 2783. 2811. 2823. 2830. 2887. 2969. 2991. 3023. 3033. 
3036. 3041. 3045. 3046. 3050. 3086. 3094. 3115. 3117. 3155. 3169. 3193. 3200. 
3212. 3228. 3235. 3236. 3256. 3260. 3267. 3271. 3276. 3289. 3397. 3309. 3340. 
3351. 3372. 3379. 3386. 3409. 3443. 3487. 3504. 3515. 3520. 3527. 3545. 3560. 
3569. 3594. 3610. 3619. 3675. 3700. 3706. 3726. 3731. 3735. 3771. 3776. 3777. 
3788. 3827. 3830. 3834. 3850. 3853. 3893. 3900. 3908. 3927. 3928. 3929. 3954. 
3060. 3961. 3978. 3980. 4033. 4059. 4100. 4128. 4137. 4144. 4156. 4178. 4199. 
4234. 4238. 4249. 4261. 4289. 4296. 4302. 4335. 4424. 4428, 4430. 4438. 4442. 
4447. 4448. 4472, 4481. 4505. 4506. 4546. 4549. 4550. 4562. 4567. 4586. 4598. 
4606. 4617. 4622. 4658. 4660. 4661. 4727. 4738. 4758. 4776. 4816. 4867. 4890. 
4895. 4898. 4905. 4923. 4940. 4985. 5026. 5028. 5039. 5046. 5069. 5070. 5106. 
5109. 5119. 5166. 5179. 5196. 5239. 5246. 5268. 5281. 5300. 5326. 5358. 5371. 
5401. 5405. 5453. 5470. 5471. 5474. 5497. 5501. 5522. 5555. 5560. 5564. 5572. 
5635. 5640. 5641. 5659. 5678. 5683. 5688. 5692. 5701. 5702. 5767. 5774. 5777. 
5802. 5815. 5823. 5885. 5887. 5892. 5895. 5898. 5922. 5927. 5965. 6008. 6017. 
6030, 6031. 6047. 6060. 6079. 6092. 6105. 6111. 6128. 6153. 6155. 6194. 6212. 
6245. 6279. 6282. 6289. 6292. 6294. 6247. 6325. 6332. 6354. 6356. 6359. 6417. 
6435, 6441.. 6472. 6478, 6488. 6496. 6511. 6530. 6532. 6555. 6568. 6581. 6590. 
6594, 6595. .6598. 6612. 6633. 6667, 6669. 6672, 6676. 6681. 6698. 6705. 6714. 
6727. 6776. 6778. 6779. 6819. 6834. 6844. 6867. 6923. 6932, 6963. 6995. 7001. 
7024. 7041. 7046. 7067. 7109. 7117. 7121. 7135. 7140. 7156. 7197. 7205. 7216. 
1222. 7233. 7245. 7263. 7267. 7271. 7272. 7308. 7329. 7359. 7402. 7407. 7414. 
. 7433. 7480. 7491. 7535. 7544. 7586. 7610. 7668. 7672. 7682. 7684. 7685. 7689. 
7690. 7702. 7709. 7743. 7764. 7802. 7804. 7805. 7813. 7830. 7846. 7872. 7914. 
7922. 7968. 8011. 8039. 8043. 8052. 8057. 8061. 8086. 8105. 8120. 8142. 8157 
8140. 8193. 8215. 8217. 8246. 8259. 8267. 8308. 8309. 8310. 8344. 


‚ Die Juhaber der vorbegeihneten Rentenbriefe werben aufgeforvert, gegen -uittung und 
Einlieferung, der Mentenbriefe. in coursfählgem Zuſtande und der dazu gehörigen Coupons 
Serie U 2 bis incl. 16 den Nennwert der Erfieren bei der hiefigen Rentenbank-Eaffe, 
Schügenfirofe Nr. 26, vom, 1. April E. 3. ab in ven Wochentagen von 9 bis 1 Uhr im 
Empfang zu nehmen. 


Wom 1. April: 4859 ab hört die Verzinfung ver ausgeloofien Mentenbriefe anf. 


"Wegen der Verjährung der ansgelooften Rentenbriefe maden mir auf die Beſtimmun 
des Gefeges über die Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 8 44 — 


Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von ausgelooſeten und gekündigten Rentenbriefen 
tet. iſt, die. zu regliſirenden Remuenbriefe — unter Beifügung einer ordaungsmäßigen 
— mit ber Poſt am bie Rentenbank⸗Caſſe portofrei einzufenden und bie Hebers 
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fenbung des Gelobetraget auf gleichem Wege, jedoch * ** und Koſten bes Empfängers, 
in Antrag zu bringen. Berlin, ven 19. November 
Königl. Dirertion der Rentenbank für die — Brandenburg. 


Heybder. 


Feuercafiengelder : Ausfchreiben 
. für die Städte der Kur- und Neumark und der Nievder-Laufig 
pro ll. Semefter 1858. | 
Im H. Semefter 1858 find in den 143 Städten des Verbandes 54 Brände vorge» 
fommen, durch. welche ein Schaden von etwa 51,500 Thlrn. an verfiherten Gebäuden ent» 
flanven if. Mit Rückſicht darauf, daß pro I. Semefter 1858 ca. 6000 Thlr. weniger aus⸗ 
gefeprieben find, als das Bedürfniß erforderte, werben hiermit pro IT. Semefter 1858 


für Gebäude ver Iften Claſſe 1 Sgr. A Pf. 


’ 
- ⸗ ⸗L2ten 4— ⸗ vom Hundert der Verſicherungs⸗ 
⸗ ⸗ -: Sten ⸗ 6 « 8 r Summe PR 
⸗ ⸗ . Aten ⸗ 9 ⸗ 4 : 


und zwar von 


24,230,300 Thlr. a 1 Egr. 4 Bf. . . . 10,769 Tplr. — Sgr. 8 Pf. 
2846110 - A =» — s.... 37, 8 +» As —. 
6,617,125 : A6 > 8 vr.“ 14, ‚704 1— 21 8 >» 
2,493,125 ‚a9 » 4 » 1, 756 - 1.8» 
überhaupt von 61,801,650 —— 71,178 — 
und nach Abzug der Recepturgebühren a 2 Procent 
im Delzage VOR: 0 0 0 0 ne 1423 - 17— ⸗ 


netto 69,754 Thlr. 21 Ser. — Pf. 


mit dem Hinzufügen ausgefchrieben, daß ber durch dieſes Ausſchreiben beim definitiven Abſchluß 
der Rechnung pro 1858 fich ergebende Ueberſchuß beim Erlaß des Feuercaſſengelder⸗Ausſchreibens 
pro I. Semefter 1859 berüdfichtigt werden wird, und * das bedeutende Minus von etwa 
7000 Thlrn., welches ein Ausſchreiben von 1 Sgr., 3 Sgr., 5 Sgr. und 7 Sgr. gen 
haben würde, in das neue Rechnungsjahr nicht füglich” hinübergenommen werden burfte, ein 
anderer Repartitionsmodus aber ohne Bruchpfennige bei jeder einzelnen Berficherungs- Summe 
nicht thunlich if. 
Die Magifträte und reſp. Obrigfeiten der afforiirten Städte werben hiermit angeriefen, 

bie ausgeichriebenen Feuercaffen-Beiträge ungefäumt einzuziehen und binnen längſtens 4 Boden 

an die Stadte⸗ Feuer⸗Societãts⸗Haupt⸗ Caſſe hierher abzuführen. 


Berlin, am 12. Januar 1859. 
Standiſche Staͤdte /Feuer / Societaͤts/Direction der Kur- und Neumark und ver Nieber-Raufip. 
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Patent» Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Angeiger AP 13 vom 16. Januar 1859.) 
Dem Mafchinenbauer Earl Beermann in Berlin ift unter dem 13. Januar 1859 ein 
tent 


auf eine Vorrichtung an Nähmafchinen zur Herftellung einer fogenannten überwenplichen 
Naht in der durch Zeichnung und Befhreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung, und 
ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußifchen Staats 
ertheilt worden. 


Berfonslhronik 


Der Königliche Forftcaffen-Nenbant Brenger zu Oberberg, ift vom 1. Januar d. 3. ab zum 
Polizei-Anwalt bei der dortigen Kreisgerichts-Commiſſion ernannt worden. 


er Dberförfter Tilmann zu Scharfenbrüd ift zum einfiweiligen Poligei-Anwalt für die Korft- 
—— des Koͤniglichen Scharfenbrücker Forſtreviers ernannt worden. 


Der Regierun —— Graf Vitzthum von Edſtaedt, iſt zu feiner Beſchäftigung bei dem 
untergeichneten Polizei-Präfidio eingetreten. 


Im Laufe des Monats December 1858 find im Bezirke der Königlichen Ober- Poft- Direction in 
Berlin folgende Perfonal-Beränderungen vorgelommen: 


MARS —— ber Poſt⸗Expeditions ⸗Gehülfe Johannes Gufav Emil Theodor Hänſch als Pof- 
t bei dem Eiſenbahn⸗-Poſt-Amte Nr. 1 und 2, ber invalide Füfllier Earl Guſtav 
Re is Bote bei dem Hof-Pofl-Amte. 


Befördert ik: der Poft-Secretair Carl Guſtav Alerander Förſter zum Ober-Pofl-Serretair und 
Erpebitiond-Borfteher bei dem Hof-Pofl-Amte. 


Beftätigt ift: der Revi M in der bis b 
* — —— Ufer bi Ober po Cafe ri tan ce 


Berfetst ift: der Pof-Erpebient Liebheit vom Hof-Poft-Amte zum Eiſenbahn-Poſt-Amte Nr. 3. 


Geftorben find: der Affiftent Papenbrod vom Zeitungs-Eomtoir, ber — Binsler von 
ber Central⸗Stadtpoſt⸗ Expedition und ber Bote Simon vom Hof- Poſt⸗ Am 


—— * — Eiſenbahn⸗ Poſt⸗Conducteur Friedrich Wilhelm Adam vom RE 
‚1 und 2, 


Perſonalchronik 
für den Bezirk ber Königlichen Ober-Poſt-Direction zu Potsdam. 
— Königliche Hoheit, der Pring-Regent, haben, im Namen Seiner Majeſtät des Königs, Aller⸗ 
ſt gerubt, den Rendanten ber Ober- Pofts & fie au Potsdam, sau zum Rechnungs⸗Rathe au 


Angeſtellt find: der invalide Sergeant Remaire ald Büreaubiener bei der Ober: Pofl-Direction 
zu Potsdam, der Quartiermeifter Noad als Packbole in Beeslow und der invalide Poftillon 
Damm als Briefträger in Templin. 

Verſetzt ift: der Pofl-Erpebiteur Loewe von Fiſcherwall nach Wolfhagen. 


Geftorben find: ber Voft-Erpebiteur Jeetz in Gr Welle und ber Briefträger Weiland in Wriezen. 


Der Diaconus Paul Gufav Waubke, bieher zu Beeskow, iſt zum Pfarrer bei der Evangelifchen 
Gemeine zu Sauen, Didced Beeskow, beftellt worden. 


Der Prebigtamts-Lanbibat Dito Ludwig Theodor Ideler, ifl zum Diaconus bei ber Evangeliſchen 
Gemeine zu Becslow, Diöces Beeskow, beflellt worden. 


Die Bauführer Carl Ernſt Heinrich Ziller, 
Carl Wilhelm Georg Balthaſar, 
Ernſt Auguſt Leopold Grüttefien 


und der Feldmeſſer 
Earl Georg Friedrich Hering 
find bei der Koͤniglichen Miniſterial-Bau⸗Commiſſion zu Berlin vereidigt worden. 


— 





Vermiſchte Machrichten. 
Lebensrettung. Belobung. 


Dem Handlungsdiener Emil Goetze, aus Werder, wird wegen Rettung eines Menſchen 
aus Lebensgefahr hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt. 


Potspam, den 13. Januar 1859. | 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


(Hierbei die Chronologiſche Weberficht der im Aten Quartal 1858 erſchienenen Verordnungen und 
Belanntmachungen, imgleihen Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigirt von ber Königlichen Regierung su Potsdam. 
Pottdam, gebrudt in der A. W. Haynihen Buchdruderei. 


u 
| Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück A: Den 28. Januar 1859, 


Allgemeine Gefekfamminne 5* 
— — 2te Stück der Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 








N? 5002. Privilegium megen fernerer Ausgabe auf den. Inhaber Tautenver 
Obligationen des Afen-Rofenburger - Deichverbandes im Betrage von 
50,000 Zhirn. Vom 20. December 1858. 


N? 5003. VBerorbnung wegen Einführung einer verbefferten Repruſentation für 
das Nieder⸗Oderbruch. Vom 27. December 1858. 


N? 5004. Beſtätigungs-Urkunde, betreffend den zweiten Nachtrag zum Statute 
der Neiße⸗Brieger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Bom.27. December 1858. 


N? 5005. Privilegium megen Emiſflon von Ginmalpundrrttaufend Thalern 
Prioritäts- Obligationen der Neiße, Brieger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 
27. December 1858. 





nn nn nn nn mn u. 


Verordnungen und Befanuntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirf Botsdam unddie Stadt Berlin betreffen. 


Der Regierungs- und Medicinal-Rath im Königlichen Polizei-Präffvium zu 
Berlin, Dr. €. Müller, hat im amtlichen Auftrage eine Sammlung ver für 
ven Verkehr mit Giften geltenden Gefege und Verordnungen unter dem Titel: 
„Giftverkauf-Buch für Apotheker und Droguiften” herausgegeben. 


Daſſelbe entfpricht vollftändig feinem, im ver Vorrede näher. angedeuteten 
Zwede, als Erfag für das bereits veraltete Flittnerſche Giftverkaufsbuch zu 
dienen, und wird den Medicinal- und Polizei-Beamten. ald Leitfaden bei ver 
Revifion der Apothelen und Materialmaaren-Handlungen von Nutzen fein, daher 
empfehlen wir, im Auftrage des Königlichen Minifterii für geiftliche, Unterrichte-_ 
und Mevdicinals Angelegenheiten, das Bud ven betreffenden Beamten, ſowie den 
Apothefern und Giftwaarenhändlern zur Anſchaffung. Wir bemerken hierbei, daß 
der Ladenpreis für ein Exemplar des Giſtbuches 15 Sgr. beträgt, und durch jede 
Buchhandlung auch dauerhaft gebundene Exemplare, melde außer dem Texte noch 
hundert Seiten Formulare enthalten und daher zum vorfchriftsmäßigen Eintragen 


M 20. 
Empfehlung 
eines Giftver⸗ 
faufbuches. 
1. 2122. Yan. 
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N 21. 

.  Grlöfchen ber 
Lungenfeuche 
zu Ries. 

1. 2304. San, 


«N? 22. 

Grlöfchen der 
Lungenſeuche 
zu Sentzke. 
4. 2456. Ian. 


M 23. 

GErlöfchen des 
Miljbrandes 
zu Strodehne. 
1. 2303. Ian. 


M 24. 

Veränderung 
don Gemeinde: 
Beyirkögrengen. 
1. 1152. Jan. 


M 25. 

Beränberusg 
eines Ge: 
meinbebezirts. 
1. 1153. Jan, 


M 26. 
Foner⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beftätigung- 
1. 1240. Yan. 
M 27. 
Rebens: 
Berfiherung. 
Agentur: 
Mieberlegung. 
1, 2008, Jan, 


der -verfauften Gifte benutzt werben fönnen, für den Preis von einem Thaler 
bezogen werben können. 

Potsdam, und Berlin, ven 21. Januar 1859. 
Königl. Regierung. Königl. Polizei» Hraͤſidium. Freiherr von Zeplig. 


Die Lungenſeuche zu Kiez, im Kreife, Wefthavellanv, ift erofgen, Die des⸗ 
falls angeordnete Sperre wird daher hiermit aufgehoben. 
Potsdam, ven 25. Januar 1859, 
Rönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Bungenfeuche zu Sengfe, im Kreife Weſthavelland, ift — Die 
deofalls angeordnete Sperre wird daher hiermit aufgehoben. 
Potsdam, den 25. Januar 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Der Milzbrand ift unter dem Rindvieh zu Strodehne Die des⸗ 
falls angeordnete Sperre wird daher hiermit anfgepoben, 
Potsdam, den 25. Januar 1859. 
Könige. Megierung. Abtheilung des Innern. 


b) welche den Regierungsbezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 
Die im Befig des Mühlenbeſitzers Grunow befindliche, bisher zu Feinem 
GemeintesVerbanvde gehörige „neue Mühle‘ if dem Gemeinde»Verbande ‚von 
Blumenhagen, Kreis Angermünde, einverleibt worden. 
Nah Vorſchrift des Gefeges vom 14. April 1856 (M 4414 8 1) bringen 
wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntnig. Potsdam, ven 19. Januar 1859. 
Königl. Regierung. Ablheilung des Innern. 


Die Colonie Deutfhboden im Templiner Kreife ift auf Grund des Gefepes 
vom 14. April 1856 Nr. 4414 dem Gemeinde-Berbande Storkow einverleibt 
worden. Potsdam, den 14. Yanuar 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilnug bed Jauern. 


Der Kaufmann Auguft Schröder zu Rheinsberg, iſt von uns als Agent 
der Magdeburger Fener-Verficherungs-Gefellfchaft beftätigt worden. 
Potsdam, ven 18. Januar 1859. 
Koͤnigl. Regieruns. Abteilung des Snnern. 
Der Oberlehrer Nackſe zu Perleberg, hat die Agentur der Deutichen Lebens- 
Verfiherungs-Gefellfhaft zu Lübeck niedergelegt. 
Potsdam, ven 24. Januar 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Ganz in derfelben Art, wie in ven beiden Ießtverfloffenen Jahren gefchehen M 28. 
it, wird auch in viefem Jahre von Oſtern bis Michaelis bei dem Königlihen Beranfals 
Schullehrer-Seminar zu Cöpenid ein balbjähriger Lehr-Curfus für folhe Schulz tungeines halb: 
amte-Afpiranten gehalten werben, melche, bereits in vem Alter von 19 bis höchſtens —— 
30 Jahren ſtehend, und mit hinreichenden Schulkenntniſſen verſehen, zwar Neigung Schulamte: 
haben, fih dem Schulfache zu widmen, aber eine vollfländige Ausbildung für dies Mfpiranen. 
jelbe durch Theilnahme an einem zwei⸗ bis breijährigen Seminar» Eurfus zu er» 1. S- 206 
ſtreben, bisher verhindert waren, und auf diefem Wege ihren Zweck noch zu er u 
reihen, nicht hoffen dürfen. 


Es werden folde junge Männer, wenn fie den vorherrſchend methobofogifgen 
und practifchen halbjährigen Lehr-Eurfus mit Fleiß benugt und ſich brauchbar gezeigt 
haben, in Erwartung ihrer forgfamen Fortbildung, fogleich interimiftifh und mit 
Vorbehalt ihrer fpätern Anftelungsfähigkeits-Prüfung an Meinen Lanpfchulen be- 
\häftigt, weshalb es denn auch von befonverer Wichtigkeit ift, daß fie an ländliche 
Lebensart, Einrichtung und Befchäftigungen gewöhnt feien. 


Unerläßliche Bedingungen ver Zulaffung zum Lehr-Curfus, welchem eine über 
de Aufnahme entſcheidende Prüfung bei uns vorangehen wird, find demnächſt eine ge- 
funde KörperBefchaffenheit, eine gute geiftige Befähigung umd Gewedtheit, ein 
geläufiges finngemäßes Lefen, Fertigkeit in mündlicher Mittheilung und im fchrift- 
lichen Gedanken⸗-Ausdrucke, welcher auch frei von erheblichen orthographiſchen und 
grammatifchen Fehlern fein muß, und vor Allem criftfih fromme Gefinnung, ein 
eben fo Eräftiges als gemüthliches Weſen und vollfommen fittliche Unbefcoltenpeit. 


Es iſt im Allgemeinen Sache der Theilnehmer am Curſus, ſich die Mittel 
zur Benutzung deſſelben und zu einem halbjährigen Aufenthalte in Cöpenick, wozu 
etwa 40 Thaler erforderlich ſind, ſelbſt zu verſchaffen, da wir Unterſtützungen 
wenigſtens im Voraus nicht verheißen können, vielmehr bei der Auswahl ver auf⸗ 
zunehmenden jungen Männer auch darauf fehen äffen, daß fie die erforberfichen _ 
Mittel, ſich ſelbſt zu erhalten, beſitzen. 


Meldungen zur Aufnahme für den abzuhaltenden Lehr⸗Curſus find aufs 
Schleunigſte bei den Herren Superintendenten und Kreis-Schul-Infpectoren anzu- 
bringen, denen die Afpiranten ſich auch zu einer vorgängigen Meinen Prüfung 
vorzuftelfen und einen von ihnen felbft abgefaften Lebenslauf, Schulzeugniffe und 
genügende Attefte Über ihre bisherige Beihäftigung und fittlihe Führung, nicht 
minder auch Nachweis ihres Meilitair-Verhältniffes und eine Erklärung, ob un 


inwiefern fie im Stande find, die Koften ihres Aufenthalts in Cöpenid red 
beftreiten, fogleich einzureichen haben. Pe 


Potsdam, den 17. Januar 1859. 9 
Koͤnigl. Regierung. 
Abthellung für die Kirchen, Verwaltung und das e Sgulnefen 
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Nachweiſung 
ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat December 1858 


N 29. 
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Königl. Regierung. abtheilung ded Junern. 


Bekanntmachungen der 
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Königlichen Ober 
RRabweifung 
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Poſt· Direction in Berlin. 


der im Laufe des ten Quartals 1858 bei der Königlichen DOber-Pof-Direction in Berlin eingegangenen 
unbeftellbaren Geld-, Werth» und Paderfendungen, fo wie berrenlofen Paflagier-Effecten. 
















Declarir⸗ u 
s Geld⸗J Be: zur Poft Name 
Gegen: Adreffat Beitimmungs- ee , &i . „ 
i wicht. | Signatur, gegeben bes 
- fand. Ort. —— ee Abſenders. 
Een Sf. Bord. Roth. in am j 
Dadet er v. rn a. [25 .—] 1118 | H. M. Berlin! 5.58.15. Meinhaß, 
ieß d. O. Kronenſtraße 17. 
21 Brief Müller Kravsnid bi — 16) 6 — — 48Frau Voͤlkch. 
MW sBuhbolz | eingezahlt 
3 = [Munfer Kauf bei Nürn] 5|— Ar — 156.Joh. Boehm, 
berg Haushofmeifter 
— 
pembed. 
4 : Kawiih den er 1 | — — 1568.Wilhelmine. 
5 ⸗Mettig Braunſchweig 4 25 — s 127.58. ar bes 
| Adreflaten. 
6) = chmidt Schwerin i. M. 11-1 — ”s — s 120.58, — 
| oris. 
1 ⸗ESchneidermſtr. [Paderborn 31-1. — — 24.58. M. Quenfebt. 
Sander einge zahlt 
8 =. MRodemann dandeberg a WI10 — — 4} — 458.6G. Tiedemann. 
d 6arding Hamburg 11-4 — .58 [Marie Harding. 
10) = . |Boigt Naumburga.S| 3 15 15 — 68.Unleſerlich. 
111 Kiſte Adolph Dublin — — —15 01 p. adr. [Berlin 3 58 Nicht genannt. 
in Leinen Menzel Stett. Bahnbor. 
121 Kite |W. Müller |Stettin — 1-1 1115 | W. M. |Berfin]%7.58.|Deegleichen. 
331 Packet Carl Mirifch Leisnig au 118| 0. M. 68. Langhof, Beh: 
Reſtaurateur renſtraße 18. 
1 :» IM. Eopn (Breslau —-/-17)2] M. 0. 7 58.lUnfeferlid. 
151 Packen Guſtav Poremba bei — —616. K. M. 158.Hulda Kar wig. 
in weiß/ Karwig, Gr.Strelitz 
Leinen | Amtmann 
16,4 Kite fo. Vlotho Genthin — — 410 | L. v. P. Berlin! 3584C. W. Schmidt. 
Porsd. Bahner. 


x I 

17) Ein gut erhaltener, fchwarzfeidener Sonnenfgirm ‚mit weißem Stiele, am 26. Mai 1858 in ber 
biefigen Paffagier-Stube aufgefunden. 

18) Ein rothtuchener, mit Seide und Perlen geftidter Tabadsbentel am 27. Mai 1853 im Neuftrelig:. 
Berliner Perfonen-Pofwagen aufgefunden. 

Die unbekannten Eigenthümer der vorbenannten Sendungen reſp. Effecten werden hierdurch 
aufgefordert, zur Empfangnahme derſelben fpäteftens innerhalb vier Wochen, vom Tage des Erfcheinens 
- gegenmwärtiger Bekanntmachung an gerechnet, bei der unterzeichneten Ober-Poſt-Direction fich zu melden, 
widrigenfalld das in den Sendungen befindliche Geld dem Voft- Armen: Fonds überwiefen, der Inhalt 
ber Padete aber zum Beften dieſes Fonds öffentlich verfteigert werben wird. 

‘, Berlin, den 13. Januar 1859. Königl. DberPoft-Direction. 


j —— — — 


NP 3. 
Dffene Haus; 
biener- Stelle, 


MA. 
Beränberter 
Gang ber Per: 
fonenpoft aus‘ 
Bopgenburg 
i. d. Ufm. nach 
Angermünde. 


N 7. 

Lebens⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Beflätigung. 


MB. 

Bouer- 
Derfiherung. 
Agentur: 
Nieberlegung. 
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Bei dem Koͤniglichen General⸗Poſt⸗Amte in Berlin iſt zum 1. Februar d. J., 
eventuell auch ſpäter die Stelle eines Hausdieners, mit welcher eine contractliche 
Löhnung von 20 Thlrn. monatlich verbunden iſt, zu beſetzen. 

Verforgungsberechtigte Militair-Perfonen, welche zur Uebernahme viefer Stelle, 
bereit find, werden hierdurch aufgefordert, fi fih bei ver Ober» Poft- Direktion in 
Berlin zu melden. Bedingung ift die Nieverlegung einer Caution von 50 Thlrn. 
in. Effecten. Diefelbe kann jedoch, falls ver Bewerber ohne Mittel ift, durch 
mäßige Löhnungs-Abzüge gebildet werden. 

Es wird hierbei bemerft, daß der Dierfft eines Hausdieners einen Fräftigen 
und rüftigen Menſchen erforvert, daß aber dem Uebernehmer der bezeichneten Stelle 
die Ausficht auf fpätere Erlangung einer mit einer höheren Beſoldung verbundenen 
Pofts-Unterbeamten-Stelle nicht verfchloffen ift. 

Berlin, ven 18. Januar 1859. 
Der DbersPoft-Direttor Schneider. 






— 


Betanntmehung 
der Röniglichen Ober: Pofl:Direction zu Potsdam. 


Bom 1. Februar d. 3. ab wird die Perfonen-Poft" aus Bopgenburg in ver 
Ulermarf nach Angermünde, ftatt wie bisher: 
um 9 Uhr 30 Minuten Vormittags, ſchon 
um 9 Uhr 15 Minuten Vormittags 8 
abgefertigt werden. 
Der bisherige Abgang der Poſt aus Angermünde — 9 Uhr 30 Minuten 
bends — bleibt unverändert. 
Potsdam, den 25. Januar 1859. 
Der Ober» Poft-Direstor Balde. 


— — — —  —_ — —_— 


Verordnungen und Belanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Adolph Salomon hierfelbft, ift als Agent ver „Concordia“, 
Eölnifchen Lebens-Berficherungs-Gefellfchaft, für den engeren PolizeisBezirf Berlin’s 
beftätigt worden. Berlin, ven 15. Januar 1859. 

Königl. Polizeis Prafivium. Freiherr von Zeplig. 


Der Kaufmann Friedrich Julius Liebmann hierfelbft, hat die ihm von ber 
Berlinifcpen Feuer-Verfiherungs-Anftalt übertragen gemefene Agentur niedergelegt. 
Berlin, ven 17. Januar 1859. 

Königl. Polizeis Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 


33 


mann Albert Hagenow bierfelbft, hat die ihm von ver „Concordia, NP9. » 
bens Verſicherungs⸗Geſellſchaft, übertragen geweſene Agentur nieder- &chene: 
* den 17. Januar 1859, Berſicherung. 
 Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedlitz. use 


Landbefchälung im Jahre 1859. 

” ee Potsdam follen auf den nachſtehend genannten Stationen in dieſem 
E Beipäler des Brandenburgifhen Landgeftüts aufgeftellt werden und kann die Bevedung 
B dato nad dem, in ver gewöhnlichen Zeif ftattfindenden Eintreffen der Königlichen 
t # ihren Anfang nehmen. 

en P Namen 

u de Im Kreife 2 der Im Kreiſe. 
Beihäl- Stationen. Beihäl-GStationen. 

12 Milmersporf Zemplin. 

13 Angermünde Angermünde. 

14 Prenzlau 























| Reu-Ruppin, 





















a Krug | Oftpriegnig. 15 Lübbenow 
Weſtpriegnitz. 16 Brüſſow Prenzlau. 
Dorotheenftraße97,] 17) Ziemkenvorf 
im Königl. Ober-] 18/Treuenbriegen 
Marftall. 19 * (Beust 
heide Mieber⸗ 20 Lehnin 
bei Dühlenbed\ Nieder-Varnim. 12, engen | Wefthavellanv. 
22 Nauen 
Ober varnim zabchelin Ofthavelland. 
eeskow Beeskow⸗Storkow. 


So guig der Bedingungen, unter welchen die Bedeckung der Stuten ſtattfinden kann, 
d von Seiten der Herren Stationshalter desfalls die nöthige Auskunft gegeben, im Uebrigen 
T auf die unterm 3. Februar 1851 dieſerhalb erlaffene Bekanntmachung aufmerkfam gemacht. 

Friedrih-Wilhelms-Geftüt, ven 14. Januar 1859. 

Der Landflallmeifter von der Brinden. 
a — 


Patent» Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats: Anzeiger .N7 16 vom 19. Januar 1859.) 
Dem Büchfenmader Rudolph Berger in Köthen iſt unter dem 14. Januar 1859 ein 


auf eine durch Modell und Befchreibung erläuterte, in ihrer Zufammenfegung für 
und eigenthümlich erkannte Sicherheitd- Vorrichtung an Zündnadel /Gewehren, u 

unbeabficptigte Entladung zu verhindern, J 
er — von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußen, 








I 
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Patent-Aufhebungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NP 15 vom 18. Januar 1859.) 
Das dem Dber-Mafchinenmeifter der Rheiniſchen Eifenbahn, W. Nohl zu Eöln, unter 
dem 27. Mai 1857 auf Fünf Jahre ertheilte Patent 
auf eine Erpanfions-Steuerung für oscillirende Dampfmaſchinen 


iſt aufgehoben. 


Das dem Kaufmann E. F. Wappenhans in Berlin unter dem 26. November 1857 
ertheilte Patent . 
auf einen Borlegetifch für Kragmafchinen 
ift aufgehoben. i - 
a on — 


Perſonalchronik. 


| Kor NRegierungs: Affeffor, Graf Bistham von Eckſtaedt, ift zu feiner Beihäftigung bei dem 
Königlichen Polizei-Präfidio zu Berlin eingetreten. 

Der biöperige Ealculator Blume ift zum Koͤniglichen Calculator bei der Niederfhlifiich-Märkiichen 
Eifentapn ernannt worden. 


Feuerldſch-KCommiſſgrius. Im rg Kreife if ber Kreisfchulge Schmibt In 
Stölin als Feuerlöf:Comm:flarius für den I. Difkiiet, und der Schulge Ofterburg in Wolſier als 
deſſen Stellvertreter Bicfleits beflätigt worden. : 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Bahnpoligei-Reglement für bie Berkin.Stettiner Eiſenbahn und 
deren Iweigbahnen, imgleichen Bier Deffentliche Anzeiger. ) 2 


Nedigirt von ber Röniglihen Regierung ju Boısdam. 


. Potsvam, gedrudi In ber 4. @. Bapnfhen Buchhruderei. 


Beil ag E 


-zum Aten Stüd des Amtsblatts pro 1859 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Bahnpolizei:Neglement 


für die Berlin-Stettiner Eifenbahn und deren Zweigbahnen. 





Mi. Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und des Königlichen Minifteriums des Innern wird auf Grund des & 11 ver Ber- 

vom 11. März 1850 und in Ausführung der Beflimmungen ber 23 und 24 
des Gefeges über die Eifenbahn-Unternehmungen vom 3. November 1838 hierdurch für 


die Berlin: Stettiner Eiſenbahn und deren Zweigbahnen 


unter Aufhebung des bisher für wie Berlin-Stettin-Stargarder Eifenbahn —— Bahnpolizei⸗ 
Reglements vom 12. Mai 1849 folgendes Bahnpolizei⸗Reglement erlaſſen. 


I. Bon den Bahnpolizei:Beamten. 


8 1. Die Verwaltung der vorgenannten Eifenbahn ift verpflichtet, einen Betriebs⸗ 
Direstor anzuflellen, welcher für die Ausführung aller durch dieſes Reglement vorgefchriebenen, 
oder fonft angeorbneten Maßregeln zur Sicherung des Betriebes perſoͤnlich verantwortlich iſt. 


Vor der Anſtellung des Betriebs⸗ Directors iſt dem Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten die dazu auserſehene Perſon anzuzeigen, damit zuvor von deren gehöriger 
Dualification Kenntniß genommen werde. 


8 2. Außer dem Betriebs-Director find zur Ausübung. ber Bafayofie unter ihrer 
BVerantwortlichkeit berufen und verpflichtet: 
der Betriebs⸗Inſpector, refp. der „Amtsgepülfe des Betriebe-Direstorg, 
die Abtheilungs-Baumeifter, 
die Bahnmeifter, 
die. Bahnwärter und Brüdenwärter, 
die Bahnhofs-nfpectoren, 
die Bahnnhofs-Auffeber, 
die Perrondiener, 
die Weichenfteller, 
die Nachtwächter, 
die Zugführer, Packmeiſter und Schaffner, und 
die Aſſiſtenten und Stellvertreter der vorbezeichneten Beamten. 
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Allen diefen Beamten, welche in der zur Sicherung bes Betriebes erforberlichen Anzahl 
angeftellt werden müffen, find von der Eifenbahn-VBermwaltung über ‘ihre Dienftverrichtungen 
und ihr gegenfeitiges Dienftverhältnig fchriftlicde ober geprudte, der Genehmigung des König- 
lichen Eiſenbahn⸗Commiſſariats unterliegende Inſtructionen zu ertheilen. 

8 3. Me zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen Beamten müffen mindeſtens 
21 Yahr alt und ımbefcholtenen Rufs fein, leſen und fehreiben können und die fonft zu ihrem 
befonderen Dienft erforderlichen Eigenfchaften befigen, 


8 4. Die Bahnpolizei-Beamten werden von der competenten Polizei-Behörbe vereidet, 
Sie treten alsdann in Beziehung auf die ihnen bei ihrer Anflellung übertragenen Dienftver- 
richtungen dem Publifum gegenüber in die Rechte der öffentlichen Polizei-Beamten und müffen 
bei Ausübung ihres Dienftes die, von der Eifenbahn-Dirertion unter Genehmigung des Handels- 
Minifters zu beflimmende Uniform ihrer Charge, refp. das feflgeftellte Dienftabzeichen tragen, 


oder mit einer Legitimation verfehen fein. 


.. 8.5 Die Amtswirkfamkeit ver Bahnpofizei-Beamten erfiredt fih ohne Rüchſicht auf 
den ihnen angeriefenen Wohnfig auf die ganze Bahn und die dazu gehörigen Anlagen, und 
außerhalb ver Eifenbahn und deren Anlagen noch foweit, als foldes zur Hanphabung und 
Aufrehthaltung der für den Eifenbahnbetrieb erlaffenen Polizei-Verordnungen erforderlich iſt. 


8 6. Die BahnpolizeisBeamten haben vem Publitum gegenüber ein befonnenes, an- 
fländiges und, foweit die Erfüllung ver ihnen auferlegten Dienſtpflichten es zuläßt, möglichft 
rücfichtsvolles Benehmen zu beobachten und fich insbefonvere jedes herrifchen und unfreumdlichen 
Auftretens zu enthalten, Unziemlichkelten find von ihren Borgefegten freng zu rügen und 
nöthigenfalls durch Drdnungsftrafen zu ahnden. - Diejenigen Bahnpolizei- Beamten, welche fih 
als zur Ausübung ihres Dienftes ungeeignet zeigen, müſſen fofort von ver Verrichtung polizeis 
licher Functionen entfernt werben, | 

Die Bahn⸗Verwaltung ift verbunden, über jeden Bahnpolizei-Beamten Perfonalasten an- 
aulegen und fortzuführen. 

8 7. Sämmtliche Polizei» Beamte find verpflichtet, auf Erfordern der Bahnpolizei⸗ 
Beamten die Tegteren in der Handhabung der Bahnpolizei zu unterftüßen, 

Ebenfo find die Bahnpolizei-Begmten verbunden, den übrigen Polizei-Beamten innerhalb 
des im $ 5 bezeichneten Gebietes bei der Ausübung ihres Dienftes Hülfe zu leiſten, ſoweit 
dies der Umfang ihrer Amtswirkfamfeit und die den Bahnbeamten obliegenden befonveren 


Pflichten zulaſſen. 
I. Beftimmungen für das Publikum, 
ö 8 8. Die Eifenbahn-Reifenden müffen ven allgemeinen Anordnungen nachkommen, 
welche von der Eifenbahn-Verwaltung Behufs Aufrechthaltung der Ordnung bei der Beförde- 
rung der Perfonen und Sachen getroffen werben, und haben den bienftlichen Aufforverungen 
der mit Uniform refp. Dienftabzeihen verfehenen, oder eine befonvere Legitimation führenden 
Bahnpolizei-Beamten ($ 4) unmeigerlich Folge zu Teiften. 
$ 9. Das Planum der Bahn, die dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, 
Brüden und fonftigen Anlagen dürfen vom Publikum nicht betreten werden, Das Ueberſchreiten 
der Bahn iſt nur am.den, zu Meberfahrten oder Mebergängen beſtimmten Stellen geflattet, fo 


lange vie Letzteren nicht durch Barrieren oder infrievigungen verſchloſſen find, und ift dabei 
jeder unndthige Verzug zu vermeiden. Das eigenmäcdtige Eröffnen oder Weberfihreiten ver 
Barrieren und fonftigen Cinfrievigungen ift unterfagt. 

& 10. Mit Ausnahme des Chefs ver Militair- und Poligei-Behörven, die am Orte 
des Bahnhofes ihren Sig haben, und ver in Ausübung ihres Dienftes erfcheinenden Polizei-, 
Stener- und Pofl-Beamten darf Niemand ohne Erlaubnißfarte die Bahnhöfe und die dazu 
gehörigen Gebäude außerhalb derjenigen Räume betreten, welde ihrer Beflimmung nad dem 
Publikum geöffnet find. Die Feſtungs Commandanten, Kortificationg-Dffiziere und Fortificationg- 
Beamten, welche dur ihre Uniform als ſolche kenntlich find, fliehen ven Militair- und Polizei- 
Chefs infofern gleich, als es ihnen geflattet ift, ven Bahnkörper und die Bahnhöfe innerhalb 
des Feftungs-Rayons zu betreten. 

Die Wagen, welche Reifenden zur Bahn bringen oder von daher abholen, müſſen auf 
den Vorplägen ver Bahnhöfe an ven dazu beftimmten Stellen auffahren. 

Die Ueberwachung der Ordnung auch auf diefen Vorplägen fleht, foweit dies ven Verkehr 
mit Reifenden und deren Gepäd betrifft, ven Bahnpolizei- Beamten zu, fofern in dieſer Be— 
ziehung nicht befondere Vorſchriften Anderes beftimmen. 

8 11. Das Hinüberfhaffen von Pflügen, Eggen und anderen Geräthen, fowie von 
Baumſtummen und vergl. darf, fofern folde nicht getragen werden, nur auf Wagen oder 
untergelegten Schleifen erfolgen. .. ‚ 

Für das Betreten ver Bahn und der dazu gehörigen Anlagen durch Vieh ift Derjenige 
verantwortlich, welcher die ihm obliegenve Aufjicht über daſſelbe vernachläſſigt. 

$ 12. Privatsllebergänge dürfen nur von den Berechtigten unter ven beſonders vor- 
gefchriebeien Bevingungen benugt werben. 

13. So lange die Veberfahrten geſchloſſen find, müſſen Fuhrwerke, Reiter, Pferve- 
treiber und Biehheerven auf den, die Bahn Freugenden Wegen in ber dur Pfähle marfirten 
Entfernung von ven Berfhluß- Barrieren das MWiedereröffnen derfelben abwarten. Daffelbe 
gilt für ven Fall, daß die an den mit Zugbarrieren verfehenen Vebergängen angebradten 
Oloden ertönen. 

Fußgänger dürfen fi in beiden Fällen ven Barrieren zwar nähern, dieſelben aber nicht 

ühren 


8 14. Alle Beſchädigungen der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen, mit Einſchluß 
ver Telegraphen, fowie der Betriebsmittel nebft Zubehör, ingleichen das von Steinen 
oder fonftigen hindernden Gegenfländen auf das Planum ver Bahn find verboten; ebenfo die 
Erregung falfchen Alarme, Nahahmung von Signalen, BVerftellung von Ausweiche- Borrich- 
tungen und überhaupt die Vornahme jeder den Betrieb flörenden Hanplung. 

8 15. Cs ift verboten, feuergefährlihe und folhe Gegenftänve, wodurch andere Trang- 
portgegenftände, oder die Transportmittel ſelbſt befchändigt werden könnten, in den Perfonen- 
oder Gepäckwagen mitzuführen, oder in den Güterwagen ohne Anzeige zu verfenden. Rück— 
fihtlich der Berfendung von Chemikalien finden die Verorbnungen vom 27, September 1846 
und 29. März 1848 mit den biefelben ergänzenden befonveren Beflimmungen Anwendung. 

8 16. Gelavene Gewehre dürfen unter keinerlei Umflänven mitgenommen werben. 
Die —— ſind befugt, vor dem Einſteigen die von den Reiſenden geführten Schießgewehre 
zu unterſuchen. u 
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8 17. Das Tabackrauchen in anderen Wagenelaſſen oder Coupé's, als denjenigen, in 
— daſſelbe nach den, von der Bahn⸗-Verwaltung getroffenen Anordnungen geſtattet wird, 
iſt verboten. 

$ 18. Hunde und andere Thiere dürfen Reiſende in den Perſonenwagen nicht mit 
fih führen, ebenfowenig ſolche Gepädftüde, durch melde die Mitreifenden beläftigt werben. 

$ 19. Trunkene Perfonen dürfen zum. Mitfahren nicht zugelaffen werden. Sind 
folhe unbemerkt in die Wagen gelangt, fo werden fie aus dieſen ausgemwiefen. in Gleiches 
findet Statt, wenn fie in den Berfammlungsfälen over auf den Bahnhöfen betroffen werben. 
Dergleichen Perfonen haben Feinen Anfpruh auf Erfaß des etwa gezahlten Fahrgeldes. 

8 20.. Wer die vorgefchriebene Ordnung nicht beobachtet, fih den Anorbnungen ber 
Bahnpolizeis-Beamten nicht fügt, oder fi unanftändig benimmt, wird gleichfalls zurückgewieſen 
und ohne Anfpruch auf ven Erſatz des bezahlten Fahrgelves von ver Mit- und MWeiterreife 
ausgefchloffen. 

8 21. Perfonen, melde ſichtlich Trank over ſolche, welche durch ihre Nachbarſchaft den 
Mitreifenden augenſcheinlich läftig werden würden, dürfen nur dann zug Mitfahrt zugelaffen 
werden, wenn ein beſonderes Coupé für ſie genommen wird, oder alle Reiſende in dem be⸗ 
treffenden Coupé ſich für die Mitnahme erflären. 

8 22. Wer dem Verboten ver $$ 9 bis 18 zuwider handelt, verfällt in ein® polizei- 
liche Strafe bis zu 10 Thlr. Geld, refp. verhäftnigmäßiges Gefängnif, fofern nicht nad den 
allgemeinen ftrafrechtlichen Beftimmungen, namentlih nad ben 88 294 bis 298 einfchließlich 
des Strafgefeßbuches vom 4. April 1851 eine härtere Strafe flattfindet. 

8 23. Die zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen und verpflichteten Cifenbahn- 
Beamten ($ 1 und 2) find ermächtigt, jeven Webertreter der obigen WVorfchriften, welcher uns 
befannt ift und fich über feine Perfon nicht auszuweiſen vermag, oder Teßteren Falls nicht eine 
der angebrohten Strafe entfprechende angemeffene Caution erlegt, zu verhaften, wenn er bei ver 
Ausführung ber firafbaren Handlung oder gleich nad derſelben betroffen oder verfolgt wird. 
Enthält die flrafbare Handlung ein Verbrechen ever Vergeben, fo kann fi der Schuldige durch 
eine Cautiong-Beftellung ver fofortigen Verhaftung nicht entziehen. Jeder Verhaftete ift unge- 
fäumt an die = Polizei-Behörve abzuliefern. 

8 24. Im Falle einer Verhaftung ift den Bahnpolizei- Beamten geflattet, bie ver- 
hafteten Perſonen durch Mannſchaften aus dem auf ver Eiſenbahn befindlichen Arbeits⸗Perſonal 
in Bewachung nehmen und an den Beſtimmungsort abliefern zu laſſen. In dieſem Falle hat 
ver Bahnpolizei⸗Beamte eine mit feinem Namen und feiner Dienſtqualität bezeichnete Verhaf⸗ 
tungsfarte mitzugeben, melde vorläufig die Stelle der aufzunehmenden Contraventions-Bers 
handlung vertritt, die in der Regel an demfelben Tage, an welchem vie Contravention ftattfand, 
jedenfalls aber innerhalb 24 Stunven nad der Feftitellung einer Webertretung, an die competente 
Polizei-Behörde eingefendet werden muß. 


If. Buftand, Unterhaltung und Bewachung der Bahn. 

: 825. Die Bahn muß fortwährend in einem foldhen baulichen Zuflande erhalten 
werben, daß dieſelbe ohne Gefahr und, ausgenommen bie in der Reparatur befinplichen Streden, 
mit —— dieſes Reglement ($ 51) feſtgeſtellten größten zuläffigen — befahren 
werden kann. 
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Strecken, welche nicht mit der größten zuläffigen Geſchwindigkeit befahren 
werden dire — find als ſolche, durch beſtimmte, vom Zuge aus von Weitem fihtbare Signale 
au 

& 26. Deränderungen in den Conftructions-Verhältniffen ver Bahn dürfen ohme vor» 
herige —— des Koͤniglichen Ciſenbahn⸗Commiſſariats nicht vorgenommen werden. 

8 27. Die zur Befahrung dienenden Bahnſtrecken müſſen fortwährend in folcher 
— freigehalten werden, daß Gegenſtände, deren Oberfläche nicht mehr als einen Fuß über 

den Schienen erhöht find, mindeſtene 5 Fuß 3 Zoll, alle höhern Gegenſtände mindeſtens 
64 Fuß von der Mittellinie des nächſten Geleifes Abſtand haben. 

8 28. Es find Vorkehrungen zu treffen, daß der richtige Stand ber beweglichen 
Brüden und der Weichen, melde nicht zu den Bahnhöfen gehören, in einer Entfernung von 
1000 Fuß zu erkennen if. Sole Weichen müffen, fo lange fie nicht bewacht find, verfchlofs 
fen gehalten werben. Bei beweglichen Brüden muß vies Signal durch ven Mechanismus 
zum Schließen ver Brüde felbfithätig gegeben werden. 

29. In Hauptgeleifen für durchgehende Züge find Drehſcheiben und Schiebebühnen 
mit verfenkten Geleifen unzuläffig. | 

$ 30. Einfrievigungen ver Bahn müſſen va angelegt werden, wo bie gewöhnliche 
Bahnbewachung nicht ausreicht, um Menſchen oder Vieh vom Betreten ver Bahn abzuhalten. 

Die Wegelibergänge in gleicher Ebene 'mit der Bahn find mit leicht fihtbaren Barrieren 
in mindeftens 12 Fuß Entfernung von ver Mitte des nächften Geleiſes zu verfehen, und an 
den Zugbarrieren genügend große Gloden anzubringen, die zum Ertönen gebracht werden, 
wenn A Barrieren gefchloffen werden follen. 

Auch jeve Zugbarriere muß mit der Hand geöffnet und geſchloſſen werden koͤnnen. 

Wenn oͤffentliche Wege unmittelbar neben ver Eiſenbahn in gleicher Ebene mit vers 
felben, oder höher angelegt find, fo wird zwifchen Weg und Eifenbahn vie Anlage von Schutz⸗ 
wehren erforverlich, als welche auch Gräben mit Seitenaufwurf anzufehen find. 

8 31. Die Bahn muß fo lange bewacht werden, als noch Züge oder einzelne 2ocos 
motiven auf verfelben zu erwarten fliehen. 

Minveftens fünf Minuten vor dem Eintreffen des Zuges werden bie Barrieren der Weg⸗ 
Vebergänge gefchloffen. Ausnahmen in unmittelbarer Nähe ver Bahnhöfe werden von ber 
Direstion befonvers fefigefegt. 

Privat» und Feldwege, welche nicht beſonders bewacht find, follen verfchloffen gehalten, 
dem Eigenthümer foll aber ein Schlüffel dazu geftattet werden. Der Wärter muß bie Barries 

ren folder Weg-Uebergänge, wenn er fie unverfchloffen findet, zehn Minuten vor dem erwarte 
Hi Eintreffen des Zuges fehließen. ; 

Zehn Minuten vor dem erwarteten Eintreffen des Zuges dürfen Viehheerden nicht mehr 

über vie Bahn getrieben werden. Es müſſen ſolche Einrichtungen getroffen werden, daß den 
Wörtern die Ankunft der Züge mindeftens 10 Minuten vorher befannt wird. 

Weg ⸗Uebergänge in gleicher Ebene mit ver Bahn müffen bei Ehauffeen und ſtark befah- 
renen Communalftraßen im Dunkeln fo Tange beleudtet werden, als die Barrieren gefchleffen 
find. Auf ven Bahnhöfen find minveftens 4 Stunde vor und + Stunde nach der Ankunft 
der Züge die Perrons und Anfahrten zu erleuchten. An jedem. Morgen muß jeve Bahn- 
ſtrede, bevor ver erfte Zug darüber geht, außerdem während des Tages mindeſtens Imal, und 


wãhrend der Nacht, da wo ed nah Beftimmung bes Königlichen Eiſenbahn⸗ Commiſſariats 
hunlih, kurz vor jedem Zuge, genau nachgeſehen und alle etwaigen Hinderniffe ber Fahrt 
‚entfernt, reſp. die nöthigen Anftalten zur Sicherung ver Fahrten getroffen werden. 

Ausnahmen Binnen unter Genehmigung des Königlichen Eifenbahn-Eommiffariats befon-. 
berer Umſtände megen durch die Direction beflimmt tegpen. 

8 32. Die Bahn ift mit Abtheilungs- Zeichen zu verfehen, welche vom —5 * 
deutlich zu erkennen find und Entfernungen von ganzen und 4, Meilen angeben, 
find an den Wechfelpunften der Gefälle Pfähle aufzuftellen, an deren ſteigend oder * 
oder horizontal angeordneten Armen die Neigungen der Bahn durch Angabe der Verhältniſſe 
der Höhen zu den Längen, nebſt der Länge der betreffenden Bahnſtrecken, deutlich erkennbar 
zu bezeichnen ſind. Ferner ſind beim Einmünden von Geleiſen in einander Markirpfähle auf⸗ 

uftellen, welche die Grenzen anzeigen, bis zu welchen in jedem Bahngeleiſe Fahrzeuge aufge 
t werben Fönnen, ohne den Durchgang auf den anderen zu hinvern. 
Auh muß die Bahn mit entfprechenden optiſchen und electromagnetiſchen Telegrappen 
derfehen fein. 

IV. Die Einrichtung und der Zuftand der Betriebsmittel, 

8 33. Die Betriebsmittel müffen fortwährend in einem folchen Zuſtande erhalten 
werben, daß bie Fahrten mit der größten zuläſſigen Geſchwindigkeit ohne Gefahr ſtattfinden 
können. Veräanderungen in den, binfichtli ver Sicherheit des Betriebes und des Ueberganges 
auf andere Bahnen wefentlihen Conftructionsberhältnifien ver Fahrzeuge dürfen ohne vorherige 
Genehmigung des Königlichen Eifenbahn-Eommiffariats nicht vorgenommen werden. Fahrzeuge 
fremder: Bahnen dürfen auf die dieffeitigen Eifenbahnen nur zugelaflen werben, wenn fie den 
für die Letztern hier vorgeſchriebenen Beftimmungen über Einrichtung und Zuſtand entfprechen. 

8 34. Locomotiven dürfen erft in Betrieb gefegt werden, nachdem fie ver im Regu- 
lativ über die Anlage und den Gebrauch ver Dampfmafchinen und Dampfleſſel vom 6. Sep 
tember 1848 vorgefchriebenen techniſch⸗ polizeilichen Prüfung unterworfen und als fiher befunden 
worden find. Die bei der Revifion als zuläffig erfannte Dampffpannung iſt am Stande bes 
Locomotivführers fihtlih auf der Mafchine zu bezeichnen, auch der Name des Fabricanten nebft 
der Nummer ver Tocomotive an geeigneter Stelle anzubringen. In ven Locomotivſchuppen ver 
Hauptflationen und den größeren Werkftätten find offene, hinreichend hobe Ducedfildermanonte- 
ter fo anzubringen, daß der Dampfraum jeder geheizten Locomotive durch ein kurzes Anſatzrohr 
damit verbunden werben kann. Aud muß jede Locomotive felbft mit einem guten, ven Dampfs 
druck richtig anzeigenden Manometer verfehen fein. 

8 35. Es ift ein Verzeichniß über-den, von jeder Maſchine zurliekgelegten Weg zu 
führen, nach welchem periodiſche Prüfungen dieſer Mafchinen erfolgen. Bei & nz neuen Mas 
ſchinen over foldhen, die wenigſtens neue Keffel haben, darf der zurücfgelegte Weg bis —5* Probe 
10,000 Meilen, bei den übrigen Maſchinen höchſtens 8000 Meilen betragen. Go 
Länge durchlaufen, mindeftens aber in einem Zeitraume von 3 Jahren, fo tie nach jeber per 
ßeren Keffelreparatur, ift ver Dampffeffel bloß zu Tegen und in entfprechender Weife auf pas 
Ein und Einhalbfache des geftatteten Dampforudes zu probiren. Keffel, welche bei Viefer 
Probe ihre Form ändern, dürfen nicht wieder in Gebrauch genommen werben. 

Weber dieſe Unterfuhungen, mit. melden zugleich sine Prüfung aller Maſchinentheile zu 
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verbinden iſt, werben regelmäßig Verhanvlungen aufgenommen, tn denen die Ergebniſſe zu ver 
zeichnen, und melde dem Königlichen Eifenbafn - Eommiffariate auf Erforbern vorzulegen find. 

Jene Loromotive muß mit Bahnräumern, mit einer Dampfpfeife, mit der zur Speifung 
des Keffels und ven zu ver jeverzeitigen Erkennung des Waſſerſtandes zweckdienlichen Vorrich⸗ 
tungen und wenigſtens mit zwei Sicherheits⸗Ventilen verſehen fein, von melden. das eine fo 
eingerichtet fein muß, daß vie Belaftung veffelben nicht über das beftimmte Maaß gefteigert 
werben kann. Gbenfo müſſen ſämmtliche Locomotiven mit den wirffamften Vorkehrungen zur 
Vorbeugung bes: Auswurfs von Funken verfehen, auch bie für diefen Zwed erfundenen or 
bewährten Verbefferungen fofort eingeführt werben. 

$ 36. Der mit der Locomotive verbundene Tender muß mit Eräftigen Särauben- 
bremfen, melde auf beiden Seiten des Tenders unmittelbar, zum Diindeften auf die Vorder⸗ 
und Hinterräder, wirken, vetfehen fein, ‚deren Handhaben dem Gtande des Heizers ſo nahe 
fiegen, daß fie von demſelben aus leicht angezogen werben können. 

& 37. Ale in fahrplanmäßigen Zügen — Wagen ſollen auf Federn ruhen und 
auf beiden Seiten mit Buffern verſe rag fein. Perfonen- Wagen, fo wie bei ſechs⸗ und 
achträderigen Güter- Wagen müffen bie Buffer = ae auf beiven Seiten elaftifch fein. 
Bei vierrädrigen Güter-Wagen muß dies menigftens auf einer Seite der Fall fein. Alle 
Räver, welche in Locomotiv» Zügen gehen, müffen fepmiedeeiferne Radreifen haben, melde bei 
Locomotiv- und Tender-Rädern nicht unter Z, bei MWagenrävern nicht unter 2 Zoll ſtark fein 
pürfen. Am Ende jeves Wagens müſſen fe zwei Sicherheits⸗Ketten angebradt werben. Diefel- 
ben dürfen. nur fo us fein, daß fie beim freien Herabhängen nod zwei Zoll über ver Ober 
fläche ver Schienen bleiben. 

8 38., In jedem Zuge müffen fo viele Fräftig wirkende Bremsvorrichtungen vorhan⸗ 
ven ‚fein, daß bei Neigungen ver Bahn, die nicht flärker als im Verhältnig von 1: 240 ‚find, 
in denn Perfonenzügen der fünfte, in den Güterzügen ver achte Theil fämmtlicher Räderpaare 
gehemmt werden kann. Bei flärferen Neigungen bis zu 1:100, muß in Perfonenzügen ver 
vierte, in Güterzügen ver fiebente Theil ſãmmtlicher Räderpaare gebemmt werden fönnen. 

Als eine Fräftige Bremsvorrichtung iſt diejenige zu betrachten, durch melde die Räder feſt⸗ 
geftellt iwerden Fönnen, wenn der beladene Wagen langfam auf der Bahn fortgezogen wird. 
Drinper Kräftige Bremfen müſſen in doppelter Zahl vorhanden fein. Bei flärkeren — 
als 1 zu 300 muß der letzte Wagen in jedem Zuge ein Bremswagen ſein. 

8 39. Die Perſonenwagen find während der Fahrten im Dunkeln im Innern ans 
gemeffen zu erleudten. Sie möüffen von den Paffagieren gedffnet werben koͤnnen, jedoch nur 
* Kun. Jede Thür foll mit einem voppelten Verſchluß verfehen fein, worunter Ein Vor⸗ 

efinden mu 
40. Ale ı mit leicht — Gegenſtänden beladenen Güterwagen müſſen mit 
einer ſicheren Bededung verſehen fein 
| 5 4: Huf jeder Güterlation fol, wenn nicht durch eine andere Einrichtung der 
Zweck ebenfo fidher erreicht wird, eine Vorrichtung aufgeftellt fein, vermittelft welcher bie Form 
ver Ladung nad Höhe. und —— —— — wird, daß in den verſchiedenen Durch⸗ 
fahrten ein Auſtoßen derſelben nicht flattfinden 
$ 42. An jedem 3* ift die end» Beat, ber er angehört, ferner dat 
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eigene Gericht deſſelben einſchließlich der Achſen und Näver und bei Güterwagen auch dadje⸗ 
nige Gewicht, womit er beladen werben darf, ſichtbar und dauerhaft zu bezeichnen. . 

8 43. Die Direstion ift zur reglementsmäßigen Revifion der Transport-Wagen, wo⸗ 
bei die Untertheile auseinander zu nehmen find, nad Maßgabe des von jedem einzelnen Was 
gen zurücdgelegten Weges. verpflichtet. Sie muß über diefe Nevifionen in folder Art Regifter 
führen, daß daraus jederzeit erfichtlich if, wann die legte Revifion flattgefunden, wie ſich ber 
‚Zuftand ergeben hat, und welche Reparaturen vorgenommen find. ever Wagen muß deshalb 
mit einer Drbnungs-Nummer. bezeichnet, au muß am bemfelben ver Tag ver legten Revifion 
bemerkt werben. | 

Die Direction foll die Länge des Weges nach deſſen Zurüdlegung, oder den Zeitraum, 
nach deſſen Ablauf jever Wagen zu reviviren ift, beftimmen. . Diefer Weg darf aber nicht über 
2500 bis 3000 Meilen und beziehungsmweife der Zwifchenraum von. einer Revifion zur andern 
nicht über ein Jahr betragen, auch wenn die innerhalb viefes Zeitraums durchlaufene Meilen- 
zahl weniger als 3000 Meilen beträgt. 

V. Moafiregeln zur Sicherung des Betriebes. 

8 44. Die Direction muß beim Betriebe alle Einrichtungen treffen, welche nad be- 
währten Erfahrungen zur Verhütung von Unglüdsfällen erforderlich find. Sie hat für vie 
Anftellung zuverläffiger und tüchtiger Mafchinenmeifter, Locomotivführer und Heizer Sorge zu tragen. 

Hinfichtlih der Dualification der Locomotivführer und Heizer wird insbefondere beftimmt, 
daß Erſtere mindeftens ein Jahr lang in einer mechaniſchen Werkſtatt gearbeitet und nad 
einer mindeftens einjährigen Lehrzeit eine, von dem Mafchinenmeifter in Gegenwart des Betriebs 
Directors abzuhaltenne Prüfung beflanven haben, und daß Legtere mit der Einrichtung und 
ger der Locomotiven wenigſtens infoweit vertraut fein mäffen, um biefelben erforbers 
ihen Falls ftillftellen zu können. 

8 45. Auf jeder Station, die nicht blos Halteftelle ift, fol eine große, mit Schlag. 
werk verfehene, nach Sonnenuntergang während der Dienftzeit erleuchtete, und von dem Zus 
gange, fo wie von dem Perron aus fihtbare Uhr, vorhanden fein. Sämmtliche Uhren müffen 
übereinftimmend nach der Berliner Afademie-Uhr unter Berüdfihtigung ver feftftehenven Dif- 
ferenz der Ortszeit gegen mittlere Berliner Zeit vergeftalt regulirt werden, daß fie an jedem 
Drie die mittlere Zeit veffelben zeigen. Nach diefen Uhren ift der Betrieb zu regeln. 

Die Zugführer, die Locomotivführer und die Bahnmärter müflen im Dienfte beftänbig 
eine Uhr bei fih tragen, melde nad einer beflimmten, von der Verwaltung ein für allemal 
feftzufegenden Normaluhr regulirt ifl. | 

& 46. Auf voppelgleifigen Bahnftreden follen vie Züge immer das, von der Richtung 
des Zuges rechts liegende Gleife befahren. Diefe Ordnung muß firenge aufrecht erhalten 
werden, und kann als Ausnahme nur ver Fall gelten, wenn eine Hülfsmafchine von der Sta 
tion gerufen worden, nach melcher der Zug beftimmt if, und wenn es außer Zweifel ift, daß 
der Zug, welcher Hülfe verlangt, ein anfommender ift und anhält. 

Auf eingleifigen und nur mit Doppelftreden zum Ausweichen verfehenen Eifenbahnen fährt 
immer derjenige Zug in das Nebengleis, welcher dieſes rechter Hand hat, während ber andere 
Zug auf dem Hauptgleife bleibt. 

Für die Doppelftreden in ven Stationen find Abweichungen hiervon unter Verantwort⸗ 
Jichleit des Vorſtehers der Station zuläffig. 
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8 AT. Das Schieben ver Züge durch Locomotiven, wenn feine arbeitende Maſchine 
ſich an der Spike des Zuges befindet, ih verboten. Nur in Nothfällen, wenn die zugführende 
Mafıhine vienftunfähig geworden ift und die Hülfs-Maſchine nicht vor den Zug gelangen kann, 
ſowie auf den Bahnhöfen ift ein Fortfchieben des. Zuges unter der ausdrücklichen Bedingung 
geftattet, daß dabei die Geſchwindigkeit von 16 Minuten auf die Meile nicht überfchritten 
werden darf. m ähnlicher Art iſt auch vie gelegentliche Fortfhaffung von Arbeits-MWagen ftatt- 
haft. Befindet fi aber eine arbeitende Maſchine an der Spige des Zuges, fo iſt das Schieben 
einer Hülfs-Locomotive geftattet: en 

a) zur Ingangbringung der Züge in den Stationen; 
b) bei Hülfeleiftung bis zur nächften dazu geeigneten Ausweicheſtelle, wo die Mafıhine an 
die Spige des Zuges geflellt werden muß. 1 

Auch in diefen Fällen darf vie Gefehiwindigfeit von 16 Minuten auf die Meile nicht 
überfpritten werben. | 

8 48. Die gleichzeitige Anmendung zweier Mafchinen vor einem Zuge ift nur ale. 
Ausnahme geftattet. Wenn eine folde Ausnahme in Folge von Witterungs-Verhältniffen oder 
megen Schwere des Zuges nothwendig wird, fo ift die Anordnung fo zu treffen, daß die Loco» 
motive mit größeren Zriebrävern, oder, wenn dieſe gleich find, die kräftigere Maſchine an vie 
Spige des Zuges geftellt wird und den Zug führt, die andere Mafchine aber nur in dem 
erforderlichen Maße Hülfe leiftet. 

Bon zwei Maſchinen geführte Züge dürfen niemals mit Schnellzugs-Geſchwindigkeit beför- 
"dert werden. 

Der Tender der vorderen und der Vordertheil der folgenden Mafchine müffen dur eine 
feft angehrachte Ruppelung verbunden fein. 

In feinem Zuge dürfen fi) über 180 und in feinem Zuge, mit welchem auch Perfonen 
befördert werden, über 150 Achſen befinden. Größere Züge find jedesmal zu theilen. 

8 49. Der. Tender darf der Locomotive in der Negel nicht vorangehen. Ausnahms- 
meife kann dies nur flattfinden, wenn eine Hlülfs-Locomotive nad einem unterwegs liegen 
gebliebenen Zuge entfenvet wird, refp. bei Fahrten mit Güterzugs / Geſchwindigkeit, wenn die 
Referve- oder Vorſpann-Maſchine von einer Station zurückkehrt, woſelbſt ſich Feine Drehſcheibe 
befindet; ferner bei Arbeits- Zügen, Bahn-Revifionen, Probefahrten mit leerer Mafchine, auf 
den Bahnhöfen und beim Cinpumpen von Waffer in den Locomotivs Kefel. 

In dem zuerft erwähnten Falle muß außer dem Mafchiniften und dem Heizer ein befon- 
derer Wächter, der mit der Beveutung der Signale und Handhabung der Bremfe genau bekannt 
if, auf dem Tender angeftellt werben. 


$ 50. Sein fahrplanmäßiger Zug,. mit dem auch Perſonen beförvert werden, barf 
vor der im Fahrplane angegebenen Zeit vom Bahnhofe abfahren. Die Abfahrt darf nicht 
erfolgen, bevor alle Wagenthüren gefhlefien find und die für die Abfahrt beflimmten Signale, 
mohin auch das Abläuten mit einer heilcönenven, auf dem Perron anzubringenden Glocke gehört, 
gegeben find. Wenn mehre Züge nadeinander von einer Station nad verfelben Richtung 
abfahren, fo dürfen Perfonenzüge ven Güterzügen erft 10 Minuten, Güterzüge den Perfonen- 
jügen erſt 5 Minuten nad ‚Abfahrt des vorangehenden Zuges folgen. Nähern fi die Züge 
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auf kurzere Zeiträume als 5 Minuten, fo muß dies von den Bahnmärtern durch das Signal 
zum Langfamfahren dem nachfolgenden Zuge kundgegeben werben. 
$ 51. Durd die genehmigten Fahrpläne werben die Durdfchnitts- Fahrgeſchwindig · 

keiten zwiſchen den einzelnen Stationen für die verſchiedenen Züge beſtimmt. Die Verwaltungen 
haben hiernad die zur Sicherung des Betriebes erforberlichen Anoronungen zu treffen, — 
welche eine angemeſſene Zeitvertheilung und die zuläffige größte Fahrgeſchwindigkeit für die 
einzelnen Bahnftreden nah Maßgabe ver Localverhältniffe feftgeftellt wird. 

Auf den Zeitverluft beim An- und Abfahren und Paſſiren von Stationen, auf denen 
nicht gehalten wird, ift gehörig Rüdfiht zu nehmen. 
Die nachſtehend bezeichneten Marimal-Gefchwindigfeiten, nemlid: 
a) bei den Courier» und — SEER, * bei den — der u und Allerhöchften 


Herrfhaften . - . 6 Minuten pro Meile, 
b) bei ven Derfonenzögen Tr a ea ie re ee ‚ - s 
e) = = Güterzigen . . . ..13 » — 


dürfen auf keiner Strecke, ſelbſt nicht bei vo allergünftigften Verhältniſſen überſchritten — 
Langſamer muß gefahren werden: 
1) wenn Menſchen, Thiere oder andere Hinderniſſe auf der Bahn bemerkt werden, 
2) beim Uebergang über Drebbrüden, Drehſcheiben und Ausweichungen, 
3) auf den in Ausbefferung befindlichen Streden und 
4) wenn das Langfamfahren von dem Bahnmärter fignalifirt wird. 

In allen viefen Fällen muß fo langfam gefahren werben, als die Umſtände zur Vor⸗ 
beugung einer möglichen Gefahr es erfordern. 

8 52. Bei ver Einfahrt in Stationen, als Hauptbahnen in Zweigbahnen und umges 
tehrt, ſowie, überhaupt auf dem Webergange aus einem Gleife in das andere, muß fo lang» 
fam gefahren merben, daß ver Zug auf eine Länge von 300 Fuß zum Stillſtand gebracht 
werben kann. Nähern fich zwei Züge von verſchiedenen Seiten einem folhen Punkte, fo müffen 
beide fo lange anhalten, bis der Wärter das Zeichen giebt, für welchen von ihnen die Durch⸗ 
fahrt frei ift. 

Drebbrüden vürfen überhaupt nur paffirt werden, wenn dem Locomotivführer an beflimmter 
Stelle von dem Brüdenmärter zugerufen ift: „die Brücke ift in Ordnung.“ 

8 53. Bei Courier», Schnell» und Ertrazügen, bei denen die im & 51 angegebene 
hödfte Fahr-Gefhmwindigfeit zur Anwendung fommen foll, müffen fih vie Betriebsmittel in 
einem vorzugsmeife tüchtigen Zuftande befinden. Außerdem müffen: 

a) fämmtliche Wagen voppelte elaftifche Buffer haben; 

b) vie Fahrzeuge unter ſich, ſowie mit dem Tenver fo feſt gefuppelt fein, daß fämmtliche 
Zug: und Bufferfevern etwas angefpannt find; 

e) vie in $ 38 dieſes Reglements vorgefhriebene Zahl ver Bremfen muß in einem jeden 
derartigen Zuge um eine vermehrt werben 

d) in einem ſolchen Zuge dürfen nicht mehr als höchſtens 30 Wagenachfen befördert werben; 

e) achträdrige Wagen dürfen in — Züge nicht eingeſtellt werden. 


it 

8 54. Verlorene Zeit darf durch Vermehrung ver Geſchwindigkeit über die durch dieſes 
Reglement vorgefchriebenen Grenzen hinaus nit eingebracht werben. Jeder Zugführer ift mit 
einem Stundenzettel zu verfehen, in welchem vie Dauer der Fahrten von einem Haltepunfte 
zum andern genau verzeichnet worden. Locomotivführer, welche nad Ausweis dieſes Stunden- 
zettels fchneller, als nah SS 51 und 52 geftattet ifl, gefahren haben, werben beftraft. 

S 55. Die Courier» und Schnell» Züge, fowie die Extrazüge ver Allerhöchſten und 
Höchften Herrfchaften "haben Behufs befonvers pünftlicher Beförverung überall den Vorrang vor 
den andern Zügen. Für viefelben dürfen nur Betriebsmittel der vorzüglichften Befchaffenheit 
benußt werben. 

Bei geringer Perſonen-Frequenz dürfen zwar einzelne Wagen mit Eilgut in die Schnell-* 
züge eingeftellt werden, die Belaftung derſelben darf jedoch nur 3 ver normalmäßigen Ladungs- 
fähigfeit betragen. 

8 56. Die Beförderung von Gütern mit ven Perfonenzügen ift nur unter folgenden 
Beringungen zuläffig: 

a) das Auf- und Abladen von Gütern, ebenfo wie das Ans und Abſchieben von Güterwagen 
darf niemals Beranlaffung zur Verlängerung des Aufenthalts auf den Stationen fein. 

b) die Mitnahme von Güterwagen darf eine Verlängerung der planmäßigen Fahrzeit nicht 

e) die Paffagiere der Perfonenzüge vürfen durch die Mitbeförverung von Gütern in feiner 

Weife beläftigt werben. 

d) Wagen mit unelaftifpen Zug. und Stoßvorrichtungen dürfen in Perfonenzüge nicht ein 
geftellt werben. 

8 57. Wenn es im Intereſſe des Localverfehrs wünſchenswerth erfcheint, Fönnen mit 
den Güterzügen auch einige Perfonenmagen befördert werben; jedoch darf durch dieſe gelegent- 


liche Mitbeförverung von Perſonen der Güterverkehr nicht beeinträshtigt werben, und insbefon- 


tere darf deshalb feine Befchleunigung der Güterzlige eintreten. 

Die drei nächſten vor und hinter den Perfonenmagen befindlichen Güterwagen müſſen auf 
beiden Seiten mit elaſtiſchen Stoß- und Jugapparaten verfehen und unter fi, mie mit den 
Perfonenwagen feft verfuppelt fein. 

8 58. Bei Bildung eines jeden Zuges muß forgfältig darauf gehalten werben, daß 

ih die 8 38 vorgefchriebene Anzahl Bremfen in felbigem. befinden und daß legtere im Wefent- 
lihen gleichmäßig vertpeilt find. 
Bevor ein Zug die Station verläßt, ift derfelbe zu revidiren und darauf zu achten, daß 
die Wagen unter fih und der Tender mit dem nächſtfolgenden Wagen feſt verfuppelt, vie 
Sicherheitsletten eingehangen, die Wagen gleichmäßig belaftet und die nöthigen Fahrfignale und 
aternen angebracht find. 

In den Perfonen- und in ven gemifchten Zügen müffen vie Zughaken fo weit zufammen- 
togen fein, daß die Feverbuffer fi berühren, 

$ 59. Im jevem Zuge, mit welchem Perfonen befördert werden, muß wenigſtens ein 
mößig befafteter Wagen ohne Paffagiere zunächft auf den Tenver folgen. Jever Zug foll die— 
kuigen Geräthſchaften mit ſich führen, vermittelft welcher während ver Fahrt bei vorfommen- 
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ven Brüchen und andern Unfällen vie erforderliche Hülfe geleiftet und vie Weiterfahrt des 
Zuges gefihert werden kann. 

$ 60. Extrazüge dürfen nur geftattet erben, wenn durch biefelben der Gang der 
regelmäßigen Züge nit geflört wird und die Benachrichtigung, Daß ein Ertrazug kommen 
werde, durch die ganze betreffende Vahuſtrece allen Wärtern und allen Stations/ Vorftänden 
zugegangen iſt. 

561. Arbeitszüge oder einzelne Locomotiven, außer den in Notfällen perbeigerufenen, 
dürfen nur auf Anordnung bes Betriebd« Directors oder der Betriebs⸗Inſpectoren innerhalb 

oder ihnen zur Verwaltung übermwiefenen Bahnftreden auf der Bahn befördert werben. en 
‚ Führern iſt ausprüdlih vie Bahnftrede und ver Zeitraum’ zu bezeichnen, für welche vie Fahrt 
geftattet ift; auch müſſen wenigftens die Vorfteher der beiden angrenzenden Stationen von ber 
Bewegung folder Arbeitszüge “oder Locomotiven Kenntniß erhalten. 

Mindeſtens eine Viertelftunde vor der fahrplanmäßigen Ankunft ver regelmäßigen ober 
der angefagten Ertrazüge muß das betreffende Bahngleis von Arbeitszügen, einzelnen Eat» 

. fiven und Wagen geräumt fein. 

Ale Arbeitszüge werben gleich ven regelmäßigen Zügen fignalifirt. Auch müſſen außer 
den Bewegungen, melde die Locomotiven auf und dicht bei den Bahnhöfen zum Einnehmen 
von Waſſer und zur Vermehrung der Dämpfe machen, alle Bewegungen von Locomotiven auf 
ver Bahn gehörig fignaliſtrt werden. 

Wegekreugungen dürfen von den Führern folher Mafchinen nur langfam und init der 
Bremfe in der Hand durchfahren werben, wenn die Barrieren nicht gefchloffen find. 

Nächtliche Arbeitszüge find eben fo zu beleuchten, mie vie übrigen regelmäßigen Züge. 

Das Befahren ver Bahn mit Draifinen iſt nur unter Begleitung eines verantwortlichen 
Beamten und nach vorheriger Benachrichtigung der betreffenden Bahnhofs-Vorſtände ftatthaft. 

$ 62. ‚Schneepflüge oder Wagen zur Brechung des Glatteifes dürfen nicht vor bie 
Locomotiven fahrplanmäßiger Züge geftellt werden. Wo das Bedürfniß eintritt, werben biefe 
Schneepflüge oder Wagen dem Zuge mit befonberer Maſchine vorangefchidt. 

8 63. Ohne Erlaubniß der dazu bevollmädtigten Beamten darf außer dem Locomos 
en und Heizer, dem Bahnmeifter und der Tenderwache Niemand anf der Locomotive 
mitfahren. 

8 64. Bei Locomotiven ſoll, ſo lange ſie vor dem Zuge halten oder auf den Bahn⸗ 
höfen in Ruhe ſtehen, der Regulator geſchloſſen, die Steuerung in Ruhe geſetzt und bie Ten⸗ 
derbremſe angezogen fein. Dabei muß die Locomotive flets unter fpecieller Aufficht ſtehen. 

8 65. Jede im Dunkeln fi) bewegende Locomotive muß am ihrem Vordertheil mit 
2 meitleuchtenden Laternen, und jeder im Dunkeln fahrende Perfonenzug mindeſtens mit 4 
außerhalb ver Wagen angebrachten brennenden .. verfehen fein. Am Schluffe jedes im 
Dunkeln fahrenden Zuges ift ein helles nach hinten, ſowie ein dem Locomotivführer und dem 
—— ſichtbares, nach vorn leuchtendes Laternen⸗Signal anzubringen. 

Geht ausnahmsweiſe der Tender dem Zuge voran, fo iſt ſtatt der Locomotive der Tender 
mit 2 brennenden Laternen zu verſehen. 


8 66. Die Bahnwaͤrter müſſen dem herannahenden Zuge folgende Signale geben Können: 


13 
1) die Bahn iſt fahrbar; 
2) langſam fahren, 
3) ſtillhalten. 

8 67. Die Zugführer, Schaffner und Bremſer müſſen das Signal zum. Halten 
geben Fönnen. 

S 68. Die Locomotivführer müffen folgende Signale geben fönnen: 

1). Achtung geben, 
2) Bremfen anziehen, 
3) Bremfen Ioslaffen. 

—S 69. Der Dienft mit dem electromagnetifhen Telegraphen wird nad befonverer 
Inftruction gehandhabt; es müſſen durch denſelben Depefchen von Station zu Station gegeben 
und die fämmtlichen Wärter zroifehen je zwei Stationen von dem Abgange ver Züge benarh- 
rihtigt werben fönnen. Außerdem muß von Wärter zu Wärter nad beiden Richtungen bie 
Bahn entlang das Signal gegeben werden Fönnen: | 

Ey der Zug ift von der nächſten Station abgegangen. 

Zum Herbeirufen von Hülfs-Rocomotiven müffen die Züge mit portativen Apparaten 
verfehen fein, refp. müſſen in ven Wärterbuden verfchließbare Apparate zu diefem Zwecke 
aufgeflellt fein. 

8 70. Jeder Zug, welchem ein anderer, nicht in den Fahrplan aufgenommener Zug 
in kurzer Zeit folgen fol, muß mit einem Signal verfehen fein, welches die Bahnmwärter, die 
Arbeiter und die in Seitenbahnen haltenden Züge davon benachrichtigt, um die nöthigen Einrich- 
tungen danach. treffen zu Fönnen. ($ 50.) 

$ 71. An ver Drehachſe ver Ausweicheftellung in den Hauptgleifen müſſen folche 
Zeichen angebracht werden, daß ſowohl bei Tage, als im Dunkeln zu erkennen ift, ob das 
richtige Gleiſe für den anfommenden Zug geöffnet fteht. Wor der Anfunft und auf den End» 
Rationen auch vor der Abfahrt eines jeven Zuges ift nachzuſehen, ob vie Bahngleife, welhe 
ie auf der Station zu durchlaufen hat, frei und vie betreffenden Weichen richtig - 
geftellt find. _ 

8 72. Es müſſen ſolche Einrichtungen getroffen werben, daß eine allegeit fichere 
Communication zwiſchen dem Zugführer und dem Mafchiniften, fowie den Schaffnern und 
Bremfern ſtattfindet. Zu diefem Zwecke fol bei allen Zügen eine mit der Dampfpfeife ver 
Loromotive verbundene Zugleine angebracht fein, melde bei Perfonenzügen über den ganzen 
Zug, bei combinirten Zügen minveftens über alle Perfonenwagen hinweggehen und bei Güter- 
Fügen” mindeftens bis zum wachthabenden Fahrbeamten geführt fein muß. 

873 Wenn es zweifelhaft ift, ob ein gegebenes Signal erfannt und weiter gegeben 
iR, muß der Wärter in der Richtung, wohin daffelbe gehen fol, zum nächſten Wärter laufen 
und das nöthige mündlich beftellen. en 

Bei Unfällen und wenn fonft Züge aus irgend einer Veranlaffung auf der Bahn flehen 
bleiben oder haften müffen, vie fahrplanmäßig ihren Lauf fortzufegen hätten, müſſen in ber 
Richtung, aus welcher andere Züge fich möglichermeife nähern Fönnten, fichere Maafregeln ge- 
—* werden, durch welche ſolche Züge zeitig genug von dem Ort des Unfalles in Kenntniß 

werden. 
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- 874. Den Weigenftellern vor ver Einfahrt in größere Stationen und an ben 
Zweigbahnen, ſowie an den auf freier Bahn gelegenen Ausweichungen, ebenfo den Locomotiv- 
führern, Heizern und Bremfern dürfen Nebengefchäfte während ihres Dienftes nicht aufgetragen 
oder geflattet werden. j | 


8 75. Schaffner und Bremfer, melde den Dienft haben, dürfen während ver Fahrt 
nicht in verbedten Wagen Play nehmen, fondern müffen zur wirkſamen Beauffihtigung des 
Zuges und Erkennung der Signale außerhalb verfelben in entfprechenver Art poftirt werden. 
VI Aufficht über die Bahnpolizei. 

8 76. Außer den fonft zuftändigen Behörven liegt dem Königl. Eifenbahn-Commiffetiat 
die Aufficht über die Ausführung ver vorſtehenden Beftimmungen ob. Daffelbe kann gegen die 
im $& 2 genannten Perfonen mit Ausnahme des Betriebs-Directors, ſowie gegen Locomotivführer 
und Heizer Orbnungsftrafen bis zur Höhe von 10 Thalern verhängen. Die Feftfegung 
höherer Strafen bleibt dem Königlichen Hanvels-Minifterium vorbehalten. Diefe Ordnungs— 
firafen fließen zu den bei den einzelnen Bahn-Verwaltungen beftehenden Beamten-Penfiong- und 
UnterftüsungsCaffen. Das Königlibe Eiſenbahn-Commiſſariat hat ferner bei Beſchwerden 
gegen die Verfügungen der Eifenbahn-Vermaltung in bahnpolizeificyen Angelegenheiten als vorges 
fegte Inftanz Entſcheidung zu treffen; gegen welche der Recurs an das Königliche els⸗ 
Miniſterium zuläffig. * 

Ss 77. Das — Eiſenbahn⸗Commiſſariat iſt befugt, bei erheblichen Dienſt⸗ 
Vernachläſſigungen oder groben Pflicht-Verletzungen die Entfernung der Bahnpolizei-Beamten 
aus ihren polizeilichen Functionen, ſowie der Locomotivführer und Heizer von dem Dienſte bei 
der Maſchine zu verlangen. 

In ſolchen Fällen kann das Königliche Eiſenbahn-Commiſſariat die ſofortige Suspenſion 


vom Dienſte anordnen. 


8 78. Es bleibt vorbehalten, vie Beſtimmungen des gegenwärtigen Reglements mit 
Rüuͤcſicht auf die Ergebniffe weiterer Erfahrungen abzuändern und zu ergänzen. 


Potsdam, ven 14. Januar 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| — — — 
Polsdam, gedruckt in ber A. W. Hapnihen Buchdruckerel 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 5. Den 4. Februar 1859. 








Befanntmacbung 

der Königlichen Haupt: Berwaltung der Staats : Schulden. 

Der Magiftrat zu Gumbinnen hat bei uns auf Umſchreibung der Staats- 
Schuldſcheine Littr. F. M 147,188. 178,378. 178,379 à 100 Thlr. und 
Littr. &. N? 42,411 über 50 Thlr. angetragen, weil biefe Documente durch 
Verſtockung ſtark beſchädigt und daher zur weiteren Circulation nicht mehr geeignet find. 

In Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Geſetz⸗Samml. 
Seite 177) wird Jever, welcher an ven bezeichneten Staats-Schulpfcheinen ein 
Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei und innerhalb 6 Monate 
und fpäteflens am 31. Mai k. 3. fchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls vie 
Gaffation der Staats-Schulvfcheine erfolgen wird, und dem Antragfteller : neue 
Documente ausgereicht werden werden. Berlin, ven 20. November 1858. 

Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 





Verordnungen und Bekanntinachungen der Königl. Negierung: 


a) welche den Negierungsbezirk Potsdan und die Stadt Berlin betreffen. 

In Berfolg unferer Belanntmachungen vom 17. Detober 1856 (Seite 371 
des Amtsblatts für 1856) und vom 30. Juli 1857 (Seite 296 des Amteblatts 
für 1857) mird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad einer 
Mittheilung des Fürſtlich Schwarzburgifchen Deinifteriums zu Sondershaufen nun= 
mehr der Endtermin der zur Einlöfung ber präcludirten Fürftlih Sonvershaufenfchen 
Caſſen⸗ Anweiſungen zu 1 und 5 Thlr. bemilligten legten Frift auf ven 1. Mai des 
laufenden Jahres feſtgeſetzt worden iſt. Es haben daher vor Ablauf dieſes End- 
termins alle Inhaber ſolcher Caſſen⸗Anweiſungen viefelben bei ver Fürſtlichen 
Stantshauptcaffe in Sonvershaufen Behufs der Erfagleiftung einzureichen. 

Potsdam, ven 28. Januar 1859. 
Koͤnigl. Regierung. 


Der Schluß ver kleinen Jagd iſt für den Regierungs-Bezirf Potsdam allgemein 
auf den 12. Februar d. J. feftgefegt, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringen. A den 26. Januar 1859. 


Önigl. Regierung. Abtheilung des Jauern. 


«N? 30. 

Gndtermin 
für die Ein- 
löfung ver 
prãcludirten 
Fürſtlich Son⸗ 
berehanienfchen 
Gaffen: 
Anmweifungen. 

C. 230, 


N? 31. 

Schluß der 
Meinen Jagd. 
l. 2020. Jan, 


N? 32. 
Martini: 
Durchſchnitte 
preiſe für an 

durchmar: 

ſchirende Trup⸗ 
pen im Jahre 
u zah⸗ 


«N? 33. 
Grldfchen des 
Milzbrandes 
zu Eriewen. 
1. 3001. an. 


M 34. 
@inverleibung 
bes Gtabliffe- 
mentsRolands: 
horſt in ben 
Bemeinbever: 
band von 
Hertejelb. 
1. 1763. Jan, 


«N? 35. 


Veränderung 
von Gemeinde⸗ 
Beyirksgrengen. 
1. 1910. Ian. 


M 36. 

Gpangelifche 
Kirchencollecte. 

ll. D. 32. 


M 37. 

Rebend: und 
Penfions⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung m. 
Erloͤſchung. 
1. 1810, San, 
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Unter Aufhebung unferer Bekanntmachung vom 15. d. M. I. 1585. Yan. 
(Amtsblatt pro 1859 Stück 3 Pag. 17 Nr. 14) bringen wir hierburd zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der megen Einführung des neuen Zollgewichts fich 
ändernde Preis für den Centner Heu 1 Thlr. 4 Sgr. I Pf. und für das Schod 
Stroh 8 Thlr. 29 Sgr. beträgt. 

Potsdam, den 31. Januar 1859. 
Königl. Regierung. Abtgeilung des Junern. 


Der Milzbrand unter dem Rindvieh in Eriewen ift erlofchen. Die im — 
blatt Seite 10 Nr. 9 angeordnete Sperre wird daher hiermit aufgehoben 
Potsdam, den 1. Februar 1859. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Janern. 


b) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Das im Ofthavelländifhen Kreife belegene Etabliffement Rolandshorſt iſt 
dem Gemeindeverbande von Hertefeld einverleibt worden. 
Potsdam, ven 26. Januar 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


Die von den Halbbauern. Kelling, Baſchin, Elfe, Lehmann und 
Schahl zu Eablow, im Beeskow⸗Storkowſchen Kreife, Behufs Erweiterung ihrer 
Hof- und Bauftellen refp. zum Aufbau neuer Wohnhäufer erworbenen Theile ver 
fiscalifchen: Dorfſtraße daſelbſt ſind dem Gemeindebezirt von Cablow einverleibt 
worden. Potsdam, ven 28. Januar 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der Evangelifhe Ober⸗Kirchenrath hat im Einverftändnig mit dem Herrn 
Minifter ver geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten die Einfammlung einer Kirchencollecte 
zur Befhaffung von Mitteln zur Ausftattung neu zu gründender Pfarrftellen in 
der Provinz Brandenburg genehmigt. Dies wird hierburd mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Herren Landräthe, Superintenpenten, Super: 
intendenturbermwefer und franzöfi iſch⸗reformirten Prediger diesſeitigen Bezirks in 
Betreff der Abführung der Beiträge in Gemäßheit ver EIERN vom 
28. Januar 1854 — 1. D. 148. — zu verfahren haben 

Potsdam, den 29. Januar 1859. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen» Verwaltung und das Schulweſen. 


An Stelle des verfiorbenen Agenten Hinge iſt ver Agent Robert Schmidt 
bierfelbft, als Agent ver Lebens- und Penflons- Berfiherungs- Gefellfepaft Janus 
zu Hamburg von uns beftätigt worden. Potsdam, den 24. Januar 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Der Gaftwirtb und Kaufmann Albert Rehaus zu Lehnin, in Zauch-Belzig- 
ſchen Kreife, welchem eine Agentur der Schleſiſchen Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft 
zu Breslau übertragen mar, ift von Lehnin fortgezogen und fomit die ihm über- 
tragene Agentur erlofhen. Potsdam, den 27. Januar 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 


Wir bringen hiermit ven Betheiligten in Erinnerung, daß Entfchäpigungs- 


Anfprüche, foweit folde nach ven Beftimmungen des Gefeges vom 31. Maid. J., 


betreffend vie Regulirung des Abvedereimefens (Gef. S. de 1858 ©. 333), für 
den Verluſt der aufgehobenen Berechtigungen in Ausfiht geftellt find, bei Verluft 
verfelben, in Gemäßheit des 5 7 und 8 des Geſetzes, fpäteftens bis zum Schluffe 
des Monats April 1859 bei der zuftändigen Königlichen Regierung ſchriftlich an⸗ 
jumelven find. 

Es können jedoch die im & 39 des Entfchäpigungs-Gefeges zur Allgemeinen 
Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 bezeichneten Intereffenten (Lehns- und 
Fiveicommißfolger, Wieverkäufsberechtigte, Hypothefengläubiger und andere Real: 
berechtigte) den Entſchädigungs⸗Anſpruch noch während einer anderweiten präclu- 
fiifhen Frift von drei Monaten durch fchriftliche Anmeldung bei der Regierung 
— machen. Auf einen nad Befriedigung dieſer Intereſſenten etwa verblei- 

den Ueberſchuß aber kann der Berechtigte, welcher die Anmeldung verfäumt hat, 
feinen Anſpruch maden. - 

Diejenigen, auf melde vergleihen — ohne Entſchädigung aufgehobene, — 
früher dem Fiscus oder einer Rand» oder Stadtgemeinde innerhalb ihres Communal- 
Bezirks zuftändige Berechtigungen erft nah dem 1. Januar 1855 übergegangen 
find, ($ 6 Nr. 2) können fofort die Aufhebung des zwiſchen ihnen und dem 
früheren Berechtigten beftehenven Eontracts-Verhältniffes verlangen. Es muß aber 
dies Verlangen ebenfalls vor Ablauf des Monats April 1859 gegen den früheren 
Berechtigten fehriftlih erflärt werben, widrigenfalls die für Ueberlaffung ver Be— 
rehtigung übernommenen Verpfligtungen ohne Abzug fortgefegt erfüllt werden müffen. 

Envlih muß auch, wenn eine nach dem obengenannten Geſetz aufgehobene 
oder abgelöfte Berechtigung verpachtet if, und der Pächter nah $ 59 des Ent- 
ſchädigungs⸗Geſetzes vom 17. Januar 1845 die Aufhebung ver Pacht verlangt, 
dies Verlangen, wenn es fih um eine aufgebobene — handelt, vor 
dem Ablauf des Monats April 1859 und im Fall der löfung einer 
Berechtigung binnen ſechs Monaten, nachdem ihm ver fefigeflellte Betrag ver 
Entſchädigung befannt gemacht worden, gegen den Berechtigten fehriftlich erklärt 
werden ($ 22) 


Zur Vermeidung von Rechtsnachtheilen werden die Intereffenten auf die Inne⸗ 
haltung der vorftehenven Präckufiv-Friften, wie überhaupt auch auf ven fonftigen 
Inhalt des Gefepes nochmals aufmerffam gemadht. 

Potsdam, ven 8. December 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Ianern. 
— —— 


N? 38. 
Beuer- 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Erloͤſchung. 
1. 1953. Kan, 


M 39. 
Die Regu- 
lirung bes Abs 
deckereiweſene. 
1.286. Aug. 


* 


NP 5. 
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* 


Bekanntmachung der Königlichen Ober-Poſt-Direction in Berlin. 
Nachweiſung 


ber im Laufe des Iten Quartals 1858 bei der Königlichen Ober-VPofl-Dirertion in Berlin eingegangenen 
unbeftellbaren Geld, Werth und Pasetfendungen. 





‚Gegen: 
ftand, 


Adreffat. — 


rt. 


11 Brief Huſar Wert-Mauen 








heim’ 


2 Wiktwe Fied IHafenberg bei 
Fehrbellin 

3 ⸗Emilie Alt: (Hallen. d. ©. 
burg 

4 Friedrich Kieslfranffurta.d.d. 

5 e ürfchnergefelleifranffurta.d.D. 
B. Mae 

6 Sattlergefelle Osnabrück 

7 s erebelichte Kranfenhaus 
Köppe Bethanien hier 

8 Frau Teuner |Mildenau bei 

Sorau 

9 - 15. Nauheim PBerlinchen 

101 =» |. Meyer [Rathenow 

11 » I9. Breyle Wolmirſtaͤdt 

1U = 19. ElementslRtastei bei Vofen 

131 Vader|stud. theol. Erlangen 
Louis Kotel— 
mann 

141 Kiſte Capitain Leer 
Schmidt 

15 Winzer Gottl. Jüterbogl 
Henſel 

161 Packet Emilie Potsdam 

Kriedrid 
17/1 Rolle Dieketke Potsdam 
181 Kifte JOberft von Wiesbaden 


Baggo. 
191 Packet Lieutenant vo nSorau 


20 


1 Pader 


Schlichting 
1. 9. Peretzſſtreumach 


Declarir: 
ter Geld, | Ge- 
Werthe, wicht. | Signatur. 
Inhait. 
6 — 
* — 
10 
43 — 
42 — 
30 — 
4 -— 
10 
125 — 
* — 
a — 
10 
5 
10 
3 L. k. 
— — 435 —LL 
— —11238 G. H. 
— 1-10] E. F. 
6 E. 
— — 5—hH. v.S. 
—|-/-12lı] A. P. 





Rame 
des 
Abſenders. 


zur Poſt 
gegeben 
in am 

Berlin) 58. Nicht genannt. 


Berlin) $.58.|Nicht zu ermitteln. 


Stett. Bahnhof 


Berlin]2.38. Nicht genannt. 





Berlin + Eleonore. 

Sranff. Bahnho 

Berlin|'? 158. Der Bruder Fer⸗ 
dinand Maef. 

s 124,58.19. et M.-Bar- 
mann, Alte 
Yacobeftr. 36, 
'*.58.]Unbefannt. 


0.88 Eiſchke. 
258.Nicht genannt. 
668 Geſchwiſter 

Meyer: 
= 112.58. Gruber. 

« 116,58 Nicht genannt. 


',58.lElara. 


- 130,58.|Die Schwefter 


Ida. 
: |22.58.|Die Schwefter 
Minna. 





Berlin) 48Nicht genannt. 
Potsd. — 
pm ii 2.58 bo. 
1,58. bo. 
Berlin] 2.58. bp. 
Stett. Bahnbof. 
do. 


— .58 
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Declarir: 
ter Geld» | @e- 
Werthe, wicht. Signatur. 
Rnbalt. 











gegeben bes 
Abſenders. 




























in | am 
211 Datei Jäger !übben — —— 2128| H. B. [Bestin] 3.58.PRtigr genannt. 
9. Boelte otdd. Bahnhof. 
2211 Reife-järeiherr von Potsdam — —— 1/18] p. Adr. [Berlin|',.58. bo. 
tafche Schulge im 
Cadetten⸗ 
Borps : | Anhalt. Bahnhof. 
2311 Packe Joh. 9. Wiesbaden — — 13201 L.S. {Berlin|'..5B. bo, 
in Bappı| Schwarz | 
Alt Daderllohgerber Wiehe — -1--—| 7] F.K. [Bein] \,58. bo. 
fr. Köhler Anhalt. Bahnhof. 
5 = Graf von Baden-Baden > 11 3i-| p. Adr. [Berlin] '%.58. bp. 
Lansdorff — | 


Die unbefannten Eigenthümer der vorbenannten Sendungen werden hierdurch aufgeforbert, 
zur Empfangnahme derfelben ſpäteftens innerhalb vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
Belanntmadhung an gerechnet, bei der unterzeichneten Dber-Pofl-Direction ſich zu melden, widrigenfalle 
bas in den Sendungen befindliche Geld dem Pof-Armen- Fonds überwielen, der Inhalt der Padete 
aber zum Beften dieſes Fonds öffentlich verfleigert werben wird. 

Berlin, den 24. Januar 1859. Königl. Dber:Poft:Direction. 
[| ——— ! t— 
Betfauntmacbung 
der Königlichen Ober: Pofl:Direction zu Potsdam. 


Die Beftellung ver Pofl-Sendungen nad den Orten: N 6. 
Emilienthal, Adergut im Beesfom-Storfower, . alphabetiſchts 
Förſterei Morgenland, Forſt⸗Etabliſſement im Templiner, Ortſchafto⸗ 
Perlhof, Ackergut im Weſtpriegnitzer, — 
Saubucht, Wild⸗Einhegung im Teltower, ——— 
Schönblick, Vorwerk und Ziegelei im Jüterbogk-⸗Luckenwalder, und die Pol: 
. Sudrowshof, Wirthſchaftshof im Dftpriegniger Kreiſe Anſtallen im 
erfolgt von den Poft-Anftalten zu reſp. Beeskow, Lychen, Perleberg, Spandau, Berlrfe der 
Trebbin und Wittflod. — 


Ein Etabliſſement Pinnow ſche Foͤrſterei im Angermünder Kreiſe beſteht nicht. gpotavam. 
Das Vorwerk Slaven iſt in den Beſtellbezirk von Neu-Trebbin und das 
Gut Werdershof in denjenigen von Genthin übergegangen. 
Potsdam, den 27. Januar 1859. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 








Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
Nachſtehende Polizei⸗Verordnung: 
VPolizei⸗Verordnung · — 
Da die über eine jede Impfung und deren Erfolg durch $ 53 des Regulativs Impfiheinen. 


Mä 1 1. 

Rebens: 
Berficherumg. 
Agentur 
Betätigung. 


N? 1 2 [3 

Güter: 
Affecuranj. 
Ageniur- 
Beſtaͤtigung. 


NP 13. 


Fower-, Lebens, 
Rentens ic. 
Berficherung. . 
Agenturs 
Niederlegung. 


M 14. 

Fuer - 
BVerficherung. 
Agentur: 
Nieberlegung. 
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vom 28. Detober 1835 (Gefeg- Sammlung ©. 256) angeorbnete Befcheinigung , 
über die gefchehene Impfung durch ven Impfarzt nicht ertheilt werden kann, wenn 
der Impfling zur Revifion nicht vorgeftellt wird, dies aber in neuerer Zeit mehr- 
fach verabfäumt worden ift, fo verorpnet das Polizei Präfivium auf Grund ver 
88 6 und 11 des Gefeges über die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 
für den engeren Polizeibezirt von Berlin, ‚wie folgt. 


8 1. 

Zur Revifion des Erfolges der gefchehenen Impfung müſſen vie Impflinge 
dem Arzte, welcher die Impfung vollzogen hat, zu ber von biefem — Zeit 
wieder vorgeſtellt werden. 

2. 


$ 
Eltern, Vormünder oder Pfleger, welche ohne ausreichenden Grund dies ver- 
abfäumen, verfallen in eine Geldſtrafe bis zu 10 Thalern oder im Unvermögens- 
falle in eine Gefängnißftrafe bis au 14 Tagen. 
Berlin, ven 17. März 1858. 
. Königl. Polizei, Präffbium. Freiherr von Zeplig. 
wird hierdurch aufs Neue zur Nachachtung öffentlich befannt gemacht. 
Berlin, ven 24. Januar 1859. 
Könige. Polizei Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Stavtwachtmeifter Johann Friedrich Wilhelm Rauch hierfelbft, ift als 
Agent der Lebend-Verficherungs- Actien« Gefellfhaft „ Germania” zu Stettin für 
den engeren Polizei⸗Bezirk Berlin’s beftätigt worden. 

Berlin, ven 15. Januar 1859. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. "Freiherr von Zeplig. 


Der Kaufmann Dtto Grubig hierfelbft, ift als Haupt-Agent der Niever- 
rheinifchen Güter⸗Aſſecuranz⸗ Gefellfchaft zu Wefel für ven engeren PolizeisBezirf 
Berlin’s beftätigt worden. Berlin, ven 17. Januar 1859. 

Königl. Polizeis-Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Johann Louis Auguft Schulge hierfelbft, hat die ihm von 
der Verfiherungs-Gefellfpaft „Thuringia“ zu Erfurt übertragen geweſene Agentur 
niedergelegt. Berlin, ven 24. Januar 1859. 

Königl. PolizeisPräfipium. Freiherr von Zeplig. 


Der Kaufmann Ferdinand Kuhlbrodt hierfelbft, hat die ihm von ber 
Feuer» Verfiherungs» Gefellfchaft für Deutfcpland zu Gotha Übertragen geweſene 
Agentur niedergelegt. Berlin, ven 24. Januar 1859. 


Königl. Polizei» Praäfidium. Freiherr von Zeplig. 





| | 4 . 
Patent» Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NP 17 vom 20. Januar 1859.) 


. Dem Ingenieur G. Simony in Berlin ift unter vem 17. Januar 1859 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an der Steuerung der Dampfmafchine zur Hervorbringung einer 
felbftthätigen variabeln Expanfion, in ver durch Zeichnung und Befchreibung nachge⸗ 
—*— Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu 


auf Fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Ameiger NP 19 vom 22. Januar 1859.) 
Dem Mechanikus J. M. Maerz in Berlin ift unter dem 17. Januar 1859 ein Ein- 
führungs-Patent 
auf ein Gemwicht-Manometer zur Erkennung der Dampffpannung in Dampfteffeln, foweit 
daffelbe nad dem vorgelegten Modelle, der Zeichnung und Befchreibung für neu und 
eigenthümlich erachtet torben ifl, und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile 
zu befchränten, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worben. 


(Huszug aus dem Königlich Preufifgen Gtaats-Angeiger N? 20 vom 23. Januar 1859.) 


Dem Königlich Preußiſchen General-Eonful Appelius in Livorno if unter dem 20. Januar 

1859 ein Einführungs-Patent 

auf einen pantographifchen Telegraphen in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu 

beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

— — 


Berfoneibroxit 


Der ihr una Forftcaffen-Rendant Brenger zu Oderberg ift zum Yolizei-Anwalt bei der bortigen 
Kreisgerihts-Eommilfion ernannt worden. 


Seine Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben dem Regierungs- und Medicinal⸗Rath Dr, Müller 
den Charakter als Geheimer Mebicinal-Rath Allergnäbigf zu verleihen gerupt. 
. Berfonal-Beränderungen 
im Bereiche der Königlihen Intendantur bes 3ten Armee-Eorps. 
Ernennungen. 
Der frühere Intendantur-Affeffor, Stabtratb Barretzki, als etatsmäßiger Intenbantur-Affeflor 
wieder angeftellt; der Yroviantamts-Affitent Bütling in Spandau in eine etatdmäßige Stelle einrangirt. 
Berfegungen. 
Der Intendantur⸗Rath Gervais von der Intendantur bed Iten zu ber des Bten Arme.-Eoıps; 
ber DugiReatar-Sipent Schirmer von ber Intendantur bes Iten zu ber des Garde⸗Corps. 7 
#4 
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Der Prediger Wilhelm: Herrmann Julius Eichler, bisher bei ber Landarmen-Berpflegungss und 
Eorrectiond-Anftalt zu Tapiau, it zum ewangelifchen Prediger und Hausgeiſtlichen bei der Stabtvoigtei 
zu Berlin beftellt worden. 

Die bisherigen Häffsiehrer Auguf Julius Epriflieb Shwant und Chriſtian Friedrich Auguft 
Koehler find als Lehrer an ber Aten, der bisherige Hülfslehrer Heintig Wilpelm Bundlad if als 
Lehrer an der Öten, die bisherigen Hülisfehrer Albert Herrmann Julius Bade, Ferdinand Oswald 
KRnobel, Gottlieb Friedrich Eduard Anton und Auguf Wilhelm Ferdinand Schuppan und ber bid- 
berige Lehrer am großen Friedrichs-Waiſenhauſe Friedrih Auguf Blaß find als Lehrer am der 1iten, 
der bisperige Hülfslehrer Eprifian Wilhelm Kirfchner ift als Lehrer an der 13ten und ber bisherige 
Lehrer an der 2ten Communalfäule zu Berlin, Ernſt Auguft Eduard Seiffert, zum Hauptlehrer an 
der neu errichteten 15ten Communalſchule zu Berlin definitiv ernannt worden. 

Feuerlöſch-Commiſſarius. Bon den Kreiständen- bes Yüterbonf-Ludenmwalder Sreifes if der 
Amtmann Straub zu Blanfenfee zum’ Feuerlöfh-Eommiffarius für den I. Bezirk diefes Kreifes gewählt 
und ift diefe Wahl dieſſeits beätige morben. 


Bermiſchte Nachrichten. 


Von dem Ober⸗Bergrath Herrn Braſſert zu Bonn iſt unter dem Titel: 

„Berg Ordnungen der Preußiſchen Lande. Sammlung ver in Preußen gültigen Berg- 

Ordnungen, nebft Ergänzungen, Erläuterungen und Ober-Tribunals- Entfeidungen. 

As Anhang Til. 16. Th. TI des Allg. Preuß. Land⸗Rechts. ln, 1858. 

5. €. Eifen’s Hof-Buh- und Kunſthandlung“ 
herausgegeben worden, welches vie in den verſchiedenen Provinzen des Preußifchen Staates. noch 
zur Anwendung fommenven 12 Berg-Dronungen enthält. Wird dur dieſe Zufammenftellung 
einem Tängft gefühlten Bedürfniſſe abgeholfen, indem die einzelnen Berg» Orbnungen bisher 
nur ſchwer zu erlangen waren, fo ift es gleichzeitig aud in wiſſenſchaftlicher Beziehung von 
weſentlichem Mugen, va es in feiner Anorpnung und in den, dem mit großer Sorgfalt her- 
geflellten Texte beigefügten Ergänzungen und Erläuterungen die allmälige Ausbildung des 
deutſchen Bergrechts erkennen läßt. Daffelbe kann daher den Königlichen Gerichtsbehörden, 
vor deren Forum die Entſcheidung in Prozeffen über Bergwerks- Angelegenheiten feit der Ver- 
ordnung vom 2. Januar 1849 gehört, und den Herren Rechts-Anwälten zur Benugung bei 
Aufnahmen von Verträgen über Bergwerfs-Cigenthum, wie auch Allen denen, welche Bergbau 
treiben, zur Anſchaffung mit vollem Recht empfohlen werben. 

Rüdersdorf, den 6. Januar 1859. 

Königlihes Preußifhes Berg: Amt. 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) — 


Nedigirt von der Königlichen Regierung gu Potsdam. 
Botedam, gebrudt in der A. W. Daynfhen Buchdruckerri. 
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der Röniglichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim 


Stüc 6. Den 11. Februar 1859, 





Kilgsmelne Oclskfammlnxe, 
Das diesjährige Ite Stück ver Gefepfammlung für die Königl. Preußifchen 

Staaten enthält: 

N? 5006. Allerhöchſter Erlaß vom 27. December 1858, betreffend die Ver- 
leihung der Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1850 
an die Stadtgemeinde Dpladen im Kreife Solingen des Regierungsbezirfs 
Düffelvorf. 

N 5007. Beftätigungs-Urfunde, betreffend die Vermehrung des Stammactien- 
Capitals ver Berlin-Potsvam-Magveburger Eifenbahn-Gefellfhaft um Eine 
Million Thaler. Bom 3. Januar 1859. 

IN? 5008, Statut der Genoffenfohaft für die Melioration der Erft- Niederung 
vom Einfluffe des Rothbaches bis zur Mündung der Erft in den Rhein 
in ven Kreifen Euskirchen und Bergheim des Regierungsbezirfs Cöln und 
Grevenbroich u. Neuß des Regierungsbezirls Düſſeldorf. Vom 3. Januar 1859. 


(In der Beilage unter M 40, Die 9 Belanntmahung des Rönigl. Preußiſchen Haupt:-Banf- 
Dirertoriums vom 3. Februar 1859, bie Ausgabe neuer Noten der Preußischen Banf betreffend.) 





Betfauntmachnuug 
betreffend die Erfagleiftung für die ————— Caſſenanweiſungen 
von 1835 und Darlehns-Caſſenſcheine. 

Durch unſere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen yom 29. April 
1857 und vom 7. Januar v. J. find diejenigen Perſonen, melde Caſſenanweiſungen 
vom Jahre 1835 und Dahrlehns-Eaffenfheine vom Jahre 1848 nah Ablauf des 
auf ven 1. Juli 1855 feflgefegten Präclufiv-Termins bei ung, der Gontrolle der 
Staats-Papiere oder den Provinzials, Kreis- oder Local-Eaffen eingereicht haben, 
zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Geſetzes vom 15. April 1857 
zuſtehenden Erfages aufgefordert worden. 

- Da der Erfag für diefe Papiere deffehungeachtet noch immer nicht vollftändig 
abgehoben ift, fo werden die Betheiligten nochmals aufgefordert, folchen bei ver 
Eontrolle der Staats- Papiere hierfeibft, Dranienftraße Nr. 92, over beziehungs- 
weife bei den Regierungs- Haupt- Caffen gegen Rüdgabe ver ihnen ertheilten Em⸗ 
pfangfcheine oder Befdheive, in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Perfonen, welche no Gaffenanmweifungen vom 
Jahre 1835 oder Darlehns-Eaffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die ermeuerte 


M 41. 

Aushänbigung 
ber Anittangen 
über einge: 
zablte Domai- 
nen: und Forfl- 
Beräiußerungs: 
Gelder. 

Il. 2152. Jan. 


N 42. 


Beuer« 
Berficherung. 
Agentur: Be: 
ftätigung und 
Miederlegung. 
1. 3113. Ian. 


M 43. 


Lebens:, 
Denflonss und 
Zeibrenten- 
Berficherumg. 
Ugentur:Bes 
ftätigung und 
Miederlegung. 
1. 2392. Jan. 

N 44. 

Lebens: 
Derfierung. 
Agentur⸗ Be⸗ 
flaͤligung und 
Niederlegung. 
hl 2891. Ian, 
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Aufforderung, diefelben bei der Eontrolle ver Staats⸗Papiere oder den Regierungs⸗ 
Haupt-Eaffen zur Erfagleiftung einzureichen. 
Berlin, den 26. Januar 1859. | 
Haupt» Verwaltung der Staats »-Sthulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guentper. 





Berprdnungen und Bekauntmachungen Der Königl. Negierung: 
b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Die von der hiefigen Negierungs-Haupt-Caffe ausgeftellten Duittungen über 
die im Laufe des dritten Vierteljahres 1858 eingezahlten Kaufgelver für veräußerte 
Domainen- und Forft-Gegenflände find nad erfolgter vorſchriftsmäßiger Beſcheini— 
gung Seitens der Königlihen Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden denjenigen, 
Special-Tafjen zugefandt worden, an melde die Zahlungen geleiftet find. 

Gegen Rückgabe ver befcheinigten Interims > Duittungen können daher die 
befcheinigten Quittungen bei den betreffenden Sperial-Eaffen in Empfang genom- 
men werben. 

Die Duittungen über die in- ver obengenannten Zeit zur Ablöfung von Do- 
mainen-Abgaben eingezahlten Gapitalien find in Gemäßheit unferer Amtsblatts— 
Belanntmahung vom 14. November 1851 (Amtsblatt von 1851 Seite 362) 
ven betreffenden Gerichten zur Berichtigung des Hppotbefenbuches zugefandt. ° 

Potspam, ben 4. Februar 1859. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für dirette Stemern, Domainen und Forften. 


An Stelle des Apothefers Zeufchner zu Zoffen, welcher vie Agentur ver 
Leipziger Feuer-Verficherungs-Anftalt niedergelegt hat, ift von uns der Apotheker 
Schulze zu Zoffen als Agent dieſer Geſellſchaft beflätigt worden. 

Potspam, den 2. Februar 1859. 
« Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

An Stelle des Commiffionairs Beyersporff zu Neu-Ruppin, ift der Gaſt— 
wirth WU. H. Meyer vafelbft von uns als Agent ver Lebens-, Penfions- und 
Leibrenten-Berfiherungs-Bejellfepaft „Iduna“ zu Halle a. d. ©. beflätigt worden. 

Potsdam, ven 26. Januar 1859. 
Königl. Regierung... Abtheilung des Innern. 





An Stelle des Kaufmanns Braemer zu Neu-Ruppin, ift der Kaufmann 
Steinert dafelbft von uns als Agent ver Deutfchen Lebens-Berfiherungs-Gefell- 
fchaft zu Lübeck beftätigt worden. Potspam, den 26. Januar 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — 
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Nachweiſung NP 45. 
der im vierten Duartale 1858 aus dem Regierungsbezirk Potsdam — 
über die Landesgrenze gewieſenen Perſonen. 1. 92. Februar. 
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J| Ober: Lorenz, Aloys | Kommotau | Kommotau | Hand» 22 ıhlanl| puntel- | fehlen. [27. Oct. 
Barnim in Böhmen lungs⸗ blond 1858. 
biener 
2] do. (Rennig,Bilpelm) Rießderf, Nadegaft | Bäder: [381 4mie to, bo. 14. Oct. 
bei Köthen geſell 1858. 
im Anbaltifchen 
3 be. — 4 Rögnatow im Kreife do. mittel| bo. dv. 22. Det. 
Michael Stryj in Gallijien 1858. 
4 bo. Böhme, Wilhelm Döseln im Königreich Fleiſher 17 Mein röthlich bo. 129. Okt. 
Sadjen geſell 1858 
51 be. Howind, Kries Uelzen im Hannöverfchen] Bärtner 29 unter-| braun — sa 11. Nov. 
. re Aa fegt eine Narbe, 1858. 
6| bo. örfchel, Io- | Lötfchen bei Radeberg Arbeite 58 ſchlank braun |Der linfe Fußſl4. Dec. 
hann Gotifried| im Königreih Sadfen | mann mit — 1858. 
j grau nur Halbe 
. Ichen 
7! bo. Schwarze, &o-| Zofepbflabt in Böhmen | Witte, |29| mittel] braun = der linfen 1B. Dec. 
phie Marie geb. Arbeite⸗ i1686. 
Richter frau 
Bl do. Werner, Gott— Ballenſtädt Arbeite 23 mittel] blond Narbe an 21. Ort. 
lieb im Anhaltſchen mann | der Stirn. | 1858. 
I PrenzlaufShirmer, Zlmerftädt Schuh- 22 mittel) braun | fehlen. [27. Nov. 
| Ehriftonp | im“ Andafıfaen mager 1858. 
gefe 
10 ar Hoyer, Augufl Knaben, 13/mittel| blond bo. 127. me 
bo. Hoyer, Friedrich Coswig im Anhaltſchen — {1/mittel| bo. do. rt, ar 
185 
12) Stadt |Berre, Gottfried ebendaher Arbeits⸗ 21 unter-| bo. do. din Sel 
Potsdam mann fest 1858. 
43] do. Flegel, Carl Neufadt bei Stolpen [Nadler- [27 /fchlanti do. ds. |. Det. 
Ferdinand im Königreich Sadfen | geſell 1858. 


Vorftehende Nachmeifung wird, höherer "Anordnung zufolge, bierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. — ven 4. Februar 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


= 
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I 46. - Der Tpierarzt I. Elaffe Krafft zu Boygenburg, im Templinſchen Kreiſe, 
Hagel; bat die Agentur ver Hagelihäven-Berficherungs - Gefellfhaft „Ceres‘ zu Magde- 
Berfiherung. burg niedergelegt. Potsdam, den 3. Februar 1859. 


N tuts . 

Mieberlegung. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

. 2833. Jan. —, — 

Pr Die von dem Schneidermeifter Guthke erworbene Parcelle ver fiscalifchen 
Berändering Dorhtraße zu Herzberg im Beeskow⸗Storkowſchen Kreife ift dem Communal- 

r ug 

von Verbande von Herzberg einverleibt worden. 

Beyirfegrengen. Potsdam, den 4. Februar 1859. 

1. 2738. Ian. Königl. Regierung. Abteilung des Janern. 






Bitountmachnuuy 
des Königlichen Schul-Eollegiums der —X Brandenburg. 


AF 3. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in dem Schullehrer⸗ 

Beginn Seminar zu Alt-Döbern mit dem 2, Mai d. J. ein neuer Lehr-Curſus beginnt 
des neuen und daß Afpiranten zu vemfelben ſich ſobald als möglich bei dem Herrn Super: 
Lebreurfus im intendenten Koethe vafelbft zu melden haben, 


a. Berlin, ven 1. Februar 1859, 
Alt-Döbern. Königl. — der Provin; Brandenburg. 





Verordnungen und Betonntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


NP 15. Der Kaufmann Gottlieb Ludwig Kleeberg bierfelbft, ift als Agent ber 
Feuer» Berliniſchen Feuer-VBerfiherungs-Anftalt für den engeren Polizei-Bezirf von Berlin 
Derfiherung.  befrätigt worden. Berlin, ven 25. Januar 1859. 


— Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 
N? 16. Der Dr. phil. Carl Theodor Coßmann hierſelbſt ift als Agent der Lebens— 


Lebens und und Penfions-VBerficherungs-Gefellihaft „Janus” zu Hamburg für Berlin und ven 
Denfione: Regierungs-Bezirf Potsdam beflätigt worden. 
— — Berlin, den 23. Januar 1859. 
— Koͤnigl. —— dium. Freiherr von Zevtig. 





——— 

Nachdem die Verwaltungs-Reſultate der Ständiſchen Land-Feuer-Societät der Kurmark 
und der Niever-Laufig pro 1. Semeſter 1858 bereits unterm 31. Juli v. J. zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und gegenwärtig der Abſchluß derjenigen des zweiten halben Jahres 1858 
beendet worden, bringen wir nunmehr die Ergebniffe der Verwaltung des ganzen verfloffenen 
Jahres hiermit zur fpeciellen Kenntnißnahme ver Sorietäts-Intereffenten. — 

In den, den Societäts-Verband bildenden 21 Kreiſen haben im Jahre 1858 im Oanzen 
nur 184 Brände flattgefunden, und zwar: 
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im zur MWefpriegnig - . . 2, im Rreife I. Ulemal . . . 5, 
fipriegnig 5, = s: D.Ulemat. .. 6, 
Weftbavelland . 7 III. Uleemat . . . 6, 
Oſthavelland 2 Beeskow⸗ —— 11, 
Ruppin..9, Luckauſchen. — 19, 
Dber-Barnim - . . 8 Gubenfhen . » - . 10, 
Nieder-Barnim . . 13, Galaufhen -. . » . 8 
Teltow. » . ....16, Lübbenfhen .. . .- . 13, 
6 Sorauſchen . — 
Zauch⸗Belzig - - 8, Sprembergfgen .. 4, 
Jüterbogk⸗ Ldenwalde 6, 
ind wie vorgedacht 184 Brände. 
Dur diefe Feuerſchäden wurden: 
a) gänzlih eingeäfdert: 
I) verficherte Gebäude ver 1ften Elaffe 
1 Familienhaus und 1 Stall; 
2) verfiherte Gebäude der 2ten Elaffe 
14 Wohnhäufer, 1 Familien, 1 Schul, 1 Neben-, 1 Thorhaus, 3 Auszugshäuſer, 
1 Badhaus, 2 Ziegelfcheunen, 8 Scheunen und 29 Ställe; 
3) verfierte Gebäude der 3ten Elaffe 
5 Wohn, 2 Familien-, 14 Neben, 6 Auszugs-, 16 Thorhäufer, 2 Altentheile, 
6 Hirten», 3 Schulhäufer, 1 Armenhaus, 2 Backhäuſer, 2 Ziegeltrodenfheunen, 
148 Scheunen, 223 Ställe, 12 Schuppen, 20 Anbaue; 
4) verfidherte Gebäude der Aten Elaffe 
1 Drainröhrenfabrif, 1 Wafferfhöpf- und 1 Schneidemühle; 
b) theilmeife beſchädigt: 
5) verfiherte Gebäude der 1ften Elaffe 
1 Schloß, 16 Wohnhäufer, 1 Fabrikhaus, 6 Ställe, 1 Keller und 1 Kirchthurm; 
6) verfiherte Gebäude der 2ten Elaffe 
10 Wohn-, 2 Nebenhäufer, 5 Ställe, 1 Tifchlerei-Gebäuve, 1 Fabrifhaus, 1 Schup- 
pen, 2 Scheunen, 1 Thorhaus, 1 Keller, 1 Brauerei, 1 Ziegelfcheune und 1 Kirche 
mit Thurm; 
7) —— Gebäude der 3ten Elaffe 
— 2 Scheunen, 2 Ställe, 2 Schuppen, 1 Ziegeltrockenſcheune und 


ckhaus 
8) la Gebäude der 4ten Claſſe 
2 Windmühlen und 1 Ziegelbrennofen. 
Die dur die gänzliche Cinäfcherung refp. — der obengedachten Gebäude ent⸗ 
Randenen Ausgaben, ſowie die Verwaltungskoſten ꝛc. haben betragen: 
1) an Bergütigungen für Gebäude fämmtliher 4 Claffen 154,493 Thlr. 10 Ser. En 
2) an Bergütigungen für Neben- u. Pertinenz-Befdhädigungen 1,645 = 5 2 
3) an Prämien für die von u. und — ge⸗ 
leiſteten Hulfen . or 8 u. 0.8000 +7 5,306 * 8 ⸗ 1 * 


“ 
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4) Verwaltungskoſten 
a) für die General-Direction 4,344 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. 
b) für dieSpecial-Directoren 7,509 - 17» 6 « 
11,854 - 10 » 10» 
5) an Receptur-Gebühren 
a) et die Special-Rendanten 
JJ 1,271 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 
b) für bi Orie.@ihiherais 1,499 :» 18 » 11 - 
2,771 = 14 » 5 
VER REIIET Fe 513 » 15 ss — + 
7) an Extraorbinarüd. - 2 2 2 0. : 2315 » 16 = Te 


— alfo 178,889 Tplr. 20 Sgr. 11 Pf. 
Nach $ 130 des revidirten Reglements de 1855 ſollen 
jedoch von dem aufzubringenden Bedarf zunächſt die Zinſen des 
eiſernen Beſtands⸗Fonds und die Antrittsgelder in Abzug gebracht, 
und der Ueberreſt zur Wiederaufbringung repartirt werden. — 
Demgemäß werben bier von obigem Betrage vorweg: 
a) bie Zinfen des eifernen Beſtande⸗Fonds pro 1858, ſoweit 
folde bis zum Erlaffe des 2ten Ausfchreibens 1858 fällig 
geweſen und auch bereits eingegangen find, mit 
2,641 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf. 


ſowie 
b) die Antrittsgelder mitzufammen 1,233 =» 16 =» — = 
zufammen alfo mit 3,875 -» 4» 1r 
in Abrechnung gebracht, fo daß nur ver Betrag von 175,014 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. 
von den Societäts⸗-Intereſſenten zu decken verblieben ift. — 
Zur Beſtreitung dieſes Betrages iſt pro I, Semeſter 1858 von den Verficherungsſummen 
der Iften Claffe ein Beitrag von . Sur. 8 M F 
von denjenigen der 2ten Claſſe ein folder von 4 
von denen der 3ten Claſſe ein desgl. von 5 : 4 « 
und von. benen der Aten Claſſe ein vesgl. von 16 = 8 = 


und pro II. Semefter 1858 
von den Gebäuden der Iften Glaffe ein Beitrag von ne Ser. M., 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2dten ⸗ ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ - ten 5 ⸗ ⸗ ⸗ 3 ⸗ 4 = 
5 ⸗Aten ⸗ : 6 -» 8 


pro 100 Thir. erforderlich geweſen und durch bie untere 12, Juli v. , und 15. Januar 
dv. J. erlaffenen beiden Ausfchreiben aufgebracht worden. 


Nach viefen Beitragsfägen find ausgefprieben und an Beiträgen eingezogen: 
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a) pro I. Semefter 1858: 
1) von 25,960,025 Thlr. Verſicherung 1fter Elaffe a 1 Sgr 


8 Pf. pro 100 hl. . . 14,422 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. 
2) von 26,730,000 Tplr. Verſicherung er Elaffe i a3 Ser. 
4 Pf. pro 100 Thlr. . 29,70 2 — : — = 
3) von 31 7, 575 Thlr. Verfiherung Zier Ciafe a 8 Sgr. 
4 Pf. pro 100 Thlr. 87,271 » 1» 93- 
4) von 102, 050 Tplrn. Gerfigerung 4 äter Gifte a 16 Ser. 
8 Pf. pro 100 Tr. . ——— 1,066 = 28⸗4⸗ 
find? 132,460 - 6: 8: 


b) pro II. Semefter 1858: 

1) von 26,716,075 Thlr. Berficherung 1fler Claffe a — Sur. 

8 Pf. pro 100 Thlr. . . 5,936 Thlr.27 Sgr,. 2Pf. 
2) von 27,087,700 Thlr. Ver⸗ 

ſicherung 2ter Elaffe a 1 Sur. 

4%, pro 100 Thlr. . . 12,038 - 29 » 4 - 
3) son 31,350,950 Thlr. Ver⸗ 

fiherung 3ter Elaffe a 3 Ser. 

4 Pf. pro 100 Thlr. . . 34,834 - 11 +» 8=- 
4) von 203,550 Thlr. Ber- 

fiherung Ater Claſſe a 6 Sur. 

8 Pf. pro 100 Thlr. .. 452 : 10: — + 


find 53,262 -» 18 - 2» 


mithin zufammen 185,722 Thlr. 24 Ser. 10 Pf. 
Da nun, wie — pro 1858 au deckenden 


nur . .. 175,014 :» 16 - 10» 
ketragen haben, fo i den "Socetäts- Zuenſenen * mehr 
aufgebrachte Betrag von ” [3 ® 10,708 Thlr. 8 Sgr. — Pf. 


als Beſtand verblieben, welchem nicht. aliein 


1) die im Laufe des Jahres 1858 auf Grund ver Beſtim⸗ 
mungen der 88 109— 113 des revidirten Reglemente 
de 1855 — TEN. ꝛc. — 
von zuſammen . 152⸗52 


Impern auch 

2) der am Schluſſe des Jahres 1857 verbliebene " dur 
unfere Bekanntmachung vom 17. — v. — 
wieſene Beſtand von . 


hinzulreten, fo daß am Stufe ⸗ — 1858 im 
Ganzen ein Befland von . . 12,526 Thlr. 13. Gge 
den Societäts⸗Intereſſenten verblieben if, welcher beim Erlaſſe des künftigen 1ſten 
ſchreibens pro 1859 denſelben in Anrechnung gebracht werben: wird. | —2 


1,666 J . 
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Bon den im verfloffenen Jahre flattgehabten 184 Brandſchäden find: 
156 durch unermittelt gebliebene Zufäle, - h 
17 durch Gemitter, . 
5 durch muthmaßliche, | 
3 durch abfichtlice, 
1 dur fahrläffige Branpfliftung und 
2 durch GSelbftentzündung 
entflanden. | 
Durch die hinfichtlich der muthmaßlichen, abfichtlihen und fahrläffigen Brandfliftungen 
eingefeiteten gerichtlichen. Umterfuchungen find: 
1) ein ver vorfägliden Branpftiftung überführter Acheltewmann zu 12jähriger, ' 
2) eine der abſichtlichen Brandftiftung angeflagte Büpnerfrau zu 10jähriger und endlich 
3) ein derfelben gleichfalls überwiefener Büdner zu 10jähriger Zuchthausftrafe 
verurtheilt worden. 
Gegen einen Tjäprigen Knaben, welcher aus Fahrläſſigkeit einen Brand veranlaßt hatte, 
konnte mangelnden Unterfcheidungs-Vermögens halber, eine Anflage nicht erhoben werben. - 

Die übrigen wegen Brandftiftungen eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchungen find, ſoweit 
fie beendet find, erfolglos geblieben; wegen ver zur Zeit noch ſchwebenden Unterſuchungen ge: 
wärtigen wir noch deren Reſultate. 

Das unterm 6. d. M. abgeſchloſſene Hauptlagerbuch pro II. Semeſter 1858 ergiebt 
eine Gefammt-Berficherung 

a) in der iften Claſſe von 26,716,075 Thlr,, 
b) = » 2m = » 27,087,700 - 
€) :s = dten 2 31,350,950 ⸗ 
d) ss 4Aten 5 2 203,550 ⸗ 
zuſammen alſo son 85,358,275 Thlr., 
mithin gegen vie pro J.Semeſter 1858 auf Höhe von 84,299,650 e 
feftgefeßte, einen Zuwachs im Ganzen von . . 1,058,625 Tplr., 
welcher ſich auf die einzelnen Claſſen, wie folgt, vertpeift: 
ver Iſten Claſſe find en 756,050 Tflr., 
. 2en = ⸗ 357, 700 = 
2 Aten = x ⸗ 11, 300 * 
find 1,125,200 Thlr. 
hiervon ab die bei ber 3ten ER — Ver⸗ 
änderung vn 66,625 = 
bleibt ein Mehrbetrag, wie vor — von . . 1,058,625 Zplr. 


Sdhließlich unterlaffen wir nicht, hiermit die. Namen ver Perfonen anerfennend zu ver- 
öffentlichen, welche durch befonvders umfichtiges und muthvolles Dewhuen bei Dämpfung von 
Fenersbrünften fi ausgezeichnet haben, 
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Es find dies: 
) ver Gensd'arme Haniſch zu Müllrofe, Lübbenſchen Reife, 
) der Maurergefelle Balger zu Zinna, Jüterbogk-Luckenwaldeſchen Kreifes, 
') ver Altfiger Kleſſen zu Gohlig, Weſthavelländiſchen Kreifes, 
) vie Tagelöhner Kanzler und Karras zu —— Lübbenſchen Kreiſes, 
der Tagelöhner Lindow zu Möllen, Lübbenſchen Kr 
) ver Wallmeiſter Clauſſen, der Unteroffizier ——— und die Ranoniere: Klick, Knachk, 
Mürre, Weinel, Bohn, Pfennig, Juhr, Scholz, Berneis und Hilsberg von 
der Garde⸗ Feflungs-Wrtillerie zu Spandau, Oſthavelländiſchen Kreifes, 
Berlin, ven 26. Januar 1859. 
Ständifhe General» Dirertion der Land⸗Feuer⸗Societaͤt der Kurmarf und der 
Nieder⸗Lauſitz. 


Perfſonalchronik. 


Der Koͤnigliche Amtsrentmeifter Fiſcher zu Buchholz, Kreis Beeskow⸗Storkow, iſt vom 1. Februar 
d. J. ob zum Poligei-Anwalt fürßden Bezirk der dortigen Kreisgerichts-Eommiffion ernannt worden. 





Die dur den Tod des Aörflerd Masfy FE örfterflelle zu Erampnig, im: Forſtreviere 
Jettdam-Bornim, if vom 1. Februar d. 5. ab dem Forkan eher Jacobi und bie durch die Berfegung 
eſelben erlebigte Sorflauffeherfielle * den Belauf —— im Forſtreviere J————— dem 
ſorgungsberechtigten Jäger Auguſt Ferdinand Hirel vom 1. Februar d. J. ab übertragen worben. 


RNabweifun 8 

er im Monat Januar 1859 im Departement bes Rammergerihtd vorgefommenen 

1. Hichter. bieh —— Ca Orkan Sa t Schaeffer if Kreis- 

Der * or amue aeffer zum 

ichter bei dem Kreidgerichte in Jüterbogf mit der Function bei der Gerichte Commiſſion in Treuen 
wiegen ernannt worden. Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Figau ift zum Kreisrichter bei dem Kreis⸗ 
richt Templin ernannt. Der bisherige Aſſeſſor von Ehapelie ir um Kreidrichter bei dem 
treisgerichte im —— mit der function bei ber Gerichto⸗Commiſſion harlottenburg, ernannt 
vorden. Der m... Gerichte: Affeffor. Aleranter Ludwig Gerloff in Beelig iR um 
wi dem Kreisgerichte in Wiitſtock, mit der Function bei der Gerichts⸗Commiſſion in Meyenburg 


mannt worden. 

11. Aſſeſſoren. Der Gerihte-Affeffor Marimilian Earl Auguft Sad if aus dem —— 
ed Appellationogerichts zu Frantfurt a. d. D. in: dad. Rammtergerichis s 
u. Gerichts: Affefforen find. ernannt bie. bieherigen. Referendarien: Werner Iſidor Heffter, —* 
dauffmann, Ludwig Wilhelm Keibel, Earl Friedrich Emil Wentzel, Samuel Hoeniger, Otto 
duard Schadow, Carl Michael Braß, Earl Friebrig von Lamprecht, Hermann Bictor. Julius 
ligmann. 

Il. Weferenbarien. Der. Referenbarius Hermann Friedrich Dito Dürfeld it aus dem 
—— des Appellationsgerichts zu Naumburg in das Kammergerichts⸗Departement verſetzt 

u find ernannt bie 2 Hgg Auscultatoven: Decar Paul Carl Aſche, eo 
3* Sleekl, Johann nd von Bramagfi, Dr. jur. Friedrich Ppilipp Leo, Heinrih Herrmann 
Meyer IL, Alfons Kempner, Earl Friedrich, Eduard Pavel, Heinrih Hans von Helldorff. 

IV. Ausenltatoren. Aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg find in 
das Rammergerichts-Departement verfegt worben die Auscultatoren: Paul Ferdinand Perels, Theobor 
Bilpelm Eihhorn, Martin Auguſt Schweinig. Zu Auscultatsren find ernannt die Redts-Eandi- 
baten: Joſeph Conrad Breiper von Romberg, Georg Ludwig Werner Graf von ber Squlendura. 
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V. Subaltern-Beamte. Der Kreisgerichts⸗Secretair Burmeifter in Belzig if an das 
Keeisgeriht in Potsdam verfegt worden. Der —* Büͤreau⸗ Affiſtent Johann Friedrich Ludwig 
Jordan if zum Secretair bei dem Kreisgericht in Poisdam ernannt. Dem Kreisgerichts ⸗Vüreau⸗ 
s mn. jr berige Die eds —— © I 1 si DR - al 7 
en er bis e Kanz ar ulze emplin um Ranzl i 
dem Kreisgerichte in Perleberg ernannt * BR 
Der Prebigtamis-Eandidat Earl den Reimann it zum Pfarr-Abjuncten cum spe suocedendi 
bei den Evangeliihen Gemeinen ber Parodie Merz, Didres Beeskow, beftellt worden. | 
Bon dem Königlichen Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find bie Candidaten 
Wilpelm Ludwig Haagen, aus Reu-NRuppin, 
Romeo Julius Henfel, aus —2 
— Wilhelm Reichert, aus Müncheber 
nber Theodor u aus Reppen, ai 
Hermann — Eduard Ungnad, aus Kyritz, 
für wahlfähig zum Prebigtamte erllaͤrt worden. 


— 


een 
Nachſte hendes 


gleme 


:$ 4. Ber in ber Stabt Teltow einen felpßRändigen Haushalt begründen will, hat, ohne 
Rüdfiht darauf, ob er zur Stadtgemeinde gehört, oder nicht, ein Hausſtandsgeld von n 6 Thle. zu 
entrichten, von 8 Entrichtung die Theilnahme am Bürgerrecht abhängig ge wird, und bas 


bein 
von 3 Tplr. nr werben Ber Einzugsgeld in Teltow gezahlt hat, zahlt nur 3 Thlr. 


i a und länger als zwei Jahre abweſend if, zahlt bei 
. abermaliger Nieberlaffung in der Gtabt bas vorgedachte Einzugs⸗ und Hausſtandegeld von Neuem. 
6. Gtaatsbeamte, ße, Rirhenbiener und Loser I der $ 4 der Oil 
- Drbnung vom Mai 1853 maaßgebend. 
$7. Die in . Reglement —— Aufhebung des 
feüheren dteglements vom 2 ra (Amtsblatt de 1 Zr 4 35 in Kraft. 
* erdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
’ Teltow, den 4. Januar 1859, Der Masgiftrat. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt don ber Röniglihen Regierung zu Porsbam. 
Potsdam, gebrudt im ber A. Mi Payn ſchen Vuchdrudcerei. 


Beilage 
zum 6ten Stüd des Amtsblatts pro 1859 
der KRöniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 





Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Botsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Nachſtehende Bekanntmachung des Königl. Preuß. Haupt-Bank-Directoriums 
vom. 3. d. M., vie Ausgabe neuer Noten ver Preußiichen Bank zu 25 Tlr. 
er wird nebft ver — gehörigen Beſchreibung der Banknoten, hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, ven 9. Februar 1859. 
Königl. Regierung. 


. * * 


OT RN 
die Ausgabe neuer Noten der Hreustisen Bank 
zu 25 Thlr. betreffend. 





J. Stelle der jetzt umlaufenden Noten der Preußiſchen Bank zu 25 Thaler 
ſollen andere von demſelben Betrage ausgegeben werden und bringen wir die 
Beſchreibung derſelben nachſtehend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die alten Banknoten a 25 Thlr. vom 15. d. M. ab bei allen Bankcaſſen 
in neue umgetaufcht werben. fünnen. 
Berlin, ven 3. Februar 1859. 
Königl. Preuß. Haupt: Banks Directorium. 

von ‘Lamprecht, Meyen, Schmidt, Dechend, Woywod, 
4 Kühnemann, ; 


” * 
* 


Beſchrei bung 
ee Br a ent © 35 Tale. 


"Die neuen Banknoten a 25 Thlr. find 5 Zoll 8 Linien lang und 3 Zoll 


9; Linie hoch. Sie find aus Hanfpapier gemacht, weldes in den 4 Eden vie 
thzabl 25 dunkel auf verſchlungenen Linien zeigt, und ſchwach roſa gefärbt 


Jede Banknote iſt auf der Schau und Kehrfeite mit einem orangefarbenen, 
güillochirt ausgeführten Rande verfehen, in welchem oben und unten „Preussische 
Banknote“, am beiden Seiten „25 Thaler 25” in verzierter Schrift erſcheint. 





N? 40. 
Die Ausgabe 
newer Preus 
hifcher Bant- 
moten zu - 
2 Ihalern. 
c. ma. 


— 


a) 


b) 


2 
Die Schaufeite enthält innerhalb ver Rand-Einfaffung: 
die Strafandrohung gegen Nachbildung von Banknoten in 45 Wiederholun 
gen mit Heinen Typen in drei Farben blau, roth und fülbergrau, die fo ver- 
ſetzt find, daß ein wiederkehrendes Mufler entftanden ift; 
zu beiden Seiten des eben erwähnten Unterdrucks vie Werthzahlen 25 in 
blauer Farbe, auf güillodirten, röthlich grau erfcheinenden Feldern, 


e) das Königlihe Wappen, und ven nachfolgenden Text in ſchwarzer Farbe 


und mit verzierten Buchſtaben und Zeichen. 
Fünf und zwaiuzig Thaler 
zahlt die Haupt-Bank-Casse in Berlin 


ohne Legitimations- Prüfung dem Einlieferer dieser Banknote,. welche 
bei allen Staatscassen statt baarem. Geldes und. Cassen-Anweisungen in 
Zahlung angenpmmen 


wird. 
Berlin, ven 26. Mai 1857. 
Haupt-Bank-Directorium. 


v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Decheud. Woyw.od, 
d) Ueber und zu beiden Geiten des Königlichen Wappens in ſchwarzer Farbe 


e) 


mit verzierten Buchſtaben 
Preussische Banknote 
zu beiven @eiten des Wappens in ſchwarzer Farbe 
l. litt. A. (B, C. D.) 
und die laufende Nummer. 


f) Unter den Unterſchriften in ſchwarzer Farbe mit Diamantſchriſt und in breis 


facher Wiederholung die Strafanprohung gegen Nachbildungen. 


g) im orangefarbenen untern Rande in ſchwarzer Farbe einen großen Bude 


B. 
a) 


b) 


flaben des Alphabets und einige Heine Zahlen. 

Die Kehrfeite enthält innerhalb ver Rand-Einfaffung: 

in Rupferdrudmanier mit ſchwarzer Farbe eine guillochirte Leifte, in welcher 
die Namen ver Mitglieder ver Commiſſion zur Gontrolle ver Banknoten 
nachgebildet erſcheinen, und rechts der Name des ausfertigenden Beamten ge⸗ 
fhrieben if. Links und rechts find auf die Leifte Rankengewächfe aufgefept, 
die Heine Kreife umgeben, in welchen vie Wertbzahlen 25 in meiß auf 
ſchraffirtem Grunde mit den Umjchriften „Billet de la Banque de Prusse” 
und „Prussian Banknote‘ fi befinden. Oben auf den Rankengewächſen 
find Figuren, die Kraft und den Frieden vorſtellend, zwiſchen venfelben aber 
die geflügelte Boruffla in figenver Stellung, mit gefrönten Adlern zu ihren 
Seiten angebradt. | 

In dem: Mittelraum: zwifchen Leifte und den Verzierungen ift der Werth Fünf 
und Zwanzig Thaler mit verzierten Buchflaben in ſchwarzer Farbe gebrudt, 
unter dieſer Zeichnung aber noch ver Eontrollftempel in blauer Farbe, ver 


‚von Verzierungen in. 4 verſchiedenen Farben umgeben iſt, ausgeführt. 


Poledam, gebaut Im den U Hapnihen Bndhrudeel, 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 1. Den 18. Februar 1859. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige Ate Stüd der Gefegfammlung für vie Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N 5009. Allerhöchſter Erlaß vom 13. December 1858, betreffend die Ver- 
leihung ver fiscaliſchen VBorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver 
Gemeindes-Chauffeen von Lippftabt nach Rüthen, von Lippſtadt nach Benning« 
haufen, von Lippfladt bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Salzkotten, 
von Anröchte bis zur Cöln-Berliner Staats⸗Chauſſee und von Salzkotten 

im Kreife Büren bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Esbed. 

N? 5010. Privilegium megen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Kreis⸗ 

Obligationen des Kreifes a im Betrage von 160,000 Tpalern. 
Vom 13. December 1858 

N 5011. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Januar 1859, betreffend die Verleihung 
ver fisealifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaftung der Chauſſeen 
im Kreiſe Gardelegen des Regierungsbezirfs Magveburg 1) von ver Mens 
haldenslebener Kreisgrenze, gegen Hörfingen über Efchenrode, Weferlingen, 
Döhren bis zur Herzoglih Braunſchweigſchen Landesgrenze; 2) von ber 
Neuhalvenslebener Kreisgrenze gegen Schwanefeld über Walbeck bis zum 
Anſchluß an die zu 1 gedachte Chauffee, dur die Gemeinden Efchenrove, 
Weferlingen, Döhten und Walbed. 

N? 5012. Bekanntmachung ver Alferhöchften Beftätigung des Statuts einer 
unter der Benennung: „Actien-Geſellſchaft Thubalfain für Bergbau und 
Hüttenbetrieb zu Adenau“ gebildeten, in Adenau domicilirten Actien- 
Geſellſchaft. Vom 27. Januar 1859. 

N 5013. Bekanntmachung der unterm 17. Januar 1859 erfolgten Aller: 
höchſten Genehmigung von Abänderungen bezügli des Statuts des Her- 
forder Vereins für Leinen aus reinem Handgefpinnfl. Vom 28. Januar 


1859. 
— — — 
Bekanntmachung der Königlichen Miniſterien. 
Yu Gemäßheit des Geſetzes vom 26. April 1858 (Geſ-Samml. pro 1858 
S. 273) beflimmen wir hierdurd, daß der Rentenbanf ver Provinz Brandenburg 
auf Grund derjenigen Auseinanverfegungs-Gefchäfte, welche fpäter als 
am 34. December 1859 





M 48. 

Dachdeckung 
mit Asphalt⸗ 
Dadıpappe und 
tagliſchem 
Aephalt⸗ 
Dachfilz. 
I. 1270, Febr. 


N 49. 
Die Ber 
waltung ber 

Allgemeinen 
Lanbesftiftung 
als Nationals 
dank! zir 
Unterſtützung 
vaterländiicher 
Veteranen 
und invaliber 
Krieger in 
Preußen für 
das Jahr 1857. 


I. 2624. Dibr. 


07 
bei der zuflänbigen Behörde beantragt werben, Feine Nenten mehr überwieſen 
merden bürfen.. Berlin, den 31. Januar 1859. 
Der Finanz-Minifter Der Minifter für die landwirthſchaftlichen 
von Patom. Angelegenheiten 
| Graf Püdler. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Botsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Nachdem über vie Feuerficherheit ver in der Fabrif ver Herren A. W. 
Maaß & Comp. zu Berlin gefertigten Asphalt» Dachpapyen und der in biefer 
Fabrik Fäuflich zu beziehenden englifhen Patent-Asphalt-Dachfilze, bei deren 
Anwendung zu Dachdeckungen unter Juziebung von Sachverſtändigen umfaflende 
Berfuche angeftellt worven find, bringen wir hierdurch und auf Grund des von den 
Sachverſtändigen abgegebenen Gutachtens zur Kenntnig des Publikums, daß die 
mit jener Asphalt-Dachpappe oder mit jenem aus jener Yabrif zu beziebenven 
englifchen Patent-Asphalt-Dachflze gevedten Dächer den gewöhnlichen Ziegelſpließ— 
Dächern in Bezug auf die Feuerſicherheit nicht allein gleich zu ſtellen ſind, ſondern 
fogar übertreffen. Zugleich machen wir bekannt, daß jede einzelne Papp- oder 
Filztafel refp. Rolle aus dieſer Fabrik ven Fabrikſtempel 

A. W. mM. & Cs» 
Berlin. 
führen wird. Sämmtliche Volizei-Behörden machen wir hierauf befonvers auf- 
merkſam. Potsdam, ven 14. Februar 1559. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mit Bezug auf unfere Amtsblatt» Bekanntmachung vom 24. Mär v. J. 
I. 1928. März Stüf 14 Yag. 105 Nr. 95, bringen wir bierburd zur öffent- 
lihen Kenntnig, daß nah dem uns vorliegenden Jahresbericht des Curatoriums 
der Allgemeinen Lanvesftiftung als Nationalvanf! zur Unterflügung vaterländiſcher 
Veteranen und invalider Krieger in Preußen für das Jahr 1857 aus den Mitteln 
ver Stiftung überhaupt 23,912 alte Krieger mit dem Betrage von 73,425 Thlr. 
4 Sr. 6 Pf. und zwar fortlaufend 9 25,204 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. und 
periodiſch mit 48,220 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. unterſtützt worden find. Auf ven 
dieffeitigen Regierungsbezirk kommen hiervon 1956 Veteranen mit einem Betrage 
von 5010 Thlr. — Sgr. 3 Pf. und zwar fortlaufend mit 1461 Thlr. 5 Sgr. 
und periodifch mit 3548. Thlr. 25 Ser. 3 Pf.. 

Die Einnahmen ver im bvieffeitigen Negierungsbezirt beſtehenden Specialcafien 
ver Stiftung haben überhaupt . . » . +» . 9151 The. 25 Sgr. 6 Pf. 
die Ausgaben dagegen . . - FE re 5929 ⸗ 23⸗ 8⸗ 


und der Beſtand am Schluſſe des — 1857 3222 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf, 


betragen. 
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In Erwartung des edlen Zweckes: 

„ven vaterländifchen Veteranen und invaliven Kriegern die legten forgen- 

„vollen Stunden ihres Lebensabends zu erleichtern” 
fann wohl ſicher erwartet werben, daß auch fernerhin durch reichliche Gaben zur 
Förderung diefes Zweckes, welchen mir allen nachgeordneten Behörden auf das 
Wärmſte an das Herz legen, beigetragen werben wird. 

Potsdam, ven 30. Januar 1859. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Lifte 
der aufgernfenen und der Königlichen Gontrolle ver Staatspapiere im Rechnungs- 
jahre 1858 als gerichtlich mortifisirt nachgewieſenen Staatspapiere. 

Il. Staatsfhulpfdeine, 
wa we ll mw ll Mm 
#1000Thlr.| fa 400 Tpfr.| 











11... a —— 
3100 Tote] a 100 Ihre.) la10oShrr. 
2,472 Al 3,788 |C.| 54,939 |F.] 131,066 IF. 176,055 |F. 








29,041 |=| 4,528 74,965 || 131,067 |» fä 50 Tblr. 
a 500 Thlr.| - [a 200 The. 77,770 |»| 131,068 |-| 8,787 |@. 
777. |B.| 9937 IE.| 79,556 |=4 131,069 |»| 37,805 
778 | -i 12,000 |=| 125,997 || 138,749 |. ja 25 Thir. 

779: |=| 20,636 |-| 126,095 -1 143,945 |-| 19,713 |H. 
4,978 |. a 100 Thfe.| | 131,061 |» | 143,946 | - | 20,618 
8,920 | =] 11,926 |F.| 131,062 | -| 143,947 |-| 33,381 | - 
16,734 || 21,064 |-| 139,063 |-| 146,395 |\- 

a 400 Thir. | 21,065 |-| 131,064.) -| 173,308 |- 
269  |C.| 41,048 |-| 131,065 | =] 175,082 


11, Schuloverfchreibungen ver freiwilligen Staate-Anleihe vom Jahre 1848. 











Re | ja 50 250. |. [a 20 wg. | jr 108] 
dr ”% [24,966 |D.| 21,395 IE, . 
30,150 4,619 |- ' | 2,517 








111. Schuloverfehreibungen ver Staats-Anleihe vom Yahre 1850. 
Lit. B. ‚N? 10,072. 10,073 a 500 ZTplr. 
IV. Schuldverſchreibungen ver Staats-Anleihe vom Jahre 1852. 
Lit. B. M 5,351. 5,352. 5,353. 5,354 a 500 Thlr. 
V. Prioritäts-Actien Ser. I a 100 Thlr. der Niederſchleſiſch-Märk. Eiſenbahn. 
N? 2,008. 15,919. 15,922. 
Berlin, den 26. Januar 1859, 
Könige, Controlle der Staatspapiere, 
% * 


Vorſtehende Lifte ver Königlichen Eontrolle ver Staatspapiere vom 26. v. M., 
die im Rechnungsjahr 1858 als gerichtlich amortifirt nachgemiefenen Staats 


— 


* 


IE 50. 
Amortiflrte 
Staatspapiere, 
C. 362. 


«NP 51. 
Durchſch aitto⸗ 
Plarftpreife 
ber @etreide: 
Arten ıc. in ber 
Stadt Berlin 
für den Monat 
Januar 1858. 


” 1.468. Februar. 


NP 52. 


Lungenfeuche 


. du Baaren 


a. W. 
J. 843, Febhr. 


N? 53. 
Feuer⸗ 
Berficherung. 
Agentur⸗Be⸗ 
fätigung und 
Niederlegung. 
1. 2833. Ian, 
1. 376. Febr. 
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papiere betreffend, wird auf Verfügung ver Königlichen Haupt Verwaltung, ber 
Siaats⸗Schulden vom 1. Februar d. 3. in Gemäßheit des $ 22 ver Verorpnung 
vom 16, Juni 1819 (Geieg-Sammlung Seite 157) hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 14. Februar 1859. 
Koͤnigl. Regierung. 


Die Durchſchnitts⸗Marbltpreiſe der verſchiedenen — der Erbſen, der 
rauhen Fourage ꝛc. haben im Monat Januar d. J. auf dem Markte zu Berlin betragen: 


für den Sceffel Weisen -.-.-» 2... >. 2 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf., 
— Mose - 2 0220 une a de — 
— ⸗ große Gerſte.. ..... re | 4 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ kleine Gerſte a rer 1 — ds — ⸗ 
Pa » Di. 00 1»: 6», 4%» 
. . rn RO 2»: 23“ 6.» 
‚ das Shod Stib ...:: 2.2000. 1? :»s 11»: 10.» 
. den Gentner Heu ..: 220200. #058 % 
: die Tonne Weißbir .-» 2.222000. oe er 
⸗ ⸗ * Braunbier Pe Ger Bar ar Var a ——— y 4 ⸗ 15 — ⸗ 
« das Quart einfachen Kornbranntwein.. — » 2, — ⸗ 
« das Duart doppelten Kornbranntwen ».— : 5 + —+ 
ven Gentner Hopfen 22.200. 3 ++ + — ⸗ 


mad bierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 12. Februar 1859. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


In dem an der Chauffee von Potsdam nad Nauen belegenen Dorfe Paaren 
ift die Lungenfeuche unter dem Rindvieh ausgebrochen. Der Drt und deſſen Feld» 
marf werben daher für Rindvieh, Rauchfutter und Dung hiermit gefperrt. 

—— den 14. Februar 1859. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


bh) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

An Stelle des Kaufmanns J. Fleifhhauer zu Luckenwalde, welcher bie 
Agentur der Preußifhen National» Berfiherungs- Gefelfhaft zu Stettin nieders 
gelegt hat, ift von uns ver Kaufmann ©. Friedländer als Agent viefer Gefell- 
haft beftätigt worden. 

Der Upothefer Siebert zu Gerswalde, im Templinſchen Kreife, hat vie 
Agentur der Vaterländiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Elberfeld nieder» 
gelegt. Potsdam, den 8. Februar 1859. 

Königl. Regierung. Mbtpelluag des Innen. 
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Der Conmiſſionair 2. Werner zu Belzig ift von uns ale Agent des 
Potsdamer Bieh-Berfiherungs-Vereins beftätigt worden. 
Potsdam, ven 3. Februar 1859. 
Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Kaufmanns ©. F. Zapel zu Spandau, welder die Agentur 
der Magveburger Hagel-VBerfiherungs-Gefellfchaft niedergelegt hat, ift von ung ber 
Gutsbefiger A. Dames zu Spandau, als Agent diefer Gefellfchaft beftätigt worden. 

Der Kaufmann Wilhelm Meißner zu Boygenburg, im Templinfchen Kreife, 
bat die Agentur der Hagelfchäden-Berfiherungs-Gefellfchaft zu Erfurt niedergelegt. 

Die dem Altfiger Lehmann zu Lehnin, im Zauch-Belzigfchen Kreife, ertheilte 
Conceſſion zur Uebernahme einer Agentur für vie Vaterländiſche Hagel-Berficherungs- 
Geſellſchaft zu Elberfeld ift erloſchen. Potsdam, ven 10. Februar 1859. 

Königl. Regierung Abtheilung des Junern. 

Den zum Gmpfange von Bauholz aus Königlichen Forſten berechtigten 
Örundbefigern werben vie beftehenven Beflimmungen megen rechtzeitiger Anmeldung 
ihrer Gefuhe um Berabreihung von Bauholz unter Verweifung auf unſere 
früheren, in viefer Angelegenheit erlaffenen Bekanntmachungen, namentlid auf bie 
im 17ten Stüd ves Amtsblattes pro 1851 Pag. 121 abgevrudte Verfügung 
vom 19. Aprit 1851 biervurd in Crinnerung gebradt. Diefelben werden dem— 
gemäß aufgefordert, ihre etmaigen Anträge auf Verabreihung von Bauholz in ver 
Wadelzeit pro 1835 fpäteftens bis zum 1. Mai d. %. bei ven betreffenden 
Domainen-, Polizei und Nentämtern anzumelven, da ſpätere Anmeldungen, melde 
nicht durch ganz befonvere, erft nach Ablauf jener Friſt eingetretene Lmftände zu 
rechtfertigen find, nicht früher, als in dem darauf folgenden Wavel 185° Berüd: 
fihtigung finden können. Potsdam, den 7. Februar 1859. 

Königl. Regierunn. 
Abrheifung für direcre Steuern, Domainen und Forften. 





Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Theodor Arnold Jacobs Lüddekens hier iſt als Agent der 
Verficherungs-Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt für ven engeren Berliner 
Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. Berlin, den 31. Januar 1859. 

Königl. Polizei-Praͤſidium. Freiherr von, Zedlitz. 

Der Buchhalter Wilhelm Martin ift als Agent ver Deutfchen Lebens- 
Verficherungs- Gefellfhaft zu Lübeck für ven engeren Polizei» Bezirf von Berlin 
betätigt worden. Berlin, ven 2. Februar 1859. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlis. 


— nen 


NE 54. 
Bieb- 
Verſicherung. 
Agentur⸗Be⸗ 
ſtaͤtigung. 
1. 2509. Jan. 


M 55. 


Hagel⸗ 
Verſtcherung. 
Agentur⸗ Be⸗ 
ſtaͤtigung, 
Niede legung 
u. Grlöfchung. 
1. 2833. Yan, 
1. 217. Febr. 
1. 456. Febr. 


N 56. 
Bauholz⸗ 
Berabreichung 

ans Konigl. 
Forſten. 
IN. 1413, Febr. 


N? 17. 

Bonerr, 
Lebens⸗ 
Nenten:, Aus: 
fleuer-, Spar: 
caffen> und 
Transport⸗ 
Derficherung. 
Agentur: 
Defätigung 


N? 18. 

Lebens: 
Derficherung. 
Agentur: 
Beflätigung. 
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IR 19. Der Kaufmann Herrmann Jacoby hierfelbft ift als Agent ber „Concordia‘, 
Lebens: Cölnifchen Lebens -BVerfiherungs-Gefellfhaft, für den engeren Polizei» Bezirt von 
Berfiherung. Berfin beftätigt worden. Berlin, ven 3. Februar 1859. 


ers Knigl. PolizeiPräfidium. Freiherr von Zeplig. 





Befanntmachung. 

Die Königlichen Regierungs- Haupt» affen, denen im Intereſſe der Staatsbeamten und 
zur Vereinfachung unferer Verwaltung die Wermittelung von Aufnahmen in unfere Anftalt 
obliegt, werben feit längerer Zeit dadurch, daß vie betreffenden Anträge von Behörden und 
einzelnen Perfonen in der Regel höchſt unvollftändig und mit unzuläffigen Neben-Anträgen bei 
ihnen eingehen, mit Correfpondenzen zur Befeitigung der vorgefundenen Mängel und Beant- 
wortung unftatthafter Anträge in demſelben Maafe ungebührlich belaftet, als unfere eigene 
Verwaltung, Wir machen daher in Folgenvdem alles Dasjenige befannt, was bei der Reception 
in unfere Anftalt erforderlich ift, und bemerken dabei ausprüdlich, vaß Abweichungen von biefen 
Beftimmungen unter feiner Bedingung geftattet werden können. Sollte alfo dagegen irgenbivie 
verftoßen oder irgend eine vorgefchriebene Form nicht ganz genau beachtet werden, worüber vie 
mit ung in Verbindung ftehennen Königlichen Caſſen und unfere Agenten fireng zu wachen 
haben, fo müffen vie betreffenden Perfonen erwarten, daß ihre Aufnahmen abgelehnt oder ver- 
zögert und ihnen umftändliche Correfpondenzen und Portofoften verurfacht werden. 


J. Es können in die Königlih Preußifche allgemeine Witten -Verpflegungs-Anftalt nad 
den beflehenden Beftimmungen nur aufgenommen werben (und zwar auch nur unter 
ver Vorausfegung, daß nicht etwa Geſundheits- oder Alters-Verhältniſſe obwalten, vie 
nah ven SS 3 und 4 unferes Reglements überhaupt gänzlih von ver Reception aus: 
ſchließen): 

a) diejenigen im unmittelbaren Staatsdienſte angeſtellten Civilbeamten, welche nach 
dem Penſions-Reglement vom 30. April 1825 penſionsberechtigt find und daher 
zum Penfionsfonds beitragen, jedoch mit ver Maaßgabe, daß diejenigen unter 
ihnen, deren firirtes Dienfteinfommen die Summe von jährlich 250 Thlr. nicht 
überfteigt, höchftens eine Wittmenpenfion von 50 Thlr. verfihern dürfen; 

b) vie Affefforen bei ven Regierungen, ven Obergerichten und ven Rheiniſchen Land⸗ 
gerichten, auch wenn fie weder Gehalt, noch Diäten beziehen, fo wie bie bei den 
Auseinanterfegungs=- Behörden als Special-Commiffarien dauernd befchäftigten 
Deconomie-Commiffarien, noch ehe fie in ven Genuß eines penfiongberechtigten 
Einkommens treten, jedoch alle diefe unter b angeführten Beamten nur mit ber 
Verfiherung einer Wittmenpenfion von höchſtens 100 Thlr., vorbehaltlich einer 
fünftigen Erhöhung derſelben für den Fall, daß ihnen fpäter die Penflons- 
Berechtigung beigelegt werden follte; 

ec) die im eigentlichen Seelforger-Amte, fowohl unter Königlichen als unter Privat- 
Patronaten angeftellten Geiftlichen; 

d) die an Gymnaſien und viefen gleich zu achtenden Anftalten, an Schullehrer- - 
Seminarien, fo wie an höheren und an allgemeinen Stadtſchulen angeftellten 
wirklichen Lehrer, nicht aber auch die Hülfslehrer folcher Anftalten und die Lehrer 
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an ſolchen Claſſen derſelben, welche als eigentliche Elementarclaffen nur bie Stelle 
Ber mit jenen höheren Unterrihts-Anftalten verbundenen Elementarſchulen erfegen ; 


e) die Profefforen bei den Univerfitäten, wenn fie mit einer firirten Befoldung an- 


f 


— 


geſtellt ſind; 

die reitenden Feldjäger. 

Außerdem find zwar noch einige andere Beamtenclaffen, als die Hofdiener 
u. f. w., beitrittsfähig, dieſe befinden ſich jedoch und gegenüber in einer ganz 
befonderen Ausnahmeftellung und werden niemals von unfern Agenten ober ben 
Königlichen Regierungs- Haupt-Gaffen, fondern zum größten Theil von ihren 
eigenen, mit unfern Aufnahme - Beftimmungen vollfommen befannten Behörden 
zur Reception bei uns angemeldet. Es bedarf daher hier nicht weiter ihrer 
Erwähnung. 


II, Wer nun hiernach der Königlich Preußiſchen allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anftalt 
beitreten will, hat vorzulegen: 


a) ein Atteſt feiner vorgefegten Behörde, daß er zu einer der genannten Claffen 


b 


— 


gehöre, alſo zu Ta ausdrücklich darüber, daß er ein penſionsbeitragspflichtiges 
Gehalt und event. zu welchem jährlichen Betrage beziehe, zu Ib wegen der 
Deconomie-Commiffarien, daß er bei einer Auseinanderſetzungs-⸗Behörde dauernd 
Befchäftigt fei, zu Id dagegen darüber, daß er zu den nad ver Allerhöchſten 
Cabinets⸗Ordre vom 17. April 1820 receptiongfähigen Lehrern gehöre. Aus- 
genommen find hierbei nur die Geiftlihen und die bei den Regierungen und 
Dbergerichten oder anderen Landes-Collegien als wirkliche Räthe angeftellten 
Staatsbeamten, da biefe über ihre Stellung feines befonderen Nachweifes bevürfen. 

Heirathe-Confenfe können nur dann die Stelle folder Attefte vertreten, wenn 
in venfelben das Verhältniß des Beamten oder Lehrers, welches ihn nad ven 
obigen Beftimmungen zur Aufnahme in unfere Anftalt berechtigt, befonders und 
beflimmt ausgeprüdt, auch event. das penfionsbeitragspflichtige Dienft-Finfommen 
des Beamten ad la angegeben ift. Berfiderungen, melde vie Recipienden 
felbft über ihre Stellung abgeben oder einfache Befcheinigungen einzelner Behörden: 
„daß N, N. berechtigt oder verpflichtet fei, der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs-Anftalt beizutreten” können ung niemals genügen, da wir biefe 
Berechtigung oder Verpflichtung auf eigene Verantwortung ſelbſt zu prüfen haben. 
Förmliche Geburts-Attefte beiver Gatten und einen Copulationsfdein. 

Die in diefen Documenten vorfommenven Zahlen müffen mit Buchftaben 
ausgefchrieben fein und die Vor⸗ und Zunamen beider Eheleute in ven Geburts⸗ 
feheinen müffen mit ven Angaben des Copulationsſcheins fo genau übereinflimmen, 
daß die Identität der Perfonen durchaus feinem Zweifel unterliegt, der fonft 
anderweitig auf glaubhafte Weife zu heben fein würde. 

Bloße Taufſcheine ohne beftimmte Angabe ver Geburtszeit find ungenügend; 
find aber folche Angaben im Copulationsfcheine vorhanden, fo fünnen fie als 
Erfag etwa fehlender befonverer Geburts» Attefle nur dann gelten, wenn die 
Trauung in derfelben Kirche erfolgt ift, im welcher die Taufe vollzogen wurde, 
und wenn die Eopulationg- und Geburts-Angaben ausprüdlih auf Grund ver 
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Kirchenbücher einer und verfelben Kirche gemacht werben. Sollte in befonveren 
Fällen es nicht möglich fein, einen Geburtsſchein zu erhalten, und dieſe Un- 
möglichkeit befcheinigt oder wenigſtens mwahrfcheinlid gemacht werden, fo muß das 
Alter durch gültige Attefte feit der Zeit der Confirmation, durd glaubwürdige 
Befcpeinigung der Eltern oder Taufzeugen, durch gerichtliche Vormundſchafts⸗ 
Beftellungen, worin das Alter der aufzunehmenvden Eheleute angeführt wird, 
durch Documente, welche geraume Zeit vor beantragter Reception im Drud 


‚erfehienen find, oder fonft durch andere, allenfalls vurd das suppletorium zu 


befräftigende Mittel erweislich gemacht werben. 

Einer gerichtlichen Beglaubigung der Kirchenzeugniffe bevarf es micht mehr, 
wohl aber muß der Unterfchrift des Ausitellers das Kirchenfiegel deutlich beige- 
pruct fein. Auch find diefe Documente ftempelfrei, ten Previgern aber ift es 
nachgelaſſen, für Ausfertigung eines jeden folder. Zengniffe kirchliche Gebühren, 
jedoch höchſtens im Betrage von 7 Sgr. 6 Pf., zu fordern. 

Da die Kirchenzeugniſſe bis nach Beendigung der Mitgliedſchaft bei unſern 
Acten verbleiben müſſen, fo iſt denjenigen Recipienden, die fie etwa auf Stempel- 
papier einreichen und alfo fpäter au zu anderen Zwecken als zum Cinfauf in 
unfere Anftalt benugen können, ganz befonders anzurathen, von vorn herein ung 
zu unfern Asten nit die Originalien, fondern flempelfrei beglaubigte Abfhriften 
zugeben zu lafen, jedoch mit dem ausdrücklichen Vermerke des vidimirenden 
Beamten, daß den Driginalien die Kirchenfiegel beigeprudt fein. Jedenfalls 
befigen wir Feine Arbeitskräfte, um fpäter auf Verlangen einzelner Intereſſenten 
beglaubigte Abfchriften der bei unfern Acten beruhenden Attefte eribeilen zu können. 
Ein ärztliches, ebenfalls flempelfreies Atteft in folgenver Faſſung: 

„Ich (der Arzt) verſichre hierdurch auf meine Pfliht und an Civesftatt, 
daß nad meiner beſten Wilfenfhaft Herr N. N. weder mit der Schmwin- 
fucht, Wafferfucht, noch einer andern chronischen Krankpeit, die ein baldiges 
Abfterben befürchten Tiefe, behaftet, auch überhaupt nicht frank, noch bett 
lägerig, fondern geſund, nad Verhältniß feines Alters bei Kräften und 
fähig if, feine Geſchäfte zu verrichten.“ 
Diefes Utteft des. Arztes muß von vier Mitgliedern unferer Anftalt, over, wenn 
ſolche nicht vorhanden find, von vier andern befannten redlichen Männern dahin 
befräftigt werben: 
„daß ihnen der Aufzunehmende befannt fei und fie das Gegentheil von 
dem, was der Arzt atteftirt habe, nicht willen.‘ 

Wohnt der Necipiend außerhalb Berlin, fo ift noch außerdem ein Gertificat 
hinzuzufügen, dahin lautend: 

„daß ſowohl ver Arzt als die vier Zeugen dag Atteft eigenhändig unter- 
fehrieben haben, auch Feiner von ihnen ein Vater, Bruder, Sohn, Schwieger- 
ſohn over Schwager des Aufzunehmenvden oder der Frau deſſelben fei.” 

Diefes Gertififat darf nur von Notar und Zeugen, vom einem Gerichte oder 
von der Orts⸗Polizei⸗Behörde erteilt werden; bei ven Geſundheits⸗Atteſten für 
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aufzunehmende Gendarmen find jedoch ausnahmsweiſe auch vie Gertififate von 
Gendarmerie-Dffizieren zuläffig. 


Das Ärztliche Atteſt felbft fünnen wir nur von einem approbirten practifchen 
Arzte oder von einem Kreis-MWundarzte annehmen. Wundärzte J. Claſſe, vie 
nit im Gtaatsvienfte angeftellt find, dürfen vergleichen Attefte nur dann aus: 
ftellen, wenn uns zugleich von der Ortspbrigfeit befcheinigt wird, daß an ihrem 
Wohnorte zur Zeit ihrer Nieverlaffung vafelbft ein zum Doctor promovirter 
prastifcher Arzt nicht anfäflig gemefen. 


Das Atteft, die Zeugen-Ausfagen und das Certififat dürfen nie vor dem 
16. Januar over 16. Juli datirt fein, je nachdem die Aufnahme zum 1. April 
over 1. Detober erfolgen foll, und vie oben vorgefchriebene Form muß in allen 
Zheilen Wort für Wort ganz genau beobachtet werben. 


Die Aufnahme-Termine find, wie eben angedeutet, ver 1. April und 1. October eines 
jeven Jahres. 


Wer alfo nah I. zur Neception berechtigt oder verpflichtet iſt und dieſe Durch 
eine Königliche NRegierungs-Haupt- over Inftituten-Caffe, oder durch einen unferer Com: 
miffarien bemirfen will, bat an viefelben feinen Antrag und die zu II. genannten 
Documente vor dem 1. April oder 1. October fo zeitig einzureichen, daß fie fpäteflens 
bis zum 15. März over 15. September von dort aus bei ums eingehen Fönnen. An- 


‚träge, welche nicht bis zu dieſem Zeitpunfte gemacht und bis dahin nicht vollftänvig 


belegt worden find, werben von den Königlichen Caffen und Commiffarien zurückgewieſen 
und können nur noch ſpäteſtens bis zum 1. April oder 1. Detober in portofreien 
Briefen unmittelbar an ung felbſt eingefandt werben. 


In der Zwifchenzeit der vorgefchriebenen Termine. werben Feine Receptiong- 


Anträge angenommen und Feine Aufnahmen vollzogen. 
IV, 


Den zu II. genannten Atteften find womoglich gleich die — —— zu 
zahlenden halbjährlichen Beiträge beizufügen, die nach dem Tarif zu dem Geſetze vom 
17. Mai 1856 ſehr leicht berechnet werden können. Dieſer Tarif iſt im Verlage der 
hieſigen Decker'ſchen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei erſchienen und iſt alſo Jedermann 
zugänglich. Bei Berechnung ver Alter iſt jedoch der $ 5 unſers Reglements zu beachten, 
wonach einzelne Monate unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs Monate aber und 
darüber als ein ganzes Jahr gerechnet werden. 

Stundungen der erſten Beiträge oder einzelne Theilzahlungen zur Tilgung der— 


felben find unftatthaft, und vor vollfländiger Einfendung ver tarifmäßigen Gelver und 
ber vorgefchriebenen Attefte fann unter Eeinen Umſtänden eine Reception bewirkt” werben. 


. Was bie Feſtſetzung des Betrages der zu verſichernden Penſion betrifft, fo haben hier—⸗ 


über nicht wir, fondern die ven Recipienden vorgefegten Dienftbehörden zu beflimmen. 
Es kann daher hier nur im Allgemeinen bemerkt werden, daß nad ven, höheren Drts 
erlaffenen Berorpnungen die Penflon mindeſtens dem fünften Theile des Dienftein- 
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fommens gleich fein muß, wobei jedoch zu berüdfichtigen ifl, daß die Verficherungen nur 
von 25 Thlr. bis 500 Thlr. incl., immer mit 25 Thlr. fleigend, flattfinden können. 

VI. Bei fpäteren Penfions- Erhöhungen, die jedoch in Beziehung auf die Beiträge, Probe: 
jahre u. ſ. w. als ganz neue, von ven älteren ganz unabhängige DVerfiherungen und 
nur im fofern mit diefen gemeinfchaftlich betrachtet werden, als ihr Gefammtbetrag die 
Summe von 50 Thlr., refp. 100 Thlr. und 500 Thlr. nicht überfleigen darf 
(ef. Ta und b), iſt vie abermalige Beibringung der Kirchenzeugniſſe nicht erforderlich, 
ſondern nur die Anzeige der älteren Receptions-Nummer, ein neues vorſchriftsmäßiges 
Geſundheits⸗Atteſt und, wenn die zu La und b bezeichneten Grenzen überſchritten werden 
follen, ein amtliches Atteſt über die veränderte Stellung und Befoldung, fo mie über 
die etwa erlangte Penfions- Berechtigung. Auch die Beträge ver Erhöhungen müſſen 
tie die erſten Verfiherungen durch 25 ohne Bruch theilbar fein. 


VI. Nach vem Geſetze vom 17. Mai 1856 werden nicht mehr Goldſummen, ſondern nur 
noch Summen in Silbergeld verſichert, ſo wie auch die balbjäprligen Beiträge nur 
noch in Silbergeld berechnet werden. 


VII. Da wir im Schlußfage ver Receptiong-Documente ftets förmlich und rechtsgültig über 
die erften halbjährlichen Beiträge quittiren, fo werben befondere Duittungen über vie- 
felben, wie fie fehr häufig von ung verlangt werden, unter feinen Umftänven erteilt. 

Berlin, ven 29. Januar 1859. 
General» Direction der Königlichen allgemeinen Wittwen-BVerpflegungs-Anftalt. 
—— von Monteton. 





Paren, ORT ER N 
une: aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Angeiger M 32 vom 5. Februar 1859.) 


Dem Kaufmann J. H. F. Prillmig in Berlin ift unter vem 1. Februar 1859 ein 
Finführungse- Patent 
auf eine Mafchine zur Anfertigung von Hufeifen in der durch Modell und Befchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung, und ohne Jemand in ver Benugung befannter Theile 
zu beichränfen, 
auf Sechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußischen Staats 
ertheilt worven. 


(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staate-Anzeiger AT 33 vom 6. Februar 1859.) 


Dem Ingenieur V. Daelen zu Hörde, im Kreife Dortmund, ift unter dem 31. Januar 

1559 ein Patent 

auf ein hydrauliſches Centrifugal Gebläfe in ver durch Zeichnung und Beſchreibung 

nachgemwiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile 

au befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertbeilt worden. 

> 2 en — un on 
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Perſonalchronik. 


Im Laufe des Monats Januar 1859 find im Bryirfe der Königlichen Ober-Poſt-Direction in 

Perlin folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 

AUngeftellt find: der Poſt-Expeditions⸗Gehülfe Johann Heinrich Guflav Anode, ber Sergeant 
Johann Carl Louis Dwillat und ber Unteroffizier Adolph Wilhelm Eccarb als Pof- 
Erpebienten refp. bei dem Eifenbapn: Poft-Amte AF 1 und 2, dem Hof-Pof-Amte und der 
Central » Stabtpofl » Erpebition; die invalıden GSergeanten Carl Franz Joſ. Luſcher, Earl 
Theodor Steindel, Garl Anton Wiesner, Carl Friebe. Benj. Koh, Hermann Friebr. 
Bieweg, Frieder. Wilp. Boeder, Joh. Heinr. Müde, Theodor Heinrich Marnig, Guſtav 
Ed. Wilb. Diemer und Johann Gottlieb Aliſch, die invaliden Unteroffigiere Benj. Stephan, 
Hein. Wild. Wiegand, Carl Ferd. Müller, Morig Herm. Wilhelm Dudde, Ernft Eduard 
Rud. Klemann, Mb. Fedor Aler. Aderhold, Fr. Wilh. Kalesfy, Joh. Auguf Stein» 
berg und Joh. Traugott Böttcher, der invalide Bombardier Joh. Friedr. Krupfe und ber 
invalide Hautboift Adolph Fedor Geſchke als Boten bei dem Hof-Poft-Amtr. 


Befördert find: der Pof-Secretair Wuthenow zum Ober: Pofl- Secretair unter Betätigung in 
ber ihm bisher commiſſariſch übertragen geweſenen Erpeditions-Borfieher-Stelle bei der Central» 
Stadipofl-Erpedition; der Bote Earl Theod. Wernede vom Hof: Pofl-Amte und der Büreau⸗ 
diener Guſtav Ferd. Schulz vom Eifenbahn-Poft-Amte Me 4 zu Eifenbahn-Pof-Eonbucteuren 
refp. bei dem Eifenbabn-Poh-Amie N? 1 und 2 und dem Eifenbahn-Poft-Amte „N? A; ber 
Eifenbahn- Poft-Eonducteur Fr. Carl Steinid vom Eifenbahn:Pofl-Amte .NF 1 und 2 zum 
Briefträger bei der Eentral-Stadipoft-Erpebition. 


Berfebt find: der Dber-Pofl-Sreretaie und Büreau-Beamte bei der Ober-Pof-Direction Guſtav 
Hoffmann als commiffarifher Bezirfe-Poftcaffen-Eontrolleur zur Ober-Pof-Direction in Breslau, 
der Poflfecretair Ferd. Julius Louis Schulge vom Hof-Poft-Amte ald commiffarifher Düreau- 
Beamte zur Dber-Poft-Direction in Arnsberg, der Poffecretair Röh richt vom Hof-Pof-Amte 
in Feanfurt a. d. D., die Poflfecretaire Ferd. Louis Koh u. Komoromsfi vom Hof-Pof:- 
Amte zum Eiſenbahn-Poſt-Amte N? 1 und 2, der Poflfecretair Kranz vom Hof: Pof-Amte 
zum Eifenbahn = Pot» Amte NP 4 und ber Pofl- Erpedient Föhſt vom Pof-Amte in Eüftrin 
zum Hof-PoR-Amte. z 


Ausgefchieden ift: ber Eifensapn-YoR-Eonducteur Shrifian Friedrihd Zimmer vom Eifenbahns 
Pof-Amte Nr. 4. 


Entlaffen ift: der Bote Joſeph Earl Heimich Schebera vom Hof:Pofl-Amte. 


Der Prediger Carl Heinrich Nas, bisher zu Buckow, if gum Pfarrer bei ben Evangelifchen 
Gemeinen zu Barnewig und Buſchow, Diöced Dom Brandenburg, ber Prediger Theodor Schmidt, 
bisher zu Schmerzfe, um Pfarrer bei den Evangelifhen Gemeinen der Parodie Buckow, Diöced Dom 
Brandenburg, der Prebigtamts-Candidat und Lehrer Gottlieb Rudolph Horn, bisher zu Rathenow, ° 
zum Pfarrer Bei den Evangelifchen Gemeinen ber Parodie Schmerzfe, Didces Dom Brandenburg, und 
ber Prebigtamts- Candidat Heinrich Traugott Ulich zum Sukdiaconus bei der Evangelifhen Gemeine 
zu Fürftenwalde, Didces Fürftenwalde, beftellt worden. 


. Der feitherige Lehrer am Friebrichs- Gymnaſium zu Berlin, Dr. Wilhelm Augufi Dumas iſt als 
12ter ordentlicher Lehrer am Berlinifhen Gymnafium zum grauen Klofter zu Berlin angeflelit worden. 


Sefhenfe an Kirden. 

Der Kirche zu Tegel bei Berlin von ber Chegattin des Schlädtermeifterd Thater geb. Zie kow 
auf dem Gefundbrunnen bei Berlin, ein rothwollenes Tauftifhtuh mit goldenen Borten. — Der 
Kirche. zu Tenpig, Sup. Königs Wufterhaufen, vom dortigen Kämmerer, Kaufmann F. Zech, ‚ein gegen 
A Fuß Hohes und 24 Fuß breites Delgemälde „Maria mit dem Epriftusfinde” in ſchwarzpolirtem, mit 
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Goldleiſten ausgelegten Rahmen. — Der Kirche zu Ringenwalde, Sup. Templin, von einem Gemeinbe- 
mitgliede ein weißes Altarliht. — Der Kirche zu Trebig, Sup. Belzig, vom dortigen Schulen Ehle 
und dem Drtövorficher Woye eine ſchwarztuchene Tauffteinbifleidung mit Inſchrift. — Der Kirche zu 
Ragdfen, Sup. Belzig, von einem Gemeindim.tgliede 2 gußeiferne Altarleuchter, 2 Dlumenvafen, eine 
ſchwarztuchene Taufſteindecke mit Fangen umd eine dergleichen Lefrpultdede, von zwei Ungenannten ein 
Blastronenleudpter mit broncenen Ketten und Lichttellern, und von einem Ungenannten ein galvaniſch 
“ verfilberter Abendmahlskelch nebſft Patene. — Der Kirche zu Lüglow, Sup. Gramjow, von Frauen aus 
bortiger Gemeinde «ine ſchwarztuchene, mit filbernen Franzen und Stiderei verjehene Altarpulıdede, 
eine dergleichen Tauftifhdede und ein broncener Kronenleudter zum Werth von 12 Tplrn. — Der 
Kirche zu Warfom, Sup. Rathenow, vom Patron ein eiferned Erucifir und vom Drtöpfarrer eine 
Bibel und cine Altardede. — Die am 12. Februar 1853 verftorbene Conventualin des adeligen Fräu— 
Veinfiftes Marienfließ, Aug. Eleonore Elifaberh Henr. v. Graevenig, bat der Kirde zu Stepenig, 
Superintendentur Purlig, 400 Tplr. und der Pfarre zu Stevenig 400 Tple. teftamentarifh vermacht. — 
Der Kirche zu Wandlig, Sup. Bernau, von ber Frau Prediger Reichenbach daſelbſt, ein Paar 
Altarwache kerzen. — Der Kirche zu Cumloſen, Sıp. Perleberg, melde gemeinſchaftlich vom Patron 
und ber zum Theil armen Kirchengemeinde aus eigenen Mitteln neu erbaut worden if, aus dem Er⸗ 
trage einer in allen Drtfchaften der Parodie veranflalteien Hauscollecie von 139 The. 9 Sr. 3 Pf, 
von: den Gemeinden Bernheide zwei galvanisch verfitberte Altarleuchter, Müggendorf eine galvaniſch 
verfilberte inwendig vergoldete Altarfanne, Cumloſen ein galvanisch verfilbertes Taufbecken, Gadow (von 
den gräflichen Bramten, Hausoffigianten, Tagelöhnern x.) eine dergl. Taufwallerfanne, Jagel eine 
ſchwarze Altarbede, Lütlenwiſch und Mittelborft ein Fußteppich, von den Kamilienglicdern bes Kirchenpatrons 
ein Erucifir, ein marmornes Altarfceug, eine violettfammetne Altardecke und einen Taufflein, von ber 
Familie Dehnicke zu Feldmarſchallshof eine violettfammetne Kanzel» und Kanzelpultdede, von 
3. G. Fiſcher ein Altaıbild in Folio mit Goldfchnitt. — Der Kirche zu Petersdorf, Sup. Templin, 
von einem Bemeindemitglied eine fhön virzierte Tafel mit dee San: Sei getreu bis in .ben Tod, 
fo will ich Dir die Krone bed Lebens geben! und der Kirche zu Ringenwalde von einem Gemeinde: 
mitglied ein Altarliht. — Der Kirche zu Belten, Sup. Spandau, von den Hausfrauen ber Gemeinde 
eine Altar-, Kanzel» und Tauftiſch⸗Belleidung von blauem Tuch mit gelbfeidenen Franzen und Duaften 
und eine blauſammetne Kanzelpultdecke und vom Tifchlermeifter L. Deffin zu Berlin ein gußeifernes 
Erueifir mit vergoldetem Ehriftusförpen. 


(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


Medbigirt von der Königlichen Megierung zu Botsdam. 
Poledam, gediurtt in der A. W. payn ſchen Bucvinderci. 


— 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 8. Den 25. Februar 1889. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche ben Negierungsbezit k Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

In Verfolg unferer Amtsblatts- Belanntmahung vom 23. April v. %. 
(Amtsblatt pro 1858, Seite 143 Nr. 130) bringen wir im höherem Auftrage 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß von der Kaiſerlich Franzöſiſchen Regierung 
die im vorigen Jahre getroffene Befimmung, wonad die Päffe der Ausländer zu 
jeder neuen Reife nach Frankreich eines beſonderen Viſa's einer franzöfifchen 
Geſandtſchaft oder eines dortfeitigen Conſulats bevurften, nach Inhalt des Moniteur 
vom 18, v. M. aufgehoben und bie frühere Anorbnung, wonach das einmal 
erteilte Bifa bei Jahrespäflen für ein ganzes Jebe Gultigkeit hat, mieber 
dergeftellt worden. Potsdam, ven 16. Februar 185 

Königl. Regierung. Abtheilang dee — 


b) welche den Negierungsbezirk Pots dam aus ſchließlich betreffen. 

- Ye Ergänzung unſerer Verordnung vom 6. April 1858 (Amtsblatt für das 
Jahr 1858 Seite 121 Nr. 116) wird auf Grund des 8 11 des Geſetzes vom 
11. März 1850 über die Polizei-Bermaltung vonuns hierdurch Nachftehenves verorbnet : 

Die in unferer Verordnung vom 6. April 1858, in Betreff des Tabad- 
rauchens in den Forfien enthaltenen ‚polizeilichen Beflimmungen finden fortan 
nicht erft von dem Donate Mai bis einfchließlich September, fondern auch ſchon 
von dem erflen Tage Aprils an bis einſchließlich September jeven Jahres An- 
wendung. Potodam, ben den 16. Februar 1859. 

Königl. Regierung. 


Der Kaufmann Herrmann zu Mittenmwalve, hat vie Agentur der Vater⸗ 
ländifhen —— —— zu Elberfeld niedergelegt. 
Den 21. Februar 1859. 
Önigl. — Mbtfeilung des Junern. 


Der —— Doelle zu Alt⸗Landsberg, iſt von uns als Agent ver 
ge⸗Geſellſchaft „Germania“ zu Berlin beflätigt worden. 
Potsdam, den 14. Februar 1859. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Janern. 


— — — — 





M 57. 
Biſirung 
der Paͤſſe zur 

Meife nach 
Franfreid. 
l. 1117. Wehr. 


IN 58. 

Das Berbot 
des Taback⸗ 
rauchens in den 
Borften vom 
1. April bie 
jum 1. October 
jeven Jahres. 
l. 392, Febr. 


“N? 59. 

Beuer- 
Berfigerung. 
Agenturs 
Nieberlegung. 


1. 1633, Febr. 


M 60. 

Pagel: 
Berfidderung. 
Agenturs 
BeRätigung 
1, 872. ” 


Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Januar 1859 - 
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beobagteten Wafferflände. 
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—— den 22. Februar 1859. 
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König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Mit Genehmigung des Königlichen Generals Commändo® des Iten Armee— 
Corps und im Einverſtändniß des Königlichen Dber- Prafiviums der: Provinz 
Brandenburg ift die Ite Teltower Eontrol-Berfammlung der Bten Compagnie 
2ten Bataillons (Treuenbriegen) 2Often Landwehr -Regiments, Die aus den Ort— 
haften Drewig und Stern, Gütergog, Klein-Glienide, Kohlhaſenbrück, Neuendorf, 
Newawes und Stolpe beftebt, aufgehoben und wird für diefe Orte, mit Ausnahme 
von Gütergog, welche Ortfchaft ver 2ten Teltower Control-Berfammlung zugetheilt 
worben, die Gontrol-Berfammlung fünftig in Nowawes abgehalten werden, welches 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, ven 15. Februar 1859. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Betaustmachbung 
der Rönigliden Ober: Boft:Direction zu Potsdam. 
Bom 1. März d. J. ab wird die tägliche Perfonen-Poft zwiſchen Pafewalt 
und Straßburg i. d. Um. den nachſtehend bezeichneten» veränderten Gang erhalten: 
aus Pafewalt 10 Uhr 30 Minuten Vormittags, nad Ankunft der Perfonen- 
Poften von Stralfund nah Paſſow und von Stettin nah Stralfund, 
in Straßburg 1. d. Ulm. 12 Uhr 15 Minuten Nachmittags, 
aus Straßburg i. d. Um. 6 Uhr 30 Minuten Abends, 
in Paſewalk 8 Uhr 15 Minuten Abents, zum Anſchluſſe an vie Per— 
ſonen⸗Poſt nah Stralfund und an bie Scähnell- Poflen nah Stettin 
und nach om. 
Potsdam, den 18. Februar 1859. - 
Der Ober» Poft- Director Balve, 
a 


a und Betanutmacungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Ferdinand Uelsmann bat bie ihm, von ver Deutfchen 


Lebens-Berficherungs-Gefellfchaft zu Lübeck übertragen geweſene Agentur nievergelegt. 


Berlin, ven 7. Februar 1859, 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlip. 
Die ver Wittwe Betty Cohn, Firma Lion M. Cohn, hierfelbft, übertragen 
geweſene Haupt-Agentur der Nieverrheinifchen Güter⸗Aſſecuranz-⸗Geſellſchaft zu Wefel 
ift niedergelegt worden. Berlin, ven 8. Februar 1859. | 
König. Polizeis Präfivium. . Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann C. A. Schirom hierfelbft, hat vie ihm, vom ver Lebens-, 
Penfions; und Leibrenten-Verfiherungs-Gefellihaft „Iduna” zu Halle a. d. ©. 
übertragen geweſene Agentur nievergelegt. Berlin, den 8. Februar 1859. 

König. Dolizei» Dräfidium. Freiherr von Zeplig. 
t ——— | 





’. 


Nr 62. 

Die Auf⸗ 
bebung ber 
3ien Teltower 
Goutrol:Ver: 
fammlung ber 
dien Compagnie 
Aen Bataillons 
(Treuen: 
briegen) Wſten 
Landwehr⸗ 
Regiments und 
deren Ber: 
leaung nad) 
Nowawes. 
l. 753. Febr. 


MT. 

Beränderter 
Bang ber Per: 
ſonen⸗Poſt 
zwiſchen Waie: 
walt und Straß⸗ 
burg i. d. Ukm. 


N? 20. 

Lebens: 
Berficherung. 
Ugenturs 
Niederlegung. 


M 21. 

Guter⸗ 
Aſſecuranz⸗ 
Ageutur⸗ 
Riederlegung. 


N? 22. 

Rebens, 
Penfions: uud 
Leibrenlen— 
Derfiherumg. 
geatur: 


Niederlegung. 
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Betanntmachung. 

Ä — dem Miniſterial⸗Erlaſſe vom 28. v. M. find wegen des Unterſchiedes in ver 
Schwere des durch das Gefeg, betreffend vie Einführung eines allgemeinen nn 
vom 17. Mai 1856 beflimmten Pfundes, gegen die des bisherigen Preußifchen Pfundes vie 
auf bem legteren beruhenden Angaben der Dampfipannungen refp. Bentilbelaftungen an bereite 
in Betrieb ſtehenden Dampffeffeln und Locomobilen, dem Gewicht des neuen Pfundes ent» 
ſprechend abzuänvdern. 

Die Befiger von Dampffeffein und Locomobilen auf den Berg- und — unſeres 
Verwaltungs⸗Bezirks werben daher aufgefordert, innerhalb einer Frift von 3 Monaten 
1) vie ſichtliche Bezeichnung ver höchſten zuläffigen Dampffi nnung ausgeprüdt in alten ” 
Pfunden pro Duadratzoll zu befeitigen und ſtatt derfelben eine, auf neues Gewicht 
rebuzirte Bezeichnung anzubringen; , 
2) die Gemwicht-Angaben ver Ventilbelaftungen durch anderweite, vie Belaftung nad neuen 
Pfunden anzeigende Angaben zu erfegen und 
3) die Scalen der Manometer, welche die Dampffpannung nach alten Pfunden nachmweifen, 
mit einer anderen Theilung nad neuen Pfunden zu verfehen. 

In denjenigen Fällen, wo die Anbringung neuer Ecalen mit befonderen Schwierigkeiten 
verfnüpft fein follte, mag es gepügen, wenn die alten Pfundzahlen durch eine darüber einzu- 
ſchlagende Null caffirt werben, und lediglich bei der Angabe ker höchſten zuläffigen Dampf- 
fpannung eine Bezeichnung nah neuen Pfunven flattfindet. 

Bei den fortan in Betrieb zu fegenden neuen Dampfkeſſeln und Locomobilen iſt an den 
bezüglichen Vorrichtungen eine auf das alte Pfund hinweiſende Angabe überall nicht mehr zu 

geſtatten. Rüdersdorf, den 10. Februar 1859. 

Königl. Preußifhes Berg, Amt. 





Perſonalchronik. 


Der Doctor der Mebiein und Chirurgie Martin Rennes Heinrich Eduard Friedrich Ebers zu 
Berlin, Au * praetiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlihen Landen approbirt und 
worben. 


Der vormalige Stammgefreite Friedrich Kühnemann vom 3ten Bataillon Königl. 27ften — 
wehr⸗ Infanterie⸗Regiments if als etatsmaͤßiger Strafanſtalte⸗ Aufſeher bei der Strafanftalt in Spandau 
angeſtellt worben. nr 

we 


Nach 
ber im Monat Januar 1859 Bit Befallung J— Schiedomannsbeamten in 
Departement bes Kammergerichtet. 

Stadt Berlin. 1) Der Apothefer Kellner, Spandauer ping Nr. 77, ald 2ter Schieds⸗ 
mannds Stellvertreter für ben Landihafts-Bezirf Ar. 2, verpflichtet am 29 . Januar 1859; 2) ber 
Kaufmann Bennede, Königeflraße Nr. 43, als Ifter Schiedsmannd- Stellvertreter f für den sole 
Steinweg⸗Bezirk Nr. 14, 3) der Kaufmann % Coq, Neue Friebrigeflrage Nr. 37, ald 2ter S % 6: 
. manns-Stellvertreter für den Kleinen Züdenhof-Bezirf Nr. 17, beide verpflichtet am 5 Januar 
4) ber Juſtiz⸗Rath und Redte-Anwalt Ball, Alte —I — Strafe Nr. 15, ald Schiedemann * = 
KurftragensBeyirt Nr. 25, verpflichtet am 22, "Januar 1 9; 5) der Kaufmann Wegner, ebendaſelbſt, 


69 
als Iſter Schiebsmannd- Stellvertreter für benfelben Bezirk, 6) ber Leipbibliothefar Heidenreih, 
ſeurſtraße Nr. 44, ald 2ter Schiebsmannd-Stellverireter für benfelben Bezirk, beide verpflichtet am 
19. Januar 1859; 7) ter Klem eg Thielemann, Dorotbeenfirafe Nr. 38 und 39, als 
2ter ne- Stellvertreter für ben Parifer Plag-Bezirf Nr. 29, verpflichtet am 22. Januar 
1859; 8) der Tiſchlermeiſter ee Dorotheenftrage Nr. 21, als ifler Schiedsmanne- Stellvertreter 
für den enftragen-Bezirt Nr. 32, 9) der Kiempnermeifter Kaſch, Dorotheenſtraße Nr. 83, als 
Aer nnesStellvertieter für denfelben zu beide verpflichtet am 5. Januar 1859; 10) ber 

fer Heufelder, Friedrichstraße Nr. 95, ald Schiebemann für ben Baupof-Beyirf Ne. 33, 
11) der Schuhmachermeiſter age ae rn Be Nr. 148, als Ifter Schietsmannd-Stellvertreter 
für 12) der Holzbändler Barnewig, Georgenfiraße Nr. 193, als 2ter Schiede⸗ 
mannd- Stellvertreter für denfelben Bezirk, 13) der Fabricant Kühlſtein, Behrenfirafe Nr. 38, als 
ifler Schiebsmannd- Stellvertreter für ben Behrenſtraßen⸗Bezirk Nr. 34, alle vier verpflichtet am 
22. Januar 1859; 14) der Rentier Splittgerber, Behrenftrafe Nr. 17, als 2ter Schiedemanns⸗ 
Stellvertreter für denfeiben Bezirk, verpflichtet am 19. Januar 1859; 15) der Kaufmann Krohn, 
aße Nr. 81, als Ifter Schiedbsmanns- Stellvertreter für den Franzöſiſchen Straßen - Bezirk 
Nr. 36, verpflidtet am 5. Januar 1859; 16) der Lieutenant und Kaufmann Huland, Schügen- 
Mraße Nr. 10, als Ifter. Schiedsmanns⸗ » Stellvertreter für den iften Eharlotienfiraßen- Bezirf Nr. 42, 
17) ver —— Hilbdach, Charlottenſtraße Nr. 79, als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für 
—— Bezirk, 18) der Fabricant Luge, Zimmerſtraße Nr. 38, als 2ter Schiebsmannd-Stelvertreter 
für ben Zinmerficaßen- Bezirf Nr. 44, 19) der Königliche Obrift- Lieutenant a. D. von Thümen, 
ſtraße Nr. 16, ale Schiedemann für den Tpiergartenfiraßen» Bezirf Nr. 48 O., 20) ber 
Bohhändler Müller, Benvlerfiraße Nr. 29, als AIfler Schirdsmannd » Stellvertreter für benfelben 
Beyirf, 21) der Buchdrucereibefiger Kühn, Schügenftrage Nr. 78, als 2ter Schiedsmannd-Stellvers 
treter für den SKreisgerichts-Bezirf Nr. 50, alle ſechs verpflichtet. am 22. Januar 1859; 22) ber 
Kaufmann Riel, — — als Schiedemann für. den Anhaltſtraßen-Bezirk Nr. 54, verpflichtet 
am 19. Januar 1 859; 23) der Zimmer- und Baumeifler Hahnemann, ping aa Nr. 19, 
als 2ter Schiedsmanns- -Stelfvertreter für benfelben Bezirf, 24) ber Kaufmann Degmeier, Neue 
Roßſtraße Nr. 14, ald 2ter Schiebsmannd- Stellvertreter für den Neuen Roßſtraßtn⸗Bezirk Nr. 64, 
25) der Bejirks⸗ Borficher Matterne, NeusCöln am Waffer Nr. 20, als ifter Schiebemanns- Stell» 
vertreter für den Neuen Hospital-Bezirf Nr. 65, 26) der Infpector des Schuldgefänaniſſes Steinkopf, 
Eöpenider Straße Nr. 39, als Schiedsmann für den Iften und 2ten Schleſiſchen Thor » Bezirk 
Rr. 70a und b, alle vier verpflichtet am 5. Januar 1859; 27) der Schriftgiegerei-Befiger a 
Cöpenider Strafe Nr. 110, als Iſter Schiedbemanns-Stellvertreter für den Brüdenftraßen-Bezirf Nr. 
28) ber Apot Staegemann, Dranienburger Straße Nr. 37, ald Schiedsmann für den — 
Bezirk Nr. 75, beide verpflichtet am 22. Januar 1859; 29) ber Raufıann Koehne, Dranienburger 
Straße Nr. 32, als Ifter Schiebemannd-Stellvertreter für denfelben Beirf, verpflichtet am 5. Januar 
1859; 30) der Tuchfcheerermeifter Schindler, Hamburger Straße Nr. 38, als Ifter Schiebt- 
manng-Stelvertreter für den Soppienfich-Beyirf Nr. 78, verpflihtet am 22. Januar 1859; 31) der 
Säulvorfieher Schulge, Linienſtraße Nr. 14, als ifer Sciedemanns-Stellvertreter für den Prenzlauer 
Thor-Beyirt Nr. 88, 32) der Kaufmann Wühliſch, Gr. Georgenkichgaffe Nr. 37, als Iſter Schiede⸗ 
mannd-Gteloerieer für den Schügenplag» Bezirf Nr. 91, 33) der Techniker Roehlig, Landsberger 
Straße Nr. 35, als Ifter ——— ⸗Stellvertreter für den Landsberger Straßen-Bezirk Nr. 95, 
alle drei verpflichtet am 29. Januar 1859. 


Miederbarnimfcher reis. 34) Der Pädermeifler Wilke, zu Groß- —— als Ifler 
Schieds manne⸗Stellverireter für ben Iſten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 5. Januar 1859; 35) der 
Gaſtwirth Weftphal, zu Dranienburger Dep. als Ifter Schiebemannd-Stellyertreter für" ben 2ten 
ländfihen Bezirk, verpflichtet am 12. Januar 1859; 36) ber Erbfi % Wildberg, zu Neu: Holland, 
als 2ter Schicdemannd-Strellvertreier für denſelben Seꝛitt 37) der Schulze Seeger, zu Zerpenſchleuſe, 
als Ater Schiedbamannd-Stellvertreter: für den ten. ländlichen Bezirk, beibe verpflichtet am 5. Januar 
18595" 38) der Müplenmeifter Stürofomw, zu Lanfe, als Ifter Schiebgmannd-Stellvertreter für ben 
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Aten lanti. Bezirk, verpflichtet am A. Januar 1859; 39) ber Schulzengutsbeſitzer Barthol, zu Seine 
als 2ter Schiedbsin. Stellvertreter für denfelben Beyirk ‚ verpflichtet am 5. Januar 1859; 40) ver Amtmann 
Nauf, zu Feldheim, ald Schiedsmann für den Sten ländl. Bezirk, verpflichtet am 7. Janıar 1859; A1) ber 
Siegeleibefiger Borgfeld, zu Birkenwerder, als ifter Schieddmannsd-Siellvertreter für denfelben Beyirk, 
42) der. Schulge Dietloff, zu Schönflieg, ald 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denfelben —— 
43) der Schulze Klöpfer, zu Schönwalde, als Schiedsmann für den bten ländlichen Bezirk, alle. drei 
verpflichtet am A. Januar 1859; 44) der Lehnfchulge Op dorff, ds: Sqönow, als Iſter Schieböntanne- 
Steliverireter für denfelben Belek, verpflichtet am 15. Januar 1 45) der Gutsbeſitzer Friebe: 
zeifer, zu Schulgendorf, ald Schiedemann für den 7ten ländlichen Bezirk, 46) der Schulge Witte, gu 
Daldorf, ald Ifter Schiebemanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 47) der Kruggutsbefiger Kuhn, 
” Fe als 2ter Schiedsmannd-Stellvertreter für denſelben Bezirk, 48) der Schulze — 
Buche, als Iſter Schiedemanne Stellvertreter für ben Bien ländlichen Bezirk, 49) der 
rer paper Pankow, ald 2ter Schiedsömanns-Stellvertreter für denfelben a 50) der 
* iger Bas. zu Marzahn, als 2ter Schiebemanng-Stellvertreter für ben 10ten' ländlichen 
„ alle ſechs verpflichtet am 30. December 1858; 51) der Mühlenbefiger Bobm, zu Fredered 
** Schiedemenn für den Ülten ländlichen Bezirk, 52) der Mübhlenbefiger Shwengberg, zu Brub: 
mühle, als Ifter Schiedsmanns-Steflvertreter für "denfelben Bezirf, 53) der Ortsvorfieher und Gärtner 
Nimmerautb, zu Amtöfreipeit bei Alt-Landsberg, als 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 54) der Kaufmann Rohr, zu Kalkberge Rüterstorf, als Schiedsmann für den 12ten * 
lichen Bezirk, 55) ber Poſthalter Hoffſchildt, ebendaſelbſt, als Ifer Schiebsmannd-Stellvertreter 
denſelben Bezirk, 56) der Bäckermeiſter Krenz, zu Tasdorf, als 2ter Schledsmanns⸗Stellvertreter 
denfelden Bezirt, 57) der Bädermeifler Traftepn senior, zu Rüdersdorf, ald Schitdsmann für den 
13ten ländlichen Bezirf, 58) ber Schuhe Wunderlich, zu Alt-Buchhork, als Ifter Schieds manns⸗ 
Stellvertreter für denfelben Deztıf, 59). der Bauer Matthes, zu Rüdersdorf, ald ter Schiebsmannd- 
Steffsertreter für denfelben Beziık, 60) der. Bauerguts- Befiger Sachſe, zu Zinndorf, ald Schieds⸗ 
mann für den 14ten ländlichen Bezirk, 61) ber —— Ewald, zu Zinndorf, als Iſter Schieds⸗ 
manns ⸗Stellvertreter für denſelben Beritt, 62) der Poflhalter Schulze, zu Lichtenow, als 2ter 
Schiedsmanns ⸗ Stellvertreter für benfelben Bezirf, 63) der Gaflhofe-Befiger Büttner, zu Dahlwitz, 
als Schiedbemann für den 15ten ländlichen Berirk, 64) der Schule Hanne, zu Mündehofe, als ifter 
Schiedsmanng- Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle vierzehn verpflichtet am 20. Januar 1859; 
65) der Gaflwirth Glock auer, zu Tannenhirſch bei Schöneiche, als 2ter Schiedsmanns ⸗Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, verpflichtet am 28. December 1858, 66) ber Klempnermeifler Schultze, zu 
riebrichefelde, als der &ı S anns⸗Stellvertreter für den 16ten . en 67) der Rentitr 
vene, zu Neu-Moabit, ald 2ter Schiebsmannd- Stellvertreter für den 17ten Tänblihen Bezirk, 
68) der Eigenthümer Earl Ludwig Jaenide, Müllerfiraße Nr. 137—138, als Iſter Schiedsmanne- 
Stellvertreter für den 18ten ländlichen Bezirt, 69) der Eigenthümer Friedrich Saenide, Müller 
frage Nr. 29, ale 2ter Schicbsmanns- Stellvertreter für denfelben Bezirf, 70) der Eigentbämer 
Stölgenburg, Reinidendorfer Straße Nr. 18, ald Schiebemann für den I9ten ländlichen Bezirk, 
71) der Rentier Henfel, Geridtöftrage Nr. 5, als Ifter Schiebsmannsd- Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 72) der Eigentümer Dr. Cabanis, Schwedenſtraße Nr. 14, ald 2ter Schiebemanns⸗Stell⸗ 
vertreter. für denfelben Beyirk, alle fieben verpflichtet am 30. December 1858. 


| Weſthavelländiſcher Kreis. 72) Der Bürgermeilter Grenz, zu Frieſack, ald Schiebdmann 

für die Stadt Frieſack, 74) der Apotheler Lionnet, ebendafelbft, als Ifter Schiebsmannd-Stellvertreter 
für diefelbe Stadt, 75) der Maurermeifter Sander, — als 2ter at ERfRFtreler 
für biefelbe Stadt, alle drei verpflichtet am. 5. Januar 1859. 


Prenzlaufcher Preis. 76) Der Kaufmann Steffen, au Prenpau, ale 2ter Shie6matme- 
Stellvertreter fire den Ravit-⸗Bezirk dafelbf, verpflichtet am 27. November 1858. 


Dftpriegnisfcher Mreis. 77) Der Actuarius Stolyenhapn, zu Amt Goldbech als: Ifter 
Schiedo manne⸗Sſellvertreter füt den Sten laͤndlichen Bezirk, 78).der Gärtner Heife, ebendaſelbſt, als 


u. 


2er Schiebömannd- Stellvertreter für benfelben Bezirk, beide werpflichtet am 11. December 1858; 
79).ber Lehnſchulze Roffow, zu Blienide, als ifter Schiedbemanns- Stellvertreter für ben bten länd⸗ 
lihen Bezirk, verpflichtet am 11. Decımber 1858; 80) der Domainen-Actuarius Barnid, zu Fleden 
Zechlin, ale Schiebemann für den Tten ländlichen Bezirk, 81) der Domainen-Beamte Huth, eben- 
daſe als. ifter Schiebsemannd-Stellvertreter für denſelben Bezirk, 82) der Ortsvorſteher Boldmann, 
ebenbafelbfi, als Aer Schiebsmannd- Stellvertreter für denjelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 
Te. December 1859; 83) der Kreisſchulze Wiech ert, zu Halenbed, als Schiedomann für ben Bien 
ländlichen Bezirk, 84) der frühere Schule Mofolf, zu Bläfenborf, als Ifter Schiedomanns Stellver⸗ 
treter für benielben Bezirk, ‚beide verpflichtet am 14. December 1858; 85) der Schulge Dreuſch, zu 
Barenthin, als Schiedbsmann für den Iiten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 8. Januar 1859;. 66) ber 

Scheel, zu Dahlpauien, als Schiedemann für den 12ten ländlichen Beyirk, 87) der Mühlen 

Scherz, u Blumenthal, als 2ter Schiebsmannd- Stellvertreter für denjelben Bezirk, 88). ber 
Rittergutsbefiger Berbrieß, auf Ganz, ald Schiedbsmann für den IAten ländlichen Bezirk, 89) der 
ge Schlefer, auf Grabow, als 2ter Schiebsmanns » Stellvertreter. für ‚benfelben Bezirk, 
alle vier verpflichtet am 11. Desember 1858. 


Templinfcher Kreis. 90) Der DBürgermeifler Wölfer, zu Lindow, als Schiedbsmann für 
die Stabt Lindow, 91) der Kaufmann Tegge, ebendaſelbſt, als Ifter Schiebsmannd- Stellvertreter 
für diefelbe Stadt, 92) der Stabtvererbnete Johannes, ebendafelbfi, ald 2ter Schiedsmanns⸗Stell⸗ 
vertreter für diefelbe Stadt, alle brei verpfliter am 25. Januar 1859; 93) der Lehnſchuhe Zarnche, 
zu Jacobshagen, ald Schiedsmann für ben Aten ländlichen Bezirf, 94) der Gutsbeſiher von Schulz, 
9 Firchenfelde, als Ifter Schiedsmanns-Stellvertreter für denſelben Bezirk, 95) der Rittergutsbefitzer 

—— zu Herzfelde, als 2ter Schiedsmannso⸗Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle drei ver⸗ 
pflichtet am 3. Januar 1859; 96) der Böttchermeiſter Rehfeldt, H @erswalde, als ‚pe: Schieds⸗ 
mianns·Stellvertreter für den Sten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 14: Januar 1859; 97) der Stell⸗ 
machermeiñer Kohl, ebendaſelbſt, als Aer Schiedsmanns-Stellvertreter für denſelben Beziri, 93) ber 
Actuarius Winkler, zu Suckow, als Iſter Schiedsmanns⸗Stellyertreter für den bten ländlichen Bezitk, 
99) der Amtmann Find, zu Fergitz, als 2ter Schiedemanns-Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 
drei verpflichtet am 15. Januar 1859; 100) der Amtmann Schroeder, zu Milmersdorf, als After 
Schiedemannd-Stellvertreter für ben Ten ländlichen Bezirk, 101) der Rittergutsbefiger von Arnim, 
zu Oötfchendorf, als 2ter Schiebsmannd-Stelfsertreter für denfelben Bezirk, 102) der Schulze Zeckſer, 
zu Ningenwalde, als ifter Schiebemanns- Stellvertreter für den Bten Iändlihen Bezirf, 102) ber 
Schmiedemeifter Baad, ebendaſelbſt, ald 2ter Schiebsmannd - Stellvertreter für denfelben Bezirk, 

104) der Müplenbefiger Adermann, zu Ahlimbsmühle, als Ifter Schiedemanns-Stellvertreter für den 
. Men ländlichen Bezirk, 105) der @utöbefiger Brodes, zu Annenwalde, ala ifler Schiebsmannd- 
Stelivertreter für dem 10ten ländlichen Bezirk, 106) der Inſpector Noelte, ebendafelbft, als 2ter 
Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle fieben verpflichtet am 3. Januar 18599. _ 


ı Vermiſchte Machrichten. 
Drepbrüden: Sperre. Ä 

Behufs Reparatur der in der großen Elbbrüde bei Wittenberge befindlichen Drehbrücke 
muß letztere in dem Zeitraume vom 25. biefes bis zum 7. Fünftigen Monats gefchloffen 
bleiben und kann während dieſer Zeit dieſe Brüde von ven Schiffen nur mit nievergelegtem 

Maſt paffirt werben. » 
Potsdam, ven 18. Februar 1859. 
Kb i abtheilaag des. Suuere.. 
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Geſchenke an Kirchen. 

Der Kirche zu Lögow, Sup. Wuſterhauſen a. d. D., eine Orgel im Werth von 414 Thlr., woju 
von Seiten bed Patronatd und Andrer 67 Thlr. und von Seiten der Gemeinde 228 Tpir. 15 Ser. 
durch freiwillige Beiträge aufgebracht find. — Der Kirche zu Milmersborf, Sup. Templin, von einem 
Bauern-Ehepaar 2 Altarfergen. — Der Kirche zu Tuden, Sup. Bernau, vom dortigen 
Witſchnowsky eine Altarbibel in Duart mit Goldſchnitt. — Der Kirche zu Friebrihswalde, Sup. 
Templin, von der Ehefrau des früheren Bauerhofbefigere Duasdorf bafelbft ein broncirter en: 
leuchter mit 8 Lichten. — Die Gemeinde zu Neuendorf, Sup. Belzig, hat den dortigen Begräbnißplag 
mit einer Steinmauer umgeben und dafür außer Hand- und Spanndienften die Summe von 100 Tpir. 
aufgewendet. — Der Kirche zu Seefeld, Sup. Bernau, von ber dortigen Gemeinde eine ſchwarztuchene 
Altarbefleidung mit plattirtem filbernen Kreuze, und eine dergl. Taufflein- und Kanzelbefleivung, 
fämmtlih mit filbernen Franzen. — Der Kirche zu Blumberg, Sup Berlin Land, von einem bortigen 
Gemeindegliede eine fammetne Kanzelpultdecde mit ſchwarzen Franzen. — Der Kirche zu Weleram, 
Sup. dt Brandenburg, von mehreren Gemeindegliedern eine ſchwarzſammetne Altar- und Kanzel⸗ 
bekleidung mit filbernen Franzen und Kreuz. — Der Kirde zu Schmölln, Sup. Prenzlau II, von einem 
@emeindeglisde eine ſchwarztuchene Lefepultdede mit gelbfeidenen Franzen. — Bon den Erben des ver- 
fhorbenen Patrons zu Marquardt, Sup. Potsdam II, Generalstieut. und Domherrn von Biſchoffe— 
werber, der dortigen Kirche ein fehsarmiger Kronenleuchter. — Der Kirche zu Kuhz, Sup. Prenzlau T, 
vom Amtmann Natorp zu Ruhhof ein broncener Rronenleuchter. — Der Kirche zu Groß:Welle, Sup. 
Wildnaf, von ben Hinterbliebenen des verftorbenen Predigers Heife dafelbft ein gußeiſernes Cruciſir 
mit vergoldetem Epriftucbilbe. — In der Patochie Nebelin, Sup. Perleberg, der Kapelle zu Stavenow 
und der Kirche zu Nebelin zwei filberne Abendmahlsfannen vom Patron Grafen von Voß, Errelleng, 
der Kirche zu Nebelin von der Gemeinde eine ſchwarztuchene Altarbede mit ädten Borten und ber 
Kirche zu Laslih von ber Gemeinde ein filbernes Taufbecken und eine ſchwarztuchene Altar- und Ranzels 
beffeidung. — 43 Jungfrauen der Kirchengemeinde zu Dberberg., Sup. Angermünde, haben ber dortigen 
Kirche einen Plüfteppih von 9 Fuß Länge und 7 Fuß Breite zur Benugung bei Trauungen 
Zungfrauen und ehrbaren Wittwen und bei anderen kirchlichen Feierlichleiten geſchenkt. = 


_ (Hlergu Drei Deffentliche Anpeiger.) 


J 


Rebigirt von der Königlichen Reglerung gun Porddam, . 
Potsdam, gebrmft in der U. ®. Bapnfhen Buchprnderei. 
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aurisemein Gefetzfammlung. 


Das diesjährige 5te Stück der Gefepfammlung für vie Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N 5014. Statut für den Verband zur Regulirung ver beiden zur Bartſch 
führenden Landgräben in den Kreifen Kröben, Frauftadt, Guhrau und 
Glogau. Vom 17. Januar 1859. 


N? 5015. Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Duisburger 
Stadt-Obligationen zum Betrage von 300,000 Thalern. Vom 24. Yas 
nuar 1859. 


N? 50156. Verordnung, die Einführung des Geſetzes über die Poligei-Vermwal- 
tung vom 11. März 1850 in dem Jadegebiete betreffend. Vom 
24. Zanuar 1859. 


Befanntmachbung 
Der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staats : Schulden. 

Der Raufmann Chriftian George bierfelbft, hat bei uns auf Umſchreibung 
des Staatsſchuld ⸗Scheins Littr. H. N 35,633 a 25 Thlr. angetragen, weil 
verfelbe wegen eines darauf befindlichen, "wieder ausgeftrichenen Vermerks in ver 
Cireculation Anftand findet. 

In Gemäßpeit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Gefepfammlung 
Seite 177) wird Jever, welcher an den bezeichneten Staatsfhuld-Schein ein An- 
recht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei ung innerhalb 6 Monaten und 
fpätefiens am 30. Juni k. 3. ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die Caffation 
des Staatsfchuld-Scheins erfolgen, und dem Antragiteller ein neues Document 
ausgereicht werben wird. Berlin, den 17. December 1858. 


Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 


M 63. 

Form der 
ärztlichen 
Atteſte der 
Medicinal: 
Beamten. 


Il, 2022. Febt. 


74 . 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Wotsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Durch das Circular-Refcript vom 20. Januar 1853 hat der Herr Minifter 
ver Geiftligen, Unterrichts- und Dtevicinal-Angelegenheiten von Raumer Excellenz 
für die ärztlichen Attefte der Mevicinal-Beamten vorgejchrieben, daß die amtlichen 
Atefte und Gutachten der Mevdicinals-Beamten jedesmal enthalten follen: 


1) die beflimmte Angabe ver Beranlaffung zur Ausftellung des Atteftes, des 
Zweckes, zu welchem daſſelbe gebraucht, und ver Behörde, welcher ed vorge 
legt werden ſoll; 


2) die etwanigen Angaben des Kranken oder der Angehörigen deſſelben über 
ſeinen Zuſtand; 

3) beſtimmt geſondert von den Angaben zu 2, die eigenen thatſächlichen 
Wahrnehmungen des Beamten über den Zuſtand des Kranken; 

4) die aufgefundenen wirklichen Krankheits⸗Erſcheinungen; 

5) das thatfählih und wiſſenſchaftlich motivirte Urtheil über vie Krankheit, über 
die Zuläffigfeit eines Transporis oder einer Haft, oder über vie fonft ge- 
ftellten Fragen; 

6) die dienſteidliche Verfiherung, daß die Mittheilungen des Kranken ober feiner 
Angehörigen (ad 2) richtig in das Atteft aufgenommen find, daß die eigenen 
Wahrnehmungen des Augftellers (ad 3 und 4) überall ver Wahrheit gemäß 
find und daß das Gutachten auf Grund ver eigenen Wahrnehmungen des 
Aussteller nach veffen beftem Willen abgegeben ift. 


Außerdem müflen die Attefte mit vollfländigem Datum, vollfänbiger 
Namens-Unterfhrift, insbefondere mit dem Amts-Charaster des. Ausftellers und 
mit einem Abdruck des Dienftfiegels verfehen fein. 


Mittelft Referipts vom 1f. Februar 1856 ift Überdies noch angeordnet, daß 
die gedachten Attefle in Zukunft jedesmal, außer dem vollflännigen Datum ver 
Ausftellung, auch den Drt und den Tag der flattgefundenen ärztlichen Unter- 
fuchungen enthalten müſſen, und daß obige Beflimmungen aud auf biejenigen 
Atteſte der Medicinal-Beamten Anwendung finden, welche von ihnen in ihrer 
Eigenſchaft als practifche Aerzte zum Gebraud vor Gerichts-Behörden aus— 


geftellt werben. 


Indem wir VBorftehendes hiermit zur Kenntnig bringen, machen wir' den 
Herren Medicinal- Beamten die genaue Befolgung dieſer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem wir vdiefelben darauf aufmerkfam machen, daß bei Ausftellung von Zeug- 
niffen in Haft-Angelegenpeiten die Wahrſcheinlichkeit einer Berfhlimmerung 
des Zuftandes eines Arreftaten bei fofortiger Freiheits-Entziehung fein genügender 
Grund ift, die einftweilige Ausfegung ver Steofoolifiredung over Schuldhaft als 
nothwendig zu bezeichnen. 
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Es müſſen vielmehr die Medicinal-Beamten felbft überzeugt fein und nah 


veh Grunpfägen ver Wiffenfcpaft durch vie felbft wahrgenommenen Krankheits⸗ 
Erfepeinungen motiviren können, daß von der Haft-Vollfiredung eine nahe be- 
deutende und nidt wieder gut zu machende Gefahr für Leben und 
Gefunppeit zu beforgen if. 

oe Potsdam und Berlin, ven 26. März 1856. 


* * 
* 


Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Beachtung wiederholt in Erinne— 
rung gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 25. Februar 1859. 
Rune Regierung. Mbiheitung des Junem. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Freiherr von Zedlitz. 


— — — — — — 


Nah einer Mittheilung des Herrn Miniſters der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten werben Reifende, welche zur See fih nad dem Königreiche beider Gicilien 
begeben, in das dortige Gebiet nur dann eingelaffen, wenn ihr Paß von dem» 
jenigen Reapolitanifchen Conſul vifirt ift, welcher in dem Hafen, wo fie fich 
zuerſt einjciffen, feinen Si bat. Dies Viſa darf indeffen nur auf Grund des 
Bifa’s ver in vemfelben Lande refidirenden Neapolitanifchen Gefanptfchaft ertheilt 
werden. Wenn der Reifende fih in einem zweiten Hafen an das Land begiebt 
und zwiſchen feiner dortigen Wiedereinfopiffung und ber Abfahrt aus dem erften 
Hafen mehr als 48 Stunpen verfloffen find, fo muß verfelbe auch das Viſa des 
Renpolitanifchen Conſuls desjenigen Hafenortes beibringen, welchen er vor feinem 
Eintritt in das Königreich beider Sicilien zulegt berührt hat. 

Dies wird in höherem Auftrage hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Potsdam, den 26. Februar 1859. 
Könige. Megierung. Wbtheilung des Junern. 


bh) welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 

Die an die Bauern Billert und Kranewitz, den Maurer Liepe und 
ven KRoffäthen Liepe veräufierten Theile der fiscalifchen Dorfftraße zu Behrens: 
dorf find dem Gemeinde-Verbande von Behrensvorf im Beeskow⸗-Storkowſchen 
Kreife, und vie „Alte Mühle” genannte MWaffermühle im Kreife Zauch-Belzig, 
welche bisher einem Gemeinde-Verbande nicht angehörte, ift dem Gemeinve- Vers 
bande von Gömnigk einverleibt worden. 

BIN. den 23. ae 1859. 
Koͤnigl. Regierung. Mbtheilung bes mmern. 


«N? 64. 

Pah⸗Biſa'« 
der im König: 
reich beiber 
Sicilien lan: 
denden See⸗ 
Reifenden. 
I. 2153. Wehr. 


M 65. 

Veränderung 
von Gemeinde» 
bezirtsgremen. 
l. 942. Febr. 
1, 1177. Febr. 


M 66. 

Die Com: 
miffion jur 
Enticheidung 
von Eireitig- 
feiten in 
Ghaufleebans 
fachen. 
I. 1056. Febr. 


M 67. 

Verhütung 
von Unglücks⸗ 
fällen burd) 
bie Anlage und 
ben Betrieb 
von Ries: 
Lehm⸗, Sands, 
Theons, Mergel⸗ 
und andern 
äbnlichen 
Gruben. 
I. 3135. Yan. 


N? 68. 

Feuers 
Verfisherung. 
Ngentur: Be: 
Rätigung und 
Niederlegung. 
1. 1178. Febr. 
1. 1466. Webr. 


NE 69. 

Lebens⸗ 
Berſicherung. 
Agentur: 
Beflätigung. 
1. 1855. Bebr. 
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. Mit Bezug auf unfere Belanntmahung vom 27. Juli 1857 (Amtsblatt 
pro 1857 Stüd 31 Seite 287) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Renntniß, 
daß an Stelle des früheren Regierungs-Rathe, jegigen Dber-Regierungs-Rathe 
Marot, der Regierungs-Rath Kummer hierfelbft zum Mitgliede ver Commiſſion 
zur Entfcheivung von Streitigkeiten in Chauffeebaufacdhen ernannt worden ift. 

Potsdam, den 23. Februar 1859. . . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Polizei:Verordnung. 
Auf Grund des $ 11 des Gefepes über die Polizei-Verwaltung vom 
11. Mär; 1850, wird für den Umfang des Regierungs- Bezirks Potsdam, mit 
Ausfchluß des weiteren Polizei-Bezirks von Berlin, verordnet: 
8 1. Verfonen unter 14 Jahren dürfen ohne Aufficht älterer erfahrener’ 
Leute in Kies», Lehm-, Sand», Thon-, Mergel- und anderen ähnlichen Gruben 
nicht befchäftigt werben. 
8 2: Das Unterhöhlen ver Wände derartiger Gruben darf unter feinen 
Umflänven ftattfinven. 
$ 3. Uebertretungen ver 88 1 und 2 werben mit einer Gelobuße bis 
zu 10 Thlr. oder verhältnigmäßiger Gefängißftrafe geahndet. Gleichzeitig wird 
anf die Vorſchrift des $ 345 Nr. 9 des Strafgeſetzbuches aufmerkſam gemacht, 
wonach Derjenige mit einer Gelvbuße bis zu funfzig Thalern oder Gefängnig bie 


zu ſechs Wochen beftraft wird, welcher auf öffentlihen Straßen, Wegen, Plätzen, 


auf Höfen oder Überhaupt an Orten, wo Menfchen hinfommen, Gruben, Oeff—⸗ 

nungen oder Abhänge vergeftalt unvervedt oder unverwahrt läßt, daß baraus 

Gefahr für Anvere entfliehen fann. Potsdam, den 18. Februar 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Amtmanns Luther in Ferbig, ift der Bauergutsbefiger 
Thieme zu Falkenrehde, im Kreife Oſthavelland, als Agent ( Special» Director) 
der Mobiliar -Brand-BVerfiherungss Gefellfchaft zu Brandenburg a. d. H. und an 
Stelle des Kaufmanns Balzer zu Prigerbe, der Thierarzt Otto Luther zu 
Prigerbe, als Agent ver Aachener und Münchener Feuer-Berfiherungs-Gefellfchaft 
beftätigt worden. — den 21. Februar 1859. 

’ Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Maurermeifter Frievrih Lamm zu Dahme, ift von uns als Agent ver 
Deutfchen Lebens-Verfiherungs-Gefellfpaft zu Lübeck beftätigt worden. 
Potsdam, den 23. Februar 1859. 
Königl. nn Abtheilung des Innern. 
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Der Raufmann Doelle zu Alt-Schöneberg im Teltowſchen Kreife, ft von M 70. 
und als Agent der Hagel» Berficherungs» Gefellfpaft „ Germania” zu Berlin be⸗ _ Hagel: 


ftätigt worden. Potsdam, den 14. Februar 1859. Berficherung. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. —— a 


Im Verfolg der früheren Bekanntmachungen, insbefondere der vom 26. Februar ———— 


v. J. — Amtsblatt de 1858 Stück 11 "Pag. 83 — wird in Betreff der Ver- ee. 


waltung des Schullehrer-Wittwen- und Waifen-Unterftügungs-Fonds für das Jahr des Zufandes 
1858, nad $ XIV des Reglemente vom 16. November 1819 hiermit nad: —— 


Ichrer: 














ſtehende Weberficht zur allgemeinen Kenntniß gebradt. Bitten: und 

Waifen:Unter: 

= Gapital: — J 

"mo onds für da 

2 Nähberer Nachweis. — Baar. Jahr 1858. 

5 Documente. l, » 873. 
Er) Zhlr, Thlr. Sar. Pf. 


Cinnabme im Jahre 1858. 

A. Beſtand aus dem Jahre 1857..... 154,450 | 4,228126| 9 
incl. einiger nad dem Jahresſchluſſe einge- 
gangener reſp. geleifteter Jahlungen pro 1857. 
B. An laufenden Einnahmen pro 1858. 
1 | Zinfen von Gapitalien ... 5832 Thlr. — 9Pf., 


2| Beiträge von Mitgliedern 4310 » — — 
Kirchen» Collestengelver . 492 =» 22 » 7 = 
4lHaus-Gollectengelver .. 479 - T = 1: 


ölfreimillige Beiträge aus 
Privat-Patronats-Rir- Ä 
chen-Gaffen . er Tre. 225 z = ⸗ 8 ⸗ 
b fortgefallene Gebühren für 
Revifion der KRönig- 
| 





lichen Aemter⸗Kirchen⸗ 
Rechnungen ....+- 12: “ — 
Tlan hypothekariſchen Obligationen ....... +... 2,000 
Slan Kur- und Neumärkifhen Pfanpbriefen ..... 3,000 
== — 11,352|16| 1 
9 Antrittsgelver von neuen 
Mitgliedern ....». 264 Thlr. — Sgr. — Pf. | 
10 Quartal⸗ Abzüge von 
ER 2.0, 395 - 10 - 1 
ii Strafen Auen — ⸗ — — — ⸗ 
— = 659|10| 1 


Summa der Cinnahmen pro 1858| 159,450 116,240 22 11 


N? 72. 
Bieh: 
Verfiherung. 
Agentur: Be: 
Aätigung und 
Grlöfhung. 


1. 1852. Febr. 


M 73. 

Auflöfung 
einer Hagel: 
Verficherungs: 
Geſellſchafi. 


1. 2089. Febr. 
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* Näherer Nachweis. Baar. 


Zhle. 










Sat. Bi. 





Ausgabe im Yahre 1858. 

11Wittwen- und Waifen-Unterftügungen, die Jahres— 
rate zu 18 Thlen., und außerdem aufßerordent- 
liche Penfions - Zulage von 2 Thlrn. für jede 
Wittwe oder Waifenfamilie eines Lehrers, welche 
den vollen Penſions-Betrag beziebt, aus ven 







8,9431 | — 





Ueberihüften de 1857 ..ueoo oo raue ur oe. 
Sind DERERURBRER 55 22er 111 00 
3|für 3000 Thlr. Kur⸗ und Neumärkifche Pfanpbriefe — 26623111 3 
Alein Darlehn von 2000 Thlrn. zu 54 ausgeliehen 2,0001 — | — 
2 — 8515) — 
| Summa der Ausgaben pro 1858|  — [13,669] 3] 9 
Balance. 
Die Einnahme pro 1858 beträgt .......... 159,450 ]16,240|22|11 
Die Ausgabe pro 1858 beträgt -.. 22.2... — 13,669| 319 





Bleibt Beftanv| 159,450 | 2,571]19] 2 
Für Das Jahr 1858 find an circa 490 Wittwen- und Waifenfamilien 
Penfionen verabreicht worden. 


Potsdam, den 28. Februar 1859. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen Verwaltung und das Schulweſen. 





An Stelle des Amtmanns Simon zu Neuſtadt⸗Eberswalde, deſſen Agentur 
für den Potsdamer Vich-Berfiherungs-Verein erloſchen iſt, ift von ung der Privat: 
Secretair Reihenftein zu Neuftant- Eberswalde, als Agent diefes Vereins be- 
flätigt worden. Potsdam, ven 23. Februar 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da die Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft „Ceres” zu Magdeburg durch Ver— 
fügung der Königlichen Regierung zu Magveburg vom 1. Juni 1857 aufgelöfl 
worden ift, fo find in Gemäßheit $ 6 des Gefepes vom 17. Mai 1853 fämmt- 
liche, den im dieffeitigen Regierungsbezirk beftellten Agenten der gedachten Gefell- 
ſchaft ertheilten Goncefjionen erloſchen, was bierdurd zur öffentlichen Kenntniß 
gebragt wird. Potsdam, ven 26. Februar 1859, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
— 
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Betfanutmacunge 
des page Schul:Eollegiums der — Brandenburg. 
ir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bie Prüfung der in vem NP A. 
diesjährigen Diftertermin aus dem Schullehrer-Seminar zu Cöpenick zu entlaffenden Prüfung der 
Seminariften am 24. und 25. März d. J. vafelbft abgehalten werden wird. aus dem Schul: 
Wir laden zugleich die Herren Superintendenten, Schul-Jnfpestoren und !hrer-Seminar 


Prediger, welche ſich von den Verhältniſſen des Seminars mäper zu unterrichten —— * 
wunſchen, ein, ſich zu dem gedachten Termine einzufinden. Seminarifen. 
Berlin, ven 23. Februar 1859. 
Königl. SchulsEollegium der Provinz Brandenburg. * 


In unſerer Bekanntmachung vom 15. Februar 1847 (Amtsblatt ver König⸗ A 5. 
lichen Regierung zu Potsdam de 1847 Stück 11, ©. 91 und Amtsblatt ver Lehr-⸗Curſus 
Königlichen Regierung zu Frankfurt de 1847 Stück 10, ©. 66) ift beſtimmt, der Fandivaten 
daß der durch die Circular- Verfügung vom 14. November 1842 angeorbnete —— 
ſechswöchentliche Curſus für die Candidaten des Predigtamts in dem Schullehrer⸗ sgunehee- 
Seminar zu Potsdam (jegt zu Cöpnid) unmittelbar nad dem Pfingſtfeſte begin⸗ Seminarien. 
nen foll. Da in diefem Jahre das Pfingftfeft ungewöhnlich fpät fällt und deshalb 
ein nach Pfingften beginnenvder ſechswöchentlicher Eurfus mit den Sommerferien 
des Seminars zufammen fallen würde, fo beftimmen wir, daß der gedachte Lehr- 
curfus in diefem Jahre ausnahmsmweife mit vem 1. Mai d. J. beginnen und 
bis zum Pfingfifefte dauern fol. 

Diejenigen Candidaten des Predigtamts, melde an dem gedachten Eurfus in 
Cöpenid Theil nehmen mollen, haben fich fpäteftens bis zum 1. April d. J. 
unter Einreichung ihrer Zeugniffe bei vem Herrn Seminardirector Wegel zu 
Cöpenict zu melden 

Die Zeit ver Lehreurfe an den Seminarien zu Berlin, Neuzelle und Alt 
vöbern bleibt unverändert. 

Berlin, den 11. Februar 1859, 
Königl. a der Provinz Brandenburg. 


nn nn nn — 


——— N 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiihen Staats-Angeiger N 48 vom 24. Februar 1859.) 
Dem Kaufmann J. H. 5. Prillmig in Berlin ift unter dem 21. Februar 1859 ein 
Einführungs- Patent - ‚ 
auf mechanifhe Vorrichtungen an Webeftühlen, um verſchiedene Farben einzutragen, in 
der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne 
Jemand in ver Benugung befannter Mittel zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben ac des Preußiſchen Staats 
ertbeilt worden. 
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Perſonalchronik. 
Der Hülfsprebiger Carl Maximilian Haendler, bisher zu Frankfurt a.d.D, u. zum Prediger 
bei dem Königlichen Gadettenhaufe in Berlin beftellt worden. 


Feuerlöſch Commiſſarien. Zu Feuerlöſch— Commiſſarien ſind im Ruppinſchen Rreife ewäplt 
und bieffeits beflätigt worden: ber Rittergutöbefiger Krell zu Kampehl, für den III. Bezirk, der 
Gutsbefiger Laué Rn Seilershof, für den IX. Bezirk, und der Rittergutebefiger yon Hövel zu 
Mefeberz, für den XIII. Bezirk. 





— — — — — 


Vermiſchte Machrichten. 
Bekanntmachung. 


Auf den Antrag des Directoriums des Vereins für Pferdezucht und Pferderennen hat 
das Königliche Ober-Präfivium der Provinz Yommern genehmigt, daß mit dem diesjährigen,’ 
am 13. und 14. Mai d. J. in Stettin flattfindenden Pferderennen, verfuchsmweife ein Markt 
für Lurus- (Reit- und Wagen-), fo mie Arbeitspferde verbunden mwerde, mas hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Potsdam, den 24. Februar 1859. 
Koͤnigl. Megierung. Wsıpeilung des Juuers. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Nedigirt von der Koniglichen Regierung ju Botsdbam. 
Potedam, gebrudt in der A. W. Hapniden Bucpruderei. 
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0 Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim . 
tück 10. Den 11. März 1859. 





Befanntmachuitg, 
betreffenv die Erfagleiflung für dieprächupirten Caffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehns-Caſſenſcheine. 

Durch unſere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 
1857 und vom 7. Januar dv. J. find diejenigen Perfonen, melde Caffenanmeifungen 
vom Yahre 1835 und Dahrlehns-Eaffenfcheine vom Jahre 1848. nach Ablauf des 
auf ven 1. Yuli 1855 feftgefegten Präclufiv-Terming bei une, der Controlle ber 
-Stants- Papiere oder ven Provinzial», Kreis⸗ oder Local⸗Caſſen eingereicht haben, 
zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Gefeßed vom 15. April 1857 
zuſtehenden Erfages aufgefordert worden. 

Da der Erfag für diefe Paplere veffenungeachtet nod immer nicht vollftännig 
abgehoben ift, fo werden vie Betheiligten nochmals aufgefordert, folchen bei der 
Controlle ver Staats: Papiere hierfelbft, Oranienftraße Nr. 92, oder beziehungs- 
mweife bei den Negierungs- Haupt-Caffen gegen Rüdgabe ver ihnen ertheilten Em- 
pfangfcheine oder Befcheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Perfonen, welche noch Caffenanmweifungen vom 
Jahre 1835 oder Darlehns-Eaffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die erneuerte 
Aufforderung, viefelben bei ver Eontrolle der Staats-Papiere oder den Regierungs- 
Haupt-Eafien zur Erfagleiftung einzureichen. | 
Berlin, den 26. Januar 1859. 

Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden. 
Natan. Game. Nobiling. Guenther. 





u Befauntmacbung 
des Königlichen Ober: Prafidinms der Provinz Brandenburg. 

- Der Herr Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat mittelft 
Erfaffes vom 27. Februar d. 3. genehmigt, daß bie durch das Negulativ vom 
7. März 1856 (Amtsblatt ver Königlichen Regierung bierfelbft de 1856 Seite 
87) für die Jahre 1856, 1857 und 1858 geiroffene Ginrichtung, wegen Prä- 
mifrung der bei ven Gentral-Haspel-Anftalten übergebenen, im Inlande erzeugten 
Seiven-Cocong, für einen ferneren Zeitraum von 3 Jahren, nemlich für die Jahre 
1859, 1860 und 1861 fortbeftebe; und es werben Ka auch in diefem Zeit: 
raum die Prämien für die in die Gentral-Haspel-Anftalten abgelieferten Cocons 
in verfelben Höhe und unter denfelben Bedingungen gewährt werden, wie in dem 
Regulativ beſtimmt worden ift, 


NM 74. 
Ausgebrochene 
Lungenſeuche. 

1. 381. Mär. 


M 75. 

Grlöfchen ver 
Lungenfeuche 
in Beferam. 
1. 125. Mär;. 


M 76. 

Die Verab- 
folgung von 
Meilengelv an 
Refruten bei 
@inberufung 
derfelben. 
1. 2654, Hebr. 
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Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerfe ich, Taf 
von ben in dem erwähnten Regulativ namhaft gemachten Haspel-Anftalten, bei 
welchen die Prämie erhoben werben fann, in der hieſigen Provinz die Anflalten: 

des Geivdenzlichters, Lehrers Rammlom zu Berlin, 
ves GSeidenfabricanten Heefe zu Steglis bei Berlin und 
des Seidenzüchters Huffad zu Bornim bei Potsdam 
zur Zeit noch fortbeftehen, daß aber vie Haspel-Anftalt des Gärtners Schlicht 
zu Frankfurt a. d. D. eingegangen ift. 
Potsdam, den 8. März 1859. 
Der Ober» Präfivent. In Vertretung: von Winpingerode. 
Bee 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Unter dem Rindvieh der Gemeinde Tremmen, im Weſthavelländiſchen Kreife, 
ift die Lungenſeuche ausgebrochen, weshalb dies Dorf und deſſen Felomark für 
Rindvieh und Rauchfutter gefperrt werben, was zur Beachtung hiermit veröffent- 
liht wird. Potsdam, den 8. März 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die unter dem Rindvieh des Dorfes Weferam, im Wefthavelländiichen 
Kreife, ausgebrochene Lungenfeuche iſt erlofchen, weshalb die unterm 28. December 
v. J. angeordnete Sperre (Amtsblatt pro 1858 Stück 53 Pag. 442 sub 
Nr. 356) des Drtes und deſſen Feldmark hiermit aufgehoben wird. 

Potsdam, den 4. März 1859. 
Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Bei den im Laufe des vorigen KHerbftes erfolgten Nachgeftellungen von 
Rekruten ift die Bemerkung gemacht worden, daß wenn Refruten inzwifchen von 
ihrer früheren Heimath abgemwandert waren, und erſt an einem anderen Orte in 
den Befig von der ihnen nachgefandten Ordre erreicht wurden, die betreffenden 
Drts-Vorftände es abgelehnt haben, das den Nefruten zuftehende Meilengeld zu. 
verabfolgen. Wir fehen ung deshalb in Folge höheren Orts erlaffener Verfügung 
veranlaßt, die genaue Beachtung der unterm 23. Februar 1855 Geite 88 x. 
des Amtsblattes publicirten Beflimmungen des Allerhöchſt beftätigten Reglements 
über vie Berpflegung ver Rekruten, Referviften x. vom 5. October 1854 in 
Erinnerung zu bringen und insbefondere darauf aufmerffam zu machen, daß nad 
8 12 jenes Reglements als Heimath der einzuziehenden Mannſchaften derjenige 
Drt zu betrachten ift, in welchem fie bei Empfang der Einberufungg-Ordre ihren 
Wohnfig haben. _ 

Potsvam, den 6. März 1859. 
Königl. Regierung. Wbtheilung des Zanern. 


83 


Betfanunntmarcbung 

Auf Grund des $ 3 des Zollgefeßes vom 23. 1838 (Gefeg-Samm- 
fung Seite 34) und im Folge befonderer Allerhöchfter Ermädtigung vom 2. d. M. 
wird hiermit vom 10. d. M. ab bis auf Weiteres die Ausfuhr von Pferden 
über die äußere Zollgrenze ( gegen das Zollvereing-Ausland) für den ganzen Um- 
fang des Staats und nad jeder Richtung hin, unter Hinweifung auf die im & 1 
des Zollfirafgefeges vom 23. Januar 1838 (Gefeg-Sammlung Seite 78) ange: 
drohten Strafen verboten. Berlin, ven 7. März 1859. 

Der Minifter des Innern, Der Finanz Minifter. 
nu — von Patom, 

I. M. J. 317. — . ; 
II. 5321. — F.M j 

Vorſtehende Bekanntmachung wird in höherem Auftrage mem von ung 
zur öffentlichen Renntniß — Potsdam, ven 8. März 1859. 


Königl. Regierung. 


Unter Bezugnahme auf unfere Amtsblatts-Belanntmarhungen vom 22. Juli 
1858 (Amteblatt Seite 293) und vom 22. September deſſ. Jahres (Seite 331) 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß zufolge einer Benachrichtigung 
der Hanpt- Verwaltung ver Staats-Schulden vom 26. Februar d. J. der Herr 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten dur eine an die Poft- 
Anftalten erlafiene General» Verfügung vom 22. d. M. vie Portofreiheit, melche 
für die wegen Ausreichung neuer Zins⸗Coupons zwiſchen den Königlichen Caſſen 
und zwiſchen dieſen und Privatperfonen zu verfendenden Staatsfchuldfcheine und 
Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihen von 1850 und 1854, fowie für vie 
von den Königlichen Caſſen über ven Eingang viefer Papiere an vie Ginlieferer 
au überfendenden QDuittungen, bis zum 1. Auguft und beziehungsweife 1. Mai 

d. J. bewilligt ift, dahin ermeitert hat, daß au die Beförderung der von ben 
Königlichen Gaffen zu erlaffenden Aufforverungen zur Wiedereinreichung dieſer 
Duittungen und der Duittungen über den Empfang ber Coupons, ſowie bie 
Einfendung diefer Duittungen an die Königlihen Caſſen bis zum Ablaufe ber 
genannten Friften unter dem Rubrum: 

„Angelegenheiten, betreffend die Ausreichung neuer Zins- Coupons zu ben 
Staatsſchuldſcheinen und beziehungsmeife zu den Schuldverſchreibungen ver 
Anleihen von 1850 und 1854.” 
portofrei erfolgen fol. vo den 5. März 1859. 
Königl. Regierung. 


b) welche den Wegierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Polizei⸗Verordnung, 
das Anſchließen der Kähne im Grenzzollbezirk betreffend. 


N? 717. 

Verbot ber 
Pferde; 
Ausfuhr. 

IV. 1. 205. 


M 78. 
Die Aus: 
reichung neuer 
ZinssGonpont. 
540. C. 


M 79. 
Das Au: 


Auf Grund ver SF 6 und 11 des Gefeges vom 11. März 1850 (Geſetz⸗ fliehen der 


Kühne im 
Brengofl: 


bezirt. 
l. 2237, 


Febr. 
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Sammlung &. 265) fehen wir uns Yeranlaft, zur Verhütung von tZolldefrau⸗ 
dationen Nachſtehendes zu verordnen: 

8 1. Diejenigen Perſonen, welche auf ven in ver nachſtehenden Ra⸗ 
weiſung aufgeführten Gewäſſern Kähne oder andere Fahrzeuge halten, find ver⸗ 
pflichtet, ſolche, ſobald ſie nicht gebraucht werden, feſt anzuſchließen. 

2. Wer der Beſtimmung des Si zuwider hanvelt, wird mit einer 
Geldbuße bis zu 10 Thlr., im, Unvermögensfalle mit einer Gefängnißftrafe bis 
zu 14 Tagen beſtraft. Potsdam, den 28. Februar 1859. 


Nam ei fung 
derjenigen Gewäſſer, auf welden die nicht im Gebraud befindlichen 
Kähne unter Verfhluß zu halten find. 


1) der große und Heine Wum⸗See bei Jechlin; 


2) der große und Feine Timirn-See bei Luhme; 


3) der Gieſenſchlag-See bei Zechlin; 

4) der Cremmer⸗See bei Luhme; 

5) der Preblow-See beim Forfthaufe Preblom; 

9 der große und Meine Püls-See bei Kl.-Zerlang; 

) der Pätſch⸗See und : 

8) ber Zoopen-See bei Neue-Mühle; 

9) der Dalgow⸗-See bei Weiße Glaßhütte; 

10) ver Schlabinnen-Gee; 

11) ſämmtliche Gewäffer und Seen, melde ven Preblow-Ser mit dem Rheins⸗ 
berger verbinden, einſchließlich des letzteren; 

12) der Wentow⸗-See bei Seilershof, Fiſcherwall, Wentow, Zabelsdorf und 
Marienthal; 

13) die Havel von der Großherzoglich Mecklenburgiſchen Grenze bei Fürſtenberg 
abwärts bis unterhalb Zehdenick; 

14) vie Havel-Fähre bei Burgwall; 

15) ver Kanal, Grenz» und Mühlenfließ bei Marienthal, ſoweit biefe Gewiſte 
zu genanntem Dorfe gehöten; 

16) der Schwedt⸗See bei Ravensbrüd; 

17) ver Solp-See, 

18) ver Haus⸗See und | bei Himmelpfort; 

19) ver Moverfig-See 

20) das Templiner Waffer; 

21) ver Kuhwall⸗See, 

22) ver große und Heine Lanken⸗See und | bei Kannenberg. 

23) ver Röppelin-&re * 

Potsdam, den 28. Februar 1859. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des — und + indirecte Steuern. 


8 


Dem Raufmann H. Herz zu Prenzlau, ift von und bie Erlaubniß ertheilt 
worden, ald Agent der Ausmanverer-Beförderungs-Unternehmer Rnorr et Comp. 
zu Hamburg, welde dur das Königliche Minifterium für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche ‚Arbeiten zu dieſem Gefcäftsbetriebe conceffionirt find, über ven Hafen 


betrei 


rg in ber Stadt Prenzlau und Umgegend für das Jahr 1859- Gefchäfte zu 


und vr. felbfiftändig abzufchließen. Pots dam, pen 24. Februar 1859. 
önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der Bucorudereibefiger Friedrich Jacobſon zu Perleberg, ift von ung als 
Unter» Agent des Haupt-Agenten Eonflantin Eifenftein zu Berlin, zur Beför: 
derung von Auswanderern, für das Jahr 1859 conceffionirt morben. 

Potsdam, ven 28. Februar 1859. 
Kövigl. Regierung. Abtheilung, des Junern. 


An Stelle des Kaufınanng Gerhardt zu Joadimsthal, welcher die Agentur 
der. Elberfelver Feuer» Verfiherungs -Gefellfchaft niever: ww hat, if von ung ber 
Kaufmann Prog zu Joachimsthal, als — dieſer Geſellſchaft beſtätigt worden. 

—— den 26. Februar 185 


Koͤnigl. Regierung. — bes Innern. 


An Stelle des Kaufmanns Knebel zu Ludenmwalve, welcher die Agentur ber 
Deutſchen Lebens-Berficherungs-Gefellfpaft zu Lübe niedergelegt hat, if von uns 
der Kaufmann H. A. Spielberg zu Ludenwalve, als — dieſer Geſellſchaft 
heganigt worden. PN ven 2. März 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilaug des Innern. 








Der Beigeordnete Leopold von Beerenberg ift von ums als Agent ver 
Magdeburger Hagel-Berficherungs-Gefellfchaft beftätigt worden. 
- Potsdam, ven 24. Februar 1859. 
Königl. Regierung. —— des Innern. 


Burst 
de⸗ Königlichen Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 


Bon der Königlichen Regierung ift in der Belanntmahung vom 2. Januar 
7 era edruckt im 1ften Stüd des Amtsblatts vom 7. Januar d. J. — 
auf das Erſcheinen des von dem Königlichen Geheimen Dber -Regierungs > Rath 
Stiehl redigirten Gentralblattes für die gefammte Unterrichts-VBermaltung in 
Preußen aufmerkfam gemacht und die Anſchaffung viefer Zeitfeprift ven Schul⸗ 
Berfiehern, den Schul-Infpertoren und den Magiftraten empfohlen worden. 
Da die Kenntniß dieſes Blattes, welches als ein rein amtliches Organ alle, 








das Reſſort der Unterrichts-Verwaltung angehende Verordnungen und Verfügungen, - 


das ſtatiſtiſche Material des gefammten Unterrichts und Bildungsweſens, und bei 


M 80. 
Beförderung 
ben Aus 
wanderern. 
Eonceffions: 
Trtheilung. 
1. 671. Febr. 


N 81. 


Beförderung 
don Aus: 
wanberern. 
Conceſſions⸗ 
Ertheilung. 
1.978, Bebr. 


N? 82. 

deuer · 
Verſſcherung. 
Agentur⸗ Be⸗ 
ſtaͤtigung und 
Niederlegung. 
1. 2070. Febt. 


M 83. 
Lebens: 
Berficherung. 
Agentur: Be: 
Nätigung und 
Niederlegung. 
1. 2577, Wehr. 
M 84, 
Hagel 
Berficherung. 

Agentur: 


‚ Beftätigung. 


1. 2068. Febr. 


1. 

Geniralblatt 
für die ge: 
fammte Unter⸗ 
richte⸗Ber⸗ 
waltung in 
Preußen. 
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geeigneten Veranlaffungen auch Mittheilungen aus den, vie Grundſätze und Ent⸗ 
ſcheidungen der Verwaltung motivirenden artenmäßigen Materialien zur allge- 
meinen Kenntniß bringen wird, auch für die Superintendenten und Geiftlichen in 
ihrer Eigenfhaft als Rreis- und refp. Local-Schul-Infpectoren von Intereſſe fein 
wird, und zu wünſchen ift, daß vaflelbe auch in dieſen Kreifen möglichſt Eingang 
finde, fo machen wir auch unfererfeits die Herren Geiftlichen auf das Erfcpeinen 
des bezeichneten amtlichen Blattes aufmerffam, und empfehlen die Anfchaffung 
deſſelben befonvers für die Synodal-Lefe- Zirkel. 
Berlin, ven 26. Februar 1859, j 
Königl. Eonfiftsrium der Provinz Brandenburg. 


—— 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Behörden der Stadt Berlin. 

M 23. Der Kaufmann Ferdinand Knittel bierfelbft, ift als Agent ver Berlinifchen 

Lebend- Lebens» BVerfiherungs- Geſellſchaft für den engeren PolizeisBezirf von Berlin be 
Verſicherusg. fhätigt worden. Berlin, ven 25. Februar 1859. 


Berktigmg. Königt. PolizeisPräfdium. Freipere von Zedlip. 
N 24. Der Kaufmann Ferdinand Knittel hierſelbſt, ift als Agent der Berlinifchen 


Renten: Renten und Gapitald-Verfiherungs-Banf für ven engeren Polizei-Bezirk von 
und Gopiialt: Berfin heftätigt worden. Berlin, ven 25. Februar 1859. 


nt Königl. Polizei Präfidium. Freiherr von Zedlig. 
Benlätigung. — 
—— Der Commiſſionair Moſes Salinger hierſelbſt, iſt als Agent ver „Ger- 
geben, mania“, Lebens-Verficherungs-Actien-Geſellſchaft zu Stettin, für ven engeren 
Berſicherung. Polizei-Bezirf von Berlin beftätigt worden. Berlin, den 25. Februar 1859. 
Agentur: Königl. Polizeis-Präfidium. Freiherr von Zeplig. 


Berätigung. 


Betanntmachung. 

Eine große Anzahl Rentenbriefe der Provinz Brandenburg ift bisher zur Bei- 
fügung der Zins-Coupons Serie IE .N? 1—16 bei uns nicht vorgelegt worden, wiewohl 
der erfte dieſer Coupons bereits am 1. April d. J. fällig wird, 

Wir verweifen daher die Betheiligten auf unfere Belanntmacdhung vom 25. Auguft 1858, 
nach welcher die Einlieferung diefer Rentenbriefe zu dem gevachten Zwecke in ber dorf 
vorgefhriebenen Weife fpäteftens bis zum 30. diefes Monats erfolgen muß, fofern bie 
Inhaber ſich nicht dem Nachtheile ausfegen wollen, vie Zins⸗Coupons demnächſt erft wieder 
in der Zeit vom 15. bis 30. October 1859 erhalten zu können. 

Gleichzeitig bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Rentenbant-Eaffe, 
Schützenſtraße Nr. 26 hierfelbfi, vie am 1. April v. 3. fällig werdenden Zins- 
Eoupons der ausgegebenen Rentenbriefe ausnahmsweiſe ſchon vom 16. bis einſchließlich 
den 24. d. M. einlöfen, demnächſt aber vom 1. k. M. ab mit ver Einlöfung fortfahren wird. 

Auch wird die genannte Caſſe den Nennwerth ver ausgeloofeten und am 1. April 
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d. 3. fällig werdenden Nentenbriefe ver Provinz Brandenburg ausnahmswveife 
fhon vom 21. bis zum 26. d. M. zahlen, ohne hierbei eine Zinsvergütigung in Abrech⸗ 
nung zu bringen. Berlin, ven 2. März 1859. 
Königl, Direstion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
- Heyder. 


Betanntmachung. 

Nachdem durch hohen Erlaß Seiner Excellenz, des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten vie Anſtellung eines vierten Berggeſchwornen im Bezirke des unter⸗ 
zeichneten Bergamts, unter Anweiſung deſſen Wohnſitzes in —— i. P. genehmigt worden 
if, tritt mit dem 1. April d. J. eine veränderte Eintheilung der diefſeitigen Geſchwornen⸗ 
Reviere in Kraft, fo daß von biefer Zeit an umfaffen: 

1) a. ee Cottbus — Revierbeamter: Berggeſchworner Knauth zu 
u8: 

a) vom Regierungs-Bezirk Potsdam die Kreife Zaud»Belzig und Jüterbogk-Luckenwalde; 

b) vom Regierungs-Bezirf Frankfurt die Kreiſe Lübben, Zudau, Kalau, Kottbus, 
Spremberg, Guben, Sorau und Kroffen ſüdlich der Oper. 

2) Das Revier rftenwalde — Revierbeamter: Berggeſchworner Knibbe 
zu Fürftenwalde: 

— vom Regierungs⸗Bezirk Potsdam die Kreiſe Weſt⸗- und Oſtpriegnitz, Weſt⸗ und 
Oſthavelland, Ruppin, vie Kreispolizei-Bezirfe Potsdam und Berlin, vie Kreiſe 
Teltow, Beeskow⸗Storkow und Nieder-Barnim; 

b) vom Regierungs-Bezirt Franffurt die Kreife Lebus, Kroffen nördlich ver Oder, 
Schwiebus- Züllihau und den ſüdlichen Theil des Kreifes Sternberg, letzteren fo, 
daß die Feldmarken von Kunersvorf, Neuenvorf, Reppen, Friedrichs - Wille, 
Bottſchow, Pinnow, Sternberg, Blankenburg (Vorwerk), Koritten, Lagow, Neu- 
Lagow, Schönow, Langenpfuhl und Tempel bis zur Grenze des Regierungs- 
Bezirks Pofen ven nörbliden, dem Landsberger Reviere zugelegten Theil des 

annten Kreifes begrenzen. 
3) Das Hevier Landsberg a. d. WB. — NRevierbeamter: Berggeſchworner 

Boigt in Landsberg a. d. W.: 

a) vom Negierungs- Bezirk Frankfurt ven nördlichen Theil des Kreiſes Sternberg in 
der zu 2b angegebenen Begrenzung; ferner den füplichen Theil des Kreifes Königs— 
berg, welcher vor vem Jahre 1839 eine befonvere Kreis-Vermwaltung hatte und 
deffen nördliche Begrenzungslinie in der Nähe von Carlsbieſe beginnt, zwiſchen ven 
Städten Mohrin und Bärwalde hindurch geht und zwiſchen Pätzig und Herren- 
dorf (Solviner Kreis) ausläuft, ſowie die Kreife Landsberg, Soldin, Öriebeberg, 
Arenswalde; 

b) vom Regierungs⸗Bezirk Bromberg vie Kreiſe Czarnikow, Chodzieſen, Wirfig, 
Bromberg, Wongrowitz, Schubin, Inowraclaw, Mogilno, Gneſen. 

4) Das —*2* Etarger — Revierbeamter: Berggeſchworner Unger in 

Stargard i. P.: 

a) bie Regierunge-Berirte Stettin und Cöslin; 
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b). vom RegierungssBezirt Potsdam vie Kreife Prenzlau, Angermünde, Templin und 
Dberbarnim; 
c) vom en Frankfurt ven nördlichen Theil des Kreiſes Königsberg in 
der zu 3a angegebenen Begrenzung. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntnig gebracht, daß ſonach 
von der Bekanntmachung vom 2. Juni 1857 (Amtsblatt Seite 216) nur die Beflimmungen 
in Bezug auf die Verrichtung der Marffcheidergefchäfte bis auf Weiteres in Kraft bleiben. 

Rüversporf, ven 2, März 1859. “ Königl. Preußiſches Berg Amt. 


Perſonalchronik. 


Dem Prediger Dr. Klee ift die Erlaubniß zur Errichtung einer Elementarſchule für arme Juden⸗ 
und Profelptenfinder in Berlin ertheilt worden. | 


nedweifuug ne 
der im Monat Februar 1859 im Departement bes Kammergerihts vorgefommenen 
Ar ae 

1 Mechts⸗Anwalte. Der Rechts-Anwalt beim Ober⸗Tribunal, JufigRatp Rudolph Ferdinand 
Boots ift zum Rechte⸗Anwalt beim Kammergericht, unter Einräumung ber Prozeß⸗Proxis beim Stabt- 
geripte in Berlin, und zum Notar im Departement des Kammergerichts ernannt. Der bisherige 
Krels gerichts⸗ Director Zentzytzi in Gleiwitz iſt zum Rechts-Anwalt beim Kammergericht unter Eins 
räumung ber Prozeß-Praxis bei dem Stadtgericht in Berlin, und zum Notar im KammergerichteDe⸗ 
partement vom 1. April 1859 ab, ernannt, und ihm flatt des bisherigen der Titel „Juſtiz-⸗Rath“ beis 


elegt worben. 

NH. Gerichts: Affefforen. Zu Gerichts-Affefforen find ernannt die biöherigen Neferendarien: 
Paul Earl Wilpelm Jordan, Eduard Lasfer, Carl Julius Eprifiian Witte und Heinrich Buflay Brecht. 

IH. Meferendarien. In das Departement did Kammergerichts find verfegt bie Referendarien: 
Avbolf Ernft Carl Shimmelfennig, aus bem Departement des Appellationsgeridts in Marienwerder, 
Reinhold Richard Arnold von Thadden, aus dem Departement bes Appellationsgerichts in Magdeburg, 
Mar. Ernſt Eccius, aus dem Departement das Appellationsgerichts in Frankfurt a. d. D., Julius 
Edwin Sahm, aus dem Departement des Appellationdgerichts in Inſterburg. 

IV. Huscultatoren. Der Auscultator Bernhard Carl Johannes Todt if aus dem Deyar- 
tement des Appellationsgerichts zu Naumburg in das des Kammergerichts zurüd verfegt. Zu Ausculta- 
toren find ernannt die Rechts-Candidaten: Marimilian Rudolf Freiherr von Lüttwitz und Dr. jur. 
Cart’ Heinrich Ludwig Wittgenflein. Dem Auscultator Dr. jur. Carl Eugen Clemens Rudolf Traut- 
wein von Belle ift die erbetene Entlaffung aus dem Yuftig.Dienfte ertheilt werden. 

V. &ubaltern:Beamte. Der biöherige Kammergerichte-Referendar Friedrich  Auguft Julius 
Beder in Potsdam if zum Bürcau-Affiftenten bei dem Kreisgerichte in Berlin ernannt. 


Bermifchbte Nachrichten. 
Verleihung der Nertungss Medaille am Bande. 

Des Negenten, Prinzen von Preußen Königliche Hoheit, haben dem Brennerknecht 
Friedrich Wilhelm Auguft Schufter zu Fredersdorf, für Nettung eines Menſchen aus ver 
Gefahr des Ertrinkens das Vervienfl-Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen gerubt. 

Potsdam, ven 2. März 4859. Königl. Regierung. Wätpeilung des Janerr, 
(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
Revigirt von der Königlichen Regierung ju Potsdam. 
Potedam, gedruckt in ber ARE: Dayıfhen Buhhruferei. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüc 11. Den 18. Mir, 1859, 


Allgemeine Gefegfammlung. 


Das diesjährige 6te Stüd der Gefegfammlung für vie Königl. Preußifchen 
Staaten enthält: | 


N 5017. Allerhöchſter Erlaß vom 27. December 1858, betreffend die Ber- 
leihung ver fiscalifchen VBorrechte für ven Bau der im Kreife Wittgenftein 
projestirten Kreis⸗Chauſſeen: 1) von der Großherzoglich Heffifhen Grenze | 
bei Bettelhaufen dur das Everthal über Schwarzenau, Arfeld, Raum- 
land, Berghaufen, Aue und Röspe bis zur Kreisgrenge in der Richtung 
auf Kirchhundem; 2) don der vorerwähnten Ederſtraße bei Röspe über 
Womelsdorf bis. zur Staats-Chauffee bei Erndtebrüd; 3) von ver Staats- 
Chauſſee bei Laasphe, das Banfethal aufwärts, über Fifchelbah bis zur 
Naſſauiſchen Grenze in der Richtung auf Dillenburg; 4) von der Staats⸗ 
Chauffee bei Schüllar über Wenlighaufen und Wunverthaufen bis zur 
Kreisgrenze in der Richtung auf Hallenberg. 


N? 5018. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Januar 1859, betreffend die Geneh- 
migung zur Abänderung der einzelnen Beträge der nach dem Allerhöchften 
Privilegium vom 13. Mai 1857 vom Rofenberger Kreife auszufertigenden, 
auf jeven Inhaber lautenden Kreis-Obligationen. 


N? 5019. Allerhöchſter Erlaß vom 31. Januar 1859, betreffend den Tarif 
zur Erhebung des Ufer- und Hafengelves bei Kurzebrad an ber 
Weichſel. 


N? 5020. Allerhöchſter Erlaß vom 7. Februar 1859, betreffend vie Verleihung 
der Stäpte- Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an vie 
Stadtgemeinde Kempen im Regierungsbezirf Düffelvorf. 


«N? 5024, Allerhöchfter Erlag vom 14, Februar 1859, betreffend die Ver— 
leihung der Städte -Ordnung vom 30. Mai 1853 an die Gemeinde 
Buckau im Kreife Wanzleben, Regierungsbezirts Magbeburg. 


N? 5022. Allerhöchfter Erlaß vom 14. Februar 1859, betreffend die Verleihung 
der Städte-Orbnung vom 30. Mai 1853 an die Gemeinde Dingelftent 
im Kreife Heifigenflant, Regierungsbezirks Erfurt: 
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N? 5023. Bekanntmachung der Allerhöchften Beſtätigung ver von ver Barmer 
Gaserleuchtungs-Geſellſchaft gefaßten Beſchlüſſe wegen Aufnahme einer 
Anleihe und eines Nachtrags zu den — Statuten. Vom 
22. Februar 1859. 


N? 5024. Belanntmahung, einen Nachtrag zu dem Statut der Prenzlau - 
Wolfshagenfchen — in Prenzlau betreffend. Vom 
26. Februar 1859. 





—— der Stöniglichen Minifterien. 
In Gemäßheit des Gefeges vom 26. April 1858 (Gef.-Samml, pro 1858 
©. 273) beſtimmen wir hierdurd, daß der Rentenbank der Provinz Brandenburg 
auf Grund derjenigen Auseinanverfegungs-Gefchäfte, welche fpäter als 
am 34. December 1859 
bei der zufländigen Behörde beantragt werden, feine Renten mehr überwieſen 
werben bürfen, Berlin, den 3i. Januar 1859. 
Der Finanz Minifter Der Minifter für die landwirthſchaftlichen 
von Patom. Angelegenheiten 
Graf Püdler. 





— 


Verordnungen und Bekanmmochungen der Königl. Negierung: 
A) twelche den Regierungsbezirt Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen ©etreide-Arten, der Erbfen, der 
rauben Fourage ıc. — im Monat Februar d. J. auf dem Markte zu Berlin betragen: 





für den Scheffel Weizen. 2 .20.. 2 Thlr. ” Sa. 7 P., 
⸗ ⸗ ⸗ Roggen FR Fe ae! 2. « 8. 
⸗ ⸗ große Gerſte a er — — — 1 ⸗ J⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ kleine Gerſte ur ua en 1 ⸗ 13 11» 
⸗ ⸗ ⸗ Hafer Wer War 1 6 rd 
·— BE a en ren 2: 6. 
. das Schod Stroh ... 200. 12 »:» 2 =: 6» 
. den Eentner Heu -».: 0er en. I: 6:1. 
. die Tonne Weißbir ... 2.2... 5: 5— ⸗ 
Braunbier....... 4 15 —⸗ 
- das Quart einfachen Kornbranntwein.. — » 2, — +» 
» das Duart doppelten KRormnbranntwen .— » 5» — ⸗ 
- ven Eentner Hopfen » 222222... BE ——— 


was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 10. März 1859. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Ynnern. 
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Den nachſtehenden Allerhöchſten Erlaf: 
Auf Ihren Bericht vom 18. Januar d. J. will Jh den von der Prenzlau: 
—— Chauſſee⸗Geſellſchaft in der General-Verſammlung am 
8. December v. 3. befchloffenen, in der zurüderfolgenden notaricllen Ver- 
handlung von vemfelben Tage beurfunveten Nachtrag zu vem 8 11 ver 
dur die Allerhöchſte Ordre vom 14. März 1845 beftätigten Statuten 
vom 22.. October 1844 hierdurch genehmigen. Diefer Mein Erlaß iſt 
nebft dem vorgedachten Nachtrage zu vem $ 11 ver Statuten durch das 
Amtsblatt der Regierung zu Potsdam befannt zu Be 


Berlin, ven 31. Januar 1859. 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige: i 
(gez.) Wilhelm, Prinz von Prenfen, Negent. 
(993.) von der Heydt. Simons. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe nnd öffentliche Arbeiten 
und den Yufliy Minifter. 
fowie ben dadurch genehmigten Nachtrag zu dem & 11 ver Statuten ver Prenzlau» 
Wolfshagenſchen — —————— vom 22. October 1844: 


Sobald und fo lange in dem Referve-Baufonds (ad 1) zwei Taufend 
Thaler vorhanden find, werden an denfelben Feine meiteren Zufchüffe aus 
den jährlichen Ehauffee- Einnahmen geleiftet. Erreicht diefer Fonds durch 
feine Zinfen die Höhe von zwei Taufend fünfhundert Thalern, fo werben 
auch feine Zinfen fo lange mit den übrigen Einnahmen ber Eſellſchaft 
an die Actionaire vertheilt. 
Prenzlau, den 8. December 1858. 
Das Directorium der Prenzlau-Wolfshagenſchen Chauffee- Gefellfchaft. 
bringen mir zufolge Allerhöchſter Beftimmung und in Gemäßheit ver $$ 3 und 4 
des Gefeges Über die Actien-Unternehmungen vom 9. November 1843 in Verfolg 
ne Bekanntmachung vom 30. April 1845 (Beilage zum 20ſten Stück des 
Amtsblattes de 1845) zur — — 
Potsdam, ven 12. März 1 
nigl. —* Abtheilang des Innern. 


| ) welche den Aegierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Der im Zaucd-Belzigfchen Kreife belegene Gutsbezirk Frohnsdorf, einſchließlich 
der Eolonie gleichen Namens und der fogenannten hintern Waltmühle, ift mit 
Allerhöchfter Genehmigung mit dem Gemeinvebezirfe der Stadt Treuenbriegen 
vereinigt worden. Potsdam, den 12. März 1859, 


Königl. Regierung. Mitgeilung des June. 
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Nachtrag zu 
dem Stalut 
ber Prenzlaus 
Wolfshagen- 
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1. 516. Mär. 
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Veränderung 
ven Gemeinde: 
‚bezirfögrengen. 
f. 39. Mär. 
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Nabhmweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Februar 1859 


N? 88. 


beobachteten Wafferftänpe. 
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Potsdam, ven 15. März 1859. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Der Kaufmann Anguft Krliger zu Wittenberge, iſt als Agent ver Pater, 


ländiſchen Feuer -Verficherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld innerhalb des bieffeitigen - 


Regierungsbezirfs von uns beftätigt worden. Potsdam, ven 28. Februar 1859, 
Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 





Der Agent Wilhelm Lorenz su Neu⸗Lewin, Kreis Dberbarnim, ift als 
Agent der Cölnifhen Hagel» Berfiherungs-Gefelichaft innerhalb des vieffeitigen, 
und mit Zuſtimmung der Königlichen ‚Regierung zu Frankfurt a. d. DO. auf 
innerhalb des vortfeitigen Negierungsbezirfs von uns beftätigt worden. 

Potsdam, den 2. März 1859. 


- Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kämmerer Richter zu Buchholz, ift als Agent ver Vaterländifchen Seal 
BVerfiherungs-Befellfihaft zu Elberfeld innerhalb des vieffeitigen Regierungebezirks 
von ung beflätigt worden. Potsdam, den 2. März 1859. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — — 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Carlo di Dio hat die ihm übertragen geweſenen Agen- 
turen der Magdeburger Lebens-Verfiherungs-Gefelfchaft und der Kaiferlich König- 
lichen priv. Azienda Assicuratrice in Trieſt niebergelegt: 

Berlin, den 7. März 1859. 


Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlig. 





Der Major a. D. 4. v. Fasmund hierſelbſt, iſt als Agent der Lebens⸗, 
Penſions⸗ und Leibrenten-Verfiherungs- Geſellſchaft „Jdana“ zu Halle a. d. ©. 
für den engern Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. 


Berlin, den 7. März 1859. 
Koͤnigl. Poligeis Prafivium. Freiherr von Jedlitz. 


——— 


M 89. 
Feuer⸗ 
Berfiherung. 
Ageninr- 
Betätigung. 
1. 2192, Febr. 


N? 90, ' 

Hagel 
Berfiherung. 
Agentur 
Berätigung. 
1. 2576. ebr. 


N 91. 

Hagel: 
Berfidderung. 
Agenturs 
Berätigung- 
1. 2337. Wehr. 


N? 26. 
Rebend- 
Verficherung. 

Transport: 
Berfiherung. 
Agentur: 
Niederlegung. 


N? 27. 

Lebens, 
Benfiond- und 
Leibrenten: 
Berficherung. 
Ugeniur⸗ 
Beſtaͤti gung. 
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Bekanntmachung Der Königlichen Der: Woßt · Direetion in Berlin. 

NM 8. Nahweifung 

der im Laufe des Aten Quartals 1858 bei der Königlichen Ober-Poft-Direction in Berlin eingegangenen 
unbeftellbaren Geld-, Werth- und Padetfendungen, fo wie herrenlofer Effecten. 





Declarir; 


Gegen: |  gprefat. Praippnngt: ee 
Te. 


Nitſche 


zur Poſt Name 
Signatur. | ‚gegeben des 
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{ . 5.u io 
Al Brief Madame Breslau 11-1, + — 10 
3 | 8 48. Roloff. 
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1 « 129,59.|3. 2. 
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Meyer 
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35 = ehrer Bendt:|Müdenborf bei |J— |—I—I| 2115 . W, [anbatt Babnkeflgpuard Mierfch. 
Iand Spandau Derlin'; 1.58. w 
26 :» Hr. Kauff⸗-WBallauf bei ———2516. K. 6. 468.Carl Kluge. 
mann Hannöv.⸗ 
Br . ade — 
TE Rolle Guſtav Luremburg — — 18 ES. Sranff. Babnsoiiggt, Stübbe, 
Röfeler Berlin 18.58. 
Bl Koffer O. gen Rathenow — 11122 — | p. Abr. 48 Wittwe Schulz. 
thin 
201 Rode Lieutenant a. D Paſewall — —— 1io0o JH. v. Sch.| = 138.58./Therefe. 
Hugo von 
Sähmeling 


30) eine vergoldete Kapſel mit einer Haarlode, am 19. November im Eiſenbahn-Poſibüreau Nr. 2 bes 
Leipgig-Berliner Courſes beim Sortiren der Correſpondenz vom Hof-leipgiger Eourfe vorgefunden. 


——— unbekannten Eigenthümer dieſer zu reſp. Effecten werben dur aufgeforbert, 
2 Empfangnahme derſelben ſpäieſtens innerhalb vier Wochen, vom Tage des Erfcheinens gegenwärtiger 
nntmadung an gerechnet, bei ber unterzeichneten Ober-Pofl-:Dirertion fih zu melden, widrigenfalls 
bas in den Sendungen befindliche Geld dem Poſt⸗ Icmens Caſſen / Fonds übermwiefen, der Inhalt der 
Parete aber zum Beſten dieſes Fonds öffentlich verfleigert werden wird. 
Berlin, den 3. März 1859. Königl. Ober: Boft:Direction. 


Betfanntmachung. 
Bei der im Folge unferer Bekanntmachung vom 5. d. M. am 18. ejsd. — 
festlichen Berloofung von Rentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 
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Littr: A. zu 1000 Thlr. 
bie Nummern: 
45. 46. 352. 713. 1077. 1082. 1221. 1397. 1818. 1998. 2026. 2045. 2667. 2807. 
3022. 3705. 3712. 3787. 4429. 4658. 4707. 5129. 5469. 5630. 5710. 5856. 5938. 
6210. 6399. 6460. 6464. 6538. 6695. 6949. 7384. 7444. 


Littr. B. zu 500 Thlr. 
die Nummern: 
6. 268. 480. 593. 693. 1019. 1165. 1309. 2039. 2151. 2265. 2640. 2866. 3220. 
3295. 3378, : 
Littr. C. zu 100 The. 
dje Nummern: 
13. 20. 71. 268. 381. 561. 1053. 1623. 1663. 1898. 1915. 1981. 2177. 2650. 2939. 
3190. 3342. 3385. 3549. 3883. 4801. 5458. 5558. 5974. 6050. 6083. 6479. 6482. 
6484. 6801. 6802. 6955. 7337. 7519. 7661. 


Littr. D. zu 25 Tplr. 
die Nummern: 
506. 682. 854. 971. 1482. 1497. 1498. 1676. 1866. 2014. 2238. 2553. 2570. 2709. 
2842. 3445. 3467. 3696. 3735. 3783. 3975. 4178. 4750. 5018. 5191. 5217. 5504. 


5737. 5780. 
Littr. E. zu 10 Thlr. 
die Nummern: 

11. 16. 19. 52. 63. 85. 101. 176. 185. 193. 198. 209. 210. 232. 241. 286. 303. 
340. 350. 359. 361. 364. 384. 388. 399. 431. 439. 464. 480. 487. 529. 556. 573. 
582. 626. 662. 708, 713. 727. 747. 762. 790. 830. 842. 868. 880. 885. 920. 925. 
937. 992. 1003. 1009. 1023. 1040. 1054. 1055. 1078. 1081. 1092. 1094. 1110. 
1113. 1129. 1131. 1134. 1141. 1147. 1151. 1187. 1191. 1195. 1203. 1225. 1229. 
1230. 1242. 1265. 1287. 1294. 1324. 1336. 1387. 1395. 1398. 1420. 1432. 1448. 
1462. 1472. 1474. 1485. 1490. 1552. 1573. 1577. 1603. 1609. 1621. 1637. 1646. 
1680. 1700. 1735. 1788, 1863. 1870. 1889. 1902. 1914. 1915. 1924. 1936. 1943. 
1961. 1964. 1983. 1984. 1986: 1987. 1991. 2005. 2040. 2047. 2066. 2068. 2132. 
2135. 2149. 2151. 2152. 2154. 2194. 2200. 2204. 2238. 2239. 2247. 2288. 229. 
2310. 2348. 2377. 2384. 2393. 2408. 2416. 2440. 2446. 2452. 2458. 2459. 2485. 
2510. 2541. 2591. 2593. 2609. 2621. 2661. 2667. 2693. 2696. 2706. 2707. 2713. 
2714. 2727. 2746. 2750. 2783. 2811. 2823. 2830. 2887. 2969. 2991. 3023. 3033. 
3036. 3041. 3045. 3046. 3050. 3086. 3094. 3115. 3117. 3155. 3169. 3193. 3200. 
3212. 3228. 3235. 3236. 3256. 3260. 3267. 3271. 3276. 3289. 330%. 3309. 3340. 
3351. 3372. 3379. 3386. 3409. 3443. 3487. 3504. 3515. 3520. 3527. 3545. 3560. 
3569. 3594. 3610. 3619. 3675. 3700. 3706. 3726. 3731. 3735. 3771. 3776. 3777. 
3788. 3827. 3830. 3834. 3850. 3853. 3893. 3900. 3908. 3927. 3928. 3929. 3954- 
3960. 3961. 3978. 3980. 4033. 4059. 4100. 4128. 4137. 4144. 4156. 4178. 419. 
4234. 4238. 4249. 4261. 4289, 4296, 4302, 4335. 4424, 4428, 4430, 4438, 448: 


A447. 4448. 4472, 4481. 4505. 4506. 4546. 4549. 4550. 4562. 4567. 4586. 4598. 
4606. 4617. 4622. 4658. 4660. 4661. 4727. 4738. 4758. 4776. 4816. 4867. 4890. 
4895. 4898. 4905. 4923. 4940. 4985. 5026. 5028. 5039. 5046. 5069. 5070. 5106. 
5109. 5119. 5166. 5179. 5196. 5239. 5246. 5268. 5281. 5300. 5326. 5358. 5371. 
5401. 5405. 5453. 5470. 5471. 5474. 5497. 5501. 5522. 5555. 9560. 5564. 5572. 
5635. 5640. 5641. 5659. 5678. 5683. 5688. 5692. 5701. 5702. 5767. 5774. 5777. 
5802. 5815. 5823. 5885. 5887. 5892. 5895. 5898. 5922. 5927: 5965. 6008. 6017. 
6030. 6031. 6047. 6060. 6079. 6092. 6105. 6111. 6128. 6153. 6155. 6194. 6212. 
6245. 6279. 6282. 6289. 6292. 6294. 6297. 6325. 6332. 6354. 6356. 6359. 6417. 
6435. 6441. 6472. 6478. 6488. 6496. 6511. 6530. 6532. 6555. 6568. 6581. 6590. 
6594. 6595. 6598. 6612. 6633. 6667. 6669. 6672. 6676. 6681. 6698. 6705. 6714. 
6727. 6776. 6778, 6779. 6819. 6834., 6844. 6867. 6923. 6932. 6963. 6995. 7001. 
7024. 7041. 7046. 7067. 7109. 7117. 7121. 7135. 7140. 7156. 7197. 7205. 7216. 
7222. 7233. 7245. 7263. 7267. 7271. 7272. 7308. 7329. 7359. 7402. 7407. 7414. 
7433. 7480. 7491. 7535. 7544. 7586. 7610. 7668. 7672. 7682. 7684. 7685. 7689. 
7690. 7702. 7709. 7743. 7764. 7802. 7804. 7805. 7813. 7830. 7846. 7872: 7914. 
7922. 7968. 8011. 8039. 8043. 8052. 8057. 8061. 8086. 8105. 8120. 8142. 8157. 
8160. 8193. 8215. 8217. 8246. 8259. 8267. 8308. 8309. 8310. 8344. 


Die Inhaber der vorbezeihneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quittung und 
Einlieferung ver Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und der dazu gehörigen Coupons 
Serie II NP 2 bis incl. 16 den Nennwerth der Erfteren bei der hiefigen Rentenbank-Gaffe, 
Schügenftraße Nr. 26, vom 1. April E. 3. ab in den Worhentagen von 9 bis 1 Uhr in 
Empfang zu nehmen. j 


Dom 1. April 1859 ab Hört die Verzinfung ver ausgeloofien Rentenbriefe auf. 


Wegen ver Verjährung der ausgelooften Rentenbriefe machen mir auf die Beflimmung 
des Gefeges über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 aufmerffam. 


Endlich bemerken wir, daß ven Inhabern von ausgeloofeten und gefündigten Rentenbriefen 
eftattet iſt, Die zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen 
— — mit der Poſt an die Rentenbank⸗Caſſe portofrei einzuſenden und die Ueber— 
fendung des Geldbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koſten ves Empfängers, 
in Antrag zu bringen. Berlin, ven 19. November 1858. 
Königl. Direstion ver Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Heyder. 


—— — — — 
Perſonalchronik. 


Der Privai⸗Secretair Oelar Johannes Conrad Trippel iſt zum Regierungs-Eivil«Supernumerarius 
ernannt worden. 


Der Kammergerichts-Neferendar Herrmann Lendel iſt zum Bürgermeiſter ber Stadt Strasb 
in der Ulermark auf die Amtsbauer von zwölf Jahren gemäplt und beflätigt worben. * 


Der Candidat ber Pharmacie Adolph Friedrich Leonhard Boesner, zu Berlin, iſt als Apot 
in den Königlichen Kanden approßirt und prreibigt werden a ar 
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Im Laufe bes Monats Februar d. 3. find im Bezirke ber Koniglichen Ober-Pofl-Direction in 


Berlin folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 


Angeflellt find: die invaliden Sergeanten Ludwig Adoldh Karpe, Heinrich Fr. Wilhelm Köhler, 
Johannes Schröter und George Ferdinand Böske, die invaliden Unteroffiziere Joh. Heinr. 
Ar. Schröder und Joh. Raimund Achtellick, fo wie ber invalide Trompeter Joh. Joachim 
Heinr. Fr. Rudolph als Boten bei dem Hof-Poh-Amte, der invalide Unteroffizier Carl Fr. 
Hunold ald Bote bei dem Eifenbahn- Poft-Amte N? 3 und bie früheren Scyhugleute Fr. Wilh. 
Kühn und Fr. Wild. Binsfy als ai bei dem Eijenbahn-PoR-Amte 
“N 1 und 2 refp. dem Eifendahn-Poft-Amte M' 3 


Befördert ift: der Bote Joh. Joſ. Toblas Hennide vom Hof-Poft: Amte zum Briefträger bei ber 
Gentral:Stabipoft-Erpebition. 


Husgefchieden ift: der Poft· Erpedient Carl Adolph Emil Wille. 


Verſetzt iſt: auf feinen Antrag der Briefträger Framz Eduard Junker von ber Genial Oiabtyoßs 
Erpedition in eine Boten-Stelle beim Hof-Pofl-Amte. 


Der bisherige Hülfsprediger Adolph Wilhelm Dito Natbanael Gründler zu Zoffen ift zum 
Diaconus bei der Evangelifchen Gemeine dafelbft und zum Pfarrer bei ber en Gemeine 
zu Mogen, Diöced Zoffen, beflelt worden. 


Die Evangelifhe Ober: Pfarrftelle zu Kyritz, Diöerfe Kyrig, —— ——— iſt durd ben 
Tod des Superintendenten und Ober-Prebigerd Heizelmann erledigt worden. 


Dem Lehrer Heinrich Waldemar Kürten ift bie Erlaubniß zur Gortführung ber ehemaligen 
Hermannſchen Privar-Mittelfhule für Knaben in der St. Marien-Parodie in Berlin ertheilt worden. 


Dem GSeminariften Earl Seifert aus St. Anbreadberg, im Königreih Hannover, jegt in 
Himmelpforter Glashütte, ift bie Erlaubnig zur Annahme von Stellen als Hauslehrer im ‚hiefigen 
Regierungsbezirk ertbeilt worden. 


Rabweifu 
ber im Monat Februar 1859 mit BeRalfung — Schiedsmanns-⸗Beamten im 
Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Violet, Spandauer Strafe Nr. 71, ale Ifter Schiebe- 
manns= Stellvertreter für den Landfhafts-Bezirf Nr. 2, verpflichtet am 5. Februar 1859; 2) ber 
Kaufmann Philipp, Kloferfiraße Nr. 64, als 2ter Schiebsmannd-Stellvertreter für ben Grauen. 
Kloſter-Bezirk Nr. 13, 3) der Graveur Thieme, Mittelftrage Nr. 33, als 2ter Schiedsmanns⸗Stell⸗ 
vertreter für ben Dorotheenftädtifchen KirhsBezirf Nr. 30, 4) ber Architelt Feit, Maurerfiraße 
Nr. 49, als Schiedsmann für den Bilhelmsplag-Bezirf Nr. 40, 5) ber Leberfahricant Kampfmepyer, 
Neu-Cöln am Waffer Nr. 17, als 2ter Shiedemannd - Stellvertreter für den Neuen Hospital- Brzirk 
Nr. 65, 6) der Calculator Tiede, Louifenplag Nr. A, ale 2ter Schiebemannd- Stellvertreter für den 
Neuen Thor: Beyirf Nr. 740., 7) der Kaufınann Reißner, Alte Schönhaufer Strafe Ar. 19, als 
ifter Schiedemanns⸗ Stellvertreter für den Schönhaufer Thor-Bezirf Nr. 85, 8) der Tabadspänbler 
Schmidt, Alte Schönhaufer Straße Nr. 60, ald 2ter Schiebemanng- ‚Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, alle ſieben verpflichtet am 19. Februar 1859; 9) der Schriftgießerei- Befiger Fidert, Neue 
Königsftrage Nr. 15, als 2ter Schiedomanns⸗ - Stellvertreter für den Schützenplatz⸗Bezirk Nr. 4 ver: 
pflichtet am 5. Februar 1859; 10) der Rendant Lemde, Große Frankfurter Strafe Nr. 88, als 
Schietsmann für den Magayinftragen-Bezirf Nr. 97, verpflichtet am 19. Februar 1859. 


HAngermünder Kreis. 11) Der Kaufmann und Rathéherr Bolle, zu Angermünde, als 
Sciedsmann für die Stadt Angermünde, verpflichtet am 28. Januar 1859; 12) der Kaufınann Mofes 
— SIMERAE, als ifter Schiebsmanns: Stellvertreter für biefelbe Stadt, verpflihtet am 3. Fe⸗ 

ruar 
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Weltbavelländifcher Mreis. 13) Der Kreieſchulze Schmidt, zu Stoͤlln, als Schlebömann 
für den .iften ländlihen Bezirk, 14) der Cantor Schreiber, zu Spaak, als Iſter Schiebsmanns- 
Stellvertreter für benfelben Bezirk, 15) der Schuhe Bollmann, zu Gülye, ald 2ter Schiebsmannd- 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 10. Februar 1859; 16) der Königliche 
Rittmeifter a. D. Graf Haffo von Bredow, auf @ut Friefad, als Schiedsmann für den 2ten länd⸗ 
lien Bezirf, 17) der Scharfrichterei- Befiger Timmer, ebendaſelbſt, als Ifter Schiedsmanns⸗Stell⸗ 
vertreter für benfelben Bezirf, 18) der Schulze Eich holtz, zu Viesnig, als 2ter Schiebemannd-Stells 
vertreter für denfelben Bezirf, alle drei verpflichtet am 2. Februar 1859; 19) der Kreisſchulze Lüberig, 
zu Kogen, ald Schiedsmann für den 10ten ländlichen Bezirf, 20) der Schule Schadebrodt, zu 
Stechow, als Ifter Schiepsmannd-Stellvertreter für benfelben Bezirf, 21) der Bauer Euen, zu Kogen, 
als Schiedemanng-Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 10. Februar 1859. 


Hüterbogt:Luckenwalder Kreis. 22) Der Kürfhnermeifter Redslob, zu Züterbogf, als 
Schiedbsmann für den Iften Bezirk daſelbſt, 23) der Brauerei-Befiger Schüler, ebendafelbft, als Iſter 
Schiedsmanns: Stellvertreter für bdenfelben Bezirf, 24) der Bädermeifter Krackow, ebendafelbft, ald 
2ter Schiedsemannd- Stellvertreter für denfelben Bezirf, 25) der Nagelihmiedemeifter Walterftein, 
ebendafelbft, ald Schiedsmann für den 2ten Bezirk daſelbſt, alle vier verpflichtet am 20. Januar 1859; 
26) der Brauerei-Befiger Lehmann, ebendafelbfi, als Ifter Schiebsmanne-Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, verpflihtet am 29. Januar 1859; 27) der Webermeifter Jacobi, ebendaſelbſt, als 2ter 
Schiedsmanns-Stelivertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 20. Januar 1859. 


Templinfcher Kreis. 28) Der Lehnfhule Dahms, zu Storfow, als 2ter Schiebsmanne⸗ 
Stellvertreter für den Iten ländlichen Bezirk, verpflidtet am 20. December 1858; 29) der Schule 
Stabe, zu Denfow, als 2ter Schiebsmannd-Steflvertreter für den 12ten ländlichen Bezirk, verpflichtet 
am 24. Januar 1859; 30) der Infpector Gramert, zu Liebenberg, als Iſter Schiedemanng-Stell- 
vertreter für den 13ten Tändlichen Bezirk, verpflichtet am 22. December 1858; 31) der Lehnfchulge 
Dittmann, zu Kalfenthal, ald 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 
20. December 1858; 32) der Lehnſchulze Krüger, zu Eremwelin, als Iſter Schiedsmanns-Stellvertreter 
für den’ 15ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 18. December 1858; 33) der Schule Schäfer, zu 
Döln, als 2ter Schiebsmannds Stellvertreter für bdenfelben Bezirk, verpflichtet am 7. Januar 1859; 
34) der Lehnſchulze Hornung, zu Zabelsborf, als Iſter Schiebemannd- Stellvertreter für ben 16ten 
ländlichen Bezirk, verpfligtet am 20. December 1858. 





Vermiſchte Rachbrichten. 


Verzeichniß 
ber Vorleſungen für das SommersSemefter 1859 bei ber Königlichen Höheren land» 
wirthſchaftlichen Lepr-Anftalt in Prosfau. 
A. Borlefungen. 


2 Landwlrihſchaftliche Betriebölcehe . » .» . -» . . Geheim. Negierungs-Rath Heinrid. 
2) Specieller Pflanzen- und Biefenbauu -» » » 0... — — Adminiſtrator 
3) Schafzuchht.... ç 4 Wagener. 
4) Ueber Abſchätzung größerer Landgüter... Be a 

5) Ueber Trodenlegung der Felder - » > 2 an nr Lehrer 

6) Geſchichte der Landbwirtbihaft - » =» nn nr ren Stengel. 


7) Statik des Banbbant » > o 2 2 0 0 6 

8) Geftaltichre der Pflangen und Syftemfunde mit befonderer Berüdfihtigung Profeſſo 
dee landwirthſchafilichen Eulturpflangen » » » = = = 00 0 el Dr — 

9) Krankpeiten der Yflanzjen... } i del. 

a En Profeflor 

11) Technologie ur 9 ..* ‘ . [) ..%* . = . J J . u... . Dr, Kroder. 


12) Analytiſche € | Se nee er ar. Din Hulwa. 


13) —— liche ER ee ee a RE LT A lee die .  Architelt Engel. 

14) Waldbau und Forſtſchuzßzzz.. Penn: Bagner. 

1 @efundpeitspflege der Tandıniriffgaftigen "Hausthiere De MR Departementd- 
Innere —— der Hausthiere mit beſonderer Berüdfihtigung auf acute Thierarzt 
SE anſteckende.....5. Lüthens. 

17) Obſtbaumzucht mit Demonflratinen - » 2 2 2 2 ne Znftitutsgärtner Hannemann. 


BB. Uebungen, Demonfirationen und @rcurfionen. 


2 Uebungen in öconemifdh-phyfiologifhen Unterfuhungen. Profefior Dr. Heinzel. 
2) Uebungen im chemiſchen Laboratorium. Profeffor Dr. Kroder. 

3) Uebungen im Felbmeflen und Nivelliren. Arditeft Engel. 

4) Demonftrationen im Felde sc. Abminifirator Wagener. 

5) Demonftrationen auf dem Berfuchsfelde. Lehrer Stengel. 


2 Demonftrationen an lebenden Pflanzen, und Lebungen im Deftimmen berfelben. ProfefforDr. Heinzel. 


Forſtliche Ereurfionen. Oberförfter Wagner. 


Die Borlefungen Beginnen den 2. Mai d. J. Anmeldungen zur Aufnahme Studirender oder 
fonflige, die Iandwirtpfchaftliche Lehr-Anftalt betreffende Anfragen, find entweder mündlich oder ſchriftlich 
an den Untergeichneten zu richten, ber jede gewünſchte Auskunft gern ertpeilen wird. 


Prosfau, den A. März 1859. 
Der Director der Königlichen Höheren landwirthſchaftlichen Lehr - Anftalt, 
Geheime Regierungs-Rath Heinrid. 


(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


Nedigirt von der Königlichen Regierung jm Vorsdam. 
Botsdam, gedrudt in der A. W. Hoayniden Buchbrndesei, 


— — — —— 
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Amtsblat 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 12, 1859. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezir! Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Unter Hinweis auf die Vorſchrift im $ 73 ver Erfaß-Aushebungs-Inftruction 
vom 30. Juni 1817 machen wir beim Beginn des diesjährigen Kreis-Erfag-Gefchäfts 
diejenigen Mifitairpflichtigen, welche fich „berechtigt -halten,. auf einftweilige Zurlid- 
fielung vom Cintritt in das flehende Heer anzutragen, darauf aufmerffam, daß 
die desfallfigen Gefuche, mit. ven nöthigen Atteften verfehen, ven betreffenden 
Kreis-Erfag-Commiffionen bei Gelegenheit der Mufterung der Militairpflichtigen 
vorgelegt werden müffen, und daß, wenn dies nicht gefchehen, auf dergleichen 
Gefuche fpäterhin keine Nüdficht genommen werben kann. 

Potsdam, den 17. März 1859. 
Könige. Regierung. : Abtheilung des Innern. 


Den beftehenden Vorſchriften gemäß, müffen diejenigen jungen Leute, 
melde nah ihren‘ Verhältniffen auf Begünftigung des einjährigen freiwilligen 
Militairdienftes Anſpruch zu machen berechtigt find, fi dazu vor dem 1. Mai 
des Yahres, in weldem fie zmanzig Jahre alt werden, bei ver Königlichen 
Departements-Commifflon zur Prüfung ver Freimilligen zum einjährigen Militair- 
dienft melden, und, fofern fie bei rechtzeitiger Meldung als zum einjährigen Dienft 
berechtigt anerkannt worden find, dieſen bei einem Truppentheile vor zurückgelegtem 
drei und zwanzigften Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls fie der gemöhn- 
fichen Ausbebung zum vreijährigen Militairdienſt anheimfallen. 

Die Directoren ver betreffenden Bildungs-Anftalten werben hierdurch aufge- 
fordert, die dem militairpflichtigen Alter fich nähernden Zöglinge hierauf und auf 
die aus der Verabfäumung dieſer Beflimmungen entftehenden unausbleiblichen 
Folgen befonvders aufmerffam zu machen. 

Potsdam, ven 17. März 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Den nachſtehenden Allerhöchften Erlaß vom 7. Februar d. 3., fo wie ven 
mittelft veffelben Allerhöchft genehmigten Tarif von vemfelben Tage, nad welchem 


Den 25. März 








M 92. 

Die Zurück⸗ 
ftellung der 
Militairpflich- 
tigen vom @ins 
tritt. in das 
ſtehende Heer. 
1. 1762. Miy;. 


«N? 93. 

Die Anmel⸗ 
bung zum eins 
jährigen freis 
willigen 
Militairdienft. . 
1. 1762, Mär. 


N 94. 
Schleuſen⸗ 


das Schleuſengeld auf dem Notte-Kanal und zwar bei ven Schleuſen zu Königs—⸗ —— 
Wuſterhauſen, Mittenwalde und Mellen erhoben werden ſoll, bringen mir mit ST Dem Motte: 


Kanal. 


dem Bemerken hierdurch zur Öffentlichen. Kenntniß, daß der Tarif für bie beiden 1,2038, Mir. 
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Schleuſen zu Königs⸗Wuſterhauſen und Mittenwalde mit dem 26. d. M. 
Kraft tritt. 
Die Zeit der Einführung des Tarife für die gegenwärtig im Bau begriffene 
Schleuſe zu Mellen wird fpäter befannt gemacht werben. 
otsdam, den 22. März 1859. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Auf Ihren Bericht vom 31. Januar dv. % habe Ich ven Tarif zur Erhebung 
des Schleufengelves auf dem Notte-Ranal, und zwar bei ven Schleufen zu Könige- 
Wufterhaufen, Mittenwalde und Mellen, im Regierungs-Bezirf Potsdam, geneh- 
migt und vollzogen. Derfelbe erfolgt hierbei zur Publication durch das Amtsblatt 
der Regierung zu Potsdam. Berlin, den 7. Februar 1859. 

Im Namen Sr. Majeſtät des Königs 
(gez.) Wilhelm, Prinz von eußen, NRegent. 
(ggez.) von der Heydt. von Patow. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finany-Minifter. 
Tarif, 


nad weldem das Schleufengelv auf dem Ratte-Ranal ı und zwar bei 


den Schleufen zu Königs- Wufterhaufen, Mittenwalvde und Mellen, - 


. im Regierungs-Bezirt Potsdam, zu erheben ift. 
Für die Benugung der bei Königs-Wufterhaufen, Mittenwalde und Mellen 
auf ver Notte erbauten Schleufen iſt an — au en 
1) von jedem belavenen Frachtkahne . . . + 20 Sur. 
2) von jevem unbelavenen Frachtkahne . . 10 
3) von Fifcherfähnen, Anhängen, Handkähnen, Nachen und ähnfigpen 
Heinen Schiffsgefäßen, wenn fie die Schleufe ohne Verbindung mit 
größeren Fahrzeugen paffiren, einzeln oder — — 


oder unbeladen, für jede Schleufe zufammen . . 10 «+ 
4) von Holsflöffen für jede Schleufenfülung - - - » . ...20 + 
Anmerkung: = 


Fiſcherkähne mit Dröbeln gelten als Fradtlähne und zahlen daher pas 
Schleufengeld nad der Vorſchrift zu 1 oder 2, je nachdem fie beladen over 
unbelaven find. 
Soll bei Nacht durchgeſchleuſt werden, fo tritt eine Erhöhung um 
5 Sgr. für jeden der vorſtehend unter 1 bis A gedachten Säge ein. 
Befreiungen: 
Bon der Abgabe bleiben frei: 

1) Fahrzeuge, welche dem Staate eigenthümlich gehören oder ausſchließlich mit 
Gegenftänden für unmittelbare Rechnung des Staats befrachtet find, auf Bors 
jeigung der darüber von der betreffenden Behörde ausgeftellten Befcheinigung; 

2) Fiſcherkähne, Anhänge, Handfähne, Nachen und ähnliche Heine. Schiffsgefäße, 
wenn fie mit größeren. Fahrzeugen zugleich fihleufen. 
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Die Revifion. dieſes Tarifs wird nad Verlauf von 6 Jahren vorbehalten, 
Gegeben, Berlin, ven 7. Februar 1859. 
Im Namen Sr. Majeflät des Könige: 
(gez.) N von Breußen, Negent. 
(L. S.) 
(ggez.) von der Heydt. von Patow. 


h) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Unter Hinweis auf die im Amtsblatt für 1831 Seite 360 abgeprudte 
Belanntmahung vom 12. December 1831 wird auf Grund ver Allerhödften 
Cabinets⸗Ordre vom 4, September veffelben Jahres hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß Militairpflichtige vurd Verheiratbung oder Anfäffigmahung 
ihrer Berpflichtung zum Dienft im ſtehenden Heere nicht enthoben werden. 
Der Geiftlichfeit wird hierdurch befonvers empfohlen, die Militairpflichtigen, 


bei Nachſuchung ihres Aufgebots, auf jene Allerhöchſte Befimmung aufmerkfam 


zu machen. Potsdam, den 17. März 1859. 
Königl. Regierung. Wbtfellung des Innern. 
Bolizei-Berordnnung. 

Unter Aufhebung ver Polizei-Berordnung vom 6. März 1852 (Amtsblatt 
Seite 87),. ven Gewerbebetrieb einheimifcher und umherziehender Muſikanten, 
Harfen- und Drehorgelfpieler betreffend, wird hierdurch mit Genehmigung ver 

en Minifter des Innern und der Finanzen Ercellenzien in Gemäßheit ber 


$ 6 und 11 des Gefeges über die Polizei-Bermaltung vom 11. März 1850 


Nachſtehendes von uns verorbnet: 

$ 1. Zum .gewerbsmäßigen Mufitmachen innerhalb des Polizei» Bezirks 
feines Wohnorts in gefchloffenen Räumen auf vorherige Beftellung, (welche 
Übrigens nur dann anzunehmen ift, wenn vorher unter ven Parteien eine be- 
flimmte Verabredung über die Art und Weife des Muſikmachens und über vie 
Höhe des Preifes flattgefunden hat,) if Jedermann befugt, infofern er in Ges 
mäßpeit des $ 22 der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 
(Sef.-Samml. Seite 41) das Gewerbe bei ver Communal-Behdrde des Orts 
vorfhriftsmäßig angemeldet hat. 

2. Will Jemand innerhalb feines Wohnorts ohne vorherige Beftellung 
auf Öffentlihen Straßen, Pläpen, in Wirthehäufern over fonft umhergehend 
muficiven, fo bedarf er dazu in Gemäßpeit des 5 49 ver Gewerbe⸗Ordnung eines 
Erlaubnißſcheins ver DrtspolizeisBehörbe, welcher aber nur nach erfolgter Prüfung 


«N? 95. 

Die Berbei: 
rathung oder 
Anfäffig- 
machung 
Dilitair: 
pflichtiger. 
. 1762, Mär;. 


«N? 96. 
Der Gewerbe⸗ 
betrieb ber 
Mufiter, 

I. 508. #ebr. - 


feiner Unbefchoftenpeit, Zuverläffigkeit und hinlänglichen Gefchidlichkeit, ſowie nah 


vorheriger Anhörung der Communal-Behörden über die Nüglicheit und das Be— 
dürfniß des beabfichtigten Gemwerbebetriebes auf Grund ver Vorſchrift Des $ 68 ver 
Verordnung vom 9. Februar 1849 (Gef.-Samml. Seite 93) ertheilt werden darf. 

8 3. Zum gewerbsmäßigen Mufisiven innerhalb des zweimeiligen Um— 
Freifes des Wohnorts des Mufiters, mag daſſelbe auf ober ohne vorherige Beſtel⸗ 
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fung flattfinden, iſt flets ein vom Kreis-Lanprathe auszuftellender polizeiliche 
Legitimationsſchein erforverli, (Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom 14. October 1833, 
Gef.-Samml. Seite 126). 

Erfiredt fi ver zmeimeilige Umkreis über zwei oder mehrere landräthliche 
Kreife, fo ift der von dem Landrath des MWohnorts des Muſikers ausgefertigte 
Legitimationgfchein von den andern Landräthen auf die bezüglichen Ortſchaften ihrer 
Kreife auszudehnen. 

Die Ertheilung derartiger Legitimationen ift jevod in ven Fällen, daß auf 
vorherige Beftellung Mufit gemacht werden fol, nur von dem Ergebniß der 
Prüfung der Unbefcholtenheit, ver Zuverläffigkeit und Geſchicklichkeit der Muſiker 
abhängig, während in den Fällen, daß ein Gewerbebetrieb ohne vorherige 
Beftellung beabjichtigt wird, vergleichen Legitimationsfheine nah Maaßgabe des 
8 18 des Haufir-Regulativs vom 28. April 1824 (Gef.-Samml. Seite 125) 
nur ausnahmsmeife aus befonderen, von der Perfönlichkeit der Nachfuchenven her- 
genommenen Gründen und nad voraufgegangener firenger Prüfung ihrer Recht: 
lichkeit, Sittlichkeit und Gefchiklichfeit, allemal aber nur in mäßiger Zahl und 
mit befonvderer Ausmahl ertheilt werben dürfen. j 

Ein vom Kreislandrath ausgefertigter Legitimationsfchein ermächtigt den In— 
baber auch zum Muficiren in feinem Wohnorte felbft. 

8 4. Verfonen unter 17 Jahren dürfen überhaupt nicht, und Perfonen 
unter 24 Jahren dürfen nur als Glieder einer Gefellfchaft zur Ausübung des 
Muſikergewerbes verftattet werden. Die Erlaubnig zur ſelbſtſtändigen Aus 
übung des Muſikergewerbes darf Perfonen in dem Alter von 17 bis 24 Jahren 
nah Maafgabe ver 88 1—3 unter Vorausfegung der Erfüllung ver dort vor- 
geſchriebenen Beringungen nur ausnahmsmeife wegen befonvers dringender pers 
fönlicher Umftände, 3. B. wenn ver Sohn das von feinem altersſchwachen over 
verftorbenen Vater betriebene Muſikergewerbe Behufs Ernährung feiner mittellofen 
Familie — ohne hierzu auf andere Weife im Stande zu fein — fortfegen will, 
ertheilt werben. 

8 5: Bei dem Muſikmachen muß jeder Muſiker feinen orte- oder Freig- 
polizeilichen Erlaubnißfchein bei fi führen. Auch darf er venfelben nicht zur 
Benugung an eine Perfon verabfolgen, für welche verfelbe nicht ausgeftellt ift; 
ebenfowenig ‚darf ein Mufifer einen Erlaubnißſchein zum Muſikmachen benugen, 
der für eine andere Perfon ven der Behörde ausgefertigt iſt. 

j 8 6. Die Inhaber freispolizeilicher Legitimationgfcheine zum Muficiren 
innerhalb des zmeimeiligen Umfreifes ihres Wohnorts ($ 3) müffen ſich jedesmal 
bei der Polizei-Behörve desjenigen Orts, in welchem fie ihr Gewerbe auszuüben 
beabfichtigen, refp. an denjenigen Orten, wo eine Polizeiobrigkeit ihren Sig nicht 
hat, bei vem Schulzen vor dem Beginne des Muſikmachens perfönlid melden, 

Diefe Behörden haben - Iedigli die Beftimmung darüber, wie lange das 
Gewerbe im Orte ausgelibt werden darf. 

8 7. Die Inhaber orts» over Freispolizeificher Legitimationsfcheine zum 
Muficiren ohne vorherige Beftellung dürfen niemals, ohne dazu aufgeforvert zu 
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fein ober — Erlaubniß des Wirths zu haben, in Privathäuſer oder Gaſt⸗ 
höfe eintreten, um ihre en anzubieten. | 
Strafbefimmungen. 
8 8. Die Uebertretung der VBorfchrift des 5 1 zieht die im 8 176 ver 
Allgemeinen Gewerbe-Orpnung, vie Webertretung der Vorſchrift des 8 2 die im 
& 177 ebenvafelbft vorgefehene Strafe nach fich. 
Wer den VBorfepriften ver SS 3, 5, 6 und 7 zuwiderhandelt, verfällt in 
eine Geldbuße von Einem bis zu Jehn Thalern oder vorhältnißmäßige Gefängniß⸗ 
ſtrafe; jedoch finden auf die Benutzung und auf die Verabfolgung der Benutzung 
eines für eine andere Perſon ausgefertigten Erlaubnißſcheins ($ 6) die ſtrengeren 
Borfchriften des $ 254 des Strafgefegbucdes Anwendung. 
Potsdam, den 15. März 1859. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— ——— — MO7. 
Die an die Koſſäthen Gottlieb Reichert und Carl Lehmann, ſowie an ven Büdner Weränderung 
Mewes veräußerten Theile ver fiscaliſchen Dorfſtraße zu Glienicke ſind dem Ge⸗ von Gemeinde: 
meinde⸗Verbande von Glienicke im Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſe einverleibt worden. berirfegrenjen. 
Potsdam, ven 18. März 1859. König. Regierung. elbtheilung des Innern, ! 12:9 Män- 


Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Frievrih Wilhelm Beyffel, ver Buchbinvermeifter Friedrich N? 29. 
Wilfelm Fromberger und der Bucorudereibeft iger Caspar Huber zu Char- Lebeus-, 
lottenburg, haben vie ihnen ertheilt gemwefenen Agenturen der Lebens- und Penfiong- nd Benfons: 


Berficherungs-Gefellfchaft „Janus“ zu Hamburg niedergelegt. —— 
Berlin, den 9. März 1859. Koͤnigl PolneiePrafdium. Freiperr v.Zedlig. gickerlegung. 


Bekanntmachung 
die Ausgabe neuer Banknoten zu 10 Thlen. betreffenv. 

In Stelle ver jegt umlaufenden Noten ver Preußifhen Bank zu 10 Thalern follen 
andere von demfelben Betrage aiısgegeben werden und bringen wir bie —— derſelben 
—— mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die alten Banknoten a 10 Thlr. 
vom 1. Aprif d. J. ab bei allen Bank-Caſſen in neue umgetaufcht werden Fönnen. . 
Berlin, den 13. März 1859. - 

Königl. Preußifhes Haupt-Bank-Directorium. 
v. Lampredt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. Kühpemann. 


efdr e ibu 
der neuen Noten — Preußiſchen "Bart zu 10 Thalern. 
Die neuen Banknoten a 10 Thlr. fiimmen mit den jegt umlaufenden genau überein, 
baben auf ver Kehrſeite aber einen Ueberbrud in drei Farben mit ven großen Buchſtaben 
Der Ueberbrud ift aus verzierten Buchſtaben zuſammengeſettt, welche die Strafandrohung 
gegen die Nachbildung in 25facher Wiederholung enthalten: 
— — 
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Befanntmachbungen answärtiger Behörden. 
Bekanntmachung 
Betrifft die Eröffnung eines — Curſus in ve Schiffsbauſchule zu Grabow 
bei Stettin. 
I. N 1233 /3. 1859. 

gm ber mit ber — Navigationsſchule zu Grabow bei Stettin verbunbenen Stire- 
baufgule wird mit dem + Detober dieſes Jahres 
ein neuer zweijähriger — beginnen. 

Diejenigen, welche an dem Unterricht Theil zu nehmen wünſchen, werden hierdurch auf- 
gefordert, ſich deshalb zeitig bei dem interimiftifhen Schiffsbaulehrer, Schiffebaumeifter Domde 
zu Grabom, mündlich oder ſchriftlich zu melden, um zur Aufnahme-Prüfung zugelaſſen zu werden. 

Die in der Aufnahme-Prüfung zu machenden Anforderungen betreffen: 

1) in der Arithmetif vie Rechnung mit abftracten Zahlen ſowohl, als auch mit Maaf- und 
Gemwichtsforten und Brüchen, die Decimalrehnung, Ausziebung ver Wurzefn, Lehre von 
ven Berhältniffen und Progreffionen, nebft ihrer Anwendung in der Regel de tri und 
den damit zufammenhängenden Rechnungen; 

2) ” Algebra, einfchließlich Ber Löfungen von Gleichungen des weiten Grades und Hebung 

m Gebrauch der Logaritbmen; 

3) Die ebene Geometrie. 

Ferner wird verlangt, bie — der einfachflen Gefege; 

4) ver Trigenometrie, 

5) der Stereometrie, 

7 — — feſter und flüſſiger Körper. 

8) Einige Uebung im Linearzeichnen. 

Lehrlinge, welche ihre Lehrzeit noch nicht vollſtändig überſtanden haben, werden außer⸗ 
dem noch einer Prüfung hinſichtlich ihrer practiſchen Fertigkeit im Schiffsbau unterworfen. 
Bei der Anmeldung ſind an Zeugniſſen einzureichen: 

1) ein Taufſchein, 

2) ein von der betreffenden Ortsobrigfeit oder dem Landrath ausgeftelltes Führungs Jeugnif, 

3) eim Atteſt desjenigen Schiffsbaumeifters, bei welchem ver Aufzunehmenve vie erforderliche 
practifhe Vorbildung erlangt hat. 

Im Uebrigen vermeifen wir megen ber Aufnahmebedingungen auf das Publicandum 
vom 20. September 1834 (Amtsblatt pro 1834 M 40). 
Stettim, den 11. März 1859. Königl. Megierung. Wbtfeilung bes ZFunerr. 


m mn um wre — 


Perſonalchronik. 


Der invalide Jäger und ſpätere Regierunge-Militair-Supernumerarius Hermann Theodor Alexander 
. Jacobi ift zum Kreis-Secretair des Prenzlaufchen Kreifes ernannt worden. 


Der Wunbarzt erfter Claffe Sachs —J Ludenwalde, ift als Kreis⸗Wundarzt des Jüterbogk-Lucken⸗ 
walbefchen Kreifer, die proctifchen Aerzte Spiefer in Nauen, Dr. Löſch in Wittenberge und Dr. 
Bilter in Lehrin, find cemmiffarifh als Kreis-Wundärzte refp. für den Oftbevelländifchen, den Weft- 
priegnitzſchen und den Zauch⸗Belzigſchen ſtꝛeis beſtellt worden. 
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Vermiſchte Rahbrichten. 
DBaumfrevel. Zehn Thaler Belohnung. 
In der Naht vom 28. v. zum 1. d. M. find von den Anpflanzungen an der Berlin- 
Hamburger Ehauffee zwifchen Liegow und Berge 19 Stüd Apfelbäume auf böswillige Weife 
umgebrochen worden, ohne daß es bis jegt gelungen märe, ven Thäter zu ermitteln, 
Es wird daher demjenigen, welcher ven Thäter nachweiſt, fo daß derfelbe zur Unterfuhung 
und Beftrafung gezogen werben kann, hiermit eine Belohnung von Zehn Thalern zugefihert. 
Potspam, den 15. März 1859. Königl. Regierung. Abteilung - des Innern. 





Befanntmachung. 

Mit Bezug auf die im def dritten Beilage ver hiefigen VBoffifcgen Zeitung vom 6. v. M. 
veröffentlichte, mit dem Namen des Bauergutsbefigers Friedrich Meißner zu Wartenberg 
unterzeichnete und an den hiefigen Apothefbefiger Bernard gerichtete Dankfagung, finvet das 
Yolizei-Präfioinm fi veranlaft, befannt zu machen, daß der Bauergntsbefiger und Schulze 
Friedrich Meißner zu Wartenberg, bei feiner amtlichen Vernehmung erklärt hat, vie gedachte 
Danffagung rühre nicht von ihm her und, fei auch ohne fein Willen abgefaßt und veröffent- 
licht worden... Berlin, ven 16. —*— 1859. Pa 

Koͤnigl. PoligeisPräfidium. Freiherr von Zedlitz. 


Berzeihbnih 
ber Borlefungen und practifhen Hebungen, werde auf ber biefigen Königlichen 
Thierarzneiſchule im — gie vom 7. April u J. ab, 
sehalten werden. 

1) Here Geheimer Medieinal-Raih, Director, Profeffor, Dr. med. Gurlt, wird Montags, Dienftags, 
Donnerflags und Freitags von 9 bis 10 Uhr die Ppyfiologie und von 10 bis 11 Uhr die Ratur- 
geſchichte als allgemeine Ueberfiht und Eintheilung der gefammten organifchen Natur vortragen. 
An denfelben Tagen von 2 bis 3 Uhr lehrt berfelbe Die Botanik und wird damit an geeigneten 
Tagen Ercurfionen verbinden. Unter feiner Leitung geſchehen bie Sectionen ber in ben Rranfens 
fällen gefallenen Thiere, bei welchen derjenige Lehrer anweſend fein wird, in deſſen Kranfenftalle 
das Thier gefallen if. 

2) Here Profeſſor, Dr. med. Hertwig lehrt täglih, mit Ausnahme des Sonnabends, von 6 bis 
7 Ufe Morgens, Arzneimittellepre und am Montag, Dienftag, Mittwoch und Donnerflag von 
7 bis 8 Upr Morgens die Ehirurgie und Operationslehre. Außerdem wird berfelbe, mit Zugiehung 
son Eleven der Anftalt, erfranfte Hausthiere, (mit Ausnahme der Pferbe und Hunde) ſowohl in 
biefiger Refidenz, als. im Teltowſchen, Niederbarnimfhen und Oftpavellänbifhen Kreife, in ben 
Stälen Befiger, auf Verlangen, thierärgtlich und ohne Entgeld behandeln: 

3). Here Profeffor Dr philos. Erbmann hält Montag, Mittwoch und Donnerflag von 11 bis 12 Upr 

über Päyfit, und am Montag, Dienfag, Mittwoch und Donnerfag von 3 bis A Upr Nachmittags 
über Pharmakologie — Außerdem leitet derſelbe täglich die pharmazeutiſchen 
u n in der Schulapotbefe. 

Here Rehrer Dr. philos. Spinola wirb täglih des Morgens von B bis 9 Uhr den zweiten 
Theil der fpeciellen Pathologie und Therapie der fämmtlichen Kranfpeiten der Hausthiere und 
3 Mal wöchentlich des Montage, Mittwochs und freitags von 5 bis 6 Uhr Nachmittags über 
Erterieur des Pferdes leſen. Außerdem leitet derfelbe täglih des Vormittags von 9 bis 10 

und des Nachmittigs von A bid 5 Lipr den practifhen Unterricht über die zur Anflalt yebrachten 
franfen Hunde und Meineren Hausthiere. In geeigneten Stunden wird berjelbe ferner bie chirur⸗ 
giſchen Operationsübungen unter feiner Leitung verrichten laffen. 


4 
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5) Der Vorſteher der Schulſchmieden, Herr Lehrer Hoffmeifter, wirb Freitags von 5 bie 6 Uhr 
* Nachmittags Repetitionen über die Lehre vom Hufbeſchlage halten und die practfhen Lebungen 
in der Inſtructionsſchmiede täglich leiten. 
6) Herr Lehrer Köhne wird täglich des Vormittags von B bis 10 Uhr umb des Nachmittags von 
A bis 5 Uhr den practifchen Unterricht in den Pferdefranfenftällen ertheilen. Außerdem wird bers 
felbe Montage, Dienftags, Donnerflags. und Freitags des Morgens von 6 bis 7 Uhr über gig 
liche Tpierheillunde und Beterinair- Polizei, Mittwochs von 6 bis 8 und Sonnabend von 6 bis 
7 Uhr bed Morgens über Geftütfunde (ek. j 
7) Der commiffarifh als Lehrer angeflellte Kreisihierargt a. D. Herr Windler wird Dienflag, Freis 
tag und Sonnabend von 11 bis 12 Uhr über allgemeine Hausthierzucht und Diätetif Iefen, an 
eeigneten Stunden biätetifche und kliniſche Demonftrationen bei den der Thierarzneifchule gehörigen 
Sausthieren halten, und den Hinifchen Lehrern affifiren. _ . 
8) Here Kreisthierarzt und Repetitor Müller wirb in geeigneten Stunden bie NRepetitionen über 
eg Er und Therapie und über ben zweiten Theil der fperiellen Pathologie und 
e halten. | 


Zugleich wird hiermit befannt gemadt, daß, da die Aufnahme neuer Eleven nur einmal im Jahre 
und zwar zu Michaels, -Rattfindet, zum bevorflehenden Sommer ⸗Semeſter Feine neuen Schüler recipirt 
werden, mit Ausnahme folder Eleven, die ſchon auf auswärtigen Anftalten. ubirt haben, und hier 
nicht Yen ganzen Eurfus machen wollen. Dagegen flcht: hoſpitirenden Zuhörern bie Theilnahme an 
dem Unterricht gegen Entrichtung des üblichen Honorare frei. 

Berlin; den 1b. Mär 1859. ; Königl. Tpierarzneifchul » Direction. 


Lectionsplan 
der Königlichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie gu Eldena pro Gommer- 
Semefter 1859. 

Die Borlefungen an der hiefigen Königlichen Afademie werden im nächſten Sommer-Semefler am 
2. Mai beginnen und fi auf die nachbenannten Unterrichts-@egenflände beziehen: 
1) Ein- und Anleitung zum afademifhen Studium; 2) Staatswirthſchaftslehre; Dirertor 
Profeffor Dr. Baumflarf. 3) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau; 4) Landwirthſchaftliche 
Geräthe- und Maſchinenlunde; 5) Practiihe Uebungen im Bonitiren des Bodens; Profeffor 
Dr. Segnig. 6) Befonderer Ader- und Pflangenbau; 7) Wieſenbau; 8) Practiihe Iand- 
wirthſchaftliche Demonftrationen; Gutsadminiftrator Rohde. 9) Obſtbaumzucht und landwirth⸗ 
ſchaftliche Berfhönerungsfunde; akademiſcher Gärtner Zarnad. 10) Forſtwirthſchaftliche 
Productionsiehre nebſt Ercurfionen; Forſtmeiſter Wiefe. 11) Allgemeine Viehzucht und Pferde: 
ucht; 12) befenntnig und Hufbeſchlag; 13) Lehre von den inneren Kcanfheiten der Haus: 
äugethiere; Departemente-Thierargt Dr. Fürftenberg. 14) Organifche Experimental⸗Chemie 
und Uebungen im chemiſchen Laboratorium; 15) Ppyfif, vorzüglich die Lehre von der Wärme, 
dem Lichte, der Electricität und bem Magnetismus; 16) Bodenfunde und Düngerlehre; Profeffor 
Dr. Trommer. 17) Pflangenipftematif und Anleitung zum Beflimmen der Pflanzen; 18) Pflan⸗ 
engeographie; 19) Botaniihe Ercurfionen; Dr. Jeſſen. 20) Feldmeſſen und Rivelliren; Pro⸗ 
* Dr. Grunert. 21) Landwirthſchaftliche Bauconfiructionslehre mit Demonftrationen ; 
2 * und Waſſerbau; Baumeiſter Müller. 23) Landwirthſchaftsrecht; Profeſſor Dr. 
aeberlin. 
Nähere Auskunft über die Alademie und deren Einrichtung wird auf beſondere Anfrage von dem 
unterzeichneten Director gern ertheilt. Eldena, im fkebruar 1859. 
Der Dirertor der Königlichen ftaate- und landwirthſchaftlichen Afademie, 
Geheime Regierungs:Rath Dr. €. Baumfarf. 


(Hierzu Drei Deffentlie Anzeiger.) 
Redigirt dom der Röniglidhen Regierung ju Borsdam. 
Pettdam, gedruckt in der A. W. Bapniden Buchprudexei. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim, 


Stück 13. Den 1. April 1859. 





Allgemeine Gefegfammlung. | 
Das diesjährige Tte Stüd der Gefegfammlung für die Königl. Preußifchen 

Staaten enthält: 

N? 5025. Allerhöchſter Erlaß vom 13. December 1858, betreffend die Ge- 
nehmigung ver von der Saarbrüder Eiſenhütten-Geſellſchaft beabfichtigten 
Herftellung und Benugung einer Eifenbahn von ver nad dem Burbad- 
tbale führenden Zweigbahn ver - Saarbrüder Cifenbahn nach ihren Eta- 
bliffements bei dem Dorfe Burbach und weiter nah ver Saar. 

N 5026. Conceſſions⸗ Urkunde, betreffend ven Bau einer Brüde über ven 
Lennefluß bei Letmathe im reife Iſerlohn. Vom 31. Januar 1859. 

N? 5027. Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber Tautenver Obligationen 
über eine Anleihe ver Stadt Mülheim a. dv. Ruhr von 200,000 Thalern. 
Vom 7. Februar 1859. 

N? 5028, Allerhöchſter Erlaß vom 28. Februar 1859, betreffend die Geneh- 
migung der von dem 22flen Generallandtage der Oſtpreußiſchen Lanpfchäft 
befchloffenen zuſätzlichen Beflimmungen zu dem Revidirten Oſtpreußiſchen 
Lanpfhafts- Reglement vom 24. December 1808 und den Ergänzungen 
deſſelben. 

N? 5029. Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 28. Februar 1859, die 
Genehmigung der Errichtung einer Actien-Gefellfehaft unter der Benen- 
nung: „Magdeburger Wafler- Affecuranz- Actien - Gefellfhaft”, mit dem 

Domicil in Magveburg, betreffend. Vom 8. März 1859. 
nn 


Betanutmacbung ; 

der Königlichen Hanpt : Verwaltung der Staats : Schulden. 

Der Magiſtrat zu Gumbinnen hat bei uns auf Umfchreibung ver Staats- 
Schuldſcheine Littr. F. M 147,188. 178,378. 178,379 & .100 The. und 
Littr. &. N? 42,411 über 50 Thlr. angetragen, weil dieſe Documente durch 
Verſtockung ſtark beſchädigt und daher zur weiteren Circulation nicht mehr geeignet find. 

In Gemäßpeit des 8 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 ( Gefeg-Samml. 
Seite 177) wird Jever, welcher an ven bezeichneten Staats⸗Schuldſcheinen ein 
Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei uns innerhalb 6 Monate 
und fpäteflens am 31. Mai t. 3. ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls wie 


N? 98. 

Die Bers 
bäftniffe der 
zur Forſt⸗ 
Berforgung 
berechtigten 
Jäger. 
If, 88. Mär. 
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Caſſation der Staats⸗Schuldſcheine erfolgen wird, und dem Antragſteller neue 
Documente ausgereicht werden werden. Berlin, ven 20. November 1858. 
Haupt- Berwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. — *——— 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Während ver Tegtverfloffenen Jahre und bis auf die allerneuefte Jeit haben 
fih wiederum fo viele forfiverforgungsberechtigte Jäger zur Anftellung als Forft- 
fhugbeamte für unferen Verwaltungs-Bezirk gemeldet und fi, — ungeachtet der 
ihnen nah Maafgabe unferer Bekanntmachung vom 11. October 1844 (Stück 42 
Pag. 280 des Amtsblatts pro 1844) ertheilten dringenden Abmahnungen, — 
bier notiren laffen, daß die fehr große Menge der jegt auf unferer Forſt-Ver—⸗ 
forgungs-Lifte ſtehenden Anmärter die Zahl der im dieffeitigen Verwaltungs-Bezirke 
vorausfihtlih nur zur Erledigung kommenden Forftfhugbeamten- Stellen für eine 
lange Reihe von Jahren weit überfteigt. 

Es folgt hieraus, daß diejenigen verforgungsberechtigten Jäger, melde ſich in 
neuerer Zeit zur Anftellung als Forfifchugbeamte bei uns gemelvet haben und 
hier notirt worden find, erft nach Verlauf vieler Jahre zur Anftellung gelangen 
fönnen und daß alle Diejenigen, welche jich etwa fernerhin Bei ung melden follten, 
noch meit weniger Ausficht zu einer baldigen Anftellung haben. 

Wir finden uns daher veranlaßt, ven Inhalt unferer oben angezogenen, im 
Amtsblatte befannt gemachten Verfügung vom 11. Detober 1844, namentlich das 
darin unter N? 3 Angetührte hierdurch dringend in Erinnerung zu bringen. 

Zugleih machen wir noch befonders darauf aufmerffam, daß nad der Aller- 
höchſten Cabinets-Orkre vom 5. November 1857 die Ausficht auf Forfiverforgung 
fünftig nur Perfonen, welche das AOfte Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben, 
zuerfannt werben und 

erlöfhen fol, wenn die Erpestanten nad vollendetem Aöften Lebensjahre 
im Forſtdienſte noch nicht angeftellt find. 

Diefe Beftimmung findet auf alle diejenigen Perfonen Anwendung, welche 
den Forft-Verforgungs-Schein nach Erlaß der vorermähnten Allerhöchſten Cabinets— 
Ordte, alfo erft im Jahre 1858 erhalten haben, over künftig noch erhalten werden. 
Diefelben fegen fi vaher, — falle fie bereits AO Yahre alt over dieſem Alter 
nahe find, — ver Gefahr aus, gar nicht zur Anftellung als Forſtſchutzbeamte zu 
gelangen, wenn fie fih für unferen Verwaltungs⸗-⸗Bezirk melven und hier‘ notiren 
laffen, weil es bei ver großen Leberfüllung ber bieffeitigen Forft-Berforgungs - Lifte 
fehr zweifelhaft ift,. ob vie dem Alter von 40 Jahren nahe ſtehenden, in neuerer Zeit 
notirten, over Fünftig noch zutretenden Anwärter in der Anciennetäts-Tour fo ſchnell 
aufrüden werden, daß fie vor dem vollendeten Aöften Lebensjahre im Forſtſchutz⸗ 
dienſte angeftellt werden können. Pptspam, ven 26. März 1859, 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften, 
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Einem jeden einzelnen Stück des vieffeitigen heutigen Amtsblattes ift Ein 
Cremplar der neuen Militair-Erfag-Inftruction beigefügt worden. Der Inhalt 
verfelben wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntnif gebracht, 
daß. diefelbe mittelft Allerhöchfter Drpre vom 9. December v. J. die Genehmigung 
Seiner Königlichen Hoheit des NRegenten erhalten hat und vom 1. Januar 1860 
ab allgemein zur Ausführung gebracht werden wird. Die in letztgedachter Bezie— 
bung zu erlaffenden Verfügungen bleiben vorbehalten. 

Potsdam, den 28. März 1859. 
Königl. Regierung. Wbtpeilung des Ynnern. 

Wir machen das Publitum darauf aufmerffam, daß die Dederfche Geheime 
Dber-Hof-Buchoruderei noch Abprüde von der neuen Erfag-Inflruction in Octav⸗ 
Format auf weißem Drud-Papier und geheftet zum allgemeinen Gebrauch hat 
fertigen laffen, vie von terfelben zum Preife von vier Silbergroſchen pro Stück 
für Jedermann zum Verkauf geftellt worden find. 

Potsdam, den 28. März 1859. 
Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 


Der bisherige Regierungs » Affeffor Friedrich Ludwig Paul Perfius if 


mittelft Allerhöchfter Cabinets⸗Ordre vom 9. März d. J. zum Landrath des 


Kreifes Oftpriegnig ernannt. 
Potsdam, den 26. März 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


bh) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchlienlich betreffen. 
Wir bringen hiermit den Betheiligten in Erinnerung, daß Entfchäpigungs- 
Anfprüce, ſoweit folhe nad ven Beftimmungen des Gefeges vom 31. Mai d. J., 
betreffend die NRegulirung des Abvedereimefens (Gef. S. de 1858 ©. 333), für 
den Berluft der aufgehobenen Berechtigungen in Ausficht geftellt find, bei Verluſt 
verfelben, in Gemäßheit des $ 7 und 8 des Gefeges, fpäteflens bis zum Schluffe 


N? 99. 

Die neue 
Pilitair: 
Grfap: 
Anftructiom. 
1.2596. Mir. 


N? 100. 

Die Beyie: 
bung ber 
neuen Erſatz⸗ 
Inſtraction 
durch die 
Decker ſche 
Geheime Ober⸗ 
dof ⸗ Buch⸗ 
druckerei zu 
Berlin. 
1.259. Marj. 


N? 101. 


Die Eruen⸗ 
nung bes Re 
gierungss 
Uſſe ſſors 
Perſiué zum 
Landtath bes 
Kreiſes 
Oflpriegnig. 

1. 2201. Mär;. 
M 102. 

Die Regu: 
lirung bes Ab. 
dedereimeiens. 
l. 2586, Aug. 


des Monats April 1859 bei der zuftändigen Königlien Regierung ſchriftlich an- 


find. 

Es können jedoch die im & 39 des Entfchävigungs-Gefeges zur Allgemeinen 
Gewerbe-Orvnung vom 17. Januar 1845 bezeichneten Intereffenten (Lehns- und 
Fiveicommißfolger, Wiederkaufsberechtigte, Hppothefengläubiger und andere Real- 
berechtigte) den Entſchädigungs⸗Anſpruch noch mährend einer anderweiten präclu- 
fivifchen Frift von drei Monaten durch fehriftliche Unmelvung bei der Regierung 

Itend machen. Auf einen nad Befrievigung biefer Intereſſenten etwa verblei- 
ven Ueberſchuß aber kann der Berechtigte, welcher die Anmeldung verfäumt hat, 
feinen Anfprud machen. 


Diejenigen, eg welche vergleichen — ohne Entfhäpigung aufgehobene, — | 


früher dem Fiscus oder einer Land» oder Stadtgemeinde innerhalb ihres Communal- 
Bezirks zuftändige Berechtigungen erft nad dem 1. Januar 1855 übergegangen 


NN. 
Beränbe: 
rungen im 
ange ber 
Doften zwifchen 
Rathenow und 
Genthin refp. 
Brandbendarg. 
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find, ($ 6 Nr. 2) können fofort bie Aufhebung des zwiſchen ifmen und bem 
früheren Berechtigten beftehenden Contracts-Verhältniffes verlangen. Es muß aber 
dies Verlangen ebenfalls vor Ablauf des Monats April 1859 gegen ven früheren 
Berechtigten ſchriftlich erklärt werden, widrigenfalls die für Ueberlaffung der Be- 
rechtigung fibernommenen Verpflichtungen ohne Abzug fortgefegt erfüllt werden müffen. 
Endlich muß auch, menn eine nah dem obengenannten Gefeg aufgehobene 
oder abgelöfte Berechtigung verpachtet ift, und der Pächter nach F 59 des Ent- 
fohädigungs-Gefeges vom 17. Januar 1845 die Aufhebung ver Pacht verlangt, 
dies Verlangen, wenn es fih um eine aufgebobene Berechtigung handelt, vor 
dem Ablauf des Monats April 1859 und im Fall der Ablöfung einer 
Berechtigung binnen fehs Monaten, nachdem ihm ver feftgeftellte Betrag ber 
Entfhädigung befannt gemacht worden, gegen den Berechtigten ſchriftlich erklärt 
werben (8 22). Zur Vermeidung von Rechtönachtheilen werden vie Intereſſenten 
auf die Imnehaltung der vorſtehenden Präckufiv- Friften, wie überhaupt auch auf 
ven fonfligen Inhalt des Gefeges nochmals aufmerkfam gemacht. 
Potsdam, ven 8. December 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


Betfanntmacbung 
Der Königlichen Ober: Boft:Direction zu Potsdam. 

Bom 1. April d. %. ab wird, unter Aufhebung der wöchentlich breimaligen 
Perfonenpoft zwifchen Genthin und Rathenow, eine zweite tägliche, vwierfigige, zwei⸗ 
fpännig zu befördernde Perfonenpoft zwiſchen Brandenburg und Rathenow eingerichtet. 

Der Gang der dann zwifchen ven zulegt genannten Orten beftehenven beiden 
Perfonen-Poften ift, wie folgt, feftgefegt: 
Erſte Poft 


aus Brandenburg 9 Uhr. Vormittags, nah Durchgang des Schnell: Zuges 
von Berlin nah Deug und des Güter- Zuges mit Perfonen-Beförve- 
rung von Minden nach Berlin, 
in Rathenow 12 Uhr 25 M. Mittags, 
aus Rathenow 1 Uhr 45 M. früh, 
in Brandenburg 5 Uhr 10 M. früh, zum Anfchluffe an ven Courier: Zug 
von Deug nad Berlin und an den Güter-Zug mit Perfonen-Beför- 
derung von Berlin nah Magdeburg. 
Zweite Pof: 
aus Brandenburg 9 Uhr Abends, nach Durchgang des Courierzuges von 
Berlin nah Deug und des Schnellzuges von Deus nach Berlin, 
in Rathenow 12 Uhr 25 M. früh, 
aus Rathenow 8 Uhr Vormittags, 
in Brandenburg 11 Uhr 25 M. Vormittags, zum Anfchluffe an bie 
Mittags-Perfonen- Züge von Deug nah Berlin und von Berlin 
nah Deus. Potsdam, den 20. März 1859, 
Der Ober⸗Poſt⸗Director Balve, 
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eng und Bekanutnachnungen 
Det Behörden der Stadt Berlin. 
Polizei: WBerprdning. 

Auf Grund des $ 6 und 11 des Gefeßes vom 11. März 1850 über die 
Poltzei-Berwaltung (G.-S. Seite 265) verorpnet das Polizei-Präfloium für ven 
ag Polizei-Bezirf von Berlin, fo wie für den Polizei-Bezirt von Charlotten- 

1 


gt: 
vy 1. Rah $ 8 des Geſetzes vom 31. Deseimber 184% über die Auf—⸗ 
nahme new anziehender Perfonen (G.S. vom Jahre 1843 Seite 5) hat Jever, 
der an einem Orte feinen Aufenthalt nehmen will, fi bei der Polizei- Obrigkeit 
dieſes Ortes zu melden und über feine perfönfichen Berhältniffe mit Rüdfiht auf 
vie Vorſchriften der SI 1—6 des vorbezeichneten Gefeges bie erforverliche Aus: 
funft zu geben. 
Demnach -ift zu diefer Meldung verpflichtet: 

a) jede Perfon, die von Außen in ven Berliner engeren Polizei⸗Bezirk oder in 
ven Charlottenburger Polizei» Bezirt mit der Abſicht 34 daſelbſt einen 
dauernden Aufenthalt zu nehmen; 

b) jede Perſon, die mit dieſer Abſicht innerhalb eines Polizei-Bezirkes aus dem 
Umfreife eined Communal⸗Verbandes in den anderen zieht; 

e) jede Perfon, melde fih in einem ber gedachten Polizei» Bezirke als fremd 
(Reifenvder) bislang aufgehalten hat, in der Folge aber entweder ven Befchluß 
faßt und venfelben ausprüdlich zu erfennen giebt, an dem gewählten Orte einen 
dauernden Aufenthalt zu nehmen oder, ohne diefen Entfchluß laut werden zu 
laffen, einen eigenen Haudftand begründet oder Handlungen vornimmt refp: 
Einrihtungen trifft, aus welchen auf die Abfiht gefchloffen werden kann, 
einen dauernden Aufenthalt zu nehmen. 

8 2. Die Meldung hat fih, fofern der dazu Verpflichtete einem Haus- 
flande vorfteht, auch auf alle zu diefem Hausftande gehörigen Perfonen zu erftreden. 
Bei der Meldung iſt zur Genligung der 88 1—6 des oben be- 
zeichneten Gefeges vom 31. December 1842 ein Atteft der PolizeisBehörve bes 
bisherigen Wohnortes beizubringen, vaß der Anziehende Preußifcher Unterthan und 
daß gegen ihn Fein, refp. meldes Strafurtheil, ergangen ift, desgleichen iſt vie 
Erklärung abzugeben, wie er fich feinen fünftigen Unterhalt zu erwerben gebenft. 
8 4. ever, ver einer Perfon, welche zu der im $ 1 dieſer Verordnung 
vorgefchriebenen Meldung verpflichtet ift, Wohnung oder Unterfommen gemäbhrt, 
dat ven Verpflichteten anzuhalten, daß vie vorgefchriebene Meldung gefchehe, over 
davon bei der Polizei-Dbrigfeit Anzeige zu mathen. 
8 5. Die Meldung ‚erfolgt im Polizei-Bezirt von Berlin bei dem Vor- 


fand des Polizei-Reviers, in welchem der zur Meldung Verpflichtete feinen . 


Aufenthalt nimmt, in Charlottenburg bei dem Polizei-Amte daſelbſt. 
8 6. Die Meldung ift binnen 14 Tagen zu bewirken. Diefe Frifl 
wird von dem Tage ab gerechnet, wo ber zur Meldung Berpflictete angezogen 
iſt, oder mo er die Abficht gefaßt * den dauernden Aufenthalt zu nehmen, oder 


N 30. 


Verordnung 
wegen Mels 
bung nen ans 
ziehender 
Berfonen. 
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ſolche Handlungen ausgeführt hat, vom melden auf dieſe Abficht gefchloffen werben 
fann (vergleiche $ 1). Innerhalb einer gleichen Frift ift auch der Verpflichtung 
zu genügen, welche nach 8.4 viefer Verorbnung Demjenigen obliegt, der einem 
zur Meldung Berpflichteten Wohnung und Unterfommen gewährt. 
j a die erfolgte Meldung iſt der Berpflichtete eine Befcheinigung zu fordern 
8 7. Jeder, welcher der ihm in dieſer Verordnung auferlegten Verpflich⸗ 
tung nicht genügt, verfällt in eine Geldſtrafe bis zu zehn Thalern, oder im Un⸗ 
vermögensfalle in eine Gefängnißſtrafe bis zu 14 Tagen. 

Die Melvevorfgriften über ven Wohnungsmechfel innerhalb der Gommunal- 
Bezirke, vesgleichen die Mielvevorfchriften für den Fremdenverkehr, für Handwerks⸗ 
gefellen, Schiffer ꝛc. werden durch vorftehende Beſtimmungen nicht geändert oder 
aufgehoben. 

Für den meiteren Polizei-Bezirt von Berlin bleiben die von ver Königlichen 
Regierung zu Potsdam gegebenen Verordnungen vom 23. Detober 1843 (Amts⸗ 
blatt Seite 295), vom 30. November 1844 (Amtsblatt Seite 315), vom 
17. Januar 1845 (Amtsblatt Seite 38) und vom 13. Juni 1856 ( Amtsblatt 
Seite 212) in Kraft. Für den Polizei» Bezirt von Charlottenburg werben bie 

. vorbezeichneten Verordnungen aufgehoben und es tritt an beren Stelle diefe Ver⸗ 
pronung. Berlin, ven 23. Februar 1859. 
Königl. PolizeisPräfidvium. Freiherr von Zedlig. 


«N? 31: Die Kaufleute Cäſar Lohnftein, Julius Eide, ©. 8. Dtto Hibean, 
Lebent-, Victor Rud. Lehmann und der Nentier H. Wilh. Herzog haben die, ihnen 
und Benfion: von der Lebens- und PenfionssBVerficherungssGefellfhaft „Janus“ zu Hamburg 
Berfiherung. übertragen geivefenen Agenturen nievergelegt. Berlin, ven 15. März 1859. 


eg Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zevlig. 





Pa tent-Aufbebun n 9- 
(Auszug aus dem Röniglih Preußiihen Staats» Anzeiger NP 75 vom 27. Mär, 1859.) 
Das dem Kaufmann 3. 9. F. Prillwitz in Berlin unter dem 28. Januar 1858 
ertheilte Einführungs-Patent i 
auf eine Prefvorrihtung für Torf 


ift aufgehoben. — ———— 
Perſonalchronik. 
Der vormalige Privat⸗Secretair Wittenberg iſt auf eine zwölfiährige Amtedauer zum Bürgers 
meiſter ber Stabt Buchholz gewählt und beftätigt worden. 

Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Guflav Eduard Edart und Emil Wilhelm Mann» 
Fopff zu Berlin, find als practifche Aerzte, Wundärzte und Grburtshelfer in den Königlichen Landen 
approbirt und vereidigt worden. 

Der Eanbidat der Pharmarie Georg Ernft Manske zu Berlin, it als Apotheker in den Königlichen 
Landen approbirt und vereibigt worben. 

Der Candidat der Zahnarzneifunf Philipp Paul Barbe zu Berlin, it als Zahnarzt in den König⸗ 
lichen Landen approbirt und vereibigt worben. 
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Der e Hülfsprebiger an der Sophien-Rirche zu Berlin, Wilhelm Theodor Hübner, 
ift zum zweiten Prediger bei ber Evangeliihen Gemeine ber St. —2 Sec dces Berlin, 
ber Prebigtamtd-Eanbidat Friedrich —— Heinicke zum Pfarrer bei den —— Gemeinen 
ber Parodie Zaapfe, Didces Witiftod, und ber Prebigtamts- Canbibat ft 
Boeroldt zum Pfarr-Adjuncten cum spe succedendi bei den Evangeliſchen Gemeinen ber Parodie 

Wuſtrow, Diẽces Lenzen, beftellt: worben. 


Bon dem Königlichen Confiftorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten: 
Ernſt Ferdinand Heybdler, aus Frankfurt a. d. O., 
zn Earl Auguft Matthiffon, aus Bertingen, 
Wilhelm Theodor Richter, aus Langenlipsborf, 
Friedrich Ernft Roft, aus Deutſch⸗Sorno und 
Julius Ludwig Seibel, aus Emmerich, 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worben. 
Auch ift dem bisherigen Miffionsprediger Johann Detiloff Prochnow die Waßhlfäahigkeit für ein 
Predigtamt im Preußifhen Staate ertheilt worden. 


Feuerlöfh-Commiffarien. Zu Feuerlöſch-Commiſſarien und refp. zu deren Stellvertretern find 
” oe den Bert 62 im Zauch⸗Belzigſchen Kreife gewählt und biefleits befätigt worben: 


Herr — von Brandt — Schmerwig, Herr Forſt⸗Inſpector Squlze in 
ehölle, 
b) für den Zen Bairk 
— Zabel in Ragöfen, Herr Schule Bergemann in Lüfle, 
c) für den 3ten 


Herr — Leo — Dahnsdorf, Herr Amtmann Witte — Rabenſiein, 
d) für den Aten — 
es — deu⸗ Paul in Kleinmarzehns, Herr Lehnſchulze Benke in Garrey, 
r 
für By Le none Kuhlmey in Kublowig, Herr Müplenbefiger Schiering in Altemüple, 
Herr — von Rochow — Goljow, Herr Ziegeleibeſitzer Schultze zu Michelsdorf, 
g) für den Tten Bezirk: 
h) für — von Rochow — Reckahn, Herr Förſter Mahlitz in Jeſerig, 
* Dberförfter Scheffler zu Lehnin, Herr Lehnfhulze Kuhlmey zu Dahmedorſ, 
i) für ben Iten Bezi 


Des  Rrüg er Matthes in Canin, Herr Schulze Ries in Blieſendorf, 
k) für den 10ten Beiirt: 
fie — ——— von Rochow — Meſſow, Herr, Kreisſchulze Schultze in Goͤt 
en 
Herr Brise Maplomw in Kähnsborf, Herr Schulze Weber in Caputh, 
m) für ben 12ten B 
Herr 5* Biggen in Salybrunn, Herr Schule Eulenburg in Schönefeld, 
n) für Mr Ste Bezirk: 
Säule Matthes in Leeſt, Herr Schulge Frige in Alt-Töplig, 
0) für = Taten inf: 


Herr —— Dietrich in Sandberg, Here Schmiedemeiſter Kühn in Sandberg. 
Dem Predigtamts⸗Candidaten Auguſt Wilpelm Ferdinand Jänicke aus Treuenbrietzen, jetzt in 
Petlus im Juterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife, iſt die — zur Annahme von Stellen als Haus: 
lehrer im Regierungs-Bezirt Potsdam ertheilt worbe 
= Lund EEE 
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Bermifbte Machrichten. 
Lebensrettung. Belobung. 


Dem Schrieivemüller Carl Lohmeyer zu Brevereiche im Templinfchen Kreife, wird wegen 
Rettung des Mühlenbefcheivers Röhring vafelbft, aus der Gefahr des Ertrinfens, hiermit 
eine öffentliche Belobung ertheilt. 

Potsdam, den Fr März 1859. 


Königl. Regierung. — des Innern. 


Bald 
Röniglide manche Lehr⸗Anſtalt 


nigsberg i 
Das EnmmerBemeter begiunt am 2. Mai d. 3. 
— 

Director, Deconomie-Rath Settegafl: Gütertaration; —— ſpecieller Pflanzenbau; die 
Landwirthſchaft Englands und ihre Bedeutung für deutſche Verhältn 

— und Lehrer der Landwirthſchaft Pietrusky: Biefenbau; Trodenlegung der Grund» 
flüde und Drainage; Anbau ber Handelsgewächſe; Schweinezudt. 

Dberförfter Gebauer: Waldbau und Forfiſchutz. 

ne Strauß: Obfl- und Semüfehe au. 

Thierargt Neumann: Pferdefenntniß; innere Krankheiten der Hausthiere; Geſundheitspflege ber 
Konbwisrpfaattigen Haustbiere. 

R Dr. ee Organiſche Chemie und Agricultur » Chemie; landwirthſchaftlich- techniſche 
ewerbe; Meteorol 

Zweiter Lehrer der Naturwiſſenſchaften: Krankheiten der Tanbwiripiaftlihen Eulturgemäcfe; 

ſtematiſche Botanif mit befonderer Berüdfigtigung der norddeutſchen Flora; Naturgefchichte ber 
u ulturgewächle; land⸗ und forſtwirthſchaftliche Infectenfunde. 
Baumeifter Kinzel: Anleitung zum Plangeichnen. 
Practifche —— ‚er und Erläuterungen: 

Practiſche Anleitung zum Bonitiren adwirthſchaftliche Demonſtrationen und —— 
Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren. Uebungen im chemiſchen Laboratorium. Mikros lopiſche 
Uebungen im phyſiologiſchen Laboratorium und Anleitung zum Beſtimmen lebender Pflanzen. Demon- 
firationen im Obfibau. Botanifhe und forftwiffenigaftlihe Ercurfionen. 


Auf Anfragen in Betreff des Eintritts in die Lehr-Anftalt, ertheilt ber Untergeichnete bereitwillig 
nähere Auskunft. Waldau, den 1. März 1859. 


Der Direetor der Königl. heben landwirtbfchaftlichen Lehr⸗Anſtalt 
. economie⸗Rath Settegaft. 


Gierzu Bier Deffentliche Ampeiger.) 


Redigiet von ber Königlichen Regierung ju Votebaum. 
Potsdam, gebrudt in ber A. MW. Paynſchen Buchdruckerei, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stüf 11. Den 8. April 1859. 


Allgemeine Gefegfammlung. 


Das — Ste Stück der Geſetzſammlung für bie Koͤnigl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 


Mf 5030. Allerhöchſter Erlaß vom 28. Februar 1859, betreffend das ben 
Kreisftänden des Kreifes Heiligenftadt verliehene Recht zur Chauffeegelv- 
Erhebung auf ven Straßen von Heiligenftavt nah Wanfried, von Udra 
nah Wahlhaufen und vom Beberberge bei Heiligenftadt über Günterove 
bis zur Grenze des Kreifes Worbis. 


N? 5031. Frivilegium megen Ausgabe auf jeven Inhaber lautender Bromberger 
Teig zum Betrage von 100,000 Thalern. Vom 14. März 
.1859. 





IP 5032. Allerhöchfter Erlaß vom 28. Februar 1859, betreffend die Einfüh— 
—* — Inſtituts der Schiedemänner in mehreren Kreiſen der Provinz 
eſtphal 


N? 5033. Verordnung, die Einführung des Geſetzes über die Herabſetzung bes 
Eingangszolles für Talg vom 31. Januar 1855, der Verorbnung über 
vie Eingangs» Zollfäpe von ausländiſchem Zucer und Syrup vom 
31. Mai 1858, des Geſetzes und der Verordnung vom 31. März 1856 
über vfe Herabfegung der Taravergütung für rohen Kaffee in Ballen over 
Säden, der Berorbnung wegen Abänderung des Bereind-Zolltarifs vom 
27. October 1856 in dem Sadegebiete betreffend. Vom 14. März 1859. 


N? 5034. Bekanntmachung über die unterm 17. Januar 1859 erfolgte Aller- 
böchfte Beftätigung des revinirten Statuts der Neuen Berliner Hagel- 
Berficherungs-Gefellihaft.. Vom 14. März 1859. 





Betfanntmachung, 
betreffend die Erfagleiftung für diepräckudirten Caſſenanweiſungen. 
von 1835 und Darlehns-Eaffenfheine. 
Dur unfere mehrfach —— Bekanntmachungen vom 29. April 
1857 und vom 7. Januar v. J. find dieſenigen Perſonen, melde Caſſenanweiſungen 
vom Jahr 1835 und Dabrlehns-Eaflenfiheine vom Jahre 1848 ‚nad Ablauf des 
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auf ven 1. Juli 1855 feflgefegten Präeluſiv⸗Termins bei uns, ver Kontrolle ber 
Staats» Papiere oder den Provinzial⸗, Kreis- oder Local⸗Caſſen eingereicht haben, 
zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Gefeges vom 15. April 1857 


huſtehenden Erſatzes aufgefordert worben. 


M 103, 


Berloofung 
von Staatt: 
ſchuldverſchrei⸗ 
bungen der 
Staates 
Anleihen von 
1848, 1850, 
1852, 1854 und 
1855 A. 

C 723. 


Da der Erfag für diefe Papiere veffenungeachtet noch immer nicht vollftändig 
abgehoben ift, fo merben die Betheiligten nochmals aufgeforbert, folchen bei ber 
Eontrolle der Stants- Papiere hierfelbft, Dranienftraße Nr. 92, oder beziehungs- 
weiſe bei den Regierungs- Haupt-Eaflen gegen Rüdgabe ver ihnen ertheilten Em⸗ 
pfangfcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an viejenigen Perfonen, welche noch — — vom 
Jahre 1835 oder Darlehns-Eaffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die erneuerte 
Aufforderung, viefelben bei der Eontrolle ver Staats· Papiere oder den Regierungs⸗ 


Haupt⸗Caſſen zur Erſatzleiſtung einzureichen. 


— 


Berlin, den 26. Januar 1859. 


Haupt» Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamer. Nobiling. Ouentper, 
a — — — — — 


Verordnungen und Befanntmachungen der Rönigl. Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen.. 


Betanntmachung. 

In der am heutigen Tage öffentlich flattgehabten Verloofung von Schulp- 
verfchreibungen ver Alprocentigen Staats-Anleihen aus ven Jahren 1848, 1850, 
1852, 1854 und 1855 A. find die in der Anlage verzeichneten Rummern ge 
zogen worden. 

Diefelben werden den Befigern mit ver Aufforderung gefündigt, den darin 
verfchriebenen apital-Betrag vom 1. October d. 3. ab in ven Vormittagsflunden 
von 9 bis 1 Uhr entweder bei ver Staats-Schulden-Tilgungs-Caſſe hierfelbft, 
Dranienftraße Nr. 94 over bei der nächſten Regierungs-Haupt-Eaffe gegen Quit- 
tung und Rückgabe ver Schuloverfihreibungen mit ven dazu gehörigen, nach dem 
1. October d. 3. fälligen Zins-Coupons baar in Empfang zu, nehmen. 

Um etwaigen Wünſchen ver Inhaber viefer Schuldverſchreibungen entgegen 
zu kommen, follen Teßtere auf Verlangen fon som 1. f. M. ab bei ven vor- 
gedachten Caſſen eingelöft werben. 

In viefem Falle werden die vom 1. April d. 3. ab laufenden Zinfen zu 
4! 2 bis zum 15. und beziehungsmweife bis zum Schluffe desjenigen Monats, in 
welchem vie Schufpverfehreibungen bei den gedachten Caſſen eingereicht werden, 
gegen Ablieferung ver am 1. Detober dv. J. und fpäter fälligen Zins- Coupons 
baar vergütet. 

Wird eine Schulvverfchreibung erft in dem Zeitraum vom 16. September 
bis zum 1. October d. 3. präfentirt, fo ift der am letzterem Tage fällige Zins— 
Coupon davon zu trennen, und für fi in gewöhnlicher Art zu realifiren. 
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Der Gelvbetrag ver etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernven Zins 


- Coupons wird von dem zu zahlenden Capital zurücbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werben von den gedachten Caffen unentgeltlich 
verabreicht. Es Fönnen fih aber viefelben in einen Schriftwechfel über die Zah: 
lungsleiſtung nicht einlaffen, und es werden vergleichen Eingaben unberüdfidtigt 
und portopflidtig den Bittftellern zurüdgefendet werben. 

Auf der Anlage find die Nummern derjenigen Schuldverfchreibungen ver 
Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A., melde bis zum. Monat 
März; 1858 ausgelooft und gekündigt, bis jest aber noch nicht realifirt find, mit- 
abgevrudt, und e8 werben die Inhaber viefer nicht mehr verzingliden Schulover- 
fpreibungen zur Vermeidung tmeiteren Zingverluftes an vie Erhebung ihrer Eapi- 
talien erinnert. 


In Betreff ver am 17. September v. J. ausgelooften und gefündigten 


Schuldverſchreibungen der in Rede ftehenden Anleifen wird auf das an bemfelben 
Tage befannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei ven Regierungg- 
Haupt-Eaffen, Kreis, Steuer-, Forft-, Rämmerei- und anderen Communal-Eaffen, 
fo mie auf den Büreaur ver Yandräthe, Magifträte und Domainen-Rentämter zur 
Einſicht offen Tiegt. Berlin, ven 19. März 1859. 
Haupt Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Game. Nobiling. Guenther. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge» 
bracht und jeder Inhaber von Schuldverſchreibungen ver betreffenden Gtaats- 
Anleihen auf viefelbe, fo wie auf die, die am 17. September v. J. ftattgehabte 
Berloofung betreffende Bekanntmachung, (Amtsblatt für 1858 Geite 332) auf- 
merkſam gemadt. Die neue Verlooſungs-Liſte ift hier beigefügt und wird aufer- 
dem aud bei den obgedachten Caſſen und Behörden zu Jedermanns Einficht aus: 
gelegt werben. Potsdam, den 31. März 1859. 

König. Regierung. 


Für die Benugung der dem allgemeinen Verkehr bereits eröffneten Commu— 
nal»Chauffee von Strasburg bis zur Landesgrenze in ber Richtung auf bie 
Mecklenburgiſche Stadt Woldegk wird vom Eintritt der Wirffamfeit der gegen» 
märtigen Bekanntmachung an, mit höherer Genehmigung bei der Hebeftelle zu 
Woldegk ein Chauffeegeld für eine halbe Meile nah Manfgabe des Chauffee- 
geld⸗Tarifs vom 29. Februar 1840 mit erhoben werden. 

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen "Kenntnif, daß auf 
die in Rede ſtehende Chauſſee alle die Verorbnungen und Borfcpriften in An- 
wendung finden, welche in Betreff ver Erhebung des Chauffeegelves und megen 
Chauſſeegeld⸗ und Polizei-Contraventionen für die Staats-Runftftraßen gültig find. 

Potsdam, ven 2. April 1859. 
| Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





M 104. 

Chauſſe egeld⸗ 
Erhebung für 
bie Benutzung 
ber Stras: 
burger Gommus 
nal:&hauffer. 
I. 2875. Mär. 


M 105. 


Genehmigung 
der vom Major 
Serre auf 

aren im 
Königreich 
Sachſen beab: 
fishtigten deut: 
ſchen National: 
Lotterie zum 
Befien ber 
Schiller-⸗ und 
Tiedge-Stif— 
tungen nnd bes 
Dentmals des 
Garl Maria 
von Weber. 
1.2430, März. 


«N? 106. 


PVeränterung 
von Gemeinde: 
bejirksgrengen. 
1. 1730. März. 


M 107. 
Remonte: 
Antäufe. 
1, 3031. Mär. 
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Des Regenten, Prinzen von Preußen Königlihe Hoheit, Haben mittelft 
Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 7. d. M. die Königlichen Deinifterien nes 
Innern und der Finanzen zu ermächtigen gerubet, vem Major Serre auf Maren 
im Königreih Sachfen, für ven Abfag und Vertrieb von Loofen zu der von ihm 
beabfichtigten Deutfchen National-Lotterie zu Gunften ver Schiller- Stiftung, der 
Tiedge-Stiftung und des Denkmals des Carl Maria von Weber, innerhalb 
des Königreichs Preußen die ſtaatliche Erlaubniß zu erteilen. 

Indem wir zu Folge Anmweifung der genannten Königlichen Minifterien dieſe 
Genehmigung zur öffentlichen Kenntniß bringen, veranlaffen wir vie betreffenden 
Behörden, dem Abfag und Vertrieb der auf den Betrag von Einem Tpaler feſt⸗ 
gefegten Loofe zu dem obigen Unternehmen überall Fein Hindernig in ven Weg 


zu legen. 
Berlin, den 1. April 1859. 


Potsdam, den 29. Mär, 1859. 
Königl. Megierung. Abtheilang des Innen. Roͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Freiherr von Zedlitz. 





bh) welche den Aegierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Die von dem Königlichen Domainen-Fisrus an 
1) ven Koſſäthen Thyriot, R 
2) ven Koffäthen Schulze, 
3) ven Bauer Guyot, . 
4) den Koſſäthen Guyot I, 
5) die Wittwe Gerboth, jegt Kaufmann Damm, 
6) die Wittwe Matthieu, 
7) ven Koſſäthen Guyot II., 
fämmtlih zu Fr.-Buchholz, 
‚8) die Pfarre und 
9) vie Schule von Fr.- Buchholz 
veräußerten fiscalifchen Dorfftraßentheile des genannten Dorfes find dem Gemeinde- 
Verbande befielben einverleibt, fo wie der von der Schule zu Fr.» Buchholz zur 
fiscalifpen Dorfftraße abgetretene Theil des Schulgartens von 1! [JRuthen von 
biefem Gemeinde-Berbande abgetrennt worden. 
Potsdam, den 31. März 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


Betanntmachung, 
den Remonte-Anfauf pro 1859 betreffend, 
Regierungs- Bezirk Potsdam. 
Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einfchließlich ſechs 


‚ Jahren, find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Potsdam und den 


angrenzenden Bereichen für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden, und zwar: 
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den 6. Juni in Lübben, ven 13, Juli in Neu-Ruppin, 


30. = s Gerhaufen, : 15. » s Nauen, 

:» 1.%uli » Oſterburg, . 16. » -» Dranienburg, 
» 2%. « = Gtendal, : 17. Augufi » Gtrasburg, 
.» 4 » = SHavelberg, . 18. ⸗ » Prenzlan, 

:» 6. =» = Wildnad, . 20. = Angermünde, 
Te» Perleberg, . 6. Detober « Cüftein, 

2 9. ⸗ Pritzwalk, s 7. E e Letfchin, 

:» 11. » - Wittflod, .: 8 ⸗ » Wriezen, 

: 12, = = WRufterhaufen, 


Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferde werden zur Stelle ab» 
genommen und fofort baar bezahlt. Nur die Verfäufer in Nauen werben erfucht; 
die behandelten Pferde in das nahe belegene Nemontes Depot Bärenflau auf 
eigene Koften einzuliefern und nach fehlerfreier Webergabe ver Pferde das Kauf- 
geld vafelbft in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Cigenfchaften eines Remontepferdes werden als befannt 
vorausgefegt. Pferde, deren Mängel den Kauf gefeglich rüdgängig machen und 
Krippenfeger, welche fih als ſolche innerhalb ver erften 10 Tage herausfiellen, 
werden einer DOrts- Obrigkeit auf Gefahr und Koflen des früheren Eigenthümers 
übergeben over auch in einem Remonte-Depöt aufgeftellt und find von dem Ber: 
fäufer nach Empfang ver vesfallfigen Aufforderung gegen Rüdzahlung des Kauf— 
preifes und gegen Erflattung ver fämmtlichen Unkoſten wieder in Befig zu nehmen, 

Mit jevem Pferde find eine neue flarfe lederne Trenfe, eine Gurthalfter und 
zwei banfene Stride ohne befondere — zu übergeben. 
Berlin, den 19. März 185 
Kriegs Minifterium. —* für das Nemonte-Wefen. 
(Gez.) von Schüz. Mentzel. von Vegeſad. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffenlichen PR 
gebracht. Potsdam, den 3. April 1859. 
Königl. Regierung. Wbtfeilung bes Janern. 


Betfanutmecbung 

Des Königlichen Eonfiftoriums der — Brandenburg. 
Die Herren Geiſtlichen machen wir auf die, von der General⸗Direction ber 
Königlichen allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt unterm 29. Januar d. J. 
erlaffene, in dem Amtsblatt Stüf 7 S. 58 abgedruckte Bekanntmachung tiber bie 
bei ver Aufnahme in dieſe Anftalt zu beobachtenden Förmlichkeiten, he be⸗ 
ſonders aufmerkſam, indem wir die Beachtung der in derſelben enthaltenen Be— 

ſtimmungen für vorkommende Fälle empfehlen. 2 

Berlin, ven 31. März 1859. . 

Königl. Confiftorium der Provinz Brandenburg. 


M 2. 
Aufnahme 
in die Kbnig⸗ 
liche Preußi: 

ſche allge⸗ 
meine Wilt⸗ 
wen⸗ Berpfle· 
aumge:Anflalt. 
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Batent» Ertheilung. 
(Auszug aus dem KRöniglih Preußifhen Staats: Angeiger NM? 78 vom 31. März 1859.) 
Dem Mafchinenbauer T. Fanter in Berlin ift unter vem 28. März 1859 ein Patent 


auf eine combinirte Fournier⸗Schneide⸗ und Hobelmafchine in der durch Zeichnung und 
Befhreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung, ohne Befchränfung Anderer in der An- 
wendung befannter Theile derſelben, 


auf Flinf Jahre, von jenem Tage an — und für den — des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 





Perfonalchronik. 
ctoren der Medicin und Chirurgie Morig Marcufe und Richard Heinrich Auguſi Pau: 


ie Do 
tue = er find als —— Aerzte, Wundaͤrzte und Geburtéehelfer in den Königlichen Landen 
approbirt und vereidigt worden. 


Der Candidat der Pharmacie Era Sternberg zu Berlin if als Apothefer in ben — 
lichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der bisherige Hülfsprediger Franz Georg Simon Rhode zu Joadimsihalift zum zweiten Prediger 
bei ber Esangelilien Gemeine der St. Markus Kirhe zu Berlin — Diözes Berlin — beflellt worden. 


Dem biöherigen Vorſteher einer Privat Elemeniar⸗ Toͤchterſchule je fü Wilhelm Schulze if bie 
Erlaubniß zur Rortführung der ehemaligen Minckſchen Parochialſchule für beide Geſchlechter in ber 
Sophien⸗Parochie in Berlin ertheilt worden. 


Dem Eommunallehrer Carl Hermann Kreubenfeldt iſt bie Erlaubniß zur Fortführung der bie- 
—— Schulzeſchen Privat⸗ Elementar ⸗Toͤchterſchule in der St. Georgen-⸗Parochie in Berlin ertheilt 


- 


Dem — ——————— Bernhard Auguſt Heym aus Lieberoſe, jetzt in Freienwalde a. / O. 
oe bie Erlaubnig zur Annahme von Stellen als Hauslehrer und dem Fräulein Johanna Wolff aus 
venzlau, jegt in Trampe, Kreis Prenzlau, die Erlaubnig zur Annahme von Stellen ald Hauslehrerin 

⸗ dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirk ertheilt worden. 


—— 
Vermiſchte Machrichten. 
Lebensrettung. Belobung. 

Den Knaben Adolph Kretzig, 13 Jahre, und Carl Schäfer, 11 Jahre alt, zu Pott- 
dam, dem Schornfleinfegergefellen Schmidt, zu Rathenow, dem Burfchen Steffin, zu 
Templin, im Dienfte bei vem Fifchermeifter Wilhelm Schwebs ebenvort, dem Ziegeldeder 
Schönnagel, zu Templin, und dem Arbeitsmann Rögener, zu Potsdam, wird wegen 
Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt. 

Potsdam, den 30. März 1859. 
Koͤnigl. Regierung. Ubipeitung des Jauers. 
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Pferde⸗Markt in Stettin. 

Der Berein für Pferdezucht und Pferderennen wird am 13. und 14. Mai d. J., 
als den Tagen, an welchen die hiefigen Pferde: Nennen fattfinden, von Morgens 
7 Uhr bis Mittags 12 Uhr einen Markt für 

Luxus- und Arbeits:Bferde 
auf dem innerhalb der Stadt belegenen grünen Paraveplage abhalten. 


Die zum Markte zu bringenven Pferve finden auf dem Marktplage in nen erbauten, 
wafferbicht gebedten, iu verfchließbaren, mit Raufe, Krippe und fonftigem Zubehör vers 
fehenen Ställen Aufnahme. Die Ställe werden nah Wunſch für 1, 2, 4, 6, 8 und 
mehrere Pferde eingerichtet, wenn diefelben fpäteftens 3 Wochen vor dem Markte, 
bei dem unterzeichneten Comité beftellt werden. Das pränumerando zu 
erlegende Stallgeld für ein Pferd, für die Dauer des Marktes, beträgt 3 Thlr.; Kaſtenſtände 
foften 1 Tplr. mehr. Wenn in einzelnen Fällen vie Beftellungen auf Stallungen nad dem 
Schlußtermine (den 21. April d. 3.) hier eingehen, fo finden diefelben zwar bis 8 Tage vor 
dem Markte Berüdfihtigung, für dieſe muß jedoch ein erhöhtes Stallgeld von 5 Thlrn. pro 
Pferd gezahlt werden. Pfervebefiger, melde ihre Pferde nicht in Den von uns offerir: 
ten guten Stallungen unterzubringen, aber mit ihren Pferden doch den 
Markt zu beziehen wiünfchen, in welchen Fällen vie Pferde an feften Barrieren 
Pläge angewieſen erhalten, erlegen für die Dauer des Markts pro Pferd ein Stand: 
geld von 1 Thlr. j 

Bom 11. Mai Abends werben die beftellten Stallungen bereit gehalten werben. 


Bei Uebergabe des Stalles erhält ver Miether veffelben für fih und feine mit der Wars 
tung der Pferde beauftragten Stall-Leute, zu ihrer Legitimation von den Marktmeifter je 
eine Karte gratis und ein Exemplar der befonvers zu erlaffenden Marktorpnung. 

Diefe erhalten auch diejenigen Pfervebefiger und deren Leute, melde ihre Pferde außer 
halb ver Stallungen auf den Markt bringen. Gleichzeitig mit dem Stalle wird dem 
Miether ein Schlüffel zu bemfelben und ein Eimer übergeben, wofür ein Pfand von 
1 Thlr. erlegt, aber zurüderftattet wird, wenn am Schluffe des Marktes Schlüffel und Eimer 
in braudbarem Zuſtande zurüdgeliefert werden. 

Bon jedem aus den Moarktftallungen verkauften Pferde find 2 Thir., 
von . frei aufgeftellten, verfauften Pferde 1 Thlr. vom Verkäufer 
zw zahlen. 

Gute Fourage ift auf vem Marktplatze, der Hafer pro Scheffel für 10 Ser. über 
dem Marktpreis, Heu und Stroh pro Bund mit 1 Gar. über dem Marktpreis, in vollem 
Gericht, gegen Zahlung zu haben. 

Für vie Speifung der Stall:Leute in preiswürbiger Befchaffenpeit, auf dem 
Marktplage, wird dur die daſelbſt etablirte Meftauration Sorge getragen werden. 

Ein Noßarzt wird anmefend und im Markt⸗Büreau zu erfragen fein. 


Marktmeiſter, durch Abzeichen Fenntlich, werden für die nöthige Ordnung forgen. 
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Diejenigen Perfonen, welche ven Pferde-Markt zu betreten wünſchen und nicht bereits als 
Zune: reifarten erhalten haben, müſſen ſich Cinlaffarten zu 5 Sgr. für jeden 
ag löfen. Anmeldungen auf Stallungen find an das unterzeichnete Eomite 
zu richten, welches auch Anfragen aller Art in Fürzefter Zeit erledigen wird. 
- Settin, ven 11. März 1859. 


Das Epmite für den Pferde: Markt. 


% 


v. d. Goltz, Agath, Roth v. Schreckenſtein, 
General-Major und Commandeur Stadtrath. Lieutenant im Oten Hufaren-Regiment 
ver Iten Rav.-Brigade. und Divifions-Apjutant. 
Hempel, J. Meifter, Wilsnach, Wigand, 

Stadtrath. Stadtrath. Kaufmann. Kaufmann. 


Kurtz, 
Königl. Rentenbank-⸗Buchhalter. 


(Hierbei eine Beilage, enthaltend bie Verzeichniſſe der am 19. März 1859 gezogenen, durch bie Befannt, 

madung der Königlichen Haupt: Verwaltung ber Staatsfhulden von demfelben Tage zur baaren Ein 

löfung am 1. Detober 1859 gelündigten Schuldverſchreibungen und der noch nicht zur Realifation 

präfentisten, bereits früher gefündigten und nicht mehr verginslihen Schuldverfcpreibungen der frei- 

willigen Staats:Anleipe vom Jahre 1848 und der Anleihen von 1850, 1852, 1854 und 1855 A., 
imgleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigiri von ver Königliden Negierung ju Potebam. 
Potsdam, gebrmet in der A. W. Hayniden Buchdruckerei. 


— — 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stück 15. Den 15. April 1859, 


Bekanntmachung der Königlichen Minifterien. 
In Gemäßheit ves Geſetzes vom 26, April 1858 (Geſ.Samml. pro 1858 
S. 273) beftimmen wir hierburd, daß der Rentenbanf der Propinz Brandenburg 
auf Grund derjenigen Auseinanverfegungs-Gefchäfte, melde fpäter als 
am 31. December 1859 





bei ber zuftändigen Behörde beantragt werden, Feine Renten mehr übermiefen 


werben dürfen. Berlin, ven 31. Januar 1859. 
Der Binanz-Minifter Der Minifter für die landwirthſchaftlichen 
von Patow. Angelegenheiten 
Graf Püdler, 
— — —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
Der Herr Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Miedicinal-Angelegenheiten 
hat für die Zeit vom 1. April bis ult. September d. %. den Tarpreis eines 
Blutegels auf 2 Sgr. 6 Pf. feſtgeſetzt. 
Hierbei wird zugleih im Verfolg der Amtsblatts- Belanntmahung vom 
28. December 1858 — Amtsblatt Stüd 53 Pag. 441 — zur “öffentlichen 
Kenntniß acht, daß in der Königlichen Arznei-Taxe pro 1859 Seite 60 
Zeile 12 ein Druckfehler enthalten iſt, indem daſelbſt der Preis 
„bei größeren Quantitäten (einer Salbe) für jedes das Quantum von 
12 Unzen überſteigende Pfund nicht mit „ Sy. — Pe. mit „i Ser. 
6 Pf.” hätte notirt werben follen. 
Potsdam und Berlin, den 5. April 1859. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Juuera. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Freiherr von Zedlib. 


Der Superintendent, Prediger Wilhelmi zu ——— Superinten⸗ 
dentur Bernau, ſchon längſt mit Vorbereitung junger Seminar-Präparanden be- 
fhäftigt, hat ſich bereit erklärt, folchen in nod größerer Zahl ven erforderlichen 
Unterricht zu ertheilen, worauf wir geeignete junge Leute hiermit gern enpmertjom 
machen. Potsdam, den 9. April 1859. 

Königl, Regierung. Abtheilung für die Kirchen Verwaltung und das Schulweſen. 





M 108. 
Der Preis 
eines Blutegele 

in ber Zeit 
vom 1. April 
bis ult. Sep; 
tember d. 3. 
und ein in der 
Mepicinal: 
Zare pro 1859 
borgefommener 
Drudfebler, 

1. 2997. Mär;. 


M 109. 
Die Borbe- 
teitung junger 
Seminar:Bräs 
baranden durch 

ben Super⸗ 
intendenten, 
Prediger 
Wilhelmi zw 
Berpenfchleuie. 
5. 1508. 
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bh) welche den Megierungsbezirt Wotsdam audfchließlich betreffen. 


N? 110. Betanntmarbung, 
— bie — Aufnahme in das Gouvernanten-Inflitut 
‚ nahme in das zu Droyßig betreffenv. 


Goubernanten: In der unter der unmittelbaren Leitun a des Minifters ver geiftlichen 2c. 
Inflitut und in Angelegenheiten fehenden Bildungs :Anftalt für ev 

nn Gpuvernanten und Lehrerinnen an höher Töchterſchulen 
pr zu Droyßig im Megierungs-Bezirt Merſeburg, beginnt im September d. 3. ein 
n. S. 1535. neuer Curfus, zu welchem der Zutritt einer Anzahl junger Damen offen fleht. 

Der Eurfus-ver Anftalt dauert Drei Jahre. Die Entlaffung ver Zöglinge 
erfolgt nah einer vor einer Königlichen Commiffion beftandenen Prüfung und 
mit einem von ber erfleren ausgeftellten Dualificationszeugniß für den Beruf als 
Erzieherinnen und Lehrerinnen in Familien und in höhern Tochterſchulen. 

Die Hauptaufgabe ver Anftalt if, für ven höhern Lehrerinnenberuf geeignete 
evangelifhe Jungfrauen zunächft in chriſtlicher Wahrheit und in chriftlihem Leben 
felbft fo zu begründen, daß fie befähigt und geneigt werben, die ihnen fpäter anzuver- 
trauenden Kinder im chriftlichen Glauben und in ber chriſtlichen Liebe zu erziehen. 

Sodann ſollen ſie theoretiſch und practiſch mit einer guten und einfachen 
Unterrichts⸗ und Erʒiehungs⸗Methode bekannt gemacht werden, in welcher letzteren 
Beziehung fie in dem mit dem Gouvernanten⸗Inſtitut verbundenen Tochter⸗Inſtitut 
Iehrend und erziehend befihäftigt werden. Gin befonveres Gewicht wird auf vie 
N in ver franzöfifchen und englifchen Ernte, fowie in ver Muſit 
gelegt. 

Der Unterricht in Geſchichte, Litteratur und in ſonſtigen zur allgemeinen 
Bildung gehörigen Gegenſtänden findet feine volle Vertretung, aber fireng die 
Zwecke meiblicher Bildung in das Auge faflenn, in denen jeve Verflachung zu 
— und in denen nothwendige Vertiefung des Gemüthslebens zu erzielen 
eſucht wird. 

Die Einrichtung der Anſtalt bietet zur Betheiligung an häuslichen Arbeiten, 
ſoweit dieſe das Gebiet auch der körperlichen Pflege und Erziehung angehen, ge⸗ 
ordnete Gelegenheit. 

Die Zöglinge zahlen eine in monatlichen Raten voraus zu entrichtende 
Penfion von 105 Thalern jährlich, wofür fie ven gefammten Unterricht, volle 

1 Beköftigung, Bett und Bettwäſche, Heizung und Beleuchtung, fowie ärztliche Pflege 
und Medicin für vorübergehenves Unmohlfein frei haben. Für die Anftalten tft 
ein befonverer Arzt angenommen. 

Ermäßigung oder. Erlaß der Fenfion kann nicht flattfinden. 

Die Meldungen zur: diesjährigen Aufnahme find fpäteftens bis zum 10. Zufi 
d. %. unmittelbar an mid einzureichen. 

Denfelben ift beizufügen: FR 
1) Der Geburts- und Tauffchein, wobei bemerkt wird, daß Jungfrauen unter 
vem 17ten Lebensjahre nicht aufgenommen werden können. 
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2) Ein Zeugniß der Ortspoligel-Behörbe über die fittlihe Führung; ein eben⸗ 
folhes Yon dem Orts⸗Geiſilichen und Seelforger über das Leben ver Aspi— 
‚rantin in der Kirche und chriftlicher Gemeinſchaft. In demſelben ift zugleich 
ein Urtheil über die Kenntniffe der Aspirantin in den chriſtlichen Religiong- 
wahrheiten und in ver biblifchen Gefhichte nah Moofgabe des Regulativs 
vom 2. October 1854 auszufprechen. 
3) Ein Zeugniß des betreffenden Königlichen Kreis⸗Phyſikus über normalen 
Gefunppeitszuftand, namentlich daß vie Bewerberin nicht an Gebrechen leidet, 
welche fie an der Ausübung des Erziehungs .und Lehrerberufes hindern 
werben, und daß fie in ihrer körperlichen Entwidelung genügend vorgefchritte 
ift, um einen breijäßrigen Aufenthalt in dem Inſtitut ohne Gefährdung für 
ihre Gefundheit übernehmen zu Fönnen. 
Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, over fonft glaubhaft geführter 
Nachweis, daß das Venfionsgeld von 105 Thlr. jährlih auf drei Jahre 
gezahlt werben fol. 
5) Ein felbftgefchriebener Lebenslauf, aus welchem ver bisherige Bildungsgang 
‚ber Aspirantin zu erfehen und auf die Entwideluug iprer Neigung zu bem 
erwählten Beruf zu ſchließen ift. 
6) Die aus den zulegt befuchten Schulen und Bildungs- Anftalten erhaltenen 
Zeugniſſe. 


— 


4 


7) Außerdem hat ſich vie Bewerberin bei einem von ihr zu wählenden Director 
oder Lehrer einer höhern öffentlichen Unterrichts-Anſtalt, over bei einem 
Königlihen Schulrath einer Prüfung zu untermerfen und benfelben um 
Austellung eines Zeugniffes über ihre Kenntniſſe in ver deutſchen, englifchen 
—— Sprache und Litteratur, ſowie in den Realgegenſtänden zu 
erſuchen. 

Dieſes Zeugniß iſt nebſt ven ſchriftlich angefertigten und cenfirten Prüfungs⸗ 
‚arbeiten mit einzureichen. Hinſichtlich der erlangten muſikaliſchen Ausbildung ge⸗ 
nügt, wenn nicht Das Zeugniß eines Muſikverſtändigen beigebracht werden Fann, 
die eigene Angabe über vie feither betriebenen Studien. 

Fertigkeit in den gewöhnlichen weiblichen Handarbeiten wird vorausgeſetzt. 

Denjenigen Bewerberinnen, welchen im diefem Jahre Aufnahme zu Theil 
werben kann, wird die biesfällige Benachrichtigung feiner Zeit von hier aus zugehen. 

Yungfrauen, welchen es Ernft ifl, in einer mohlgeorbneten riftlichen Gemeinfchaft. 
fi zu einem würdigen Lebenslauf vorzubereiten, werden dazu in ber Bildunge- 

Anſtalt zu Droyßig eine Gelegenheit finden, vie auch weniger Wohlpabenven einen 

lohnenden Beruf ſichert. 

In das mit dem Gouvernanten⸗Inſtitut verbundene Penſionat für 

epangelifche Töchter höherer Stände können ebenfalls noch Zöglinge 

vom 10. bis 16. Lebensjahre Aufnahme finden. Diefelben find bei dem König 
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lichen Seminar-Director Kritzinger in Droyßig bei Zeitz anzumelden, von 
welchem auch ausführliche Programme über das Penfionat bezogen werben können. 
Berlin, den 31. März 1859. 
Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichts- und Tr ge 
(ge3.) von Bethmann⸗-Hollweg. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterichts⸗ 
x. Angelegenheiten wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 8. April 1859. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen /Berwaltung und das Schulweſen. 


Miii. Bekanntmachunug, 

Die Auf⸗ Aufnahme in das Lehrerinnen-Seminar in Droyig betreffen. 
nn ned Zu Anfang September d. J. findet bei dem evangelifchen Lehrerinnen-Seminar 
—— zu Droyßig im Regierungs-Bezirk Merſeburg eine neue Aufnahme von Sungfrauen 
Dropfig. Ratt, welche fih für den Lehrerinnen-Beruf ausbilden wollen, 

1. $ 1200. Das genannte Seminar nimmt „öglinge aus allen Provinzen ber Monarchie 

L. auf. Der Eurfus ift ein zweijähriger. 


Das Seminar hat den Zweck, auf dem Grunde des evangelifchen Bekenntniſſes 
chriſtliche Lehrerinnen für den Dienft an Clementars und Bürger-Schulen auszu- 
bilden, wobei nicht ausgefchloffen wird, daß die in ihm vorgebilveten Lehrerinnen 
nah ihrem Austritt Erlaubniß erhalten, in Privatverhältniffen für chriſtliche Er- 
ziehung und für Unterricht thätig zu werben. 

Der Unterricht des Seminars und die Hebung in ber mit vemfelben ver- 
bundenen Zöchterfchule erſtrecken fi auf alle für viefen Beruf erforderlichen Kennt- 
niffe und Fertigkeiten, ven Unterricht in ver franzöſiſchen Sprache, in Handarbeiten 
und Betheiligung an der Führung des Hausweſens mit eingeſchloſſen. 

Die Zöglinge des Seminars wohnen in dem für dieſen Zweck vollſtändig. 
eingerichteten Anſtaltsgebäude. Das Leben in der Anſtalt ruht auf dem Grunde 
des Wortes Gottes und chriftliher Gemeinfchaft. 

Für den Unterricht, volle Belöftigung, Wohnung, Bett und Bettwäſche, Hei- 
zung und Beleuchtung, ſowie für ärztliche Pflege und Medicin wird eine in mo— 
natlichen Raten vorauszuzahlende Penfion von 65 Thlrn. jährlich entrichtet. Zeit- 
weiſe Abweſenheit aus der Anſtalt entbindet nicht von ver Fortzahlung der 
Penfion. 

Cs find Fonds vorhanden zur Unterftügung für würdige und bebürftige 
Zöglinge; eine ſolche kann jedoch in der Negel erſt vom zweiten Jahre bes Auf- 
enthalts ab gewährt werben. 

Die Zulaffung zu dem Seminar erfolgt auf Vorſchlag ver betreffenden 
Königlichen Regierung, refp. des Königlichen Provinzial- Shut. Eollegiums in 
Berlin, dur mich unter Vorbehalt einer — Probezeit. 
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Die Zulaffung zu der diesjährigen Aufnahme ift bis ſpäteſtens zum 


20. Mai bei verjenigen Königligen Regierung, in deren Verwaltungsbezirk vie 
Bewerberin wohnt, unter Ginreihung folgender Schriftftüde und Zeugniffe nad. 
zufugen. 


1) 


a 


3) 


4) 


Geburts- und — wobei bemerkt wird, daß die Bewerberin am 
1. October d. J. nicht unter 17 Jahr alt fein darf. 


Ein Zeugniß eines Königlichen Kreis-⸗Phyſikus über normalen Geſundheits— 
zuftand, namentlih daß die Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, Kurzfidtig- 
feit, Schwerhörigfeit, fomie an andern, die Ausübung bes Lehramtes bepin- 
dernden Gebrechen leivet, auch in ihrer körperlichen Entwidlung fo weit vor- 
gefchritten ift, um den Aufenthalt im Seminar ohne Gefährdung ihrer Ge- 
fundheit übernehmen zu können. Zugleich ift ein Zeugniß über — 
Impfung vorzulegen. 

Ein Zeugniß der Ortspolizei-Behörde über die ſittliche Führung der Aspi- 
rantin, eben ein ſolches von ihrem Seelforger über ihr Leben im der Kirche, 
und in der chriftlichen Gemeinfchaft. 


Gin von ver Bewerberin felbft verfaßter Lebenslauf, aus welchem ihr bie- 
heriger Lebenogang zu erfehen und, auf die Entwidelung ihrer Neigung zum 


i —— zu ſchließen iſt. Dieſes Schriftſtück gilt zugleich als Probe der 


5) 


Handſchrift. 
Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, daß dieſelben das Penfionsgeld 
von 65 Thlrn. jährlich auf zwei Jahre zu zahlen ſich verpflichten. 


Im Falle von der Bewerberin auf Unterflügung Anſpruch gemacht wird, 
ift ein von der Ortsbehörde -ausgeftelltes Armuthszeugniß beizubringen, aus 
welchem vie Bermögensverhältniffe ber Bewerberin und ihrer Angehörigen 
genau zu erfehen ſind. 

Zur Aufnahme in das Seminar find, mit Ausnahme der Ausbildung ver 
Mufif, diejenigen KRenntniffe und Fertigkeiten erforderlich, wie fie in dem 
Regulativ vom 2. October 1854 (Berlin, Beſſer'ſche Verlagsbuchhandlung) 
für die Vorbildung der Seminar⸗Präparanden bezeichnet find, außerdem Fer⸗ 
tigfeit in weiblichen Handarbeiten, Ein Anfang im VBerflänpniß ver fran- 
zöſiſchen Sprache, ſowie im Klavierfpiele, Geſang und Zeichnen find er- 
wünſcht. 

Die näheren Beſtimmungen über die Vorprüfung der Bewerberinnen werden 
ſofort durch die Amtsblätter der einzelnen Königlichen Regierungen zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht werben. 

Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben ihre Einberufung feinerzeit von 
hier aus zu gemärtigen. 

Wegen der diesjährigen Aufnahme in das Gouvernanten-Inflitut und das 


.M 112. 

Feuer: 
Berficherung. 
Dogel⸗ 
Verſicherung. 
Ageutur⸗ Be⸗ 
Rätigung und 
Niederlegung. 
l. 1208, Mär. 
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mit demfelben verbundene Töchter-Penfionat in Droyßig wird befondere Bes 
kanntmachung ergeben. 
Berlin, den 29. März 1859. 
Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichts und eicinal-Mngelegenbeiten, 
„en.) von Bethmann⸗Hollweg. 


—— — des Herrn Minifters ver — Unterrichts⸗ 
ꝛc. Angelegenheiten bringen wir hierdurch mit folgenden Beſtimmungen zur Öffent- 
lichen Kenntniß: 

1) Die Bewerberinnen haben die oben ad 1—5 bezeichneten Zeugniffe und 
Nachweiſe unverzüglich ven betreffenden Herren Superintendenten, refp. Kreis⸗ 
Schul-Infpectoren einzureichen, und um eine von denſelben mit ihnen anzu- 
ftellende vorgängige Früfung zu bitten, auf Grund melder fie entweder 
zurüdgeriefen oder bei uns zu der vorfriftsmäßig mit ihnen hier anzu- 
fteßfenden mündlichen und feriftlichen Prüfung angemelvet werden. 

2) Die oben ad 5 geforderte Erklärung der Eltern x. wegen Zahlung ber 
jährlichen Penfion muß von ver betreffenden Ortspolizei-Behörde dahin be- 
ſcheinigt ſein, daß die Eltern oder Vormünder auch im Stande find, die 
eingegangene Verpflichtung zu erflillen. 

3) Zu fpät eingehende Meldungen oder ſolche, denen nicht die nach Obigem 
erforderlichen Nachweiſe, Erklärungen und Zeugniffe vollftändig und genügend 
beigefügt find, können nicht berüdfichtigt werden. 

4) Bezugnahme auf die etwa ſchon in vorigen Jahren eingereichten Aufnahme: 
Geſuche und Zeugniffe sc. ift unftatthaft. 

d) Die Herren Superintendenten und Kreis-Schul-nfpectoren haben ung bie 
bei Ihnen etwa eingehennen Meldungen opnfehlbar zum 20ſten Mai d. 9. 
mittelft Berichts einzureichen und dabei wie bei ber von Ihnen mit ben 
Aspirantinnen anzuftellenden vorgängigen Prüfung unfere früheren Belannt- 
machungen refp. vom 3. Juli 1852 (Amtsblatt de 1852 Stüd- 28 Seite 
260—262) und vom 6. Juni 1853 (Amtsblatt de 1853 Stück 23 
Seite 224) forgfam zu berüdfichtigen. 

Potsdam, den 9. April 1859. 


Königl. Regierung, 
Abrheilung für die Kirchen Berwaltung und das Schulweſen. 





An Stelle des Gaſtwirths Hölgermann zu Erkner, im Nieverbarnimfchen 
Kreife, welder die Agentur der Magveburger Feuer- und der Magdeburger Hagel- 
BVerfiherungs-Gefellfhaft nicvergelegt bat, ift von ung ver Desonom Ernfl Krüger 
zu Erkner als Agent viefer beiven Gefellfhaften beftätigt worden. 

Potsdam, ben 5. April 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Zunern. 
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Der Desonom Ernft Krüger zu Erkner, im Meverbarnimfihen Kreife, it NP 113. 
von ung als Agent ver Ve „Iduna“ zu Halle a. /S. Lebens 


befthtigt worden. otsdam, den 5. April 1859 ne ag. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung bes Innern. | —— 
l. 1205, Mär;. 
rn 


ee onntmacbung 
der Königlichen Ober: Boft:Direction zu Berlin. - 


Im Bezirke der hieſigen Dber-Poft-Direstion find mehrere Stadipoſtboten- N 10. 

und Padetträger Stellen, ſowie eine Hoffeger-Stelle, welche mit einer contract- Dffene Statt 

lichen Löhnung von 180 Thlr. jährlich verbunden find, zu befegen. VoRboten: und 
Es merven daher Perfonen, melche fi beim Militair ven Verforgungs- nn 
Anfpruc verdient haben, zur Bewerbung um gedachte Stellen mit dem Bemerken nen, Hof, 
aufgefordert, daß nur folde Perfonen berüctfichtigt werden fönnen, die noch voll feger-Btelle. 
fommen rüflig und namentlih nicht zu alt find, auch womöglich fogleih eine 
Eantion von 50 Thalern beftellen können. 

Berlin, ven 7. April 1859. Königl. Ober-Poft-Direstion. 


I 
Bekanntmachung der Königlichen Ober: Poft:Direction zu Potsdam. 
VBerzeichnifß NP 11. 


der bei der KRönigliben Dber-Pof-Direction in Potsdam abzufordernden 
.. berrenlos vorgefundenen Pafagier-Effecten. 
Ort | Beit 
der 
Auffindung def Gegenftände. 





Nähere Bezeichnung 
der 
Gegenftände. 












Freienwalde a. d. D. in einer Bei-|3. Jantıar 1850. 
chaiſe jur 2ten Perfonenpoft aus 





antelfragen von dunfelblauem Tuche 


Neuftabt-Eberswalde z 
Dein gelbladirter Stod mit gebogenem Griff [Neu-NRuppin in der Paffagierflube] 13. Januar 1859, 


Siein eg mit einem Stüdchen Leber von] Neuflabes Eberöiwalbe im Haupt] 19. Februar 1859, 


Lilafarbe und wagen zur 3ten Wriezener Per- 
Aein Paar geftridte wollene Handſchuhe ſonenpo 
Sein daumwollener Shawl Angermünde im Hauptwagen der 31. Sei 1859. 


‚Iren Perfonenpoft aus Königs- 
"serg in der Neumarl | 
Glein ledernes Geld⸗Täſchchen mit A Sur. Potsdam am Packet⸗ Annahmefenſter 8. Februar 1859. 
eg ſchwarzem ir a 

tablbügel, t igarren enthaltend, ** 
8 lein Stott aus einer Weinrebe mit einer eigen | 0° vor dem Por-Dienft-Lorale| 15. Februar 1859, 
Knochenkrücke 
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B. Unbeſtellbare Poſtſendungen. 


Gegen⸗ Ge⸗ Beſtim⸗ Drt | Zeit | Name 
Signatur.| wicht. Werth. | Adreffat. | munge- der * 
⸗ ſtand. a Aufgabe | Min 
Pt Ar‘ : ders. 
11 Beier — — 151151 | Fau Herfom | Wittenberg | Potsdam |1%.58;w.f Jobanna, 
ee 2 Tochter der 
Woreffatin. 
2 s — — 7412 — — Seilergeſelle Wriezen do. —J— an- 
Dümfe 3-4M. gegeben. 
31 Rifte J.B. 19/25 I— —|—IRutfger Bluhm] Beilin Bitfiod |?4.585m] Bed: 
blos 3—-IM. mann, 
inne 
gießer. 
Al Badai M.S. 86 110 I— — '— Madame Berlin, Reisfigreienwalde| 34.58 m] Soppie, 
in grau Schmidt belfir. 20 | a. d. DO. 13—4 N.]| Schwerter 
Lelnen ver Xe⸗ 
fatin. 
511 Brief — — 713 — —- Benjamin Butenflädt | Dranien- |?4.59;m.| Etifaberb, 
Klein bei Or. | burg 14-5 N. — 
Glogau — 
6» — {| 4] recom- [Scieferdedermfr.] Perleberg | Branden- |15.59;m.| Ehrifian 
mandir|f Schindel burg (7-89. Zinn: 
chie fer⸗ 
decker. 
lt Baſt-⸗J ohne /917 ———ohne Adreſſe und Beſtim— bo. 73.58 mir Mbfender 
paubel | Signatur mungsort vem Beri..| undetaunt. 
Mindener 
Gifenbahn:] 
Zuge. 
Bit Brief — I] 15] recom- [Fräulein Augufte]l Berlin Potsdam | 4.59 ,m.| Bertha. 
mandirt Hartwig IN. 
Potsdam, den 6, April 1859. Der Ober Pofl-Director Balde. 
nl 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
M 33. Polizei: Verordnung. 
Bältigfeit Auf Grund des 8 11 des Gefeges über die Polizei-Vermaltung vom 
ber neben⸗ 11. März 1850 (G.S. Pag. 265 ff.) verorpnet das Polizei-Präfivium, was folgt: 
—*— Die mit Genehmigung der Königlichen Minifier für Handel, Gewerbe und 


er öffentliche Arbeiten und des Innern von der Königligen Regierung zu Potsdam 


für den engeren erlaffenen Bahn-Polizei-Reglements 

und weiteren a) für die Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle⸗Leipziger, die Berlin-Anhaltifche, die Magde⸗ 
Yolizei-Baziıt burg- Halberftädter und vie Berlin: Potsdams Magdeburger Eiſenbahn und 
— deren Zweigbahnen vom 15. December 1858 (Beilage zum 52flen Stuc 
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des Amtsblatts pro 1858 der Königlichen Regierung zu Potsdam und ber 
Stadt Berlin) und 
b) für die Berlin-Stettiner Eifenbahn und deren Zweigbahnen vom 14. Januar 
1859 (Beilage zum Aten Stüd des Amtsblatt pro 1859 der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin) 
haben in allen ihren Beflimmungen für ven engeren und weiteren Poligei- Bezirk 
von Berlin Gültigkeit: 
Berlin, den 4. April 1859. . 
Königl. PolizeisPräfivium. Freiherr von Zeplig. 


Dem Kaufmann Heinrich Earl Platzmann pierfelbft, ift die Conceffion ald N .34 
General: Agent des, für ven Betrieb des Emigranten -Beförderungs-Gefchäfts in Auswanderer: 
den biegfeitigen Staaten conceffionirten Schiffsmaklers Auguft Bolten in Hamburg —— 
für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. ee u 

Berlin, ven 6. April 1859. 


Königl. Polizei Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 





Befanntmachbung. 


Dem Publitum werben die nachfolgenden 88 101 und 102 des Mahl» und Schladt- 
fleuer-Regulativs für Berlin vom 1. October 1833, das innerhalb ver Stadt geborene Schlacht⸗ 
vieh betreffend, nemlich: 

$ 101. Wird Vieh innerhalb der Stadt geboren, fo muß folches fpätefleng am andern . 
Tage, oder, falls an vemfelben eine Abfertigung nicht flattfindet, am darauf folgenden Tage 
dem Haupt-Steuer-Amte gemeldet und die Steuer Davon entrichtet werben. 

102. Zritt ein Stück Vieh durd höheres Alter in eine andere fleuerpflichtige 
Glaffe, fo muß folhes dem Haupt-Steuer-Amte gemelvet und der Steuerfaß ver höheren 
Elaffe, mit Anrechnung des bereits gezahlten geringern Steuerfages, erlegt werden. Schaaf: 
und Ziegenlämmer, imgleichen Spanferkel werben als ſolche nur den erſten Sommer hin- 
dur, mithin bis zum A. October, die außer der gewöhnlichen Zeit geborenen aber 
ein halbes Fahr lang geachtet, welches Lestere auch auf Kälber Anwendung findet. Nach 
Ablauf diefer Friften tritt das genannte Jungvieh beziehungsmeife in die Claſſe ver Schaafe, 
Ziegen, Schweine und der Stiere oder Ferfen. 

hiermit in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 2. April 1859. 
Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländifche Gegenflänve. 


— — — 
Perſonalchronik. 


Seine Königliche Hoheit der Prinzs Regent haben Allergnädigſt geruht, den bisherigen Mebicinal- 
Afleffior Dr. Krieger zum Mebdieinal-Rath und Mitglied des Mebicinals Eollegiums ber Provinz 
Drandenburg zu ernennen. 
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Der Bezirks-Phyſilus Dr. Auguſt Wilpelm Ferdinand Schulg zu ‚Berlin ift zum Diebicinal- 
Affeffor bei dem Mebicinal:Eollegium der Provinz Brandenburg ernannt worden. 


Der bisherige Negierungs-Hauptcaffenbughalter von Hoffmannswaldau iſt zum Regierungs- 
Secretair ernannt worden. 


Der feitherige Domainen » Actuarius Koch ift zum Bürgermeifter ber Stadt Fehrbellin, für bie 
Amtsdauer von zwölf Jahren gewählt, und in fein neues Amt eingeführt worden. 


- j Nachweiſung 
der im Monat März 1859 im Departement des Kammergerichts vorgelommenen 
| Perſonal Beränderungen. ” 


1. Nichter. . Der Kreisrichter Earl Friedrich Dito Pohſt zu Edrlin, iR an das Kreisgericht 
in Berlin, mit ‘der Function bei ber Gerichts-Commiſfion in Trebbin verfegt worben. 


11. Aſſeſſoren. Zu Gerichts-Affefforen find ernannt bie bisherigen Referendarien Dito Auguſt 
Ferdinand Bolgenau, Carl Wilhelm Adalbert Hugo Rehbein, Paul Anton Gottfried Schmidt 
Johann Georg Riharbt Faprenpolg, Eduard Guradze und Auguf Friedrich Wilhelm Wendorff. 


111, Meferendarien. Der ehemalige Referendarius Joachim Herrmann Julius Study if 
als NReferendarius in den Juſtiz Dienft wieder aufgenommen worden. 


Zu Referendarien find ernannt bie bisherigen Auseultatoren Ferdinand Wilhelm Altſtädt, Earl 
Georg Theodor Bratſcheck, Rudolph Pohhammer, Friedrich Wilhelm Ditomar Großer, Peter 
Joſeph Klein, Edmund Friedrih Wilhelm Krofifius, Juftus Ludwig David Theodor Friedländer, 
Felix Guſtav Girau, Dr. jur. Ernft Traugott Rubo. ’ 


Die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Juſtiz⸗Dienſte ift ertheilt worden: bem Kammergerichte 
Referendar Victor Piſſin und dem Kammergerichts-Referendar Ernſt Heinrich Holtz I. 


IV. Auscultatoren. Der Auscultator Wilhelm Rinne iſt auf ſeinen eng Be rg 
feines Urberganges in das Departement des Appellationsgerichts in Naumburg aus feinen Gefdäfts- 
Berhältniffen im KRammergerichts-Departement entlaffen. 


Der Auscultator Julius Auguſt Heinrid Hammer if aus dem Departement bes Appellatione- 
gerichts zu Naumburg in das KRammergerihts-Departement verfegt worden. 

Die erbetene Entlaffung aus dem Juftig-Dienfte if ertheilt worben: den Auscultatoren Ludwig 
Friedrich Grafen von Wesdehlen Behufs des Leberganges zur Berwaltung, Grafen Paul 
von Hatzfeldt, Behufs feines Ueberganges zur biplomatifhen Laufbahn. 


Der Rechts⸗Candidat Georg Friedrih Dito Hellmwig iſt zum Auscultator ernannt worden. 


Perfonal:Beränderungen 
im Bereiche der Königlichen Intendantur des Iten Armee-Eorps. 
1. Ernennungen. 
ee Dehle zum geheimen erpebirenden Secretair und Galculator im Kriegs. 
min um. 


— 


2. Verſetzungen. 
Lazareth⸗Inſpeelor Geisler als Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpeetor von Cüſtrin nach Berlin, 
Lazareth⸗Inſpector Lehmann von Münſter nah Cüfirin, 
Lazareth⸗Inſpeetor Ebert von Brandenburg a. d. H. nad) Königsberg in Pr., 
Lazaretb-Infpector Horn von Wefel nad Brandenburg a. d. H., 
Proviant:Amts-Affitent Koehler yon Rathenow nach Paderborn, 


135 ° 0. 
Perſonalchronik 
für den Bezirf ber Röniglicen Ober-PoR- Direction zu Potsdam. 

Im Bezirke der Königlichen Dbder-Pofl-Direction zu Potsdam find im Laufe bes Iften Quartals 1859 
verfeßt: ber —— Caſſen⸗Controleur Lehmann, als commiſſariſcher Poſt⸗Inſpector, von 
Potsdam M er, dagegen ber —— ⸗Poſt⸗ Caſſen⸗Controleur Mieſſner von 
Sumbinnen Ss Potsdam, bie SPorrErpedienten raat von Templin nah Hamburg, Kapfis 
von Have nad Prigwalf, Friebrih Wolff von — a. d. H H. nach Prenzlau und 

Robert Wolff von Prenzlau nah Brandenburg a.d. H.; 

“. angeftellt: ber Poft- Erpebitiong» Gchülfe Razel als YoR: Erpebdient in Templin, ber Deconom 
Freudenberg und der Zoll-Einnehmer Weftphal als Pofl-Erpediteure refp. in Gr.» Welle und 
Fiſcherwall, ber invalide Unteroffizier König als Briefträger in Schwedt, ber invalide Sergeant 
Luedtke und ber invalide Unteroffiiier Schmidt als Padboten refp. in Potsdam und Verleberg ; 

geflorben an ig Dodlet in Zechlin, Lüdke in Brüſſow, Wachtel in Rheinsberg 

er eba 

penfioniet: ber Ober - Vofl-Serretair Hoffſchild, der Briefträger Kluge und ber Padmeifter 
Kleber, ſaͤmmtlich in Potsdam. 


Der Predigtamts⸗Candidat Earl —— Auguſt Hirſchberg if zum Pfarrer bei ben 
Evangelifhen Gemeinen der Parochie Königsberg, Diöces Wittftod, beftellt worden. 


Den Oberlehrern Dr. Rubolf Peter Alrander Bollmann und Dr. Earl Friebrid — am 
Berlinſchen Oymnafium zum grauen Klofter zu Berlin iſt das Praͤdikat Profeſſor verliehen worden. 


Der Lehrer zn Auguft Kratz if zum ordentlichen Lehrer an der Taubflummen-Anfalt zu 
Berlin ernannt 


am 24. und 25. März db. 3. in dem Schullehrer-Seminar zu «chyeni ige 
——— ſind —— Seminariften für N gen nn erflärt worden: 
nn Ehriftian Wilhelm Abel aus Niebwerber, 
Erf Friedrich Wilhelm Antonius aus Nowaweß, 
Johann Epriflian Friedrihd Hermann Beutel aus Günterberg, 
Earl Ferdinand Albert Buchholz aus Greng, 
Johann Eprifian Gottlob Danneberg aus Borftabt Damm, 
» Zohann Gottlob Donath aus Delfig, 
Hermann Eduard Glogau aus Potsdam, 
Friedrich Wilhelm Auguft Hohenflein aus Großbrieien, 
Heinrich Wilhelm Ferdinand Lenz aus Mannsfelb, 
Hermann rg Liere aus Derg, 
Earl Heinrih Loofe aus Gr.-Neuendorf, 
Franz Wilhelm Müller aus fFienrobe, 
Heinrich Auguſt Guſtav Paaſch aus Frieſach, 
Ernſt Auguſt Friedrich Schmalfuß aus Sprechagen, 
Harimann Carl Schmiedchen aus Coſſin, 
Hermann Rudolph Alexander Schultze aus Weißenfee, 
Auguſt Gotthilf Sprodhoff aus Grimmen, 
Guſtav * Ernſi Tehow aus Wagenitz, 
Carl Hei Richard Willer aus Breslau, 
—— Friedrich Wolff aus Groß-Behnig, 
rich m Wünn aus — 
338 Auguſt Zipler aus Holbed. 
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Dem Fräulein Ida Clotilde Hering, aus Guben, jest in Neiersborf, Kreis Templich! 4a die 


—— jur Annahme von Stellen als Hauslehrerin im dieſſeitigen Regierungsbezirk ecriyeilt 
worden. 


Nachweiſung 
ber im Monat März 1859 mit Beſtallung verſehenen Schiebsmannsbeamten im 
Departement bes Kammergerichto. 


Stadt Berlin. 1) Der Hofbildhauer Alberty, Neue Friebricheftraße Nr. 59, als fer 
Schiebsmannss Stellvertreter für ben Garnifonfich-Bezif Nr. 4, 2) ber Wollmaller Natorff, 
Spandauer Strafe Nr. 2a, ald 2ier Schiebgmanne-Stellvertreter für benfelben Bezirk, beide verpflichtet 
am 19. März 1859; -3) der Kaufmann Dalchow, Müplendamm Nr. 5, als Iſter Schiebsmanns- 
Stellvertreter für den Mo'fenwarfı-Bezirt Nr. 7, 4) der Kaufmann Jonas, Molfenmarkt Nr. 9, als 
2ter Schiebsemanns- Stellvertreter für denſelben Bezirk, beide verpflichtet am 5. März 1859; 5) der 
Dredelermeifter Noad, Papınflrage Nr. 5—6, als ter Schiebsmanns-Stellvertreter Par ben Marien- 
kirch⸗Bezirk Nr. 16, 6) der Faͤrberei⸗Veſitzer Schulge, Fiſcherbrücke Nr. 12, als Iſter Schiebemannd- 
Stellvertreter für den Inſel-Bezirk Nr. 21, beide verpflichtet am 19. Märy 1859; 7) der Kaufmann 
Schlefinger, Unterwaflerfroge Nr. 7, als Iſter Schiebsmanns-Stellverireter für den Rauletshofs 
Bezitk Nr. 26, 8) der Kaufmann Bourjau, Unterwaflerftrage Nr 9a, als 2ter Schiedemanns⸗ 
Stellvertreter für denſelben Bezirk, beide verpflichtet am 5. März 1859; 9) der Kaufmann Reufdler, 
Friedricheſtraße Nr. 165, als 2ter Schietemanne-Stellvertreter für ben Franzöſiſchen Straßen-Bezirf 
Nr. 36, verpflihtet am 19. März 1859; 10) der Kaufmann Heinge, Friedrichsſtraße Nr. 199, als 
Iſter Schiedsmanns- Stellvertreter für den Böhmifhen Kirh-Bezirt Nr. 51, 11) der Kanzleirath 
Brandenburg, Leipsiger Straße Nr. 17, als ifter Schiebdmannsd- Stellvertreter für den Leipziger 
Strafen-Bezirf Nr. 52, 12) der Rentier Deilide, Anhalrftrage Nr. 9, als Ifter Schiebsmanns: 
Stellvertreter für. den Anhaltfiraßen- Bezirf Nr. 54, 13) der Kaufmann Cunow, Belle Alliance-Plag 
Nr. 14, als Ifter Schiedsmanns-Stellvertreter für den Belle-Alliance-Plag-Bezirf Nr. 57, alle vier ver- 
pflihter am 5. März 1859; 14) ber Fuhrherr Sips, Friedrichsſtraße Nr. 250, als 2ter Schiebsmanne- 
Stellvertreter für benfelben Bezisf, 15) der Kupferſchmiedemeiſter Krafft, Neue Roßſtraße Nr. 19, 
als Iſter Schiebsmanns- Stellvertreter für den Neuen Roßſtraßen-Bezirk Nr. 64, 16) der Bezirks⸗Vor⸗ 
fiber Bergemann, Alte Jacobsſtrahe Nr. 102, als Ifter Schiebsmanne-Stellvertreter für den Alten 
Jacobsſtraßen⸗Bezirk Nr. 68A, alle drei verpflitet am 19. März 1859; 17) der Tiſchlermeiſter Prepn, 
Dresdner Strafe Nr. 63, als 2ter Schiede manne⸗Stellvertreter für den Dresbner Stragen-Bezirf Nr. 72, - 
verpflihtet am 5. März 1859; 18) der Kaufmann Eollin, Schiffbauerdamm Nr. 23, als Ifler Schieds⸗ 
“ mannd- Stellvertreter für den Unterbaum:Bezirf Nr. 7AB., 19) der Medanifus Bialon, Johannis» 

ſtraße Nr. 1a, als ter Schiedsmannd:- Stellvertreter für den Poſthof-Vezirk Nr. 75, beide verpflichtet 
am 19. März 1859; 20) ber Gelkgießermeifter Hellwig, Auguflfiraße Nr. 49a, als Ifler Schieds⸗ 
manns-Stellvertreter für den Gipsftragen-Bezirf Nr. 80, verpflichtet am 5. März 1859; 21) der Kauf- 
ınann Dellfhau, Aleranderfiraße Nr. 675, als Schiebsmann für den Aleranderplap-Beztrf Nr. 89, 
verpflichtet am 19. Märg 1859; 22) der Kaufmann Braune, Königsgraben Nr. 1, als 2ter Schiebs- 
manns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 5. März 1859; 23) der Eommiffionspändler 
Hippe, Landeberger Straße Ar. 9, als Ifter Schietsmannd-Stellvertreter für den Lanbeberger Thors 
Bezirk Nr. 94B,, 24) ber Kaufmann Wagner, Landsberger Strafe Nr. 10, ald 2ter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 19. März 1859; 25) der Kaufmann Buſch, 
Landsberger Straße Nr. 63, als ter Schiebsmannd-Steivertreter für den Landsberger Straßen: Bezirk 
Nr. 95, verpflihtet am 5. März 1859; 26) der Maurermeifter Kor, Alexa aße Nr. 31, als 
2ter Gchiebemanns-Stellvertreter für den Magayinftragen-Bezirf Nr. 97, 27) der Rathögimmermeifter 
Kranf, Blumenſtraße Nr. 18—19, ald 2ter Schiebsmanng- Stellvertreter für den Holgmarkifiraßen- 
Bezirk Nr. 98, 28) der Rendant Hinderfin, Brunnenftrage Nr. 48, ald 2ter Schiedemanns⸗Stell⸗ 
vertreten für den Brunnenftragen-Bezirf Nr. 101, alle drei verpflihtet am 19. März 1859. 
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Mi:berbarnimfcher Kreis. 29) Der Bürgermeifter Matz, zu Alt-Ranbaberg, als Schiedo⸗ 
mann ‚gie, B, berpfl tet am 24. Februar 1859; 30) Bu . — als Ifter Schied o⸗ 
manns⸗Stell r den 16ten ländlichen Beil, 31) der Drtsoorfieher Matthes, zu Neu:Moabit, 
als een eh den ’iTten ländlichen Bezirk, 32) der Rentier Arndt, zu Alt-Moabit, als Iſter 

anne-Stellvertreter für denfelben Berk, 33) ber Eparit6-Eaffen-Eonteoleur Seidel, Müllers 
— Pr. 185, als Schiedbemann für den 18ten ländlihen Bezirk, alle, vier verpflichtet am 28. Februar 1859. 


Aüterbogf:Zuckenwalder Kreis. (Stadt Ludenwalde:) 34) Der Mafchinenbauer 
Henfert als Schiedemann für den Iften Bezirk, 35) der BärbereisBefiger Bolze als 1fter =. 
mannsStellvertreter D denfelben Beyfrt, 36) ber Kaufmann Heinrich als 2ter 

vertreter für denjelben Bezirk, 37) der Tuchfabricant Köhler als Schiebemann für den 2ten Bit, 
38) der Schu — *— Demyendty als Iſter Schiedgmannd-Stellvertreter für deufelben Bezirk, 
alle fünf verpflichtet am 18. März 1859; 39) der — Kölling als 2ter Shieds man ne⸗ 
Stellvertreter für denſelben Bejirk, verpflichtet am 19. Mär, 185 


Zübbener Wreis. 40) Der ——— Preß, zu Friedland, als domann daſelbſt, ver⸗ 
pfliche am 14. Mär 1859. RETTEN ERE j 


Dfipriegni Kreis. Al) Der Ra 8 ‚ It, als Schiedemann fü 
un RE na DE Baba Roenen u na su omas -je 


Weſtpriegni Kreis. 42) Der K ingſt, zu Wiltenberge, als Schiebs 
für den 2ien Bept bafelg, verpfißter am 19. Mm 1B80. zu Ritenderte/ Re 


— hr e Kreis. Stadt Rheinsberg. 43) Der Bürgermeifler Ratpfad daſelbſt ” 
F — 2233 — Kaufmann Müller daſelbſt als 1ſter Schiebmanne-Stellvertreter, beide verpflichtet 
am 


Teltowſche Kreis. 45) Der Schulje —ã zu Lichterfelde, als Schlebömann für den 
1iten landlichen Bezirk, verpflichtet am 1. März 18 


Templinfche Kreis. A6) Der Bauergutöbefiger Stabe, zu Hardenbech, als 2ter Schieds⸗ 
manns-Stellvertreter für ben 2ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 21. März 1859; 47) der Schulze 
—— In Ze er als 2ter Schiebemanns» Stellvertreter fur ben 14ten ländlicen Bezirk, vers 
p am 11 


Bermiſchte Nachrichten. 
Lebensrettung. Belobung. 


Dem Maurergeſellen Andreas Duwicke zu Alt-Töpfig, Kreis Zauch-Belzig, und den 
Schiffer Gottlieb Kupfer zu Zerpenfpleufe, Kreis Nieverbarnim, wird wegen — von 
Menſchen aus Lebensgefahr hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt. 


Potsdam, den 30. März 1859. 
Kvoͤnigl. Regierung. Wötfellung des Janera. 
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Bolizei:Berordnung. 


Auf Grund des Gefepes über die Polizei -Verwaltung vom 11. März 1850 wird das 
Wesfangen der Singvögel, das Zerflören ver Nefler und das Ausnehmen der Eier in dem 
Sdloßpark zu Nieder⸗Schönhauſen und in den parfartigen Anlagen des Schloffes zu Steglig 
bei einer Geldbuße bis zu 3 Thalern und, wenn die feflgefegte Strafe nicht beizutreiben iſt, 
bei einer bis zu 3 Tagen zu fubftituirenden Gefängnißftrafe hiermit verboten. 


Berlin, ven 5. April 1859. Königl. Domainen-Polizei-Amt Mühlenhof. 


(Hierbei eine Beilage, entpaltenb unter N 32 das Revidirte Statut ber Neuen Berliner Hagel- 
Aſſecuran;z ⸗ Geſellſchaft, und die Chronologiſche Weberfiht der im iften Duartal 1859 erfhienenen Ber: 
orbnungen unb Belanntmadhungen, imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Nedigitt von bes Königlichen Regierung gu Potebdam. 
Polspam, gebruft in ber A. W. Hapniden Buchpruderei. 


Bett age 


zum Löten Stüd des Amtsblatts pro 1859 
der ve Abniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
EEE 


Hevidirtes Statut M 32. 
der 
Henen Berliner Hagel- Affecnranz -Geſellſchaft. 


Zufolge des Befchluffes ver Generals Verfammlung der Actionaire der Neuen Berliner 
Hagel» Aſſecuranz⸗ Geſellſchaft vom 13. December 1854 iſt die Berfaffungs-Urfunde der Ges 
fellſchaft vom 1. März 1832 nebft ihren Nachträgen einer Revifion und Umarbeitung unter- 
worfen und das nachfolgende revivirte Statut als Grund⸗Vertrag der Geſellſchaft unter Vor⸗ 
bopalı ——— Genehmigung fefigeftelft umd angenommen morben: 


DTitel I. 
Aufhebung der Verfaſſungs-Urkunde vom 1. März 1832 und ihrer ze 
$ 1. Die bisherige Verfaſſungs⸗Urkunde der Geſellſchaft nebſt ihrem Nachtrage, be 

fätigt am 30. April 1832, ſowie der erſte, zweite und dritte Anhang zu verfelben, beftätigt 
resp. am 15. Januar 1833, 9. Aprif 1846 und 11. April 1853, treten mit dem Tage 
außer Kraft, welchen die Direction der Geſellſchaft ($ 19.) nad erfangter Allerhöchſter Bes 
flätigung des gegenwärtigen revidirten Statuts mit Genehmigung des Königlichen Miniſterii 
der iandwirthſchafilichen Angelegenheiten feſtſetzen wird. — 

Mit demſelben Tage beginnt die Wirkſamkeit des ge enwärtigen revidirten Geſellſchafts⸗ 
Statuts. — Der feſtgeſetzte Tag iſt durch die Geſellſchaftsblätter 51.) von der Direstion 
befannt zu machen. 

le Rechte und Verbindlichkeiten aus den bis zu biefem Zeitpunft von der Geſellſchaft 
abgeſchloſſenen Verfiherungs-Verträgen werden —* nach jener STRAFEN 
und ihren Nachträgen beurtheilt. 


Titel I. 
Firma, Sig und Iwed der Geſellſchaft. 
2. Die — 
„Neue Berliner agel⸗Aſſecuranz⸗ Geſellſchaſt“ 
wird beibehalten. — Der Sig der Geſelliſchaft if, wie bisher, in Berlin. 
$ 3. Die Neue Berliner Hagel » Affecuranz » Gefellfhaft übernimmt gegen beftimmte 
Srämien und nah Maaßgabe ver von ihr gezeichneten Policen den Erfag des Schadens, wel- 
hen die von ihr verfiherten Feläfrüchte durch Hagelſchlag erleiden. 
Die von der Direction feſtzuſe —— und in eine jede Polize aufzunehmenden Ver⸗ 
fiherungs-Bedingungen bedürfen der Genehmigung ‚des Königlichen Miniſteriums ver laudwirih⸗ 


ſchaftlichen Angelegenheiten, welche auch zu allen etwaigen Abänderungen derſelben vor deren 
Anwendung einzuholen iſt. 
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Titel II. 
GrundsCapital, Artien und Actionaire, 


8 4. Das urfprüngfich nach der aufgehobenen BVerfaffungs-Urkunde zur Sicherſtellung 
der Verſicherten auf 500,000. Thaler Courant feſtgeſetzte Grund⸗Capital iſt auf 1,000,000 Thaler 
Courant mittelſt Taufend atsgegebenen Actien, eine jede über Taufend Thaler Courant lau⸗ 
tend, nr und zufammengebracht worden. 

In allen. Poligen der Gefellfcaft iſt ‚ver Betrag des nach der Iepten —* vorhande⸗ 
nen Grund⸗Capitals anzugeben und in biefelben auch die Befinmung des folgenden 85. aufs 
nehmen. 
— $ 5. Außer dem vorhandenen Grund⸗Capital haftet den Verfi Serten der, nach Abzug 
ſämmilicher Koften und Laften der Gefellfchaft übrig bleibende Netto» Betrag der in dem be⸗ 
treffenden Geſchäftsjahr (J.45.) eingegangenen Prämien. 

N Die Actien der Gefellfpaft find auf Grund ber bisher geltend — Bars 
fafungs-Urfunde nach dem anliegenden Schema A. ausgefertigt und. unter fortlaufenden Nums 
mern in das Actienbug der Gefellfchaft eingetragen, wobei es fein Bewenden behaͤlt. 

Aluf eine jede Actie find Zweihundert Thaler eingezapft ‚und Acthundert Thaler Cou⸗ 
rant durch einen nach dem anliegenden Schema B. ausgeſtellten Wechſel gededt. 

Die baare Einzaplung verbleibt auch im Falle einer Eigenthums Veränderung an ben 
Actien ($ 13. seq.) in der Caffe der Gefellfchaft, die Wechſel aber werden im Falle igen⸗ 
chums ⸗Veränderung oder ihres Ablaufs nicht eher exttadirt, als bis neue Weihfek nach dem 
anliegenden Schema C. von den Atiönairen ansgeftellt und eingeliefert find. 

Jeder Artionair hat nah Verhältniß der Zahl feiner Actien Antheil an dem 
geſammten Eigenthum, dem Gewinn ($ 46.) und dem etwaigen Verluſt der Gefellſchaft und 
kann, außer dem Falle der Auflöfung der Gefellihaft, ven auf die Aktien ‚singefegten Betrag. 
weder ganz noch theilweiſe zurückfordern. 

8 8. Entſtehen im Laufe eines Geſchäfts⸗Jahres Verluſte, melde die Einnahme beſſel⸗ 
ben überſteigen, fo wird zur Deckung derſelben zunaͤchſt der auf die Actien nach $ 6. geleiftete 
baare Einſchuß, ſoweit als nöthig, verwandt. — Reicht derſelbe nicht zu, ſo zieht die Direction 
auf die in $ 6. gedachten Wechfel von den Actionairen fo viel ein, als nach ihrem Ermeſſen 
nöthig iſt, um bie Einnahmen und Ausgaben dee betreffenden Jahres gleichzuftellen. 
| Ergiebt fih in den — Jahren reiner Gewinn, ſo wird derſelbe zunächſt dazu 
verwandt, um den nach 8 6. in Händen der Direction befindlich geweſenen baaren Einſchuß 
der 200 Thlr. pro Actie zu erſetzen. — Der Ueberreſt wird auf die Actionaire vertheilt: falls 
aber die $ 6. gedachten Wechſel ganz'oder zum Theil eingezogen find, nur gegen Ausſtellung 
nener Wechſel auf Höhe’ der Baar an die Arctionaire zu zahlenden Summen, bis auf ſolche 
Weife das in Wechfeln nah $ 4. beftimmte Grund⸗Capital compfetirt ifl, mithin für jepe-Astie 
800: Thaler in’ Wechfeln wiederum in Händen der Direction fi) befinden. | 

$ 9. Läßt es ein Actionair wegen ver mach $ 8. etfda auf feine Wechſel einzuziehen 
ven -Beträge jur lage und Execution fommen, fo ift vie Direetion, unbefchadet feiner Ver⸗ 
bindlichteit zur Zahlung jener bereits fälligen Beträge, befugt, ihm vie fernere Mitgliedſchaft 
ver — zu entziehen, die Herausgabe feiner Aetien zu verlangen und ven Berfauf dire 
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felben für feine Gefahr und Rechnung zu — — Fr das besfallfige Verfahren find 
die Beffimmungen bes & 14. maafgebend: 

8 10. Kein Actionair haftet für die Verbindlichkeiten der Geſellſchaft weiter, als mit 
Dem Betrage feiner Actien, mithin auch nicht mit ven erhobenen Gewinn oder mit ſeinem übri⸗ 
gen Vermögen und feiner Perſon. 

" Zu neuen Einſchüſſen über den Betrag von. 1000 Thalern hinaus für jede ÄActie zum 
Zweck etwaiger Ergänzung des Grund⸗Capitals kann ein Actionair ſelbſt durch Befcplüffe ver 
Majorität der Mitglieder der Gefellfhaft nicht verpflichtet werden. 

BL. An dem Gefchäftsbetriebe forwie an der Verwaltung aller Angelegenheiten und 
des Vermögens der Geſellſchaft haben die Actionaire als ſolche nur denjenigen Antheil, welchen 
ihnen ihr Stimmrecht in den Seneral-Berfammfungen ($$ 36— 44.) beifegt; auch Fönnen fie 
feine andere Rechnungslegung als die $ 46. vorgefchriebene, verlangen. 

- 812° Mehr als fünfzig Actien kann ein Actionair zu gleicher Zeit nicht befigen, 

Die einzelne Actie ift nicht theilbar. 

& 13. ine jeve Veräußerung einer Actie oder fonftige Uebertragung des Eigen 
thums an verfelben bevarf zu ihrer Gültigfeit der Genehmigung der Direction. 

Die Direstion ift ‚nicht verpflichtet, Gründe anzugeben,‘ wenn fie biefe Genehmigung 


Die Aechtheit der über die Ceſſion oder fonftige Veräußerung einer Actie fprechenven 
Söriftftäde ift die Direstion zu prüfen zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet. 

814. Geht eine Actie durch —* oder aus einem ſonſtigen Rechtsgrunde auf 
meheere Perſonen über, ſo iſt die Direction befugt, von denſelben zu verlangen, daß fie bie 
betteffende Actie einliefern und ihre Rechte an derfelben auf einen einzelnen, von ber Direction 

ehmigenden Erwerber übertragen. — Geſchieht dies nicht binnen ſechs Monaten nach Zu⸗ 
Helene der vesfallfigen fchriftlichen Aufforderung der Direction, die am einen even ver In— 
tereffenten gültig gefchehen kann, fo if die Direetion befugt, die Actie nad ihrem Ermeffen für 
Rechnung und Gefahr der daran Betheiligten aus freier Hand durch einen vereideten Makler 

u laſſen. 

gleicher Weiſe iſt im Falle der Concurs⸗Eröffnung über das Vermögen eines Aclos 
nairs für Behmung und Gefahr ver Fallitmaſſe zu verfahren. 

* Wird die eingeforderte Actie innerhalb der ſechsmonatlichen Friſt nicht eingetlefert, fo 
wiederholt vie Direction die desfallfige Aufforderung durch Öffentliche Bekanntmachung (8 51-) 
mit vierwöchenilicher Frift. — Nah fruchtlofem Ablaufe der Frift wird die nicht herausgegebene 
Actie annullirt und ftatt derfelben eine netie Actie mit der Bezeichnung „Düuplicat“ unter ber 
früheren Nummer ausgefertigt und daß dies gefihehen, öffentlich bekannt gemacht. ($ 51). * 

& 15. Iſt die Veränderung des Eigenthums an einer Aetie von ber Direction: sh 
migt, fo hat der neue Erwerber über den nicht: baar eingezahften Betrag verfelben einen n 
Wechſel (8 6. Schema C.) auszuftellen, - gegen deſſen Einfieferung ber entſprechenve Wechſel 
des früheren Actionairs an dieſen herauszugeben ift. 

8 16. Gin jeder Erwerber einer Actie iſt den Beſtimmungen dieſes Statuts imter- 
worfen. — Nach Erfüllung ver Vorſchrift des & 15. wird der Uebergang des Eigenthums ber 
Mille “af diefer felbft und im Metienbuche der Geſellſchaft verzeichnet. 

8 17. Nur der aus dem Orrienhinpe erſichtliche Eigenthlitner einet Actie wirb von der 
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Geſellſchaft — und gilt ſo lange als Eigenthümer, bis die Uebertragung ver Actie en 
einen neuen Erwerber von ber Direction genehmigt iſt. —, Bis dahin find Daher 

mit dem eingetragenen Eigenthümer der Actie gepflogene Verhandlungen und die bemfe 
feifteten Zahlungen unbedingt gültig und verbindlich, ohne daß es ver Zuziehung des —* 
neuen Erwerbers bedarf. 

& 18. Iſt eine Actie erſichtlich unbrauchbar geworben, fo. ſoll dafür ein Duplicat unter 
gleicher Nummer audgenntwortet, das vorhandene verborbene Exemplar soft und daß dies 
geſchehen, in dem Actienbuche vermerkt werden. 

Iſt eine Aetie vernichtet oder verloren gegangen, ſo muß die gerigtlice Mortification 
derfelben erfolgen, bevor. eine neue Actie an deren Stelle auegefertigt wird. — Die letztere iſt 
mit der Bezeichnung „Duplicat“ zu verſehen. 


Titel IV, 
Die Direction und der Bepollmächtigte. 


& 19. Alle Geſchäfte ver Geſellſchaft werden nach diefem, Statut und ben Veſchluſen 
der General⸗Verſammlungen durch eine Direction verwaltet, welche die Geſellſchaft in allen 
gerichtlichen und außergerichtlichen Angelegenheiten, auch ſoweit dazu eine, Special -Vollmacht 
erforderlich if, vertritt. 

$ 20. Die on befieht aus fünf. Urtignaisen, die in ben ordentlichen General 
Berfammlungen ($ 42. No. 3.) durch Stimmen-Mehrpeit gewählt werben. — Lehnt der Ges 
wählte in der General⸗Verſammlung die Wahl ab, fo ift fofort eine. neue Wahl vorzunehmen. 
— Erfolgt aber die Ablehnung erft fpäter, oder tritt fonft in der Zeit, welche zwiſchen zwei 
ordentlichen General⸗Verſammlungen liegt, eine Vacanz in der Direction ein, ſo iſt dieſelbe 
durch, eine von ven übrig bleibenden Directions⸗Mitgliedern nach Stimmen» Mehrheit zu voll⸗ 
— Wahl zu ergänzen. — Im Falle ver Stimmen⸗Gleichheit entſcheidet das Looo. — 

Gewählte fungirt bis zur nächſten ordentlichen General-Verſammlung. 

8 21. Bon den nah Maaßgabe der aufgehobenen Verfaſſungs⸗Urkunde geiwählisn 
und gegenwärtig fungirenden, fowie von ven Fünftig eintretenden fünf Directions⸗ Mitgliedern 
ſcheidet alljährlich nah Abhaltung ver ordentlichen General-VBerfammlung dasjenige Mitglied 
aus, welches bereits fünf Jahre. fungirt hat. — Der Ausſcheidende ift fofort wieder. wählbar. 

22. Nur zur unbefchränkteu Verwaltung ihres Vermögens bererhtigte, in Berlin 
wohnbafte Actionaire, die nit Dirertoren oder Beamte einer anderen Hagel» ng6- 
Geſellſchaſt find, und mindeſtens fünf Actien befigen, können als Mitglieder der Direstion ‚ges 
wählt werden. — Frauen, Corporationen, Handlungs-Firmen, als ſolche, ſowie Perfonen, welche 
ihre Zahlungen eingeftellt haben over in Concurs verfallen gewefen und die Befriedigung ihrer 
ſämmilichen Gläubiger nicht nachweifen fönnen, find nicht wählbar. 

& 23. Jedes Directions-Mitglied hat vor feinem Amts-Antritt fünf auf feinen Kamen 
in das Actienbuch eingetragene Actien der Gefellfehaft bei der Direction zu deponiren und kann 
darüber während feiner Amtsdauer nicht verfügen, 

8 24. Ein jedes Direstionse Mitglish iſt berechtigt, für den Fall zeitweiſer Verhin⸗ 
derung mittelſt gerichtlich oder notariell beglaubigter Vollmacht einen Subſtituten aus ber Zabl 

der Actionaire der Geſellſchaft zu beſtellen, der * Rechte, die Dem, Subſtituenten als Director 
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zuflchen, auszuüben befugt, für * Handlungen aber der Subſtituent ebenſo verantwortlich 
if, als wenn: er felbft gehandelt hätt 

8 25. Die Direction wählt altjäprtich aus ihrer Mitte einen Vorſi igenben, dem bie 
obere Leitung ihrer Gefchäfte obliegt. — Der Vorſitzende beruft die Mitgliever ver use " 
zu Conferengen, fo.oft ex es für nöthig erachtet. — Gr iſt verpflichtet, die Berufung zu ber 
wirken, ſobald zwei Mitglieder darauf antragen. 

8 26. Eine Directions⸗Conferenz iſt befepkupfähig, wenn mindeſtens brei Mitglieder 
der Direstion resp, Subftitwten ($ 24.) und eine gemeinfaftlihe Conferenz der Direction 
und: des $ 42. No. 5. gedachten Come 8, wenn mindeflens außerdem noch zwei Mitglieder 
dieſes — anweſend ſind. 

Die Beſchlüſſe werben ſowohl in den Directions⸗Conferenzen, als in den ſoeben erwähn⸗ 
tet. gemeinfchaftlichen Conferenzen von den Anweſenden nah Stimmen» Mehrheit gefaßt. Im 
Falle. der Stimmen-Gleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

Die-gefaßten Befchlüffe find in einem beſonderen Protocollbuch zu verzeichnen. 

$ 27. Die Directiong- Mitglieder handeln bei Ausübung ihrer Functionen überall nad 
ven Berfihriften des gegenwärtigen revidirten Statuts, im Uebrigen nach ihrem beften Ermeffen, 
—* — Gewiſſen, ſoweit an nicht von der General» — der Actionaire Be 

fe en; 

Dieſe haben fie genau and vollftändig auszuführen. — Ihnen erwächſt aus ihren in 
der Gigenfehaft als Divestions- Mitglieder vorgenommenen Handlungen und Unterſchriften Feine 
perſönliche Verbindlichleit gegen dritte Perfonen, — Nur grobe Berfehen im gefeglichen Sinne 
haben fie gegen. die Gefellfchaft zu vertreten. 
vr 26. Die fünf Divertiong- Mitglieder erhalten zufammen unb zu gleichen Antheilen 
als Honorar für ihre Gefchäftsführung jährlich vier Procent vom reinen Gewinn der Gefell- 
ſchaft. — Diefes Honorar empfangen fie auch in vem alle, wenn in einem. der vorangegan⸗ 
genen dahre Beruf entſtanden und biefer durch den fpäteren Gewinn noch nicht nach 88. erfegt ift. 

— 20. Die Beforgung des laufenden Gefchäftsbetriebes. wird einem Bevollmädtigten 
ver Geſellſchaft übertragen. —— Derfelbe ift als Organ der Direction zu betrachten und am bie 
ihm von derſelben zu ertheifenden Infiruetionen gebunden. — Er hat zu allen Gefhäften, wor 
durch iten für die - Gejellfchaft übernommen: werben follen, die Genehmigung ber 
Direstion einzuholen. — Im Falle ver Verhinderung fungirt an feiner Stelle ein Direetions⸗ 
Mitglied; over ein-von der Direction zu erhenmender Subftitut. — Dem Bevollmächtigten wird 
das nach: dem Ermeflen der Direstion erforderliche Bürean-Perfonal beigegeben. 

8 30... Dee gegenwärtige Bevollmächtigte, Herr Carl Rundel, if für die Dauer ver 
Geſellſchaft angeſtelli. — Nach feinem Abgange hat die Divertion den Bevollmärhtigten zu wäh» 
len und die Dauer und Bebingungen feiner Anftellung zu beftimmen, 

In Folge eines mit der Mehrheit von 2 der Stimmen ver in einer General-Berfamm- 
fung anmefenden Actionaire gefaßten Befchluffes ann zu jeder Zeit die Entlaffung des Bevoll- 
mächtigten gefchehen, ohne daß ihm die Gründe verfelben eröffnet werden. — Im Falle einer 
ſolchen Entlaffung, ſowie bei erfolgender Auflöfung der Gefellfepaft vor dem Ablauf ver cons 
tractlichen Zeit, wird dem Bevollmächtigten ein halbjähriges Gehalt ale Entſchädigung berofllige, 
wenn micht: abfichtliche oder fahrlaͤſſige Verlegung feiner ua bie ihm — werden 
muß, die — ſeiner Entlaſſung iſt. 
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Die Nachfolger des Herrn Rundel find gehalten, ber Gefellfchaft eine Caution von 
Fünftaufend Thalern in folchen Papieren zu beftellen, auf welche die Königlichen: Geld⸗ Inſtitute 
. Darlehne gewähren! 

8. 31. Alle Erfärumgen, Verhandlungen und Verträge ver Directlon find verbindlich 
für die Geſellſchaft, ſobald ſie Namens der Geſellſchaft von mindeſtens zwei Directoren resp. 
Subſtituten oder von einem derſelben und dem Bevollmaͤchtigten unterſchrieben find. — Auch 
die Polizen der Gefellfchaft find in dieſer Form zu vollziehen, infofern nicht die Direction, wie 
ihr frei fe, einzelne Agenten over Haupt-Agenten zur Vollziehung von Polizen bevollmaͤchtigt. 

Jeder Dritte, mit welchem die Direetion verhandelt, iſt befugt, anzunehmen, 
daß Diele — den Beſchlüſſen der Generals Berfammlung der Actionaire, ſowie daß der 
Bevollmaͤchtigte nach der von der Direstion empfangenen Inſtruction handle und demnach weder 
berechtigt noch verpflichtet, die Vorlegung ver in den Generals Berfammlungen erfolgten: Be 
ſchlußnahmen oder der von der Direction dem Bevollmächtigten ertheilten Inftructionen zu vers 
langen. Im Uebrigen hat der Dritte vie in beim gegenwärtigen Statut beflimmten Orenzen 
und Befugniffe der Direction und des Bevollmächtigten zu beachten. - 

8 33, Die Direction ernennt die für den Gefchäftsbetrieb nach ihrem Ermeſſen erfor⸗ 
derlichen Agenten und Haupt⸗ Agenten unter Beobachtung ver deshalb beſtehenden allgemeinen 
gefeglichen Vorfchriften, ſowie die nöthigen landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen und die Des 
putirten oder Repräfentanten zur Vertretung der Geſellſchaft bei Keftftellung ver Schäden und 

beftimmt ihre Inftruction, ſowie die ihnen zu gewährende Remuneration: 
| - & 34 Die Caſſe und. Documente ver Gefellfehaft werben unter Aufficht der Direction 
und des Bevollmächtigten, in einem von ver erſteren zu beſtimmenden Locale aufbewahrt: 
Leber die zinsbare Benugung der disponiblen Seftände verfügt die Direction nach ihrem 
Ermeffen. — Diefelbe iſt insbefondere befugt, dergleichen Beflände gegen Unterpfand. auszuleis 
hen over durch Discontirung von Wechſeln nugbar zu machen. 

& 35. Ueber die Wahl ver Directions-Mitglieder dur die General-Verfanmlung 
($ 42. No. 3.) oder durch die Direction felbft ($ 20.), fowie fiber vie Wahl des Bevollmach- 
tigten (& 30.) ift ein gerichtliches oder notarielles Protocoll aufzunehmen. — Ein auf Grund 
der Wahl⸗Verhandlung auszufertigendes gerichtliches oder notarielles -Atteft wird die Gefellfchaft 
unter allen Umftänven als Legitimations-Urkunde der darin gedachten Direstions; Mitglieder oder 
Stellvertreter, befonvers vor den. Behörven unbevingt und ohne Vorlegung der Wahl Ber: 
handlung gegen ſich gelten Taffen und Alles, was die Dirertion nach: Maafgabe ver in dem 
gegenwärtigen Statut verfelben ertheilten Befugniffe, im Namen der Gefellfhaft verhanvelt hat, 
eben fo verbindlich anerkennen, als hätten fämmtliche Geſellſchafts⸗Mitglieder felbft gehandelt. 

Die Namen der Directoren ‚und des Bevollmächtigten, ſowie eine jede dabei eintretende 
Veränderung fl find durch die Geſellſchafts⸗Blãtter bekannt zu machen. 


Titel V. — 
General⸗Verſammlungen. 
8 36, Ordentliche Geueral⸗Verſammlungen ver Actionaire finden achahrlich zu . Berlin 
an ‚zwelien Mittwoch des Monats December ftatt, auferorventliche, fo oft die Divertion es für 
mötfig erachtet, oder Aktionaire, die zeſanmen — ben — Theil der Bares En 
barauf antragen. 
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Die Einladungen zu biefen General»Berfammlungen, welche die Zeit und das Local 
angeben müſſen, erläßt bie Direktion mittelft zweimaliger Bekanntmachung ($ 51.). 

Die ‚erfie Bekanntmachung muß minbeflend vierzehn Tage vor dem zur Verſammlung 
beſfimmten Tage erfolgen. 

Eine Angabe ver in den orventlichen General.Berfammlungen zur Berathung und Ber 
ſchlußnahme zu bringenden Gegenftände ift nur in dem: Falle erforderlich, wenn iber die $ 43. 
bezeichneten — er befchloffen werden fol. — In außerordentlichen GeneralBerfammlun, 
gen Farm nur über die Gegenftände Beſchluß gefaßt werden, die bei der Convocation befannt 
gemacht find. 

8 37. Nur die in dem Actienbuche verzeichneten NActionaire find zur Theilnahme an 
ven General-Berfammlungen berechtigt. — Nicht erfeheinende Uctionaire können ſich durch ans 
dere Actionaire vertreten lafjen, doch müſſen letztere fchriftliche Vollmachten beibringen, die auch 
ohne Beglaubigung genügen, menn bie Aechtheit der Unterfepriften von der Direction aners 
fanntwird. — Frauen find vom perfönlichen Erſcheinen in den Generals-Berfammlungen ausgefiploffen. 

8 38. Ehefrauen werden durch ihre Chemänner, Minderjährige oder fonft bevor- 
mundete Perfonen durch ihre Vormünder resp. Curatoren, juriftifhe Perfonen durch ihre gefep- 
liche Vorflände und Handlungs » Firmen durch. einen Mit » Eigenthlimer ver Firma oder einen 
Procuranten gültig vertreten, auch wenn die Vertreter nicht ſelbſt Actionaire ſind. — Es darf 
jedoch für einen jeden von den fo eben genannten Actionairen nur ein Vertreter erſcheinen. — 
Anh muß, ein jeder Vertreter oder Bevollmädtigter feine Stimme ohne Vorbehalt abgeben, 
widrigenfalls dieſelbe nicht mitgezählt wird. 

8 39. Der Vorſitzende der Direction führt in der General⸗Verſammlung den Vorſitz. 
— Er leitet die Verhandlungen und beſtimmt die Reihenfolge ver zur ——— kommenden 
Gegen ſtãnde, ſowie den Abſtimmungs ⸗Modus. 

Bei Wahlen findet jedoch, inſofern dieſelben nicht einftimmig durch Yecamation erfols 
gen, — durch Stimmzettel ſtatt. 

8 40. Alle Beſchlüſſe der General⸗ Verſammlungen werden, inſoweit nicht im gegen« 
wärtigen Statute für einzelne Gegenftände eine größere. Majprität ausdrücklich feſtgeſeht if; 
durch abfolute Stimmen Mehrheit der anmefenden, resp. vertretenen Actionaire gefaßt. 

Bei allen Abſtimmungen geben: 

1— 5 Actien eine Stimme, 

6—10 Xctien zwei Stimmen, 

11—15 Aetien drei Stimmen, 

16—20 Aetien vier Stimmen, 
21—25 Xctien fünf Stimmen, 
26—30 Aetien ſechs Stimmen, 
31—35 Xctien fieben Stimmen, 
36—40 Aetien adıt Stimmen, 
41—45 Aetien neun Stimmen, 
46—50 Aetien zehn Stimmen. 

Ein: Bevollmädtigter oder Vertreter abweſender Actionaire kann nicht mehr als Mwangig 
fremde Stimmen vertreten, fo daß alfo ein Astionair einſchließlich feiner: — Stimmen, höch⸗ 
ſtens dreißig Stimmen in feiner Hand vereinigen kann. 


Im galt der Stinmmen-Öleipeit entſcheidet bei Wahlen das Loes, bei allen übrigen 
Befifüfen vie Stimme des Vorfipenven. 
$ 41. Die nach den Beflimmungen dieſes Statuis gefaßten Befchlüffe ver General, 
Berfammlungen find verbindlich für alle Actionaire, auch wenn fie in der betreffenden General: 
—— nicht anweſend oder vertreten geweſen ſind. 
8 42, Gegenflände ver Berathung und Beſchlußnahme ver ordentlichen Generals 


verfanmmlungen find: 

1). ver von der Direstion alljährlich zu erflattende Bericht Aber die Gefchäfte des abgelaufenen 
Jahres und den Vermögens-Juſtand der Geſellſchaft; 

‘2) die von der Direstion ebenfalls alljährlich ee Bilanz und bie Fefieftung ber 
auf Grund derfelben zu zahlenden Divivende ($ 48.); 

3) die Wahl von Dirertiong-Mitgfiedern an Stelle derer, die etwa im veflffenen Oefsite 
jahre ausgefipieden find, oder gemäß 8 21. auszufcheiden haben; 

4) die Wahl. eines aus drei Artionairen beftehenden Comitẽs zu Prüfung ber ad 2, gedech⸗ 
Bilanz und Ertheilung der Decharge; 

5) die f eines aus drei Actionaiven beſtehenden Comité's, welches in Semeinfchäfe ‚mit 
der Divertion erwaige Prämien »-Becänderungen ‚, ſowie die die Feſltſtellung von’ Prämien 
für Gegenven,.auf melde die Verfiherungen der Gefellfchaft “ dahin nicht auegedehnt 
geweſen find, zu bewirken hat; 

6) etwaige Vorſchläge und Anträge der Direction oder der Actionaire. — Inſofern Yiefefßen 
von Actionairen ausgehen, müffen fie jedoch fehriftlih minveftens drei Wochen vor der 
Generals Berfammlung bei der Direction eingebracht fein, toibrigenfalls darüber im ‚biefer 
Berfammlung nicht mehr berathen und beſchloſſen werden kann. 

Anträge der Actionaire, die auf Abänderung des Statuts gerichtet nt, men: außer 
* beſondirs motivirt und von mindeſtens - fünf Actionairen unterſchrieben einge⸗ 
reicht werben. 

8.43. Zur ausſchließlichen Competenz der General/ Verſammlungen gehören ale den 
im 8 42. bezeichneten Gegenftänden alle Befchlüffe: 

1) über Abänderung dieſes Statuts; 

2) über die Fortfegung der ðefeufhaft nach Ablauf des im N 48, feftgefeiten — 

3) über die Auflöſung der Geſellſchaft vor Ablauf jenes Zeitraums. 

4) über die Contrahirung von Anleihen für vie Zwecke ver Gefellfchaft, fei es durch Auf- 
nahme von Darlehnen oder durch Eingehung von Schuloverbinvlichfeiten, deren Dedung 
nicht aus den Einnahmen des Gefäftsiahres erfolgen Fann. 

Die Befchlüffe ad 1., 2. und 4. Fönnen zwar, wenn die Vorſchrift des Schlußfages 
des 8 36. beobachtet ift. in der Regel durch die gewöhnliche Majorität ($ 42.) gefaßt werden, 
follen dadurch aber $ 3. alınea 1, $4. alınsa 1., 88 5., 7., 10,, 12. und 13. alinea 1. 
abgeändert werben, fo ift ein einmüthiger Befchluß aller Actionaire der Gefelfchaft dazu erforderlich. 

Der Beſchluß ad 3. erforderi außer ber Beobacheung des Schlußfapes des & 36. immer 
eine Mehrheit von mindeflens zwei Dritteln ver in der Verſammlung vertretenen Stimmen. 

Zur. Gultigkeit der Beſchluſſe der General-Verſammlungen über: die: in dem gegenwärs 
tigen $ 43. erwähnten Gegenftände ift ad 1., 2. und 3, die landesherrliche iche Geneymigung/ md 
ad 4. die Genehmigung des Handels, Minifters nothwendi 9. 
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75844: Weber die Verhandlungen in den General ⸗Verſammlungen I ein gerichtliches 
ober notarielles Protocol aufzunehmen, welchem ein von dem Vorſitzenden zu vollziehendes Ver 
iß der etſchienenen resp: vertretenen Actionaire unter Angabe der Zahl ihrer Stimmen 


iſt. 
Das Protocoll iſt gültig und für die Geſellſchaft verbindlich vollzogen, wenn ver Vor⸗ 
figende und zwei Actionaire, die nicht Directions-Mitglieder find, daſſelbe unterſchrieben haben. 
Titel VI. Ben 6 
! * Bilanz 
le: Das Gefchäftsjahr der Mfchaft Täuft vom 1. December bis 1. December. 
46. Am Schluffe eines jeden Gefchäftsjahres hat vie Dirertion eine Bilanz aufju- 
fielen, in welcher alle Activa und Paſſtva der Gefellfhaft nah gewiſſenhafter Würbigung zu 
verzeishnen find. — In der Bilanz find die noch nicht erfedigten Schabens-Anfprüche als Paffiva 
abzufeßen 
Der alsdann fir ergebende Meberfchuß ver Activa über die Paſſiva und über die nach 
der letzten Bilanz vorhanden geweſenen Baar-Einfagen der Actionaire mit Einfluß der etwa 
im Laufe des er auf die Wechſel derfelben eingezogenen Beträge bildet den reinen Gewinn 
des betreffenden Gefchäftsjahres. — Derfelbe wird: nach Abzug der Zantieme der Direction, als 
Dividende unter die Actionaire vertheilt, inſoweit nicht Verfufte früherer Jahre nah 8 8, 
daraus zu deden find. | ES 
5 47. Bilanz bildet die Rechnung, welche die Direction den Actionairen zu legen 
hat. — Ihre Prüfung und Dechargirung erfolgt durch das 5 42. No. 4. gedachte Comité. 
Ergeben ſich daber Erinnerungen, fo find dieſelben der nächften Generals Verfammlung zur 
vorzufegen. — Die Bilanz wird durch die Öffentlichen Blätter ($ 51.) befannt 
gemacht. u | | 
Titel VII. 
Auflöfung der Gefellfchaft. 
8 48. Die Dauer der Gefellihaft iſt auf funfzig Jahre vom Ablaufe desjenigen 
Gefhäftsjahres ab feftgefegt, in welchen das gegenwärtige Statut die Allerhöchfte Beftätigung erhält. 
‘Die weitere Foriſetzung Kann - jedoch gemäß & 43. No. 2. von ber General» Ver⸗ 
ſammlung, vorbehaltlich der Ianvesherrfichen Beftätigung, beſchloſſen werden. 
Unter gleichem Vorbehalt iſt andy vie frühere Auflöfung durch Beſchluß der General- 
Berfammlung nach 8 43. No. 3. flatthaft. | 
$ 49, Die Liquidation gejchieht im Falle ver Auflöfung dur die zur Zeit des Ein- 
tritts derfelben fungirende Direstion nah Maaßgabe des $ 29. des Gefeges vom 9, Novem- 
ber 1843 und den von der General»Berfammlung, welche die Auflöfung befchließt, etwa zu 
ertheilenden befonderen Inftructionen. 
8. 50 Nah beendetem Liqnivations » Gefchäft wird von der Direction die Schluß— 
Rechnung aufgeftellt und von dem zulegt gewählten Comité .($ 42. Mo. 4.) revivirt und 
dechargirt. Sollten fih dabei Erinnerungen ergeben, vie nicht durch Verhandlung zwiſchen ver 
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Direction, und, dem Comit& zw erledigen find, fo find dieſelben einer General-Berfammlung zur 


Beſchlußnahme vorzulegen. | * — — | 
Ergeben fih Feine Erinnerungen, event. nah Erledigung derfelben, wird bie Maſſe 
unter die Actionaire gegen Einlieferung der Aktien, die von der Direstion demnächft zu cafliren 


find, gleihmäßig versheilt, 
— Titel VII. 
Allgemeine‘ Bekimmungen. 
$ 51. Alle in ven Angelegenheiten ver Geſellſchaft ergebenden Bekanntmachungen und 
* Einfadungen an bie Actionaire :gelten für gehörig gefehen, wenn fie durch den Gtasts-Anzei- 
ger, die Haude⸗ und Spenerſche Zeitung und die Voſſifche Zeitung veröffentlicht find. 
Dem Königlichen Polizei » Präfivium zu Berlin bleibt vorbehalten, vie Wahl anderer 
Blätter flatt der vorſtehend bezeichneten, vorzuſchreiben. — 
Geht eins der — Blätter ein, ſo hat die Direction ein anderes in Berlin er⸗ 
ſcheinendes Blatt mit Genehmigung der vorgeſetzten Behörde zu wählen, und daß dies geſche⸗ 
ben, durch die übrig gebliebenen Gefellfhafts- Blätter bekannt zu machen. — Bis das.gefehen - 
ift, genügt die Infertion in den übrig gebliebenen Blättern.. RE TER PETER 
ß $ 52. . Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, die vom ihr ausgehenden öffentlichen Bekannt 
machungen, fowie die Tarife und vie ben Gefchäftsbetrieb im Ganzen und Allgemeinen, bes 
treffenden Inftructionen nachträglich zur Kenntniß der Aufihts-Behörde zu bringen, ſowie der« 
elben Abfchrift der jährlihen Bilanz und der in den General-Berfammlungen aufgenemmenen 
rotocolle einzureiche. RR Br ——— 
8 53. ‚Das Königliche Polizei » Präfvium. zu Berlin iſt befugt, für immer oder für 
getoiffe Fälle einen Commiſſar zu beftellen, welder von dem Geſchäftsbetriebe, ſowie von den 
Geſellſchaftsbüchern und allen fonftigen auf ven Geſchäftsverlehr bezüglihen Schriftftüden der Ger 
ſellſchaft Einficht zu nehmen, den Berfammlungen ver Direction fowie den General-Berfamm- 
lungen beizuwohnen und diefelben auch ſelbſt zu ‚berufen ermaͤchtigt ifl. | 
Berlin, am Sechsten October Eintaufend Achthundert und art und funfzig. 
Das Comité zur Feſtſtellung des revidirten Statuts der Neuen Berliner 
— Hagel · Aſſekuranz ⸗ Geſellſchaſt. N AR NN 
Jobann Friedrich Ludwig Gelpde. Robert Wilhelm Adolph Warfhauner. 
Mar Siegfried Borchardt. Jacques Andre Guilletmot. Dariy-Ianpb; 
—* Gerſon Bleichr oeder. A ner 
Die Direction der Neuen Berliner Hagel ⸗Aſſecurang⸗ Geſellſchaft 
George Chriſtian Bernhardt Praetorius. Louis Eduard Rieß. 
Ze Wilhelm Ferdinand Schauß. 


Tor 
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Anlage A. 





der 
| Neuen Berliner Hagel- Assecuranz- Gesellschaft . 
— für den Werth von 
ie Ein Tausend Thaler 
klingend Preußiſch Eourant, in} und 4 — nach dem Mungfuß von 1764. 


Beſther dieſer Nu isn en ne — 
Antheil an dem Eigenthum, Gewinn und Verluſt der * 
Neuen Berliner Hagel-Assecuranz -Gesellschaſt 
in Gemäßheit ihrer Verfaſſungs⸗Urkunde, deren age auch - jeder naggeolgende Befiger 
dieſer Actie untertworfen ift. — Diefelbe kann ohne ausor lich darauf zu Bemerfende — 
migung der Direction der Geſellſchaft auf Niemand gültig übertragen Mr 


- Berlin, den 1. März 1854. 
Die Direction der Neuen Berliner Hagel-Assecuranz- Gesellschaft. 





Anlage B. r 
Zwei Monat nah Siht able nun geaen Mefen 2 Mehfel an bie Hee Bere 


liner Hagel» Affecuranz» Gefellfhaft oder deren Ordre, fofern die Präfentation dieſes Wechfels 
bis zum 1. Januar 1863 fpäteftens bewirft wird, die Summe von Reichsthaler Achthundert 
TR Courant. 


J (Unterſchrift.) 
ſelbſt in Berlin zahlbar. | 
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Anlage C. 
— 
Zwei Monat nah Sicht zahle ......... gegen dieſen »....... —* an die Neue Ber⸗ 
liner Sao eu Bel oder deren Ordre, fofern bie Präfentation dieſes Wechfels 
a u... fpäteftens betwirft wird, die Summe von’ Reichethaler 
. Eourant, | | 
Nibſt in Berlin zahlbar. | (Unterfchrift des Actionairs.) 


Berlin, am Sechsten October Eintaufend achthundert umd acht und funfzig. 
Das Comits zur Feſtſtellung des revidirten Statuts der Neuen ‚Berliner 
Hagel⸗Aſſecuranz ⸗ Geſellſchaft. 


Johann Friedrich Ludwig Gelpcke. Robert Wilhelm Adolph Warſchauer. 
Mar Siegfried Borchardt. Jacques Andre Guilletmot. Harry Jacob: 
Gerſon Bleihroevder. 


®. Direstion ber Neuen Berliner Hagel, Uferuranz-Gefelfhaft. 


George Chriſtian — Praetorius. Louis Eduard Rieß. 
Wilhelm Ferdinand Schauß. | 





Berhbanpdelt 


Berlin, am Sechsten October Eintaufend achthundert acht — funfzig, 
am Kupfergraben Nummer Sieben. 


Bor dem Unterſchriebenen, zu Bglin wohnhafte * Notar im Bezirke des Koniglichen 
Kammergerichts zu Berlin, dem Königlichen Rechts⸗-Anwalte Johannes — Geppert II. 
waren heut anweſend: 

der Banquier Herr Johann Friedrich Ludwig Gelpde, 

der Königliche Commerzien-Ratd Herr Robert Wilhelm Adolph Warfchauer, 

3) der Königlihe Stadtgerichts-Rath Herr Mar Siegfried Bordardt, 

4) der Kaufmann Herr Jacques Andre Guilletmot, 

5) der Kaufmann Herr Harry Jacob, 

6) der Banquier Herr Gerfon Bleichroever, 
7) der Königliche Commerzien-Rath Herr George Chriftian Bernhardt Prastorius, 

8) der Banquier Herr Louis Eduard Rieß, 

9) der Kaufmann Herr Wilhelm Ferdinand Schauf, - 
ſämmtlich zu Berlin wohnhaft, dispofitionsfähig und dem Notar befannt. 

Die Herren Comparenten ad 1. bis 6. einſchließlich erfheinen als Mitglieder des in 

der General-Berfammlung der Actionaire der Neuen Berliner Hagel:Afferuranz-Gefellfpaft vom 
Dreizehnten Desember Eintaufend achthundert und vier und funfzig gewäplten Eomite's; zur 
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£ 7 
efiftellung eines revidirten Statuts der gedachten Geſellſchaft; die Herren Comparenien ad 7. 
is 9. einſchließlich als Mitglieder der Direction der genannten Geſellſchaft. 

Die Herren Comparenten überMkhten das anliegende revidirte Statut der Neuen Ber⸗ 
liner Hagel ⸗ Aſſecuranz⸗Geſellſchaft vom heutigen Tage nebft Beilagen, mit dem Bemerfen, daß 
fie vaffelbe in Gemäßheit des oben gedachten General Berfammlungs- Befchluffes ausgearbeitet 
hätten und daß fie vaffelbe heute nach Vorleſung vollziehen wollten, 

Den Herren Comdarenten ift hierauf das oben gedachte Statut nebft Beilagen Taut 
und deutlich und in Gegenwart ver Infiruments-Zeugen vorgelefen und haben fie daſſelbe dem⸗ 
nächft eigenhändig mit ihren Unterfchriften verſehen. 

| Sodann erflärten fie: 
Wir genehmigen dag uns vorgeleſene revidirte Statut. der Neuen Berliner Hagel-Afje 
curanz⸗Geſellſchaft vom heutigen Tage nebft Beilagen, befennen uns zu dem ganzen In⸗ 
ei deſſelben und erfennen die unter demfelben befindlichen Unterfpriften als unfere eigen» 
ndige an, 

Es wird einmalige Ausfertigung ber Verhandlung und Zuftellung an den Bevollmäd- 

tigten der Gefellfehaft, Herrn Rundel, beantragt. 


Es find zu diefer Verhandlung die nachbenannten, bier wohnhaften, dem Notar bekann⸗ 
ten Perfonen: 
a) der Buchhalter Hugo Plinsner, 
b) ver Raufmann Wilhelm Altmann 
als Zeugen zugezogen. Es wird verfihert, daß dieſen Zeugen und dem unterzeichneten inſtru⸗ 
mentirenden Notar feines ber —— entgegenſteht, welche nach den Paragraphen fünf bis 
neun des Geſetzes vom Eilften Juli Eintauſend achthundert fünf und vierzig von der Theil⸗ 
nahme an dieſer —— ausſchließen. 
Vorſtehende Verhandlung iſt hierauf den Erſchienenen in Gegenwart beider genannten 
Zeugen und des Notars Taut vorgelefen, von ihnen genehmigt und, mie folgt, eigenhändig 
unterſchrieben. 


Johann Friedrich Ludwig Gelpe. Robert Wilhelm Adolph Warſchauer. 
Mar Siegfried Borhardt. Jacques Andre Guilletmot. Harry Jacob, 
Gerfon Bleihroeder. George Ehriftian Bernhardt Praetorins. 
Louis Eduard Rieß. Wilhelm Ferdinand Schauf. 


Es wird hierdurch atteſtirt, daß bie vorſtehende Verhandlung fo wie fie niedergeſchrieben, 
flattgefunden bat, daß fie in Gegenwart des unterzeichneten infirumentirenden Notars und der 
zugezogenen beiven — den Betheiligten vorgeleſen, von ihnen genehmigt und eigenhändig 
unterförieben word 


t 


a, ® u. 8. 


Hugo Plingner. Wilhelm Altmann, Johannes Juſtus Geppert II. 


Vorſtehende, in das Regiſter unter Nummer Zweihundert neun und fiebenzig, Jap 
Eintaufend achthundert acht und funfzig — Verhandlung iſt für die Neue Berliner 
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Hebll ⸗ Aftemenh Gefeliſchaſt ausgefertigt und iſt vie Hsftiun dem Bevollmächtigten der 
Geſellſchaft, Herrn Runckel, zugeſtellt. 
So geſchehen Berlin, am Sechsten October Eintaufend, achthundert acht und funfsig. 


Yohannes Juſtus Geppert IL, 
| Rechts⸗Anwalt und Notar , 
{m Departement des Koniglichen — 





Durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre v vom 1. — d. J. iſt eine ——— des Sia⸗ 
tats der Auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 26. April 1832 unter dem Namen 
„Reue Berliner Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft” errichteten Actien-Geſellſchaft und 
das hier "Angefchloffene anderweit feftgeftellte, von ver Vertretern ver Gefellfhaft unterm 
6. October v. J. notariell volljogene Statut beflätigt worden. 


Berlin, ven 14. März 1859. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe Der Juſtiz-Miniſter. Der Miniſter für die land» 


und Bffentliche Arbeiten. Simone. wirtbfchaftlichen Angelegenheiten. 
von der Heydt. Graf von Pürler: 
Anlage B 


Algemeite Verfiherungs- Bedingungen 


ber 4 Preußifchen EIN ee zu Berlin, Cöln, Magdeburg und — 
ſowie der Union zu Weimar. 


Grundlagen der Verſicherung . — 


8 1. Die Geſellſchaft verſichert gegen den Schaden, welcher nachweislich durch Hagel, 
fhlag an den Boden⸗Etzeugniſſen verurſacht wird. 

Der weniger als ein Zwölftel betragende Schade an den Boden⸗Erzeugniſſen eines vom 
Hagel betroffenen Grundſtücks oder eines Theils vefjelben ift nicht erfagfähig. 

Bei Gräfereien, und Futterkräutern gilt die Verfiherung nur für den erſten Schnitt, 
wenn. nicht gleichzeitig der zweite Schnitt befonders mitverſichert iſt. 

Wenn bei der Verfiherungsnahme des Tabads in dem Antrage nit ausdrücklich bes 
merkt worden, daß er als Cigarrens refp. Schnupftabadsgut gebaut wird, fo wird angenommen, 
daß Pfeifengut verfichert worden ift. 

Die Verfiherung bei Wein erftredt fih nur auf die nad volfenveter Blüthe vorhan⸗ 
denen Früchte, auch übernimmt die Geſellſchaft bei Wein, ebenſo wie bei Hackfrüchten nur den 
Schaden an der Quantität, nicht auch denjenigen, welchen fie an ihrer Qualität erleiven follten. 

8 2. Die: färmtlichen wirthſchaftlich nugbaren Weile der Boden⸗Etzeugniffe find in 
Die Verſicherung inbegriffen. 
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Bei Winter» und. Sommerweizen, Winter und. Gommerroggen Spelz, Dinkel und 
Einkorn, allen Schoten-⸗ und Hülſenfrü ten und jedem Gemenge der ya mit Halmfrü ie 
wird ein Drittel, bei Winter und Sommer-Gerfte, Hafer, Buchweizen, Hirfe, Mais u 
derem Sommer⸗Getreide ein Viertel, bei Delfrügten, fowie bei den zur ge perl 
gebauten —— und Futterfräutern ein Zehntel der BVerfiherungs-Summe auf das St M 
refp. bie Halı me gerechnet. 

ei Taback gilt ein Zehntel der Verſi $erungs-Cunme für, dag. Sandgut, fünf Zehntel 
für das Erdaut und vier Zehniel für- das Be 

Bei Flachs und Hanf gelten zwei Driet der Berfi herungs-Summe für den Baft und 
ein” Drittel „fr den Saamen. 

Die Verpflichlung ver Gefettgaf gegen den Berficherten Sfr ſich lediglich 
nach dem — der Polize und der etwaigen ſchriftlichen Nachträge dazu. 

4. Die Verſicherung ſoll zu keinem Gewinn führen, ſondern nur zum Erfatß des 
lediglich durch Hagelſchlag entſtandenen wirklichen Verluſtes an den v cherten Boden ⸗Erzeug⸗ 
niſſen. — Es kann demnach kein größerer Ertrag vergütet erben, a als, Falls ein Hagelfchlag 
nicht ſtattgefunden hätte, erzielt worden wäre. 

Für die Berechnung des Werths des Ertrags find die in der Polize angenommenen 
Preisfäge maßgebend. — Ueberfleigt diefer Werth die Verfü icherungs- Summe, : jo wird ‚ber 
Schade nur bis zum Betrage der fegteren, und wenn er ein theilmweifer ift, nur im Behhltnip 
zu derſelben vergütet. 

$ 5. Der Verfigerte darf, feine Doppel Berfiherung nehmen, das beißt x; darf die 
verfiherten Boden⸗Erzeugniſſe nicht noch anderweitig verſichern laſſen. 

8 6. Die Verſicherung beginnt, fofern die Prämie bezahlt if, am näcfifofgenpen: Tage 
Mittags 12. Uhr, nachdem ver nad Vorſchrift des $ 8. vollſtändig ausgefertigte und von dem 
Untragenden vollzogen? Verfiherungs-Antrag bei der Hanpt-Agentur reſp. Direstion - eingegangen - 
iſt, der Vermerk der Tegtern liefert den vollen Beweis über die, Zeit. des Eingangs, worbehalt⸗ 
lich des dem * cherten zuſfehenden Gegenbeweiſes. 

ch jedoch in dem eingereichten Verſi iherungs-ntrage. Mängel zu. "befeitigen, eo 
teikt ie er Ba für die bemängelten Pofitionen erſt mit‘ ver Aushändigung Des von der, 
Hanpt-Agentur refp. Direction ausgeftellten Verſi cherungs / Doeuments in Kraft, vorausgeſetzt, 
daß die rigen gefeiftet iſt. 

ST. Verfiherung hört in. jedem Jahre auf, bei Wein mit dem Beginn der Lefe, 
in "ben Se Anlagen,, bei Flachs und Hanf, fobald dieſelben nicht mehr: im Boden 
wurzeln, bei allen übrigen Boden-Erzeugniſſen, ſobald dieſelben abgefahren oder in Diemen 
(Feimen, Schobern, Miethen) zuſammengeſetzt ſind; ſpäteſtens aber mit dem vierzehnten Tage 
—— 12 OR a die Frage —* oder gemäbt, reſp· — * ſind 

ni: 
— —— des —— J 7 
4) Bei der Verſicherungsnahme. Een 


u 8 8. Wer verſichern laſſen will, hat den Verſi cherungs⸗ Antrag nach Anleitung der —* 
beſtimmten Formulare, dem wahren Sachverhalt gemäß, gewifſenhaft und vellftändig. auszufüllen, 
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eigenhänbig zu unterſchreiben und in doppelter Ausfertigung ber Agentur, welche die Verſicherung 
vermittelt, g* fibergeben. 

Der Verſicherte iſt verpflichtet, von Boden-Erzeugniffen einer und derfelben Dhttung 
feine — Beftellung zur Verſicherung zu beantragen: 

& 10. Diejenigen Boden» Erzeugniffe, melde vor over bei der Einreichung des Ber. 
fiherungs-Antrages im laufenden Jahre bereits durch Hagelfchlag_betroffen worden find, bleiben 
wwar von der Berſicherung ausgeſchloſſen, find aber dennoch im Berfiherungs- ne mit der 

Bemerkung, daß fie bereits befchädigt — nachrichtlich aufzuführen. 

Werden die zur. Verſicherung beantragten Boden⸗Erzeugniſſe während der. Zeit nad 

Uebergabe des Antrags, * vor dem nad $ 6. eingetretenen Zeitpunkte ver Girftigfeit ver 
rin vom Hagel betroffen, fo ift ſolches durch den Antragfteller ver ‚Haupt-Agentur resp. 

Direstion fofort und fpäteflens bei der Empfangnahme der Polige anzuzeigen. 

Auch in diefem Falle bfeiben vie betroffenen Boven»Erzeugniffe von ber ee 

ausgeſchloſſen und es wird der betreffende Theil der Prämie zurückgezahlt. 


b) Bei Veränderungen. 


& 11. Bei Nachverfiherungen forie in Fällen, wo bie fFelder mit anderen als ur 
fprüngfih angegebenen Boden-Erzeugniffen beſtellt worden und die Berficherung darauf übergehen 
fo, hat der Verſicherte für die betreffenden Grundftüde einen neuen Verſi iherungs-Antrag nad 
Anleitung des & 8. einzureichen. 

‚Die Nachverſicherung resp. die Verſicherung der neubeſtellten Boden⸗Erzeugniſſe beginnt 
alsdann, nachdem in ben betreffenden Fällen die Prämien-Nachzahlung erfolgt iſt, mit tem im 
& 6 bezeichneten Zeitpunkt. 

Eine Neubeftellung ſolcher Grundſtücke, welche vom Hagel betroffen find, iſt jedoch nur 
- dann verfiert, wenn dafür ein neuer Verſi iherungs-Antrag abgefihloffen wird. 

"8 12. Wenn, außer in Erbfchafts-Fällen, die Gefammtheit ver — Boden⸗ 
Erzeugniffe auf einen andern Beſitzer übergeht, fo tritt Letzterer erſt durch feine, im 
ſchaft mit dem Verfichetten der Tue resp. Dirertion eingereichte — Anzeige 
in die Rechte und Pflichten deſſelben ein. 


c) Nach eingetretenem Hatelſaoden. 


& 13. Sind die verſicherten Bodenerzeugniſſe von einem Hagelſchlage, für — eine 
Berglitung in Anfpru genommen werden foll, betroffen worden, ſo muß der Verſicherte birmen 
zweiundſiebenzig Stimden nach dem Creigniffe, eine fohriftfiche, mit Datum und Unterfchrift ver; 
fehene Anzeige hiervon an die Haupt- Agentur, resp. Direction, abfenden. In diefer Anzeige 
find Tag und Stunde ves flattgehabten Hagelfchlages ımd die muthmaßliche Höhe des Schadens 
für jede Pofition des Berfiherungs - Antrages anzugeben. — Auf Orundftüde, welche nah Ablauf 
der obigen Friſt als beſchädigt angemeldet werben, wird eine Entſchädigung nicht gewährt. 

Die Schadens Anfeige I einem Antrage anf Abſchätzung gleich zu achten, jedoch ſteht 
es dem Verſicherten frei, ſich bei derfelben dieſen Antrag auf län ſtens act Tage, vom Datum 
ver erflen Anzeige ab gerechnet, ausprüdlich vorzubehalten. — Wird in diefem Falle ver vor 
bepaftene Antrag binnen der geftellten Friſt nicht an die Hampt- Agentur, resp. Direction, et 
fo gilt vie Yemehmg als nicht gefchehen umd ver — auf Schaden ⸗Erſatz iſt erloſchen. 
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& 14. So fange nicht die Entſchädigung durch die Gefellfchaft feftgeftellt if, darf am 
den vom Hagel betroffenen Boven-Erzeugniffen eine Veränderung nicht Ai ar — 
$ 15. Der Verſicherte iſt gehalten, der Geſellſchaft, resp. den von ihr mit der Er: 
mittefung des Schadens beauftragten Perfonen, über alle Umftände, melde Bezug auf bie 
Verfiherung, den Werth ver verhagelten Boden-Erzeugniffe, die Art und den Umfang des Scha⸗ 
dens haben, jede von ihm verlangte Auskunft mit Wahrhaftigkeit und ohne Zögerung zu er» 
teilen, auch auf Verlangen die Polize, die Wirthfchafts-Regifter über Ausfaat und Fläche, vie 
etwa vorhandenen Vermeffungs- und Bonitirungs-Regifter, ſowie fonftige zu feiner Verfügung 
ſtehende Nachweiſe vorzulegen. x 
- Bei ver Abfhägung feldft hat er fi jeder Einmifhung zu enthalten. 


Schaden: Ermittelung. 


$ 16. Der Zeitpunkt für vie Abfchäpung des Schadens wird von der Gefellfchaft bes 
ſtimmt, jedoch darf verfelbe nicht über ven Schluß der Ernte binausgefchoben werden. s 
: 17. Wenn auf Grund einer Unterfuchung des Schadens durch den Vertreter der 
Geſellſchaft eine Vereinigung zwifhen ver Letzteren uud dem Verficherten über vie Höhe des Ver« 
Inftes nicht zu Stande fommt, fo werden zwei Sachverſtändige, welche die gefeglichen Cigen- 
ſchaften unparteiifcher BerweissZeugen haben, ver eine von dem Werficherten, der andere von der 
Geſellſchaft ernannt. — Die Sachverftändigen Thäpen: 
1) der wievielſte Theil des Grundſtücks vom Hagel beiroffen worden ift, ——— 
2) welchen Ertrag die verſicherten Boden / Erzeugniſſe auf der vom Hagel betroffenen Fläche 
nad erlangter Reife geliefert haben würden, wenn fein Hagelſchlag eingetreten wäre, und 
3) Der wievielſte Theil dieſes Ertrages r 
- a) an Rörnern, : 
b) an Stroh 
durch den Hagelfchlag verloren gegangen ift. u 
Falls die beiden Sachverftändigen zu einer Webereinftinmung in ihren Urtheile nicht 
gelangen, entfcheivet der Ausſpruch eines durch diefelben und wenn fie ſich über die Wahl nicht 
einigen, durch den Verficherten aus drei ihm von der Gefellfchaft bezeichneten Perfonen gewähl⸗ 
ten Obmannes felbft dann, wenn diefer Ausfpruch mit Feinem der andern beiven Urtheile über« 
einflimmt. 
Die Wahl des Sachverftändigen und beziehungsmeife des Obmanns muß Seitens des 
Verficherten auf Verlangen des Vertreters der Gefelfeaft binnen längſtens 24 Stunden ge- 
fhehen, wibrigenfalls biefelbe rechtsgültig durch ven Vertreter der. Gefellfhaft bewirkt wird. 
Bei dem übereinftimmenden Gutachten der beiven Sachverſtändigen oder in deſſen Ermans 
gelung bei dem Ausſpruche des Obmannes beivendet es in Betreff der Beantwortung obiger drei 
Fragen endgültig, fo daß der Rechtsweg in diefer Beziehung keinem ver beiden Theile mehr zufteht. 
$ 18. Die Abfhägung des Schavens, möge fie auf die eine oder die andere Weiſe 
erfolgt fein, hat keinen Einfluß auf die Frage, ob überhaupt eine Entfhävigungs- Pfliht der 
Geſellſchaft vorliegt. Diefe Frage fällt vielmehr bei mangelnder Einigung der richterlichen Ent» 
ſcheidung anheim (cfr. $ 23.). .. ; ee * 
8 19.. Wenn ein beſchädigtes Grundſtück wiederholt von einem Hagelſchlage betroffen 
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worden iſt, fo findet ohne Rückſicht auf die etwa ſchon erfolgte Abſchätzung des früheren Scha⸗ 
dens eine Feſtſtellung des Geſammtſchadens ſtatt. Sollte für den früheren Schaden bereits eine 
Bergütung geleiſtet fi fo wird dieſe an der aus der neuen Abſchätung ſich ergebenden Ent⸗ 
Te kürzt. 

& 20. Die ofen der Befichtigung resp. Abſchätzung -befireitet die Gefellfchaft und 
bringt — bei jedem erſatzfähigen Schaden fünf Procent von dem Entſchadigungs⸗ Vetrage 


in. Abzug · 

Iſt der angemeldete Schaden aber nicht erſatzfähig befunden, ſo hat der Verſicherte wegen 
der von der Gefellichaft aufgemandten Befichtigungs- resp. Abfhägungs- Koften verfelben eim 
von ihr zu beftimmendes Pauſch⸗Quantum big auf vie Höhe von 15 — zu vergüten. 

8 21. Wenn ver Verſicherte den Beſtimmungen ver SS 5. 9. 10. 13. 14 und 15. 
zuwiderhandelt, oder abfichtlich zur. Ba des Schadens beiträgt, fo hat er feinen Ans 
ſpruch auf Entſchädigung; die Verſicherung iſt er oſchen und die Prämie der Geſellſchaft verfallen. 

8 22. Wenn über die Entſchädigung eine ſchriftliche Einigung ohne Vorbehalt zwiſchen 
dem Verficherten und der Geſellſchaft nicht ſtatigefunden hat, und der Verſicherte nicht bis zum 
15. November des Schaden⸗Jahreg vor dem zuſtändigen Richter ($ 23.) klagbar geworden iſt 
ſo ſind ſeine Anſprüche auf Schaden » Erſatz erloſchen. 

Gerichtöftand. 


8 23. Alle aus dem Berfiherungs- Vertrag. entfiehenden Streitigkeiten gehören vor das 
id Gericht (micht das Handelsgericht) desjenigen Ortes, wo die Polize auegeſtellt 


Zahlung. 5 


$ 24. Die Entfhävigung wird binnen Monatsfrift, nachtem der — Betrag 
durch Anerkenntniß beider Theile, Vergleich oder rechtskräftiges Urtheil feſtgeſtellt iſt, an dem Orte, 
wo die Polize ausgefertigt iſt, baar ausgezahlt. 

Wird die Auszahlung ver Entſchädigung durch Prieritäts-Streitigfeiten gehindert, fo iſt 
die Geſellſchaft vor Befeitigung des Hinverniffes zur Zahlung nicht verpflichtet, auch nicht ver— 
bunden, vie Folgen des Zahlungs-Auffhubs zu vertreten. 


Vorſtehende allgemeine Verſicherungs⸗Bedingungen werben hierdurch fir bie Neue Bere 
liner s Hagel» Verſicherungs⸗ —— genehmigt. * 
Berlin, den 14, März - 
Der: Niniker — die landwirthſchaftlichen — 
Graf von Püdler. 





Vorſtehendes Siatut und die —— —— der Neuen Berliner Hagel» 

Afferurang» Gefellfchaft werben zur allgemeinen Renntniß gebracht. 
4 ‚Berlin, den 289. en 1859, Königliches Polizei⸗Praͤfivium "on 
Freiherr v. Zedliiz. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüc 16. Den 22. April 1859, 
ug 


Allgemeine Gefegfommlung. 


Das diesjährige Ote Stud der Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 
NM 5035. Statut für den Linkuhnen⸗ Sedenburger Entwäflerungs- Berbanv. 
Bom 14. März 1859. 
u 
enntmacung 
Des ——— Minikerinme des Junern. 


- Das mittelft Befanntmahung vom 10. November: v. J. ausgefprochene - 
Verbot des Debits der in Bern in ver Schweiz erfcheinenden Zeitung „ver 
Bund‘ wird hierdurch wieder aufgehoben. 

Berlin, den 13. April 1859. 
Der Minifter des Innern. Flottwell, 
— — _—_—_— 


Bekanntmachu 
des Königlichen Ober-Präftdiums der Weosin; Brandenburg. 


Nachdem des .Regenten, Prinzen von Preußen Königliche Hoheit im Namen 
Sr. Majeftät des Königs Allergnädigft geruht haben, mittelſt nachſtehender Aller- 
hoͤchſter Ordre: | 
„Auf den Bericht vom 31. December 1858 will Ich das nach den Befchlüffen 
des Commungl-Landtages der Kurmark yom 1. December 1856 aufgeftellte 
Regufativ zur künftigen Erhebung des Landarmengeldes im Bereich des 
Kurmärkiſchen Landarmen- Verbandes hierdurch mit dem Beifügen genehmigen, 
1) daß hinſichtlich der Frage, ob Überhaupt, — eventual, nah Maafgabe 
bes Z A des Regulativs in mie weit der Domainen-Fiscus zu den Land» 
armen-Beiträgen heranzuziehen fei, die. Entfoheivung im georbneten Wege 
herbeizuführen, vorbehalten bleibt, und, bis dieſe erfolgt ift, es bei dem feit- 
herigen Verfahren, nach welchem eine foldhe SHeranziehung des Domainen- 
Fiscus nicht ſtattgefunden hat, fein Bewenden behält; 2) daß vie Vorſchrift 
im & 7 des Negulativs die Anwendung der Vorſchriften des Geſetzes vom 
11. Zuli 1822 und der Allerhöchften Cabinets-Ordre vom 14. Mai 1832 
binfichtlih ver Heranziehung der Militair-Perfonen und des Dienftein- 
fommens der Beamten u, f. mw. zu bem Landarmengelde nicht ausſchließt. 


N? 114. 
Durchſchuitie⸗ 
Marftpreife 
ber Getreide: 
Arten ıc, in ber 
Stadt Berlin 


für den Monat 


Mir 1859. 
1. 1023. April. 


140 


Die Anlagen des obigen Berichts erfolgen hiernach zur weiteren Veran⸗ 
laffung zurüd. 
Berlin, den 17. Januar 1859. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 
(ge3.) Wilhelm, Pr Prinz von Preufen, Negent. 
» (gegez.) Flottwell. v. Patom. 
An ben Minifer bed Innern und den Finanz: Minifter.” 
die Aenderung bes, in ven Amtsblättern der beiven hiefigen Königlichen Provinzial 
Regierungen (Außerorventlihe Beilage zum 30ſten Stüd) abgedrudten Regulativs 
zur Erhebung des Lanbarmengelves im Bereih des Kurmärkiſchen Landarmen- 
Verbandes vom 16. Mai 1854 in der von dem 29ften Communal-Landtage der 
Kurmarf in der Plenar-Sigung vom 1. December 1856 befchloffenen Weife, zu 
genehmigen, bringe ich das hiernach aufgeftellte anderiweite Negulativ in einer ber 
fonderen Beilage dieſes Amtsblatts-Stüds mit dem Bemerken zur öffentlichen. 
Kenntniß, daß die Ständifche Landarmen-Direction der Kurmark zu Berlin wegen 
der Ausführung veflelben dos meiter Erforberliche veranlaffen wird, wonach bie 
Berheiligten fi überall zu achten haben 
Potsdam, den 5. April 1859. 
Der Ober» Präfivdent ver Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: von Wingingerode. 
a 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe ver verſchiedenen Getreide-Arten, der Erbſen, der 
rauben Fourage ıc. haben im Monat März d. J. auf * Markte zu Berlin betragen: 


für den Scheffel Weien ... cc... .. 2 Zhlr. 17 Sgr. 5 Pf., 
a, P Roggen » 2000. 1» 23.» 1» 
DE . große Gefe.. 2.2... 1-16». 8» 
... ⸗ Meine Gerfte Pe 1» 14 » I ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Hafer FT Re re" FR 1 » Ö + 5 o 
.. Erbſen.......... 2 26 - 10. 
das Schock RE een 12 » 9» 5% 
» den Centner Heu -» 222er 1: 6. 5% 
. die Zonne Weißbir ... 2220. 5 5— ⸗ 
.o ss 0 Baumber .. 2.20. 4:1 — ⸗ 
» das Quart einfachen Kornbranntwein.. — +» 2: — + 
» das Duart doppelten Kornbranntwen .— +» 5 sr — + 
. ven Gentner Hopfen . 2.200. 25 +» 1 + —. 


mas hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Sotdem, ven 12. April 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Saum. 
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Seine Königliche Hoheit ver Regent haben den Mebicinal-Affeffor Dr. 
- Krieger zu Berlin zum Dedicinal-Rathe und Mitglied des Königl. Medicinal: 
Eollegiums der Provinz Brandenburg zu ernennen geruht. 


Hierburh wird in- veflen en als Phhſikus des Kreiſes Nieder- 
Barnim Nichts geändert. 


Potsdam, den 12. April 1859. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 





| bh) welche ben Megierungsbezirt Potödau ausfchlienlich betreffen. 


An. Stelle des Buchorudereibefigers Windolf zu A ünde, welcher bie 
Agentur der Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſeliſchaft für Felvfrüchte „Germania“ zu Berlin 


nievergelegt hat, ift von uns der Kaufmann A. F. Schmidt zu Angermünde, an- 


Stelle des Gaſtwirths Buffe zu Zehvenid, welcher die Agentur verfelben Gefell- 
fchaft, ver Kanzlift Wilke zu Zehdenick und an Stelle des Kaufmanns Hartwig 
zu Neuſtadt⸗Eberswalde, welcher ebenfalls die Agentur viefer Geſellſchaft nieber- 


gelegt hat, der Privat⸗Secretair Reichen ſtein zu Neuflant-Eberswglve als Agent 


berfelben beftätigt worden. 


Der Agent Waldemar Hoppe zu Könige- Wufterhaufen, Kreis Teltow, hat |. 


die Agentur ver Leipziger Gefellfhaft zur gegenfeitigen Hagelfchäven - Verglitigung 


niedergelegt und ift berfelbe von und als Agent ver Hagel-Berfiherungs-Gefellichaft 


für Feldfrüchte „Germania” zu Berlin beflätigt worden. 
Ferner find von uns als Agenten dieſer Geſellſchaft 
der Kaufmann Earl Grabom zu Bernau, 
ver Kaufmann Schiele zu Granfer, 
der Kaufmann Kriele zu Templin und 
der Kaufmann Herrmann Ruppell zu Gramzow, Kreis Angermünde, 
als Agenten der Magveburger Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft 
der Kaufmann J. Richt er zu Speerenberg, Kreis Teltow, und 
der Privat-Secretair Th. Pietfoher zu Milmersvorf, Kreis Templin, 
und der. Kämmerer Ferdinand Zeh zu Teupig, als Agent ver Vaterländiſchen 
Hagel-Berfiherungs-Gefellfehaft zu Elberfelb beftätigt worden. 
Potspam, ven 12. April 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilang des — 


Der an die Gemeinde Lichtenow veräußerte Theil ver ſiscaliſchen Dorfſtraße 
daſelbſt iſt dem Gemeinveverbanve von Lichtenom, Nieverbarnimfchen Kreifes, ein- 
verleibt worden. Potsdam, den 13. April 1859. 

| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


X 115. 


Eruennung 


des Medicinals - 


Affefiors Dr. 
Krieger zu 
Berlin zum 
Medicinafrathe 
und Mit * 
des Koͤnigl. 
Mebicinals 
Gollegiums ber 
Provinz Bran: 
benburg, unter 
Belaffung ber 
Phpfifate: 
Geichäfte des 
Be es Nieder: 


Dagel⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ Vve , 
Rätigung und 
Niederlegung. 
1. 811. Märı. 
NMaͤrj. 
Maͤrz. 
Maͤrj. 
. Mär;. 
- Märı. 
. März. 
. Mär;. 
Mir. 
. Mär. 
. April. 


M 117. 


Veränderung 
von Bemeinbe- 
bezirkagrenzen. 
l. 723, April. 
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| Nachweiſumg 
ver an den Pegeln der Spree und Havel im Monat März 1859 


N 118, 


Rathenom. 


Dber» || Unter» | Ober- || Unter- 


beobagteten Wafferflände. 
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Potsdam, den 19. Ei 1859. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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Betanntmechung 
ber Königlichen Ober: Brfl:Dirertion zu Potsdam. 
- Bom 1. Mai vd. J. ab wird auf dem zwiſchen Neufladt- Eberswalde und 
Angermünde belegenen Eifenbahnhofe Ehorin eine Poft-Erpevition II. Elaffe ohne 
Station in Wirkjamkeit treten. Zu dem Lanpbriefbeftellbezirfe der neuen Poft- 
Anftalt werden folgende Orte und Etabliffements gehören: 
Chorinchen, Amt Chorin, Förfterei Sandkrug, Nagöfer- Mühle, Poleny 
werder, Brig, Goltze, Förfterei Senftenthal, Colonie Senftenhütte, Vorwerk 


M 12. 

@inrihtung 
einer Poſt⸗ 
Erpebilion in 
Chorin. 


Buchholz, Serweſt, Weißen⸗Seehaus, Brodewin, Förſterei Theerofen am 


Nettelgraben, Groß⸗Ziethen und Klein⸗Ziethen. 

Die zuletzt genannten beiden Orte find von dem Landbriefbeſtellbezirke des 
Poſt⸗Amtes in Angermünde, die übrigen von demjenigen des Poſt-Amtes in Neu⸗ 
ftapt-Ebersmalde abgezweigt morben. 

Die Beftelung der Briefe ꝛc. nach ben bezeichneten ländlichen Orten und 
Etablifiements erfolgt täglich, mit Ausnahme des Sonntages, des Charfreitages 
und des erften Weihnachtöfeiertages. Die Pofl- Erpevition in Cherin wird mit 
ver Poft-Erpedition in Joachimsthal durch eine tägliche Botenpoft mit folgendem 
Gange in Verbindung gefept werben: 

aus Chorin 104 Uhr Borm., nad ae des erſten Perfonenzuges 
von Berlin nad Stettin, 
in Joachimsthal 122 Uhr Nachm., 
- aus Joachimsthal 5, Uhr Nachm., 
in: Chorin 74 Uhr. nu zum Anfchluffe an ven legten Perfonenzug von 
Stettin nah Berli 
Potspam, ben 16. April 1859. 
Der Dber-Poft-Direstor Balde. 
En — 
Ä etanstmacdhbung 
des Königlichen Gonfitoriums Der Bears Brandenburg. 

Die Herren Geiftligen machen wir im Auftrage des Evangelifchen O 

Kirchenraths auf die von dem Pfarrer Dite zu Fröhden bei Jüterbogk heraus- 


gegebene Schrift: 
„Arhäologifcer Katechismus. Kurzer Unterricht in ver kirchlichen Kunft- 
Archäologie des deutfihen Mittelalters, von Heinrich Otte, mit 88 ein- 
gebruten Holzſchnitten. Leipzig 1859, T. D. Weigel.‘ — Laben- 
preis 24 Sur. 
aufmerkſam, die zu dem Zwecke abgefaßt ift, den Geiftlichen eine kurze und be- 
queme Einleitung in die kirchlichen Alterthümer unſres Vaterlandes zu geben. 
Der Verleger iſt von dem Verfaffer zu Gunften ver Geiftlichen unfres Landes 
zut Gewährung eines nn - 15 Sgr. pro Exemplar — waren. 
Berlin, den 8. April 
Koͤnigl. in. der Provinz Brandenburg. 
— 


N 3. 


Empfehlang 
einer Schrift. 


M 35. 

Die Pagel⸗ 
Berfiherungds 
Geſellſchaft 
„Germania” 
beireffenv. 
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er und Bekanntmachungen 
der Bebörden der Stadt Berlin. 


Auszug ans dem Protocol der General: Berfommlung Der 


„Germania“. 
Verhandelt Berlin, ven 24. Februar 1859. 
Durch die flatutenmäßige Einfadung in den Öffentlichen Blättern vom 


26. Januar d. J. ift auf heute eine General-Berfammlung der Intereffenten ber 
Hagel-Berfiherungs-Gefellfehaft „Germania“ hier, im Locale ver „Villa Colonna‘, 
Konigsſtraße Nr. 32, Nachmittags 2 Uhr, einberufen worden. 


ete, etc, etc. 


befchließt die General-Berfammlung die Feftftellung folgenber Abänderungen und 
Zufäge zu dem beſtehenden Statute kraft des gegenwärtigen 


Nachtrages: 


1) Die Haupt ⸗Direction iſt unter Zugiehung des Directors der Anſtalt ermaͤch⸗ 


2 


3 


) 


— 


tigt, zinsbare Darlehne aufzunehmen, um die Mittel zur laufenden, nach 
den Beſtimmungen ad 3 zu bewerkſtelligenden Auszahlung ver den fünf⸗ 
jährigen Mitgliedern gebührenven und feftgeftellten Entſchädigungen für Hagel- 
fgäven, die in den erfien vier Jahren ver fünfjährigen Periode einge- 
treten find, alljährlich zu befihaffen. 
Der Betrag der Darlehne darf zwei Drittel der Prämiengelver nicht über- 
fleigen, die nach ven Reverfen ver fünfjährigen Mitglieder bis zum Ablaufe 
der fünfjährigen Rechnungs-Periove auf ihre Verfiherungen bei umveränderter 
Fortdauer der Verfiherungsfummen eingehen müffen. 
Die Rüdzahlung der Darlehne nebft Zinfen ıc. erfolgt aus den Mitteln 
des laufenden Jahres. Reichen viefe dazu nicht aus, fo find bie fünfiäh- 
rigen Mitgliever verpflichtet, die nach ver Feftftellung ver Haupt» Direction 
und des Directors zur Dedung des Fehlenden aufzubringenden Beträge nad 
Verhältnis ihrer Verfiherungsfummen bis zum 15. ‚November veffelben 
Jahres einzuzahlen. | 
Die Auszahlung ver Entfhädigungsgelver an vie fünfjährigen Mitglieder 
gefchieht im Laufe der erften vier Jahre ver fünfjährigen Periode jederzeit 
vier Wochen nach Fefiftellung ver Entſchädigungen, vorausgefeßt, daß es der 
Direstion gelungen ift, fi die außer ven fonft zu dieſem Zwecke visponiblen 
Mitteln der Gefellfihaft etwa noch erforderlichen Gelver durch die ad 1 ge⸗ 
dachten Anleihen zu verfchaffen. 


4) In vem legten Jahre einer jeven fünfjährigen Periode dürfen feine Darlehne 


zum Zweck ver Auszahlung ver viefes Jahr betreffenden Schäden aufge 
nommen werben: es erfolgt vielmehr die Auszahlung der für dieſe Schäden 
zu gewährenden Entſchädigungen, auch bezüglich ver fünfjährigen Berfihe- 
rungen ganz nah & 57 des Statuts, nachdem das dazu Fehlende wie ad 2 


durch Nachſchuſſe von den fünfjährigen Mitgliedern eingeforvert vefp. ein⸗ 


gezahlt iſt 
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5) Um die Einnahmen an Prämiengelvern für fünfjäßrige — mög 


6) 


7) 


lichſt zu firiren, wird feflgefegt: 

a) daß die fünfjährigen Mitglieder vie von ihnen bei dem Eintritt in die - 
Geſellſchaft anzugebende Berficherungsfumme während der Dauer ifrer 
fünfjährigen Beitritts- Verpflichtung nur infofern vermindern blrfen, 
als die alljährlich wechſelnde Beftellung ver betreffenden Selofäde- es 

mit ſich bringt, 

b) daß der $ 32 des Statuts den fünfjäprigen Mitgliedern gegenüber 
außer Kraft tritt: Diefefben find bei einem etwaigen Uebergange des 
Befigers derjenigen Feldſtücke, die mit ihren Erträgen zur Verſicherung 
gebracht find auf eine andere Perfon, verpflichtet, ihrem Beſitznach⸗ 
folger die Verbindlichkeit zur Fortfegung der Verfiherung aufzulegen 
und ihn zur Einreichung ber vesfallfigen Erklärung bei der Direstion 
zu veranlaffen. Inſofern fie das verfäumt haben follten, find fie ver- 
bunden, während der Dauer der fünfjährigen Periove felbft für bie 
von ihrer Iepten Verficherungsfumme gezahlte Prämie alljäprlih aufzu- 
kommen und die eventuelle Nachfchuß-Verpflichtung ad 4 zu erfüllen, 

c). daß der $ 33 des Statuts auf die fünfjährigen Deitgliever feine An 
wendung findet, ber Verfiherungs - Vertrag vielmehr. für die Dauer 
ver fünfjährigen Periode auch im Falle des Ablebens eines Mitgliedes 
zu Gunſten und zu Laflen ver Erben fortvauert. 

Die —— Beſtimmungen treten fon für das gegenwärtige (aufende 
BVerficherungsjahr 1859 in Kraft. Mit vemfelben wird eine neue fünfjährige 
Periode begonnen. Den in ven früheren Jahren beigetretenen fünfjährigen 
Mitgliedern, deren fünfjährige Zeit noch läuft, wird freigeflellt, ihre” Ver- 
hältniffe zur Gefellfchaft nach den gegenwärtigen Beflimmungen vom 24. Fe- 
bruar 1859 zu reguliren, infofern fie der von diefem Jahre ab laufenden 
fünfjährigen Periove beitreten und den entfprechenden Revers unterzeipnen. 
Geſchieht dies, fo werben ihnen vie aus den verfloffenen zwei Jahren der 
faufenven Periode etwa noch zuftehenden Entſchädigungsſummen aus der lau- 
fenden Einnahme refp. ven Darlehnen der erften prei Jahre der neuen Periode 
in drei gleichen Raten und zwar am 1. October 1859, 1860, 1861, in- 
fofern aber die vorhandenen Ueberfchüffe es geftatten follten, auch noch früher 
gezahlt. Bei denjenigen aber, die von dieſer Befugniß feinen Gebrauch 
machen, worüber die Direction ihre Erklärung mit präcluſiviſcher Frift bis 
zum 15. April d. J. zu erfordern ermächtigt iſt, bleiben ihre bisherigen. 


Reverſe bei Kräften und ihre Verhältniſſe zur Gefellfehaft werden lediglich 


nad den bisher gültig geweſenen flatutarifchen Beftimmungen regulirt. 

Alle Befimmungen des Statuts vom 18. Februar 1852, fomeit fie mit den 
gegenwärtigen Feftftellungen nicht im Einflange ſtehen, werden aufgehoben refp. 
mobifisirt. Der von den fünfjährigen Mitglievern nah Maßgabe diefer Zus 


füge zum Statute auszuftellende Revers ift in der Anlage (D.) beigefügt und 
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tritt am wie Stelle des im $ 28 N 2 gedachten Revers ver u. 
Mitglieder. 


D. 
—— Hauptvers. Buch. Fol. N 
Agentur M Police ‚N? 8. 
Nevers. 

Bei der „Germania“, Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft für 
Feldfrüchte zu Berlin, BEinge . . 0. für das Jahr 18. . als Befiger 
— des im Kreiſe 0. Negierungs-Bezirt . . 

befegenen » . » » Sud 2 2. . unter "Beziehung 


Ar das beiliegende Verzeichniß der eingelnen Feldſtücke und ihrer Beftellung ven 
darauf zu erwartenden Erndte-Ertrag zufammen mit . . sh. 6 NE 


den in dem revipirten Statute der u. 


Verſicherung, unterwerfe Pa 

fhaft vom 8. Februar 1852, fo wie in dem Nadhtrage von . 

und in etma fpäter zu befchließenden Nachträgen enthaltenen Beflimmungen, trete 
alſo in alle aus verfelben hervorgehenden Has und Pflichten ver Geſellſchafts⸗ 


Mitglieder, insbefondere erfenne . . die in ven 88 12, 62 und in dem 


Nachtrage vom . . - . erctheilten Bollmasten auf bie — 
—— und den Director hierdurch ausdrücklich an und erkläre 
unbedingte Zuſtimmung zu denſelben. 
Be Beitritt zur Geſellſchaft geichieht meiner Seits auf fünf Jahre von 
18 .. . an verbindend. Ich übernehme demzufolge ausdrücklich alle durch das 
Statut und den Nachtrag vom . . . . ven fünfjährigen N 
glievern auferlegten Verbindlichkeiten und erfenne zugleich an, daß } 


Exemplar des Gefellfihafts -Statuts und des mehrgedachten Nachtrages — 


digt worden iſt. 
een ARTE 185 
Nebenſtehende Unterſchrift beglaubigt Unterſchrift: 


der Agent . ahrujinı- 
WB. Danneel. Mumme, W. Saſſe. C. F Richter. 3. €. ©. Lim— 


precht. Louis Schulge. Ferdinand Schulze. Gottlieb Lehmann. Friedrich 


Richard Elsholg. Gottfried Guthke. 


Der worftehende in der General-Berfammlung per „Germania, Hagel- 
BVerfiherungssGefellfehaft für Feldfrüchte hierfelbft, vom 24; Februar d. 3. be 
ſchloſſene Nachtrag zu dem unterm 30. April 1853 beftätigten Gefelichafte- 
Statute wird hierdurch genehmigt. 

‚Berlin, ven 21. März 1859. 
(L. S.) 
Der Minifter für die — Angelegenheiten. 
Püdler. 


Genehmigung. 2031.. 


ER 
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— 
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Beilage 

. zum 16ten Stüd des Amteblatts pro 1859. 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
— nenn mm Ben nme nn nme ——— — — 


Kegulativ 
zur Bünftigen Erhebung bes Landarmengeldes im Bereih bes Kurmärkiſchen 
Landarmen-Berbandes. 


8. 1.- Das Landarmengeld wird fortan im Bereih des Kurmärkiſchen Landarmen- 
Verbandes, umter Aufhebung des bisherigen Princips der Quotiſation des Gefammt- Bevarfs 
nad der Seelenzahl zwiſchen den Städten und dem platten Lande, durch einen, den etatsmäßigen 
Bedarf vederiven Zuſchlag zur wirklichen refp. fingirten Claſſen- und Cinfommenfteuer, 
welhen der Commmnal- Landtag ver Kurmark jedesmal mit den Etats, unter Beftätigung 
= —— Ober⸗Präſtdii der Provinz Brandenburg feſtgeſetzt, in nachſtehender Weiſe 
aufgebracht. 

$ 2. Die wirklich zur Claſſen- reſp. Einkommenſteuer veranlagten Perſonen entrichten 
den Zuſchlag von ihren Claſſen⸗ reſp. Einkommen-⸗Steuerſätzen inſoweit nicht nach 8 5 eine 
Ermäßigung derſelben eintritt. 

. In ven mahl⸗ und fohlachtfteuerpflichtigen Städten, in denen die nicht ein« 
fommenfteuerpflichtige Bevölferung in Wirklichkeit Feine Claſſenſteuer zahlt, wird nah dem 
Verhältnig des Claffenfteuer-Betrages den, in den fieben Städten, Ludenmwalde, Perleberg, Neu—⸗ 
fadt-Eberswalve, Jüterbogk, Fürſtenwalde, Nauen und ZTreuenbriegen die claffenfteuerpflichtige 
Bevölkerung d. h. der Theil derfelben, der nah Abzug der zu den einfommenfteuerpflichtigen 
Familien gehörigen Seelenzahl von der Gefammt-Seelenzahl übrig bleibt, zufammen genommen 
entrichtet, berechnet, wie viel an Claſſenſteuer auf die eben fo zu ermittelnve claffenfteuerpflichtige 
Bevölkerung jeder mahl- und fchlachtffeuerpflichtigen Stadt im Verhältniß der Seelenzapl fällt. 

Diefer fingirte Elaffenfteuer» Betrag unter Hinzurechnung ber in ber betreffenden Stadt 
auffommenden Brutto-Einfommenfteuer, alfo ohne vorgängigen Abzug des Mahl: und Schlacht⸗ 
fleuer-Bonificationsbetrages von je 20 Thlr., ($ 2 littr. b. des Gefeges vom 1. Mai 1851 
Gef.-Samml. &. 194) bildet die Summe, von welcher der Zufchlag berechnet wird. 

8 4. Moralifche Perfonen, wie Dom- und Fräuleinftifter ꝛc. und ebenfo außerhalb. 
des Verbandes mohnende phyfifhe Perfonen werden zuvor nah dem Cinfommen aus ihrem‘ 
Verbande belegenen Grundeigenthum fingirt zur Claſſen- refp. Einfommenfteuer ganz auf dies 
felbe Weife und nach venfelben Grundfägen veranlagt, als handle es fih um Perfonen, deren 
ganzes Einkommen aus biefem Grundbeſitz flöffe, und danach wird dann die Zufchlags- 
uote erhoben. 

Dabei ift folgendermaaßen zu verfahren: 

a) Diefe Veranlagung wird vom Landrath des Kreifes, refp. in ber unter feinem Landrath 
ſtehenden Stadt Brandenburg, durch den dortigen Magiſtrat bewirkt, und von ber 
flänpifhen Sandarmen-Direstion unter Mitwirkung bes landesherrlichen Gommiffarii fefigefegt. 


2 


b) Reelamationen gegen biefe Veranlagung, werben in erfler Inſtanz durch die Landarmen⸗ 


Direction, in, zweiter Inſtanz durch den Ober-Präſidenten entſchieden. Dieſelben 

müſſen in erſter Inſtanz ſpäteſtens innerhalb der im & 1 des Geſetzes vom 18. Juni 

1840 (Gef,-Samml. ©. 140) feftgefegten vreimonatlichen Friſh in zmeiter Inſtanz analog 

ver Befimmung im 8 14d des. Gefeges vom 1. Mai 1851 (Gef.-Sammi. ©. 199) 

binnen 6 Wochen nad dem Empfang des Beſcheides erfier Inflanz bei der Beranfagungs- 

Behörde angebracht werben. F 

8 5. Innerhalb ver Grenzen des Verbandes Wohnende, welche ein Grundeigenthum 
außerhglb dieſer Grenzen befigen, können wegen des Einkommens aus diefem Grundbeſitz 
zum Landarmengelde beim bieffeitigen Verbande nicht herangezogen werben. 

Diefe Berüdfihtigung foll in ver Weife eintreten, daß es jedem Claſſen⸗ refp. Einfommen- 
fteuerpflichtigen überlaffen bleibt, im Wege ber Reclamation nachzuweiſen, daß in feiner Claſſen— 
refp. Einkommenſteuer auch Einkommen aus außerhalb belegenem Grundbeſitz mit befleuert if: 
Alsdann wird die dem entfprechende Ermäßigung feines Claffen- refp. Einkommenſteuer⸗Satzes 
zunaͤchſt durch diefelbe Behörde und in berfelben Weife bewirkt, wie bie erſte Veranlagung des 
im Verbande befegenen Grunpbefiges moralifher, und außerhalb des Verbandes wohnender 
phyfiſcher Perfonen nah $ 4 littr. a. 

Au findet bei Reclamation gegen die Entſcheidung diefer Behörde verfelbe Inſtanzenzug 
wie nah $ 4 Hittr. b flatt. 

$ 6. Die Zuſchlagsquote iſt in allen Claſſen- und Einkommenſteuerſtufen viefelbe 
und unterliegt nur in der unterflen Claffenfteuerflufe einer Ermäßigung infofern, als in biefer 
Brucpfennige, die etwa bei der vierteljährigen Erhebung des Landarmengelves entftchen follten, 
nit erhoben werben follen. Falls fpäter dur eine Veränderung ver Zuſchlagequote nad 
S 1 auch in den höheren Stufen Bruchpfennige entſtehen follten, fo bleibt die Beſtimmung 
darüber, was mit diefen geſchehen foll, vem jevesmaligen Beſchluß des Kommunal »Landtages 
bei Normirung der Zufclagsquote vorbehalten. 

8 7. Vom Landarmengelve frei find nur bie gefeglih von ber Claffen- reſp. Ein- 
fommenfteuer befreiten Perfonen, : 

8 8. Auf dem platten Lande wird das Landarmengeld zugleich mit ver Glaffen- und 
Einkommenſteuer, jedoch vierteljäprlih pränumerando erhoben und wie bisher von ven Kreis. 
Gaffen an die Landarmen-Haupt-Eaffe abgeführt. 

89 Der fogenannte Sublevations-Beitrag von 5568 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf., welcher 
aus Staats-Caffen gezahlt wird, kommt nad wie vor den 68 altpreußifchen Stäbten in ber 
Art zu Gute, daß jeder Statt auf ihr nad den vorfiehenden Beftimmungen zu berechnendes 
Landarmengeld-Eontingent ihr Antheil an jenem Gublevationsgelve vorweg abgerechnet wird, 

10. Der danach von jeder Stadt aufzubringende Betrag an Landarmengeld wird 
von ber ſtändiſchen Landarmen-Direction ermittelt und ihr mitgetheilt. In welcher Art fir 
vann denfelben wirklich aufbringen will, bleibt der Beſchlußnahme ver Stadtbehörde überlaffen. 

Berlin, ven 1. December 1856. 
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ar 
Borfiehender Na dem Gtatut der Hagel: Verfiherungs-Oefellkhaft 
„Germain. — — ¶gneiner Kenntniß gebracht. 
erlin, den 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr won Zedlib⸗ 


Der Kämmerer a. D. Lupe hr —5 — hat die ihm von der Vater⸗ M 36. 
ländiſchen Hagel-Verficherungs-Gefellfhaft zu SEA Übertragen gervefene Agentur Hase 
niedergelegt. Berlin, ven 9. April 185 Berfierung. 

Königl. Polizeis-Präfidium. "rigen von Zeplig. pe 

Der Kaufmann Davin Kalifch, in Firma Kaliſch Gebrüber, hat die ihm MN 37. 
von der „Agrippina‘, See, Fluß⸗ und Land⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft - Ser, Fiuß⸗ 
zu Eöln, übertragen geivefene Nayataı niedergelegt. und Laud· 

Berlin, den 7. April 1 era 
Königl Bortieis Pröfibium. Freiherr von Zedlig. 1 m 
— — — Nieberlegung. 


Berfanntmachbung. 
Die geringe, Theilnahme, welche vie in ver Lantarmen-Anftalt bei Wittſtock ein 
Station für bilvungsfähige männliche Blinde ver günſtigen Aufnahme» Bedingungen —— 
bisher gefunden, hat ven Eommunal⸗Landtag der Kurmark in feiner — ———— 
16. Februar d. J. zu dem Beſchluß veranlaßt, die Unterbringung der bezeichneten Blinden 3 
jener Anſtalt noch dadurch zu erleichtern, daß ver bisherige geringe Beitrag zu den Unter⸗ 
RER von jährlich 20 Thir. fortfallen und die Aufnahme Fünftig völlig koſtenfrei 
olgen ſo 
Wir bringen dieſen Beſchiuß hiermit zur öffentlichen Kenntniß, mit der Aufſorderung 
nach dem Statut vom 2. Februar 1854 (Beilage zum Tten Stück des Amtsblatis pro 94) 
aufnahmefähigen männligen Blinden, unter Ueberfendung der im $ 10 vorgefhriebenen Zeug⸗ 
niſſe, zur unentgeltlichen Unterbringung —— bei ung anzumelden, 
- Zugleich müſſen wir unter viefen Umftänden dem Befchluffe des Communal-Landtages 
gemäß, den Orts-Poligei-Behörden fernerhin eine größere Strenge gegen bettelnde Blinde vefp, 
deren Eltern um deswillen anempfehlen, als dieſe nad den gemachten Erfahrungen, es vor- 
ziehen, ihren Erwerb durch Betteln zu erlangen, flat durch Aneignung nügliger Kenntniſſe e 
ver zu ihrem Beſten eingerichteten Blinden-Station ſich einer georbneten Zhätigfeit hinzugeben 
Berlin, ven 5. April 1859, Ständiſche Landarmen-Direstipn ber Kurmark. 


Patents Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Angeiger NP 87 vom 10. April 1859.) 
Dem GSeivenfärbereibefiger W. Spindler in Berlin ift unter dem 6. April 1859 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Glänzen gefärbter Seide in ver durch Zeichnung. 
und Befchreibung tachgemwiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benmung ı 
befannter Theile zu beichränten, 
auf Fünf — von jenem Tage an —— und für den Umfang des Preußiſchen Staats 


* 
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(Auszug aus dem Königlich Preußiichen Stants- Anzeiger NP 88 vom 12. April 1859.) 
en Dem Maſchinen/ Fabricanten H. F. Eckert in Berlin iſt unter dem 8. April 1859 ein 
ent 


auf eine Rartoffel, Ernte» Mafıhine, fo meit viefelbe als neu und eigenthümlich erkannt 


worden iſt, und ohne Jemand in Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
—— Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des — Staats 
ertheilt worden. 





Perſonalchronik. 


Der Doctor ber Mebicin und Chirurgie Morig Ludwig Severin Vater zu Berlin, if als 
practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Im Laufe des Monats März 1859 find im Bezirke ber Königlichen Dber-Pofl-Dirertion in Berlin 
ae Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 
ngeteit find: ber invalide Sergeant Julius Herrmann Eduard Koehn als Poft- Erpebient bei 
dem Hof-Pof-Amte, ber invalide Vice⸗Feldwebel Hans George Pidert ald Briefträger bei der 
Gentral-Stadtpofl-Erpebition und ber invalide Sergeant Carl Wilhelm Gottlieb Shönbrunn 
als Bote bei dem Hof-Pok-Amte. 

Uebertragen äft: dem Poftfecreiair Burchhar dt vom Eiſenbahn · Poft Amte A? 1 die — — 
Berwaltung einer —— ———— bei der Poſt⸗Exrpedition auf dem Bahnhofe der 
eg Eifenbahn. 

Berſetzt find: der Poftfecretair Johann Earl Julius Shulge vom Hof-Pof-Amte als commiſſa⸗ 
riſcher Erpeditiong- Borfieher zum Pofl-Amte in Stettin, der Pofl-Erpedient Schäff von ber 
Genttal-Stabtpofl-Erpedition zum Hof ⸗ Poſt⸗Amte, der Cifenbahn: oß-Gonducieur Klinf vom 
Eifenbahns PoftsAmte NE 1 zum Eifenbahn-Poh-Amte N? A Eifenbahn» A ai 
Eonducteur Duetting vom Eifenbahn-Pofl-Amte M4 zum —— ohne N 1 

Ausgeichieden iſt: ber Briefträger Earl Friedrich Wilhelm Teglaff von ber Gentral-Stabipofl 


dition. 
Entlaffen find: der Poft-Erpebient Wilpelm Gotthelf Napp und ber Brifeäge Anton Auguſt 
Berger von der Eentral-Stabtpofl-Erpebition, Legterer wegen Invalidit 

Geftorben iſt: der Nendant der Ober⸗Poſt Caſſe, Rechnungs⸗Rath Dupont. 

Der Sergeant Earl. Hilfe vom Rönigl. Bten (Leib⸗) Jafanterie Regiment it als etatämäßiger 
Strafanſtalts⸗Aufſeher bei der Straf-Anflalt in Spandau angefiellt worden. 

Un Stelle des verftorbenen Juſtiz-Raths und Stadt-Spndifus Bodſtein zu Neu-Ruppin, ift ber 

ermeifler von Schulz dafelbft zum Borfigenden der Kreis⸗Prüfungs-Commiſſion für die im $ 23 
ka Sec vom 9. Februar 1849 aufgeführten Handiwerfe ernannt worden. 

Dem Candidaten der Theologie Eduard Albert Earl Rambopr, aus Demerthin bei K er ‚ jest in 
—— bei Neu⸗Ruppin, iſt die Erlaubniß zur Annahme von Stellen als Hauslehrer im Regierunge 
Berirt Potsdam worben. 


gr] 
Hierbei eine Beilage, enthaltend das Regulativ zur künftigen Erhebung bes Landarmengeldes im Dereih 
‘ D des —* Ferdi rd imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


MRedigirt vom ber Königlichen Regierung je Borsbah. 
Potsdam, gedrudt In ber U, M, Haynlden Oncpendsieh, 
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der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stuͤck 17. Den 29. April 1839. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige 10te Stüd ver Gefegfammlung für die Königl. Preußiſchen 

Staaten enthält: 

M 5036. Allerhöchfter Erlaß vom 14. Februar 1859, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und vie Unterhaltung ver Kreis— 
Ehauffee von Wanzleben im Kreife Wanzleben nah Domersleben. 

N? 5037. Allerhöchſter Erlaß vom 7. März 1859, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte flir ven Bau und bie Unterhaltung einer Chauffee 
von der Aprftraße bei der Dollenvorfer Mühle Über Dollenvorf, Kreis 
Schleiden, Regierungsbezirt Aachen, und Mirbach, Wiesbaum und Hilles- 

' heim, Kreis Daun, Regierungsbezirt Trier, bis zum Anfhluß an die 
Loosheim-Dreifer Staatsſtraße. 
M 5038. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obli⸗ 
gationen des Magpeburg-Rothenfee-Wolmirftänter Deichverbandes im Be- 
trage von 120,000 Thalern. Vom 7. März 1859. 
M 5039. Allerhöchſter Erlaß vom 14. März 1859, betreffend die Reorganis 
.  fation der Admiralität. 

N? 5040. Allerhöchſter Erlaß vom 21. März 1859, betreffend bie Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für den vom Bomfter Kreife beabfichtigten Bau 
einer Ehauffee von der Frauftadter Kreisgrenze in ver Richtung von Frau⸗ 
ſtadt über Wollftein bis zur Meferiger Kreisgrenze in der Richtung. auf 
Meferip. 

N? 5041. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis 
Obligationen des Bomfter Kreifes im Betrage von 140,000 Tpalern. 
Vom 21. März; 1859. | 

Das 1ite Stüd verfelben enthält: 
N? 5042. Allerhöchſter Erlaß vom 14. März 1859, betreffend die Genehmi⸗ 
gung der Befchlüffe des zehnten Generallandtages der Schlefifchen Land⸗ 
fhaft wegen der Ablöfungsgrundfäge der Schleſiſchen Landſchaft und des 
bei Anwendung verfelben zu beobachtenden Verfahrens. 

N? 5043. Allerhöchſter Erlaß vom 4. April 1859, betreffend vie Verleihung 
der Städte-Ordnung für tie Nheinprovin, vom 15. Mai 1856 an bie 
Stadtgemeinde Hüdeswagen im Kreife Lennep des Regierungsbezirks 
Düffelvorf. 





NR 119. 
Erlöfchen der 
Zungenfeucde ' 
unter bem 
Rindviehſtande 
des Rittergute 
Wagenig. 
1. 1394. April, 


M 120. 


Beränderung 
von Bemeinde- 
besirfögremien. 
1, 1190, Upril. 


N 121. 


Beränberung 
von Gemeinde: 
bezirkogrengen. 
l. 1604. April. 
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Befauntmacdhun 
der Königlichen Haupt : Berwaltung der Staats: : Schulden. 


Der Kaufmann Chriftian George hierfelbft, hat bei ung auf Umfchreibung ' 
des Staatsfhuld-Scheinsg Littr. H. M 35,633 a 25 Thlr. angetragen, meil 
verfelbe wegen eines darauf befindlichen, wieder ausgeſtrichenen Vermerks in der 
Girsulation Anſtand findet. 

In Gemäßheit. des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Gefeßfammlung 
Seite 177) wird Jever, welcher an ven bezeichneten Staatsfchuld-Schein ein An- 
recht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei ung innerhalb 6 Monaten und 
fpäteftens am 30. Juni f. J. ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls vie Caffation 
des Staatsfhuld-Scheins erfolgen, und dem Antragiteller ein neues Document 
ausgereicht werben wird. Berlin, ven 17. December 1858. 

Haupt: Verwaltung der Staats ⸗Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 
— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
u) welche ben Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Die unter dem Rindvieh des Nittergutes Wagenig im Wefthavelländifchen 
Kreife ausgebrochene Lungenſeuche ift erlofchen, weshalb vie unterm 9. Auguft 
1858 angeorpnete Eperre (Amtsblatt pro 1858 GStüd 33 Pag. 278 sub 
N? 242) des Rittergutes Wagenig und deſſen Feldmark hiermit aufgehoben wird. 

Dagegen bleibt die unterm 12. Detober v. I. angeorbnete Sperre des 
Dorfes Wagenig und deffen Feldmark (Amtsblatt pro 1858 Stück 42 Pag. 344) 
wegen der auc dort unter dem Rindvieh ausgebrochenen Lungenſeuche noch ferner- 
weit beiteben. Potsdam, ven 21. April 1859. 

Königl. Regierung. Ubtpeilung des Yanern. 


bh) welche deu Kegierungsbezirt Potsdam ausfchlienlich betreffen. 


Die von der fiscalifchen Dorffiraße zu Kohlsdorf abverfauften Parcellen, 
nemlich: 
1) des Koffäthen Gottlieb Troppens von 30 [IR Flächen-Inhalt, 
2) des Bauer Gottlieb Simké von 55 [IRih. Flächen-Inhalt 
find in ven Gemeine-Verband von Kohlsvorf — Kreis Beeskow⸗Storkow — 
einverleibt worden. Potsdam, ven 16. April 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Jauern. 
Bon dem Königlichen Domainen-Fiscus iſt an die Gemeinde zu Budord, 
im Beeskower Kreife, ein fiscalifcher Dorffiragenfled von 14 [JRuthen veräußert 
und biefer dem Gemeine-Verbande des Drts einverleibt worden. 
Potsdam, den 20. April 1859. 
Königl. Regierung. Mbtheilung bes June. 
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Die bishet dem Königl. Steuer⸗Fiscus gehörig geweſene, gegenwärtig im 
Beſitz des Büdners Auguſt Wöller befindliche Hofſtelle des abgebrannten ehe⸗ 
maligen Grenzbeamten-Etabliffements zu Himmelpfort iſt dem Communal-Ber- 
bande von Himmelpfort — Templinſchen Kreiſes — einverleibt worden. 

u 20. April 1859. 


Regierung. Abtheilung des Joners. 


An Stelle des Laufmanns Himmelgeift zu Neuſtadt⸗Eberswalde, welcher 
die Agentur der Hagelfehäden-Verficherungs-Gefellichaft zu Erfurt nievergelegt hat, 
ift von uns der Privat-Secretair Wegener zu Neufladt-Eberswalve, als Agent 
Biefer Geſellſchaft, gu if der Kämmerer Boldmann zu Rheinsberg als Agent 
ver Neuen Berliner gr a beftätigt worden, 


—— den 15. April 185 
Koͤnigl. an "Aötfeilang des Jadem. ; 
— __ — 


Bekanntmachung 
der Königlichen Ober-Poſt-Direction zu Potsdam. 


„. Die Poffupr-Entreprife in. Rathenow fol vom 1. Detober d. 3. ab ander- 
meit verbungen werden. Es find auf der Station ca. fieben Poftvienfipferde, brei 
Poftillone und drei Pofthalterei-Wagen von dem Unternehmer zu unterhalten. 

Perfonen, melde geneigt find, die gedachte Entreprife contractlih zu über- 
nehmen, wollen fid, Behufs Entgegennahme der fpeciellen Bedingungen, entiweber 
bei dem Pofl-Amte in Rathenom oder bei ver hiefigen Dber-PoflsDivection münd⸗ 
lich oder ſchriftlich melden. 
Potsdam, den 21. April 1859. 

Der Ober-Pofl-Director Balde. 
I  —_ _ ___ _ — 
a Ye n und Belanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Zufolge ver Beflimmungen des Neglements vom 16. Detober 1856 find 
von den unterzeichneten Behörden, fo mie von ber durch den hieſigen Magiſtrat 
und die Stadtverorbneten-Berfammlung ernannten Deputation nachfiehend bezeich- 
nete Straßenfireden: 

1) Moalbertftraße, Seitenfront von Cöpnider Straße Nr. 129; 
2) Anhaltifge Communication, vom Halleſchen Thore ab längs der Hinter: 

fronten ver Grunpftüde Belle-Alliance-Plag Nr. 18—23; 

3) Kaifer ——— an ber Amnenſtraße und Annenſtraße längs 

Nr. 1 


4) Roppenfiraße längs Nr. 12—24 

5) Frankfurter Bahnhofſtraße längs ie Kohlenplätze und der noch ungelegte 
I am ih 

6) Fruqhtſttaße länge Mr. 12/13; 





N 122. 
Veränderung 

von Gemeinde» 

bezitfsgrengen. 


1 1191. April. 


M 123. 


Hagel: 
Berſiche ruug. 


Agentur⸗Be⸗ 


ſtaͤtigung und 
Miederlegung. 
l. 1396. Märj. 
1. 1033, April. 


M 13, 

Unberweite 
Berdingung 
ber Poffuhr: 
Gntreprife in 
Rathenow. 


N 38. 

Kürbas Jahr 
1859 mit 
Granitplatten 
ju verfehende 
Straßens 
fireden. 


M 39. 
" Die Berlio 
ner Jahr⸗ 
märfte. 
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7) Linvengaffe, beide Seiten, Seitenfronten von Unter ven Linden Nr. 34 u. 35; 
8) Am Miühlengraben, beive Seiten, Öftlihe Seite längs Nr. 1 bis 4 und 

Seitenfront von Spreegaffe Nr. 7, weſtliche Seite längs Nr. 5, Seitenfront 
.. von Spreegaffe Nr. 8 und Hinterfront von an der Schleufe Nr. 2; 

9) Ohmsgaſſe, beive Seiten längs Nr. 1 bis 5 und GSeitenfront der Grund- 
flüde Cöpnider Straße Nr. 73 und 74 und Waffergaffe Nr. 14/15; 

10) Pallifavenfirage längs Nr. 6 bis 30, bis Hospital; 

11) Erfte Scheunengaffe von der Linienftraße bis zu Ende, die öftlihe Seite 
längs er Grunpftüde Nr. 6 bis 9 und Seitenfront von Linienflraße 
Mr. 228; 

12) Zweite Scheunengaffe, weſtliche Seite von der Hirtengaffe bie zur erſten 
Sceunengaffe längs Nr. 3 bis 6 und Geitenfront von Hirtengaffe Nr. 10; 

3 Gartenſtraße von Nr. 25 bis 50; 

14) Invalidenſtraße von Brunnenſtraße längs Nr. 1 bis 5 und Seitenfront von 
Brunnenſtraße Nr. 129, ſowie Invalidenſtraße längs der Seitenfront von 
Chauſſeeſtraße Nr. 16; 

15) Cottbuſer Straße, zweite (öftliche) Seite; 

16) Schönhaufer-Allee von Nr. 21 bis 45; 

17) ER von der Garten- bis zur Invalidenſtraße over von Nr. 514 
is 72, Be 
ausgewählt worden, in welchen die Bürgerfteige, fo meit folches nicht ſchon früher 
geſchehen ift, im Jahre 1859 mit Granitplatten verfehen werben follen, und find 
die Entfehädigungsgelver hei einer Breite der Granitbahn von mindeſtens Drei 
Buß auf 18 Ser. 6 Pf. für den laufenden Fuß feftgeftellt worden. Bei 
Granitbahnen von meniger als drei Fuß Breite wird diefer Sag verhältnigmäßig 

rebucirt werben. 

Indem dies hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, werden die 
betheiligten Grundeigenthümer benachrichtigt, daß an fie noch beſondere Auf⸗ 
forderungen, enthalten» die näheren Befiimmungen über die Richtung ver Granit⸗ 
bahn, das Niveau derſelben, vie etwa erforverlichen Neu- oder Umflafterungen ver 
Bürgerfteige, oder überhaupt über die Art und Weife ver Ausführung ergehen 
werben. Berlin, ven 26. März 1850. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Könige. Minifteriae Der Magiſtrat. 

Freiherr von Zeplig. Bau Eommilfion. Krausnid. 

Pehlemann. Nietz. 


Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund des 8 84 der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 
(Gefegfammlung S. 41) und des $ 6 Littr. -c, des Gefeges über die. Polizei- 


. Verwaltung vom 11. März 1850 (Gefegfammlung S. 265) verorbnet das 


Polizei-Präfivium unter Abänderung der Beftimmungen des $ 1 ver Polizei- 
Verordnung, betreffend ven Verkehr auf ven Berliner Jahr⸗ und Weihnapts- 
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Name, Stand und weldem das 
| Wohnort des Berbrechers. Verbrechen. Erkannte Strafe. 
ritten. 






ernede auhb Werning]öchmerer Diebſtahl im erften Fünf Jahre Zuchthaus und|29. März 





— ri Dienf-| Rüdfalle fünf Jahre Poligei-Auffigt| 1859. 

net, Kram 

275rid, Karl Joasim Eprifian, Meuterei Zwei Jahre Zuchthaus en vi 
Arbeiter, Radepohl 

BShulz, Friedrich Heinrich, Desgleichen Zwei Jahre Zuchthaus und ai. Pin 
Ürbeiter, Schönebed yori Jahre Poligei-Auffiht| 1859. 

29 Noa, Bu: Buchbinder-| Desgleichen Desgleichen 31. Mär, 


gefelle, Schlichtinge heim 
q̃ rõ der / Friedrich Chriſtian, Schwerer Diebſtahl im zwei⸗ —* Jahre Zuchthaus und 41. Mär 
Arbeitömann, Prigwalt ten Rüdfalle ſechs Jahre Polizei-Auffiht,| 1859. 


fo wie Ausftoßung aus bem 
Soltatenftande 
2 Franke, Johann Friedrich, Desgleichen Acht Jahre Zuchthaus und 31. . 
Arbeiter, Eldenburg acht Jahre Poligei-Auffiht| 185 
3aMüdner, Johann Friebrid | Schwerer Diebflapl im wieder⸗ > Jahre Zuchthaus und 31. in 
Eduard, aus Parhwig | holten Rüdfalle ſochs Jahre PoligeisAuffiht|i 1859. 
Bistreiber, Carl Heinrih Munzfaͤlſchung Künf Jahre Zuchthaus und 31. März 
— Schlloſſer, fünf Jahre Polizei⸗-Aufficht 1859. 
aus ind 
20 hulz Friedrich Heinrich, Wieder holter einfacher Dieb-| Zwei Jahre Zuchthaus und 31. März 
Arbeiter, Schönchrd ſtahl im Rüdfalle | zwei Jahre Poligei-Auffigt)j 1859. 


IV. Des Königliden Kreisgerihts zu Potsdam. 


35lZiegler, Earl, Weberlehr⸗Verſuchte vorfäglihe Brand⸗ Zehn Jahre Zuchthaus 9. Min 
ling, Neuendorf 1859. 


36/Müller, Carl Wilhelm Fer⸗ einfage Diebflapt im Rüd-|Finf Jahre Zuchthaus und unb[25. März 
— Arbeitsmann, falle zehn Jahre Poligei-Auffiht| 1859. 
37IShillpanef, bri Meuterei mit Gewalt an Ze . Jahre und] 21. Mär 
Same m, Arb — Sachen, wiederholter ſchwe⸗ n Jahre —— 1859. . 
NReu:Schöneberg rer Diebftahl und wieder: 
holte Theilnahme am ſchwe⸗ 
ren Diebftahl a wieder: 
holten Rüdtalle 
Bollensborff, Carl Frie- Wiſſentlicher Meineid Drei Jahre Zuchthaus 23. Mär 
drich, — 1859. 
3 Kiss senior, Wilhelm, Theilnahme an einem betrüg⸗ Desgleichen - 27. Mär 
Kaufmann, Potsdam lichen Banquerutte 1859. 
ulge, Friedrich, Schaaf⸗ Mit Gewalt — auf / Zwei Jahre Zuchthaus 26. Mär 
„Gebersdorf arg bes Geſchlechts⸗ 1859. 


triebes gerichtete ungüchtige 
Handlungen | 
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5 Name, Stand und a d06 
| Wohnort des Berbrechers. Berbreden. Erfannte Strafe Srleniig De 
& befchrittem. 

41 abre Zuchthaus u. 





wanz v. März 
ji 3— —8 Polizei⸗ 4 1859. 











im wiederholten Rüdfalle 
und Meuterei mit Gewalt 
an Saden 

V. Des Königliden Kreisgerichts zu Spandau. 
42Cawiano, Marie Earolinel Schwerer und einfacher — Jahre Zuchthaus und 11. März 


Topfergeſell, Potsdam 


— — umverchelicht./ Diebſtahl Jahre Polizei-Auffihti 1669. 
48 Guthke, Marie Louiſe Emi⸗Einfacher aa im dritten] Zwei Jahre Zuchthaus und|id, Märg 
lie, unverehelicht, Berlin 5 gewerbssl zwei Jahre Poligei-Auffihei 1859. 
44 232 ich Wilhelm = ren im Rüds — Jahre —— und 26. Mär 
*— —A 
* wie Ausſtoßung aus dem 
Soldatenflande 
45 Buplan, Carl Friedrich Verſuchter Raub Zehn Jahre Zuchthaus und| 1. April 
Guſtav, Brauner, Lübbenau, ehn Jahre in 1859, 
owie Ausfiogung aus bem 
Solbatenftanbe 


VL Des Königliden Kreisgerihts gu Templin. 
46 3immermann, ———— Diebſtahl im dritten| Zwei Jahre Zuchthaus und]16. Maͤrj 
Auguſt, Maurergeſelle, Rüdfall | zwei Jahre Polizel-Auffiht| 1859. 


| Templin 
vn. Königlihen Kreisgerihts zu Wriezen. 
47S chilling, Wilhelm Frie⸗Diebſtahl im abermaligen Zwei Jahre Zuchthaus und| 1. März 


— — New) Rüdfalle zwei Jahre Polizei-Auffiht| 1859. 
——— Carl Ludwig, — und Diebſtahl an| Desgleichen u Zn 
Schwmie degeſell, Alt-Barhow! Epivaare 
4iRrenzfe, art Ludwig Fer-| Diebflapl pi weiten Rüd- Zwei Jahre ſechs Monate 6 Bin 
dinand, Dienfifnecht, Zellin| fälle — — drei Jahre 1859. 
50Rraag, Friebrich Wilhelm Einfacher Diebſtahl im aber⸗ — * Zuchthaus und 19. Mär, 
Alexander, —— maligen Rüdfalle drei Jahre Polijei⸗ Ba 1889." 


VIH. Der Königliden Kreisgerichts- Deputation gu Alt» Landsberg. 
51 Jürgens, Ludwig a im — Jahre Zuchthaus und) 6. Januar 
Arbeitömann, Bernau Rückfalle zwei Jahre Polizei⸗Aufſicht/ 1859. 


| Stedbriefs- Erledigung. 
⸗ Der hinter ben Dienſiknecht Johann Friedrich Korn, aus NewGliegen, am 4. d. M. erlaſſene 
Siekbrief iſt durd Die Ergreifung des ıc. Korn erledigt 
Wriejen, ben 21. April 1859. Königl. Rreisgeriäht, Der Eommiflar für Uebertretungen. 


— 
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märften vom 10. November 1851. (Intelligenz Blatt N? 272, Amtsblatt 
Stüd 47, ©. 364) was folgt: | 
vie Theilung der Stadt Berlin hinfiptlic ver Jahrmärlte in zwei Bezirke, 
deren Grenze die Spree, zwiſchen ver Waifenbrüde und dem Mehlhaufe 
aber, der Schleufenfanal und der Rupfergraben bilvet, findet vom 1, Dcto- 
ber d. J. ab nicht mehr flatt. 
Bon diefem Tage ab werden fämmtliche Jahrmärkte ver Stadt 
Berlin in dem ſüdlich von ven genannten Wafferläufen gelegenen Stadt⸗ 
theile abgehalten. | 
Den Mittelpunft jeves Jahrmarktes bildet der Dönhofsplatz. Bon 
demfelben dehnt fi der Markt in den angrenzenden Straßen und Plägen 
des Bezirks nach. der Anordnung der Markt Polizei-Beamten ſoweit aus, 
als es das jedesmalige Bedürfniß erforvert. 
Die Beftimmung des $ 22 ver Jahr- und Worenmarkts- Ordnung vom 
10. November 1851 in Betreff des Marktbezirks des Weihnachtsmarkts bleibt 
unverändert. Berlin, den 12. Aprif 1859, 2 
Koͤnigl. Polizei» Präfidium. Freiherr von Zedlig. 


Der Befimmung der Allerhöhften Ordre vom 1. Mai 1838 zu folge, 
wird der diesjährige hiefige Wollmarkt in den Zagen vom 21. bis 25. Juni ab⸗ 
gehalten werden | 


Zugleih wird in Erinnerung gebracht, daß nach dem Erlaß der Königlichen 
Minifterien ver Finanzen und des Innern vom 26. November 1844 das Vermwiegen 
der Wolle und die Ausftellung der Wangefcheine, fo wie das Auslegen ver Wolle in 
ven für den Wollmarkt beftiminten Orten nit früher als an ven drei legten 
Tagen vor Eröffnung des Wollmarftes, mithin nicht vor dem 18. Juni erfolgen 
varf. Den Wollverfäufern wird daher zur Erfparung unnöthiger Koften - ange- 
rathen, ihre Wolle erſt an den obengedachten Tagen, früheftens aber am 17. Juni 
hier eintreffen zu Iaffen. Berlin, ven 15. Aprif 1859. 

Königı. PolizeisPrafidium. Freiherr von Zeplig. 
— — — 


Aufruf der Neftanten der Militair-Wittwen:Eaffe. 


N 40. 


Den Berlis 


- ner Wollmarkt 


betreffend. 


v 


Die bei der Militair-Wittwen-Caffe unter den Nummern: 10,827. 12,275. 13,429. 


13,514. 13,743. 14,030. 15,003. 15,818. 16,192. 17,050. 17,344. 17,672. 


17,909. 
18,440. 


18,081. 18,084. 18,550. 19,024. 19,862. 19,872. 20,059. 20,215. 21,001. 21,031. 
21,127. 21,548. 21,835. 22,456. 22,676. 23,085. 23,100. 23,200. 23,310. ‚23,542. 
aufgenommenen Snterefienten werben hierdurch aufgeforvert, ihre rüdftändigen Beiträge und 
Werhfelzinfen ungefäumt an die genannte Caſſe abzuführen, widrigenfalls diefelben ihre Aus- 


ſchließung als Interefienten der Anftalt zu gemärtigen haben. 
Berlin, den 12. April 1859. 


Militair-DesonomiesDepartement. Abtheilung für das Etats⸗ und Caſſenweſen. 
| — — 


— 
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Perſonalchronik. 


Fe Bisherige KreiscaffenRendant Lehmann if zum Negierungs-Hauptcaffen-Buchhalter ernannt 
worden. 


Die bei dem Königlichen Poligei-Präfidio zu Berlin als Hülfsarbeiter beſchaͤftigten vormaligen 
. Referendarien Theodor Sellmer und Herrmann Daniel Friedrich Holder⸗Egger, find als Polizels 
Seeretaire und ber feitherige Ranzlei-Hülfsarbeiter Dito Müller als Kanzlei⸗Secretair angeflellt worden. 


Die Doctoren ber Mebicin und Chirurgie Em! Julius Hermann Earganico, Julius Hermann 
Wendt, Marimilian Seligfohn, Gottfried Salomon und Philipp Adolph Schulge zu Berlin ſind 
* Pens Aerzte, Wundärzte und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vers 

worben. 


Bergmeifter Hauß ift an Stelle bed verftorbenen Bergmeiflers von Mieledi zum Beifiger, 
und der Berggeſchworne Ungar in Stargarb zum vierten Sahverfländigen des Berg-Eichungs-Amtes 
zu Rüdersdorf ernannt worben. | 


Im Laufe des erfien Quartals b. 3. find bie Bauführer: 
Earl Johann Dito Buffe, 
Ludwig Oswald Hubert Stier, 
Friedrich Paul Fer Sendler, 
Johann Auguft Eggeling, 
Eonrad Paul Jonas, 
Otto Heinrib Zilleffen, 
Mar Franz Ludwig Neuhaus, 
Herrmann Earl Werner, 
Johann Friedrihd Bernhardt, 


und der Feldmeſſer | 
Earl Auguf Wilpefh Reinhard Wurffbain, 
bei der Königlichen Minikerlal»-Bau-Eommifflon zu Berlin und der Forſt⸗Candidat Heiniich Kriebrich 
Zulius Gadow bei der hiefigen Königlichen Regierung als Feldmeſſer vorfohriftsmägig vereibigt worden. 
Die durch den Tob des Brabenmeifters Liesdorf erledigte Orabenmeifter- Stelle für das Rhin⸗ unb 
— — iſt dem blsherigen Strafanſtalt⸗Aufſeher Schroeder zu Brandenburg auf Kündigung ver⸗ 
wor 


a 


Vermiſchte Rachbrichten. 


Lebensrettung. Belobung. 

Dem Fiſcher⸗Innungsmeiſter Friedrih Daniel Kagel und dem Hanvelsmann Friedrich 
Werk zu Werber, dem Arbeitsmann Johann Frievrid Brandt zu Prenzlau und dem Kut⸗ 
ſcher Wilhelm ‚Borchert hierfelbft, wird wegen Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr 
diermit eine öffentliche Belobung ertheilt. 

Potsdam, den 14. April 1859, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


- 


(Hlerzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigiri von ber Röniglichen Regierung gu Botsdam. 
Polsdam, g im ber U. WB, Hapnfhen Bucdrnderei, 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stück 18. Den 6. Mai 1889. 


Bekanntmachung 
betreffend die Erfagleiftung für die —— Caſſenanweiſungen 
von 1835 und Darlehns-Caſſenſcheine. 

Durch unſere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 20. April 
1857 und vom 7. Januar v. J. ſind diejenigen Perſonen, welche Caſſenanweiſungen 
vom Jahre 1835 und Dahrlehns⸗Caſſenſcheine vom Jahre 1848 nah Ablauf des 
auf den 1. Zuli 1855 feflgefegten Präclufiv-Termins‘ bei ung, der Controlle der 
Staats» Papiere oder den Provinzial, Kreis» oder Local⸗Caſſen eingereicht haben, 
zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Gefepes vom 15. April 1857 
zuſtehenden Erſatzes aufgefordert worden. 


Da der Erſatz für dieſe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht vollſtändig 
abgehoben iſt, ſo werden die Betheiligten nochmals aufgefordert, ſolchen bei der 
Controlle der Staats⸗Papiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, over beziehungs- 
weiſe bei ven Regierungs- Haupt- Caſſen gegen Rüdgabe ver ihnen ertbeilten Em⸗ 
pfangfcheine oder Befcheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Perfonen, melde noch Caſſenanweiſungen vom 
Jahre 1835 oder Dartehns-affenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die ermeuerte 
Aufforderung, diefelben bei der Eontrolle der Staats-Papiere oder den Regierungs- 
Haupt-Eaffen zur Frfagleiftung einzureichen. 

Berlin, den 26. Januar 1859. 


Haupt» Verwaltung der Staats Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 
m | 


Verordnungen und Bekanntmachungen der KRönigl. Hegierung: 
bh) welche den Regierungsbezirt Potsdam ausfchlienlich betreffen. 


Der bisherige Amts-Affiftent Julius Karbe ift aus ver Rentei- und 
Polizei-Verwaltung des Schul-Amts Neuendorf geſchieden, und ift die Führung 
diefer Verwaltung bis auf Weiteres dem Amts-Afiftenten Lieutenant Friedrich 
Karbe übertragen. 

Potsdam, den 28. April 1859. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domalnen und dorſten. 

















M 124. 

Zührung ber 
Rentei- und 
Bolizei-Ber- 
mwaltung bes 
Schulamts 
Nenendorf. 
Il, 639, Sprit, 
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M 125. Betaunntmacung, 
— ‚den Remonte-Ankauf pro 1859 betreffend, 
BIENEN Regierungs-Bezirt Potsdam. 


Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einfchließlich ſechs 
Jahren, find in wem Bezirke der Königlichen Regierung zu Potsdam und ven 
angrenzenden Bereichen ‚für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden, und zwar: 

den 6. Juni in Lübben, ven 13. Juli in Neu-NRuppin, 

s 30. = = Geehaufen, 15.⸗ ⸗Nauen, 

1. Juli » Oſterburg, 16. » » Oranienburg, 


. 2 = + Gtendal, » 17. Auguf - Gtrasburg, 
.« 4 + =» SHavelberg, : 18. » « Prenzlau, 

:» 6. » = Wilsnad, . 20, ⸗ » Angermünve, 
» T. es Serleberg, « 6. Detober » Güftrin, 

:» 9. ss Prismwalf, , Te « Retfchin, 

» 11. s » Wittflod, . 8 ⸗ ⸗ Wriezen, 

= 12%, = = WRufterhaufen, 


Die von der Militair KCommiſſion erfauften Pferde werden zur Stelle ab« 
genommen und fofort baar bezahlt. Nur vie Verfäufer in Nauen werden erfucht, 
die behandelten Pferde in das nahe belegene Remonte- Depöt Bärenflau auf 
eigene Koften einauliefern und nad fehlerfreier Lebergabe ver Pferde das Kaufs 
geld vafelbfi in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlihen Eigenfhaften eines Remontepferdes werben als befannt 
vorausgefegt. Pferde, deren Mängel ven Kauf gefeglidy rüdgängig machen und 
Krippenfeger, welche fih als ſolche innerhalb ver erften 10 Tage berausfiellen, 
werden einer Drts-Obrigkeit auf Gefahr und Koften des früheren Eigenthümers 
übergeben over auch in einem Remente-Depöt aufgeftellt und find von dem Ver⸗ 
fäufer nah Empfang der vesfallfigen Aufforderung gegen Rüdzahlung des Kauf- 
preifes und gegen Erflattung ver fämmtlichen Unkoften wieder in Befig zu nehmen, 

Mit jedem Pferde find eine neue flarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und 
zwei banfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, ven 19. März 1859. 
Kriege-Minifterium. Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
(gez.) von Schüz. Mengel. von Begefad. 


* * 
— 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffenlichen Kenntniß 
gebracht. Potsdam, den 3. April 1859. 


Königl. Regierung. Wbtfeilung des Yanırn, 
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Dem Bauinfpector von Roſainsky zu Perleberg ift fortan bie Bearbeitung 
ver Land» und Wafferbau-Saden in ven Oſt⸗ und Weſtpriegnitzſchen Kreifen mit 
Ausfhluß der Elknieverung und der Städte Wittenberge und Lenzen übertragen 
und bderfelbe von der bisherigen Verwaltung der Chauffeebau Angelegenheiten in 
der Weftpriegnig entbunden worden. Dagegen iſt vem SKreisbaumeifter Wedecke 
zu Wittſtock unter Entbindung von ver bisherigen Bearbeitung aller Land» 
und Waſſerbau⸗Sachen in der Oſtpriegnitz die Bearbeitung aller Chauffee- und 
Wegebau⸗Sachen in der Dft- und Wefipriegnig mit Ausfhluß der Havelberg- 
Kletzker Chauffee übertragen worden, was hierdurch mit Bezugnahme auf vie 
Geſchäfts⸗Nachweiſung der Baufreife des vieffeitigen Verwaltungs» Bezirks vom 
11. .Ortober 1852 (2te Beilage zum 42ften Stüd des dieſſeitiges Amtsblattes 
1852) befannt gemacht wird, 


Potsdam, den 29. April 1859. 
Koͤnigl. Regierung. Mötpeilung des Innern. 


Der Buchdrudereibefiger G. Gutdeutſch zu Ludenmalde, ift von uns als 
Agent der Hagel-VBerficherungs-Gefellfehaft für — „Germania zu Berlin 
beftätigt worden. Potsdam, den 19. April 185 


Könige. Regierung. — des — 
— — — — 


eka onntmacung 
der RRöniglichen Ober: Boft:Direction zu Potsdam. 


Die Beftellung der Poftfendungen nad ven Orten: Ziegelei am Wanfer, 
Ziegelei im Teltower und Schafhorfl-Gehöft im Wefthavellänvifchen Kreife erfolgt 
von den Pofl-Anftalten zu refp. Potsdam und Rhinom. 

Die Orte Babertsmühle, am Peſtfenn/ Reinickens Etabliſſement, Salz 
magazin und Schnetter'ſche Ziegelei find eingegangen refp. haben andere Namen 
erhalten. 

Zu dem Beftellbezirke ver vom 1: Mai d. Jr ab zu Chorin in Wirkfam- 
feit getretenen Poft-Erpevition (fiehe Stüd 16 des Amtsblattes pro 1859) gehört 
aud das Forſthaus Ziethen im Angermünder Kreife. 

Groß⸗Glienicke im Oſthavelländiſchen Kreife erhält von Potsdam und Spandau 
Beftellung. 
Poſt⸗ Expedition zu Fürftenwalvde, Neubrüd im Beeskow⸗Storkower Kreife ift in 
den Beftell-Bezirt des Poft-Amtes zu Beeskow und das Ynfel-Etabliffement 
Scarfeberg in ven Beftell-Bezirk ver Poſt-Expedition zu Hennigsdorf übergegangen. 

Potsdam, den 2. Mai 1859. Der Ober-Poft-Director. 
In Vertretung: Stephan. 
—— 


Das Etabliſſement Schweinebraten gehört zum Beſtell⸗Bezirke der 


N? 126. 


Beränberung 
ber bauamt⸗ 
lichen Reffort: 
Berbältnifie im 
der DR: und 
Beflprirgnig. 
I. 1056. April. 


M 127. 
Dagel: 

Berfiherung. 

Ugentur- 

Beftätigung. 

1. 1814. April. 


M 14. 
Alphabetifdges 
Ortſchafts⸗ 
Berzeichnik 
zum Dienft: 
gebrauche für 
bie Boftanflal« 
ten im Bezirke 
der Königl. 
DOber:Pof: 
Direction 
VPotsdam. 


M 42. 
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———— en und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Fifcherei: Polizei: Ordnung 


für den engeren Polizei Bezirk Berlin’s und den Polizei: Bezirk 
Charlottenburg. - 


Nachdem durch Allerhöchſte Ordre vom 1. März 1858 vie polizeilichen 
Beflimmungen der Churfürſtlich Brandenburgſchen Fiſcherei- Ordnung vom 3. März _ 
1690 und ver. viefelben ergänzenden und abändernden landesherrlichen Ediete und 
Verordnungen aufgehoben worden find, erläßt das Polizei-Präſidium auf Grund 
des 85 und 11 des Gefeges vom 11. März 1850 über die Polizei⸗Verwaltung, 
nachſtehende Fifcherei-Polizei-Orpnung. 


$ 1. Die Vorſchriften dieſer Fiſcherei-Ordnung finden Anwendung auf 
alle öffentlichen Gewäſſer und alle nicht eingeſchloſſenen Privatgewäſſer innerhalb 
des engeren Polizei-Bezirks Berlin's und des Polizei-Bezirks Charlottenburg. 


8 2. Den Zug der Fiſche flörende Verſtellungen oder Sperrungen ber 
im & 1 bezeichneten Gewäffer, namentlich Fiſchwehre und Aalfänge, dürfen nur 
mit befonderer polizeiliche Erlaubniß neu angelegt, oder, wo ſolche bereits beftchen, 
verändert werben, 


8 3. Das in Brüden, Nieverungen, Wiefen u. f. w. ausgetretene 
Waſſer, darf nicht in der Art verftellt werden, daß den Fifchen vie Rückkehr in 
den Strom mit dem ablaufenden Waffer unmöglich wird. 

» Vorkehrungen, melche zur Abwehr von Ueberſchwemmungen und 
ähnlichen Gefahren, over zur Herftellung durchbrochener Ufer oder Wehrungen 
erforberlich find, unterliegen den Verboten in den 88 2 und 3 nicht. 

$ 5. Außer ven oben ($ 2 und 3) unterfagten "Verftellungen und 
Sperrungen dürfen aud bei dem Fifchfange felbft weder die fließenden Gemäffer 
verftellt, noch in venfelben feftftebende Gerüfte zur Ausübung ves Fiſchfanges an⸗ 
gebracht, oder Pfähle eingeſchlagen werden. 

Die Säcke und Stellnetze dürfen nie mehr als die halbe Breite des betref⸗ 
fenden Gewäſſers einnehmen und nicht näher als 20 Ruthen hintereinander aufs 
geftellt werben. 

$ 6. Die Beflimmungen ver 88 2, 3 und 5 finden Feine Anwendung, 
infomweit die Landesgefege, insbefondere die Vorfluthsgefege und das Geſetz vom 
28. Februar 1843 über die PERS der Privarflüffe abweichende Beftimmun- 
gen enthalten. 

87 Die Beflimmungen diefer Fifcherei- Ordnung finden auch auf Ka— 
näfe, fofern darauf überhaupt Jemanden Fifcherei-Berechtigung zufteht, Anwendung. 

Die Befifhung darf nur während der Tageszeit von Kähnen, niemals aber 
von den Ufern und Brüden aus, gefhehen; dieſe dürfen dazu nicht betreten, noch 
Netze über vie Ufer und Brüden fortgejogen werden. Das Durchwühlen ver 
Ufer beim Fiſch- und beim Krebsfang ift verboten. " 
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8 8. SPerfonen, welche vie Fifcherei in ben im $& 1 bezeichneten Gewäſſern 
auszuüben berechtigt find, ift ver Gebrauch und der Beſitz nachſtehender Fiſcherei⸗ 
Geräthfchaften allgemein verboten; 


a) die fogenannte Zuhre oder das — (ein Sad ohne Flügel, an dem 
ein mit Wifchen verfehenes Seil befeftigt if), 

b) * fogenannte Gruſe⸗ ober Wiefengarn, (ein zur Frühjahrs⸗Fiſcherei auf 

Wieſen beſtimmter Sack mit Flügeln, die bis auf den Grund des 

—2*— gehen), 

Aalſäcke (Fiſcherzeuge, mit denen beſonders in den Mühlengerinnen ge⸗ 

fit wird), 

der Hahmen, ver mittelft eines Bügels an vem Ende einer Stange 

befeftigt iſt, 

die fogenannten Rragingen (mehreie an freisförmig aufgeftellten Stangen 

befeftigte Korbreufen, innerhalb welcher die Oberfläche ves ae mit Kraut 

bevedt wird), 

F) die Heihtfchleifen, 

g) die Greywahden (ein ſadförmiges Netz, das am zwei in Geſtalt einer ge 

öffneten Scheere übereinandergelegten Stangen befefligt wird, woran gewöhnlich 

noch Tücher gehängt werden), 

die fogenannten Funckenkörbe (Körbe, melde an ver Mündung weiter als 

am oberen Ende, wie ein abgeflumpfter Kegel geformt find, und auf ven 

Grund gefloßen werben), 

i) die Krebfeflampen. | 

Ferner bleibt allgemein verboten: 

k) das Stehen der Hechte, Alände, Döbeln, Rapen und vergleichen Fifche mit 
dem Eifen oder Speere, 

1) das Hechte-Töllen over Tollkeulen, wobei auf durchſichtigem Eiſe ver Fiſch 
durch flarfe Schläge auf das Eis betäubt und dann gefangen wird, ' 

m) das fogenannte Körnen ber Fifhe, d. i, der Gebrauch betäubenver Ingre⸗ 
dienzien, als Kockelskörner, Krähenaugen und vergleichen, zum leichteren 
"Fangen der Fiſche. 

$ 9. Die Maſchenweite der Netze und Säde, deren Gebrauch nicht 
überhaupt verboten ift, fol im naffen Zuftande wenigſtens 10 Freußifche Linien 

an jeder der vier Geiten beisagen. Denjenigen Fifchereiberechtigten, welche im 

Befige von Nepen und Säden von geringerer Maſchenweite find, iſt ver Gebrauch 

verfelben noch bis zum 15. April 1860 geftattet. 


$ 10.. Eine Ausnahme von diefer Regel machen allein vie fogenannten 
Kaulbarsnege, Plögennege, Bars- oder Daumennege, fowie die Meplings- oder 
Grünplingsflode, welche der Natur des mit ihnen zu bewirkenden Fiſchfanges 
nach, eine Maſchenweite von 8 Preußiſchen Linien im Quadrat haben dürfen, 
wogegen die ſogenannten See⸗ oder Treibeflöcke eine ice von 24 Zoll 
im — haben müffen. - 


c 


— 


d 


© 


h 


— 
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8 11. Behufs Schonung der Fiſche während ver Leldhzeit, wird ber 
Fiſchfang für die Zeit vom 15. April bis 1. Juni jeden Jahres verboten, vem 
PolizeisPräfivium bleibt inveffen vorbehalten, dieſe Schonzeit alljährlih, wenn es 
befondere Umftände erheifchen follten, allgemein oder für einzelne Diftricte 
abzuändern. " 


& 12. Die Fifcherei mit dem großen Garn (ein aus einem brei Klafter 
breiten Sade und zwei Seitenflügeln von höchftens fünf Klafter Höhe beftehenpes 
Netz; jeder Seitenflügel .beftebt aus 11 Stüden, deren jeder 10—11 Klafter 
breit ift), bleibt für die Zeit vom 1. April bis 24. Auguft jeven Jahres verboten. 


$ 13. Als Ausnahme von ver Beftimmung im $ 11 wird geſtattet, 
daß auch während der Schonzeit die fogenannte ftille‘ Fifcherei, d. i. ver Fang 
von Fifhen in flehenden Vorrichtungen und ohne den Zug mit Negen, betrieben 
merben barf. 


8 14. Die Fifcherei auf unausgewachſene Fifche und Saamen-Fifhe iſt 
verboten. Werden folche mit anderen gefangen, fo find fie mit gehöriger Vorſicht 
in das Waffer zurückzuwerfen. Cbenfo iſt mit dem aus dem Waſſer gezogenen 
Fiſchſaamen zu verfahren, 

Nachbenannte Fifcharten find als ausgewachſen erft dann anzufehen, wenn 
fie das nachbezeichnete Längenmaaß erreicht haben: 2 

1) Ale... 2... 18 300, ı Marinen », . . - 6 Zoll, 
2) Alan .» » 2.8 :» MNdfn . 2» 2.2.09 
3) Barben . . . . » 18 +» 18) Nemauen . .. 9 


4) Bafe ». . . 6 19) Pikn. . 2.2. A 
5) Bleie und Braffen 8 = 20) Duapen . » .» . 10 » 
6) Karpfen...» . 12 +» 21) Raayn. . ... 12 » 
7) Dübel . 6 =» 22) Steinmpigger . ». 4» 
8) ©uerver . 5 = 23) Rothaugen . . . 4. 
9) Sichl .. . 6 + 24) Schlampigger . Cr 
10) Gründlinge As B)Shee. - :.:.: 6» 
12) Güſter . . 4 = 26) Shmeke . . ».. 3 » 
12) Karauſchen 4 s 27) Ulli . —4 
13) Kaulbarfe . 4» 28) Zander. 2.0. 12 » 
15) Lamprete 1! » 


Bei den übrigen hier nicht namentlich aufgeführten Fifchen erfolgt die Feft- 
ftellung, ob fie als ausgewachſen zu betrachten find, erforberlichen Falls durch 
Sahverftändige. Von diefem Verbote ausgenommen: find Hechte und Welfe. 


$ 15. Wer den Beftimmungen biefer Fifcherei-Drdnung zumider handelt, -. 
wird mit Geldbuße bis zu zehn Thalern und außerdem in den Fällen ver 8$ 8 
bis 10 mit Eonfiscation ber verbotenen Nepe, Gezeuge und Geräthe, und in den 
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Fällen des $ 14 mit Eonfiscation der Fiſche nah Maßgabe des $ 19 des 
Strafgefegbuhs vom 14. April 1851 beflraft. 
Berlin, den 12. April 1859. 
Königl. PolizeisPrafidium. Freiherr von Zeplip. 


Die dem YuftizRatd a. D. Dscar von Meibom viefleits unter dem M 43. 
24. December 1855 ertheilte und für den engeren Berliner Polizei-Bezirk gültige . Bene 
Beftätigung als Agent ver Feuer-Verfiherungs-Banf für Deutſchland zu Gotha Perfierung. 
ift im Cinverflänbnig mit der Königlichen Regierung zu Potsvam auch auf den 3 
Berwaltungd-Bezirt dieſer Behörde ausgedehnt worden. — 


Berlin, den 20. April 1859. 
Königl. Polizei» Präfivium. . Freiherr von Zedlitz. 


Die Kaufleute Siegfried Lövinfon, E. F. Hänide, €. 5. W. Adolphi IR 44. 
und Franz Keiper haben die, ihmen übertragen gewefenen Agenturen der „Ger- Lebens: 


mania‘, Lebens-Verfiherungs-Actien-Gefellfpaft zu Stettin, niedergelegt. Berfigerung. 
Berlin, den 16. April 1859. —— 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 
Bei den Depoſitorien und dem Aſſervatorium des hiefigen Königlichen Stadtgerichts finden 
für das Jahr 1. April 1859 bis ultimo März 1860 die ordentlichen Depofital-Tage mit 
Ausflug der Sonn- und Feiertage flatt: ü 
I. bei dem ZJupicial-Depofitorium 
vor! 
1) dem GStabtgerichts-Rathe Schartmann, als Ifler Eurator, 
2) dem Staptgerichts-Secretaivr Mupdlad, als 2ter Eurator, 
3) dem Rendanten Conrad 
IT. bei dem Pupillen-Depofitorium und zwar: 
a) bei der Iſten Verwaltung deſſelben für vie Maſſen A, bis K. 
vor: 


1) dem Stadtgerichts⸗Rathe Tenzer, als Iſter Eurator, 
2) dem Stadtgerichts-Serretair Kutſcher, als 2ter Eurator, | Dienflags; 
3 ) dem Rendanten Fritſche — 


Mittwochs; 
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b) bei ver 2ten Verwaltung befielben für die Maffen L, bie Z. 


vor: 
1) dem Stadtgerichts-Rathe Pratſch, als Ifter Curator, 
2) dem Stadtgerichts-Secretaivr Richter, als 2ter Curator, | Freitags; 
3) dem Rendanten, Rechnungs⸗Rathe Knoll Eu 


III. bei dem Affervatorium 


welcher gleichzeitig das Documenten-Affervatorium verwaltet, der Dienft- 
2) dem Kartzliften Bergemann I als 2ter Aflervator ftunven. 


Dies wird hierdurch zur Kenntniß des Publitums mit dem Bemerken gebracht, daß bie 
zu den Depofitorien over dem Affervatorium zu zahlenden Gelder und abzuliefernden gelv- 
gleishen, auf jeden Inhaber lautenden Papiere ꝛc. nicht an einzelne Gerichtsperfonen, fondern 
nur an bie veröffentlichten Depofitarien und Affervatoren zufammen und gegen beven gemein- 
fchaftlich ausgeftellte Quittung zu zahlen und refp. -abzuliefern finv. 

Die Namen der Depofitarien und Affersatoren, ſowie in Verhinderungsfällen — Siell⸗ 
vertreter „find außerdem auf dem vor dem betreffenden Depoſital⸗Locale befindlichen Aushange 
zu finden. 
Berlin, ven 26. April 1859. Königl. Stadtgericht hiefiger Reſideng. 


————— 


vor: 
1) dem Depofital- Eaffen- Buchhalter Matthiae IL als Iſter Aſſervator, —* während 


Bekaunntmachung, 


die im Oſtertermine 1869 zu Merſeburg ausgelooſten Steuer-Credit-Caſſen— 
Scheine ꝛc. betreffend. 


Bei der, heute hierſelbſt ſtattgehabten Verlooſung der im Jahre 1764, ſo wie der anſtatt 
der frühern unverwechſelten und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836 ausgefertigten 
Steuer⸗Credit⸗Caſſen⸗Scheine, find folgende Nummern, deren Realiſirung im Michaelistermine 
1859 erfolgen wird, gezogen worden: 


9) von den Steuer⸗Credit-Caſſen⸗Scheinen aus dem Jahre 1764, 


von Littr. A, & 1000 Thaler: 
N? 1083. 1197. 1589. 1870. 1956. 2158. 2414. 2613. 2630. 2935, 
3095. 3096. 3211. 3351. 3528. 3616. 3656. 3857. 4053, 4291. 
4783. 5761. 6064. 6215. 6800. 7237. 7709. 8022. 8336. 8437. 
8601. 8988. 9405. 9662. 9942. 10444. 10683, 11081, 11896. 12174. 
12367. 12374, 12851. 12868. 13158. 13188. 13523. 


von Littr. B. a 500 Thaler: 
MM 43. 77. 536. 1042, 1321. 1444. 2200. 2534. 2646. 2766. 
2850. 2852. 2903. 3206. 3511. 4576, 4658. 5311. 5654. 6423. 
6870, 7065. 7508, 7654, 7934. 


— 
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von Littr. D. a 100 Thaler: 

PN 4. 438. 571. 676. 701. 812. 997. 1320. 1808. 1869. 
2434. 2971. 2996. 3908. 3915. 4512. 4557. 5083. 5235. 5484, 
5815. 6669. | | 
2) von den Steuer-Eredit-Caffen-Scheinen aus dem Jahre 1836, 

von Littr. A. a 1000 Thaler: 
NM 2. 53. 103. 143. 188. | 


von Littr. B. a 500 Thaler: e 
M 87. 107. 
| von Littr. €. a 200 Thaler: 
M 118. 140. 
von Littr. €. a 50 Thaler: 
M 48, 


Außerdem murden von den unverzindlichen Kammer-Erevit-Gaffen-Scheinen Littr. E. à 
45 Thaler die Scheine N 265. 312. 533. 690...828. 1181. [474 und 1475 zur Zahlung 
im Micaelistermine 1859 ausgefegt. _ 

Die Inhaber per vorverzeichneten verlooften und refp. Zur Zahlung ausgefegten Scheine 
werben hierdurch aufgefordert, vie Capitalien gegen Rückgabe der Scheine und ver zu ben vers 
zinslichen Scheinen gehörenven Talons und Coupons mit dem Eintritt des Michaelistermins 
1859, wo die Verzinfung ver jegt gezogenen Steuer-Eredit-Eaffen-Scheine aufhört, bei ber 
hiefigen Regierungs-Haupt-Eaffe in Preufifhem Courant zu erheben. 

Merfeburg, den 23. April 1859. 
Im YAuftrage der Königlichen Haupt-Vermwaltung der Staats-Schulven: 
Der Regierungs-Präfivent von Wedell. 





Patent: Aufhebung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats: Anzeiger M 98 vom 24. April 1859.) 
Das vem SFabrifen - Commiffarius I. G. Hofmann unterm 2. November 1857 
ertheilte Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zum Zerfleinern von Papiermaffen, 
ift aufgehoben. 








Perſonalchronik. 


Der Here Juſtiz⸗Miniſter hat die einſtweilige Verwaltung der erledigten Staats⸗Anwalts⸗ 
Stelle zu Spandau dem Staats-Anwalt Steinbach zu Neu-Ruppin übertragen und wird 
diefe Verwaltung von dem leggedachten Orte aus vom 1. Mai d. %. ab erfolgen. 

Berlin, den 29. April 1859. Der Ober⸗Staats⸗Anwalt Schwarck. 
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Der Dürgermeifter Wittenberg zu Buchholz ift an Stelle des bisherigen Polige-Anwalts, Rent⸗ 
mieiſters Fiſcher daſelbſt zum Poligei-Anwalt für * Bezirk der KreisgerichteCommiſſion zu Dudholz 
vom 4. Mai b. 3. ernannt worden. 

Bei der Koͤniglichen K to⸗C fi bellin ift der Bü R belli 
zum —— * —— ———— hend a ed tie 





Der Doctor der Mebiein und Chirurgie Morig Sigiemund Berger zu Berlin if als practifcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer in den Königlichen Landen opprobirt und vereibigt worden. j 


Der Prebigtamts-Eandidat und Lehrer Johann Friedrich Auguſt Gebhardt, bisher.zu Perleberg, ift 
zum Pfarrer bei den Evangelifhen Gemeinen der Parodie Biefeke, Diöces Perleberg, beſtellt worben, 


Der Shulamid-Tandidat Dr. Auguſt Robert Rienow ift als Ster wiffenfhaftlicher Lehrer an dem 
Progpymnafium zu Spandau angeflellt worden. 


Dem invaliden Feldwebel Robert Heinrih Eduard Wegener vom 2ien Garde-Regiment zu Fuß, 
iſt die Kanzleis und Caſſendiener⸗-Stelle bei der Königlichen Tpierarzneifhule zu Berlin etatsmäßig 
übertragen worben. 


Der frau Fritderide Lademann geb. Kurbad ift die Eonceffion zur Uebernabme der bisher unter 
ber Leitung bes Fräuleins Baade beftehenden Penfiond- und RE zu Pankow, im: Nieder 
barnimſchen SKreife, verliehen worden. 


Dem Maurermeifter Wilhelm Roſenthal zu Berlin iſt bie Erleubniß zur Errichtung einer 
Preivatiehranftalt für Bauhandwerker daſelbſt ertheilt worden. 


Geſchenke an Kirche 
Der St. Matthäus-Kirche zu Berlin iſt durch eine Sammlung — Gemeindeglitder eine 
Altar⸗Einfaſſung von Marmor, und von ber Frau Fabrikbefitzerin March zu Charlottenburg eine auf 
dem Kirchplatze aufgefiellte Statue des Evangeliften — zum Geſchenk gemacht worden. 


(Hierzu eine — enthaltend unter AM? Ai das Reglement für die Benutzung des Berlin-Epanbauer 
Kanals, imgleihen Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Revigietdon des Röwiglien Regierung ju Borstam. 
Potsdam, gedsudt in ver U W. Hayniden Buchpruderei, 





Beil age 


zum 1dten Stüd des Amtsblatts pro 1859 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Berorduungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 


e —Bekanntmachung. N? 41. 
Noeghem durch Reſeript der Königlichen Miniſterien des Innern, für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten und ber Finanzen vom 1. April d. J. die Ausübung der. Strompolizei 
über den Berlin Spandauer Kanal in feiner ganzen Länge dem Königlichen Polizei-Präfivium 
mit allen Rechten der Local» und Provinzials Behörden, ſowie die Beauffihtigung und Unter- 


haltung ves gedachten Kanals der Königlihen Minifterial»-Bau-Commifjion pierfelbft übertragen 


worden, bıingen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. Maid. 3. ab der ganze 
Kangl dem Öffentlichen Verkehr übergeben wird. Bei Benugung deſſelben hat ſich das betheiligte 
Publitum nad folgendem Reglement zu iz 
Megl ement 
| für die Benugung des Berlin-Spandauer Kanals. 


Einleitung. 

Das Sgifffahrt treibende Publikum, ſowie alle Diejenigen, welche den Berlin⸗Spandauer 
Kanal zu gewerblichen oder anderen Zwecken zu benutzen berechtigt ſind, haben die Beſtimmungen 
des nachfolgenden Reglements genau zu beachten und allen Anweiſungen der —— Ber 
amten Folge zu leiſten. ſon 


J. Abſchnitt. 
Befchaffenbeit der Babrzeuge und ihrer Sebung. 


Länge und Breite Käpne und Flöffe. 

Die zuläffige Länge und Breite der Schiffsgefäße ift dur das Requlativ vom n 8. Novem- 
ber 1845 beflimmt und darf nach vemfelben erftere nicht über 128 Fuß von Spige zu Spitze, 
fegtere micht über 141 Fuß betragen. Someit es die Räumlicpkeit geftattet, follen jedoch auch 
Fahrzeuge von größeren Dimenfionen zugelaffen werben. Floßhoͤlzer können bis zu einer Breite 
von 10 Fuß und bis zu einer Länge von 128 Fuß bis 130 Fuß verbunden fein. Unver- 
bundenes Holz wird nicht in die Schleufe gelaffen. Auch dürfen die Flöffe ver Bauhölzer 
niemals fleif verbunden fein. 2. 


Höhe er Kähne. 
Die Kaffe eines unbeladenen Fahrzeuges darf nicht höher als 8 Fuß über dem Waſſer⸗ 
ſpiegel hervorragen. 83. 
Höhe und Breite der Ladung, Bordhöhe. 
Die zuläffige die » der Ladungen einſchließlich der gelegten Deaften, darf über dem Waſſer⸗ 
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foiegef höchſtens 10 Fuß betragen und die Breite derfelben nicht über den Borb kei: 

Ausnahmsiweife dürfen Kähne, melde Heu, Stroh, Wolle und andere leichte und lockere 
Waaren führen, bis zu 15 Fuß Breite laden, doc foll jeve Hemmung ver Fahrt durch zu 
große Höhe und Breite der Ladung, ſowie jede dadurch herbeigeführte Beſchädigung der Brücken 
beſtraft werden. 

Ein beladener Kahn muß mindeſtens überall 8 Zoll Bordhöhe haben, es ſei denn, daß 
er durch ein Verdeck oder auch auf ſonſt geeignete Weiſe gegen den Wellenſchlag geſchützt ſei, 
in welchem Falle die Bordhöhe 2 gl weniger betragen darf. 

84. 
Tiefgang der Kähne. 

So lange. nicht. Untiefen im Kanal Ausnahme⸗Beſtimmungen nöthig machen, werben bie 
Kähne mit 4 Fuß Tiefgang zugelaffen. 

Der Ranalmeifter oder Schleufenwärter iſt berechtigt und verpflitet, den Tiefgang jedes 
Fahrzeuges, welches in ven Kanal eingelaffen fein mill, zu unterſuchen. 

85. 
Belaften der Steuer. 


| Die Steuer dürfen. nicht ohne völlige Sicherheit gegen das Herabfallen ver — 
Körper belaſtet werden. Kaſten, welche ſich zum Zwecke ver Belaſtung auf den Steuern be- 


finden, müſſen mit einem Deckel verſehen werden; Steuer, welche vorübergehend ohne Leitung 


gelaſſen werben, müſſen fo befeſtigt fein, daß fie andere Fahrzeuge nicht gefährden, 


86. 
Bemannung der Shiffögefäße. 
Die Shifsgefäße müffen fo bemannt fein, daß fie die Brüden mit Leichtigkeit pafliren 
und ſchnell genug im die Schleufe flogen können. Kähne über 70 Fuß Länge müſſen min- 
deſtens zwei flarfe Leute am VBorbertheil und einen Dann am Steuer haben. 


87. 
Bemannung der Floßhölzer. 

Es dürfen höchſtens acht Plätze Floßhölzer jede unter 45 Fuß Länge und —— 
ſechs Pläge, jede über 45 Fuß Länge, auf einem Mal transportirt werden, wenn fie der. Länge 
nach und nicht fleif verbunden find, und müffen mindeflens mit vier Leuten bemannt fein. Beim 
Durchgang der Floßhölzer dur vie Schleufe müffen, vie Schleufengehülfen ungerechnet, 
ſechs Mann bereit fein. 

U. Abſchnitt. 


Berbalten u Anlegen. 


Verhalten beim Anlegen zum Stillliegen. 

Das Anlegen zum vorübergehenden Stilleliegen ift an der Julver-Treppe, zwiſchen 
der Torf- und Seeſtraße nicht erlaubt, ſonſt aber an jeder nicht verbotenen Stelle geftattet, 
fomeit die Vorſchriften für den Verkehr mit fleuerpflichtigen Gegenfländen vaflelbe zulaffen; 
doch darf fein Fahrzeug fo anlegen, daß es die Schifffahrt hindert. Die Kanal⸗Verwaltung 
bat darüber zu beftimmen, mie lange einem Fahrzeuge, mit Rüdfiht auf das Intereſſe . 
binverter Schifffahrt, das Stiffliegen im Kanal geftattet ‚werden kann. Floöͤſſe müflen ven 


“ 


3 


Kanal in ununterbrochener Fahrt paſſiren, beziehungeweiſe zu rem Beftkmmangsocte am 
Kanal bewegt werben, ohne anzulegen. 


9, | 
Verhalten beim Anlegen zum Ein- und Ausladen. 

Wer dagegen zum Einladen oder Ausladen anlegen will, betarf in jevem einzelnen Falle 
eines befonderen polizeilichen Erlaubnißfceins, welcher vom Königlichen Schifffahrts-Bürenu zu 
Berlin — und zwar für diejenigen Schiffer, welche innerhalb des Berliner —— ein⸗ 
und ausladen wollen, erſt dann ertheilt wird, wenn vie vorſchriftsmäßige Clarirung bei ber 
Königlicgen Steuer- Expedition nachgewiefen ifl. Die Führer von Pulver» Kähnen haben fid 
zum Aus: und Einladen an der Pulver Treppe, zwifchen der Torf und Seeſtraße durd eine 
befonvere Erlaubnig des hiefigen Königlichen Artillerie» Depots auszumeifen, und fol feinem 
andern Schiffführer an diefer Treppe anzulegen, geftattet werben. 

Das Clariren erfolgt, nachdem die Schiffe und Floßhöfger, melde die Schleufe paffiren 
mollen, in den Kanal eingelaufen find. Iſt nad erfolgter Elarirung der polizeiliche —— 
ſchein ertheilt worden, fo ift das Einladen oder Ausladen nur an folden Stellen geftattet, vie 
als Auslaveftellen bezeichnet, in dem Erlaubnißfchein namhaft gemacht find, und mit ben vor- 
gefchriebenen Vorkehrungen zum Befeftigen ber Fahrzeuge verfehen werden follen. 

‚Die Fahrzeuge find dem Ufer fo nahe wie möglich und zwar geſtredt zu legen. Das 
Nebeneinanderliegen zweier Fahrzeuge over Flöffe ift nicht geflattet. Wo in Kanal-Häfen und 
an Öffentlichen Plägen von der geftredten Lage abgewichen merken darf, wird befonders ans 


— werden. 
8 10. 


Befefigung ber Fahrzeuge. 
Kähne und Flöffe müffen fo befeftigt werben, daß fie nicht vom Ufer abtreiben, fi los— 
reißen, herumſchlagen, die Fahrt fperren, Ufer und Bauwerk oder andere Fahrzeuge und Flöffe 
beſchädigen können. Das Befeftigen an Bäumen, Brüdengelänvern und fonfligen, zum Be- 
feftigen nicht beſtimmten Gegenſtaͤnden iſt unterſagt. Befefligungspfähle bürfen nicht in das 
Ufer oder in die. Böfhungen eingefchlagen und Anker nur in's Wafler- geworfen werden. 
11. 


Uebermwintern ber Kühne. 
Das UWeberwintern der Kähne darf nur an den dazu beflimmten Stellen und unter ber 
fonderer Erlaubniß flattfinden. s 
12. 


. Ein- und Ausladen der Waaren. 

Das Ein- und Ausladen der Waaren (confr. & 9) findet nur an ven dazu beſtimmten 
Stellen unter Beachtung ver für fleuerpflihtige Gegenſtände beſtehenden Vorſchriften und nach 
erfolgter Erlaubnig des Scifffahrts-Büreaus ftatt. 

Jede Beſchädigung der Schälung des Ufers und der Doffirung, ſowie jede Verunreinigung 
des Ranalbettes muß beim Ein und Ausladen, welches deshalb nur auf gehörig unterftügten 
Rüftbrettern erfolgen darf, forfältig vermieden erben. 

13. 


Lagern und Herausſchaffen des Floßholzes. 
Zum Lagern und Auseſchwemmen von Floßhölzern ſoll der Plötenſeehafen eingerichtet und 
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benußt werden. Falls es für nothwendig erachtet wird, Floßhölzer auch in ber Nähe ber 
Stadt anzuſchwemmen, refp. herauszuſchaffen, foll hierzu ver Theil des Schönhaufer Grabens 
zwiſchen dem Nordhafen und ver Kirfchallee eingerichtet und mit den erforderlichen Krahnvor⸗ 
richtungen verfehen werden. 

Für das Lagern der Hölzer im Plögenfer, fowie für das Auswafchen derfelben im Plögen- 
fee und in vem Schönhaufer Graben ift ein fpäter zu normirendes Lager- und Krahngeld zu —— 
II. Abſchnitt. 

Verhalten rg der Fahrt. 


Bom Segeln. 
" Das Segeln auf dem Kanal ift unterfagt. Alle Fahrzeuge und Floßhölzer, melde den 
Kanal paffiven, haben die Maften over Ziehbäume beim Einlaufen in venfelben am Tegeler 
See over an der Spree zu Iegen, mofelbft für diefen Zweck fpäter befonvere Rräßne: errichtet 
werden follen. Sir die Benugung derſelben wird ein zu beftimmendes Krahngeld erhoben werden. 
| 15. 


Bom Treideln. 

Nur von ben vorhandenen Treivelmegen aus, darf getreivelt und jeves Mal nur der 
rechtſeitige derſelben benutzt werben. Auch haben die Führer von Schiffen und Floßhölzern 
beim Treideln in ver Nähe der Pulvertreppe — 8 8 und 9 — wenn dafelbft Schießpulver gelöfcht 
ober verladen wird, ſich ben zu erlaffenden fi I Anordnungen zu unterwerfen. 


Verbot bes EN ME 
Zwei große Kähne oder zwei Holzflöffe dürfen nicht längere Zeit neben einander berfahren 
oder zugleih in den Kanal hineinziehen. NE ift das Kuppeln zweier Kähme verboten. 


Ableichtern Ans ueberladen. 
Das Ableichtern und Ueberladen im Fahrwaſſer des Kanals iſt durchaus verboten und 
wird den Schiffsführern nur im Nord⸗ ET geftattet. 


Ausweiqen. 
Sich begegnende Fahrzeuge weichen in der Regel rechts aus, doch halten vor der Leine 
gezogene Fahrzeuge beim Ausweichen mit nicht vor der Leine gezogenen Fahrzeugen immer 
die Leinpfadſeite. 


& 10. 
Ueberholen. 
———— fahrende Kähne müſſen —— fahrende vorbeilaſſen und ihnen möglichft freies 
Fahrwaſſer geſtatten. Dabei haben ſich beide Theile die Erleichterung eines ungehinderten 


Vorbeifahrens angelegen fein zu laſſen. Derjenige, welcher dabei eine Schifffahrtsftörung ver⸗ 
anlaßt, fällt in Strafe. 

Wenn der vorbeifahrende Kahn treivelt, fo hat ver Tourkahn ihm an ver Leinpfabfeite 
Pag zu geben, nöthigenfalls auch Leinen und Ziehbaum fallen zu laffen. Treidelt ver Tour: 
fahn, der vorbeifahrende aber nicht, fo hält legterer die entgegengefegte Seite. Treidelt Feiner 
von beiden, fo nimmt der Vorbeifahrende die linke Seite des Kanals. 
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8 20. 
Befhräntung des Borbeifahrens, 

Ftöffe dürfen niemals anderen noch im Gange: befinplichen Flöffen vorbeifahren. Kahne 
dürfen in der Durchfahrt von Brücken, desgleichen auf Kahnlänge ober⸗ oder unterhalb der⸗ 
ſelben, ſowie in ven beſonders bezeichneten Kanalſtrecken, einander nicht überholen und ſelbſt 
nicht einander vorbeifahren, wenn ſie beide beladen ſind, vielmehr muß der vor der Brücke 
oder vor einer bezeichneten Kanalſtrecke ſpäter ankommende Kahn noch vor der Brücke oder 
Strede den Durchgang des ihm entgegenkommenden Kahnes abwarten. Bei gleichzeitiger Ans 
Funft zweier Kähne vor Brüden oder an ven bezeichneten Streden, hat der nach Berlin fahrende, 
vor dem nah Spandau fahrenden den Vorzug. 

21. 


ee Dampffchiffe mit Schaufelrädern zur Seite dürfen ven Kanal gar nicht, andere Dagegen 
nur nad befonders dazu eingeholter Erlaubnig befahren, doch dürfen dieſe Schiffe ohne Ber‘ 
nugung ihrer Maſchine transportirt oder gefchleppt werden. 


IV. Abſchnitt. | 
Berbalten bei der — und den Brücken. 


Warten an * Schleuſe. 

Die Annäherung an die Schleuſe muß langſam geſchehen. Fahrzeuge und Bft, welche vor 
der Schleuſe anfommen, müflen nad näherer Anweiſung des Schleuſenwärters eine ſolche Lage 
annehmen, daß das Worbeifahren anderer Fahrzeuge in feiner Weife behindert wird. Der 
Schleufenwärter hat darüber zu beflimmen, ob fih ein Fahrzeug nähern foll und darf ohne 
feine Erlaubniß fein Fahrzeug auf mehr als eine halbe Kahnlänge den gefhloffenen Schleufen- 
thoren nahe fommen. Dagegen muß der nächfte Kahn oder das nächfte Floßholz der Auf- 
forderung des Scpleufenmeifters, in die — ꝓ ziehen, augenblicklich nachlommen. 


Paſſiren F Sdleuſe. 

Jeder Führer von Schiffsgefaͤßen oder Floßhölzern, darf die Sihleufe erg ı bei geöffneten 
Toren in der Zeit gleich hoher Wafferflände der Havel und Spree erft dann paffiren, wenn 
er nachgewieſen hat, daß die Schifffahrts-Abgaben von ihm berichtigt worden find. Mit Aus- 
nahme ver von Steuerbeamten begleiteten und der mit Pulver befadenen Fahrzeuge, — 
die Schiffsgefäße und Floßhölzer die Schleuſe in derſelben Reihenfolge, in welcher fie bei 
Königlichen Steuer-Erpedition clarirt haben und darf von diefer Reihenfolge nur dann —— 
wichen werden, wenn der früher Clarirte ſich nicht zum rechtzeitigen Schleuſendurchgang ein⸗ 

hat, und hierdurch Verzögerungen beim Paſſiren der Schleuſe entſtehen. 

Fiscaliſche Bagger⸗Maſchinen, Bau- und Moderprähme, ſowie die Fahrzeuge der inſpi⸗ 
cirenden Königlichen Beamten paſſiren jederzeit die Schleuſe unbehindert, und ohne daß hierfür 
eine Schifffahrts⸗Abgabe erhoben wird. F 

24. 


Verbalten während des Schleuſens. 
Das Ziehen der . &hügen, fo wie das Oeffnen ver Schleufenthore, geſchleht nur durch 
die-Schleufen- Gehülfen, nach näherer Beftimmung des Schleufenmwärters, jedoch niemals vor 
gänzlicher Füllung oder Leerung der Schleuſe. 
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Jedes Anfloßen an bie Thore oder Mände ber Söleufe iſt forgfam zu vermeiden, wes⸗ 
halb jeder Kahn und jede einzelne Verbindung von Floßhölzern an ven hierzu vorhandenen 
Ringen, mindeftens mit einem hinreichend ftarfen Tau befeftigt oder gehemmt werben muß. 
Die von den Schiffern felbft zu leiftenven Arbeiten müſſen genau, nad der Anweiſung des 
Schleufenmwärterd erfolgen. 
| Das Einfegen von eifenbefchlagenen Rudern oder Stangen in die Wände oder Thore der 

Schleuſe, ſowie jeve Beſchädigung derfelben ift verboten und wird nach der Polizei-Berorbnung vom 
heutigen Tage beftraft. Außerdem muß für eine vergleichen Beſchädigung Erfag geleiftet werden. 
25. 


. Vorſicht bei den Brüden. 

Den Brücken dürfen fih die Schiffer nur langſam nähern und haben jedes Streichen 
der Balken mit Segeln, Ziehbäumen over fonfligen auf den Schiffen liegenden Gegenftänden 
zu vermeiden. 

Auch ift bei Brüden ver ag — Ruder ſtreng unterſagt. 


Vorſchriften — hen Ch a in die Spree. 


Benutzung des — 
Den Charitégraben dürfen nur ſolche Schiffe nn ‚ welde in vemfelben einlaven 
oder ausladen follen. s 
27. 


Verbot der Durdgangs-Schifffahrt auf der Unterfpree. a 
Alle diejenigen Schiffsgefäpe und Floßhölzer, welche Berlin zum Durdgang paffiren, 
haben ihren Weg durch ven Landivehr- oder Louifenftäptifchen Kanal nad ver Oberfpree zu . 
nehmen. Diefe Beftimmung if auch maaßgebend für diejenigen Schiffsgefäße, melde in ver 
Dberfpree, dem Grünen» oder Königsgraben aus⸗ und einladen wollen. Cine fpätere Auf: 
bebung dieſes Verbote bleibt vorbehalten. 
28. 


8 
Die aus dem Kanal reſp. Humboldtshafen nach der Spree fahrenden Schiffsgefäße und 
Floßbolzer haben ſich nach Anweiſung des Kanalmeiſters in der Richtung des Alexander⸗Ufers 
in einer einfachen Reihe aufzuſtellen und in dieſer Reihe die Brüdenöffnung an diefem Ufer 
zu paffiren, fofern fie nach Berlin ſchwimmen; dagegen aber fi in verfelben Weife in ver 
Richtung des Wilhelms⸗Ufers zu vangiren und die Brüdenöffnung an diefem Ufer zu pafficen, 
falls fie fpreeabwärts gehen mollen. Beim Cinlaufen in den Kanal refp. Humboldtshafen 
müffen bie fpreeabwärts ——— Schiffe die Brückenöffnung am RER, und die 

fpreeaufmwärts gehenden die Brüdenöffnung am Wilhelms-Ufer paffiren. f 
VI. Ab 
Allgemeine Wenerpelichiorfhnitten 


Bom Transport des Schießpulvers. 
In Betreff des Waffertransports von Schießpulver wird auf die deshalb erlaffene und 
noch zu erlaffenven allgemeinen Vorfepriften, namentlich auf die Polizei-Berorpnung des Polizei» 
Prafivii vem 14. April 1856 (Berliner Intelligenz» Blatt de 1856 Nr. 122) vermiefen. 


7 


Außerdem wird insbefondere noch angeordnet, daß, wenn an ber Pulvertreppe Schießpulver 
gelöfcht over verladen wird, Fein anderes Fahrzeug auf der Ranalftrede zwifchen der Torf und 
Seeſtraße anlegen oder ftillliegen darf, 


830. 
Verunreinigung. 

Die Verunreinigung des Kanalg und der m dur Einwerfen oder Einlaffen 
von Schutt, Steinen, Ballaſt, Sägefpähnen, Kehricht, Müll Re und vergl. mehr, iſt unter, 
fagt und zieht vie gefeglichen Strafen nad fi. 

. 8 31. 
Befhäpigung der Anlagen. ’ 


Das Betreten der Böfhungen oder Banquetts an anderen als an den Auslaveftellen, 
das Gehen auf ven Kanalborben, dad Beſchädigen der am Kanal belegenen Anpflanzungen, 
ſowie des ſich erzeugenden Aufwuchfes und. Diebftahl daran, desgleichen die Hinwegnahme der 
an von Shifffahrte-Hinderniffen, ift unterfagt und wird mit den beflimmten Strafen 


Aus bürfen die Treivelfteige nicht verfperrt und nicht zum Reiten, Fahren over Karren 
benußt, auch darf auf viefelben oder auf die Böfchungen kein Vieh getrieben oder gehütet 
werben. Auf den Fahrbämmen der Uferwege darf nichts gelagert werden. Waflerfchöpfen iſt 
nur von den Waflertreppen aus geflattet, 

Das Barden ift nur. innerhalb der Bapeftellen, das Viehtränfen und Pferdeſchwemmen 
aber im Kanal und ven Häfen überhaupt nicht erlaubt. 

Die Fifcherei-, Gras- und Eisnugung fleht nur den betreffenden Pächtern zu und iſt 
daher das unbefugte Fiſchen, Angeln, Grasmähen, Eisabfahren und Schlittfhuhlaufen unterfagt. 

5 32. -' 
Anlagen von Privat-Perfonen. 

Die Anlage von Auslaveftellen, das Cinleiten von Abzugsfanälen in den Kanal, das 
Einlegen von Saugröhren, die Ausführung und Unterhaltung von Auslade- und Wa 
x. x. darf nur auf Grund dazu erhaltener Conceffionen ver Kanalbehörde flattfinden, wobei. 
insbefondere auf Erhaltung der Treidelmege Rüdfiht zu nehmen iſt; das Cieleiten von Kloaken⸗ 
Kanälen wird gänzlich unterſagt. 

VII. Abſchnitt. 
Beſflſinmungen über die Zurückweiſung und Beſtrafung von Contravenienten. 
833. 
Zurüdweifung. 

Kähne und Holzflöffe, melche die in dieſem Reglement angegebenen Abmeſſungen über- 
fehreiten, werden in den Kanal nur eingelaffen, wenn der Raum es geftattet. Ihre Führer 
verfallen in vie gefegliche Strafe, wenn fie trog der erfolgten Zurüdweifung Seitens ber 
Ranalbeamten fih in den Kanal eindrängen. 

Fahrzeuge und Flöffe, welche den Vorfchriften dieſes Reglements in ihrer Ladung, Aus- 
rüffung und Bemannung nicht entfpreden, werden von der Benugung des Kanals fo lange 
zurädgeriefen, bis das Hinderniß gehoben ifl, 


8 } ; 
8 34. 
Strafen. 
In Betreff der Strafen wird auf die — Polizei⸗Verordnung vom heutigen Tage 
verwieſen. Berlin, den 18. April 1859 
Königl. Polizei Präfivium. Koͤnigl. Minifterials Bau » Commiffion. 
Freiherr von Zedlitz. Pehlemann. Niep. 


a ® * 
+ 


Gleichzeitig erläßt das Poligei-Präfivium nachſtehende 
. Polizei: Verordnung: 


Auf Grund des 8 5 und 11 des Gefeges vom 14. März 1850 über die Polizei-VBer- 
orbnung (Gefepfanunlung de 1850 Pag. 265) verordnet das Königliche Jolizei-Präfivium zu 
Berlin ” * geſammte Ausdehnung des Berlin⸗Spandauer UBER wolgendes: 


851 

Wer den Beſtimmungen des vorſtehenden, in Gemeinfhaft mit der Königlichen Miniflerial- 
Bau -Commiffion hierſelbſt erlaffenen Reglements für die Benugung des Berlin: Spandauer 
Kanals vom heutigen Tage zuwiderhandelt, desgleichen Schiffer, welche ſich meigern, ven 
Schleuſenwãrtern oder andern Polizei- und Auffichts-Beamten ihre Legitimationspapiere vor⸗ 
zuzeigen oder ihren fonfligen Anordnungen Folge zu leiſten, verfallen, infofern fie nicht nach 
gejeglihen Beftimmungen noch höhere over andre befondere Strafen verwirkt haben, außer ihrer 
Verantwortlihfeit für den zugefügten Schaden in eine polizeiliche Strafe bis zu 10 Thalern 
oder im Unvermögengfalle in bie entſprechende Gefängnißftrafe. 

. Wird Bieh an verbotenen Stellen betroffen, fo erlegt ver Eigenthümer veffelten für jedes 
betroffene Pferd und Stüd Rindvieh 1 Thaler, für jedes Kalb, Schaaf, Schwein und für jede 
Ziege 15 Sgr., für jedes Federbieh 5 Sgr. an Strafe. Für die Strafen und Koften, melde 
dur die Contraventionen der Mannfchaften eines Kahnes verwirft und veranlaßt werden, iſt 
der Schiffsführer, für -ven durch. Flöſſer verwirkten, ver Regimenter verantwortlich. 


82. 

Soweit das Reglement für die Benugung des Berlin-Spandauer Kanals nicht Abaͤnde⸗ 
rungen enthält, werden die allgemeinen für die Waflerläufe des engeren Polizei» Bezirks von 
Berlin erlaffenen ftrompolizeilihen Vorfehriften, melde am 5. und 8. März 1850 (Intelligenz 
Blatt Nr. 68 und 71) befannt gemacht worden find, auch auf ven Berlin-Spanvauer Kanal 
mit der Beflimmung — daß Zuwiderhandlungen mit einer Geldbuße bis 10 Tpaler 
reſp. der entfprechenden Gefängnißftrafe geahndet werben follen. - 

Berlin, den 18. April 1859, 


Königl. Polizei⸗Praͤſidium Freiherr von Zedlitz. 


Potsdam, gebrudt im der A. W. Papnſchen Buchdruckerei 
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Amtsblatt 


der Röniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stüc 19, Den 13. Mai 1859. 


Allgemeine Gefegfommlung. 
Das diesjährige 12te Stüd der Gefepfammlung für vie König. Preußifchen 
Staaten enthält: . 


NE 5044. Allerhöchfter Erlaß vom 14. März 1859, betreffend die Verleihung 





der fiscalifhen WVorrechte für den Bau einer Chauffee vom Dorfe Kühnau 


an der Grünberg» Züllihauer Ehauffee, nad dem Dorfe Krampe, im 
Grünberger Kreife des Regierungsbezirfs Liegnig. 
N 5045. Allerhöchſter Erlaß vom 14. März 1859, betreffend die Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte für Fortführung der von Sömmerda im Kreife 
Weißenfee des Regierungsbezirks Erfurt, in der Richtung nah Schloß 
Vippach, ausgebauten Gemeinde-Ehauffee bis zur Weimarfchen Landesgrenze. 
M 5046. Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Effener 
——— zum Betrage von 300,000 Thalern. Vom 4. April 
1859. 


M 5047. Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend den dritten Nachtrag zum Statut 
ver Nieverfchlefiichen Zweigbahn-Gefellfhaft. Vom 4. April 1859. 





Berpordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Hegierung: 
a) welche den Negierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


In Gemäßheit eines Erlaffes des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten vom 14. Februar d. J. fegen mir das betheiligte 
Publikum davon in Kenntniß, daß bei den Bentilbelaftungen und ven Ans 
gaben der Dampffpannungen an Manometern und Federwaagen der Drud einer 
Atmosphäre auf ven Duadratzoll als gleich 14 Pfund des allgemeinen Landes: 
geriht# angenommen werben wird, fo mie, daß als Norm zur Bezeichnung der 
Pferdekraft eine Kraft anzufehen if, melde 480 Pfund in der Secunde, oder 
28,800 Pfund in der Minute auf 1 Preußifchen Fuß hoch hebt. 

Potsdam und Berlin, ven 22. März 1859. . 
; Königl. Regierung. Mbtpeitung des Zunem. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Freiherr von Zedlitz. 


M 128. 

Die Berech 
nung ber : 
Dampffpans - 
nungen in 
Dampffeflelnic. 
nad bem neuen 
Zandesgewicht. 
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M 129. Die Ne der verſchiedenen Getreide⸗Arten, der Erben, 
Durchſchniti· rauhen Fourage ı. haben im Monat April d. 3. auf dem Markte zu Berlin - 
Marlipreife betragen: 


ter Getreide⸗ 

en für den Scheffel Weizen . . . nn 2 Tl. 17 Sgr. 11 Pf., 

Stadt Berlin ⸗ ⸗ ⸗ Roggen rar aa ar 1 ” 25 ⸗ 4 

für den Monat .. , große Gerfe........ 1», 14. 7%. 

April 1859. ⸗ ⸗ ⸗ kleine Gerfte Pa Er 1 » 14 D + 

L 876. Mei. .. ’ | 27 > > Dr 1+ 6.» 83. 
u . BER et ac 2 + 2% - 11. 
das Schod So een. J A 
- den Gentner Heu er a a ee a ae 1 . 5 ⸗ 4» 
» die Tonne Weißbier ee 5 » > — ⸗ 
a Sr ee . , - 4. {I + — ⸗ 
- das Duart einfachen Kornbranntwein.. — » 2. — + 
» das Quart voppelten Kornbranntwen .— » 5, — + 
. den Eentner Hopfen » «02.2000. 2 er Hr — ⸗ 


as hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht mwird. 
Potsdam, den 9. Mai 1859. 
Königl. Megierung. MWbipeilung des nnere, 


bb) welche den Megierungsberirt Potsdam ausfchlienlich betreffen. 
NM 130. An Stelle des Kaufmanns 3. F. Meyer zu Lenzen, welcher die Agentur 
Hagel: der Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte „Germania” zu Berlin niever- 
- Berfierung. gelegt bat, ift von uns ber Kaufmann C. F. Söldner zu Lenzen, als Agent 
Agentur: diefer Geſellſchaft, an Stelle des Kaufmanns C. Müller zu Rheinsberg, welcher 
—— " die Agentur derſelben Geſellſchaft niedergelegt hat, der Kaufmann Rudolph Heife 
re zu Rheinsberg als Agent verfelben und an Stelle des Kaufmanns R. Stege- 
1771. Aprit. mann zu Teinplin, welcher die Agentur der Magdeburger Hagel Berfüherungs- 
1772. April. Gefellfehaft niedergelegt hat, ver Kaiferlich Türkiſche Major und Königl. Brigade 
108. un Roßarzt a. D. Godlewsky zu Templin, als Agent diefer Geſellſchaft beftätigt 
— “u morben. ferner ift der Thierarzt Luther zu Prigerbe als Agent der Allgemeinen 
1. 2024, April, —* Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Union“ zu Weimar, ver Rentier 
Guhl zu Pritzwalk als Agent der Medlenburgſchen Hagel» Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Neu-Brandenburg, ver Kaufmann Prog zu Joachimsthal als 
Agent der Vaterländifhen Hagel» Berfiherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld und ver 
Privat-Serretair 5. W. Hecht zu Alt-Schöneberg, im Kreife Teltow, als Ugent 

der Neuen Berliner Hagel-Affecuranz-Gefelligaft beftätigt worden. 


‚Potsdam, den 30. April 1859. 
„  Königl. Regierung: Abtheilung bes Innern. 


— — — — — 
Cu u 7 7 
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Nachweiſung N? 131. 
der im erfien Duartale 1859 aus dem Regierungsbezirk Potsdam „ander 
Verweiſungen. 
über die Landesgrenze gewieſenen Perſonen. I: 174. Mai. 
Die Des Ausgewiefenen Zag des 
* Auswei- Derfonenbefhreibung et 
5 —* Bor, und | Geburn— | — Stand. lx ae, | Farbe | Befondere |Vnerrunge, 
=] im Zunamen. 5:4,» | Ratı ber ſteun⸗ Ber 
3 Kreife. | un "| Haare, | zeichen. rigen. 
Ober: YBaub, Johann] Schievel, Gerihtsamt | HBeber- [3Almittel | fhwary [Am rechten]. März 
Barnim | Gottlieb Crimmitſchau geſell gefräu- | Auge eine | 1859. 
felt Narbe. 
2 be. Görre, aud Coswig Arbeiter [21/mittel | blond fehlen. |11.Märy 
Brandt gen., j 1859. _ 
Gottlieb 


3} de. rüger, Friedr Paprotine in Polen Arbeiter 19 mittel braun do. BR 
4 bo, orenz, Aloys | KRommotau in Böhmen | Hand- [22jmittel | blond dp. ). Febr. 





lunge» 189. 
biener 
be. Müller, Earl Kamen; Tuch⸗ IIBſchlant braun bo, 13. Jan. 
Friedrich = 1859. 
u 

6 bo. Rufe, Earl Altona Schau: 42arf | braun bo. 5, Jan. 
Auguft Eduard fpieler 1859. 
sen. 

7) bo. Muſche, Friedr. Altona desgl. Hiölichlant| braun bo. 5. Jan. 
Auguft Eduard, 1859. 
jun. 

. B be. ISchnaad, Carlj NReu-Bran: | Reugarien ! Ziegler |26]mittel | blond Huf der lintenf6. Jan. 
Fr. Wilpelm benburg gejell Dand * 1859. 
in Medienburg-Strelig ——— 

9 be. Zeigan, Rein— Friedland Hand- [2ölmittel | blond fehlen. 123. Dec. 
hold in Medienburg-Stretig | ſchuh⸗ 858. 

mader 
geſell | 
10) Stabt IKrafemann, Schwerin Tuch⸗ |22 mittel | blond bo. 6. Jan 
Bran- | Adolph in Medienburg mad er⸗ 1859 
denburg geſell 
11] bo. Miehm, Chriſtian — an ber Werra— Dach- 46 mittel braun | Unter dem 10. Jan. 
in Kurheſſen decker Kinn eine | 1859. 
fleineNa 
12) Teltow eassene Jeßnitz in Anhalt-Deflaul Schnei⸗ Bilgroß | blond fehlen. 1. März 
gufl ; dergeſell 1859. 


Vorfiehende Nachweiſung wird, höherer Anordnung zufolge, Hund, zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Potsvam, ben 9. Mai 1859. 


Königl. Regierung. Astheilung des Junern. 
—— — —— 
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Verordnungen und. Bekauntmachungen . 
Des Rönigliben Rammergerichts. 


Mi. Nah 88 10 und 7 des Negulativs über die. Portofreiheit in Juſtiz-Sachen 
Bermert ver vom 3. Januar 1858 ift in Betreff des Vermerks der den Schiedsmännern dur 
 Bortofreiheit & 16 IE Nr. 2 der Jnflruction vom 1. Mai 1841 (Schering’s Handbuch 
für amitihe Seite 21) für die amtlichen Anfragen und Berichte an die vorgefepten Behörden, 
rg namentlich für die jährlichen Berichts-Erflattungen an die Landräthe bemilligten 
Schiebe: Portofreiheit eine Abänverung dahin eingetreten und vorgefchrieben worben, daß 
männer. die Schiedsmänner die Portofreipeit der gedachten. Sendungen mit den Worteh: 
„Königliche Dienſtſache“ 
zu bezeichnen haben. 
Den Schiedsmännern unſers Departements wird dieſe Vorſchrift zur genauen 
Beachtung bekannt gemacht und empfohlen. | 








Berlin, den 3. Mai 1859. Königl. Kammergericht. 
N 2. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
Die bei dem 1. bei dem hiefigen Königlichen Stadtgeriht an ſummariſchen Manvats-, 
== — Injurien⸗ und Bagatell⸗Prozeſſen: 
en. a) im Jahre 1857 . . . 60,973 
Jahre 1858 b) im Jahre 1858 . . . 72,495 
—— ge: mithin im legteren 11,522 
Brojeß: uud mehr als im erfteren; . 
Schiedemanne⸗ II. dagegen Schiedsmanns⸗Sachen in Berlin im Jahre 1858 überhaupt 
zungen anhängig waren 5927, von welhen | 
; a) 2752 verglichen, 
b) 794 zurüdgenommen, 
c) 2362 an den Richter verwiefen, 
d) 19 ſchweben geblieben find, 
Summa 5927, 
Berlin, ven 18. April 1859. König. Kammergericht. 
IM 3. Die hierunter abgedruckte fummarifhe Nachmweifung: 
Das Infitut 1) der Zahl ver Civil» Progeffe, welche in ven Jahren 1857 und 1858 bei 
der Schiede: benjenigen Gerichten erſter Inflany im Departement des Kammergerihts, an 
männer. beren Sigen Schiedsmänner angeftellt, anhängig gemefen ſind; 


2) der Zahl ter von dieſen Schiedemännern im Jahre 1858 geftifteten Vergleiche, 
wird bierdurd mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß den nachbenannten Schieds⸗ 
— welche ſich in Ausübung ihres Amtes beſonders thätig gezeigt haben, 
nemlich: 
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1) dem Schiedsmann des Iften und -2ten Schönhaufer Thorbezirks Nr. 85a 
und 85b in Berlin, Kaufmann. Diettrich hier, 

2) dem Schiedsmann des Iften und 2ten Bergſtraßen-Bezirks Nr. 102a u, b 
in Berlin, Fabricant Behrendt hier, 

3). dem Schiedsmann des Aten Stadtbezirks in Potsvam,, Brauereibefiger 
Meyer zu Potsvam, 

4) dem Schiedsmann des Oſthavelländiſchen Kreiſes, Glafermeifter Für ſtenau 
zu Spandau, 

5) dem ee des Jüterbogk⸗Luckenwalder Kreifes, Braumeifter Nitzſchke 
zu Baru 

6) — Schiedemann des Oſtpriegnitzer Kreiſes, Stadtälteſten Jürgens in 

ittſtock, 
7) dem Shieemann veffelben Bezirks, Bürgermeifter a. D. Gabde in 


8) dem — des Siadtbezirls zu Alt-Ruppin, Bürgermeiſter Jänicke 
zu Alt-Ruppin, 

9) ne der Stadt und Ziegelei zu Granſee, Bürgermeifter Boigt 
zu Granfee, 

10) dem Schiedsmann des Stadtbezirks zu Treuenbriegen, Schornfteinfegermeifter 
Elfe zu Treuenbriegen, 

11) * Schiedsmann des Zauch⸗Belziger Kreiſes, Bürgermeiſter a. D. Reitz zu 

erder, 

12) dem Schiedemann des 2ten Jerichower Kreid-Antheils, Aderbürger und 
Deichſchulze Salomon zu Sandau, 

13) dem Schiedsmann bes Prenzlauer Kreifes, Kaufmann Seidel ju Straßburg, 

14) dem Schievemann des Teltower Kreifes, Steuer-Rereptor Bartſch zu 
Nowawes, * 

die Zufriedenheit, den Schiedsmännern Diettrich in Berlin, Fürſtenau in 

Spandau, Gabcke in Wittſtock, Voigt in Granſee und Seidel in Straßburg 

aber die ganz beſondere Zufriedenheit des Kammergerichts mit ihren 

amtlichen Leiſtungen zu erkennen gegeben iſt. 

In Gemäßheit des Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſeripts vom 8. Detober 1838 werben 

enblih die Königlichen Landraths⸗Aemter und Magifträte im Departement des 

Kammergerichts — hierdurch veranlaßt, aus der unten abgedruckten ſumma⸗ 

riſchen Nachweiſung in Bezug auf die durch die Schiedsmänner zu Stande ges 

brachten Vergleiche, fo meit fie ihre refp. Kreife und Bezirke betreffen, fo mie den 

Inhalt diefer Verfügung, durch vie an dem refp. Kreisorte oder fonft erſcheinenden 

Kreis» oder Wochenblätter zur Kenutniß der Eingefeffenen zu bringen. 


Berlin, ven 18. April 1859. 
Königl. Rammergericht. 
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Nachweiſung 
1). ver Civil— ‚Bro effe (d. h. der fummarifchen, Manvats-, — und 
Bagatell⸗Prozeſſe), welche in ben Jahren 1857 und 1858 bei denjenigen 
Gerichten erfter Inftan; im Departement des Königlichen Kammergerichts, 
an deren Gigen Schiedsmänner angeftellt, anhängig gervefen find; - 
2) ber Jab ahl ver von > Schiedsmännern im Jahre 1858 gefifteten Ders 
gle 






2 Summarifche, Mandate, 
Namen Injurien- und Bagatell-Proyeffe agb 






derjenigen Gerichte erfier Inſtanz im Def waren anpängig überhaupt; F485890n 
partement des Königlichen Rammergerichts,| mithin im n Japıe Schieds⸗ 
an deren Sitzen Schiedemänner möngern 
u re geftiftes 


angeftellt find. eie iin ge ten Ber- 


gleiche. 


Stadigeriht Berlin. ...urnenerers- 6 52 

Kreisgericht Potsdam ............. 423 
Im Angermündefchen Kreife: 

Angermünde, Kreisgeriht. ........... 71 


Schwedt, Kreisgerichts- Deputation ...- 

Joachimsthal, — pr Sg on. 

Oderberg, Kreisgerichts- Commiffion . . 
Im Oberbarnimſchen Rreifer 


Axvxiezerihtt 89 
Neuftadt» Eberswalde, Kreisgerichts + ‚De 
putation.................... 61 


rausberg, Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Im Niederbarnimſchen Kreife: 


Alt-Landsberg, Kreisgerichts -Deputation 9 
Dranienburg, Kreisgerichts- Deputation . 21 
Bernau, Kreisgerichtd-Commiffton ... - 117 
Liebenwalde, Kreisgerichts- Commiffion . . 14 
Im Beeskow. Storfomfhen Kreife: 

Beeskow, Kreisgeriht „uuurnernnn re 106 
Buchholz, Kreisgerichts - Commiflion . . .. 3 
Storkow, Kreisgerichts- Commiflion . ... . 17 

Im Ofthavelländifhen Kreife: 

Spandau, Kreisgeriht ............. 1190 
Eremmen, Kreisgerichts- Commiffion 13 
Fehrbellin, Kreisgerichts- Commiffion 49 
Namen, Kreisgerichts / Commiſfion “000. 94 
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Summariche, Mandats-, [Zahl der 

Mamen Infurien= und Bagatell- Preozeffe im Jahre 

derjenigen Gerichte erfter Inftanz im De-| waren anhängig überhaupt: |4858von 
partement des Königlichen Rammergerichts, mithin im Jahre une 
an deren Sigen Schievsmänner NM Jahre im Jabrel 1 — — 
angeſtellt find, 1857/1858] 48 im Jahre ſten Ver⸗ 


1857 gleiche. 


Im Oftpriegnigfhen Kreiſe: 


Wittſtock, Kreisgericht ............ 1759| 1871) 112 — 373 
Kyritz, Kreisgerichts⸗Commiſſion ....... 6951 7101. 20) — 66 
Meyenburg, Kreisgerichts-Commiffion ..| 490) 3611 — 129] 20 


Pritzwalk, Kreisgerichts⸗Commiſſion ... J66562 
Im Weſtpriegnitzſchen Kreiſe: 


Im Weſthavelländiſchen Kreiſe: 
Brandenburg, Kreisgeriht ......... 2292] 22197 — 73] 132 
Rathenow, Kreisgerichts- Deputation....| 1708| 1693] — 15 90 
Im Jüterbogk-Luckenwaldeſchen 
reife: 

. Ziüterbogf, Kreisgericht ........... 769| 809] 401 — 49 
Baruth, Kreisgerihts-Commiffion ..... 304 2451 — 591 27 
Dahme, Kreisgerichts-Commiffion .... - 157| 174 171 — 38 
Ludenmwalde, Kreisgerichts- Commiffion 692] 686 — 6 56 

Im Prenzlaufben Kreife: 
Prenzlau, Kreisgericht 2 ............ 1963} 1963| — | — 124 
Brüfſow, Kreisgerihts-Eommiffion .... 1481| 242] 9 — 35 
Strasburgi.lifm.‚Kreisgerichts-Commiffionl 442] 285] — 157] 139 


Perleberg, Kreisgericht ........... 1406) 1282] — 124] 35 
Havelberg, Kreisgerichts-Deputation.....| 704 764 60] — 32 
Lenzen, Rreisgerichts-Commiflion ...... 4 - 3531 — 64l 37 
Putlig, Kreisgerichts-Eommiffion ..... 3091| 2691 — 401 33 
Wilsnack, Kreisgerihts-Commiffion .... 345] 364 19] — 60 
Wittenberge, Kreisgerichts-Eommiffion..| 535] 410] — 125] 143 
Im Ruppinſchen Kreife: 
Neu-Ruppin, Kreisgericht .........>- 2866| 1831] — | 10351 232 
Granſee, Kreisgerichts-Commiflion .. ... 275 ZI * 42] 136 
Lindew, Kreisgerichts ⸗ Commiſſion .... - 233] SuM, 25 4 
Neufiadta.d. D., Kreisgerichts ⸗ Commiſſion) 5401 535] — 5l 26 
Rheinsberg, Kreisgerichts-Commiffion ..| 319| 301] — 18 5 
Sufterhaufen an ver Doſſe, Kreisgerichts- 
nn ne RE EN 362] 316) — 461 61 


M 15. 

Bok-Eours: 
Reränbe: 
gungen. 
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Summariſche, Mandats⸗, Zahl der 
Namen Injurien⸗ und Bagatell» Prozeffe ſim Jahre 


derjenigen Gerichte erſter Inftanz im De-| waren anbängig überhaupt: |1858von 
partement des Königlichen Kammergerichts, mirhin im Jahre Band 
an deren Sigen Schiedsmänner im Jahre im Jahre 


Re: Kell geftifte- 
angeftellt find. 185711858 ai N Ighre ten Ber⸗ 


185 gleiche. 











Im Teltowſchen Kreife: 
Mittenwalde, Kreisgerichts- Deputation . . 

Charlottenburg, Kreisgerichts> Commiffion 
Eöpenid, Rreisgeriät. Eommiffion..... 


Trebbin, Kreisgerichts- Commiffion...... 296] 241 55] 59 
Zoſſen, Kreisgerihts-Eommiffion ...... 4881| 441 411 30 
Im Templinfhen Kreife: 
Templin, Rreisgeriht ............. 1032) 1092} 60 — 12 
‚ Kreisgerichts-Commiffion.......| 322) 3207 — 2 3 
Zehvenid, Kreisgerichts«&ommiffion ....| 833 771 — 5651| 24 
Im Zauch-Belzigſchen Kreife: 
Belzig, Kreisgerichts-Deputation ......]| 779) 640] — 139] 29 
Beelig, Rreisgerichts-Commiffion ..... - 21 219 — 661 67 
Niemegk, Kreisgerihts-Commiffion . 350 10] = 40 
Treuenbriegen, Kreisgerichts⸗ Eommiffion . 231 26047 29 — 224 
Im zweiten Jerichowſchen Kreife: 
Sandau, Kreisgerihts-Commiffion. . -.. - 479) 432] — 47] 178 
Im Kübbener Kreis- Antheile: T 
Friedland, Kreisgerichts- Commiffion.... | 328]...243 — | 85 17 





Summa |108064|117543]12770| 3291] 8178 





— — — —— nn 


Bekanutmachung 
der Königlichen Ober⸗-Poſt-Direction zu Potsdam. 
Auf der Berlin- Stettiner Eifenbahn wird vom 9. Mai d. 3. ab folgenver 
Fahrplan zur m. fommen: 
aus Berlin 6 Uhr 45 M. früh, 12 Uhr 40 m. Nachm., 6 Uhr 45 M. Abds., 
in Stettin 12 Uhr 20 M. Vorm., 4 Uhr 15° M. Nachm. 10 Uhr 15 M. Abds., 
aus Stettin 6 Uhr 50 M. früh, 1 Uhr 55 M. Nadm., 6 Uhr 25 M. Abds., 
in Berlin 10 Uhr 31 M. Borm., 5 Uhr 33 M. Nachm., 9 Uhr 45 M. Abos. 
Aus Veranlaffung  diefer Veränderungen werben die nachftehend bezeichneten 


Peten Aule Folgt un “ 
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1) die tägliche Kariol⸗Poſt zwiſchen Bernau und Werneugen: 
si Bernau 8 ihr 45 M. Vorm., * 
in Werneuchen 10 Uhr 45 M. Vorm., 
aus Werneuchen 4 Uhr 45 M. früh, 
in, Bernau 6 Uhr 45 M. früh. 
2) vie erfle tägliche Perfonen-Poft zwifchen Neuftadt-Eberswalde Bhf. und 
9: 


Wriegen über Neuſtadt⸗Eberswalde Stot, und Falfenber 


* 


aus Neuſtadt⸗Eberswalde Bhf. 8 Uhr 30 M. Vorm., 
in Freienwalde 10 Uhr 30 M. Vorm., 
in Wriegen 11 Uhr 45 M. Vorm., 
aus Wriegen 5 Uhr 20 M. früh, 
in Freienwalde & Uhr 20 M. früh, 
in Neuftadt-Eberswalde Bhf. 8 Uhr 35 M. VBorm. 
3) die ae 5— von Freienwalde nach Königsberg i. d. Nmk.: 
us Freienwalde 11 Uhr 15 M. Borm., 
ge Zehen 2 Uhr Rachm., 
in Königsberg i. d. Nm. 4 Uhr 15 M. Nachm. 
4) die tägliche Perfonen-Poft von Wriezen nah Manſchnow über Zechin: 
aus Wriezen 12 Uhr 15 M. Mitt., 
in Letſchin 2 Uhr Nachm., 
in Manfchnow 4 Uhr Nachm. 
5) die tägliche Kariol-Poft von Wriezen nah Neu-Lewin: 
aus Wriezen 12 Uhr 20 M. Mitt, 
in NewLewin 1 Uhr 30 M. Nadım. 


Ein tägliche Perfonen-Poft von Joachimsthal nah Neuftadt- Ebers- 


aus Joachimsthal 6 Uhr früh, 
in Neuftadt-Eberswalvde Bhf. 8 Uhr. 25 M. Borm. 
7) die tägliche Kariol-Poft zwiſchen Joachimsthal und Ringenwalde: 
aus Joachimsthal 11 Uhr 45 M. Borm,, 
in Ringenwalde 1 Uhr Nachm., 
aus Ringenwalde 8 Uhr 30 M. Abds., 
in Joachimsthal 9 Uhr 45 M. Abos, 
8) die tägliche Perfonen-Poft von Oderberg nad Neufkadt-Ehersiwalbe Bhf. 


Liepe: 
aus Oderberg 5 Uhr 15 M. früß, 
in Neuftadt-Eberswalde Bhf. 7 Uhr 25 M. früß, 
> — Boten-Poftvon Neuftant-Eberswalde Bhf. nach Oderberg liber Liepe: 
aus Neuſtadt⸗Eberswalde Bhf. 10 Uhr Vorm., 
in Oderberg 1 Uhr 55 M. N 
10) vie Magt Boten-Pof von Chorin nad Zoahimsthal: 
aus Ehorin 9 Uhr Vorm 


in Joachimethal 11 ühr 15 M. Vorm. 
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R = die erſte tägliche Perfonen-Poft zwiſchen Angermünde und Konigsberg 


aus Angermünde 9 Uhr 15 M. Vorm., 
in Schwedt 11 Uhr 15 M. VBorm,, 
in Königsberg i. d. Nmk. 1 Uhr 20 M. Nachm., 
aus Königsberg i. d. Nmk. 3 Uhr 45 M: früh, 
in Schwedt 5 Uhr 25 M. früh, 
in Angermünde 7 Uhr 40 M. früh. 
12) die täglihe Boten-Poft von Angermünde nad Greifenberg i. d. Um: 
aus Angermünde 9 Uhr 15 M: Vorm., 
in Greifenberg 11 Uhr 15 M: Vorm. 
13) vie erfte tägliche Boten-Poft en Schwedt und ——— 
aus Schwedt 12 Uhr 30 M. Mitt., 
in Vierraden 1 Uhr ”0 M. Nadhım,, 
- Vierraden 9 Uhr 30 M. Vorm., 
in Schwedt 10 Uhr 30 M. Vorm. 
14) die tägliche Schnell-Poft von Stralfund nach Paffew: 
aus Stralfund 4 Uhr 15 M. Nahm., 
in Paſewalk 2 Uhr 25 M. früß, 
in Prenzlau 4 Uhr 25 M. früß, 
e Gramzow 6 Uhr 15 M. früh, 
n Paffow 7 Uhr 10 M. früh. 
15) die Kalle Güter-Poft von Stralfund nach re: 
aus Stralfund 10 Uhr 15 M. Vorm 
in Pafervalt 11 Uhr 50 M. —** 
. Prenzlau 3 Uhr 5 M. früh, 
in Paſſow 6 Uhr 25 M. früp. ’ 
16) vie —— Derfonen-Poft von Paffo nach Paſewall: 
s Paſſow 9 Uhr 45 M. Vorm., 
—9— Gramzow 10 Uhr 45 M. Vorm., 
in Prenzlau 12 Uhr 35 M. Mitt., 
in Pafewalf 3 Uhr 5 M. Nam. 
ae ven 3. Mai 1859. | 
Der Dber-Pofl-Direstor. In Vertretung: Stephan. 





Verordnungen un efauntmachbungen 
Der Behörden Stadt Berlin. 


M 45. Der Kaufmann Carl Müller a ift als Agent ver Leipziger Feuer⸗ 
Feuer Berfiherungs-Anftalt für den eitgeren Berliner Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. 


Berficherung. Berlin, ven 27. April 1859, 
Ugentur⸗ 8 


Brflätigung. Königl. Pole Prdfon Breihere © von Zedliztz. 
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Dem bereits für ben engeren Berliner. Polizei⸗Bezirk beflätigten Haupt M 46. 
Agenten der eng: Geſellſchaft „Colonia“, Guſtav Mandel if Bewer. 
diefe Beflätigung unter Beiftimmung ver, Königlichen Regierung in Potsdam and Perfiherung. 
für den Regierungs-Bezirk Potsdam ertheilt worden. —— 

Berlin, den 28. April 1859. BT 


Königl. PolizeisPräfidium. Sreißerr von Zedliz. 
Der Kaufmann Hugo Carl Grothe pierfelsft hat bie ihm, vom ver Leipziger N 47. 


Feuer-Verfiherungs-Anftalt übertragen gewefene Agentur mievergelegt. Feuer; 
Berlin, den 27. April 1859. Berfiherung. 
Königl. Polizeis-Präfidium. Freiher? von Zedlig. — 


Der Kaufmann Guſtav Leich bier, iſt als Agent der Allgemeinen Deutſchen N 48. 
Hagel» Berfiherungs-@efellfepaft „Union“ zu Weimar für den engeren Berliner Hagel: 


Polizeis-Bezirk beftätigt worden. Berlin, ven 26. April 1859. Berficherung. 
Koͤnigl. Polizei Präfidium. Freiherr von Zedlig. — 





Bekanntmachung. 

In Gemaßbeit der Beſtimmungen $$ 39, 41, 46 und 47 des Geſetzes vom 2. März 
1850 über die Errichtung von Rentenbanten (Gefe «Sammlung de 1850 & Seite 109) wird 
om 17. d. M. Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Gefchäfts-Locale, Schützenſtraße Nr. 26 bierfelbft, die halbjährlich vorzunehmende 
Öffentliche Verlooſung von Mentenbriefen, fo wie die Vernichtung von früher ausgeloofeten und 
. bei uns eingelieferten Mentenbriefen nebft Coupons unter Zuziehung der von der Provinzial 

Bertretung gewählten Abgeoruneten m eines Notar ftattfinden, 
Berlin, ven 4. Mai 1859 
Königl, Direstion ber KRentenbant für die Provinz Brandenburg. 
eyder. 


:Aufhbebungen. 
ats» Anzeiger NP 105 vom 4. Mai 1859.) 
Das bem Kaufmann I. 9 F. Prillwitz zu Berlin unter vem 4. März 1858 


* einen Gasmeſſer 
iſt aufgehoben. 


Uusjug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger IM 108 vom 7. Mai 1859.) 
Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin unter dem 1. December 1858 
ertheilte Einführungs⸗ 

auf eine Vorrichtung an Preſſen zur Darſtellung gepreßter Bleirbhren, um dieſe in⸗ 


ar zu verzinnen 
iſt aufgehoben, U — 
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* 
richtigung. 
Der Bürg er einen Au Bugpoh, { ame gem Wetli-Timmalt fün ben Keph! der 


Stabt 33 bei der dortigen Koͤniglichen ee — —— ernannt worden, wonach die 
Bekannimachung auf Seite 164 des Amisblattes hierdurch berichtigt wir 


Der Herr Regierungs-Rath von Rohrſcheidt if von dem Königlichen Regierungs- Präfibium 
um Borfigenden ber für den Regirungsbezitk beſtehenden Prüfungs - Eommilflon für ———— und 
r Buchdrucker ernannt worden. 


353 —— — und an: ige —— ee Edmund u e, 
o d t Dreßler, zu n, und Zulius a Augu —— 
find als practiſche Aerzte, Wundaͤrzte und Geburtshelfer den Rönielihen Landen 

vereidigt worben. 


Die bisperigen Hebeammenfhülerinnen 
1) vermittwete Gabel, Friederike Thereſe geb. Heſſelbach, 
2) verehel. Wader, Sophie erg Hemriette geb. Heller, 
3) verehel. Freder ich, Friederile Dorotpee Johanne geb. Marfmann, 
son Denen bie erſte „worgüglich gut” die beiden anderen „fehr gut” in ber mit ihnen abgehaltenen 
Prüfung befanden, find als Stabihebeammen für Berlin approbirt und vereitigt worden. 


Radhweifun 8 
der im Monat April 1859 im Sanstrenent bes ammergerichts vorgefommenen 
Berfonal: Berändberungen. 
J zes: Anwalte. Der bisherige Staatd-Anwalt Scherler in Spandau if zum Rechts⸗ 
dem Kreisgericht in. Barbelegen und zum Notar im Departement des. Appellationdgerihts 
in De — ernannt worden. 
Yu. Aſſeſſoren. Der Gerichts⸗-Aſſeſſor Erwin Steinbed if aus dem Departemeni des 
ae in Glogau in das Kammergerihts-Departement verfegt worden 
Zu 5 find ernannt bie bieherigen Referendarien: M Martin Hermann Adel, Dito 


Carl —* Frantz II 
er Gerichts⸗ die iſeffor Fri len Guſtav Beccarb if verftorben. 

Lan. Meferendarien. Zu endarien find ernannt die bisherigen Auscultatoren: Morig 
Dirke, Emil Bertram Wilhelm Weſtphal, Martin Auguft Gottlieb Adalbert Jüngling. 

Die erbetene Entlaffung aus dem Juſtiz⸗Dienſte ift ertpeilt: dem Neferendar Ernft Caspar Jacob 
a — Behufs feines. lleberganges zur Verwaltung; dem Referendar Theodor Hermann Len — L 

—25 Friedrich Adolph Tettenborn — Behufs bes ern fe in das Depa 
des u ihn: is in Halberfiadt aus feinen @efhäfls-Berhältniffen —— —— 
Departement pe re worden. “ 

IV. Auscultatoren. Aus ihren mg tragen im —— des Kammergerichts 
find entlaſſen worden: ber Auscultator Mar Bictor Kölpin, Behufs bes Ueberganges in das Depar- 
tement bes Appellationsgerichts zu Stettin; der Auscultator Earl Heinrich Emil yon Portatius, 
Behufs Leberganges in das Departement des Oflipreußifchen Tribunals in —— i. Pr. 

Die 44 eſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗Dienſte iſt ertheilt: dem Auscn 
Wilhelm Weſſel, Behufs des Leberganges zur Verwaltung; dem Auscultator Da ft Hermann 
Sriebländer, Behufs des Ueberganges zur Verwaltung; bem Auscultator Eugen Earl Dühring. 

Zu Auscultatoren find ernannt bie Rechtscandidaten: Morig Ppilipp Auguft Glaſſer, Earl 
Loewenberg, Earl Auguſt Heinrich Werner Freiherr von Senden, Dito Ludwig Ernft Earl 
Freiherr von Pr Pr Matthias udn Heinrich Auguft Duenfedt, Robert Ludwig Theotor 
Wiesner, Hugo Theodor Hadel, Emft Friedrich Adolph Hupe, Eduard Necke, ‚fe Stein: 
berg, Wilhelm Joſeph Mfons Ela, Zullus von Dörnberg. We ui 
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Der biäherige Dlaconus und dritte Wrediger Ernft Wriebrih Ludwig Boeſche, zu —* iſt 
jum zweiten Prediger und Ardibiaconus bei ber Evangeliſchen Gemeine der St. JacoblKirche baſelbft 
und zum Pfarrer bei der Evangeliihen Gemeine zu Spiegelhagen, Diöces Perleberg, beftellt worden, 


Dem Oberlehrer Dr. Julius Richter am Friebrichd » Werberfchen Gpmnafium zw Berlin if. das 
Prädikat „Profeflor‘ verlichen worden. 


Der bisherige wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Morig Mann ift als Ater ordentifiher Lehrer an dem 
Frledriche· Eymnaſium und der Realſchule zu Berlin angeflellt worden. 


Der Gefreite Friedrich Grähn vom Königlichen 2Aflen Infanterie-Regiment, if als etatemäßiger 
Auffcher bei der Straf-Anftalt zu Spandau angeftellt worden. 


Dem Prebigtamts-Eanbidaten Wilhelm Wieg, aus Reu-Ruppin, jept in Darfilow bei Kyritz, if 
die Erlaubnig zur Annahme von Stellen als Hausichrer im Regierunge- Bezirk Potsbam ertheilt werben, 
| i Rabweifung 
der im Monat April 1859 mit Beftallung verfehenen Schiebemannsbeamten im 
Departement bed Kammergeridts. 

Stadt Berlin, :1) Der Kaufmann Körner, Spandauer Straße Nr. 27, als Ifter Schiede⸗ 
wannd-Sıelvertreter für ben Ralbhaus⸗Bezirk Nr. 6, verpflichtet am 16. April 1859; 2) der Kaufmann 
Hoffbauer, Königeftrage Nr. 69, als 1ſter Schieddmanns: Stellvertreter für den Bezirk Ar. 9, 
verpflichtet am 9. —* 1859; 3) der Kaufmann Wentzke, Neue Friedrichsſtraße Nr. 93, als ifter 

manns- Stellvertreter für ben Kabettenhaus- Bezirk Ne. 10, * am 16. April 1859; 

4) der Buchbindermeifter Liehr, Neue Friedrichsſtraße Ar. 18, als 2ter Schiebsmanns« Ä 
denfelben Bezirk, verpfliähtet am 9. April 1859; 5) der Kaufmann Mertens, Hatsvoigtel- Pag 
. 5, als Ifter Schiedbsmanns, Stellvertreter für den Hausvoigtei- Plags Bezirk Nr. 27, 6) der Stein 
Breudirei-Befiger BWindelmann, Hausvoigtei-Plag Nr. 1la, ald 2ter Schiedsmanns⸗S ter für 
bdenfelben Bezirk, beide verpflichtet am 16. April 1859; 7) der Hofglafermeifter Laacke, Mittelſtraße 
Mr. 34, als ifter Schiebsmanns-Stellvertreter für den Dorothrenftädtiihen Kirch» Bezirf Nr. 30, ver- 
flidtet am 9. April 1859; 6) der Stabtverorbnete Glaue, Eharlotten Nr. 62, als Schiedomann 
ür den 2ten Eharlottenftragen» Bezirf Nr. Al, verpflichtet am 16. April 1859; 9) der Königliche 
Regiſtrator Bartpeleme, Unterbaumſtraße Nr. 7, als Iſter Schiebsmanns⸗Stellvertreter für den Neuen 
Thor⸗Bezirk Nr. 740, verpflichtet am 9. Aprit 1859; 10) der Maurermeifter Katholi, Linienftrafe 
Ne. 101, als Iſter Schiedemannsd-Stellvertreter für den Hamburger Thor⸗Bezitk Nr. 79, 11) der Kauf: 
mann Hilgendorf, Kleine Hamburger Straße Nr. 9, als 2ter Sciedemanns-Stellvertreter für den⸗ 
zirk, 12) der Kaufmann Görne, Neue Schönhaufer Straße Nr. 21, als 2ter Schiebsmanns⸗ 
tellvertreter für den Schönhaufer Straßen-Bezitk Nr. 81, alle drei verpflichtet am 16. April 1859; 
13) der Rentier Graneiſt, Grenadierſiraße Nr. 19, als 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für den 
aßen⸗Bezirk Nr. 86, verpflichtet am 9. April 1859; 14) der Qutäbefiger Mette, Prenplauer 
Ne. 45, ald 2ter Schiebsmannd - Stellvertreter für den Prenzlauer Straßen-Bejirk Nr. 87, 
15 Gaͤrtner Friedel, Weberſtraße Nr. 19, als Iſter Schirbömannd-Stellvertreter für ben 
St. Mgreus-Kirhen-Brzirf Nr. 96, beibe verpflichtet am 16. April 1859; 16) der Seifenfiedermeifter 
Elaus, Weberfiraße Nr. 21, als 2ter Schiebeimanngd- Stellvertreter für denfelden Bezitt, 17) der Tobtens 
Pasig, Liefenftrage Nr. 9, als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für den Bergſiraßen⸗Bezirk 
‚102 A und B, beide verpflichtet aın 9. April 1859. ALLE 

Stadt Potsdam. 18) Der Kaufmann Bed als Schlebsmann für den Iften Berirk, verpflichtel am 
4. April 1859; 19) ber Fabricant Rehwoldt als ifter Schiebsmannsd: Stellverireter für 
denfelben Bezirk, 20) der Kaufmann Rohrſchneider als Schiedemann für den 2ten Bezirk, beide 
verpflitet am 31. Märg 1859; 21) der Dber-Präfidial-Secretair Gertung als Iſter Schiedomanns⸗ 
Stelivertreter für benfelben Bezirk, verpflichtet am A. April 1859; 22) der Lederhändler Hahn als 
2ter Schiebsmannd-Stellvertreter für denſelben Bezirk, 23) der Bädermeifter Köppen als Ifter Schieds⸗ 
mannd« Stellvertreter für den 3ten Bezirk, 24) der Meplpändler Reinide als 2ter Schiedemanns, 
Biellvertreter für denſelden Meatit, 25) ber Draucigner Meyer als Sqhiedemann für den Aten Degirt 
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26) ber Rentier Bollmann als ifter Schiebsmanns-Stellvertreter für benfelben Bezirk, 27) der Rechnungs⸗ 
Reviſor Haffe als 2ıer Schiebsmanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 28) der Kaufmann Giefede 
als Schiedsmann für ben Hten Bezirk, 29) ber Kaufmann Neumann als Ifler Schiedemanng-Stellvertreter 
für benfelben Bezirk, 30) der Rechnunge-Reviſor Brzoſowski als 2ter Schiedemanns-Stelivertreter für 
benfelben Bezirk, 31) der Kaufmann Edert ald Schiebsmann für den Gten Beyirf, 32) der Stabtrath 
Lange als ifter Schiedsmanns-Stellvertreter für denſelden Bezirk, 33) der Kaufmann Conradi als 
2ter Schiedämannd- Stellvertreter für bdenjelben Bezirk, alle zwölf verpflichtet am 31. März 1859; 
34) der Stabibauratb Gebhardt ald Schiebsmann für ben Tten Bezirk, 35) der Handfhubfahricant 
Adler, als ifler Schiedsmannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 36) ber Stabiverorbnete Breinert 
als 2ter Schiedbsmanns» Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am A. April 1859; 
37) der Rentier und Schlädtermeifter Lange ald Schiedemann für ben Bten Bezirf, verpflichtet am 
5. u. 1859; 38) der Kaufmann und Stadtrath Müller als Ifter Schiedbsmanne-Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 39) der Kaufmann Her tzſch als 2ter Schiebsmanng-Stellvertreter für benfelben Beyirf, 
40) der Lichtſabricant Grubig als Schiebsmann für den Iten Bezirk, AI) der Bärmhändler Schmieden 
als Ifer Schiebsmanns - Stellvertreter ei benjelben Bezirk, 42) der Nehnungs-Raih Reuter als 
2ter Shiedbsmanns-Btellvertreter für denjelben Bezirk, 43) der Apothefer Krausfe als Ifter Sciebs- 
mannd- Stellvertreter für den Iften Bezirk, 44) der Infpector Döhme als 2ter Schiedsmanns-Stell- 
wertreter für denfelben Bezitk, 45) der Mentier Jorck als 2ter Schiebsmannd-Stellvertreter für den 
12ten Bezirk, alle acht verpflihtet am A. April 1859. 
Weftbavelländifcher Mreis. 46) Der Nittergutsbefiger Eduard von Knoblauch, zu 
Buſchow, als Schiedemann für ben Iten ländlihen Bezirk, verpflichtet am 17. März 1859; PN ber 
DOberamtmann Frieſe, zu Derge, als Iſter Schiebsmanng-Stellvertreter für benfelben Bezirk, 48) der 
Drdmer, zu Buſchow, als 2ter Schiebsmanns Stellvertreter für denfelben Bezirk, 49) Eurt 
son Knoblaud, zu Pelfin, als Schiebemann für ben Aten ländlichen Bezirk, 50) Wolff von Bredow, 
ebendalbfl, als Iſter Schiebömanns- Stellvertreter für bdenjelben Bezirk, 51) der Referendar a. D. 
Alerander von Bredow, zu Retzow, als 2ter Schiedbsmanne-Stellvertreter für denfelben Beyixf, 52) der 
Schulze Löther, zu Lünow, ald Schiedsmann für den Sten ländlihen Bezirk, 53) der Schöppe Schrobs- 
dorf, zu Zachow, als Ifter Schliebömannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 54) der Schöppe Hübner, 
Weſeram, als 2ter Schiebemannd-Stellveriweter für benfelben Bezirk, 55) der Rittergu 
Dept, zu Gorg, ald Schiedsmann für den bien ländlichen Bezirk, 56) der Schulze Thöns, zu Kegür, 
als ifter Schiedsmanns · Stellvertreter für benfelben Bezirk, 57) der Schulze Koch, zu Cork, ald 2ter 
Schleds manns · Stellvertreter für benfelben Bezirk, 58) ber Major Derling, au Dom-Brandenburg, 
als Schiebemann für den Tien ländlichen Beytif, 59) der Kaufmann Hinge, ebendaſelbſt, als ifter 
Schiebsmanns-Stellvertreter für benfelben Bezirk, 60) der Dom-Gecretair Behrendt, ebendaſelbft, ald 
2ter Schiedsmannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 61) der Rathmann und Ziegeleibefiger Wilhelm 
Michaelis, zu Plaue, als Schiedsmann für den Bten Ländlichen Bezirk, 62) der Bädermeifter Danker, 
ebenbafelbfi, ais Ifter Schiebemanns-Stelivertreter für denfelben Bezul, 63) der Schule Schulge, zu 
Berchefar, als Echiebemann für den Iten ländlichen Bezirk, alle achtzehn verpflicgtet am 25. Februar 
1859; 64) der Schulze Geiffert, zu Tiedow, als Ifter Schiebömannd- Stellvertreter für denfelben 
Ba, flihtet am 26. Märg 1859; 65) der Schulze Krüger, zu Neuendorf, ald 2ter Schiede⸗ 
hit a für denfelben Bezirk, verpflichtet am 1. April 1859. 
Aüterbogk:Lucenwalder Kreis. (Stabt Dahme.) 66) Der StabtverorbnetensBorficher 
Kullrich daſelöſt als Schiedemann, 67) der Glashändler Rößler bafelbft als Ifer Schiebsmanns- 
Stellvertreter, 68) der Maurermeifter Jacob bafelbft als 2ter Schlebemannd- Stellvertreter, alle drei 


verpflichtet am 6. April 1859. 


(Hlerzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Kepigiri oowm ber Röniglihen Negierung in Potsdam, 
oledan, aetrath in du EL MB, Dayniaen 
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der Königlichen Negierung zu Potsda 
und der Stadt Berlin. 


Stück 20, Den 20. Mai. 1859. 
i“”“ —— — s — 


— 








Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 13te Stüd der Geſetzſammlung für bie Königl. Preußifchen 

Staaten enthält: ; 

N? 5048. Allerhöchſter Erlaß vom 4. April 1859, betreffend vie Verleihung 
ber fiscalifgen Vorrechte für die von der Stadt Neu-Ruppin ausgebaute 
Ehauffeeftvede von 1006 Ruthen Länge auf dem Wege nah Fehrbellin. 

N? 5049. Gefeß, betreffend vie Ausführung der Landesvermeffung in dem 
Fürflenthume Hohenzollern-Hedingen. - Vom 11. Aprif 1859. 

N? 5050. Statut für die Genofienfpaft zur Melioration ver Patosc-Rabifchiner 
Netzwieſen. Vom 11. April 1859. 

N N R Geſetz, betreffend die Erhöhung der Krondotation. Vom 30. April 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Unter Hinmeifung auf unfere Amtsblatts-Belanntmadhung vom 17. December 
1857 (Amtsblatt de 1857 Seite 470) wird von jetzt ab mit Genehmigung ver 
° Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und ver Finanzen 
auf der Könige-Wufterhaufen-Berliner Ehauffee das Chauſſeegeld 

in Woltersvorf für eine Meile, 

in Rudow für. eine Meile, 

in Neubrig für eine und eine halbe Meile nebft 50 Procent Zuſchlag 
werden 


Yotsdam, den 7. Mai 1859.  . 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachdem die unter dem Nindviehftande des Rittergutes Paaren — Kreis 
Oſthavelland — ausgebrodene Lungenfeuche feit Iänger als 8 Wochen aufgehört 
bat, wirb bie unterm 15. Februar d. J. (Umtsblatt,pro 1859 Stüd 7 Pag. 56 
Nr. 52) befannt gemachte Sperre des Orts und defien Feldmark für Rindvieh 
und Rauchfutter hiermit wieder aufgehoben, | 

Potsdam, ven 13. Mai 1859, 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








N 132, 
Chaufjeegelbs 
Erhebung auf 
ber Konigs⸗ 
Wuſterhauſen⸗ 
Berliner 
Chauſſee. 
l. 137. Mai. 


M 133. 
Aufgebobene 

Biehfperre. 

l. 2425. April. 
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Unter dem Rindviehſtande des Vorwerks Paulinenaue — Kreis Wefthavel- 
land — ift die Lungenſeuche ausgebroden. Es mird veshalb das Vorwerk 
Paulinenaue und deſſen Feldmark für Rindvieh umd —— bis auf Weiteres 
hiermit geſperrt. Potsdam, ven 13. Mai 1859 
Könige. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


bh) welche den Aegierungsbezirk Yotsdam ausſchließlich betreffen. 

Die General-Berfammlung ves Nuthe-VBerbanves hat unterm 26. April 
d. %. die fernermeite Erhebung des doppelten Betrages der gewöhnlichen Nuthe- 
‚_ graben-Beiträge vom 1. Juli d. J. bie ult. 1860 befchloffen und find demgemäß 
die Kreis-Eaffen ver Kreife Teltow, Zauh-Belzig und Jüterbogk-Luckenwalde von 
und angewieſen worden, die betreffenden Beiträge für die angegebene ‚Zeit von 
den Intereſſenten des Verbandes zu erheben, 

“ Potsdam, den 11. Mai 1859. 

— Regierung. Abtheilung des Innern. 





ekanntma bu: unge 
Der Rönigliden Dber:BHofl:Direction - Potodam. 

Die Dienſtſtunden bei der, vom 1. Mai d. J. ab neu eingerichteten König- 
lichen Poft-Expedition sauf dem Bahnhofe zu Chorin für den Verkehr mit dem 
Publikum find feftgefegt: 

von 7 Uhr Morgens im Sommerbalbjabre | x: . 
von 8 Uhr Morgens im Winterhalbjahre | bis 12 uhr Mittags 
und von 2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abende, 

An den Sonntagen ift jevod der Annahme- und Ausgabe-Dienft 

von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags, j 
an den gefeglichen Fefttagen, welche nicht auf einen Sonntag fallen, fo wie an 
dem Geburtstage Seiner Majeftät des Königs dagegen 
von 9 bis 11 Uhr Vormittags umd 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 
geſchloſſen. Potsdam, ven 12. Mai 1859. 
Der Ober⸗Poſt-Director. In Bertretung: Stephan: 

Vom 11. d. M. ab ift.eine tägliche vierfigige Perfonen-Poft zwiſchen Neuſtadt⸗ 
Eberswalde Bahnhof und EI NOHAINE über Zerpenſchleuſe mit folgennem Gange 
eingerichtet worden: 

aus Neufladt-Eberswalde Bahnhof um 9 Uhr 40 M. Vorm., nah Durd- 
gang der erften ee zwifchen Berlin und Stettin; 
in Liebenmalde um 2 Uhr 3 Nachm.; 
aus Liebenwalde um 2 Uhr 8 +; Nachm.; 
in Neuſtadt⸗Eberswalde Bahnhof um 7 Uhr 25 M. Abends, zum An⸗ 
—— an die letzten EIER zwifchen Berlin und 
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Das Perfonengelv beträgt 6 Sgr. pro Meile, einfchließlih ver Fracht für 
30 Pfd. Freigepäd. 

Die Geftellung von Beichaiſen findet nur in ber Richtung von Neuſtadt⸗ 
Eberswalde Bahnhof nach Liebenwalde ſtatt. 

Die Entfernung beträgt zwiſchen Neuſtadt⸗Eberswalde Bahnhof und Zerpen⸗ 
ſchleuſe 24 Meilen und zwiſchen Zerpenſchleuſe und Liebenwalde 1, Meile. 

Ab- und Auffleigeftellen für Poft-Reifende unterwegs find in Meffi — 
Steinfurth und —— eingerichtet tworven. Potsdam, ven 13. Mai 185 

Dber-Pofl-Direstor. In Vertretung: Stephan. 
—r — — 


Verordnungen aud Belanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Rendant Ferdinand Schirmer in Charlottenburg if ald Agent ver M 49. 


Baterländifchen ET kei zu Elberfeld beftätigt worden. Hagel; 
Berlin, ven 9, Mai 185 Berfiherung. 
Königl. — dium. Freiherr von Zedlit. F —— 

—— ⸗ m — 


Befauutmacbun 
Nah vem Ableben des Amts⸗-Raths Zier ift ver Wi fihafte- Inſpector von Gerlach 
zum Anminiftvator, Polizei- und Caſſen⸗-Verwalter des Königligen Hausfiveicommiß- Amtes 
Trebatſch, im Beedkowſchen Kreife, beftellt worden. 
Berlin, ven 10. Mai 1859. Königl. Hoflammer der Königl. Familiengüter. 
— — — — 0— 


Patent» Erthbeilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiihen Staats-Angeiger AP 113 vom 13. Mai 1859.) 
Dem Eduard Schröder zu Berlin ift unter dem 10. Mai 1859 ein Patent | 
‚auf eine Vorrichtung zur Controlivung der Drofcpfenkutfcper in ver dur Zeichnung 
und Befcreibung — Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Benutzung 
bekannter Theile zu beſchränken, 
re Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. ——— 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Angeiger AP 114 vom 14. Mai 1859.) 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin ift unter dem .10. Mai 1859 ein Ein- 
führungs-Patent e 
auf eine Geflein-Bohrmafchine in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Zufammenjegung, und ohne Jemand in ver Benugung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußifßen Staats 
ertheilt worben. — — —— 
Perfonalchronik. 
Im Laufe des Dionats April d. J. find im Bezirke der Königlichen Ober Pof-Direction in Berlin 
Igende Perfonal:Beränderungen vorgefommen: 
— ſind: ber invalide Sergeant Earl Anton Gorzolla als Top rpebient bei der —— 
tadtpoſt⸗Expedition, der invalibe Sergeant Hirſch als Bote b Hof⸗Poſt⸗Amte, ber 
—X op. hi. Aus. Cufay Shulse als poſSecrcien ei dem Hof-Por-Amte. 
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Befbrbert find: ver Poſt⸗ —— Kornmeſſer zum Aſſiſtenten des Zeitungs⸗Comtoirs, ber 
dbote Killmer zum Briefträger, ter Hof-Poft- —— zum Neumann zum Eifen- 
hn-Poft-Eonducteur bei dem Eifentahn-Pofl-Amte Nr. 1 und 2, 

— A * ⸗ Schreiber vom —— in Magdeburg als Bote zu dem hieſigen 
Ho oſt⸗ Amte 

sgeſchieden iſt: der Briefträger Earl fr. W. Tetzlaff. 

u affen find: der Pof-Erpebient Wilh. 5.3* Hrn von ber Central: Stabipeft - Erpebitien, 

der Briefträger Berger wegen Invalidität. 

Geftorben find: ber Dber-Poft-Eaffen-Rendant Rechnungs: Rath Düpont, der Eifenbahn-Pop- 

Eonbucteur Carl Aug. Müller vom Eifenbahn-Poft-Amte Nr. 1 und 2. 


Die Brüdenwärter» Stelle an ber St. Annenthor- Brüde zu Brandenburg ift dem invaliden Unter: 
offiier Shwäride von hier auf Kündigung verliehen en 


Rabweifu 
der im Monat April 1859 mit BeRallung ——— Shiebömannsbeamten im 
Departement des Kammergeridte. 
Nuppinfcher Kreis. (Stadt Wufterhaufen a./D.) 69) Der Buchbindermeiſter Wegener daſelbſt 
ald Schievsemann, 70) der Kupferfchmiedemeifter Uthemann daſelbſt als Ifter Schiebsmanns-Stell- 
vertreter, 71) der Kaufmann = — Steinbach als 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter, alle 
drei verpflichtet am 1. April 185 
Teltowſcher Kreis. . Charlottenburg). 72) der Lieutenant a. D. von Meyer gu 
Kronow, daſeibfi, als Schiedemann für den Iſten und 2ten Bezirk, 73) der Kaufmann Jacob, Daferb, 
als ifter Schiebemanns-Stellvertreter für denſelben Bezirk," 74) der ZTöpfermeifter Sämidt, daſelbſt, 
* ZAieer Schiedsmanns⸗Stellvertreter für benfelben vain 75) der Stadtrath Schmeichel, daſelbſt, 
old Schiedsmann für den Iten und Aten Bezirk, 76) der Kaufmann Oppen, daſelbſt, als ifter 
Schiedsmanns⸗Stellvertreter denſelhen Bezirk, 77) der Rentier Schultze, vafeibſt als Ler Schieds⸗ 
manns·⸗Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle ſechs verpflichtet am 24. März 1859; 78) ber emeritirte 
Prediger Schulz daſelbſt als Schiebsmann für den Sten Bezirk, verpflichtet am 26. März 1859; 
79) der Stadtrath Baron von Gollnig daſelbſt als Ifter Schiebsmanns-Gtellvertreter für benfelben 
Bezirk, 80) der Kunftgärtuer S u. daſelbſt ald 2ter Schiedsmanns Stellvertreter für benfelben 
Beyirt, beide verpflichtet am 24. 859. 


Bermifhbte Nachrichten. 
Befauntmacbung. 
Das Depofitorium der hiefigen Königlichen Kreisgerits-Commiffionen I und II und ber 
Königlichen gern in Niemegk wird zur Zeit verwaltet von 
1) dem Kreisrichter Niepel, als I, Eurator, 
2) dem Büreau-Affiftenten Neßler, als IL. Eurator, 
3) dem Kreisgerits-Secretaiv Thiele, als Rendanten. 

Die für das Depofitorium beflimmten Zahlungen De gültig nur gegen gemeinſchaft⸗ 
liche Quittung dieſer 3 Beamten geleiftet werden. Die Depofitals Tage finden nach wie vor 
an jedem. Dienftage in ven Vormittage-Dienfiftunden flatt. 

Belzig, ven 7. Mai 1859, Königl, Kreisgerichts-Deputation, 


(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 





Nevigiet von ber Königlihen Megierung iu Botsbam. 
Velcdan, gehrurit im bar U, MB, Hapmiden Bucbrudrek 


183 J 
Amtsblatt 
der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 21. Den 27. Mai 1S39., 





Allgemeine Gefekfamminng. 


Das diesjährige 1Ate Stüd der Ge bie Königl. i 
— ori e r Geſetzſammlung für vie Koͤnigl. Preußiſchen 


N? 5052. ER betreffelnd vie Gerwährfeiftung wegen verborgener Mängel bei 
ven Verkaufe und Tauſche von Hausthieren im Bezirk des Appellations- 
gerichtshofes zu Coln. Vom 3. Mai 1859. 


N 5053. Gefeg, betreffend die Aufhebung ver Legge- Drbnung für die Graf | 
gr en und Ober⸗Lingen vom 31. März 1842. Dom 
. Mai 185 


MM 5054. Geſetz wegen — einiger Beſtimmungen des Rheiniſchen 
Handelsgeſetzbuches. Vom 9. Mai 1859. 


Das 185te Stüd verfelben enthält: 


N? 5055. Allerhöchſter Erlaß vom 28. März 1859, betreffend vie Genehmi- 
gung eines Nachtrags zu dem Statute der ftändifchen Darlehnskaſſe für 
Shlefien, in Bezug auf die Erweiterung ber Rüdzaplungsfrift für Dar- 
lehne an Deichgenoffen, 


N 5056. Statut für die Weffelshöfen-Eonradsvitter Meliorations-Soeietät im 
Landkreiſe Königsberg. Dom 26. April 1859. 


N? 5057. Allerhöchſter Erlaß vom 26. April 1859, betreffend die Vertretung 
der Gemeinde Neuerburg, Regierungsbezirks Trier, auf Kreis⸗ und Provinzial» 
Landtagen im Stande der Städte und die — Stãdte⸗Ordnung 
für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an dieſelbe 

N? 5058. Bekanntmachung des Allerhöchften Erlaffes vom 26. April 1859, 
die Genehmigung eines Nachtrags zu dem Statut ber —— 
für Eiſeninduſtrie in Styrum betreffend. Vom 5. Mai 1859. 

N? 5059. Belannimahung des Allerhöchſten Erlaffes vom 26. April 1859, 
die Genehmigung ver Abänderungen des Statuts der Bergbaugefellfigaf 
Neu⸗Eſſen betreffend. Bom 5. Mai 1859. 

— 


Nr 136. 
Verbot der 
Ausfuhr von 
Schlachtvieh 
über bie, Weſt⸗ 
grenze der 
Monarchie 
gegen bies 
jenigen Staa: 
ten, weldye bem 
Zollverein nicht 
angehören 

IV. 1. 503 


WM 137. 
Etloͤſchen der + 
Lungenſeuche in 
Klein» Kreup. 


1. 1574. Mai. 


M 138. 
Fener:, 

Rebent-, Nen: 
ten:, Aus: 
fteuer-, Spar: 
coffen- und 
Transport: 
Berſicherung. 
Agentur⸗Be⸗ 
ſtätigung und 
Niederlegung. 
1, 879. März. 
1. 1332. März. 
1. 2475. Märj. 


«N? 139, 


Lebens⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtätigung u. 
Nirderlegung. 
1. 2131. April 
1. 306. Mai. 
l. 1215. Mai, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Hegierung: 
a) welche den Regierungsbrzirt Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 

j Befanntmachbung. - | 
Auf Grund des 8 3 des Zollgefeges vom 23. Januar 1838 (Gefep- 


‘ Sammlung Seite 34) und in Folge befonderer Allerhöchfter Ermächtigung vom- 


16, d. M. wird hiermit bis auf Weiteres die Ausfuhr von Rindvieh, Schweinen, 
Hammeln, anderem Schafvieh und Ziegen über die äußere Zollgrenze (gegen das 
‚Jollvereins- Ausland) im Weflen der Monarchie unter Hinweifung auf die im 
$ 1 2es Zoll-Straf-Gefepes vom 23. Januar 1838 (Gefeg-Sammlung Seite 78) 

angedrohten Strafen verboten. . 
Berlin, den 20. Mai 1859. 

Der Minifter des Innern, 

(ge3.) Flottwell. 


Der Finanz-Minifter. 
(gez.) v. Patow. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird in höherem Auftrage von uns hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 24. Mai 1859. 
Koͤnigl. Regierung. 


Die unter dem. Rindvieh zu Klein-Kreug — Kreis Weſthavelland — aus- 
gebrochene Lungenfeuche iſt erlofhen, weshalb die unterm 8. September 1858 an- 
geordnete Sperre (Amtsblatt pro 1858 Stüd 37 Pag. 308 Nr. 269) des Drts 
und veffen Feldmark hiermit wieder aufgehoben wird, 

Potspam, den 24. Mai 1859, 
-Königl. Regierung. Wöthellung bes Jonerr. 


bh) welche den Wegierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 

An Stelle des penfionirten Haupt-Steuer-Amts-Eontroleurs Baer zu Neu- 
ftadt-Ebersmwalde, welcher die Agentur ver Feuer⸗, Lebens-, Renten-, Ausfteuer-, 
Sparcafflen- und Transport» BerfiherungssGefellfaft „Thuringia” zu Erfurt 
niedergelegt bat, ift von uns der Commiſſionair W. E. Seidel zu Neuftabt- 
Eberswalde als Agent diefer Gefellfchaft beftätigt worden. 

Der Kaufmann ©. U. Schmelzer zu Wriegen und der Privat -Gecretair 
Trauernicht zu Spandau, haben vie Agentur der vorgenannten Geſellſchaft 
niedergelegt... Potspam, ven 18. Mai 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle ves Gemeinde-Einnehmers Fr. Steffen in Strasburg i. d. Ukm., 
welcher vie Agentur der Magdeburger Lebens-Verfiherungs-Gefellfhaft niedergelegt 
hat, ift von ung der Zimmermeifter Friedrich Dedlow zu Strasburg i. d. Ukm. 
als Agent viefer Gefellichaft, ferner ift der Kaufmann Carl Spieske zu Witten- 
berge, als Agent der Cölniſchen Lebens» Verfiherungs- Gefellfepaft „Concordia“ 
beftätigt worden. 


‘ 
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Der Maurermeiſter Zaftrow zu Prenzlau hat bie Agentur ber 
Lebens-Berfiherungs-Gefellfpaft zu Lüübe niedergelegt. 
Potsdam, den 17. Mai 1859. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Der Kaufmann R. Hildebrandt zu Baruth und ber Rentier Daehne 
zu Flechen Zehlin — Kreis Ofipriegnig —, find von uns als Agenten ver 
Baterländifhen Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld beftätigt worden. Der 


Kaufmann Mollenhauer zu Gramzow hat die Agentur der Magdeburger Hagel-, 


Berfiherungs-Gefellfhaft und der Wundarzt Kreye zu Fleden Zechlin — Kreis 
Dftpriegnig — die Agentur der Hagel-Berfi ——— „Germania“ zu 
Berlin niedergelegt. Potsdam, den 17. Mai 

Koͤnigl. Regierung. — 7 Innern. 

An Stelle des verftorbenen Kaufmanns 3. 5 Meuß sen. zu Nathenom, 
ift von uns der Kaufmann Guſtav Stier zu Ratheriom, als Agent ver Berlinifchen 
Renten- und Capital⸗Verſicherungs⸗Bank beftätigt worden. 

Potsdam, den 13. Mai 1859, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Wer fehs und mehr Duadrat-Ruthen mit Tabak bepflanzt, ift nah 5 5 
der Allerhöchften Cabinets-Ordre vom 29. Mai 1828 verpflichtet, vor Ablauf des 
Monats Juli ver Steuerheheftelle, in deren Bezirf die mit Taback bepflanzten 
Ländereien liegen, ſolche einzeln nad ihrer Lage und Größe in Morgen unb 
Duadrat-Ruthen, Preußifh, genau und wahrhaft, ſchriftlich oder auch mündlich, 
anzugeben. 

Diejenigen, welche Tabak bauen, werden unter Hinweifung auf den $ 7 
der obenerwähnten Allerhöchften Cabinets⸗Ordre erinnert, dieſer Verpflichtung 
rechtzeitig hachzukommen, zugleich wird venfelben anempfohlen, fofern fie ver Größe 
ihrer Tabadslänvereien nicht vollftändig gewiß find, ſich verfelben vor ver An- 
meldung gehörig zu verfichern. 

Für den Fall, daß vie Bepflanzung ver Grunpftüde etwa erft fpäter, als 
bis Ende Juli bewirkt mwerven follte, muß vie Anmeldung jedenfalls bevor bie 
Beflanzung gefchieht, erfolgen, wibrigenfalls die im $ 7 a. a. D. angedrohten 
Strafbeftimmungen ebenfalls zur Anwendung fommen. | 

Die Steuerhebeftellen werben über jede ihnen gemachte Anmeldung eine Be⸗ 
fheinigung ertheilen und die Inhaber von Tabadeland, welche die Anmeldung 


nicht perfönlich abgeben, werden wohl thun, fi jene Befcheinigung behändigen zu - 


laffen, damit fie die Ueberzeugung erhalten, daß die Anmeldung richtig erfolgt iſt. 
Potsdam, den 16. Mai 1859. 


Königl. Regierung. . 
Abteilung für die — 7 indirecten ine. 


M 140. 
Dagel: 
Verſichtrung. 
Agentur⸗ 
Beſtätigung u. 
Niederlegung. 
l. 185. Mär. 
l. 1213. Mär;. 
l. 1395. Mär;. 
l. 2264. Mär. 


N? 141. 
Renten: und 
Eapitals 
Berficherung. 
AgentursBe: 
flätigung und 
Grlöfhung. 
1. 3037. März. 


M 142. 
Anmeldung 
ber mit Taback 
bepflanzten 
Gruudſtücke. 

IV. 5871. 
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M 143. Beltauntmabung, 
— den Remonte⸗Ankauf pro 1859 betreffend, 
1. 3031. Mär. Regierungs-Bezirt Potsdam. 


Zum Anfaufe von Remonten, im Alter -von drei bis einſchließlich fee 
Jahren, find in dem Bezirke ver Königlichen Regierung zu Potsdam und 
angrengenden Bereichen für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Upr Anrede 
Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 6, Juni in Lübben, den 13. Juli _ in Neu-Ruppin, 
s 30. =» = Geehaufen, :s 15. > » Nauen, 

.: 4, * ⸗Oſterburg, » 16. » » Oranienburg, 
. 8 - Stendal, » 17. Augufi » Gtrasburg, 

.« 4» = Havelberg, . 18. ⸗ ⸗Prenzlau, 
6. =» » Wildnad, . 20. 4A ; 
» 7. = « Perleberg, 6. Oktober « Eüffein, 

: 9. s « Prikwalf, 7. ⸗ Letſchin, 
11.⸗Wiittftock, . 8: > s Wriezen, 

:» 12, = = WWufterhaufen, 


Die von der Militair-Commifflon erfauften Pferde werden zur Stelle ab» 
genommen und fofort baar bezahlt. Nur vie» Verkäufer in Nauen werden erfucht, 
die behandelten Pferde in das nahe belegene Remontes Depöt Bärenklau auf 
eigene Koften einzuliefern und nad fehlerfreier — der Pferde das Kauf⸗ 
geld dafelbft in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines — werden als bekannt 
vorausgeſetzt. Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rückgängig machen und 
Krippenſetzer, welche ſich als ſolche innerhalb der erſten 10 Tage herausſtellen, 
werden einer Orts⸗ Obrigkeit auf Gefahr und Koſten des früheren Eigenthümers 
übergeben over auch in einem Remonte⸗Depoͤt aufgeſtellt und find von dem Ber- 
fäufer nah Empfang der desfallſigen Aufforderung gegen Rüdzahlung des Rauf- 
preifes und gegen Erftattung ver fämmtlichen Unfoften wieder in Befig zu nehmen. 

Mit jevem Pferde find eine neue flarfe Ieverne Trenfe, eine Gurthalfter und 
zwei banfene Stride ohne befondere Vergütung zur übergeben. 
Berlin, ven 19. März 1859. 


Kriegs⸗Miniſterium. Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
(gez.) von Schüz. Mengel. von Vegeſack. 


* * 
*2* 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur offenlichen Kenntniß 
gehe. Potsdam, den 3. April 1859. 


Königl. Regierung. Wätpeilung des Innern. 
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Nachweiſung 
ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat April 1859 


MM iM. 


beobagteten Waffer ſtände. 
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M 145, 

Beränberung 
von Bemeindes 
bezitlögrengen. 


1. 1366. Mai, 


M 146. 


Feuer _ 
Berficherung. 
Agentur 
Befätigung 
Niederlegung. 
704. Mär. 
850. Mär). 
. 1121. Mär;. 
1395. Märj. 
2222. Mär. 
2264. März 
2992. Min. 
. 648. April. 
. 523. Mai. 


ee — 
7 7 .. 


M 18. 
Die Befekung 
eontractlicher 
Stellen im ı 
Poftvisnfe. 
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Bon dem Königlichen Domainen-Fiscus find mehrere Parcellen ver fiscalifchen 
Dorffiraße zu Herzberg, Kreis Beeskow⸗Storkow, und zwar: 
a) an den Schulen Chriſtian Friedrich Kambolz eine von 304 [IR. Fläche, 
b) an — Friedrich Lehmann eine von 19 IR. Fläche ind. 3 [IR. 
Auffa 
e) an den Häusler Gottlieb Pisker eine von 334 [IR. Fläde, . 
d) an ven Schneivermeifter Friedrich Piesker eine ind. 6 [IR. Hofraum nebft 
2 TR. Auffahrt, von 17 FIR. Fläde 
veräußert und biefe dem ee des Orts einverleibt worden. 
Potsdam, ven 18. Mai 1859. - 
Königl. — Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Apothekers Jaene zu Werneuchen — Kreis Oberbarnim —, 
"welcher die‘ Agentur der Aachen» Münchener Feuerverfiherungs - Gefellfchaft nieder. 
gelegt hat, ift von uns der Sattlermeifter Homburg zu Werneuchen, als Agent 
dieſer Geſellſchaft, an Stelle des Wunvarztes Kreye zu Flecken Zechlin — Kreis 


» Ofipriegnig —, welcher die Agentur der Baterländifchen Feuerverfiherungs-Gefellfchaft 


zu Elberfeld niedergelegt hat, der Rentier E. Daehne zu Fleden Zechlin, als 
Agent diefer Gefellichaft, an Stelle des Kaufmanns R. Stegemann zu Templin, 
welcher die Agentur der Magdeburger Fenerverfiherungs» Gefelfhaft niedergelegt 
hat, der Kaiferlih Türkifche Major und Brigade-Roparzt a. D. Godlewsky zu 
Templin, als Agent dieſer Gefellichaft, und an Stelle des Auctions-Commiffarius. 
Anton zu Prigwalf, welcher die Agentur der Berfiherungs - Gefellichaft 
„„Deutfcher Phönir” zu Frankfurt a. M. nievergelegt hat, ver Kaufmann Carl 
Huth zu Pritzwalk, als Agent diefer Gefellfhaft; ferner ift der "Maurermeifler 
Zaftrom zu Prenzlau als Agent ver Leipziger Feuerverfiherungs-Anftalt und 
der Eigenthümer A. Sudsporff zu Mittenwalve, als Agent der Vaterländiſchen 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld beftätigt worden. 

Der Amtmann Stoy, früher zu Fleden Zechlin, — Kreis Ofipriegnig — 
bat vie Agentur ver Leipziger Feuerverficherungs-Anflalt, der Rittergutsbefiger 
von Knoblauch auf Bufhom — Kreis Wefthavelland? — die Agentur ber 
Schwedter Feuerverficherungs, Gefellfhaft und ver Maurermeifter Ehriftoph in 
Strausberg die Agentur der Vaterländiſchen Feuerverficherungs- Gefellfchaft zu 
Elberfeld a Honig, Potsdam, den 17. Mai 1859. . j 

dnigl. Megierung. Abtheilung des Janern. . 


Betanntmachung 
der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam. 

Um zur Befegung contractlicher Stellen ver, Poſt⸗Verwaltung im hiefigen 
"Bezirke, als: Stellen ver Landbriefträger, Padetträger auf den Eifenbahnpöfen, 
Poftfußboten, Brieflaftenleerer, Pofthausmwächter, Poftwagentwafcher u. f. w., geeignete 
Perfonen aus der Claſſe der Verſorgungsberechtigten im Voraus notiren zu können, 
fordere ich diejenigen Militair-nvaliven, welche Stellen ver gedachten Art anzu- 


* 
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nehmen bereit find, hierdurch auf, ſich unter Einreichung ihrer Verforgungs- und 
Gührungs-Attefte bei der hiefigen Dber-Poftl-Direction zu melden. Die mit der» 
gleichen Stellen verbundene Löhnung beträgt in der Regel bis zu 120 Zpirn. 
jährlih; als Caution werden 50 Thlr. in courshabenden Papieren erforvert. 

Dur vie vorläufige Uebernahme einer contractlichen Beihäftigung wird den 
betreffenden Militair-Invaliven die Ausficht auf Erlangung einer Poft-Unterbeamten- 
Stelle nicht verfchloffen. 

Potsdam, den 23. Mai 1859. 
De Ober ⸗Poſt⸗ Director Balve, 
— — nn 


— n und Belanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Behufs Ausarbeitung des —— für die Umgebungen Berlins, ‚NP 50. 
foll had Anordnung des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Bebauung 
Arbeiten eine neue Aufmeffung und Nivellirung der bezeichneten Gegend bewirkt der Umgebun- 
und gleichzeitig dur mehrere Feldmeſſer an verſchiedenen Drten in Angriff ges 9" Berline. 
nommen werden. 

Die Natur der gedachten Arbeit erfordert es, daß fie zu jeder Tageszeit ver- 
richtet, daß ein und daſſelbe Grunpftüd nad Umfländen mehrmals betreten, die 
verſchiedenen Fluchtlinien abgeftedt, und durch einzugrabende over einzufchlagende 

Pfähle und Steine, oder. durch Marken an Häufern, Zäunen ꝛc. bezeichnet werben 
müffen, deren forgfältige Erhaltung nothwendig iſt, vamit fie bei fpäterer vefinitiver 
Ausführung des Werks wieder aufgefunden und benugt werben Fönnen. 

Indem das Publitum von dieſem Unternehmen in Kenntniß gefegt wird, 
hegt das Polizei» Präfivium zu dem Gemeinfinn das Vertrauen, daß benjenigen 
Feldmeſſern, welche ſich durch eine Legitimation des Polizei-Präfivio ausweiſen, nebſt 
ihren Gehülfen und Arbeitern, fobald und fo oft diefelben es für nothwendig er- 
achten, der Zutritt zu den Grunpftüden bereitwilligft geftattet werde, und daß 
die für die Zwecke der Arbeit von denſelben anzubringenden Marken, Steine, 

Pfähle und fonftige Vorkehrungen vor Zerftörung oder Beſchädigung werben bes 
wahrt werben. 


Berlin, ven 10, Mai 1859. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplip. 


Polizei⸗Verordnung. 

Nacftepende im Amtsblatt der Koöniglichen Regierung zu Potsdam und ver NP 51. 
Stadt Berlin Stück 40 des Jahres 1852 und im Berliner Intelligenz-Blatt Verdot des 
N? 226 publicirte Polizei⸗Verordnung. Begfangens 

. Auf Grund der $$ 11 und 12 des Gefepes vom 11. März 1850 über Sr nr 

die Polizei-Berwaltung, verordnet das Königliche Polizei-Präflvium, was folgt: yes gerksrens 
* Das Wegfangen oder Tödten der Bögel und dag Zerftören und Ausheben der und Mushebens 
Bogelnefler im Thiergarten, im Friedrichshain, in der Hafenhaide und auf ven ber Bogelnefler, 


£90 


mit Garten-Anlagen verfehenen Plägen der Stadt ift bei Vermeidung einer Geld 
firafe von 10 Sgr. bis 10 Thalern oder, im Falle des Unvermögens, einer 
verhäftnigmäßigen Gefängnißftrafe verboten. 
Berlin, den 23. September 1852. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 


Unter Bezugnahme auf die vorbemerkten SS 11 und 12 fowie auf 8 6 
des Gefepes vom 11. März 1850 über die Polizei-Verwaltung wird das vor- 
fiehende Verbot und die auf veffen Webertretung feflgefegte Strafe ausgedehnt 
auf das Legen. von Leimruthen, Aufftellen von Fallen und alle fonftigen das 
Wegfangen der Vögel zum Zweck habenden Vorrichtungen an den bezeichneten 
Drten. Dertlich bezieht fi diefe Ausdehnung auch auf den Invalidenpark an 
der Invalivenftraße, auf ſämmtliche Kirchhöfe im engeren Berliner Polizei-Bezirk, 
und auf die öffentlichen Park- und Gartenanfagen, zwifchen dem zoologifchen Gar- 
ten, dem Landwehr⸗Kanal refp. Graben, ver Charlottenburger Chauffee von ven 
alten Ehauffee-Häufern bis zum Knie und ver großen Trift-Allee bei dem 


odrom. 
Berlin, ven 3. Yunr 1858. | 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 


wird hierdurch wieder bekannt gemacht. 
Berlin, ven 13. Mai 1859. 
Königl. Polizeis Präfidium. Freiherr von Zeblig. 


MM 52. Nachdem ver Herr Minifter "für geiftliche, Unterrichts- und Mebicinal- 
Grnenmung des Angelegenheiten den bisherigen Bezirks⸗Phyſikus, Sanitäts-Rath Dr. Hammer, 
Sanitätsratie unter Beibehaltung feines bisherigen Amtes zugleich zum Polizei-Stadt- Phyfitus 
= in Stelle des verflorbenen Miedicinal-NRathes Dr. Magnus ernannt hat, fo wird 
Saat dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Pbyſitas. Berlin, ven 19. Mai 1859. 
. Königl. Poligei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 
— —— — 


Lieferung von Pferden. 
Die Seitens der Stadt Berlin für ven Fall einer Mobilmachung ver Armee noch zu 
fiellenden Pferde (ungefähr 1000 an Zahl, mworunter 300 ſchwere und über 400 leichte 
Reitpferde) beabfihtigen wir im Wege des Anfaufs aus freier Hand zu befchaffen. 
Wenngleich über vie Geftellung felbft noch nichts beſtimmt ift, fo wünſchen wir doch jegt 
fhon mit Lieferanten in Unterhandlung zu treten. 
Wir fordern daher Diejenigen, welche die Lieferung fämmtlicher oder eines Theiles diefer 
Pferde gegen fofortige banre Zahlung übernehmen wollen, hiermit auf, Ihre Anerbietungen 


und näheren Bedingungen in unferem Militair-Büreau auf dem Berlinifchen Rathhaufe ein- 


zureihen. Berlin, ven 17. Mai 1859. Die ſtädtiſche Mobilmachungs⸗-Commiſſion. 
— 


231. 
4439. 
6952. 


.. 1093. 
. 1391. 
. 1555. 
. 1714. 
. 1938. 
. 2136, 


. 2519. 


die Nummern: 


263. 340. 683. 711. 
4478. 4546. 4914. 
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‚Betfanntmacung. 


"Bei ver in Folge unferer Belanntmahung vom 4. d. M. am 17. ej. flattgefundenen 
Gfensthgen Verlooſung von Rentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 


7132. 7534. 7602, 


bie Nummern: 


die Nummern: 


199. 760. 


131. : 426. 1437, 
. 3374. 


1356. 


. 2599. 3272. 3367. 
. 5584. 5611. 5987. 


die Nummern: 


489. 1386. 


die Nummern: 


43. 47. 
238. 252, 
526. 560. 
729. 735. 
949. 967. 
1102. 
1421. 
1563, 
1736. 
1944. 
2222. 
2532. 
2870. 2893. 


1418. 
2866. 3046. 3098. 
. 6234. 


56. 
262. 
570, 
775. 
983. 

1182. 
‚1423. 
1568, 
1766. 
1968. 
2242. 


2569. 
2901. 


Littr. A. 3u 1000 Thlr. 


7702. 
Littr, B. zu 500 Thlr. 


2128. 2262. 2294. 2391. 2448. 


Littr. ©, zu 100 Thlr. 


1505. 1573. 1668. 1753. 1809. 
3547. 3615. 3708. 3779. 4131. 
6094, 6704. 6712. 6929. 7137. 


Littr, D. zu 25 Tplr. 


1799. 1940. 2214. 2245. 2465. 
3501. 3700. 3843. 4526. 4647. 


 Littr. E. zu 10 Thlr. 
162. 181. 

329. 

579. 
. 815. 

993. 
. 1222. 
. 1449. 
. 1612. 
. 1777. 
. 2012. 
. 2353, 


184, 


827. 831. 
1029. 1044. 
. 1323. 
. 1454, 
. 1636. 
. 1848. 
. 2062. 
. 2367, 


777. 2080. 2645. 2675. 
5110. 5171. 5258. 5566. 5596. 


187. 
338. 383. 402. 
622. 625. 649. 

849. 
1057. 
1340. 
1455. 
1653. 
1873. 
2070. 
2445. 


. 2603. 


2911. 2932, 


2939. 


. 2691. 


2948. 


2729. 
2975. 


2801. 
5794, 


2502. 


1854. 
4195. 
7735. 


2579. 
4680. 


3001. 


"3165. 


6015, 


2671. 


. 2465. 


3220. 4210. 
6599. 6863, 


3297, 3309. 


. 2163. 2392. 
. 4349, A847. 


. 2792. 
. 5381. 


222. 

490. 

710. 
«930. 
. 1089. 
. 1376. 
. 1530. 
. 1693. 
. 1911. 
. 2098. 
2478. 2495. 


. 2809. 2819. 
3051. 3056. 


3075. 3080. 3122, 3133, 3144. 3145. 3168, 3175. 3176, 3275. 3284. 3306. 


2827. 
3060. 
3312, 


3325. 3333. 3334. 
3506. 3510. 3521. 
3646. 3678. 3685. 
3921. 3943. 3945. 
4188. 4228. 4255. 
4569. 4579. 4580. 
4704. 4721. 4731. 
4873. 4882, 4901. 
5116. 5120. 5138. 
5247. 5254. 5262. 
5424. 5433. 5434, 


5619. 5652. 5657. 
5799. 5803. 5810. 


5976. 5983. 5988. 
6254. 6272. 6277. 
6500. 6501. 6502. 
6609. 6610. 6611. 
6863. 6888. 6893. 
7147. 7159. 7196. 
7337. 7361. 7367. 


7512. 7526. 7561. 


7706. 7713. 7729. 
7942. 7965. 7983. 
8147. 8219. 8243. 
8449. 8453. 8464. 


3358. 
3522. 
3697. 
3966. 
4276. 
4609. 
4733. 
4902. 
5143. 
5275. 
5477. 
5693. 
5811. 
6004. 
6303. 
6505. 
6616. 
6902. 6954. 
.7209. 
7378, 
7563. 
7757. 
7988. 
8312. 


8483. 


8490, 


8318. 


. 3383. 
. 3593. 
. 3794. 
. 4053, 
. 4320. 
. 4620. 
. 4768, 
. 4949. 
. 5163. 
. 5282. 
. 5549. 
. 5711. 
. 5867. 5891, 
. 6045. 
. 6323, 
. 6521. 
. 6641. 
7010. 
. 7248. 
. 7422. 
. 7582. 
. 7810. 
. 8012. 
8321. 
8516, 
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3398. 
3597. 
3814. 
4065. 
4345. 
4631. 
4773. 
4961. 
5170. 
5329. 
5558, 
5718. 


6082, 
6361. 
6533, 
6756. 
7016. 
7270. 
7430. 
7620. 
7824. 
8026. 
8345. 
8522. 


3414. 
3607. 
3816. 
4081. 
4395. 
4635. 
479. 
4970, 
9176, 
9336. 
5574. 
5722. 
5908. 
6103. 
6380. 
6541. 
6767. 
7018. 
7284. 
7450. 
7645. 
7876. 
8049. 
8357, 


3435. 3448, 
3612. 3631. 
3836. 3843. 
4119. 4121. 
4400. 4462. 
4656. 4662. 
4822. 4825. 
4989. 4998. 
5193. 5201. 
5340. 5391. 
5578. 5580. 
5724. 5726. 
5928, 5039. 
6207. 6211. 
6396. 6404. 
6546. 6553. 
6799. 6811. 
7020. 7069. 


‚1297. 7309. 
7454. 7474. 
7648. 7652. 
7879. 7885. 
8074. 8115. 


8370. 8390, 


3451. 
3638, 
3862. 
4130, 
4464. 

4663. 

4828. 

5019, 
5205, 
5392. 
9583, 
5742. 
5948. 
6220. 
6463. 
6575. 
6818. 
7074. 
7320. 
7481. 
7654, 
7888, 
8121. 


8395. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Nentenbriefe werben aufgefordert, gegen 
—— ge Ay Rentenbriefe in coursfähigen Zuftande und ver dazu gehörigen Coupons 
3 bis incl. 16 den Nennwerth der erſteren bei ver hiefigen —— 

— Nr. 26, vom 1. Derober d. J. ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Upr in 


Empfang zu nehmen. 


— und 


Vom 1. October. d. J. ab hört die Verzinſung der ausgeloofeten Rentenbriefe auf. - 


Gleichzeitig werden die Inhaber folgenber bereits früher ansgeloofeten Rentenbriee der 
Provinz Brandenburg, und zwar: 


he. aus dem Falligkeits Termin am 1. October 1854: 
Littr. C. NP 2551 über 100 Thlr., 


b) ans dem Fälligkeits-Termin am 1. April 1856: 


Littr, €, „N? 605 über 100 Thlr., 


E 


D. N? 1532 über 25 Ile, 
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e) aus dem Fälligleits-Termin am 1. October 1856: 


Littr. D. N? 166 über 25 Tplr., 
- E. N? 166. 4641 à 10 Tplr., 


d) aus vem Fälligfeite-Termin am 1. October 1857: 
Littr, E. 5314 über 10 Tlr., 


e) aus dem Fälligkeits-Termin am 1. April 1858: 
Littr. A. «N? 402. 2221 a 1000 Thlr 


- E..M 168. 668. 1300. 1365. 1367. 2577, 3623. 4659, 
6978 a 10 Ahlr,, 


£) aus dem FälligkeitsTermin am 1. October 1858: 


Littr, D. N? 4663 über 25 Tplr., 
» . E, M 78. 158. 580. 1121. 1361. 1366. 1669. 2970. 3722. 
4165. 4516. 4519. 5027. 5093, 7467. 7780. 8099. 
8213 a 10 Tlr. 
wiederholt aufgefordert, ven Nominalwerth verfelben nad Abzug des Betrages der von ben 
mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde auf unferer Caffe in Empfang zu nehmen. 
Wegen ver Berjährung ver ausgeloofeten Aentenbriefe machen wir auf die Beflimmung 
des Geſetzes über die Errichtung von Nentenbanfen vom 2. März 1850 8 44 aufmerkſam. 
Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von ausgeloofeten und gefündigten Rentenbriefen 
gran ift, die zu realificenden Nentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen 
ung — mit der Poft an die Rentenbank-Caſſe portofrei einzuienden und die Ueberſendung 
des Geldbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koflen des Empfängers, in An— 
trag zu bringen. Berlin, ven 19. Mai 1859. 
Ä Königl. Dirertion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Heyber. 





Perſonalchronik. 


Der bisherige Regierungs⸗Secretariats⸗ Affiftent Kaliſch iſt zum Regierungs⸗Secretair, ber bis⸗ 

— re Far ask Mähr * Regierungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtenten und ber 

pa Mr itair- Supernumerarius Kotzte zum Regierungs- Haupt» Eafien» Aifikenten 
ben. 


Die Doctoren der Mebicin und Epirurgie Heinrih Rofenthal, Emil Flies und Benno Loewen⸗ 
berg, zu Berlin, find als practiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den Königlichen Landen 
approbirt und gt worden. 


Kite: Sehr — — Dr. Adalbert a in Deus iR 8 Haag A 
am mnafium zum grauen Rio zu ‚ und ber eb 
. Hoffmann als erfler Hulfelehrer bei der Königlichen Taubſtummen⸗Anſtalt zu Berlin angeftellt worden, 


Br 
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Der Archidiaconus Friedrich. Auguſt Blänkner, bisher zu Perleberg, in zum Pfarrer bei ben 
Evangelifhen Gemeinen der Parochie Dalgew, Diöces Polsdam Il, und der Hülfsp:ediger Paul Martin 
Bollmann Liebuſch, früher zu Lieberofe, zum Parr-Adjuncten cum spe succedendi bei den Evangelifgen 
Gemeinen der Parole Rietdorf, Didees Dahme, befiellt worden. 


Die Evangelifche Pfarrftelle zu Kiekeluſch, Diöces — ———— Königlihen Hausfideis 
commiffarifchen Patronats, ift dur ben Tod des Predigers Köhr erlebigt worden. 


Der Diaconus der Paftoral-Gehälfen-Anftalt zu Dutsburg, Johann Chriſtoph Laue, iſt als etats⸗ 
mäßiger Auffeher bei der Strafanftalt zu Spandau angeflellt worben. 


Bon dem Königlihen Eonfiflorium der Provinz Brandenburg find die —— 
Carl Rudolph Daube aus Berlin, 
Johann Carl Wilhelm Gloatz aus Mablig, 
Louis Otto Hermann Grunow aus Berlin, 
Friedrih Wilhelm Hanfen aus Friefad und 
Friebrih Theodor Nigmann aus Dolzig, 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 


Dem Fräulein Anna Ebel zu Prenzlau iR bie un zur Annahme von Stellen als Haus- 
Jehrerin im bieffeitigen Regierungsbezirk eriheilt 





Bermifhbte Machrichten. 
Deffentliche Befanntmachung. 


Im Auftrage des Königlichen Kri a wird hierdurch eine Belohnung. von 
Füntbundert Thalern 
Demjenigen —— der den Urheber des am 9. März d. J. ſtattgehabten Brandes der 
Kaſerne Nr. 3 im Citadellhofe bierfelbft ehr zur Anzeige bringt, vaß feine Beftrafung 
erfolgen — Spandau, den 24. Mai 1859 Königl. Commandantur. 


⸗ 


(Hleryu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt vom ber Königlichen Megierung ju Poisbam. 
Dolsvam, gehrndt im der U. WM, Hapmiden Mucdrudesei, 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 22. Den 3. 9umi 1859. 





Allgemeine Gefegfammlung. 


Das diesjährige 16te Stüd der Gefegfammlung für vie KRönigl. Preußifchen 
Staaten enthält: 


N? 5060. Bertrag zwifchen Preußen und Sachfen- Meiningen zur Regelung 
der gegenfeitigen Gerichtöbarkeitsverhältniffe. Vom 2. Mai 1859. 


N? 5061. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Mai 1859, betreffend die Verleihung 
ver Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
Gemeinden Saarbrüden und St. Johann im Regierungs-Bezirf Trier. 


N? 5062. Belanntmadhung über die unterm 26. April 1859 erfolgte Beflätigung 
des Statuts für die Grzybowitz- Zabrze-Kusnitzaer Actien»Chauffeebaus 
Gefellichaft zu Zabrze im Beuthener Kreife des — 
Oppeln. Vom 13. Mai 1859. 


N? 5063. Bekanntmachung über die Seitens beider Häuſer des Landtages 
erfolgte Verfaffungsmäßige Zuftimmung zu der mit den Rheinuferftanten 
am 7. Mai 1858 abgefchloffenen Lebereinkunft, den Bau ver ſtehenden 
Rheinbrüde zu Cöln betreffend. Vom 17. Mai 1859. 


Das 17te Stüd verfelben enthält: 


N? 5064. Allerhöchſter Erlaß vom 6. October 1858, betreffend die Verleihung 
des Expropriationsrechts an die, zur Verforgung der Stadt Berlin mit 
fließendem Waffer an Stelle der Unternehmer For und Crampton getre- 
tenen Actien⸗Geſellſchaft „Berlin⸗Waterworks⸗Company“. 


N? 5085. Beftätigungs-Urkunde, betreffend die Genehmigung der Emiſſion der 
fünften Million des Grundcapitals der Schleſiſchen Hütten-, Forft- und 
Bergbau-Gefellfchaft „Minerva“ mit bevorzugten Rechten an dem Divi- 
dendengenuß und Beftätigung des Nachtrags zu ihrem Statut, Dom 
.. 26. April 1859, 
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N 5066. Geſetz, betreffend ven außerordentlichen Geldbebarf ver Militair⸗ 
und Marine-VBerwaltung. Vom 21. Mai 1859. _ 


N 5067. Geſetz wegen Abänderung des Geſetzes vom 30. Mat 1853, betref- 
fend die von den Eifenbapnen zu entrichtende Abgabe, und wegen Ver: 
wendung der Zinfen von den Amts- und Zeitungs-Cautions-Capitalien. 
Vom 21. Mai 1859. .* 


NM 5068. Gefeg, die Erhebung eines Zuſchlages ver clafjificirten Einkommen⸗ 
ſteuer, zur Claſſenſteuer und zur Mahl- und Schlachtſteuer betreffend. 
Dom 21. Mai 1859, 








Befanntmahungen 
der Königlichen Haupt : Berwaltung der Staats : Schulden. 


Die Banquiers Helfft Gebrüder pierfelbft haben bei uns auf Umfchreibung 
des Staatsſchuldſcheins Littr. E. AP 763 über 200 Thlr. angetragen, weil vie 
Eirculation veffelben wegen der auf der Rüdfeite vermerkten, mit Dinte geſchriebenen 
Namen: Müslis Brogen, Anſtand findet. 


In Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Gefeg- Sammlung 
Seite 177) wird Jeder, welcher an dem bezeichneten, abgefehen von jenem Vermerk 
fursfäpigen Staatsfhuldfcpein ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies 
bei uns innerhalb 6 Monaten und fpäteflens am 30. November d. J. 
fhriftlih anzuzeigen, widrigenfalls die Gafjation des Staatéſchuldſcheins erfolgen, 
und den. Antragftellern ein neues Document ausgereicht werden wird. 

Berlin, ven 19. Mai 1859. 


Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Erſatzleiſtung für die präckudirten Caſſenanweiſungen 
von 1835 und Darlehns-Caſſenſcheine. 


Durch unſere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 20. April 
1857 und vom 7. Januar v. J. find diejenigen Perſonen, welche Caſſenanweiſungen 
vom Jahre 1835 und Dahrlehns-⸗Caſſenſcheine vom Jahre 1848 nah Ablauf des 
auf den 1. Juli 1855 feftgefegten Präclufiv-Termins bei ung, der Eontrolle der 
Staats- Papiere oder den Provinzial, Kreis- oder Local-Gaffen eingereicht haben, 
zur Empfangnahme des ihmen in Gemäßheit des Gefeges vom 15. April 1857 
zuſtehenden Erfages aufgefordert worden. 
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Da ver Erfag für diefe Papiere deſſenungeachtet noch immer nicht vollſtändig 
abgehoben ift, fo werden die Betheiligten nochmals aufgefordert, ſolchen bei ver 
Eontrolle ver Staats- Papiere hierfelbft, Dranienftraße Nr. 92, over ‚beziehunge- 
weiſe bei den Regierungs-Haupt-Eaffen gegen Rüdgabe ver ihmen ertheilten Em» 
pfangfpeine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Perfonen, welche noch Eiger. vom 
Jahre 1835 oder Darlehns-Eaffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, vie erneuerte 
Aufforderung, diefelben bei der Kontrolle ver — oder den Regierungs⸗ 
Haupt-Eaffen zur Erſagleiſtung einzureichen. 

- Berlin, den 26. Januar 1859. 
Haupt» Verwaltung der — Schulden. 
—— Gamet. Nobili ling en 





Verordnungen und — der Königl. Hegierung:- 


bb) welche den Megierungsbezirk Potsdam ausfchlienlich betreffen. 
Betauntmacbung, 
den Ankauf von Pferden für die Armee betreffenv. 

In Verbindung mit dem viesjähriger Anfaufe von Remonte, follen an ven 
„vieferhalb durch unfere Bekanntmachung vom 19. März vd. J. beftimmten Tagen 
und Orten, von ver Remonte-Anfaufs-Commiffion, auch folche ältere Pferde ge- 
fauft werben, welche für ven Fall ciner Mobilmachung der Armee incl. Landwehr, 
nicht bereits von den Kreis-Behörden zur Geftellung vefignirt worden, zur fofortigen 
Einftellung bei ver Kavallerie oder Artillerie geeignet find und von ven Befigern 
zum Kauf angeboten werden. 

Dergleihen Pferde dürfen nicht zu alt, mit unter 5 Fuß groß, nicht zu 
ſchwachbeinig, nicht fteif, abgetrieben, kraftlos oder unverhäftnigmäßig ſchmal gerippt 
fein. Hengfte, tragende Stuten und alle mit Hauptfehlern, Krankheiten oder 
fonftigen erheblihen Mängeln behaftete Pferde, werden nicht gefauft. 

Wegen ver Abnahme ver erfauften Pferde zur Stelle over deren Einlieferung 
in die Remonte» Depots, imgleichen wegen ver Bezahlüng des nad gegenfeitigem 
Uebereinfommen behandelten Raufpreifes, wird auf unfere oben allegirte Bekannt— 
.madhung, Bezug genommen. 

Berlin, den 26. Mai 1859. 
,  Rriegs-Minifterium. Abtheilung für das Remonte-efen 
(ge) von Schü. Mengel. von Veseſad. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird unter Bezugnahme auf die diesſeitige 
Mittheilung vom 3. April d. J. (I. 3031. März.) — Amtsblatt für 1859 
Seite 120 — bierdurd zur er un gebracht. 

Potspam, den 30. Mai 1859 

Königl, Regierung. . Abtpeilung des Jauers. 





M 147. 
Der Anfauf 

von Pferben für 

die Arınce. 

I. 2847. Mai. 


M 148. 

Schifffahrie⸗ 
Verlehr durch 
die biefige 
Gifenbahns 
Drebbrüde. 
1. 1490, Mai. 


M 149. 
Beiträge 
zum Domainen» 
Beuerfchäden- 

Bonds für 

1. Mai 
1859/60, 

N. 1604. Mai. 


M 150. 
- Die aus bem 
Lehrerinnen⸗ 
Seminar und 
Gouvernanten⸗ 
Inftitnte zu 
Droyßig 
anftellunge: 
fäbig zu ent» 
laſſenden Leh⸗ 
rerinnen und 
Gouvernauten. 

ll. 8. 2072. 
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Um den in lepterer Zeit häufig vorgefommenen Störungen des Schifffahrte- 
Verkehrs durch die hiefige lange Brüde und die Eifenbahn-Drehbrüde am König- 
lichen Luſtgarten hierfelbft, fo wie in dem zwiſchen viefen beiven Brüden befind- 
lichen Baffin zu begegnen, beftimmen wir hierdurd auf Grund des 8 11 ves 
—— über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850, daß niemals mehr 

als ſechs ftromauffahrende und unmittelbar hintereinander folgenbe Fahrzeuge durch 
die Eifenbahnbrüde in das Baffin geführt werben dürfen. 


Vebertretungen viefer Borfrift, fo wie fonftige Zuwiderhandlungen gegen 
die Anordnungen des jevesmaligen Wärters ver Eifenbahn-Drehbrüde werden mit 
einer Geloflrafe von 1 bis 5 Thlrn., an deren Stelle im Unvermögensfalle ver- 


hältnigmäßige Gefängnißftrafe tritt, geahndet werden. 


Potsdam, den 23. Mai 1859. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nah 8 20 des Domainen-Feuerſchäden« Regulativs vom 28. April 1826 
find die firirten Beiträge im Laufe des Monats Mai jeven Jahres- mittelft dop⸗ 
pelter Lieferzettel am die Regierungs-Haupt-Caffe einzufenden. Den Theilnehmern 
des dieffeitigen Domainen-fzeuerfchäven-Verbandes wird diefe Beflimmung mit ver 
Aufforderung in Grinnerung gebracht, die Einzahlung ver firirten Beiträge für 
das Societätsjahr vom 1. Mai 1859 bis dahin 1860 bis zum 10. Juni vd. J. 
an bie obenbezeichnete Caſſe hierfelbft bei Vermeidung zwangsweiſer Einziehung 
zu bewirken. 

Potsdam, den 28. Mai 1859. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für Arie an Domainen und Forſten. 


Zu Ende Juli d. J. werden aus dem evangelifchen Lehrerinnen-Seminar, 
forwie aus dem Gouvernanten»ynftitut in Droyßig eine Anzahl Jungfrauen mit _ 
dem Befähigungszeugniß, aus erfterem zur Anftellung an Clementar- und Gtabt- 
fhulen, aus legterem für den Gouvernanten-Dienft und zur Anftellung an höheren 
Töchterfchulen entlaffen werben. 


Indem wir Magifträte und andere Privat-Collatoren von Schulftellen, ſowie das 
bei der Sache intereffirte Publitum hiervon in Kenntniß fegen, bemerken wir nod, 
daß vie Betheiligten fih, um Lehrerinnen oder Gouvernanten für ausreichend 
dotirte Schulftellen ꝛc. aus dem obgedachten Ynftitute zu erhalten, zeitig an ven 
Seminar»Director Kriginger zu Droyßig bei Zeig zu wenden haben. 

Potsdam, den 30. Mai 1859. 
Königl: Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen, Verwaltung und das Schulweſen. 
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9 
Der Maurermeiſter Friedrich Jabel zu Lehnin — Kreis Zauch-Belzig — 
iſt von uns als Agent ver Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau 
beflätigt worden. Potsdam, den 18. Mai 1859 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


nme —— 





die Agentur der Berliner Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt hat, ift von 
ung der Kaufmann Guſtav Stier, zu Rathenow, als Agent viefer Gefellfchaft, 
an Stelle des Kaufmanns Otto Hartwig; zu Neuftabt-Eberswalve, welcher 
die Agentur ver Magdeburger Lebens «Berfiherungs »Gefellfpaft niedergelegt hat, 
der Privat-Serretaivr Reihenflein, zu Neuftadt- Eberswalde, als Agent biefer 
Geſellſchaft, an Stelle des Kaufmanns E. ©. Abel, zu Prigmwalf, ver Kauf— 
mann J. 5. Eolberg, zu Pritzwalk, als Agent verfelben Geſellſchaft und an 
Stelle des Kaufmanns G. Stier, zu Rathenow, welcher die Agentur der Lebeng- 
BVerficherungs- Gefellihaft zu Leipzig niedergelegt hat, ver Kaufmann Albert 
Schade, zu Rathenow, als Agent diefer Gefellfchaft; ferner find ter Kaufmann 
Staedtefeldt, zu Strausberg, der Kaufmann E. 2. Ranpau, zu Kyrig, ber 
Kaufmann 3. C. Wernede, zu Perleberg, ver Rathmann Höffler, zu Zehdenick, 
. und der Kaufmann Carl Amerlan, zu Oranienburg, als Agenten ver Mage: 
burger Lebeng-Verfiherungs-Gefellfhaft, und der Stabtverorpneten-Vorfteher Carl 
Gniefer, zu Zoffen, als Agent ver Deutfchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Lübeck beflätigt worden. 
Potsdam, ven 18. Mai 1859. 
Königl. Megierung. Abtheilang des Zunern. 


An Stelle des Buchhändlers W. Krenkel zu Perleberg, welcher die Agen- 
tur der Lebend-, Penfions: und Leibrenten-Berfiherungs-Gefellfchaft „Iduna” zu 
Halle nievergelegt bat, ifl von uns der Buchdrudereibefiger Jacobfon zu Perle 
berg, als Agent viefer Gefellfchaft, ferner find der Kaufmann Eduard Battre 
zu Prenzlau und ver Kaufmann Auguft Krüger zu Wittenberge, als Agenten 
derfelben Gefellfchaft betätigt worden. _ 

Potsdam, ven 18. Mai 1859, 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


—— — — — 





An Stelle des verſtorbenen Amtsraths Zier zu Trebatſch — Kreis Beeskow⸗ 
Storkow — iſt von uns der Gutspächter Honig zu Tauche — deſſelben Kreiſes — 
als Agent der Mecklenburger Hagel-Verſicherungs-⸗Geſellſchaft zu Neu-Brandenburg; 
auch ift der Schulze Sommer zu Ruhlevorf — Kreis Teltow — als Agent der 
Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt beflätigt morben. 

Potsdam, den 23. Mai 1859. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


N 151. 
Feners 
Berfiherung. 
Mgenturs 
Beflätigung. 
l. 1508. Mär. 


N? 152, 


Rebens: 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Betätigung m. 
Mieberlegung. 
1. 2003. Mär. 
l. 2280. März. 
I. 2590. Mir. 
l. 2908. März 
!: 3035. Rär. 
J. 3036. Mär. 
J. 27. April. 
l. 407. April. 
1. 468. April. 
1. 118% April, 


M 153, 
Lrbent;, 
Penfiont: and 

Reibrenten: 
Berficherung. 
Agentur: 
Befätigung u. 
NRiederlegung. 
1. 2826. Mär;. 
1. 7. Upril. 
1. 1812. Mai, 


MM 154. 
Hagel: 

Berficherung. 
Agentur: Bes 
Aätigung unb 
Erlöfhung. 

L 1813. Dai. 
!. 2070. Mai. 


IN 158. 
Bich: 
Berficherung. 
Agentur« 
Nieberlegung- 
906. April, 


N? 158. 
Renten: 
Berjicherung. 
AgentursBe: 
flätigung und 
Erlöihung. ° 


1. 706. Mär. 


M 53. 

Beuer: 
Verſiche rung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


N? 54. 

Beuer: 
Berjicherung. 
Agentur: 
Beätigung. 


N 55. 
Reben?» 
Berſicherung. 

Agentur⸗ 
Beſtaͤliguug. 


N 56, 

Zebend» 
Berficherung. 
Agenturs 
Niederlegung. 


IM 57. 

Dagel⸗ 
Berficherung. 
Agenturs 
Niederleguug. 
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1 
Der Kaufmann Crohnheim zu Spandau, hat die Agentur des Potsdamer 
Bieh-Berficherungs-Bereins niedergelegt. 
Potsdam, den 18. Mai 1859. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des verfiorbenen Kaufmanns Meuf sen, in Rathenow, ift ver 
Kaufmann Brohm zu Rathenow, von uns als Agent der Preußifchen Renten 
Verfiherungs-Anftalt zu Berlin beftätigt worden. 

Potsdam, den 18. Mai 1859. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Janern. 
—— — 


a en und Belanntmacbungen 
" Der Behörden der Stadt Berlin. 
Die Gültigkeit der dem Kaufmann Guftav Pfeiffer bierfelbft ertheilten 
Beflätigung als GeneralsAgent ver Leipziger Feuer-Verficherungs-Anftalt ift im 
Einverfländnig mit der Königlichen Regierung zu Potsdam auch auf ven Ber- 
maltungs-Bezirf diefer Behörde ausgebehnt worden. 

Berlin, den 25. Mai 1859. ' 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdium. Freiherr von Zedlig. 

Die den Kaufleuten Pietzker und Behrendt hierfelbft für ven engeren 
Polizei-Bezirt von Berlin ertheilte Beflätigung als Agenten ber zent 
Gefellfhaft „Deutscher Phönix zu Frankfurt am Main‘ ift auch auf ven 
—— Potsdam ausgedehnt worden. 

Berlin, den 24. Mai 1859. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praſi dium. Freiherr von Zedlitz. 

Der Banquier Carl Emil ( Ebeling bierfelbft ift als Haupt- Agent ber 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ Bank f. D. zu Gotha für den engeren Berliner Polizei- 
Bezirk vom 1. Juli d. 3. ab beflätigt worben. 

Berlin, ven 14. Mat 1859. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von gevtig. 


Der Banquier Carl Gottlieb Friedrich Franz hierfelbft wird die ihm von 
der Lebens-Verficherungs-Banf f. D. zu Gotha übertragen geweſene Haupt-Agentur 
vom 1. Zuli d. 3. ab nieverlegen. Berlin, ven 14. Mai 1859. 

Königl. Polizeis-Präfivium. Freiherr von Zevlig. 


Der GSteuer-Eontrolleur a. D. Gottlob Friedrich Gerold hierfelbft hat die 
ifm von ber @efellfchaft zur gegenfeitigen Hagelfhäpen-Berglitung zu Leipzig 
übertragen geweſene Agentur niedergelegt.“ Berlin, ven 24. Mai 1859. 

Koͤnigl. Polizei Prafidium. Freiherr von Zeplig. 
— 





’ 


20. 


POUR der Königlichen Ober: Poft:Direction in Berlin. 


Rahbweifung - 


M 19. 


der im daufe des Iſten Quartals 1859 bei der Königlichen Ober-Pofl-Direction in Berlin — 
unbeſtellbaren Geld-, Werth: und Packetſendungen, fo wie herrenloſer Effecten. 












Declarirs 
, Geld⸗ Ge⸗ zur Poſt Name 
Gegen⸗ Adreſſat Beſtimmungs⸗ * Si 
wicht. | Signatur. gegeben bed 
= wand. Dort, Andale, ’ Abfendere. , 
TI: Sa. Dr. Pid. Loth in am 
1 rg —— Augsburg — pr. Adt. [Bertin]14.58.Nicpt genannt. 
1 Pader IE. Schmidt — 1111] — do, Berlin\?3.58. bo. 
Anhalt. da uhof. 
1 Kiſte Frau Schulz Sagan — |—/—15[—] F.S. PBerlin3.56. do. 
All Pader rau Klohe Irürftenwate |—I—-I2131 AS. P 3 ip et 
n Rirdo 
do eidermader |Steitin — Alo | T. R. 16. Berlin 24.58.Wilh. Ruſt. 
Hilger otsd. Bahnhof. 
a ae — — 51 H.B. |Berlin]?2.58. ur * 
oſtius. 
it Fire Sophie Eulih[Brandendturg I—|-|—]| 2 —| S. B. P : 59.1 Rinna 
Naufgü 
Bi bo. —155* Kniegnig bi — — H. B. 4.59. Micht a 
‚Begbo 
9| do. [Madame I: ]- 18) W. F .. 19.59. do. 
Schmidt 7872 
10/1 Padet et 1%] M.P :« 120,59.l#r. Reimer. 
er 
Peſchkau 
191 Kifte re Draniendburg |— 19] WS. 758. Conrad Felfing. 
1211 Packet Gaftwirth — 24 | N.C. [Berlirj?$. 58. Nicht genannt. 
Gersborf tett. abnhof 
13] do, Wittwe Huth |Potsbam — 121 H. H. —28 19 59. Emilie Haybad. 
1All Kifte es — d. DO — 222 | J. M. 4. Berlin a. * Cath. Klee. 
15/1 Padet ſgt Satory |Rönigeberg i.Pr.| — 3—| 8:8. | - | 3.59.mige genannt. 
1611 Kifte IFrl. Paul. üne I—|—I—1 3101 P. M. : 19,59. do. 
Maeki 
1711 Dadet Pe. Meu-Ruppin —I-[-—1-18I1 T.S. :« 112,59.|Rof. Beer. 
1 bo. Beige Neufladt a. 6.2.1 — |—-I—-]6| H.B. — Nicht genannt. 
191 Kiſte Hapel et Striegau — [1115] — [H, W. 97.|Berlir|??.59. dp. 
Wehner 
2011 Padet Schneidermſir. Hegermühle beiſ —— 3201 F. H. ⸗1469. do. 


F. Schneider] Neuſtadt⸗Ebw 
























’ Name 
Adreffat. — ihr. | Signatur. ’ des 
Abfenders. 





21) 1 Paar Morgenigube und 2 Paar weißdaumwollene Strüwpfe, während ter Werpnagptegeit im 
der Local⸗Padlammer des hieſigen Hof-Pof-Amts gefunden. 

22) 6 Saamen-Pälhen, beim Auspaden der Wagenfiüde opne derlarirten Werth des Illten Leipzig 
Berliner Zuges am 4. April d. J. im Poſtwagen vorgefunden. 





234 Brief Landſchafts- |Berlin, Fram 3 II41—-| % —  [Belin]?3.58,15dulpe. 
maler Rod Str. Rr. 14 
24 de. — a — 3 — — 1448.Nicht genannt. 
eröfe gaſſe Nr. 
251 do. — Beuthen D./S | Ducaten 5 — : 1192.58.) Julius Luſtig. 
finger 
26] be. je ee 1 III % — 43.56.Couſin Wilhelm. 
27) do. Wittwe Straßburg i. d.] 1 | -I—I—| 77; — s 122,58.1Wittwe 
Schwanert Ulermaf Schwanert. 
251 do. IRacdt T. Alt: — ba) 2? — —6 — ⸗ „59.1 Alımana ber 
mann unylau uber. 
29) do. JArau Lud Bernftein 5 ——I-—| 43 — ⸗59.4. Shröber. 
30) do. ehe: Stade 1 * — 7650. Nicht genannt. 
midt, 
Steinhauer 
3111 Kifle Auguoſte Turin 4 ball] 211%] M. H. .56. Madame 
Chamel Auguſt, Marf- 


grafenfir. Nr. 1. 
Die unbefannten Eigenthümer ber vorbenannten Sendungen refp. Effecten werben aufgeforbert, 
ur Empfangnahme derſelben ſpäteſtens innerhalb vier Wochen, vom Tage bed Erſcheinens gegenmwärtiger 
nntmahung an gerechnet, bei der hiefigen Dber-Pofl-Direction a zu melden, wibrigenfalld das 
in den Sendungen befindlie Geld dem Poſt⸗-Armen-Fonds überwielen, der Inhalt der Padete aber 
zum Beften diefes Fonds öffentlich verfleigert werben wird. 
Berlin, den 27. Mai 1859. Königl. Ober: Poft:Direction. 


Patent» Ertheilungen. ’ 
(Auszug aus bem Königlich Preußifchen Staats-Angeiger AP 124 vom 27. Mai 1859.) 
Dem Profeffor Fink in Berlin ift unter dem 22. Mai 1859 ein Patent 

auf einen NRegulator für horizontale Wafferräver in der dur Zeichnung und Befchrei- 
bung nachgemiefenen Verbindung, und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile 
zu befchränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 

ertheilt worden. — ne 

Perſonalchronik. 


Se. Königliche Hoheit der Prinz» Regent haben dem ef Acıte Dr. D ' — 
Eberöwalke, —* Character als Sanitäts-Rath AllergnädigR zu hi el. onop, zu Reufl 


203 


Die durch ben Tab bes Regierungs-Gubernumerard Wenner erledigte Verwaltung bed Rentamtes 
Potsdam und ber Eaffe für die Forfl-Reviere Porsdam-Bornim und Gunersdorf ift dem Regierunge- 
Haupts@affen-Affiftenten Rogte intsrimififh übertragen worten. 


Der bisherige Hülfsarbeiter Carl Friedrich zu ift zum Civil⸗ Supernumerarius bei der hieſigen 
Koͤniglichen Regierung ernannt worden. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Marimilian Barſchall zu Berlin, iſt als practiſcher Art, 
Wundarzt und Gebuctöpelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 


Der Hülfsprebiger Heinrih Zulius Hermann Büchſel, bisher zu Blumberg, ift zum Pfarrer bei 
den Evangelifhen Grmeinen der Parochie Bi, Didces Berlin-Land, beſtellt worden. 


Der Sergeant Ernfl Seiffert vom Könialichen 24ften — DIE ift ald etatsmäßiger 
Strafanfalts-Auffeper bei der Strafanftalt zu Spandau angeflellt worben. 


Bei ber zu Oftern b. J. an dem Seminar für Stadtſchulen zu Berlin abgehaltenen Entlaffungs 
prüfung find Polgenbe Zöglinge diefer Anfalt für anftellungsfähig erflärt worden: 


Johann Friedrih Dito Bergemann aus Potsdam, 

Carl Ludwig Beyer aus Groß-Leiflenau bei Loffen, Kreis Graubeng, . 
Emil Grimm aus Berlin, 

Joſt ph Ernft Hausbrand aus Potsdam, 

Johann Auguf Herrmann aus DEINEN, 
Eduard Heinrich Paul Kliging aus Berlin 

Reinhold Bottpold Roffan aus Färfienwalde bei Eüftrin, 
Earl Friedrich Müller aus Trebbin, 

Wilhelm Pauli aus Berlin, 

Georg Auguſt Eduard Redlich aus Pofen, 

Carl Adolf Shönberner aus Berlin 

Hermann Buflav Schüler aus Jüterbogf, 

Guſtav Adolf Schulz aus Potsbam, 

Gotthilf Emil Spanner aus Berlin, 

Ferdiand Telle aus Züterbogf. 





Bermifchte Rachrichten. 


Brüdenfperre. 

Die Paffage der Tpiergarten-Brüde über die Doffe beim Königlichen Frievrih-Wilpelms- 
Geftüt im Amte Neuſtadt a. D. wird für die Zeit vom 6. bis 25. Juni d, 3. megen einer 
an ber Brüde vorzunehmenden Reparatur gefperrt. 

Während der Dauer diefer Sperre iſt es den Paffanten geftattet, ihren Weg „über ven 
Hof des. Landgeſtüts Lindenau zu nehmen. 


Potsdam, den 31. Mai 1859. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und — 
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Betfanntmachbung 
des Vereins für Pferdezucht und Pferdedreſſur zu Berlin. 


Während der in dieſem Jahre vom 19. bis 24. Juni flattfindenden Rennen erden 
wiederum, ähnlich wie früher, Prüfungen von Landwehr» Eavallerie- Pferden und Wettrennen 
derſelben, ſowohl auf ebener Bahn, als aud auf einer Bahn mit Meinen Hinverniffen, des— 
gleichen Prüfungen der Zugkraft und Wettfahrten um die hierzu ausgeferten Preife von zus 
fammen 1000 Thlrn. veranftaltet, wobei noch befonvders darauf aufmerffam gemacht wird, daß 
biejenigen Pferde, melde an den vorerwähnten Rennen Theil nehmen, fämmtlih Preife erhalten. 

Die hierbei zu betheifigenden Landiwehr-Cavallerie-Pferve find ſchon am 19. Juni, Mad 
mittage 4 Uhr, auf dem Rennplage bei Tempelhof unmeit Berlin zu geftellen, ohne daß es 
einer früheren Anmeldung bedarf; diejenigen Perfonen jedoch, melde an den Prüfungen ver 
Zugkraft, welche daſelbſt zu ver nämlichen Zeit flattfinden, fo wie an ven Wettfahrten Theil 
zu nehmen wünſchen, werben erfucht, foldes dem unterzeichneten Directorium bis zum 16. Juni, 
Nachmittags 6 Uhr, mündlich oder fhriftlich anzuzeigen und ift vaffelbe gern bereit, vie voll: 
fländigen Bedingungen Jedem auf Erfordern fofort mitzutheilen, 

Berlin, ven 21. Mai 1859, 


Direstorium des Vereins für Pferdezucht und Pferdedreſſur. 


(Hierbei eine Beilage, enthaltend bie Belanntmachung bed Herrn Finanz» Miniflers, Ercellenz, vom 
30. Mai 1859, betreffend die Aufnahme einer Staats-Anleipe von 30 Milionen Thalern im Wege 
ber allgemeinen Subfeription, imgleihen Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


Rebigirt von ver Kbmigiiihen Negierung jm Borekom 


— — — — — 


Veledam, aztoradi ın des U, ME, Dapmlden —X 


Beilage 
zum 22ften Stüd des Amtsblatts pro 1859 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berli. 





- Bekanntmachung des Königlichen Minifteriums der Finanzen. 





D. beffagensmwerthe Verwickelung der Europäifhen Verhältniffe und ter in 
Italien ausgebrochene Krieg haben Preußen vie Nothwendigkeit auferlegt, fein 
Heer Kriegsbereit zu machen und auf die Entfaltung feiner gefammten Wehr- 
fraft, wenn folche durch die. Ereigniffe geboten wird, Bedacht zu nehmen. 

Bereitwillig hat der jüngft gefchloffene Landtag, unter volllommener Billigung 
des bisherigen Verhaltens der Staats-Regierung fowohl hinſichtlich ihres uneigen- 
nügigen, auf Sicherung des Friedenszuftandes gerichteten Beftrebens, als auch hin- 
fichtlich der demnächſt eingenommenen gerüfteten Stellung, diejenigen Mittel bes 
willigt, welche Preußen in ven Stand fegen, die nationalen Intereſſen Preußens 
und Deutfchlands zu wahren und feinem Berufe einer Großmadht zu entfpredpen. 

Das Gefeg vom 21. dv. M., betreffend den außerorventlihen Gelo- 
bedarf der Militair- und der Marine-VBermwaltung (Geſetz Sammlung ©. 242), 
ermächtigt die Staats-Negierung, eine Anleihe bis zu dem Betrage von Vierzig 
Millionen Thalern aufzunehmen, und nad) dem durch vie Gefeg-Sammlung befannt 
gemachten Allerhöchften Erlaffe Seiner Königlichen Hoheit des Regenten Prinzen 
von Preußen vom 28. d. M. follen. hiervon jegt Dreißig Millionen Thaler 
realifirt werben, Behufs deren Unterbringung befchloffen ifl, eine allgemeine Sub- 
feription in ven Tagen vom 6. bis zum 11. Juni d. J. zu eröffnen. 


Nicht des Hinmeifes auf die Vortheile, welche nad den unten folgenden 
Bedingungen die Betheiligung bei diefer Anleihe gewährt, nicht der Erinnerung 
an die bewährte Ordnung und Solivität der Preußifchen Finanzen wird es bes 
dürfen, um eine zahlreiche Betheiligung bei dieſer Anleihe hervorzurufen, fondern 
es wird genügen, auf den wahrhaft nationalen Zweck, welchem die Anleihe ges 
widmet ift, aufmerffam zu machen, um gewiß zu fein, daß das Land hierbei durch 
die That venfelben einmüthigen Patriotismus beweiſen wird, welchen feine Vertreter 
in biefer Angelegenheit bei ihren Berathungen und Befchlüffen bekundet haben. 


Berlin, ven 30. Mai 1859. 
Der Finanz: Minifter. 
von Patom, 





⸗ - 2 — 
Omiffions: Bedingungen 
der 


: neuen Sprocentigen Preußiſchen Staats» Anleihe über 
30 Millionen Thaler. 


8. 1. In Germäßfeit des Allerhöchſten Erlaſſes vom 28. d. M. foll 
eine Staats-Anleihe von Dreifig Millionen Thaler aufgenommen werben. 


$ 2. Bis auf Höhe diefes Betrages werden Schulpverfchreibungen in 
Abfchnitten von 50 Thlr., 100 Thle.,, 200 Thlr., 500 Thlr. und 000 Thlr. 
ausgegeben, und davon am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres fünf Procent 
Zinfen gezahlt: Die Tilgung der Anleihe erfolgt nach Maaßgabe des $ 1 ge 
daten Allerhöchſten Erlafies vom 1. Januar 1863 ab jährlich mit Einem Procent 
des Nomtnalbetrages der Anleihe und den durch die Tilgung erfparten Zinfen, 
wogegen * Herabſetzung des Zinsfußes vor dem 1. Januar 1870 nicht ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

8 3. Es ſieht Jedem frei, ſich an dieſer Anleihe zu betheiligen, zu 


welchem Zwecke 
a A. in Berlin 


1) bei ver Eontrolle der Sitaatspapiere, Oranienſtraße Nr. 92, 

2) bei ver Königlichen Seehanvlungs-Hauptcaffe, Jägerſtraße Nr. 21, 

3) im Gefchäftslocale des Haupt -Steuer-Amts für direrfe Steuern, 
Klofterfiraße Nr. 76, fo wie bei ben etwa ferner zu ‚bes 
zeichnenden Caſſen; 

B. in den Provinzen 

1) bei den Regierungs-Hanptcaffen, und 

2) bei fämmtlihen Kreis » Steuercaffen, beziehungsmweife in der 
Provinz Weftphalen und in der Aheinprovinz bei ven Steuer⸗ 
Empfängern, und 
©. in den Hobenzollernfchen Landen 


bei der Lanvescaffe in Sigmaringen und ben etwa weiter zu bes 
zeichnenden dortigen Gaffen, 
Unterzeihnungsliften ausgelegt werben. 
Die Unterzeihnung wird bei allen dieſen Stellen 


on 6. Zuni d, 3, Bormittags 9 Uhr, 
eröffnet und 
to am 11. Juni d. 3, Nachmittags 5 Uhr, 
gefchloffen. DE: 
8A Die Bethelligung Tann in beliebigen Beträgen, welche durch bie 


Zahl 50 theilbar find, erfolgen. Jede einzelne Zeichnung darf nicht weniger als 
Tunfzig Thaler betragen. | 


8 | 
Ueberſteigen ſämmtliche Zeichnungen die Summe von Dreißlg Millionen 
Thaler, fo werben alle mehr als 250 Thlr. betragenden Zeichnungen verhältniß⸗ 
mäßig auf eine dur 50 theilbare Summe herabgefegt. N 
Infofern eine Ermäßigung eintritt, wird ben Betheiligten fofort nad ber 
Zufammenftellung ver Zeichnungen davon Kenntnig gegeben und vie Wahl 
. gelaffen, ob die auf die zurüdgemiefenen Zeichnungen geleiftete Anzahlung ($ 5) fo- 
gleich erftattet oder auf bie für bie Angenommenen Beträge weiter zu. Teiftenden 
Einzahlungen angerechnet werben foll. 
8 5. Bei dem Antrage auf Betheiligung find fofort Zehn Thaler auf 
jedes Hundert des gezeichneten Nominalbetrages, gegen vorläufige Empfangsſcheine 
ber betreffenden Annahmeftellen, als Anzahlung baar zu erlegen. e Anzahlung 
verfällt zu Gunften ver Staatsraffe, und die darüber ertheilten pfangsſcheine 
werden ungültig, wenn eine ver tm & 6 beſtimmten Zahlungen nicht innerhalb 
ber für viefelbe vorgefchriebenen Friſt vollftändig geleiftet wird. 
$ 6. Die weiteren Einzahlungen auf bie gezeichneten Beträge find an 
diejenigen Caſſen zu Ieiften, bei melden vie Zeichnung erfolgt ifl, und zwar in 
ber Zeit vom . 
1. bis 8. Juli 1859 mit 30 The, 
15. » 22. Auguſt 1859 » 25 +» | für jeves Hundert 
1. s 8. October 1859 » 30 + 

bes bezeichneten Nominalbetrages. 


- Flir jede hiernach gezahlten 95 Thlr. erhalten die Unterzeichner Einhundert 
Thaler Nominalbetrag der Anleife mit Zinfen-Anreht a 5 Prosent vom 
1. Juli 1859 ab. 

8 7. Bei ten im Juli und Auguſt dv. 3. flattfindenden Zahlungen 
kann die ganze gezeichnete Summe voll eingezahlt, beziehungsteife die Auguft- 
Rate voransgezahlt werben, in welchen Falle von der Mehrzahlung 4 Procent 
BZinfen bis 1. October d. J. dadurch vergütet werben follen, daß 

2 a) im Juli⸗Termine 
bei Vorauszahlung beider folgenden Raten 4. Procent, 
bei Borausjahlung der Auguftl-Rate 4 Procent. 
b) im AuguflsTermine 
bei Vorauszaflung der Dctober-Rate 4 Procent 
von der zu leiftenden Zahlung in Abzug gebracht werben. 

Ueber die nah Maaßgabe ver vorfichenden und ver im $ 6 enthaltenen 
Beſtimmungen ſich ergebenen verſchiedenen Beträge find Berechnungen wufgeftellt, 
welche in ven & 3 bezeichneten Caſſen offen liegen und von einem even einge- 
fehen werden können. 

$ 8. Die über die Anzahlung von 10 Procent von ven betreffenden 
Annapmeftchien ertheilten vorläufigen Empfangoſcheine ($ 5) werben bei ver im 
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Zuli⸗Termine zu leiſtenden Einzahlung gegen Zuſageſcheine ver Königl. Haupt 
Verwaltung der Staatsfhulden über ven dem Betheiligten zuſtehenden Nominal- 
betrag der Anleihe umgetaufht. In diefem Zufagefcheine wird zugleich über ven 
Empfang der Anzahlung von 10 Procent Quittung ertheilt, wogegen über alle 
weiteren inzahlungen vie betreffenden Annahmeftellen auf dem Zufagefcheine 
rechtsverbindlich quittiren. 


$ 9. Nah erfolgter Ausfertigung der Schuldverſchreibungen ver neuen 
Staats Anleihe, welche ſchon vorbereitet ift und auf alle Weife befchleunigt werben 
wird, werben ven Betheiligten, nachdem fie die Einzahlungen gemäß ver Beftim- 
mungen in ben $$ 6 und 7 vollftändig geleiftet haben, auf Höhe ver in ven 
Zufagefcheinen ausgevrüdten Beträge Schuldverſchreibungen viefer Anleihe nebft 
Coupons über die Zinfen a5 Procent vom 1. Juli d. 3. ab und Talons für 
die Erhebung der Fünftigen Coupons-Serie von den betreffenden Annahmeftellen, 
gegen Zurüdgabe des mit Empfangsbefpeinigung verfehenen Zufagefcheins, Foften- 
frei ausgehändigt. 

Ebenfo follen, wenn es verlangt und dieſes Verlangen bei der Einzahlung 
ausgedrückt wird, auch über die einzelnen, vom 1. Juli d. 3. ab geleifteten Theil» 
zahlungen, fofern fie für die einzelnen Zeichnungen den Betrag von 500 Thlr. 
erreichen oder überſteigen, Schulpverfihreibungen nebft Coupons und Talons in 
Abſchnitten über 500 Thlr. und 1000 Thlr. ausgereicht werden. Die Empfang- 
nahme verfelben kann in dieſem Falle jedoch nur bei einer Hauptcaffe und zwar 
in Berlin bei der Controlle ver Staatspapiere und in den Provinzen bei ven 
Regierungs- Hauptcaffen und ber Hohenzollernſchen Landescaffe gegen Vorlegung 
ber Zufagefcheine, auf welchen die erfolgte abſchlägliche Auspändigung eines Theile 
der gezeichneten Schulpverfepreibungen von ber betreffenden Caſſe bemerkt wird, 
gefcpehen. - 


8 10. Bon Jedem, welcher fih auf eine Zeichnung einläßt, wird 
angenommen, daß er fi mit ven aufgeftellten Bedingungen gehörig befannt ge- 
macht hat und fi venfelben völlig umterwirft, fo daß alfo viefe Bedingungen 
die Stelle eines förmlichen Contracts zwifchen den Intereffenten vertreten werden. 

Berlin, den 30. Mai 1859, 
Der Finanz: Minifter. 

von Patom, 


Potsdam, geöpndl In ber U, 23, Gapufäen Buchtraderek 
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der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim. 


Stüd 23. 


Den 10. Juni 





Allgemeine Gefegfammlung 
Das diesjährige 18te Stüd der Gefepfammlung für die Rönigl. Preußifchen 
Staaten enthält: 


“N 5069. Bekanntmachung des Allerhöchften Erlaſſes vom 3. Mai 1859, bie j 


Genehmigung der Erhöhung des Grundcapitald der Neuen Transporte 
Berfiherungs-Gefellfhaft Fortuna zu Berlin und vie Beftätigung des 
Nachtrags zu ihrem Statut betreffend. Vom 23. Mai 1859. 
N 5070. Gefeg, betreffend die Feftftellung - des ———— Etats für 
1859. Bom 23. Mai 1859. 
I 
Belanntmachung des Königlichen Finanz: Minifteriums. 
Nachdem über ven fünften Theil der neuen Preufifchen Stants-Anleihe von 
30 Millionen Thaler geftern bereit$ verfügt worden ift, fo. werden bie Emijfions- 
Bedingungen vom 30. v. M. dahin mopificirt, daß die Beflimmung im zweiten 


Abfag des $ 4 verfelben zur Anwendung fommt, fobald ſämmtliche Ei 


ven Betrag von 24 Millionen Thaler überfteigen. 
Berlin, den 5. Juni 1859. 
Der Finanz Minifter von Patom. 
ED nn nf 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Hegierung: 
3) welche den Hegierungsbezirt VPotsdamı und die Etadt Berlin betreffen. 
_ Mit Genehmigung des Königlihen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und 
—. Arbeiten und des Königlichen Minifteriums des Innern wird auf Grund 
des $ 11 der Verordnung. vom 11. März 1850 hierdurch ergänzend beftimmt, 
Pag außer ven in dem $ 10 ver Babn-Polizei-Meglements für die Berlin 
- Stettiner, Berlin-Anhaltifhe und Berlin-Potsvdam-Magveburger Eifenbahn und 
deren Zweigbahnen vom 15. December 9. J. (Beilage zum 52ſten Stüd des 
Amtsblattes pro 1858) und 14. Januar d. J. (Beilage zum Aten Stüd ves 
diesjährigen Amtsblattes) bezeichneten Perfonen auch die Beamten ver Staats⸗ 
Anmwaltfchaft berechtigt find, den Eifenbabnförper und vie nicht für das Yublifum 
beftimmten Räumlichkeiten der Eifenbahnhöfe ohne eine befonvere Erlaubnißfarte 
zu betreten. Berlin und Potsdam, ven 6. Yuni 1859, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Polizei-Präfidium. 
Freiperr von Zedlig. 


M 157. 

Nachtrag zu 
dem Bahn⸗ 
Polizei⸗ 
Reglement für 
die Berlins 
Stettiner, 
Berlin: 
Anhaltiſche u. 


“ Berlins 


Potsdam: 
Magdeburger 
Eiſenbahn 
und deren 
ge 

. 258, Mai. 


N? 158. 
Die bei der 
Aufbewahrung 


nnd dem Ver⸗ 


lauf des Kali 
und Zincum 
bydro- 
eyanicum 

zu beobad)s 
tenden Vor⸗ 
fihten und 
Mafregeln. 


N 159. 
Rreisthier- 
ärztliche Ge: 
fchäfte in ben 
Kreifen Nieder: 
Barnim, Oft: 
Havelland und 
Teltow, fomie 
Berwaltung der 
Departemente- 
Thierarjt: 
Stelle für den 
Reg.:Ber. 
Potsdam. 
. 2212. Mai, 


N? 160. 
Teuer: 
Berficherung. 
Agentur: 
Beflätigung m. 
Niederlegung. - 
1. 2135. Mai. 
1. 2636, Mai. 


206 


Bolizei-Berordnung. 

In Erweiterung ver zufolge DMinifterial-Referiptd vom 10. März 1844 
(Horn, Medie.Verfaſſ. II SS. 327) erfaffenen Verordnungen, betreffend die Auf- 
bewahrung des Kali und Zincum hydroceyanieum in den Apotheken und die 
Verabfolgung diefer Präparate auf ärztliche Anmweifung verordnen die unterzeichnete 

Königliche Regierung zu Potsdam und das Königliche Polizei Präfivium auf An- 
weifung des Herrn Minifters der geiſtlichen, Unterrichts- und Mepicinal-Angelegen- 
heiten auf Grund der 88 11 und 12 des Gefepes vom 11. März 1850 über 
die Polizei-Bermaltung, für vie Verwaltungs-Bezirke ver beiten genannten Behörven, 
einſchließlich des Charlottenburger Polizei-Bezirks, mas folgt: 

$ 1. Das blaufaure Kali (kali hydrocyanicum) ift zu den directen 
Giften zu zählen, weshalb bei deſſen Zubereitung, Transport, Aufbewahrung und 
Verabfolgung die darliber geltenden medieinal-polizeilichen Vorſchriften (vergl. 
Berorpnung vom 10. December 1800 im Anhange zur revidirten Apothefer- 
Ordnung vom 11. Deteber 1801) zu beobachten find. 

8 2, Wer diefer Vorſchrift zuwider handelt, verfällt den im $ 345 des 
Strafgefegbudhs vom 14. April 1851 verorbnneten Strafen d. i. einer Geldbuße 
bis zu funfzig Thalern over Gefängnig bis zu ſechs Wochen. 

Potsdam und Berlin, ven 6. Juni 1859. 

Könige. Regierung. König. Polizei Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 


bh) welche den Wegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Nah dem Abgange des Lehrers Gerlach ift die Wahrnehmung ver kreis— 

thierärztlichen Gefchäfte in den Kreifen Niever-Barnim, Oſthavelland und Teltom 
vom 1. April dv. J. ab _ 

dem Prefeffor Dr. Hertwich zu Berlin 
und die Verwaltung der a a ra für den Regierungs-Bezirt 
Potsdam vom 1. Juni d. J. ab 

dem Lehrer Köhne bei der Königlichen Thierarznei⸗Schule zu Berlin 

commiffarifch 
übertragen worden. Potsdam, den 31. Mai 1859. 

Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Imiern. 





An Stelle des Lehnſchulzenguts⸗ Befipers N zu Techow — Kreis 
Dfipriegnig —, welcher die Agentur ver Mobiltar-Brand- und Hagelfchaben-Ber- 
fiherungs-Gefellfchaft zu Brandenburg a. d. H. niedergelegt bat, ift von uns ber 
Raufmann 3. F. Colberg, zu Prigmalf, als Au der Mobiltar-Brandfchaden- 
ag icherungs-Gefellfhaft zu Brandenburg a. d. H., ferner ift der Qutsbefiger Buſch, 

zu Streganz — Kreis Beeskow-⸗Storkow —- als Agent der Feuer-Verfiherun ug 
Sant für — zu Gotha beſtätigt worden. Potsdam, den 26. Mat 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innere: 


— 
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Der Töpfermeiſter Jeſchanowsky iſt von uns als Agent der Deutſchen 
Lebensverficherungs-Gefellichaft zu Lübeck beftätigt worven. 
Potsdam, den 3i. Mai 1859. 
Königl. Regierung. Wbtzeilung des Juuern. 


An Stelle des verftorbenen Kaufmanns Ripke sen., zu Greifenberg in der 
Ukermark, iſt der Lehrer Müller, zu Günterberg — Kreis Angermünde — 


von uns als Agent der Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft für Felvfrüchte „Germania“, 


zu Berlin, beftätigt worden. 
Potsdam, den 27. Mai 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Seine Majeflät der König haben von dem Bauergute des Ferdinand Stiel 
zu Groß⸗Köriß — Kreis Teltow — eine Aderparcelle von 96 Mg. 33 MRth. 
erworben und ift diefe Parcelle dem Communal-Verbande der Königlichen Haus- 
fivei-Commiß-Herrfhaft Könige-Wufterhaufen einverleibt worden. 

Potsdam, ven 3. uni 1859. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Zunern. 


- Bon dem Königlihen Domainen-Fiscus ift eine Parcelle von 10 [IRuthen 
16 AfFuß der fiscalifhen Dorfitraße zu Löhme an ven Schulgen Schubert da- 
felbft veräußert und dieſe dem Gommunal-Berbande der Gemeinde Löhme einver- 
leibt worden. Potsdam, den 1. Juni 1859. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
— — — 


Bekanntmachung 
der Königlichen Ober-Poſt⸗-Direction zu Botsdant. 

. Vom 10. d. M. ab wird vie tägliche Perfonenpoft von Liebenwalde nad 
Neuſtadt-Eberswalde Bahnhof flatt wie bisher um 2 Uhr 40 Minuten Nach— 
mittags, um 2 Uhr 45 Minuten früh abgefertigt werden, fo daß deren Ankunft 
in Neuftadt- Eberswalde Bahnhof planmäßig um 7 Uhr 30 Minuten früh, zum 
Anſchluſſe an die erfien Eifenbahn- Züge zwiſchen Berlin und Stettin erfolgen wird, 
. Der bisherige Abgang ver Poſt von Neuftadt- Eberswalde Bahnhof nad 
Liebenwalde um 9 Uhr 40 Minuten früh, nah Ankunft ver bezeichneten Gifen- 
bapn- Züge, bleibt unverändert. 

Potsdam, ven 6. Juni 1859. 
Der Dber- Poft-Dirertor Balve, 





Verordnungen uud Bekauntmachnugen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
Der weitere Polizei-Bezirk iſt, wie unterm 30. März 1851 öffenslich bekannt 
gemacht worden, bieher in fieben Lanv-Reviere eingetheilt gewefen, unter benen 
das Polizei-Amt zu Charlottenburg als Drittes Land-Revier aufgezählt war. 


N? 161. 
Lebens· 
Verſicherung. 

Agentur⸗ 
Betätigung. 
1. 2735. Mai. 
. V 162. 

Hagel⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beflätigung m. 
Niederlegung. 
1. 2350. Mai. 


M 163. 


Veranderung 


M 164. 
Veränderung 

von Gemeinde⸗ 

bezirten. 

1. 2848. Mai. 


«N? 20. 

Beränderter 
Gang ber 
Berfonenpoft 
von Lirben- 
walde nach 
Neuftadts 
Eberswalbe, 


M 58. 
Die Land: 


Reviere im 
w 


eiteren 
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Bolizei-Beyirt Nachdem jedoch das Wolizei-Amt zu Charlottenburg eine felbfiftändige, ver 
des König.“ Sandespolizeilihen Inſtanz des unterzeichneten Polizei: Präfiviums unterworfene 
u i DOrts-Polizeis-Verwaltung geworden, umfaßt ver weitere Polizei-Bezirf von Berlin 
zu Berlin. nur ſechs Land-Reviere, welche fortan nachſtehende Bezeichnung führen werden: 
1ftes Land-Revier (Tempelhof), 
2tes Land-Revier (Schöneberg), 
3ted Land-Revier (Moabit), 
Ates Land⸗Revier (Wedding), 
5tes Land⸗Revier (Pankow), 
6tes Land-Revier (Lichtenberg). 
Berlin, ven 26. Mai 1859. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 





ot Republication. 
59. Nachftehenne Veroronung: 
— Polizeiliche Verordnung. 

in ben oͤffent⸗ Auf Grund ver 88 6 f. und 11 des ©efepes vom 11. März 1850 über 

lichen Be: die Poligei- Verwaltung verorpnet das Polizei» Präfivium unter Aufhebung ber 

— außer- Poliſei-Verordnung vom 14. Juni 1853 (Berliner Intelligenz⸗-⸗Blatt von 1853 

efenttigen Nr. 140) für dem engeren und weiteren Poligei-Bezirt von Berlin: 

oder Privat: Das Baden in den öffentlichen Gewäſſern außerhalb ver öffentlichen. over 

Bades und Privat-Bade- und Schwimm-Anflalten ift nur an venjenigen’ Stellen geftattet, 

Schivimm: welche polizeilich vazu beflimmt und eingerichtet, auch mit einer, dieſe polizeiliche 

neuen. Erlaubniß bezeichnenden Tafel verſehen find. Die polizeilich erlaubten Badeſtellen 
werden von Zeit zu Zeit bekannt gemacht werden. 

Wer an anderen Stellen, ohne dazu vorher beſondere polizeiliche Erlaubniß 
nachgeſucht zu haben, badet, desgleichen wer die durch Pfähle bezeichneten Grenzen 
der erlaubten Badeſtellen überfchreitet, verfällt einer Strafe bis zu 10 Thalern 
oder im Unvermögensfalle einer Gefängnißftrafe bis zu 14 Tagen. 

Berlin, den 10. Juni 1857. 
Könige. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 
wird hierdurch wieder bekannt gemacht. 
Berlin, den 23. Mai 1859. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 

Mit Bezug auf die vorſtehende Polizei Verordnung vom 10. Juni 1857, 
das Baden in ven Öffentlichen Gewäſſern betreffend, wird hiermit befannt gemacht, 
daß fich polizeilich erlaubte Baveftellen an folgenden Orten befinven: 

1) an dem rechten Ufer des Landwehr⸗Kanals zwiſchen ver Schlefifhen und der 

Cottbuſer Brücke unweit der am Kanal belegenen Lohmühle; 

2) im Rummelsburger See, nahe dem Etabliſſement: „Hallichs Höhe“. 
Berlin, den 23. Mai 1850. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedliztz. 
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Der Kaufmann Emanuel Rothenfee bierfelbft, iſt als Agent der Leben⸗⸗ M 60, 
Penfions- und Leibrenten-Berfiherungs-Gefellfchaft „Iduna” zu Halle a SS. für Libene⸗, 


den engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. Benfiones und 
Berlin, den 24. Mat 1859. —— 
Koͤnigl. Polijei⸗Praͤſi idium. Freiherr von Zedtig. re 
—— 


BeRätigung. 
Beftanntmachung. 

Die nachſtehende Verhandlung: 

Verhandelt Berlin, ven 17. Mai 1859. 

Auf Grumd der SF 46, 47 und 48 des Rentenbanf-Gefeges vom 2. März 1850 wurden 
diejenigen ausgelooften Rentenbriefe ver Provinz Brandenburg, melde nad dem, von dem 
Provinzial-Rentmeifter vorgelegten DVerzeishniffe gegen Baarzahlung zurückgegeben find, und zwar: 

I. Aus dem Fälligfeitstermine am 1. April 1853: 
41 Stüd zu . Re Bo — — 25 The. 
mit 11 Coupons Ser. I NM 6-16. 
II. Aus vem Fälligfeitstermine am 1. Detober 1853: 
1 Stück zu .. i 100 The. 
mit 10 Coupons Ser. i N 7—16. 
II. Aus dem ARD INEENRNE am 1. Een j 
1 Stüd zu — ——— 10 Thlr. 
mit 9 Coupons Ser, I NM 8-16. 
IV. Aus dem Fälligfeitstermine am 1, October 1854: 
2 Stück a 100 Thlr. . . . 200 Thlr., 
L: 9 Eu 2.5 0% 25 = 
3 : a 10 Thlr. · .c· 30 


zuſammen 6 Stück über . . De — 255 Thlr. 
mit je 8 Coupons Ser. I N? 9—16, 


V. or dem — am 1. April 1865: 


Be übr . .. i 500 Thlr,, 
1 - ⸗ ——— —— 100 — 
1 > —— 25 ⸗ 
4 = a 10 Thlr. W 40 ⸗ 
zuſammen 7 Stück über . . Ba 665 The. 


mit je 7 Coupons Ser. I.X 10— 16. 


Vi. Aus vem Fälligfeitstermine am 1. Detober 1855: 
2 Stüd a 500 Thlr. . . . 1000 Zflr., 


Be ae ae 
. 3-0 U... 800% 
zufammen 6 Stüd über . or... 1085 Se 


mit je 6 Sonpont Ser, 1.W# 1116, 


* 
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VIE. Aus dem ———— am 1. April 1856: 


1 Stüd u. . j . 1000 Thlr., 

5 = a 100 Tr. , —TF 500 ⸗ 

an 600» ' 
zufammen 12 Stüd ü 


mit je 5 Coupons Ser. I * 12—16. 


VII, Aus dem —— am 1. October 1856: 


1 Stüd um. . - . 1000 Zhlr., 
6 = &100 Zhlr 600 - = 
5 » a 25.» 125 = 
4⸗ àa 10.. 40 =: 


zuſammen 16 Stüd über . .. 
mit je 4 Coupons Ser, 1 M 13—10. 


IX. Aus dem Fälligfeitstermine am 1. April 1857: 


2 Stüd a 1000 Thlr. . . 2000 Thlr., 
2 = a 10 = ur 200 ⸗ 
2 »- a DB. er 50 ® 
4» Aa 10 > er 40 = 


zufammen 10 Stüd über . . 
mit je 3 En Ser. I X 14— 16. 


X. Aus dem Säligeitermine & am 1. October 1857: 


1-Stüd u. .- . .1000 Zflr., 
1 ⸗ |, ee 500 .; 
5 =: aA 100 Tr . . "500 + 
8» aA 23 + — 20 ⸗ 
16 BE: a 160 «+ 


zufammen 31 Stück über 
mit je 2 Coupons Ser. I N 15-16. 


XI. us dem Sälligkeitstermine am 1. April 1858: 


3 Stück a 1000 The. .. 3000 Thlr., 
2 = & 500 = ß 1000 ⸗ 
9 : a 10 +» . 90 ⸗ 
6»: a 25 » 150 = 
88 » a 10 =: 980 > 


zufammen 118 Stüd über . 
mit je A Coupon Ber, I N 16, 


1560 hr. 


1765 Thlr. 


2290 Tplr. 


2360 Thlr. 


6030 Thlr. 
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XII. Aus dem Fälligfeitstermine am 1. October 1858: 


3 Stüd a 1000 The. . „. 3000 Thlr., 
1 >» uni, MW ⸗ 
5 = & 100 Thlr 500 ⸗ 
11: * a 25 # .. 275 ⸗ 
122 » a 10 : 75 1220 » 
. jufantmen 142 Stüd über » >» 2 2 444995 Thlr. 
AI, Aus vem Fälligkeitstermine am 1. April 1859: 
30 Stück a 1000 Thlr. . . 30,000 Tplr,, 
5 = A 500 = ,..-.70 ⸗ 
23 » & 100 » 2800 = 
Aa : A 23 = 600 ⸗ 
392 - A 10 =» 3920 ⸗ 
zuſammen 489 Stück übr . . 2.0. 44,820 Tr. 


mit je 15 Coupons Ser. II N? 2— 16. 


überhaupt alfo zum Capital-Betrage von . . 66,430 Zhlr. 
fhreibe: Sechs und Sechszig Tausend Vierhundert und Dreissig Thalern, heute in 
Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 


8, u s. 
Pfeiffer, | Graf von Haefeler, 
Provinzial-Rentmeifter. als Abgeorpneter der Provinzial-Bertretung. 


5. W. Hahn, Moll, Küfel, 
als Abgeorpneter der Provinzial-Bertretung. Juſtiz-Rath und Notar. Rendant. 
wird hierdurch zur Öffentlichen er gebracht. 
Berlin, den 27. Mai 1859. 
Koͤnigl. Direction = — für die Provinz Brandenburg. 
Heyder. 


Königlich Niederſchlefiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 

Der Schlußſatz im $ 15 des Betriebs⸗Reglements für die Staats⸗ und unter Staats⸗ 
Verwaltung ſtehenden Eifenbahnen, das Strafverfahren wegen unrichtiger Deslarationen fleuer- 
pflichtiger Güter betreffend, ift höheren Drts wie folgt abgeändert worden: 

u „Will in folden Fällen ver Verſender, daß gegen ein Straf-Refolut ver Zoll⸗ reſp. 
Steuer-Behörde der Recurs eingelegt werde, fo muß er dieſes rechtzeitig anzeigen und 
die zu deſſen Begründung erforderlichen Angaben machen. Zur Provocation auf ven 
Rechtsweg ift die Eifenbahn-Verwaltung nicht verpflichtet.’ 

Berlin, ven 4. Juni 1859. 


[ Direstprinm der Niederſchlefiſch- Maärkiſchen Eiſenbahn. 
0} 
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Seine Röniglihe Hoheit der Prinz: Regent haben dem bei der Strafanflalt zu Brandenburg als 
erfier Arzt fungirenden Dr. Büttner den Charakter als Sanitäts-Rath zu verleihen gerupt. 


Der Feuerwerfer Conrad Eduard Julius Bogge.ift zum Regierunge-Militair-Supernumerarius 
ernannt werben. . 


Der bisperige Privat-Serretaie Johann Earl Wilhelm Leutſch if als Regierunge-Civil- 
Supernumerarius angenommen worden. ’ 


Die durd den Tod bes Förfters Köbke erledigte Förfterftelle zu Rehberge, im Forſt-Reviere Tegel, 
ift dem verforgungsberechtigten Jäger Augaſt Friedrid Hahn in der Eigenfhaft als Forſtaufſeher vom 
1. Zuli d. 3. ab übertragen worben. | 


Die Doctoren der Mediein und Chirurgie Friedrich Wilhelm Morig Döblin und Wilhelm Sflare? 
zu Berlin, und Mar Auguft Knispel zu NewRuppin find als. practifche Aerzte, Wundärzte und Ge— 
burtshelfer in ben Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. - 


Nadbweifung 
ber im Monat Mai 1859 im Departement des Kammergerichte vorgefommenen 
Perſonal-Veränderungen. 

J. Aſſeſſoren. Der Gerichts-Aſſeſſor Georg Conſtantin Maximilian Bach iſt aus dem 
Departement bis Appellationsgerichts ia Breslau in das Kammergerichte-Departement verfegt worben. 

Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt die b,3hrrigen Neferendarien Carl Friedrich Auguſt Hergerhapn, 
Earl Albrecht Leopold Hierfemenzel, Carl Friedrich Wilhelm Philipp Krahn, Epriftian Confantin 
Tpeodor Schmidt II., Friedrih Wilhelm Earl Dito Gründler, Earl Johann Coſté, Dr. jur. Ludwig 
Friedrich Wilhelm Heinrich Gehner. 

11. Meferendarien. Der Kammergerichte-Referendar Ernſt Withelm Lendel it aus dem 
Juſtiz⸗Dienſte entlaffen worden. Dem Kammergerichts-Referendar Wölferling (ft in Folge feines 
Uebertrittd zur Verwaltung die Entlaffung aus dem Zufiz-Dienfte ertheilt worben. 

Zu Referendarien find ernannt die bisherigen Auscultatoren Friedrid Heinrich Mar Hollmann, 
Earl Gufav Heinrich Willmanne, Eonft Theodor Binder, Guſtav Auguft Herrmann Freytag, 
Heinrich Wilhelm Lüderd. 

II. WYUusceultatoren. Der Auscultator Albert Ludwig Friedri von Winterfelb if auf 
feinen Antrag, Behufs des Ueberganges in das Departement des Appellationsgerichts zu Breslau aus 
feinen Gefchäfte-Berpältniffen im Kammergerichte-Drpartemententlaffen. Dim Rammergerihtö-YAuscultator 
von Kraufe if Behufs des Leberganges zur Verwaltung die erbetene Entlafjung aus dem ZJuftig- 
Dienfle ertheilt worden. 

Zu YAuscultatoren find ernannt die Rechts-Candidaten Theodor Lion, Anton Bendemann, Julius 
Albert Giebel, Dscar Rudolph Franz Grumow, Decar Eduar Ludwig Holgopfel, Bernbarb 
Hübler, Friedrid Emil Herrmann Appelius, Johann Gottfried Bernhard von ber Brinden, Emil 
Auguſt Friedrich Lehmann, Alfred Friedrih Wilhelm Emil Woltemas, Johann Neponud Earl 
Joſeph Brodpoff, Friebrih Thecphik Auguf Daenefe, Eduard Hermann Meyer, Emil Sammet, 
Johann Chriſtian Friedrich Wallmann. 

Im Laufe des Monats Mai d. J. find im Bezirke ter Königlichen Ober-Poſt⸗Direction in Berlin 
die folgenden Perfonal-Beränptrungen vorgelommen: . 
WUngeftellt find: der invalide Unterojfijier Fr. WB. Nobert Schulge und ber inyalide Gefreite Earl 

Fr. Franz Stahl als Boten bei tem hiefigen Hof-Poft-Amte und der Eof-Pof-Amtsbote Andreas 

Bortlieb Stäcker als Briefträger. . 
Berfest find: die Poh-Pecretaire Große, Hahn und Helmfe vom Eiferbapn-Por-Amte Fr. 1 

und 2 und der Poſt-Expedient Klehmet vom Pofl-Amte in Soran zu, dem bicfigen Hof-Pafl- 

Amte, die Poſt⸗Secretaire Remer und Badke vom Hoſ⸗Poſt⸗Amte und der Pofi⸗Secretair Herr: 

mann vom Zeitunge-Eomtoir zum Eijenbahn-PoR-Amte Nr. 1 und 2 hierſelbſt, bie Poſt⸗Stcretaire 


* 
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Brose, J. F. A. ©. Schulze, fowie der Poſt-Expedient Spiegel vom Hof-PoR-Arnte zu dem 
Zeitungs⸗Comtoir, beziepungsweif: zu dem Pof:Amte in Norbhaufen und zu dem Eiſenbahn-Poſt⸗ 
Amte Nr. 3 dierſelbſt, der Peſt-Conducteur v. b. Preuß vom Eıfenbapn-Poft-Amte Nr. 1 und 2 
als Bote zu dem Hof-Pof-Amte und der Bote Wapmann vom Hof-Pof-Amte als Poff-Condue⸗ 
teur zu dem Eifenbahn- Poh-Amte Nr. I un) 2. 


Ausgefchieden ift: ber Hof-Pofl-Amtsbote Fr. W. Neumann (aus Danzig). 


Geftorben find: bie Brieftcäger Carls und Röber und der Poſt⸗Conducteur Nöder vom Eifen- 


bahn⸗Poſt⸗Amte Nr. A hierſelbſt. 


Dir Prebigtamts-Eandidat und Lehrer am Königlichen Cadettenhauſe zu Potsdam, Friedrich Guflan 


Hermann Deffin, ift zum Diaconus und dritten Prebiger bei der Evangelifhen Gemeine zu Perle 
berg, und zum Pfarrer bei ber Evangclıfhen Gemtine zu Düpow, Didcrd Perleberg, beftellt worden. 


Dem Alfitenten in der Koͤnigli Eharite-Ea Berlin, elm ler, it d 
Titel — sn er ——— ME OEL ENT 


Der ehemalige Unteroffizier im 2ten (Rönigin-) Eüraffier-Nrgtment, bisherige ſtaͤdliſche Polizeidiener 
Brede zu. Templin, ift vom 15. d. M. ab als Kreisbote tafılbit angehellt worden. 


Nachweiſung 
der im Monat Mai 1859 mit Beſtallung verſehenen Schiebsmannsbeamten im 
Departement des Rammergerichtt. 


Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Poppe, Neue Kriebrihäftrage Nr. 37, als Iſtee Schieds⸗ 
mannd-Stillverireter für den Kleinen Jüdenhef⸗Bezirk Nr. 17, verpflihtet am 21. Mai 1859; 2) der 
Hofſchuhmacher Schröder, Jägerſtraße Nr. 55, als Ifter Schiebemannd - Stellvertreter für ben 
Gened’armen s Marft-Beyirf Nr. 35, verpflihtet om 7. Mai 1859; 3) der Hofapotpefer Altmann, 
“am Zirtben: Plag Nr. 5, als Ifter Schiedsmanns-Stellvertreter für den Wilhelms: Plag-Brzirt Nr. 40, 
4) der Privat-Docent an ber hirfigen Uniserfirät Dr. Althaus, Behrenftraße Nr. 69, als Zter Schiede⸗ 
mannd- Stellvertieter für denſelben Bezi:f, beide verpflichtet am 21. Mai 1859; 5) der Eommerzien- 
Rath Hayn, Eharlottenftrage Nr. 14, ald Schiebemann für den I. Charlottenſtraßen-Bezirk Nr. 42, 
6) der Kaufmann Reth wiſch, Thiergartenfiraße Nr. 15, als Schiedsmann für den Thiergartenftraßen- 

Brzirk Nr. 480., 7) der Kaufmann Raebel, Tpiergartenftraße Nr. 15, als 2ter Schiedsmannd:» 
Stellvertreter für bdenfelben Bezitk, 8) der Vrofefior Schoppe, Leippiaer Straße Nr. 113, ale 2ter 
Schieds manns-Stellvertreter jür den Leipziger Platz-Bezirk Nr. 49, 9) ber Kaufmann Schultze, 
Marfgrafenfrage Nr. 101, als ifler Schiedsmanns-Stelvertreter für den I. Marfgrafenftraßens 
Bejirk Nr. 60, 10) ker Dfenfabricant Blaumann, Marfgrafenftroße Nr. 7, als 2ter Schieds manns⸗ 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle ſechs verpflichtet om 7. Mai 1659; 11) der Kaufmann Ding- 
linger jun., Spittelbrüde Nr. 18, als Ifter Schiebsmanns⸗Stellvtrtreter für den Spittelmarlt-Bezirk 
Nr. 62, verpflichtet am 21. Mai 1859; 12) ber Zimmermeifter Löwe, Sehaftiandfirage Nr. 37, ale 
2ter Schiedsmanns-Stellvertreter für den Louiſenſtädtſchen Kirchbejirt Nr. 69, 13) der Medanifus 
Schober, Adalberifirage Nr. 35, als Iſter Echiebsmanne-Stellvertreter für den Schlefiihen Thor⸗ 
Bezirk Nr. 70 A. u. B., 14) der Schulvorſteher Hartrici, Adalberifirage Nr. 42, als 2ter Schieds⸗ 
manns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 15) der Eigenipämer Rammlow, Dresbenerfiraße Nr. 47, 
als Iſter Schiebsmanng - Stellvertreter für den Eotibuffer Thor⸗Bezirk Nr. 73, 16) der Wildhänbler 
Hartung, Dreddenerfirage Nr. 59, als 2ter Schiedemanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 17) der 
Holppändleer Shönemann, Shi erdamm Nr. 9 u. 10, ald 2ter Schiedbsmannd-Stellverireter für 
den Tplerarzneifhulbezirf Nr. 74 4, 18) der Stadtverordnete Dr. Schultz, Linienfirage Nr. 127, als 
Iſter Schieds manns⸗ Stellvertreter für ben Auguffiragen-Beirf Nr. 76, 19) der Kaufmann Mopr, 
Augufftraße Nr. 69, als 2ter Schlebsmanng-Stelloertreter für benfelben Bezirk, alle acht verpflichtet 
am 7. Mai 1859; 20) der Schlähtermeifter Dittmann, Lange Gafle Nr. 53, als 2ter Schieds⸗ 
manno⸗Stelſvtrtreter für dem ster Thor⸗Vezirk Ar. 99B, nerpflichtet am 21. Mai 1859. 
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Etadt Votsdam. 21) Der Kaufmann Richter als Wer ——— für 
den Me Stabt-Bezirf, verpflichtet am 21. April 1859; 22) der Zimmermeifter Lauden ale 2ter Schiebt- 
manns · Stellvertreter für ben 10ten Stadbt-Bezkrf, verpflichtet am 7. Mai 1859; 23) der Superintendent 
a. D. Dr. Freytag als Schiebsmann für den 12ten Stabt-Bezirt, 24) der Rentier Schönfeld al 
ifter Schietsmanne-Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 21. April 1859. 


Dfibavelländifcher Kreis. 25) Der FKreiss Deputirte und Hauptmann a. D. von Quali 
zu Berg als Schiedsmann für den Aten ländlihen Bezirk, 26) der Infpector Schoel zu Bärenffau 
als Schiedsmann für den ten Tändlihen Bezirk, beide —— am 11. Mai 1659; 27) der Amt: 
‚mann Große zu Bornfädt ald Schiedemann für den Iten ländlichen Berirf, verpflichtet am 7. Mai 1859; 
28) der EEE N: Schmidt zu Fahrland als Ifter Schlebsmanne-Stellvertreter für ben 101 n 
ländlihen Bezirk, 29) der Gutöbefiger ———— zu Bredow als Schiedsmann für den — laͤnd 
lichen Bezirk, beide verpflichtet am 5. Mai 1859. 


- 1. Yerichowfcher Areis. 30) Der Aderbürger und Deichſchulze Salomon zu — als 
- Shiedsmatin für bie Stabt — 31) der Färber Braun zu Sandau als ifter Schiedomanne⸗ 
r benfelben Bizirk, beide verpflichtet am 21. Mai 1859. 


vie misfcher Mreis. (Stadt Havelterg.) 32) Der Kaufmann Wildhagen als Schiede 
mann yy * Iſen Bezirk, 33) der Kaufmann Bahn als Ifter Schiebemanns-Btellvertreter für den⸗ 
felsen Bezirf, beide verpflichtet am 20. April 1859; 34) ber — —— als ter Schieds⸗ 
- mannd-Stellvertreter für denfelben Bejirk, verpflichet am 5. Mai 1859; 35) der Nadler Stein als 
Schiebsmann für den ten Bepirt, 36) der Apoibefer Keil als Ifler Schiedemanns-Stelvertreter für 
denfelben Besirk, 37) ber ScharfrichtereisBefiger Huth als 2ter Schiebsmanns: Stellvertreter für den» 
felben Bezirk, alle drei verpflichtet am 29. April 1859; 38) der Schloffermeifter und Eifenwaaren- 
Händler Tiege, yu Eee, als 2ter Schiedemanne- Stellvertreter für den 2ten Bezirk daſelbſt, 
verpflitet am 9. Mai 185 





Bermifchbte PIFPEPTRR 


Lebensrettung. Belobung. 

Dem Unteroffizier Hartfopf hierfelbft, von ver 11ten Compagnie des ii Garde: 
Regiments zu Fuß, dem Gärtner und Referve- Jäger Medlenburg in Trebatſch — Kreis 
Beeskow⸗Storkow — und dem Bedienten Eduard Achterberg hierfelbft wird megen Rettung 
von Menfchen aus Lebensgefahr rer eine Öffentliche Belobung ertheilt. 

Potsdam, den 2. Yuni 185 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Drei Deffeniliche Angeiger.) 
= 


Kedigiri vom der Röniglichen Regierung ju Bolsbam, 
Detspam, ebridi im Dee U, 0, Dapniden Mudhruderei, 


nu — 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stück 24. Den 17. Juni 1859. 


Allgemeine Gefegfommlung. 


Das diesjährige 19te Stüd ver Gefegfammlung für die Königl. Preußifchen 
Staaten enthält: 


N? 5071. Allerhöchſter Erlaß vom 28. Mai 1859, betreffend vie in Gemäß. , 
heit des Gefeged vom 21. Mai 1859 (Gefep-Sammlung S. 242) auf-® 
zunehmende Staatsanleihe von dreißig Millionen Zhaler. 

N? 5072. Verordnung, betreffend vie Ueberweiſung ver in Gemäßheit des 
Gefeges vom 21. Mai 1859 aufzunehmenden Staatsanleihe an bie 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Vom 28. Mai 1859, 

NE 5073. Allerhöhfter Erlaß vom 28. Mai 1859, betreffend vie Anwen— 
dung der Allerhöchften Ordre vom 3. Mai 1821 wegen Annahme der 
Staatsfhulnfcheine als pupillen- und vepofitalmäßige Sicherheit auf vie 
nah dem Allerhöchften Erlaffe vom 28. Mai 1859 aufzunehmende 
Staatsanleihe von dreißig Millionen Thaler. 

Das 20fte Stück verfelben enthält: 

N? 5074. Bertrag über das Münzweſen ves (ieenifigen Dtünzvereines. 
Bom 7. Auguft 1858. 

MM 5075. Verordnung, betreffend die Ausmünzung des Guldens, der Theil⸗ 
ſtücke des Guldens und der Scheidemünzen ſüddeutſcher Währung für die 
Hohenzollernſchen Lande. Vom 28, Februar 1859, 

I 5076. Verordnung, betreffend die Form und das Gepräge der Münzſorten, 
welche in Gemäßheit der Verordnung vom heutigen Tage wegen ver Aus- 
münzung bes Guldens, ver Tpeilftüde des Guldens und ber Scheide 
münzen fündeutfcher Währung für die a a ac Sande geprägt werben. 
Dom 28. Februar 1859, 


Das Zifte- Stüf verfelben enthält: 
N? 5077. Beftätigungs- Urkunde, betreffend das Statut der unter ber Bes 
nennung Steinfohlenbergbau-Actiengefellfhaft Vollmond“ errichteten und 
in Bodum Bomicilirten Actiengefellfpaft. Vom 9. Mai 1859. 
Das 22fle Stüd verfelben enthält: 
M 5078. Gebührentare für die —— im Bezirk des Appellations⸗ 


gerichthofes zu Coͤln. Vom 23. Mai 
een nie 





— 
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Bekanntmachung der Königlichen Miniſterien. 
In Gemäßheit des Gefepes vom 26. April 1858 (Geſ.Samml. pro 1858 
S. 273) beflimmen wir hierdurch, daß der Mentenbanf der Provinz Brandenburg 
auf Grund derjenigen Auseinanderfegungs-Gefhäfte, welche fpäter als 
am 31. December 1859 
bei der zuſtändigen Behörde beantragt werben, Feine Renten mehr überwieſen 
werben dirfen. Berlin, ven 31. Januar 1859. 
Der Finanz Minifter Der Minifter für vie landwirthſchaftlichen 
von Patom. Angelegenheiten 
i Graf Püdler, 


Betfanntmachung. 
Machtrag zum Mahl- und Schlahtfteuer-Regulativ für Berlin vom 
1. October 1833. j 
& 1. Vom 15. Juni diefes Jahres ab wird der neue Schifffahrts⸗Kanal 
zwiſchen Berlin und Spandau auf der Strede von feiner Einmündung in die 
Spree bis zu der Schleuſe am Plögenfee dem inneren fteuerpflichtigen Bezirke 
(Stadtbezirt) von Berlin zugelegt. 
Die in 8:1 des Mahl⸗ und Schladtfteuer-Regulativs für Berlin vom 
1. October 1833 und in der Belanntmadhung vom 22. Juni 1852 angegebene 
Begrenzung des innern Bezirks auf dem rechten Spreeufer wird demnach dahin 
abgeändert, daß die Grenze nicht mehr dur den Fenngraben, welcher bei der 
Durchſtechung des Kanals befeitigt if, fondern durch den Berlin-Spandauer Schiff- 
fahrts-Ranal und zwar vergeftalt gebildet wird, daß die Grenzlinie von der Ein- 
mündung bes Kanals in die Spree ab, am meftlichen Ufer dieſes Kanals, beziehungs- 
weife des Humbolvts- Hafens und des Nord» Hafens, entlang bis zur Schleufe 
am Plögenfee und von dieſer am öftlichen Ufer des Kanals bis wieder zum Humboldts⸗ 
Hafen zurüd, von da in gerader Richtung nach der ſüdweſtlichen Ede der Um— 
zäanung des Berlin Hamburger Eifenbahnhofes Täuft und dann diejenige Nich- 
tung verfolgt, melde in ver vorermähnten Bekanntmachung vom 22, Juni 1852 
. angegeben ift. | 
. 82. Zu den in $ 5 des vorermähnten Regulativs vom 1. October 
1833 genannten Straßen und Cingängen, auf welchen mahl- und fehlachtfleuer- 
pflichtige und der Wilppretfteuer unterliegende Gegenftände in den. engeren Steuer⸗ 
Bezirk der Stadt eingeführt werden dürfen, tritt für den Schifffahrts-Verkehr ver 
Berlin-Spandauer Kanal. 


8 3. Die Erhebung ver nad. der Belanntmahung vom 14. October 
v. %. für die Benugung dieſes Kanals zu entrichtenden Schifffahrts-Abgabe, ſowie 
die Controlirung und Abfertigung ver auf demfelben ein- und ausgehenden, ber 
Mahl-, Schlacht⸗ oder Wilvpretfteuer unterliegenden Gegenftände erfolgt, vom 
45. k. M. ab dur die in der Nähe des Nord- Hafens am mefllichen Ufer in 
dem Haufe, Haideſtraße Mr. 25, errichtete Steuer» Erpebition, bei welcher alle 
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eingehenden, ſowie die beim Ausgange zu ceontrolirenden fleu 


erpflichtigen Gegen, · 
fände nad den Vorſchriften des Regulativs vom 1. October 1833 mündlich 


oder fehriftlich anzumelden find. 
$ 4. Die im $ 3 gedachte Steuer-Erpedition hat die Befugniß, inner 
halb ver im $ 12 des Regulativs vom 1. October 1833 feſtgeſetzten Dienſt⸗ 
ſtunden: 


die Schifffahrts-Abgabe nach dem im S 1 erwähnten Tarif zu erheben, ſowie 
die Anmeifungsfarten zur Erlangung polizeilicher Erlaubnißfcheine zum Ein- 
- amd Auslavden gegen Einziehung eines Pfandes von 5 Sgr. für jede Karte 
auszugeben, überhaupt bei Handhabung der Strompofizei fo meit mitzuwirken, 
als dies dem veröffentlichten Reglement für vie Benugung des Berlin. 

Spandauer Schifffahrts⸗Kanals vom 18. April d. J. entſpricht. 

2) in Bezug auf mahl-, ſchlacht-⸗ over wildpretſteuerpflichtige Gegenſtände vie 
ſchließliche Abfertigung zu ertheilen, wenn diefe Gegenſtände 

a) beim Eingange verfteuert werden follen und Die Menge derfelben zwei 
Gentner nicht überfleigt, 

b) verfleuert mit Berfenteigeinen eingehend, (5 147 des Regulativs vom 
1. October 1833.) 

e) auf dem in Rebe flehenden Kanal umnverfteuert ober verfleuert mit 
Verfendungsfcheinen durch den Stadtbezirk unter meiterer Benutzung 
der untern Spree und des Landwehr⸗Kanals durchgeführt werben follen, 
($ 149 ebenva.) 

d) verfteuert mit Vefenbungsfgeinen oder ohne dergleichen von hier vers 
fendet werden. ($ 150 ebenda.) - 

Steuerpflichtige Gegenftände, welche mehr als zwei Centner wiegen und im 
Stadtbezirk von Berlin verbleiben follen, find zwar ebenfalls bei ver in $ 3 ge- 
dachten Steuer-Erpedition anzumelden, werden aber der Steuer-Erpebition am Un⸗ 
terbaum mittelft Thoranmeldeſcheins zur ſchließlichen Mbferlgung übermiefen. 

Berlin, ven 25. Mai 1859. 


Der General-Director ver Steuern. von Pommer-Efde. 
u 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Botsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Im Verlage des Buchhändlers L. Gerſchel in Berlin wird nächflens ein eins 


von dem Kanzlei-Rath und Geheimen erped. Serretair im Königlichen Minifterium 
bes Innern Hübner bearbeitetes Werk, unter dem Titel: 
„Die Städte- Ordnung für die ſechs öftlichen Provinzen ber Preußiſchen 
Monarchie vom 30. Mai 1853, mit deren Ergänzungen und Erläuterungen 
ſyſtematiſch zuſammengeſtellt, und das Geſetz, betreffend die Verfaſſung 
der Städte in Neu-Vorpommern und Rügen, vom 31. Mai 1853, 
nebft Zufägen.” 


M 165. 
Empfehlung 
bie 
Stäbtes 
DOrbnung vom. 
30. Mai 1853 
betreffenden 
Werkes des 
RanzleisRarhes 
Hübner zu 
Berlin. 
l. 297. Yuxk, 
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erfcheinen. In Anbetracht wer großen Sorgfalt, melde. auf die Redaction ver- 
wendet worden ift, fo wie ver Vollftändigkeit der Arbeit, wird hierdurch auf bies 
Werk zur Berbreitung veffelben, befonvers aufmerffam gemadt. 

Das Werk unterfcheivet fih von ver Geitens veffelben Verfaſſers im 
Jahre 1854 herausgegebenen Schrift über die Städte-Ordnung vom 30. Mai 
1853 x. in der Haupifache dadurch, daß, während bie letztere Schrift vorzugemeife 
ven Zweck hatte, die Entſtehungsgeſchichte und Motive ver einzelnen Beflimmungen 
des fraglichen Geſetzes mitzutheilen, jegt dieſe Beflimmungen nad dem Vorbilde 

"per Schrift von v. Noenne ımd Simon: „Die Städte-Ordnungen vom 
19. November 1808 und 17. März 1831. Breslau bei Averholz 1843.“ 
foftematifch zufammengeftellt und ihnen bie bamit im Zufammenhange flehenden 
fonftigen gefeglichen Vorſchriften, foweit es nöthig erfchien, Auszüge aus den 
Kammer »Berbandlungen, die weiterhin anwendbaren älteren Minifterial-Refcripte 
und bie feit Cmanation der neuen Städte-Orbnung in Bezug darauf ergangenen 
principiellen Entſcheidungen ver Central-Behörden, namentlih auch diejenigen, 
welche bisher andermeit noch nicht zur Veröffentlihung gelangten, gehörigen Orts 
angereiht find. Ein fehr ausführliches alphabetifches Sach fo wie ein chronologifches 
Regifter und ein Nachweis, wo die gefuchten Paragraphen der Stäpte-Orbnung 
mit deren Ergänzungen und Erläuterungen zu finden find, erleichtert ven Hand- 
gebrauch. Potsdam, ven 10. Juni 1859. 

: König, Megierung. Abtheilung des Innern. 





MA 166. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide-Arten, der Erbfen, der 
Dursfänitte. rauhen Fourage 0. haben im Monat Mai d. 3. auf dem Markte zu Berlin 
Marttpreiie betragen: 


ber Getreibes Scheffel ee . . ö 
Bla. Inder ee — — 
x 

. ⸗ ⸗ ⸗ große Gerfte Pe Br var vr Br — — 1 ⸗ 17 . m ⸗2 

m ⸗ ⸗ ⸗ kleine Fa ——— —— 1 5 16 ⸗ 3 ⸗ 

I 357. Juni. ⸗ J ⸗ Hafer FE —6004 1 ⸗ 13 ⸗ 11 , 
⸗ ⸗ ⸗ Erbſen Pa a a a 2 ⸗ 26 — ⸗ 
. Das Schock Stroh zer rn. 12 ⸗ 2» 10 » 
+ ben Gentner Heu ee —— —— J ⏑⏑— 1⸗ 
die Tonne Weißbier. I 5—⸗ 
. » . Braunber -.. 222020. 415—— 
- das Quart einfachen Kornbranntwein.. — «+ 2, — ⸗ 
. vas Duart doppelten Kornbranntwen .— +» 9 er —. 
” den Centner Hopfen PP Ge vr vr vr vr 40 25 " — ⸗ — —⸗— 


was hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 9. Juni 1859. 


Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 
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Ih} welche den Neglerungsberirk Yotsbam ausfchließlich betreffen. 
Dem Domainen-Beamten Keppler, zu Fehrbellin, ift die Verwaltung des 
Domainen⸗Amtes Fehrbellin übertragen worden. 
Potsdam, ven 11. Juni 1859. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für direcrte Steuern, Domainen und Forften. 

An Stelle des Kaufmanns A. Himmelgeift zu Neuftabt- Eberswalde, 
welcher vie Agentur ver Schlefifhen Feuerverficherungs-Gefellihaft zu Breslau 
nievergelegt hat, ift von uns der Privat-Secretair Wegener zu Neuftabt-Ebers- 
walde als Agent dieſer Gefellfhaft, und .an Stelle des verftorbenen Kämmerers 
Krippenftapel zu Wilsnad, der Lehrer Adolph Jürgens zu Wilsnad, als 
Agent der Cölnifcpen Fenerverfiherungs-Gefellihaft Colonia beftätigt worden. 

Potsdam, ven 6. Yuni 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dder Tdopfermeiſter W. Jeſchanowsky zu Beelig, ift von uns als Agent 
ver Deutfchen Lebensverfiherungs-Gefellfhaft zu Lübeck beflätigt worden. 
Potsdam, den 31. Mai 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Der Kaufmann Auguft Tiede zu Prenzlau, ift von uns als Agent ber 
Hagelverfiherungs-Gefellfchaft für Feldfrüchte Germania zu Berlin beftätigt worden. 
Potsdam, ven 6. Juni 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des ‚Innern. 


Der Klempnermeifter Auguft Boigt zu Spandau, ift von uns als Agent 
des Potsdamer Viehverfiherungs-Vereins beflätigt worden. 
Potsdam, den 6. Juni 1859. 
König. Regierung. Abtheilang des Janers. 
— — 


Bekannuntmachung 
der Königlichen Ober-Poſt-Direction zu Berlin. 

Es find von der Ober⸗Poſt⸗Direction Stellen für Kaften» und Padetträger 
an verforgungsberechtigte Perfonen gegen eine contractliche Löhnung von 
15 bis 20 Thlrn. monatlich zu vergeben. 

Nur ſolche Leute, wenn fie fonft Fräftig und rüflig find, können ſich unter 
Einreihung der, ihre Berforgungsberechtigung nachweiſenden Papiere bei der 
Dber- Poft-Dirertion melven. 

Berlin, den 10, Juni 1859. 
Der Ober-Pofl-Directer Schulze. 
— 


AR 167. 


Sehrbellin. 
Il. 1064. Juni. 


M 168. 
Sener; 
Berficherung. 
Agentur: 
Beftätigung, 


N 21, 

Dffene 
Kaften- unb 
Padetträger: 
Ste. 
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Verordnungen und Befanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Mi. - Nachtrag 
zum Statut der Neuen Transport: Berfinstungs-Befeitfgeft 
Fortuna zu Berlin. i 


Nachftehenver Allerhöchſter Erlaß: 


„Auf Ihren Bericht vom 21. April d. J. will Ich vie Erhöhung des 
Grundcapitald der unter dem 11. Juni 1855 beflätigten „Neuen Transport: 
Verfiherungs-Gefellfehaft Fortuna zu Berlin‘ von 300,000 auf 500,000 
Thaler genehmigen und dem von ben General» Berfammfungen dieſer Aaien⸗ 
Geſellſchaft vom 27. December 1855 und 18. März 1857 laut der anliegenden 
Protocolle beſchloſſenen, in dem gleichfalls zurückfolgenden notariellen Acte vom 
1. März d. J. zuſammengeſtellten Statut-Nachtrage Meine Beſtätigung ers” 
theifen. — Sie, die Minifter des Innern und für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten, haben hiernad das Erforderliche zu veranlaffen. 


Berlin, ven 3. Mai 1859. 
Im Namen Sr. Majeflät des Königs: 
(ge3.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Negent. 
(ggez.) Blottwell. von der Heydt. Simons. 
An den Minifter des Innern, den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und ben Juſtiz⸗Miniſter.“ 
wird hierdurch im beglaubiger Form mit dem Bemerken ausgefertigt, daß die 
Urſchrift deſſelben in dem Geheimen Staats-Archive niedergelegt wird. 


Berlin, den 23. Mai 1859. 


(L. S.) ’ 
Der Der Minifter für Handel, Gewerbe 
Minifter des Innern. und ‚Öffentliche Arbeiten. 
FSlottwell. von der Heybdt. 
Ausfı . 
an HM. 
IA. 4369. M.d. 5. 


Verhandelt Berlin, ven erſten März Cintaufend achthundert neun und funfzig. 

Vor Rudolph Gubig, dem unterzeichneten Notar beim Königlichen Stadt» 
gericht zu Berlin, wohnhaft in Berlin, Burgftraße Nummer fünf und zwanzig, 
erfchienen heut in der Meinen Präfiventenftraße Nummer Sechs, wohin der unter⸗ 
zeichnete Notar fih auf Erfuchen begeben hatte: 


1) Herr Kaufmann Salinger Zaller, 
2) Herr Kaufmann Ferdinand Schemionek, 
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3) Herr Kaufmann Albert Morgenftern,' 
4) Herr Kaufmann Louis Perl, 
5) Herr Kaufmann Heinrih Junge, 
fümmtlih zu Berlin wohnhaft. 

Compsrenten, gegen deren Dispofitionsfähigkeit fein Bedenken obmaltete, fin 
dem Notar perfönlich bekannt. Diefelben conftituirten fih unter dem Vorſitze des 
Herrn Kaufmanns Salinger Zaller auf Grund des Statutes der Neuen Trangs 
port«Verfiherungs- Gefellfpaft Fortuna zu Berlin vom zwanzigften November » 
Eintaufend achthundert vier und funfzig zu einer Gigung der Dirertion biefer 
Geſellſchaft und überreichten den beigefügten „Nachtrag zu dem Statut der Neuen 
Transport» Verſicherungs⸗ Geſellſchaft Fortuna vom zwanzigſten November Ein- 
taufend achthundert vier und funfzig” mit dem Bemerken, daß fie deſſen Inhalt 
und Unterfchriften anerkennen wollten. 

Der Statuts-Nachtrag ift vom heutigen Tage datirt. Nachdem hierauf ver 
vorgedachte, vom unterzeichneten Notar mit den Worten: „Beilage zur heutigen 
Notariats- Verhandlung, in welcher dieſer Statuts-Nachtrag nach Inhalt und 
Unterfoprift anerkannt if,“ verfehene Entwurf eines Nachtrags in Gegenwart ber 
beiden am Schluffe bezeichneten, zur Verhandlung zugezogenen Inftrumentszeugen 
den ſaͤmmtlichen fünf Herren Comparenten laut und deutlich vorgelefen war, er 
Härten dieſelben übereinftimmend: 


Als Direction der Neuen Transport -Verfiherungs- Gefellfhaft Fortuna zu 
Berlin, am zwanzigften November Eintaufend achthundert vier und funfzig geftiftet, 
erfennen wir hierdurch den überreichten Statuts-Nachtrag feinem vollftändigen 
Inhalt nah an und bekennen zugleih, daß wir die unter demſelben befinplichen 
Unterfhriften unferer Namen eigenhändig gezeichnet haben, 

Wir tragen an: 

Ausfertigung dieſer Verhandlung mit dem überreichten Statuts⸗Nachtrag aus⸗ 

‚zufertigen und dieſe Ausfertigung ber Direstion der Gefellfchaft zuzuftellen. 

Es wurden zu der Verhandlung als Zeugen _ 

1) ver Kaufmann Carl Fride, 

2) der Hausvdiener Auguft Boge, 
beive am hiefigen Orte wohnhaft, volljährig und dem Notar perfönlich befannt, 
zugezogen. Diefe Zeugen verfihern, daß ihnen Feines der Verhältniſſe entgegen 
fteht, welche von der Theilnahme an der Verhandlung nah den Paragraphen 
Fünf bis Neun des Gefeges vom elften Juli Achtzehnhundert fünf und vierzig 
ausfchließen, und ebenfo wenig ift dies Hinfichts des Notars ver Fall. 


Die Verhandlung ift hierauf den Erſchienenen in Gegenwart des Notars 


. „and ber beiden Zeugen laut vorgelefen, von ihnen genehmigt und, mie folgt, 


eigenhändig vollzogen. 
Salinger Zaller. Ferdinand Schemionel. Albert Morgenftern, 
Sonis Perl, Heinrich Junge, — 
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Wir, der Notar und die zugezogenen Inſtrumentszeugen befdeinigen, daß 
die verflehende Verhandlung, fo mie fie niedergeſchrieben, flattgefunden hat, und 
in unferer, des Notars, ſowie der Zeugen Gegenwart ven Betheiligten laut vor⸗ 
gelefen, von ihnen genehmigt und eigenhändig unterzeichnet worden ift. 
Geſch wie oben. | 
Carl Fride. Auguſt Boge. Nudolph Gubig, Notar. 


(N. R. 104.) Beilage zur heutigen Notariats⸗Verhandlung, in welcher dieſer 
Statuts⸗Nachtrag nah Inhalt und Unterſchrift anerkannt if, 
Berlin, ven 1. März 1859. | Gubitz, Notar. 
Rahtrag 
zu dem Statut der Neuen Transport» Verfiherungs- Gefellfheaft 
Fortuna vom 20. November 1854, 





; S I. 
Der $ 1 des Statuts vom 20. November 1854 wird aufgehoben 
und lautet fortan: 
Die Actien⸗Geſellſchaft: Neue Transport-Berfiherungs:Gefellfhaft Fortuna 
zu Berlin fegt ihren Zweck darin, Verfiherungen auf Güter und Waaren, 
während deren Transport zu Waffer mittelft Flußfahrzeugen, Dampf» oder 
Segelſchiffen, vesgleichen zu Lande auf Eifenbahnen, Kunft- over Land» 
firaßen, überhaupt auf jevem Wege, auf welchem Güter durch Dampf- 
kraft, Poflen, Lohn» oder Frachtfuhren oder eigenes Fuhrwerk des Eigen- 
thümers der transportirten. Gegenftände befördert werden, nad näherer 
Anleitung des gegenmärtigen Gtatuts zu Übernehmen. Die Feſtſtellung 
der Verfiherungs-Bedingungen bleibt ver Direction überlaffen. Der Ges 
ſellſchaft fleht frei, in jedem einzelnen Falle, ohne Angabe der Gründe, 
angetragene Verficherungen abzulehnen. Verſicherungen gegen Geegefahr 
übernimmt vie Gefellfhaft nicht. Außerdem behält die Gefellfchaft ſich 
vor, mittelft Verträge, die fie mit einer von dem 88 21 und 46 gedachten 
Vorſtande als hinreichend erachteten Anzahl Schiffer abſchließt, einen 
fiheren orbnungsmäßigen und möglihft ohne Aufenthalt bei ver Ver 
fadung und während ver Fahrt, ſowie mit gleichmäßigen Frachtſätzen er- 
folgenden Güter- Transport auf der Havel, Elbe, Over, Warthe, Nee, 
Nogat und Weichſel zu regeln. Kein Actionair ever Verficherer hat jedoch 
die Verpflichtung, Güter mit jenen Schiffern zu verlaven. 
sm. 

Zufag zu $ 3 des Statuts vom 20, November 1854: . 
Das Grundrapital der Gefellfchaft wird um 200,000 Thaler, — zerlegt 
in 666 Stüd Actien von je 300 Thalern und einer Actie von 200 Thalern, 
vermehrt. 

Die Artionaire find berechtigt, auf je drei Actien Eine ber neuen 
Ausgabe zum Nennwerthe zu forbem; dieſes Recht erliſcht für ben 
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Aetlonair, wenn Seitens deffelben innerhalb einer von der Direction feft- 
geſetzten präcluſiviſchen, vom ihr nach $ 64 des Gtatuts puhlicirten Frift 
davon Fein Gebrauch gemacht if. Die folhergeftalt nicht übernommenen, 
fowie die übrig bleibenden neuen Astien werden von der Direction zum 
Nennwerthe an ſolche Perfonen überlaffen, die der Geſellſchaft durch Ver— 
fiherungen Nugen bringen. Bor Aushändigung der Artien neuer Emiſſion 
haben vie Mebernehmer auf jede Actie. 50 Thaler baar einzufchießen und 
über jeden Reſt des-Nominalbetrages der Artie Wechfel nad dem For- 
mulare Beilage A. zum Statut vom 20. November 1854. auszuftellen. 


i s IH. 

Zufag zu $ 53 des Statuts vom 20. November 1854: 

Die im $ 53 des Statuts vorgefehriebene, ordentliche General-Berfamm- 
fung ver Actionaire tft von der Direstion jährlih im Laufe des Monats 
April zufammen zu berufen. 

& IV. 

Zufag zu $ 62 des Statuts vom 20. November 1854: 

- Zur Gültigkeit der notariellen Verhandlung genügt die Unterſchrift von 

drei der anmefenden nicht beamteten Actionairs. : 

‚Berlin, ven erften März 1859. F ar ® 

Salinger Zaller. Ferdinand Schemionef. Albert Morgenftern. 

| Louis Perl. Heinrih Junge. 

Vorſtehende, in das Regiſter unter Nummer Einhundert und eins, Jahr 
Eintaufend achthundert und meun und funfzig eingetragene Verhandlung wird 
hierdurch unter Beifigung des zur Verhandlung überreichten Statuts-Rahtrags 
‚vom heutigen Tage ausgefertigt und iſt dieſe Ausfertigung der Direstion ber 
Neuen Zransport-Berfiherungs-Gefellfhaft Fortuna zu Berlin zugeftellt. 

Eine weitere Ausfertigung iſt nicht ertheilt, 
So geſchehen Berlin, am erften März Eintaufend achthundert und neun 
un 


fzig. 
| Rudolph Gubig, Notar beim Stadtgericht zu Berlin, 
Einzige Ausfertigung | 


| für die Direstion der Neuen Transport» 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Fortuna zu Berlin. 


* 


Zur” Legitimation derjenigen Mitglieder der Direction ver Neuen Trausport» 
Blhiherungs-Gefellfpaft Fortuna zu Berlin, welche in vorfiehender Verhandlung 
som erflen viefes Monats den Nachtrag zum Statut vom 20. November 1854 
vollzogen haben, wird mit Rüdfiht auf Paragraph neun und zwanzig, ein und 
dreißig, fieben und vierzig genannten Statuts hiermit auf Grund der notariellen 
Wahlprotosoe vom Sieben und zwanzigſten Derember 1855 Achtzehnhundert 


M 62. 


Feuer: 


Verſiche rung. 


Ageutur⸗ 
Beſtaͤtiguug. 


M 63. 


Dagel⸗ 


Berſicherung. 


Agentur⸗ 
Betätigung. 
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fünf und funfjig) vierten Mai Achtzehnhundert fieben und funfzig und 6. Mai 
1858 (Achtzehnhundert acht und funfzig) Hiermit atteflirt, daß in den General- 
Verfammlungen ver Neuen Transport: Berfi IT Fortuna, über 
welche jene Protocolle lauten, gewählt find 


a) als Directoren 
1) Herr Ferdinand Schemionek, 
2) Herr Heinrich Yunge, 
3) Herr Salinger Zaller, 
b) als Stellvertreter 
1) Herr Albert Morgenftern, 
2) Herr Louis Perl, 
fordie daß Herr Albert Morgenftern in folge des Ausſcheidens des Direciond- 
Mitglienes Morig Güterbod in Gemäßheit des Paragraph neun und ʒwanzig 
des Statuts als Director eingerückt iſt. 
Berlin, ven vierten März Achtzehnhundert neun und- funfzig. 


Der Notar und Rechts-Anwalt. 
(L. S.) Emil Brachvogel, 
Notar. 
Vorſtehender Nachtrag zum Statut der Neuen Transport Verficherungs- 
Geſellſchaft Fortuna wird hierdurd zur offenilichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ven 31. Mai 1859. 


Königl. Poligeis Präfidium. Freiherr von Zeplig. 


Die dem Agenten der Schlefifchen Feuer-Verfiherungs-Gefellfhaft Teicher 
hierſelbſt, vieffeits ertheilte Beftätigungs-Urfunde bisher gültig für ven engeren 
Berliner Polizei» Bezirk, ift auch auf ven Regierungs-Bezirf Potsdam im Ein- 
verflänpniß mit der Königlichen Negierung vortfelbft ausgedehnt worden. 

Berlin, ven 30, Mai 1859. 


Königl. PolizeisPräfidium. Freiherr von Zeplig. 


Der Steuer-Controlleur a. D. Gottlob Frievrid Gerold hierfelbft, ift als 
Agent der Neuen Berliner Hagel:Afferuranz.Gefellfehaft für Berlin und im Ein- 
verftändnig mit der Königlichen Regierung in Potsdam für ven Regierungs— 
Bezirk ver Tegteren beflätigt worden, 

Berlin, ven 24. Mai 1859. 


Koͤnigl. —— — Freiherr von Zedlig. 
— — — 
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Befanntmachung. 

Denjenigen Rentenpflichtigen, welche ihre an die Rentendank zu entrichtenden Renten mit 
vem 1. April d. J. durch Capitals Zahlung ganz oder theilmeife abgelöfet haben, wird bier 
durch befannt gemacht, daß die von uns in Gemäßheit des $ 27 des Rentenbank⸗Geſetzes vom 
2. März 1850 zu ertheilenden Entlaftungs-Quittungen benjenigen Kreis⸗Caſſen, an melde bie- 
her die Renten entrichtet worden, von uns überfandt find und unter Rüdgabe ver über bie 
gezahlten Ablöfungs-Lapitalien ertheilten Interims-Duittungen dort in Empfang genommen 
werben fönnen. Berlin, ven 16. Mai 1859. 

Önigl, Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Heyder. 
— — —__ —  —_ — 
Patent:-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlih Preußiihen Stants-Anzgeiger NE 131 vom 5. Juni 1859.) 

Dem Lehrer am Königligpen Gewerbe-mflitut Werner in Berlin ift unter dem 1. Yuni 

1859 ein Patent 
auf eine Kreifel-Dampfmafchine in ber burd Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
— und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile derſelben 
zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden: — — 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M 134 vom 9. Juni 1859.) 
Dem Befiger der Prinz.Earl’s-Hütte, I. Martini zu Rothenburg bei Eönnern, ift unter 
dem 4. Juni 1859 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erfäuterten, in feiner ganzen Aufamnnen- 
fegung als neu und eigenthümlich erfannten Dfen zur Erzeugung von Theer aus 
Braunkohle und anderen Foffilien, ohne Jemand in ver Anwendung befannter Tpeile 
zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Daten bes Preußiſchen — 
ertheilt worden. 
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er Hülfsprebiger und Rector Jacob Heinrich Rrauf e bisher zu Luckenwalde, ift zum Pfarrer 
bei = | Evangelifcen Gemeinen der Parodie Dechtow, Dioces Fehrbellin beſtellt worden. 


Dem bisherigen Vorſteher einer Privat-Elementar-Töhterfäule Sucker zu Berlin, iR die Erlaub⸗ 
niß gur Fortführung der bisherigen Brandt ſchen Elementarſchule für Knaben in der St. Marien⸗ 
Parochie daſelbſt extheilt worden. 


Die Lehrerin Sophie Louiſe Wund 18 Ate Lehrerin an ber 
pöperen — ia Berlin engeheit Docden ouife Wunder if a ehrerin an — 
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Bermifhte Wachrichten. 


Wir beepren ung hiermit ergebenft anzuzeigen, daß bie, durch den Tod bes Herrn J. F 
Meuß zu Rathenow erledigte Agentur der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt von dem 
Kaufmann Herrn Ferdinand Brohm vafelbft übernommen worden ifl. 


Derfelbe hat die Beflätigung ver Königlichen Regierung erhalten und iſt fomit befugt, 
Einzahlungen für die Anftalt anzunehmen und darüber zu quittiren. 


Hergfh et Hoffmann, 
Haupi · Agenten der Preuß. Renten Verſiherangt · aapait für ven Reg⸗Bez. Potsdam. 


(Hlergu Drei Deffentliße Anzeiger) 


Nedigiri vom ber Römiglihen Menierung ju Boisbam, 
Derebam, gehrudd in her U, 6, Dapnlaen Buchhrudeeel, 
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Amtsblatt 
der Röniglichen Regiernug zu Potsdam 
‚und der Stadt Berlin. 


Stück 25. Den 24. Juni 1889. 





Das diesjährige 23ſte Stüd ver Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 
«N? 5079. Geſetz, betreffend die Zuläffigkeit der Executionevollſtreckung durch 
Perfonal-Arreft und des Manifeftationseives in dem Bezirke des Jufliz- 
fenats zu Eprenbreitflein. Vom 23. Mai 1859. 


N 5080. Gefeg, betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen des Straf: 
geſetzbuchs. Vom 30. Mai 1859. 


N 5081. Allerhöchſter Etlaß vom 23. Mai 1859, betreffend die Verleihung 
ver Städte-Orpnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an vie 
Stadtgemeinde Drfoy, Regierungsbezirts Düffelvorf. i 

| 


Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien. 


Ä — Betanntmacung. 
Nachtrag zum Mahl- und Schlahtfleuer-Regulativ für Berlin vom 
1. October 1833. 

8 1. Bom 15. Juni diefes Jahres ab wird der neue Schifffahrts⸗Kanal 
zwiſchen Berlin und Spandau auf der Strede von feiner Einmündung in vie 
Spree bis zu der Schleufe am Plögenfee dem inneren fleuerpflichtigen Bezirke 
(Stadtbezirt) von Berlin zugelegt. 


Die in & 1 des Mahle und Schlachtiteuer-Regulativs für Berlin vom 
1. Dstober 1833 und in der Belanntmahung vom 22. Juni 1852 angegebene 
Begrenzung des innern Bezirks auf: dem rechten Spreeufer wird demnach dahin 
abgeändert, daß die Grenze nicht mehr durch den Fenngraben, welcher bei ber 
Durdftehung des Kanals befeitigt if, fondern durd den Berlin-Spandauer Shiff- 
fahrts-Ranal und zwar vergeflalt gebildet wird, daß die Grenzlinie von der Ein- 
“ mündung des Kanals in die Spree ab, am meftlichen Ufer diefes Kanals, beziehungs- 
weiſe des Humbolbts- Hafens und des Nord» Hafens, entlang bis zur Schleufe 
am Plögenfee und von biefer am öftlichen Ufer des Kanals bis wieder zum Humboldts⸗ 
Hafen zurüd, von da in gerader Richtung nach der ſüdweſtlichen Ede der Um- 
zäunung des Berlin Hamburger Eifenbahnhofes Täuft und dann diejenige Rich— 
tung verfolgt, welche in der vorermähnten Bekanntmachung vom 22. Juni 1852 
angegeben if. 
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82. Zu den in. 8 5 ves vorermähnten Regulativs vom 1. October 

1833 genannten Straßen und Gingängen, auf melden mahl- und ſchlachtſteuer⸗ 

pflihtige und der Wildpretſteuer unterlicgende Gegenftände in den 'engeren Steuer- 

zirk der Stadt eingeführt werden dürfen, tritt für den Schifffahrts⸗Verkehr ver 
Berlin-Spandauer Ranal. 


5 3. Die Erhebung ver nah der Befanntmahung vom 14. Ditober 
v. 3. für die Benugung dieſes Kanals zu entrichtenden Schifffahrts-Abgabe, ſowie 
die Controlirung und Abfertigung der auf bemfelben ein- und ausgehenden, ber 
Mahl⸗, Schlacht» over Wildpretfteuer unterliegenden Gegenflände erfolgt, vom 
15, k. M. ab durch die im der Nähe des Nord- Hafens am weſtlichen Ufer in 
dem Haufe, Haideſtraße Nr. 25, errichtete Steuer-Expedition, bei welcher alle 
eingehenven, ſowie die beim Ausgange zu controlirenden fleuerpflihtigen Gegen- 
fände nah den WVorfchriften des Regulative vom 1. Detober 1833 mündlich 
oder fihriftlich anzumelven find, 

8 4. Die im $ 3 gedachte Steuer-Erpedition hat die Befugniß, inner- 
halb der im & 12 des Regulativs vom 1, Detober 1833 feftgefegten Dienfl- 
flunden: . 

1) die Schifffahrts-Abgabe nach dem im 8 1 erwähnten Tarif zu erheben, fomie 
die Anmweifungslarten zur Erlangung polizeilicher Erlaubniffcheine zum Ein- 
und Auslaven gegen Einziehung eines Pfandes von 5 Sgr. für jede Karte 
auszugeben, überhaupt bei Hanphabung ver Strompolizei fo weit mitzuwirken, 
als dies dem veröffentlichten Reglement für die Benupung des Berlin- 
Spandauer Schifffahrts-Sanals vom 18. April dv. 3. entfpricht. 

2) in Bezug auf mahl-, ſchlacht- over milppretfteuerpflichtige Gegenflände bie 
ſchließliche Abfertigung zu ertheilen, wenn diefe Grgenftände 

a) beim Cingange verfleuert werden follen und die Menge verfelben zwei 

Gentner nicht überfleigt, 

b) verfteuert mit Berfenvefcheinen eingehend, (8 147 des Regulativs vom 
1. October 1833.) 4 wen, (d 

e) auf dem in Rebe ſtehenden Kanal unverſteuert ober verfleuert mit 
Verſendungsſcheinen durch ven Stadtbezirk unter meiterer Benugung 
der untern Spree und des Landwehr⸗Kanals durchgeführt werden follen, 
(8 149 ebenda.) . 

d) verfteuert mit Verfendungsfcheinen oder ohne vergleichen von hier ver- 

ſendet werden. (5 150 ebenva.) 

Steuerpflichtige Gegenftände, melde mehr als zwei Centner wiegen und im 
Stadtbezirk von Berlin verbleiben follen, find zwar ebenfalls bei der in $ 3 ger 
daten Steuer-Erpedition anzumelven, werden aber der Steuer-Erpebition am Un> 
terbaum mittelft Thoranmelvefpeins zur ſchließlichen Abfertigung überwieſen. 

Berlin, ven 25. Mai 1859. 


Der General-Dirertor der Steuern. von Pommer-Efhe. 
Em genen] 
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Fr Bekauntmachung | 
der Königlichen Haupt : Berwaltung der Staats : Schulden. 
Der Kaufmann 3. R. Prillwitz hierfelbft, hat bei uns auf Umfchreibung 
bes Staatsſchuldſcheins Littr. F. N? 118,913 über 100 Thlr. angetragen, weil 
die Girculation veffelben wegen eines darauf befindlichen großen Dintenfleck 
Anftand findet. | 
In Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Gef.-Sammlung 
Seite 177) mwirb Jever, welder an ven bezeichneten Staatsſchuldſchein ein Anrecht 
zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei uns innerhalb 6 Monaten und 
‚ fpäteflens am 31. December d. J. fchriftlich anzuzeigen, midrigenfalls vie 
Caſſation des Staatsſchuldſcheins erfolgen und wem Antragfteller ein neues 
Dorument ausgereiht werben wird. Berlin, den 10, Juni 1859. 
Haupt Verwaltung der Staats-Schulden. 
— Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 


| i 
Verprdnungen und Befaunntmachungen der Königl. — 
a) welche den Negierungsbezixk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Am 11. d. M., Vormittags 9 Uhr, ift in einem Stallgebäude des Domainen- 
Vorwerks Liegow, Kreis Weftbavelland, Feuer ausgebrochen, welches in kurzer 
Zeit die Kirche, die Schule, das Amtsgehöft — mit Ausnahme des Wohnhaufes 
und eines Stallgebäudes —, fechs Bauerhöfe, ven Müllerhof und ſechs Familien» 
bäufer, im Ganzen 18 Wohnhäufer, 12 Scheunen und 17 Stallgebäube einge 
äfchert hat. Nicht ohne Grumd wird hier eine böswillige Branpftiftung vermuthet. 
Wir finden uns deshalb veranlaßt, Demjenigen, welcher ven Thäter der Art nad» 
meift, vaß er zur Unterſuchung gezogen und beftraft werden kann, eine Belohnung 
von funfzig Thalern zuzuſichern. 

Hierbei wollen wir noch bemerfen, daß der Verdacht der Branpftiftung auf 
einen Bettler gerichtet if, welcher kurze Zeit vor dem Ausbruche veffelben auf dem 
Amtshofe gefehen wurde. Diefes Individuum wird befchrieben als ein Mann von 
30 Jahren, mittlerer Größe, breitfehultriger unterfeßter Geftalt, rothem Gefichte 


mit Schnurrbart und mit einem ſchwarzen Tucdrode, ſchwarzer Hofe und einer. 


Militairmüge mit rothem Rande befleivet. Er ging barfuß und trug zerriffene 
leichte Stiefel mit abgetragenen Haden, fowie einen Stock in ver Hand. 
Potspam, den 17. Yuni 1859, 
Önigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Die unter dem Rindvieh der Gemeinde Tremmen — Kreis Wefthavelland — 


ausgebrochene Lungenſeuche ift erlofchen, weshalb die unterm 8. März d. J. ans 


georbnete Sperre (Amtsblatt pro 1859 Stüd 10 Pag. 82) des Dorfes und 
deſſen Feldmark hiermit wieder aufgehoben wird. 
Potsdam, ven 20. Juni 1859, 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


D 





M 172. 

Die Aus: 
febung einer 
Prämie von 
50 Ihlrn. für 
bie Entdeckung 
eines Brands 
ftiftere. 
I. 1172. Juni. 


M 173. 
Grlöfcyen ber 
Zungenfeuche 
in Tremmen, 
Kreis Welt 
havelland. 
1. 1238. Juni. 


M 174. 


Veroͤffent⸗ 
lichung orto⸗ 
vpolizeilicher 
Erlaſſe im 
Oſthavellaͤn⸗ 
diſchen Kreiſe. 
J. 1064. Juni. 


IM 175. 
Feuer: 
Berficherung. 
Agentur: 
Beflätigung m. 
Niederlegung. 
1. 354. Juni. 


«1. 855.. Juni, 


M 176. 
Bebens:, 
Denfionds und 

Leibrenten- 
Berficherung. 
Agentur: 
Beftätigung. 
1. 156. Juni. 
1. 242, Juni. 
1. 701. Juni. 
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bh) welche den Megierungsbezirk VBotidam ausfesließlich betreffen: 
Im Berfolg ver ‚Belanntmadhung vom 13. Januar 1849 (Amtsbl. Seite 17) 
wonach dem gegenwärtig in Nauen erfcheinenden Oſthavelländiſchen Kreisblatte 
bie rechtsverbinplihe Kraft der Verkündigung kreispolizeil icher Erlaffe beige» 
legt worden ifl, wird demfelben Blatte hiermit auch hinfichtlich der ortspolizei- 
lichen Erlaffe ver nachbenannten Ortspolizei-Behörden: 
1) des Königlichen Domainen-Rentamts zu Spandau, 
2) ver Polizei-Obrigkeit über Groß-©lienide und Dalgom, 
3) der Polizei-Obrigkeit zu Beetz, 
4) der Polizei⸗Obrigkeit zu Brunne, 
5) der Polizei-Obrigfeit zu Bredow, 
6) der Polizei-Dbrigkeit über Ceeſtow zu Marker, 
7) ver Polizei⸗Obrigkeit zu Carweſee, 
8) der Polizei-Obrigfeit zu Dechtom, 
9) ver Polizei-Dbrigkeit zu Dyrotz, 
10) des Königlichen Domainen-Amts zu Fehrbellin, 
11) ver Polizei-Obrigfeit über Flatow zu Eremmen, 
12) ver Polizei-Dbrigkeit über Markau und Wernig zu Markau, 
13) ver Polizei-Dbrigfeit über und zu Marker, 
14) der Polizei-Dbrigfeit zu Schwante, 
15) der Poligei-Dbrigfeit zu Staffelve, 
16) der Polizei-Dbrigkeit zu Groß-Ziethen, 
die rechtsverbindliche Kraft der Verfündigung, unter Borbehalt des N 
biermit beigelegt, Potsdam, ven 20. Juni 1859. | 
Koͤnigl. Megierung. Abtheilaag de Joners. 


An Stelle des Kaufmanns Auguſt Höpfner zu Freyenſtein, Kreis Oſt⸗ 
priegnig, welcher die Agentur der Aachener und Münchener Feuer Verfiherungs- 
Geſellſchaft niedergelegt hat, ift von uns ver Kaufmann Etzrodt zu Freyenſtein 
als Agent diefer Gefellfchaft, und an Stelle des Kämmerers Unruh zu Biefen- 
thal, melcher die Agentur ver Magdeburger Feuer-Berfiherungs-Gefelfchaft nieder» 
gelegt hat, der Schornfteinfegermeifter Stödel zu Biefenthal, als Agent viefer 
—— beſtätigt worden. Potsdam, den 16. Juni 1859. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der Apotheker Grube zu Templin iſt von uns als Agent ver Lebens⸗, 
Penfions: und LeibrentensBVerfiherungs- Gefellfchaft Iduna zu Halle a. d. ©., 
der Kaufmann Jänicke zu Treuenbriegen, als Agent ver Eölnifchen Lebens-BVer- 
fiherungs» Gefellfehaft Concordia und ver Kaufmann H. Rohrlad zu Dahme, 
als Agent der — ENIRRE EEE: zu Leipzig beftätigt worden. 

Potsdam, den 12, Juni 1 
Königl. ee Abtheilung des Innern. 
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Ungeblid entwendete Reife-Route. ' 
* Dem Arbeitsmann Johann Eprifiian Müller ift feine von der Infpection des Land-Armenhaufes 
u Prenzlau unterm 8. d. M. ausgefertigte Reiſe-Route, mittelft welcher er nad Brüſſow birigirt 
worden ift, angeblich auf der Feldmark Grenz von 2 Unbefannten entwendet worben. 
Es wird daher bie gedachte Reife-Route hiermit für ungültig erflärt. 
Gramzow, den 11. Juni 1859. - Königl. Domainen:Rent-Amt. 


Gerichtliche Bekanntmachung. Gefundene Gelber. 
Es find folgende gefundene Gelder: j 
1) am 26. April d. 3. bei Ausführung von Arbeiten im Thiergarten bei Berlin 137 Thlr. 22 Ser. 
ad depositum ber Königlichen Confiftorial-Militair- und Bau-Cafle, 
2?) am 28. Märy d. %. beim Abbruch des dem Schlächtermeifter Müller gebärigen Haufes Neue 
—— re 65, in einem alten Beutel 46 Thlr. ad depositum dis unterzeichneten Gerichts 
a ert worden. ’ 
Es werben deshalb alle Diejenigen, welche Eigentpumd-Anfprüce an die vorbezeichneten Gelber 
u haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, folde bei dem umtergeichneten Bericht und zwar fpäteflens 
in bem | auf den 3. September 1859 Bormittags 114 Uhr, 
im Stadigericht, Züdenftrage Nr. 58, Portal II, Zimmer Nr. 19, vor dem Herrn Stadtgerichte-Rath 
Brieben angefegten Termine geltend zu maden, widrigenfalls fie ihrer Eigentbums-Anfprüce für 
verluſtig erflärt, ihnen ein ewiges Stillfhweigen aufsrlegt und die begeichneten Gelber den Findern refp. 
dem Königlichen Fiscus werden zugefprochen werben. 
Berlin, den 2. Juni 1859. Königl. Stadtaeriht. Abtheilung für Civil⸗Sachen. 
Aufgebot gefundener Saden. 
Nachſtehend benannte Gegenflände find als gefunden oder herrenlos an das gerichtliche Depofitorium 
abgeliefert worden: 
1) 5 Stüdhen Bold von einer Uhr herrührend, tarirt 6 Thlr., angeblih vor 2 Jahren an ber 
Feiedriche⸗ und Ziegelftragen:- Ede gefunden; : 
2) 26 Säde, gezeichnet K., torirt 3 Thlr. 15 Sgr., gefunden Ende December 1858 in ber Rönigeftraße; 
3) 1 goldenes Armband mit Granaten, tarirt 3 Tplr., gefunden am 27. Januar db. J. vor dem 


Dpernharfe; 

4) 1 goldenes Glieder-Armband, tarirt 3 Thlr., gefunden am 31. Januar d. 3. in ber Großen 
Friedrichiſtraße nahe der Georgenſtraße; 

5) eine Granatbrode, tarirt 1 Tphlr. 15 Sgr., gefinden am 24. Februar d. J. vor bem Haufe 
Nr. 49 in der Friedricheſtraße; 

6) eine graue Zmwinbörfe mit i Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., gefunden am 18. Februar d. J. an ber Ede 
der Tauben: und Charlottenſtraße; 

7) eine braunfederne Cigarrentafhe mit Staplbügel mit 3 Thlr. in Eaffen-Anweifungen, gefunden am 
17. Februar. d. 3. in einer Droſchke; 

8) 12 neue Chemifetts, tariıt-1 Tplr. 6 Ser., gefunden am 8. März d. 9. in der Dragonerfirafe; 

9) der Erlös eines am 1. April d. 3. in dem Eomtoir der Wechſelhandlung Lande et Eomp. Komman⸗ 
bantenfiraßge Nr. 89 gefundenen Coupons einer Edln- Mindener Eifenbahn-Actie von 10 Thirn.; 

10) 1 grauer Geldbeutel mit 1 Thlr. 4 Sar., gefunden am 28. Januar d. J. im Local des Schanf- 
wirthe Teſch Rofenthalerftraße Nr. 53; 

1) 1 braune Ledertaſche mit Stahfbügel, torirt 15 Spr., in welcher fih 5 Thlr. 3 Ser. 2 Pf. befanden, 
gefunden am 25. März d. 3. in einer Drofdfe; 

12) ein Sad, gezeichnet W. Krugler Eichwerber 1854 mit 3 Scheffel Hafer, tarirt 3 Thlr., gefunden 
am 9. März d. 3. am Landsberger Thor; 

13) ein Humd, Windſpiel, von geldlicher Farbe mit einem vom Hals über bie Bruft Laufenden weißen 
Streifen, tarirt 4 Thlr., welcher fih im Haufe Chauffecftrage Nr. 17 eingefunben hat; 

14) 1 Nerge Muffe mit Seide gefüttert, tarirt 1 Thlr., welche einige Tage vor Weihnachten vorigen 
Jahres im Laden des Kaufmanns Bab zurüdgelaflen if; 
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15) eine graue Pelzmuffe mit graufeidenm Futter, tarirt 1 Thlr. 15 Sgr., gefunden am 7. Februar 
d. 3. vor dem Haufe BWilfelmsfrage Nr. 14; 

16) 1 braunes Notizbuch mit dem Namen S. Arnold Bodmer aus Riesbach, worin eine Obligation 
de dato Neufchatel den 21. October 1857, fo wie einige Briefe, gefunden am 16. Februar 1859 
auf dem Dönhofsplag; 

17) 1 doppelter Opernguder mit Futteral, tarirt 2 Tplr., gefunden am A. März d. J. in einer Droſchle; 

18) 1 —— Ry⸗ in einem grünen Lederfutieral, taxirt 2 Thlr., gefunden am 20. März d. J. 
in einer Drofdfe; 

19) 1 fchwarglebernes Portentonnaie im Werthe von 24 Sgr., worin fih 5 Thlr. in + Gtüden, 
1 falſchen Thaler, 31 Ser. 9 Pf. in Meinem Gelbe, 1 Pripritätd- Zind- Coupon ber Düffelderf: 
Efpinger Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft a 2 Thlr. NE 9693 und 2 werthlofe Kotterie-Loofe 92835 de 1857, 
.. de 1858 ifled Semefter befanden, gefunden am 9. Detober v. 3. in ber Börfen-Berfammlung 
a Divrama; 

20) 1 Portemonnaie mit Staplbägel, tarirt 5 Sgr., worin fih 1 Thlr. 16 Sgr. befand, gefunden am 

127. December 1858 in einer Droſchle: 

21) 1 Portemonnaie, tarirt 2 Spr., worin fih 1 Thlr. 3 Sgr. befanden, gefunden am 27. December 
1858 in einer Droſchle; 

22) 1 braunledernes Beutel-Portemonnaie, tarirt 2 Sar. mit 1 Thlr. 1 Pf. und einem Fleinen Meffer, 
gefunden vor dem Haufe Rofenthalerfiraße Nr. 45; 

23) 1 braunfedernes Portemonnaie mit Meffingbügel, torirt 3 Sgr., in welchem fih 1 Thlr. 5 Ser. 
10 Pf. und 1 Notizgettel befand, gefunden am 11, Februar d. 3. an ber Singafabemie; 

24) 1 Portemonnaie mit 3 Eaffın-Anweifungen à 1 Tpir. 4 Thalerflüd, 1 Sgr., 3 Paar Hemben- 
3363 — graue Wolle und einer Bleifeder mit Halter, gefunden am 3. Mär b. J. am 

olfenmarft; j 

25) 1 grünfeidener Negenfhirm, tarirt 20 Sgr., gefunden am 21. April d. J. im Berhördsimmer 
Nr. 12 des Königlichen Stadtgerichts; 

26) ein Bfaräthiger Sitgelring mit grauem Stein, auf dem ein Wappen eingravirt, tarirt 1 Thlr, fo 
wie ein werthlofer Oprring mit Bommel unb brei Meinen’ Granaten, dem Tröbler Davidſ obn, 
Louifenfrage Nr. 11, am 7. März d. 3. zum Kauf angeboten und mit Belchlag beient. 

Es werben daher alle Diejenigen, wilde Eigentpums-Anfprücde an bie vorbezeichneten Gegenſtände 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, folhe bei dem umterzeichneten Gericht binnen 14 Tagen 

‚und fpätefiens in dem 

auf den 16 Juli 1859 Bormittags 11} Uhr, 

vor dem Herrn Stadtgerichte- Rath Grieben, im Stadtgerichtsgebäude, Jüdenflraße Nr. 58, Zimmer 

Mr. 11, anbderaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie ihrer Eigenthume-Anfprücde für 

verluftig erflärt, und die gebadten Sachen ben Findern, refp. der hiefigen Armen-Caſſe oder bem 

Königlichen Fiscus werben zugefprocen werben. 
Berlin, den 6. Juni 1859. Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Eivil-Saden. 

Gerichtliche Bekanntmaächung. 
Am 30. Januar dieſes Jahres find dem Gafſwirih Eichmann enge von zwei ihm 
eye vier ſchwarzbunie tragende Kühe zur Verpflegung auf eine Nacht übergeben, feitdem 
ebodh nicht wieder abgeholt. - 
Die unbefannten Eigenthümer diefer Kühe, melde inzwiſchen fämmtlich gekalbt haben und mit ben 

Kalbern gerichtlich verfauft worden, werben hierdurch aufgefordert, ihre Anfpräde auf die Kühe und 

bie Kälber, jegt auf deren Auctionserlös von 249 Thlr. 16 Sgr. 6.Pf., binnen drei Monaten und 


fpäteftens in dem 

auf den 12. October 1859 Bormittags 10 Uhr, 
vor bem Herren Berichts: Affeffor Hoyer im Kreisgerichts-Gebaͤude, Zimmerftrage Nr. 25 hier, ande 
raumten Termine, bei und —— und nachzuweiſen, widrigenfalls bie Kühe mit ben Kaͤlbern, reſp 
beren Auctionserlös dem Gafiwirth Eihmanı und ber betreffenden Armencaffe werden zugeſprochen 
werden, Berlin, ben 23. Mai 1859. König, Kreisgesicht, I, (Cipil⸗) Ahıpeilung, 
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An Stelle des Maurermeifters Friedrich Lamm zu Dahme Unstsfreipeit, 
welcher we Agentur der Gefellfhaft zu gegenfeitiger Hagelfchäden-Verglitigun — 
Leipjig niedergelegt hat, iſt von uns der Maurermeiſter Theodor Jaco 
u als Agent dieſer Gefellfhaft, der Maurermeifter Frievrid Lamm “ 

e Amtsfreiheit, ift dagegen als Agent der Neuen Berliner Hagel-Affecuranz- 
Geſellſchaft, auch ift ver Kaufmann Rudolph Köller zu Gramzow, — Kreis 

Angermünde — als Agent verfelben Geſellſchaft, ferner iſt an Stelle des Käm⸗ 
merers Unruh zu Bieſenthal, welcher die Agentur der Magdeburger Hagel-Ber- 
iherungs- Gefellfehaft niedergelegt hat, der Schornfleinfegermeifter Stödel zu 
dieſenthal, als Agent diefer Gefellfchaft beflätigt worden. 

rn * 16. Juni 1859. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Handelsmann Hanf f zu Wriegen, ift von uns als Agent der Union, 
ItiensGefellfehaft für See- und Fluß-Verfiherungen zu Stettin, bepätigt worden. 
Potsdam, ven 9. Juni 1859. 
Königl. Regierung. Mbtfeilung des Yanern. 


u A n und Befauntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Die. Gültigkeit ver, dem General-Agenten ver Brand- Berfiherungs- Ban 
. D. zw Leipzig Noah Naumann hierfelbft dieffeit8 für den engeren Berliner 
Yolizei- Bezirk ertheilten Beftätigung ift im Einverſtändniß mit der Königlichen 
Regierung zu Potsvam auch auf den Bermaltungs-Bezirk dieſer Behörde ausge- 
dehnt worden. Berlin, ven 1. Juni 1859. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Guido Hammer hierſelbſt iſt als Agent der Berliniſchen 
kebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für den engeren Berliner Polizei- Bezirk beftätigt 
worden. Berlin, ven 4. Juni 1859. 

Königl. Polizei Präfidium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Guivo Hammer bhierfelbft ift als Agent ver Berliner Land⸗ 
und Waffer-Transport-Verficherungs-Gefellfpaft für den engeren Berliner Polizeis 
Bezirk beftätigt worden. Berlin, ven 4. Juni 1859. 

Königl. Polizeis Praäfidvium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Guido Hammer :hierfelbft, ift als Agent ver Berlinifchen 
Renten- und Gapitals-Berfiherungs-Banf für den engeren Berliner Polizei-Bezirt 
beftätigt worden. Berlin, ven 4. Juni 1859. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüpemann. 
—— 


N 177. 
Hagel- 
Berficherung. 
Nogentur: 
Befätigung w. 
Nieberlegung. 
l. 3061. Rai. 
1. 243. Juni. 
I. 856. Yuni. 


NW 178. 
See: n. Flaß⸗ 
Berfiherung. 
Agentur: 
Beſtaͤtigung. 
I. 567. Juni. 


N 64. 

Geuer- 
Derfiherung. 
Agenturs 
Beſtaͤtiguug. 


N? 65. 
Lebens» 
Berfiherung. 

Agentur⸗ 
Beflätigung. 


N? 66. 

Land: nnd 
Waſſer⸗ 
Transports 
Berfiherung. 
Agenturs 
Beflätigung. 


M 67. 

Renten- und 
Gapitale: 
Berfichherung. 
Agenturs 


Brfätigung, 
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Königliche Niederfchlefifch:Mrärkifche Eiſenbahn. 
Der 8 56 Alle, 2 unferes Betriebs-Neglements vom 18. Juli 1853 wird vom 1. Juli 
v9. dahin abgeändert: 
„Wenn durd Verſchulden ver Bahn-DBermaltung bei Eilgut die tarifmäßige Lieferfrifi 
nicht innegepalten wird, fo foll vie ganze Fracht, und bei ‚gewöhnlichen Frachtgut 
im Falle einer Verſpätung bis 24 Stunden die halbe und im Falle einer größeren 
Verſpätung die ganze * unerhoben bleiben, beziebungsweiſe erſtattet werden.” 
Berlin, den 18. Juni 1859. 
Königl. Direcion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbebn 


Berfonelbronik. 
er Korfis@affen-Rendant Brenger iR zum Bürgermeifter der Stadt Dverberg gewählt, in biefer 
Eigenianfs dieffeits beflätigt und in fein neues Amt eingeführt worden. 
Dem Küfter- und Lehrer-Adfuncten Earl Auguſt Peters, zu Gr.-Berge, in ber Superintendentur 
Dom-Brandenburg, ift der Cantor⸗Titel verlichen. 
Bon dem Königlihen Eonfitorium der Provinz Brandenburg find die Eandidaten: 
riedrich Wilhelm Theodor Baldamus aus ödern, 
ilhelm Rudolph Chriſtmann aus Friedeberg i. d. Nmf., 
Auguft Wilhelm Theodor Mertens aus Birkholz, 
Earl Friedrich Auguſt Wilpelm Roeſer aus Münceberg, und 
Johann Dtto Rubolpp Schlobach aus Frankfurt a. d. D., 
für wahlfähig zum Predbigtamte erflärt worden. 
Die Dber-Pfarrfielle zu Pritzwalk, magiftratuahfchen Patronats, ift durch den Tod des Dber- 
Mrebigers und Superintendenten Heyer erledigt morben. 
Keuerlöfg-Eommiffarien. Im Niederbarnimſchen Kreife find: 
1) der Korfi-Eaffen-Rendant und Poligei-Berwalter Eifte zu Kalfberge Rüdersdorf, zum — 
Commiſſarius des Illten Bezirke, 
der Wirthſchafis-⸗Inſpector Weiß zu Schönflieg, für den Vlten 2* 
ber Bursbefiger Fiſcher zu Wandlitz, für den VIIIten Bezirk und 
4) ber Kreiſſchulze Schulge zu Hersfelde, zum Stellvertreter des Keuerlöich-Eommiffarlus IIIten 
Bezirks dieſts Kereiſes gewahlt, 
Im Weſthavillaäͤndiſchen Kreiſe find der Amtmann Wieſecke zu Plauerhof und der —— Gantzer 
zu Päwefir, zu Stellvertretern ber Feuerlöſch-CTommiſſarien des Vlien beziehungeweiſe des VIIIien Diſtricts 
dortigen Kreiſes gewählt und find dieſe Wahlen dieſſeits beftätigt worden. 
—n 


VBermifchbte Nachrichten. 
Lebensrettung. Belobung. 
Dem Handelsmann Carl Reuter zw Fehrbellin, wird megen Rettung eines Menſchen 
aus Lebensgefahr hiermit eine Öffentliche Belobung ertheilt. 
Potspam, den 9. Juni 1859. 
-Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Medigirt von der Röwmiglihen Megierumng iu Potsbam, 
Peltdam, gebrutt in der A. EB, Hapmidhen Muchhruderei, 
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Amtsblatt 


der Röniglichen Regierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin. 


Stück 26. Den 1. Juli 1839. 


Betanntmacbung, 
betreffend die Erfapleiftung für die präcludirten Gaffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehns-Eaffenfeine. 

Durch unfere mehrfach veröffentlichten Befanntmahungen vom 29. April 
1857 und vom 7. Januar v. J. find diejenigen Perfonen, melde Caſſenanweiſungen 
vom Jahre 1835 und Darlehns⸗Caſſenſcheine vom Jahre 1848 nah Ablauf des 
auf den 1. Yuli 1855 feflgefegten Präcufiv-Termins bei uns, der Controlle der 
Staats» Papiere oder den Provinzial-, Kreis⸗ oder Local⸗Caſſen eingereicht haben, - 
zur Empfangnahme des ifnen in Gemäßheit des Geſetzes vom 15. April 1857 
zuſtehenden Erfages aufgefordert worden. 

Da der Erfag für diefe Papiere deffenungeachtet noch immer nicht vollftänvig 
abgehoben ift, fo werden die Betheiligten nochmals aufgefordert, ſolchen bei ver 
Eontrolle der Staats- Papiere hierfelbft, Dranienftraße Nr. 92, oder beziehungs- 
weife bei ven Regierungs- Haupt-Eaflen gegen Rüdgabe ver ihrien ertheilten Em- 
pfangfcheine oder Befcheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Perfonen, welche noch Caffenaniveifungen vom 
Jahre 1835 oder Darlehns-Eaffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die erneuerte 
Aufforderung, viefelben bei ver Eontrolle der Staats-Papiere oder den Regierungs- 
Haupt-Eaffen zur Erfagleiftung einzureichen. 

Berlin, den 26. Januar 1859. 
Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden. 
Natan. Gamet. Mobiling Guenther. 








— — 


Bekanntma bu 
des Königlichen Negierungs: Bräfidinms. 


Die bei der neuen Staats-Anleihe von 30 Millionen Thalern Betheiligten 
werden darauf aufmerffam gemacht, daß nah ven Emiffiong- Bedingungen vom 
30. Mai d. 3. die nächſte Einzahlung auf die Anleihe in ver Zeit vom 1. bis 
8. Juli dv. 3. mit 30 Procent bei denjenigen Caſſen, bei welchen die Zeichnung 
erfolgt, zu leiſten iſt, und daß, wenn die Zahlung in dieſer Zeit nicht gefchieht, 
die Anzahlung zu Gunften ver Staats-Caffe verfällt und ver darüber ertheilte 
Empfangsſchein feine mr verliert. Potsdam, den 25. Juni 1859, 
a Königliches Regierungs- Präfidium. 

N, k — — 


M 179. 
Die Ans: 
bebung ber 
Erſatz ⸗ Mann: 
ſchaften. 
1. 1771. Juni. 


IN? 180. 
Die Erbe: 
bung des Bus 

ſchlags zur 
slaffifieirten 
@infommen: 
ftener, zur 
Glaflenflener 
und Mahl: und 
Schlachtſteuer. 
IIId. 4490. 
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Verordnungen und Bekauntmachungen der Abnigl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirk Botsdam ausfchließlich betreffen. 
Behufs der diesjährigen Erfag-Aushebung werden die Königlichen Departements» 
Erfag-Commiffionen im Bereich der 11ten und 12ten Infanterie-Brigade an nach— 
benannten Tagen und Orten zufammentreten, und zwar für ven Kreis: 
Bees kow⸗Storkow am 28. Juni d. J. in Beeskow, 


Jüterbogk⸗Luckenwalde. ⸗30. = . = Süterbogl, 
Dberbarnim . .. 0. 2% Juli = = = SFreienwalve, 
Wefpriegnig. » » «= ll. = = = = Verleberg, 
Oſtpriegnitz .. ss 1. vr sc KRyrie, 
Wefthavellann e 15. = . « e Ratbhenom, 
für die Stadt 
Potsvam. -» 0 +» 16, = # = = Potsdam, 
für ben Kreis 
Oſthavelland 18. =: »- Nauen, 
Ruppin . » 20. » =. =: » Neu-Ruppin, 
Teltow . „» 21. = .* = » Teltom, 
Templin. » » 2. 0 22. =» --: s Templin, 
Nieverbarnim am 22. und 23. = = s + Berlin, 
Prenzlau am 23. = = = = Prenzlau, 
- Angermünde . 25. - - = Angermünde, 
Stadt Berlin am 25—29. = » = Berlin, 
Zaud-Belzig am 30. = s = » Belsig. 


Potsdam, ven 23. Juni 1859, 
Könige. Regierung. Abtheilang bes Innern. 


Nachdem mitteift Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 14. dv. M. die Mobil- 
machung von 6 Armee-Eorps befohlen, ift Seitens des Herrn Finanz-Minifters 
Excellenz mittelft Referipts vom 17. d. M. angeorpnet worden, daß die Erhebung 
des im Gefege vom 21. v. M. N? 5068, Gef.-S. ©. 244, beſtimmten Zu- 
ſchlages von 25 Prosent zur claffificirten Cinfommenfteuer, zur Claffenfteuer und 
zur Mahl- und Schlachtfleuer, abzüglich des nah $ 1 des Gefeges vom 1. Mai 
1851, Nummer 3381, den Städten zufließenden Drittheils vom Rohertrage ber 
Mapifteuer vom 1. Zuli d. 3. ab eintreten fol. 

Wir bringen dies hierdurd zur Öffentlichen Kenntnig mit dem Bemerfen, 
daß bei Einziehung des Zufchlages nad Maaßgabe des hier angehängten Tarifs 
zu verfahren ifl. | 

Was die Erhebung des Zuſchlages zur Schlacht- und Mahlfteuer betrifft, fo 
find die Haupt» Zoll» und die Haupt-Steuer-Aemter mit befonderer Anmeifung 
verfehen worden. Potsdam, den 24. Juni 1859. 

Königl. Regierung. 
Aseheilung für directe Steuern, Domainen und dorſten. 
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ZZ ari f 
Jur Erhebung des Zuſchlages zur elaffificirten Einfommenfteuer und 
zur Glaffenfteuer (Gef. v. 21. Mat 1859 Geſ.⸗S. ©. 244). 
A. Glaffenftener. 
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— beträagt na 

urſprüng⸗ ide 0 
= | fiber | nung dee Bemerkungen 

> | Steuerfag | Zufßlags | Ber 

= von 
5 monatlich. 25 Ment 

Thlt. Sar. Bi] Thlr. Sar. Bi. 
Die Erhebung erfolgt 
Id 1/62|pro HH. an d. 3. nur im Monat October mit 


1 Ser. 6 Pf., in allen übrigen Monaten mit 
1 Sgr. 7 Pf. Im erflen Semefter f. 3. pro 
Januar, Februar, April und Mai mit je 1 Ser. 
7 Pf., im Monat März und Juni mit je 1 Ser. 
6 Pf. 
ibI — ! 21 65| — ! 3114 a! Monat Juli, September und November mit je 
3 Sur. 2 Pf., im Auguft, October und December 
mit je 3 Sgr. 1 Pf, im Januar, März und 
Mai mit je 3 Sgr. 2 Pf. und im Februar, April 
und Juni mit je 3 Sgr. I 








2ı— | — — | 613 |Monatlid mit je 6 Sgr. 3 Pf. 

31— | 7 61 — | 9144]Im Monat Zuli, September und November mit je _ 
9 Sgr. 5 Pf. Auguſt, DOetober und December 
mit je 9 Sgr. 4 Pf., im Januar, März und 
Mai mit je 9 Ser. 5 Pf. und im Februar, April 
und Juni mit je 9 Sgr. 4 Pf. 

4 | — 10 — — 1126 Monatlich mit je 12 Sgr. 6 Gar. 

5 I — !12| 61 — 115171]9m Monat Juli, September und November mit je 
15 Sgr. 8 Pf., im Monat Augufl, Detober und 
December mit je 15 Sgr. 7 Pf., im Januar, 
März und Mai mit je 15 Sgr. 8 Pf. und im 

Februar, April und Sg mit je 15 Ser. 7 Pf. 

6 I — 1151] — 2 9 IMonatlih mit je 18 Ser. 9 Pf. 

71— 120-1 — — | Monatlih mit je 25 

8I— 1351—] 1 : 3 Monatlich mit je 1 hr. 1 Sar. 3 Pf. 

91 ——4 = 6 Monatlich mit je 1 Thlr. 7 Sur. 6 Pf. 

1011 10-11 — Monatlich mit je 1 Thlr. 20 Sur. 

11 1 1 120i—1 2 2 5 [Monatlich mit je 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 

12 121 |—12 161Monailich mit je 2 Ahlt. 15 Sgr. 
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M 181. 
Die Beſchaͤ⸗ 
bigung don 
Shifisgefäßen 
durch die an 


Schiffs⸗ 


fahrgeugen be: 
findlichen 
Schwerter. 

1. 1518. Juni. 
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.B. Einkommenſteuer. 


Derfelbe beträgt unter Hin Derjelbe beträgt unter Hin- 



























































\ üng⸗ purechnung des Zufclages] „; hurechnung des Zuſchlages 
= a * a 25 —— en = — a 25 —— 
a, |  b re icher a. _.. 

2] A En 1 EI A 
“ ‚ y gen » i gen 
5 monatlich. Deren. ö monatlich. Dr r = 

Tblr. Thlr. Sar. al Thlr. Sar. Vi.ll hlr. Thlr. Sar. Pf | Thlr. Sar. Pf. 

N 2. 31 31 4 11 1] 34 501—1—il 471271 6 

2 3 3 |22| 6/1 1/20 — 62115/—|| 60112) 6 

3 3 Ai11| 3) 2 8| 9 75|—|—i 72]27| 6- 

4 4 5|—|—i 2127| 6 100|—|—|| 97127] 6 

5 61 TI 6l Al5i— 125/—|—| 122|27| 6 

6 6 7115j—| 5112) 6 1621151 — | 160/12] 6 

7 7 8122| 61 6 |201— 200) —|—|| 197/27] 6 

se 8 .Fiol-i—| 7j27 6 250111247127] 6 

9 9 ET 9) 5— 312/15/—!| 310/12] 6 
10 10 12 115/—| 10 12] 6 375) —|—Il 372127] 6 
11] 12 ar -) 12 j27| 6] 437115 _ 435/12| 6 
12 15 18 22 6] 16 20 — 500/—|—| 497127] 6 
13 18 22 115)—|| 20 12 611128 962|15i—)| 560/12| 6 
14 24 30 — —27 6) 6251 — 622276 
15] 30 37 151 35 126 750/—|—| 747|27| 6 
bh) welche ben Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Polizei: Verordnung. 


Zur Verhütung der mehrfach vorgefommenen Befhäpigungen ver Schiffs: 
gefäße dur die an den fogenannten Zillen und andern Schiffsfahrzeugen befind⸗ 
lichen Schwerter verorbnen wir hiermit auf Grund ver 88 11 und 12 ves 
Gefeges über die Polizei-Vermaltung vom 11. Mär; 1850 (Gefeg- Sammlung 
de 1850 Seite 265) für fämmtliche innerhalb des Regierungs-Bezirfs Potsdam 
und des engeren Polizei» Bezirks von Berlin gelegene Wafferftraßen, daß über die 


äußeren Oberflächen diefer Schwerter Eifentheile Feinerlei Art hervorragen dürfen 


und baß daher namentlich vie Köpfe ver zur Befeftigung der Schwerter erforderlichen 
Shraubenbolzen in die Oberflächen ver Schwerter hineingefenft werden müffen. 
Uebertretungen dieſer mit dem 1. September d. J. in Kraft tretenden Vor⸗ 
fehrift ziehen eine Geloflrafe von 1. bis 5 Thalern oder eine verhältnigmäßige 
Gefängnißftrafe nach fich. 
Potsdam und Berlin, ven 25. Juni 1859. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Freiherr von Zedlitz. 





237 
a) welche den Megierungsbezirt Yotsdam ausfchliehlich betreffen. 


Nachweiſung 
ber an den Pegeln ver Spree und Havel im Monat Mai 1859 
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dam, den 24. Juni 1859. 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


N? 183. 


Eintritt in 
bie Königl, 


Gentral:Zurn« 


Anftalt zu 
Berlin. 
ll. S. 2404. 


M 68. 

Auer: 
Berficherung. 
Agenturs 
Befätigung. 
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Befauntmabung, 
bie Anmeldung von Eivil»-Eleven für den am 1. October d. J. 
beginnenden Eurfus der Königlichen Eentral-Turn-Anftalt in Berlin 
betreffenv, 

Am 1, Detober d. J. wird an der Königlichen Eentral-Turn-Anftalt hier⸗ 
felbft ein neuer Curſus für Civil-Eleven beginnen und ſechs Monate bauern. 

Die näheren Mittheilungen über Einrichtung und Zweck ver Gentral-Turn- 
Anftalt und die in ihr zu erreichenvde Ausbildung in der Gymnaſtik find in ber 
Belanntmahung vom 15. Juli 1854 (M 14885), abgevrudt in „N? 169 des 
Staats-Anzeigerd von demſelben Jahre, enthalten, und wird hierdurd auf bie- 
felbe verwieſen. 

Vorzugsiweife zur Aufnahme geeignet find junge Schulmänner, welchen fpäter 
der Unterricht in der Gymnaftif an Gymnafien, Real- und Bürgerfehulen, fowie 
an Schullehrer⸗Seminarien übertragen werden kann; oder ſolche bereits fungirende 
Turnlehrer, welche ſich weiter vervolllommnen und mit dem Betrieb einer pädagogiſch⸗ 
rationellen Gymnaftif näher befannt machen wollen. 

Den Eleven verbleibt neben ihrer Befchäftigung in der Eentral-Turn-Anftalt 
Zeit zu andermeiter Ausbildung. 

Sofern für einzelne Eleven die Nothwendigkeit und Angemeffenheit einer ihnen, 
ven Aufenthalt hierfelbft erleichternven Unterftügung nachgewieſen wird, kann ihnen 
eine folche bewilligt werben. 

Die Anmeldungen zum Eintritt in ven diesjährigen Curſus find fpäteflens 
bis zum 25. Juli dv. 3. bei ven betreffenden Königlichen Regierungen, refp. 
Provinzial-Schul-Eollegien einzureichen. 

Berlin, ven 17. Juni 1859, 
Der Minifter ver geifllichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenpeiten. 
von Bethmann-Hollweg. 

Dbige Bekanntmachung bringen wir in Gemäßpeit höherer Anordnung mit 
dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, daß Anträge auf Zulaffung geeigneter 
Lehrer zur Theilnahme an dem Curſus in der —— Central⸗Turn⸗Anſtalt 
nur Seitens der ihnen vorgeſetzten Ortsſchulbehörde bei uns zu machen find. 

Potsdam, den 27. Juni 1859. 


Koͤnigl Regierung. 
Abtheilung für die — ne und das Schulweſen. 





Berprdnungen und Befanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Guido Hammer bhierfelbft, ift als Agent ver Berlinifchen 
Feuer-Berficherungs-Anftalt für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt morben. 
Berlin, ven 10. Juni 1859, 
Königl. Poligeis Präfidium. Lüdemann. 
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Der -Raufmann H. E. Dufresne hierfelbft, hat die ihm von ber Berlini- NP 69. 


ſchen Feuer-VBerfiherungs-Anftalt übertragen gemefene Agentur niedergelegt. Beuer- 
Berlin, den 10. Juni 1859. irn 
Koͤnigl. Polizei» Präfivium. Lüdemann. ie 





Die Gültigkeit ver, dem Kaufmann Guflav Teich als Agenten der Deutfhen M 70. 
Hagel-Berfiherungs-Gefellipaft „Union“ zu Weimar viesfeits ertheilten Beftäti- Hagel: 
gungs⸗Urkunde ift im Cinverfländnig mit der "Königlichen Regierung zu Potsdam "erfiherung. 
auch auf ven Verwaltungs-Bezirk dieſer Behörde ausgedehnt worden. —— 

Berlin, den 16. Juni 1859. = 


Königl. Poligeis Präfidvium. Lüdemann. 
— — — 


Patents Erthbeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staatö-Angeiger AP 133 vom 15. Juni 1859.) 
Dem Inſtrumentenmacher F. Andreas Siemenroth zu Cüftrin ift unter vem 11. Juni 
1859 ein Patent 
auf die dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, in ihrer ganzen Zufammen- 
fegung für neu und eigenthümlih erkannte Einrichtung des Stimmſtocks an Streid- 
Inftrumenten 
auf Fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. 


Patent-Erloͤſchung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger AMP 138 vom 15. Juni 1859.) 
Das dem Eivil-Ingenieur Kühne zu Halberſtadt unterm 10. — 1858 ertheilte Patent 
auf einen Apparat zur Extraction von Rübenbrei 
iſt erloſchen. 





Perſonalchronik. 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Adolph Abraham Friedländer, Salomon Heinrich 
Belgard und Heinrich Ludwig Otto Stoetter, zu Berlin, find als practiſche Aerzte, Wundaͤrzte und 
Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Die erſte Prebigerfielle an ber Jeruſalems⸗ Kirche zu Berlin, iſt — den Tod des Predigers 
Draeunig erledigt. 


An der neu errichteten 16ten Communal⸗Schule (Fuhrmannſche Stiftung) zu Berlin, find der bis⸗ 
berige Lehrer an der Stralauer Stattfhule Karl Wilhelm Auguf Koch als Hauptlehrer und bie Lehrer 
Johann Heinrih Horn, Earl Wilhelm Julius Schumacher und Ernft Samuel Paul, und an ber 
2ten Communal⸗Schule iſt der Hülfolehrer Wilpelm Alexander Heere ale Lehrer befinitiv angeftellt worden. 


Der Apotheker Johann Heinrich Guſtav zen hat die Apotheke zu Zoſſen fäuflih übernommen 
und iſt deshalb vorſchriftsmaͤßig vereibigt worben 
— — 
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Bermifchte Macbrichten. 
Lebensrettung. Belobung. 
Dem GSteuerauffeher Paulich zu Prenzlau, wird wegen Rettung eines Menfchen aus 
Lebensgefahr hiermit eine Öffentliche Belobung ertheilt. 
u Potsdam, den 17. Juni 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Geſchenkean Kirden. ; 
Der Kirche zu Dorf Zinna, Sup. Luckenwalde, von der dortigen Gemeinde ein Glaskronleuchter 
son Bolbbronce. 
Der Kirhe zu Dahlwitz, Sup. Berlin Land, vom Patron, Rittergutäbefiger v. Tres kow, ein 
gußeiferner, grünlich broncirter Taufflein. 

Der Kirche zu Schwina, Sup. Neuftadt-Brandenburg, vom Bauer Beufter daſelbſt eine Kanzel⸗ 
beffeidung von ſchwarzem Camloit mit weißen Franzen. . 

Der Kirche zu Brig, Sup. Berlin- Eöln, von der Patronin, bem Geiflligen und 41 Gemeinde, 
Mitgliedern ein ſtark vergoldeter Broncefronleuchter nebft 6 Armleuchtern im Werihe von 101 Thlr.; 
son der Patronin ein Teppich vor bem Altar, neuer Befag an Kanzel, Altar und Taufflein und Kreuze 
an Altar: und Kangelpultvede, und vom Kirchen- und Schulvorſteher, Bauergutsbefiger A, ein blaus 
fammetner Klingelbeutel mit Goldfrangen. 

Der Kirche zu Blumenthal, Sup. Kyrig, von Frau L. Keppler daſelbſt ein galvaniſch verfilbertes 
und vergolbeted Taufbeden. 

Der Kirche zu KleinPaaren, Sup. Potsdam II, von Fräulein A. Füllner im Rother-Stift gu 
Berlin eine ſchwarze Altardecke von Thybet mit ächten fülbernen Franzen und Kreug, und aus freiwilligen 
Gaben ber Gemeinde eine ſchwarztüchene Kanzelbekleidung mit filbernem Kreuz, Silberfrangen und 
Borten und eine ſchwarzſammeine e. 

Der Kirche zu Klein Marzähne, Sup. Belzig, von einem Ungerlannten 2 gußeifeıne Altarleuchter, 
vom Schuhen ©. Paul daſelbſi 2 Wachskerzen, vom Schmicbemeifter 3. Fr. Peinert ein eifernes 
Geſtell zum Tauftiſch, welchen der Tiſchlermeiſter Langert in Belzig unentgeltlich Tadirt hat. 

Die verwittwete Gräfin Ehrifliane Caroline Emilie v. Shlabrenborff geb. v. Ryſſel in 
ihrem Teflament bei ber Kirchencaſſe zu Gröben, im Kreife Teltow, ein Capital von 2000 Thlrn. 
Behufs Unterflügung der dortigen Armen ausgefegt. 

Sn der Superintendentur Ruppin, der Kirche zu Rheinsberg, won einem Ungenannten eine Tauf- 
—— —— zu Wuthenow vom Braumeiſter Felkel eine ſchwarze Sammeidecke zum Grbraud 
beim h. Aben 

Die Büdner G. Behrendſchen Eheleute zu Lühstorf haben ber dortigen Kirche, Sup. Beelitz, 
eine Abendmahlskanne von engliſchem Zinn gefchenft. 

Der Kirche zu Königsberg, Sup. Wittflod, vom dortigen Rittergutöbefiger Nofenow ein Erucifir 
mit vergoldetem Epriftusförper. . 

Der Kirche zu Blumberg, Sup. Berlin Land, von einem Gemeinde- Mitglied eine KRanzelbibel in 
Lederband mit Goldſchnitt und Golbvergierungen. 

Der Kirche zu Bornim, Sup. Potsdam II, von dem Königl. Domainenpädhter Meißner und dem 
Königl. Leib-Bücfenfpanner Scheele bafelbfi eine neufilberne verfüberte Weinfanne, eine desgl. Tauf- 
mwafferfanne und ein besgl., inwendig vergoldetes Taufbeden. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Rebdigirt non der Römiglihen Menierung ju Botsbam. 
Poledam, gehrudt in ber U. 8; dapaſchen Buchhrmdessi, 


= er 
Amtsblatt 
der Röniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Süd 37. Den 8. Juli 1859. 


Befanntmachbungen der Königlichen Minifterien. 
nelsuntmsdenn 
Nachtrag zum Mahl- und Schlagtfieuer-Regulativ für Berlin vom 
1. October 1833. 
$ 1. Bom 15. Juni viefes Jahres ab wird ver neue Schifffahrts⸗Kanal 

zwiſchen Berlin und Spandau auf der Strede von feiner Einmündung in bie. 
Spree bis zu der Schleufe am Plögenfee dem inneren fleuerpflitigen Bezirke 
(Stadtbezirt) von Berlin auaetegt . 

. Die in & 1 des Mahl und Schlachtſteuer-Regulativo für Berlin vom 
1. October 1833 und in der Bekanntmachung vom 22. Juni 1852 angegebene 
Begrenzung des innern Bezirks auf dem rechten Spreeufer wird demnach dahin 
abgeänvert, daß die Grenze nicht mehr durch ven Fenngraben, welcher bei ver 
Durchſtechung des Kanals befeitigt ift, fondern durch den Berlin-Spandauer Schiff: 
fahrte-Sanal und zwar vergeftalt gebildet wird, daß die Grenzlinie von der Ein- 
mündung bes Kanals in die Spree ab, am weftlichen Ufer diefes Kanals, bezi 
meife des Humbolvts- Hafens und des Nord» Hafens, entlang bis zur Schleufe 
am Plögenfee und von dieſer am öftlihen Ufer des Kanals bis wieder zum Humboldts⸗ 
Hafen zurüd, von da in gerader Richtung nach der ſüdweſtlichen Ede ver Um— 
zäanung des Berlin- Hamburger Eifenbahnhefes läuft und dann diejenige Rich⸗ 
tung verfolgt, melde in der vorerwähnten Befanntmahung vom 22. Juni 1852 

ben i 


angege . 

8 2. Zu den in & 5 des vorermwähnten Regulativs vom 1. October 
1833 genannten Straßen und Eingängen, auf welchen mahl- und ſchlachtſteuer⸗ 
pflicptige und der Wilppretftener unterliegende Gegenflände in den engeren Steuer- 
Bezirk ver Stadt eingeführt werden bürfen, tritt für den Scifffahrte-Verkehr ver 
Berlin-Spanvdauer Kanal. ; 

& 3. Die Erhebung ver nad ver Belanntmahung vom 14. October 
v. 3. für die Benugung dieſes Kanals zu entrichtenden Schifffahrts-Abgabe, forie 
die Controfirung und Abfertigung der auf demfelben ein- und ausgehenden, ber 
Mahl-, Schlacht⸗ oder Wilnpretfteuer unterliegenden Gegenflände erfolgt,. vom 
15. k. M. ab durch die im der Mähe des Nord- Hafens am meftlihen Ufer im 
dem Haufe, Haideſtraße Nr. 25, errichtete Steuer» Expedition, bei welcher alle 
eingehenden, fowie die beim Ausgange zu controlirenden fleuerpflichtigen Gegen⸗ 
fände nad den Vorfihriften des Negulativs vom 1. October 1833 _ mündlich 
oder ſchriftlich anzumelden find, —J ? 
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8 4. Die im & 3 gedachte Steuer⸗Expedition hat die Befugniß, inner⸗ 


halb ver im $ 12 des Regulativs vom 1. —— 1833 feſtgeſetzten Dienſt⸗ 


ſtunden: 

1) vie Schifffahrts⸗Abgabe nach dem im 81 — Tarif zu erheben, ſowie 
die Anweiſungskarten zur Erlangung polizeilicher Erlaubnißſcheine zum Ein- 
und Ausladen gegen Einziehung eines Pfandes von 5 Ger. für jede Karte 
auszugeben, überhaupt bei Handhabung der Strompolizei fo weit mitzumirfen, 
als dies dem veröffentlichten Reglement für vie Benugung des Berlin, 
Spandauer Schifffahrts-Ranald vom 18. April d. 3. entfprict. 

2) in Bezug auf mahl«, ſchlacht⸗ oder milppretfleuerpflichtige Gegenflände bie 
ſchließliche Abfertigung zu ertheilen, wenn dieſe Gegenſtände 

a) beim Eingange verfteuert werden follen und die Menge verfelben zwei 
Gentner night überfleigt 

b) verfleuert mit — eingehend, (& 147 des Regulativs vom 
1. October 1833.) 

c) auf dem in Rede flehenden Kanal unverfleuert oder verfleuert mit 


Verſendungsſcheinen durch den Stadtbezirk unter weiterer Benugung 


der untern Spree und des Landwehr⸗Kanals durchgeführt werben follen, 
($ 149 ebenda.) 

d) verfleuert mit Verfendungsfcheinen oder ohne vergleichen von hier ver- 
fenvet werben. ($ 150 ebenva.) 

Steuerpflichtige Gegenftänve, welche mehr ald zwei Centner wiegen und im 
Stadtbezirk von Berlin verbleiben follen, find zwar ebenfalls bei der in 8 3 ge 
dachten Steuer-Exrpedition anzumelden, werden aber der Steuer-Erpebition am Un- 
terbaum mittelft ge zur ſchließlichen Abfertigung Überroiefen. 

Berlin, den 25. Mai 185 
Der General-Director = Steuern. von Pommer-Efge. 
—— — 


Befanutmadhu 
Der Königlichen SHanpt : Berwaltung wi ® Staats: Schulden. 


Der Bädergefelle und Werfführer Benjamin Maibaum zu Charlottenburg 
hat bei uns auf Umſchreibung des Staatsſchuldſcheins Litir, F. M' 198,277 
über 100 Thlr. angetragen, auf deſſen Vorderſeite der nachſtehende Außerkurs- 
ſetzungs⸗Vermerk fich befindet: 
„Außer Kurs geſetzt am 29. Juli 1853. 
Holzhauer. 

In Gemäßheit des 8 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Gef.-Samml. 
Seite 177) wird Jever, welcher an den bezeichneten Stqatsſchuldſchein ein Anrecht 
zu haben vermeint, insbefondere der Unterzeichner des gedachten Außerkursfegungs- 
Vermerks, veffen Wohnort und Charaster unbefannt und nicht zu ermitteln fein 
foll, aufgefordert, dies = uns innerhalb 6 Monaten und fpäteflens am 


31. Desember d, 3. fchriftlih anzuzeigen, miprigenfalls die Gaflation des 


5 
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Staatsſchuldſcheins — und dem Antragfieller -ein neues Document aus⸗ 
gereicht werben wird. ” 

Berlin, den 23. Juni 1859. 
Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 
— 


Bekanntmachu 
des Königlichen Ober-Präſidiums der roninz Brandenburg. 
Indem ich nachſtehend das revidirte Regulativ für das Landes» Deconomie- 
Gollegium zur Öffentlihen Kenntniß bringe, made ich die landwirthſchaftlichen 
Bereine der Provinz darauf aufmerkſam, daß ſie in Zukunft ihre bezüglichen 
Anträge an den Herrn Miniſter für die landwirthſchaftuüchen Angelegenheiten zu 
richten und ihre Befcheivungen von demfelben zu gemärtigen haben. 
nn. den 2. Juni 1859. 
Der Dber-iräfident der Provinz, Brandenburg. 
In Bertretung: von Wingingerode. 


* “ 


Nevidirtes Negulativ 
für das Landes» Deconomie» Kollegium. 

Unter Aufhebung des Nequlativs vom 25. März 1842 mird in Folge Aller 
höchſter Ermächtigung vom 14. d. M. hiermit das nachflehenpe revidirte Regulativ 
für das Landes-Deconomie-Collegium erlaffen. 

8 1. Das Landes-Deconomie-Collegium hat feinen Sig in Berlin. Es 
ſoll vie Eentrafftelle ver landwirthſchaftlichen Technik der Monarchie bilden. Seine 
weſentliche Beftimmung ift: ven Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegen- 
heiten als technifche Deputation. zu unterflügen, ihn von den vorwaltenden land» 
wirtbfchaftlihen Zuſtänden der Provinzen in fleter Kenntniß zu erhalten, über 
technifche Fragen das verlangte utachten zu erftatten und aus eigener Bewegung 
Vorſchläge und Anträge im Intereffe der Lanvdes-Eultur einzubringen. 

8 2. Das Collegium befleht: - 

1) aus dem Vorſitzenden, ven der Minifter für. die landwirthſchaftlichen Ange: 
legenheiten — möglichſt aus ven Räthen feines Minifteriums — erwählt; 
. 2) — dem General⸗Secretair, welcher feinen Wohnſitz ebenfalls in Berlin 
aben muß; 
3) aus einer Anzahl orventlicher Mitgliever, nemlig: 
a) Räthen berjenigen Minifterien, zu deren ** die —— 
lichen und gewerblichen Angelegenheiten gehören; 
b) Gelehrten aus dem Gebiete der ſtaatswirthſchaftlichen Disciplinen, der 
Statiſtik, der Naturwiſſenſchaften, der Gewerbskunde; 
e) erfahrenen practiſchen Landwirthen von anerkanntem Rufe und zwar 
möglichft aus allen Provinzen des Staate, und 
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N aus einer Anzahl außerordentlicher Mitglieber, welche in ven Provinzen 
wohnhaft, nicht nur als beſtändige Eorrefponventen des Eollegiums demfelben , 
angehören, ‚fondern auch in geeigneten Fällen zur perſönlichen Theilnahme 
an den Berathungen des Collegiums einberufen werben können. 

Außerdem können, mo es im Intereſſe einzelner Gegenſtände erforderlich, 
Fachgelehrte und Sachverftändige zugezogen werben, um entweder durch fehriftliche _ 
Gutachten oder in perfönlicher Theilnahme an ven Verhandlungen ihre ſachkundigen 
Urtheile abzugeben. 

S 3. Die bisherigen ordentlichen Mitglieder des Collegiums werden hier⸗ 
mit in dieſer Eigenſchaft beſtäͤtigt. Zu den ——— Mitgliedern gehören 
die jedesmaligen Prãſidenten oder Directoren der landwirthſchaftlichen Central⸗ 
Bereine in ben nzen. 

Im Uebrigen werden der Vorſitzende, der General⸗Secretair, die 
und bie außerordentlichen Mitglieder des Colleglums von dem Miniſter für wie 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ernannt. 

4. Der Vorfigende Teitet vie Gefchäfte des Eollegiums und deſſen 
Berathungen. Er hält, mit Unterflügung des General-@ecretairs, den Bortrag 
und führt die Decretur im Minifterium über alle im Landes-Deconomie-@ollegium 
bearbeiteten Sachen. 

$S 5. Der General: Secretair ift der Stellvertreter des Vorfigenden in 
Abhaltungsfällen, und Pat demfelben bei Erledigung der einſchlagenden Sachen 
im DMinifterium die vorerwähnte Hülfe zu leiften. 

An den Arbeiten des Collegiums nimmt er glei den andern 

Mitgliedern Theil. 

Außerdem fiegt ihm vorzugsmeife ob: 

1) die Führung der Protocolle in ven Berfammlungen; 

2) Unterhaltung einer möglichft ausgebreiteten Correſpondenz in landwirthſchaftlich⸗ 

technifcher Beziehung; 

3) die Zufammenftellung und Ordnung der aus allen ihm zugänglichen Duellen 
zu entnehmenden gg und Materialien, die in landwirthſchaftlicher Hinficht 
irgend von Intereſſe find; 

4) unter Controlle des Vorfigenven die fpecielle Auffiht und Leitung des tech⸗ 
nifhen Eentral-Büreans im landwirthſchaftlichen Miniſterium; 

-, 5) die Sorge für die Sammlungen des Collegiums, für deren mit Genehmigung 
= BVorfigenden erfolgende Vervollſtändigung und für ihre zweckmäßige 
utzung; 

6) die Redaction der unter Leitung des Vorſitzenden herauszugebenden Annalen 
ver Landwirthſchaft in den Preußiſchen Staaten. 

Der General-Serretair bezieht ven im Stantshaushalts-Etat für ihn aus 
gebrachten Gehalt. 

8 6. Das Collegium verfammelt fi zu feinen Berathungen regelmäßig 
alle drei Monate an von Jahr zu Jahr feſtzubeſtimmenden Tagen, und außerdem 
fo oft als es vom Vorfigenpen berufen wird, 
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'" Die auswurtigen Muglieder beziehen für ihre Jureiſen die — — 
—* und Reiſekoſten. 


Ihre Functionen üben ſie als Ehrenamt, um feinen andern: Lohn als vie 
Genugthuung, zur Hebung ver vaterländiſchen Landescultur beitragen zu können. 
87. Die Befhlüffe des Eollegiums werden nach Stimmenmehrheit ges 
faßt. Stimmrecht haben, außer dem Vorſitzenden und General ⸗Secretair, alle 
ordentlichen und bie zu der Verſammlung einberufenen außerorventlichen Mitglieder. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. Bei Anſichts⸗ 
it iſt die Meinung ver Minorität ebenfo vollftändig als die ber 
Majsrität in die Motive des Befchluffes aufzunehmen, 
Die Sigungs- Protocolle werden nach jeder Seſſton dem Miniſter, zugleich 
unit den gefehloffenen Arbeiten, vorgelegt. 
88. Wenn das Collegium nicht verfammelt ifl, werden die laufenden 
ie befonders eiligen Gefchäfte von dem Vorſitzenden mit Zuriehung des General: 
Secretairs, oder mern es möthig erfcheint unter Mitwirfung eines Theiles ver 
a Mitglieder erledigt. 
—*— erſtattet das Collegium dem vorgeſetzten Miniſter einen 
Bericht in den Zuſtand der Randes-Eultur in der Monarchie und Fnüpft baren 
feine allgemeinen Vorſchläge und Anträge. 

10. Der Gefchäftsverfehr des Collegiums ſindet lediglich mit dem 
vorgeſetzten Miniſter ſtatt. Der Letztere wird dafür eine möglichſt einfache und 
abgekürzte Form anordnen. 

8 11. Die einzelnen Mitglieder des Landes-Deronomie-Eollegiums haben 
-fih als beftländige Commiffarien. veffelben in ven Provinzen anzufehen, und ihre 
Beobachtungen und gutachtlichen Vorſchläge in ben Plenar»Sigungen zur Be 
rathung zu bringen. Sie können von dem Meinifter mit befondern Aufträgen zur 
Beanffihtigung landwirthſchaftlicher Inſtitute, zur Einleitung oder Einrichtung 
neuer Unternehmungen und Anftalten, zur Einwirkung auf wie Aller rn 
lichen Vereine und vergleichen mehr, verfehen, auch zur Begutarhtung einzelner 
Gegenftände aufgeförvert werben. 

Berlin, den 24. Juni 1859. 


Der Minifter für die landwirthſchaftlichen —— 
Graf von Pücler. 


Berihbtigu 

In dem im 22ften Stüd des Amtsblatts 1850 S. 173 ff. abgevrudten 
Statut des Handels⸗Inſtituts und Central-Magazins vereinigter Meifter - des 
Tiſchlergewerks zu Berlin, waren im letzten Abfag des $ 14 (Seite 177 letzte 
Zeile) die Worte „ſtaatliche Oberaufſicht über die“ ausgelaffen. Die betteſſende 

Stelle —* mithin folgendermaaßen lauten: 
Die Behörde, welche als Organ des Staats dieſe Genehmigungen eicheilt, 
iR da⸗ Koͤnigliche Ober / Prafivium ver Provinz Brandenburg, welches 
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überhaupt die flantliche Oberaufſicht über die Geſellſchaft, direct oder durch 
Delegation, ausübt und von allen Angelegenheiten ver Gefellfhaft Kennt⸗ 
miß zu nehmen befugt fi.“ 


— i 
Verord en und Bekanntmachungen der Köni erung: 
a) un egierungsbesiit Potsdam und die Stadt em en. 
M 184. Bom 11. Zuli d. 3. ab wird zu den Neumärkifchen ern 


Die Aus: die Ser, VI M 1—8 ver Coupons über die Zinfen vom 1. Juli 1859 bie 
veihung neuer. dahin 1863 nebſt Talons von der Controlle ver Staatspapiere (Oranienftrape 


—— Nr. 92 und 93) ausgereicht werden. 


N 1-8 Die Ausreihung wird täglid, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und 
nebft Talons der brei legten Tage jeven Monats, zwiſchen 9 und 1 Uhr Vormittags flattfinden. 
zu den Neu +» Zu diefem Behuf find vie Schuldverſchreibungen mit einem von dem Ein⸗ 


märfifen reicher zu unterfihreibenden Verzeichniffe, worin fie nach Littern, Nummern und 
—— Beträgen aufzuführen und letztere aufzurechnen ſind, vorzulegen. Formulare hierzu 
1206 °C. find bei ver Conirolle ver Staatspapiere unentgeltlich zu entnehmen, 

Die Eontrolle der Stantspapiere kann fih-aber in einen Schriftwechſel mit 
ven Befigern der Schulvverfchreibungen nicht einlaflen, und es werden baber 
fohriftlihe Anträge auf Veberfendung ver Zinscoupons nebft Talons unberüdfictigt 
bleiben. Dagegen können Auswärtige die Schuldverſchreibungen unter dem porto- 
freien Bermerf: 

—— Schuldverſchreibungen zur Beifügung neuer Coupons“ 
die nächſte R caffe einſenden, von — ſie dieſelben mit den 
neuen Coupons portofrei zurüderhalten werden. 

Die Portofreiheit dauert bis zum 11. Februar k. J. 

Mit viefem Tage tritt die Portopflichtigfeit für. alle ſolche Sendungen ein, 
und es erben dann auch die Documente mit den Coupons ben — auf 
ihre Koſten zurückgeſendet werden. 

Berlin, ven 27. Juni 1859. 
Haubpt⸗Verwaltung der Staats · Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 
Der Deputirte der Neumark. Graf von Voß. 


Vorſtehende Bekanntma wird hierdu Öffentlichen Kenntniß gebra 
186. Potsdam, ven 29. aan 106 4 ne ” * * 


Lebens, — — 

Renten, — 

Ansfeurrs, bh) weiche den Er Sr — ausfchlieglich betreffen. 
Eparcaflen- u. Der Bucorudereibefiger Teich zu Wriezen ift von uns als Agent wer 
Scanepers Verſicherungs ⸗Geſellſchaft ——. zu Erfurt beſtätigt worden. 

—— Potsdam, den 23. Juni 1859, 

Berätigung. Königl.. Regierung. Abtheilung de Innern. 


“1 1005, Juni. _ ee — 


ber Deutfhen Lebens-BVerfiherungs-Gefellfehaft zu Lübeck niever 
uns der Kaufmann Otto Beyer zu Friefad, als Agent viefer 
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Un Stelle des Gaftwirths Louis Oxthwe in zu Frieſach Äbefdher“ die 


hat, ift von 


Stelle des Kaufmanns J. E. Wolff zu Kyrig, welcher bie ** derſelben 
Geſellſchaft niedergelegt hat, der Kaufmann T. Schlee zu Kyritz als deren Agent, 
auch iſt der Maurermeiſter Schuffen hauer zu Teltow als Agent dieſer Geſellſchaft ı. 


beflätigt worden. 


Potsdam, ben 23. Juni 1859. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


VBerordnu "4 
der Beh 


— — 


en und Bekanntmachungen 
rden der Stadt Berlin. 


us z 


a ug 
aus dem Protocol! der General-Berfammlung der „Deutfhen Hagel» 
Berfiherungs- Geſellſaaft für Gärtnereien zu Berlin“. 


Einladung in ven vorgeſchriebenen öffentlichen Blättern vom 26. Januar d. J. auf 


Verhandelt Berlin, ven 24. Februar 1859, 


Die ordentliche General-Berfammlung ver Intereffenten der „Deutſchen Hagels 
Berfiherungs- Gefellfhaft für Gärtnereien zu Berlin” iſt durch 


heute im Local der „Villa Colonna‘, Königsfiraße Nr. 32, Nachmittags 5 Uhr, 


zufammenberufen worden. 


Der Borfigende ver HauptsDirestion, der Kaufmann U. 4. W, Danneel, 
eröffnete die Sitzung. 
Die bis dahin erfihienenen Gefelfhafts- Mitglieder, die theils verfönihg be- 
kannt, theils durch ihre Policen fi Tegitimirt haben, find 


A. von der Haup 


t-Direction: 


1) Herr A. A. W. Danneel von bier, 

Kunft- und Handelsgärtner J. C. Limprecht von bier, 

Kunft- und Hanvelsgärtner Louis Schulze von hier, 

Kunfigärtner und Adergutsbefiger E. 5. Richter jun. aus Potsdam, 
B. als Gefellfhafts-Mitgliever BI 

2 Herr Auguft Mewes, 

Carl Limpredt, 

Wilh. Ritter, 

Jean George, 


2) 


⸗ 


u 


Belig, 


g 
David Bouché, 


von hier, 


Zimmermann, 


Cobien, 


Peter Oſtwaldt, 


8. Görlitz, 


Heydert, 
Hampe, 


aus Potsdam, 


ellſchaft, und an Berſicheruug 


Berſiche ruugs· 

Geſellſchaft für 
Gartnertien zu 
Berlin. 


... 28 
Gert Louis George, | von Bier, 


‚ George, 


# Kius Oſtwaldt, 
⸗Carl Richard, von hier, 3 
17 Auguſt Schulze, 
18) +» €. Chriſtoph, 
19) »- 8. Hoffmann, 
20) =» Bitterhoff, 
21) » u 


Hierauf ließ ‚Vorfigende dur ven Dirertor Marx ven Geſchäfts⸗ 
—— id 6 ur 858 vortragen, woraus fi im Wefentlihen Folgendes 


— ver Erledigung der Punkte ad 1 und 2 fihreitet die Verſammlung 
fofort zur Berathung über vie Formulirung der Abänderungen refp. —* der 
88 6 und 52 ves Statuts vom 15. Februar 1857 und wird folde, wie folgt, 
beichloffen: 

Der britte Sag des $ 6, welcher lautet: 

„De Stimmenmehrheit ver Anmefenden und Vertretenen verbindet bie 
Ausgebliebenen.“ 


iſt nunmehr dahin zu ändern: 
„In ver Regel verbinvet vie einfache ge der Anweſenden 
und Vertretenen die Ausgebliebenen.“ (conf. & 52. 
Nächftvem der legte Gap des $ 52, welcher lautet: 
„Dagegen bevarf es zur Auflöfung ver Gefellfpaft einer Einſtimmigkeit 
fänmilicher in der General-Berfammlung anweſenden Mitglieder, deren 
Anzapl aber mindeflens den dritten Theil: fänmtlicher Geſeliſchafts⸗ 
Mitglieder repräfentiren muß.” - 
wird num dahin abgeänvert: 
„Wenn dagegen die Auflöfung ver Gefellfhaft aus anderen Gründen, 
als wegen zu großer Verminderung der Verfiherungsfumme beflofien * 
werben fol, fo ift zu dem Beſchluß eine Mehrheit von vrei Viertel 
der Stimmen der anmefenden und vertretenen Mitglieder 
Im Fall ver Auflöfung wegen zu großer Verminderung ber Ver- 
fiherungsfumme, genügt vie einfache — —— In beiderlei 
Fällen muß aber die beabſichtigte Auflöſung als Gegenſtand der Be- 
rathung mit ver öffentlichen Einladung zur General» Berfammlung 
befannt gemadt werden fein. 
Die Haupt-Direction wird von der Berfammlung beauftragt, bei Einem 
Hochlobl. Polizei-Präftvio die nötige Schritte zur Erlangung ber Hohen * 
tigung dieſer Abaͤnderungen ohne Verzug zu thun ꝛc. 
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Der Herr Vorſttende ſchloß hiermit die Sitzung und wurde dies Protocoll 
von allen Anweſenden, wie folgt, en unge 


v. 
W. Danneel. J. €. ©. eimpredi. e. Squttze 
A. Mewes. C. F. Richter. W. Ritter. J. Zimmermann, C. Richard. 
— Gergonne. Fr. Cobien. C. Limprecht. Ehriſtoph. Bitterhoff. 
2. Görſitz. 8. George. David Bouché. W. Belig. 
Jean George. 
Die Herren Peter und Julius Oſtwaldt, Hampe, Auguſt Schulze und 
L. Hoffmann hatten ſich vor der Unterſchrift bereits entfernt. 


Vorſtehende extracte Abſchrift ſtimmt mit den ORTEN Stellen überein, 
was ich hiermit auf Grund —— — atteſtire. 
Berlin, den 25. Februar 1859. 


. S.) 


* 


Die vorſtehend bezeichneten, in der General-Verſammlung der Deutſchen 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Gärtnereien hierſelbſt vom 24. Februar d. J. 
beſchloſſenen Aenderungen ver SS 6 und 52 des unterm 23. December 1854 
beftätigten Geſellſchafts⸗Statuts * hierdurch — 

Berlin, den 12. Juni 1 


Get Ludwig Adolph Wilberg, Notar im 


L. 8. 
Der Minifter für vie (ds. tfichen —— 
Im Auftrage: Kette. 


Vorſtehende Abänderung ver Statuten der Deuifchen Hagel Berficherungs- 
— fee ee wird — zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
erlin, den 


Koͤnigl. — dium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Carl Auguſt Backhauſen zu Charlottenburg, hat die ihm 


von ‚der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ zu Erfurt —— geweſene 
Agentur niedergelegt. 


Berlin, ven 17. Juni 1859, 
Königt. Deka Präfbium. Freiherr von Zedliß. 


Der Kaufmann Carl Friedrich — hierſelbſt hat die ihm von der Rebensr, . 


Penfions- und Leibrenten⸗ Ver Geſellſchaft „Aduun“ zu Halle a,/®. über, 
tragene Agentur niedergelegt. 
Berlin, ven 17. Juni 1859. 


Königl. Poligeis Präfidium. Ludemann. 
——— 





Paul George. 


H. L. Heydert. 


Departement des Königlichen Kammergerichts. 


M 72. 

Feners, 
Rebenss, 

Denten-, 
Ausfeuer, 
Sparcaffen« 
w. Transports ° 
Berficherung. 
Agentur» 
Niederlegung. 


N 73. 
Lebens:, 
DVenflon- mb _ 
Zeibrentens 
Berficherung. 


Niederlegung. 


Betanntwachn ng 
(Allerhöchſt vollzogenes —— vom 20. Marz 1792, 24248 vom 10. Zuni 1817, Belannt- 
madung vom 12. April 1821.) 


Das unterzeichnete Direstorium hat bereits in früheren Jahren vie Bedingungen zur 
Theilnapme an den Wohlthaten des Potsvamfchen großen Militair-Walfenhaufes dur die 
Regierungs-Amteblätter befannt gemacht. Um einerfeits den mehrfach eingehenden unbegrün- 
deten Geſuchen diefer Art möglift vorzubeugen, andererfeits zu begründeten rechtzeitigen Ge: 
fuhen Anleitung zu geben, wiederholt das Directorium hiermit nachftehend vie Bekanntmachung 
der obgedachten Bedingungen und empfiehlt zugleich allen betheiligten weltlichen und geift- 
lihen Behörden und Vermwaltern in Stadt und Land, fo viel an ihnen liegt, im Intereſſe der 
Solvaten-Waifen bei Fersigung und Förderung biesfälliger Eingaben behülflih zu fein, um 
‚deren etmwanige Unterlaffung oder Verzögerung aus Unknde der Nächfiverpflichteten thunlichſt 


abzuwenden. Bedingungen, 
unter welchen im Allgemeinen die Wohlthaten des Potspamfhen großen 
Militair-Waifenhaufes verliehen werden. 
Die Wohlthaten, melde von dem Potsdamſchen großen Militair-Waifenhaufe ven ehelich 
en... und bedürftigen Solvaten-Waifen — ausnahmsmeife, und wenn bie Mittel und 
die Umſtände es geflatten, auch folhen Waifen ehemaliger Militaire, die nach ber Entlaffung 
des Vaters aus dem astiven Militairdienfte geboren find — zugewendet werden, beftehen: 
A. in der Aufnahme; 
B. in a eines Pflegegeldes. 
.Aufnahme. 

1) Elternloſe oder vaterloſe Söhne und Töchter verſtorbener Militairs Onnen, ſoweit ver 
Raum es geſtattet, in die Anſtalten aufgenommen werben, wenn fie ganz geſund 
find und im Alter von 6 bis 12 Jahren ſich befinden. 

2) Die Knaben, ſowohl evangelifcher als Fatholifher Eonfeffion, finden in dem Militair- 
Watfenhaufe zu Potsdam Aufnahme. 

3) Die Mädchen evangelifcher Eonfeffion werden in dem Militair⸗Mäbdchen-Waiſenhauſe in 
Pretzſch, die Maͤdchen, welche dem katholiſchen Glaubensbekenntniſſe angehören, auf Koſten 
der Stiftung in fatpolifchen Erziehungs-Anftalten untergebracht. 

4) Die Aufnahme erfolgt in Potsdam zu Oſtern und zu Michaelis, in Pregfh nur zu 
Dftern jeden Jahres. Für die Fatholifchen Erziehungs-Anftalten if die Aufnahme für 
jegt an keinen beflimmten Zeitpunft gebunden, 

5) Der Andrang der Anwärter und Anmwärterinnen für vie Anftalten in Potsdam und in 
Pretzſch iſt indeß flets fo groß, daß nur ein Theil der Bewerber aufgenommen werden 
fann. Die Auswahl verfelben aus der Zahl ver, als berechtigt und berüdfichtigungswerth, 
in diefer Wohlthat Aufgezeichneten, erfolgt nad Maßgabe der militairifchen Verdienſtlich⸗ 

feit der Väter und der Berürftigkeit ver Familien unter Berüsffihtigung des Alters ver 
Aufgezeichneten und thunlicher Beachtung der Zeit ihrer Aufzeichnung. 
"B. Pflegegelv. 
1) Das Pflegegeld wird auf die elternlofen oder — Soldaten⸗Waiſen bis zum vollendeten 
— — oder bis zu ihrer etwanigen Aufnahme in eine Erziehungs Anftaft 
vera 14 [3 
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2) Die Beniligung des Pflegegelves beginnt — wenn bie Etatsmittel es geflatten — von 
dem. Monat ab, in welchem das, mit ven nöthigen Beweisftücden eingegamgene Geſuch 
als berüdfichtigungswerth. anerkannt ift: 

3) Das Pflegegeld erfolgt -in beftimmten Sägen nad Maßgabe ver Militair-Charge und 

ver militairifchen Verdienſtlichkeit des Vaters und der Bedürftigkeit der Familie, als ein 
Beitrag zu den laufenden Koften für vie Ernährung und Befleivung der Kinder und daher 
niemals für eine rüdliegende Zeit. 

Mit ver Entlaffung ver Waiſen aus den Anftalten oder mit dem zurückgelegten 
14ten Lebensjahre der Kinder hört vie Fürforge des Waifenhaufes für viefelben auf und fällt 
wieder den Angehörigen oder der geſetzlich dazu verpflichteten Gemeinde allein zu. 

Die Anträge auf Unterbringung der Militair- Waifen in ven Erziehungs » Anftalten 
oder auf Berilligung eines Pflegegelves find 

an das unterzeichnete Directorium bes Potsdamſchen 
großen Militair-Waiſenhaufes 
— bier in Berlin — 
zu richten und dazu im der Regel folgende Schriftftüde beizubringen: 

1) die Militairpapiere des Vaters, aus welchen hervorgehen muß, daß derfelbe * 
activen Militairdienſte invalide geworden oder geſtorben iſt oder, daß er 
Feldzüge mitgemacht oder eine lange Reihe von Jahren bei der Fahne 
gedient hat. Die Abfeiftung der allgemein gefeglien Militair- Dienfipflicht Seitens 
der Väter im ſtehenden SHeere, in der Reſerve und im ber Landwehr verleihet vaher, als 
ſolche allein, ven Rindern feinen Anfprud auf die Wohlthaten des Militair-Waifenhanfes; 

2) der Todtenfchein des Vaters und, wenn auch die Mutter todt ifl, ver Todtenfchein ver Mutter; 

3) die Tauffcheine ver Kinder unter 14 Jahren, für welcht die Wohlthaten in Anſpruch 
genommen werden; 

4) ein amtliches Dürftigfeits-Atteft und, wenn. für Kinder verſtorbener Gendarmen 
oder für folde Solpatenwaifen, deren Bäter als verforgungsberedtigte 
Militairs eine Anftellung im Eivilvienfte gefunden hatten, ein Pflegegelv 
nachgeſucht wird; 

5) ein amtlicher Aueweis, daß für die Kinder noch kein fortlaufendes Erziehungsgeld aus 
Staatsfonds gezahlt wird, die Bewilligung eines ſolchen auch nicht in Ausficht fieht. 

Ä Es empfiehlt fi ſowohl im Intereffe der Waiſen, als zur Förderung des Gefchäfts, 
daß bie erften Anträge auf Berilligung der Wohlthaten in der Regel 

a) für die Kinder der im activen Dienſte verftorbenen Unteroffiziere und Soldaten — fpfort 
nad dem Ableben des Vaters von deſſen Truppentheile formirt — dur die Militair⸗ 
Intendanturen, 

b) für vie Rinder der nach ihrer Entlaffung aus dem activen Dienfte verflorbenen Militairs, 
in den Städten von den Magifträten, auf dem Lande von den Landraths-Aemtern oder 
au von denjenigen Behörden, bei welchen bie verftorbenen Väter angeftellt waren, 

an das unterzeichnete Directorium gerichtet werden. Berlin, ven 18. Juni 1859. 
‚ Königl. Direstorium des Potsdamſchen großen Militair- Waifenhaufes. 
Hering. Knauff. Günther. 
— 


651 


Oeffentlicher Anzeiger ( 3) 
zum 27ſten Stück des Amtsblatis 
der Koniglichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 8. Juli 1859. 


n Polizeilide Befanntmadung. ' EN 
Der Sattlergefelle Frany Paul Suppius aus Halle a./Eder dem Appellationsgetichte in Hamm 
4 = —9 —— — er 2. zurückg u 2 
ima ofen ertreibens verhafter geweien i te i in it dem Staate-Anwal 
— —— 29. Juni 169 . Du * Rn E: in Berlin, iR 
nalemen x. Suppius. ion: evangeliſch mü eb und Haagen , 
— 
ch, Dart: rafır efichtsbildung: Tänglich, te ’ 
Br J —— Ei ſabethſchule zu Berlin iR zum Dberlehrer 
e von dem e 
gefunden worden und bie Dieffetige una nadiſchen Realfchule Dr. Schoedler if als Iter 
. Potsdam, den 30. Juni 1859. berlehrer und ber Lehrer Dr. Pierfon als Ater 
Mu fe ii m, Thule zu Derlin angeftellt worden. 


ARur- "de Erlaubniß zur Fortführung der bioherigen Hotn⸗ 
Die in dem — — ee ber Lou fenfädifgen Kirche in Berlin erteilt worden. 
Bripriagten d. J. von dem Ritterfpaftlihen Cryveformirten Gemeinde zu Groß-Zieten, Earl Friedrich 
—— — Fur bie Jupaber auf — der framẽ ſiſchen Kioſterlirche zu Berlin berufen worden. 
even alö ben vorbegiäne, „uyey aus Ecenhagen, jest zu Lo hin bei Kyrig, if die 
*. Kasten Ei u Ne — im Negterunge-Begirt Potsdam ertheilt worden. 
wung € tif, d ——— 
Fünbigter pfandbriefe, melde ae ch te Ma e ihbten 
i .Yuntmacbung. 
einliefern, haben zu gewärtigen, daß alddann Geſebes vom 18. April 1855, betreffend die Befugnif 
Diepimigen aber, wede weiterhin bie Ein’ „agegen: und Hppothefenbuche,. bezeichneten Handlungen 
ober bei unferer Haupt⸗Caſſe bis zum bei dem unterzeichneten Bergamte im Laufe des zweiten 
m ftatt: . 


nit bewirfen, haben ju erwarten, da 27. September j 
1858 und des Regulativs vom 7. — = 26. October ö 

ben in. den Pfandbriefe ausgebrüdten Ren 23. Rovember 

und mit ihren Anſpruchen auf bie beidem C ”' ” ! 

Falle die zum Umtauſch gekündigten 6. » 20. December. : 
Ritterſchafts-Caſſe eingeliefert werden 1859. Königl, Preußiſches Berg-Amt. 
gegen die Einlicferung zunächſt Recognition — — 

feinen Gebrauch maden, vieimd n fe an Kir ben. 
— ——— — — — von einer Ungenannten eine Altarbelleidung 
de ieh tiderei und Frangen. 

vjat- Pfandbriefe a für den Pſad ——— von einigen Gemeinde⸗Mitgliedern eine 


Berlin, ben A. Juli 1859. 
. Rur: und BLEI Hana wit flbernen Orangen. und aren um ein uf 


Graf von. — 















652 
BVerzeichnifi « 
A. Durch Baarzablung des Nennwertbs einzulöfende Pfandbriefe. 
7287| Scönermarf | Mittelmarf 500 Neienberg | Mittelmarf 500 
8877 Gienow Neumark 50 ⸗ ⸗ 300 
8878 ⸗ 50 Golzow ⸗ 1000 
— Pe 1000 Alt⸗plach utermart 1000 
d er Be t⸗Placht ermar 
er ſchriftlichen Einwillig. 500 Geaszin ih 300. 
jährigen freiwilligen Di. Balkow SER 500 
begleiteten Anträge bis fpäteflens venyg | . ‚ 500 
wallſtraße Nr. 39, einzureichen. 300 . s 500 
Die, zu der in Rede flehennen g 100 — —* 
raumenden Terminen, Behufs Feſtſtellung Kr N BeRNEBENDir : 2 
lichen Dualification, feiner Zeit noch befondeoo Clauswalde E 8 
Marienhof 3 
— eingehende Anträge. können er Sophienhof i 300 
Berlin, ven 28, Juni 1859, Dun ° 
Königl, Departements-Commiffion zur Prüfung Deren, . . 400 
— |} ⸗ ⸗ a 
Königliche Niederſchleſiſch· Mi : {00 
Der Abſchnitt I des Betriebs-Reglements vom Carls hof 500 
$& 8a einzufcaltende zufäglice Beſtimmung ergänzt: Worſelde 200 
„In den Wagen ober im örtlichen Bezirke der — 800 
Auffinder an die Verwaltung abgelieferte Ger wii . 300 
Reifegepäd und lagernde Frachtgüter, deren Eigent 5 300 
egepan um gen: Spechtsdorf 
foweit nicht ein Anderes im Betriebs» Reglemeni ⸗ ⸗ 200 


Garantie der Verwaltung aufbewahrt, um dem 
gegen genügenden Ausweis ſeiner Legitimation, gde Pfandbricfe. 


bühren und Auslagen, und bezüglich des Reifege hennerB — 


200 

500 
8 31 enthaltenen Beſtimmungen, zurückgegeben Redenber Mittelmarf 1000 
fände reſp. Grpäditüde und Frachtgüter innerhal — 1,50 
worben, jo wird mit Bezug auf $ 2 angenom Pinnew Ufermarf 100 
piangsberegtigte auf die Wiebererlangung berfel, a... — 500 PER 
mit deren Veräußerung durch die Gifenbapn-gpe WerPlaht | namen {000 
Penfions- und Unterftügungs-Caffe ver Eiſenbahn Molgaf 200 
300 







„Der & 35 wirb hiermit außer Kraft geſetzt.“ 8 en Ufermart 
Berlin, ben 1. Juli 1859. ——— Neumarl 300 
König. Direstion der Riederſchlefiſch⸗Me Sephienhof . | 300 
x — — Fr — > 


nen 
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-Werfonalgronil 
Der Doctor ber Mebigin und Chirurgie Rudolph Friedrich Ferdinand Kulp zu Berlin, iſt als 
practifcher Arzt und Wundarjt in den Königlichen Landen approbirt und pereibigt werben. 
Der vormalige Gefreite des Koͤniglichen 20 fen InfanteriesRegiments Chriſtoph Noerthen, ift 
ale Auffeher bei der Strafanftalt zu Brandenburg angeftellt worden. 
herr | N 
bei der Staats-Anwaltfhaft im Departement des Königliden Rammergerihts. 
Der Staatd-Anwalt Scherler in Spandau, ift zum Redte- Anwalt bei dem Kreisgerichte in 


Garbelegen ernannt. Zn 
Der Staatd-Anwalt Hoffmann in Berlin, ift zum Rath bei dem Appellationsgerichte in Hamm 


ernannt. 

Die Stelle des zweiten Staate-Anwalıs bei dem Stadtgerichte in Berlin ift dem Staats-Anmwalt 
Oppermann übertragen. 

Den Staatsanwalts- Grhülfen Eammerer in Angermünde, Fred und Haagen in Berlin, ik 


- ber Eparacter als Staats-Anwalt verliehen. 


-Der ordentliche Lehrer Palm an der Königlichen Elfabetpfgule zu Berlin iR zum Oberlehrer 
ernannt worben. . 

Der bieherige ordentliche Lehrer an ber Louifenftäbifhen Realfhule Dr. Schoebler ift als Iter 
Ober lehrer, der Lehrer Dr. Frebrichs als 5ter Oberlehrer und ber Lehrer Dr. Pierſon als Ater 
ordentlicher Lehrer an der Dorotheenftädifeen Realichule zu Berlin angeftellt worden. _ 

Dem Lehrer Friedrich Wilhelm Saeger if bie Erlaubnig zur Fortführung ber bieherigen Horn⸗ 
ſchen Privat-Mittel-Rnabenfcpule in der Parodie der Louſſenſtädiſchen Kirche in Berlin erteilt worden. 

Der bisherige Prediger bei ber franzöfiich-reformirten Gemeinde zu Groß-Zieten, Earl Friedrich 
Auguft Roland if zum zweiten Prediger an der franzöfifchen Kloſterlirche zu Berlin berufen worden. 

Dem Schulamts- Präparandın Auguft Torley aus en, fest zu Lohm bei Kyrig, if die 
Erlaubniß * Annahme von Stellen * Hauslehrer im Reg ung, Beit Porsdam een. 


Ben nn nn I 
Vermiſchte Nachrichten - 
Betanunntmacung. 
Die Aufnahme der im $ 2 des Gefeges vom 18. April 1855, betreffend die Befugnig 
der Bergämter zur Führung des Berggegen» und Hypothekenbuchs, bezeichneten Handlungen 
ver freiwilligen Gerichtsbarkeit findet bei dem unterzeichneten Bergamte im Laufe des zweiten 
Semefters 1859 an folgenden Tagen ftatt: 
ven 6. und 27. September, “ 
«» 13. » 26. Oetober, 
2 9. # 23. Rovember, 
:» 6 » 20, Derember. j 
Rüdersdorf, ven 27. Zuni 1859. Königl, Preußiſches Berg-Amt. 


. GSefhenfe an Kirden. 
Der Kirche zu Alt-Töplig, Sup. Neuftadt-Brandenburg, von einer Ungenannten eine Altarbefleidung 
- von grauem Thybet-Merino mit gelber Stiderei und Franzen. 
Der Kirde zu Radewege, Sup. Altftabt Brandenburg, von einigen Gemeinbe- Mitgliedern eine 
ſchwarztuchene Altars, Ranzels und Tauftiſchbelleidung mit filbernen Franzen und Kreuz und ein guß⸗ 
eilernıs Crucifix mit vergoldetem Epriftusförper. 
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Der e zu Sammer, Sup, Bernau, von der Ehefrau bes Säiffselgentpümers Eichholz geb. 
28 —** eine rothtuchene Taufſteindeck⸗ mit gelben Frangen, und vom eigenthümer Hamann 
erzen. ” 

Der Kirde zu Grünow, Sup. Gramzow, von einem Ungenannten ein 12armiger Kronenleuchter 
son Meffing (derſelbe hat auch ben alten Kronenleuchter vollfländig erneuern loffen), vom Bauer und 
Kirhenvorfieher Kleinfchmibdt eine Altarbibel, von Frau Amtmann Preuß eine fdwargfammetne 
Altardede mit Stiderei, vom Bauer Dethfe eine ſchwarzſammeine Tauffieindecke mit Stiderei und vom 
Lehnſchulzen Magens 24 Wachslichte für den Kronenleudhter. 

Der Kirche zu Wegenow, Sup. Prenzlau Il, vom Bauer und Kirdenvorftcher Johann Blant 
bafelbft 2 große Altarlichte. 

Der zu Hasleben, Sup. Prenzlau J. som Bauer Griebeſchen Epepaar 2 Altarvafen von 
Porzellan, zu denen von einer Epefrau in Kuhz Blumen angefertigt find. 

Der Kirche zu Groß-Frebenwalde, Sup. Prenzlau I., vom Patron, Rittergutöbefiger v. Arnim⸗ 
Fredenwalde 2 Altarkerjen und 2 Lichtmanſchetten für die Altarleuchter, von der Frau Patronin eine 
IeinBaefertigte ſchwarztuchene Altarbefleidung mit Kreuz und eine dergi. Kanzelbelleidvung mit einer in 

gefſickten In Die ber Kirche gehörige neufilberne Abendmahlskanne iR auf’ Koften bes 


Heren Patrons im Innern fiark vergoldet worden; von bem herrfäaftliden Diener Zander eine Dede 


von ſchwarzem Sammetmandefter für das Leſepult des Küſters, zu welder bie Junpfer Wagner 
einen Befag von weißen Franzen und eine geſtickte Inſchrift gefertigt hat. ’ 

Der Kirche zu Dudow, Sup. Berlin-Cöln, yon einem emeinde-Mitgliebe eine Altarbibel im 
Bert von eirca 10 Tplrn. 

Der Kirche zu AltoTemmen, Sup. Templin, von einer Benefenen 2 große Altar-Wadslichte. 

Der Kirche zu Groß-Behnig, Sup. Altftadt Brandenburg, vom Patron Herrn Grafen ». Ihen⸗ 
plig ru DT von Sammetmandefter mit geiben Franzen. 


zu Riesborf, Sup. Rudenwalde, von einer ungenannten ®itime eine Altardede von 


ſchwarzem rich mit weißen Franzen. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Medigirt vom ber Königlichen Menierung jun Botsbam. 
Peltvam, nebrutt im der « Davaldra Wuchbruderri, 





A nu A 


Amtsblatt 


Bir Königlihen Regierung zu Potsdam. 
und der Stadt Berlim. 


Stück 28. Den 15. Julio 1839. 





fonntmacu 
des Königlichen Path Präſidiums der Brobin; Brandenburg. 
Nachftehenver, wörtlich alfo lautender Allerhöchſter Erlaß: 

„Auf den Bericht vom. 20. Mai d. J. mill Ich zu der nach ben 
zurüderfolgenden Anlagen von der Kaufmannſchaft zu Berlin gegrlindeten 
Stiftung, welche den Zweck hat, hülflofen Kaufmanns Wittwen und Töchtern 
Unterftügungen zu gewaͤhren und ein Afyl für verarmte Kaufleute zu begründen, 
bierdurch Deine Iandesperrlihe Genehmigung ertheilen und berfelben die Rechte 
einer juriſtiſchen Perſon verleihen. 

Berlin, ven 28. Mai 1859. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 
(gez.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Negent. 
(gegengez.) Slottwell. von der Heydt. Simons. 
"An den Minider des Innern, den Minifler für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten und ben Juſtiz⸗Miniſter.“ 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 11. Juli 1859. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. . 
In Vertretung: von Windingerode. 


| AM⸗u⸗⸗ wörtlich alſo lauiendes: 
Statut 
für die 
Friedrich Wilhelm» Victoria» Stiftung 
der Raufmannfchaft von Berlin. 


dauernden die 25. 1858 vollzogene Ver⸗ 
er Ihrer ihn Dohhn des ringen rt Wilhelm von —— 


und. ber Prinzeſſin Vietoria von Großbritanien iſt durch Beiträge der 

Mitglieder der Corporation der Kaufmannſchaft von Berlin das apital für 

ine Stiftung aufgebracht tworden, die den Namen ö 
— Wilhelm⸗ Victoria» — 


ver Kaufmannſchaft von 
rn fi mb vn Sr Ye Knien Don Di Abe 
nehmen geruht haben. 
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Die — ver Stiftung erfolgt durch das FREE Statut, 
melches unter Vorbehalt ver von den hödflen Protecioren derſelben zu erbittenven 
Genehmigung und der bemnädft nachzuſuchenden Allerhochſten landesherrlichen 
Seftätigung errichtet und velljogen if. 
Abſchnitt. 
3weck und ee der Stiftung. 
8 1. Der Zweck der Stiftung wird mit Rüdfiht auf ven Inhalt Des 
am- 29. Januar v. 3. an bie Mitglieder der Corporation der Raufmannfhaft . 
erlaffenen Aufrufs zur Begründung verfelben dahin fefigeftellt: 
a) hülflofen Kaufmanns. Wittwen und erwerbsunfähigen ee 
Unterflügungen zu gewähren und 
b) ein Afyl für verarmte Kaufleute zu begründen, 
, 8 2. Kauflente im Sinne des $ 1 littr. a und b find die Mitglieder 
der Corporation der Kaufmannſchaft von Berlin mit Einfluß ver bei ver Cor⸗ 
poration fungirenben vereideten Makler. . 
Die Betheiligung an ven Beneficien der Stiftung {fl unabhängig von dem 
refigiöfen Belenntniffe. 
$ 3. Die Wirkfamkeit der Stiftung beginnt mit dem erflen Januar 
1859. Alles, was bis dahin an Beiträgen eingegangen und an Zinfen von ben 
gefammelten Fonds aufgefommen ift, wird dem Grunbcapitale der Stiftung zuge- 
lagen, welches demnach per erften Januar 1859 auf 33,411 Tplr. 21 m 
2 Pf., geſchrieben: drei und breißig Taufend vier Hundert und eilf Thaler ein 
und zwanzig Gilbergrofchen zwei Pfennige ermittelt und feftgeftellt ift. 
8 4. Um bie beiden in $ 1 — Zwecke der Stiftung zu 
erreichen, wird das Grundeapital derſelben in zwei Fonds 
a) den Unterſtützungsfonds, 
b) ven Afylfonde 


undcapitals ; 

‚b) alle für die Stiftungen eingehenden Beiträge, Schenkungen, Vermächtniſſe, 
oder fonfligen Zuwendungen, rüdfichtlih veren die Geber nicht ausdrücklich 
beftimmt haben, daß fie dem Unterftügungsfonds zufließen follen, " 

c) die in einem oder dem anderen Jahre etwa nicht verwandten Zinſen des 

| — onds, fo mie die eigenen Zinſen des Aſylfonds. 

87 Capitalebeflände beider Fonds werben im Depofitorio ber 

Faufmännifgen —— aſſervirt. Beide Bonds Fönnen, infoweit wicht aus⸗ 
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vrüdtiche Beſtimmungen ver Geber entgeg einem Fonds” vereinigt 
werben, fobald mit der Errichtung bes Anis ($ Mn, u vorgegangen fein. wird, 
immer jedoch mit der Maafigabe, daß bie alsdann etwa nach dem zweiten Abfchnitte 
- diefes Statuts bereits bewilligten Beneficien nicht beeinträchtigt und jedenfalls 
1000 Thlr. jährlih für die Zmede des Unterſtützungsfonds visponibel gehalten 
erden müffen. 

8 8. Die Verwaltung der Stiftungsfonds wird einem Curatorio übers 
tragen, welches aus drei Perfonen befteht, wie alljährlich von den Welteflen ver 
Kaufmannſchaft aus ihrer Mitte gewählt werden. In gleicher Weiſe wird auch 
bei eintretender Vacanz im Laufe eines Jahres die Ergänzung des — und 
bei —— — eines oder des anderen Mitgliedes die erforderliche 


Das Arie vertritt bie Stiftung britten Perfonen und Behörven 
über in allen ihren Rechtsverhältniſſen und ift ermädtigt, Namens ver 
Stang, - alle diejenigen Gefchäfte vorzunehmen, zu denen die Gefese eine 
llmacht erforbern, 
- — —— des Curatorii wird durch ein von ben Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft auszufertigendes Atteſt 

8 9. Das Curatorium liegt mit Vorbehalt der Beflimmung des 
$ 21 felbfiftändig über bie nutzbare Anlegung der Stiftungefonde. in jedes 
Mitglied deſſelben ift jedoch bereihtigt, im falle einer Meinungsverſchiedenheit die 
betreffende Frage vor das Collegium ver Xelteften zu bringen, deren Entſcheidung 
alsdann maaßgebend ifl. 

& 10. Alle Beneficien, welche nach den —— des zweiten und 
dritten Abfchnitts viefes Statuts aus der Stiftung zu gewähren find, werden in 
ver Regel auf Lebenszeit verliehen, immer * ut dem Vorbehalte, daß fie 
zurücigezogen werden können ($ 11), wenn vie Bermögensumftände des Benefisiaten 
fi verbeſſern oder wenn die Beneficiaten fih dur ihr Verhalten ver ihnen per⸗ 
liehenen Beneficien unwürdig zeigen. 

8 11. Die Geſuche wegen Gewährung von Beneficien, fo wie etwanige 
“ Anträge wegen Entziehung verfelben werden dem Euratorio zur Prüfung über- 
wieſen. Daffelbe berichtet über die Refultate feiner Prüfung durch eines feiner 
Mitgliever in ver Sitzung bes Aelteflen- Eollegii, welches vemmächft ſowohl über 
die Gewährung als die Entziehung der Beneficten endgültig zu befchließen hat. 

$ 12. Das Euratorium legt alljährlih nad dem Schluffe des Kalender 
jahre Rechnung über die Verwaltung des Gtiftungsvermögens. 

Diefelbe wird im gleicher Art revidirt und dechargirt, wie bie Rechnungen 
ber — * über die Verwaltung bes Vermögens der Corporation ver Kauf⸗ 
mannfhaft 

& 13. Die Xelteften ver Kaufmannſchaft überreichen auf Grund "ver 
& 12 gedachten —— den hohen Protectoren der Stiftung alljaͤhrlich eine 
Nachweiſung des Vermögensbeſtandes dirfelben und der daraus in dem verſloſſenen 
Jahre gewährten Beneficien unter namentlicher Aufzeichnung der Beneficiaten. 
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& 14, Die Neltefien ver Kaufmannfchaft find ermächtigt, Abänderungen 

ober Ergänzungen des gegenwärtigen Statuts zu beſchließen und urkundlich zu voll⸗ 

ziehen. Für ven Fall einer etwanigen Auflöfung der Corporation ver Kauf 

mannſchaft aber ‚find die Welteften ‚verfelben befugt und verpflichtet, vie Fonds - 

und Nevenüen ver Stiftung einem den ‚Beftimmungen der 85 1 und 2 Diefes 

Statuts möglichft entfprechenven milden Zwecke zu widmen und auch Dies. durch 
einen von ihnen zu vollziehenden Nachtrag zu dieſem Statute feftzuftellen. 

Alle Aenverungen, Ergänzungen und Nachträge zu dieſem Statut beblirfen 

zu ihrer Gültigfeit lets. ver Genehmigung ver hohen Protectoren: der Stiftung. 

8 15. Wenn vereinft im Laufe der Zeit das Protestorat Ihrer Könige 

Hoheiten des Prinzen Friedrich Wilhelm und ver Prinzeffin Victoria pre 

Lift, fo foll des alsvann regierenden Königs Majeflät unterthänigkt erfucht werben, 

wegen andermeitiger Fortführung veffelben Allergnädigfi die erforderlichen Beſtim⸗ 


mungen treffen zu wollen. 
11. Abſchnitt. 
Der Unterflügungsfonds. s 
8 16. Die Revenüen des Unterſtützungsfonds follen verwandt. werben, 
um hülflofen Kaufmanns Witten ‚und erwerbsunfähigen Kaufmaniıs-Töchtern von 
Ruf vie Mittel zu nothpürftigem Ausfommen zu gewähren. 
8 17. Die für eine jeve Eimpfängerin im Sinne des $ 16 zu bemeffenbe 
» Gumme wird nah ihrem ZYahresbetrage bei Verleihung ver Unterftügung von ven 
elteflen der Kaufmannſchaft feftgefeßt und durch das Euratorium in vierteljäßrlichen 
Raten ausgezahlt.- Diefelbe kann — abgefehen von vem Falle ver gänzlichen 
Entziefung (5 10 und 11) — durch ven Beſchluß ver Aelteften 3 den 
Umſtänden erhöht oder ermäßigt werben. 
8 18. Die in den 88 16 und 17 gedachten Unterftüßungen find mut 
fo weit zu gewähren, als die Revenüen des Unterftügungsfonds ausreichen. Der. 
Eapitalsbeftand des Fonds darf für diefen Zweck nicht angegriffen werden. 


III. Abſchnitt. 
Der Afylfonds. 

& 19. Das aus ben Mitteln ver Stiftung zu begründende Afyl hat die 
Beftimmung, Kaufleuten von unbefcholtenem Ruf, die durch unverſchuldete Unglüde- 
fälle in eine hülfsbenürftige Lage gerathen und bei vorgerlctem Alter micht im 
Stande find, fi felbfi zu ermähren, eine forgenfreie Exiſtenz zu gewähren. 
—— den Kaufleuten ſelbſt können auch ihre Ehefrauen unter den angegebenen 

Vorausfegungen in das Aſyl aufgenommen werben. 
ei IR Fein ni > das Aſyl — Pre — — 
ung ne erung und Licht, ſowie Be ung und 

Unterſtüthung in baarem Gelde. 

Ob ven Beneficiaten das Einbringen eigener Meubles zu geſſatten oder zur 
Beringung zu machen fei, haben vie Aelteflen ver Raufmanfga nad. ven Um ⸗ 
fländen des betreffenden Falls zu beſtimmen. 


- 
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— EM Mit ver Errichtung‘ und Begründung des Aſyls ſoll vorgegangen 
werben, ſobald der Aſylfonds ſoweit angewachſen ifl, daß nad dem Ermeflen ber 
Ackteften ver Kaufmannfchaft die erforderlichen Mittel vorhanden find, um eim 
Afyl für mindeſtens zehn Perfonen im Sinne ver 88 19 und 20 zu begründen. 
- Ueber die Erwerbung des für den gedachten Zwed nöthigen Grunpftüds und vie 
dabei zu verwendenden Mittel zu befchließen und das Curatorium mit ben etwa 
fonft noch wegen ver Ausführung des Projects nöthig erſcheinenden Inſtructionen 
zu verfeben, bleibt dem Collegio ver Aelteften vorbehalten, 

. $ 22. Die für das Afyl erforderliche Hausorbnung wird von den 
Belteften der Kaufmannfchaft durch einen Nachtrag zu dem gegemvärtigen Statut 
feftgeftellt, zu welchem gemäß $ 14 vie Genehmigung ver hohen Protestoren zu 
erbitten iſt, fobald die Voransfegung des $ 21 eingetreten fein wird. 

Berlin, ven 25. Januar 1859. 
Die Aelteſten ver Kaufmanufchaft von Berlin. 
€. Baudouin. Ev. Conrad. Warſchauer. Keibel. Joſeph Behrenp. 
Brofe. Behrenv. Magnus. J. G. Lubow. Julius Levy. H. Eſchwe. 
M. ©. Baswig. H. Thomas. ©. Dietrid. 2. Ravené. Schemionef. 
Menvelsfohn. * Lietzmann. 
(L. S.) 


Vorſtehendes Statut ver Friedrich Wilhelm⸗Victoria⸗Stiftung ver Kaufmann⸗ 
ſchaft zu Berlin zur Unterſtützung von Kaufmanns-Wittwen und Töchtern und 
zur — eines Aſyls für verarmte Kaufleute wird mit der Hinweiſung auf 

Oberaufficht des Staats über dieſe Stiftung überhaupt und insbeſon⸗ 
end auf die erforderliche Genehmigung des Ober⸗Präſidiums zu jeder 
Aenderung dieſes Statuts 

hierdurch auf Grund des Geſetzes vom 31. Desember 1825 und der Allerhöchften 
Ordre vom 28. Mai d. 5. beflätigt. 
Potsdam, ven 11. Zuli 1859. 
(L. S.) 
Der Ober-Präfivent ver Provinz Brandenburg. 
In Bertretung: von Winpingerode. 
Beft! . ©. P. 3060. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 11. Juli 1859. 
Der Dber»Präfivent ver Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: von Wingingerode, 





—— 


BVerordn en und Befanntmacbungen Der Rönigl. Hegierung: 


a) welche Den Suhrendendr ri FPeotödam und die Stadt Berlin betreffen. 
Es ift befchloffen worden, einem geeigneten Apothefer vie Eomceffion zur An- 
legung und Verwaltung einer Apotheke auf dem Wedding bei Berlin zu ertheifen. 


N? 187. 
Anlage 


Wir bringen dies mit dem Bemerken — öffentlichen — daß Bewerber einer neuen 
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Mpetfete auf ee ae ke Fe u a Aa 

—— vollſtändiges curriculum vitae, ihre ſämmtlichen Lehr- und Servir⸗Zeugniſſe, 

1. 2442, uni. ihre Approbation, ſowie einen beglaubigten Nachweis ihres Vermögens nr: 
haben. 3Em tn. ven 8. Juli 1859, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


MM 188. Unter dem Rindviehſtande des Nitterguts Jühnsvorf, Kreis Teltow, iſt bie 
Ausges Lungenfeuche ausgebrochen. Es wird deshalb das ebengenannte Rittergut und 
brodyene das Dorf Zühnsvorf, fowie die Ritterguts- und die mit derfelben im Zufammen« 
ee bange flehenbe Gemeindesiselomart Jühnsvorf für Rindvieh und Raupfutter bier. 
— mit geſperrt. —— ben 11. Juli 1859. 
König, Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 189. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide⸗Arten, der Erbfen, der 
Duräfhaitte raupen Fourage 1. haben im Monat Juni d. J. auf dem Markte zu Berlin 





Markipreife betragen: 

Für wen Scheſfſel Weiten - 22.0200. 2 Wir. 13 Ggr. 10 . Ä 

Stadt Berlin .. ⸗ Roggen. ı Ber 235 

für ben Monat ⸗ ⸗ Bez große Gerfte ee — ii. 14 » 10. 

Juni 1859. .. . Heine Gefe ....... 1:13 — ⸗ 

u. Sul BD a a I Be 

⸗ ⸗ ⸗ Erbſen Pa u — 2 ” 23 ⸗ 7 ⸗ 
das Schock Stroh 11 15 +» 10, 
. den Eentner Heu .—e| [nenne . — . 28  , 11 » 
’ die Tonne Weißbier Par 4— 5 ⸗ 5 ⸗ — —⸗— 
gBraunbier....... 1: 1 —⸗ 
» das Duart einfachen Rornbranntwein . Fa er —⸗ 
. das Duart doppelten Kornbranntwen . — +» I» — —⸗ 
⸗den Centner Paar aa a a a a — — 25 ⸗ — 0) — 6 


mas hierdurch zur Öffentlichen er gebracht wird. 
PRINT den 9. Juli 
Königl. a: Abtheiluag des Janern. 


bb) welche den Megierungsbezirt Wotsdam ausfchliehlich betreffen. 

M 190. Polizei⸗Verordnung · 

Der Betrieb Auf Grun des $ 11 des Gefepes über die Polizei-Verwaltung vom 
bes Mile, 11. März 1850 beftimmen mir zur Befeitigung entflanvener Zweifel, daß das 
eyes Müllergewerbe zu denjenigen Gewerben gehört, deren Betrieb während des Gottes- 
Botiessiennes, Dienftes nad 6 unfrer Amtsblatt-Werordnung von 26. Mat 1838 (Amtsblatt 
L 365. Yul, für 1838 ©. 175 und für 1854 ©. 195) — iſt. 

—— den 8. Juli 1850. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Sum 
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Die von vem Königlichen Domaine Bunt an den Uhrmacher und Büdner⸗ 
ftellen-Befiger Auguft Wilhelm Schulz zu Pfaffenvorf, Kreis Beeskow⸗Storkow, 
yeräußerte Warcelke der fiscalifchen Do fhraße dafelbft, von 21 IR. Flächen⸗ 
inhalt, ift dem Gemeinde ⸗Verbande von Pfaffendorf einverleibt worden. 

Potsdam, den 6. Juni 1859. 


Königl. Regierung. - Abteilung des Innern. 


Bon dem Königlichen Domainen ⸗Fiscus iſt eine Parcelle der fislaliſchen 
Dorffirafe zu Alt-Möndemwintel — Kreis Niever-Barnim — von 15 Ruten 
Fläheninpalt an den Büdner Hönow bafelbft veräußert und diefe demnächſt dem 
Gemeinve-Berbande des zweiten Heidediſtricts einverleibt worden. 


Potsdam, den 6. Juli 1859. 
Königl. Regierung. Wbtheilung des Javern. - 


An Stelle des Brennereibefigers Frige zu Perleberg, welcher die Agentur 
‘der Deutfchen Lebens-Berficherungs-Gefellfchaft zu Lübeck niedergelegt hat, ift von 
uns der Golvarbeiter F. W. H. Schulla zu Perleberg, als Agent dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft, an Stelle des Seifenfievereibefigers Wenzke zu Neuftadt- Eberswalde, 
welcher vie Agentur berfelben a nievergelegt bat, der Kaufmann Rudolph 


Gro$ zu Neuſtadt⸗Eberswalde als deren Agent, und in Stelle des von Prißs .ı. 


walk verzogenen Kaufmanns Hingft, der Kaufmann ©. Schuhr zu Prigmalk, 
als Agent der genannten Gefellihaft beflätigt —— Ferner iſt an Stelle des 
Commiſſionairs Iffland zu Freienwalde a. d. O., welcher die Agentur der 
an „Ger “zu Stettin nievergelegt hat, 
der Privat-Serretair Ker kow zu Freienwalde a. d. als Agent —* Geſell⸗ 
ſchaft beſtaͤtigt worden. nn den 5. Juli 
Königl. Regierung. — Juners. 





— en und antenne 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Die Gultigkeit der dem Agenten der Schlefifcpen Feuer-Verficerungs-Gefell- 
fhaft zu Breslau Friedrich Chriftian Albert Schmidt hierfelbft vieffeits für ben 
Berliner Polizei» Bezirk ertheilten Beftätigung ift im Einverſtäͤndniß mit 


1. 2315. Yani, 


der Königlichen Regierung zu Potsdam au auf den Tee dieſer 


Behörde ausgedehnt worden. Berlin, ven 29. Juni 185 
Königl. BORN VORN Freiherr von En 


Besser und Bekanntmachungen 
Des Röniglichen Kammergerichts. 
N 4. Die Ferien des Rammergerichts, des hiefigen Gtabtgerichts, der Kreisgerichte 
Gericht⸗· des hiefigen Departements. und der zu benfelben gehörigen Deputationen und 
ferien im ° Gommiffionen beginnen in Gemäßheit ver allgemeinen Juſtiz⸗Miniſterial⸗Verfügung 
nero vom 1. April 1850 in dieſem Jahre mit dem 21. Juli und dauern bis zum 
Departement. . 31. Augufl d, J. 

Dies wird dem Publitum mit dem Eröffnen befannt gemacht, - a. 
der Ferien ver Betrieb aller nicht ſehleunigen Sachen ruht, weshalb —— 
teien und Rechts⸗Anwalte ſich während der Ferienzeit in dergleichen Sachen aller 
Anträge amd Geſuche zu enthalten haben. 

Schleunige Gefuche müſſen als foldht — und als „Ferienſache 
bezeichnet werden, Gehen andere Geſuche ein, fo iſt deren Erledigung während 
der Serien nicht zu erwarten. 

Berlin, ven 6. Juli 1859, Königl. Kammergericht. 





Bekanntmachung der Königlichen Ober: Poft:Direction zu Potsdam, 
M 22. Berzeidbnik 
der bei der. Röniglihen Ober-Poft-Direstion in Potsdam abzufordernden 
A. beirenlos vorgefundenen Paflagier-Efferten. 











Nähere Bezeichnung Ort | zeit 


der 
Gegenffände, 

Paar alte graulederne Waſchhandſchu 

Ein Betrag von 10 Ser. 
in Prenzla 
3lEin weißes Flacon nebft Stürze „ib ber Cudau Zuterbogker Poſt⸗ am = April 
A Ein brauner Nohrflod mit gebogenem Griffe Im» —* Granſee⸗ Prenzlauer Poft-Jam a April 
wagen T 

Sein bunter Fußſack mit Pelz gefüttert, Bor dem Poſthauſe in Wittflod in ber Nacht vom 

30. April zum 

1. Mat d. 3. 

In dem Königsberg i. d. Nml-lam 5. Maid. 3. 

Angermünder Poſtwagen 
m ir ——— Poſt⸗ am 23. Mal db. I. 


an, 2 Paflagierftube zu Havel-jam 21. Mai dı J. 
erg 






der 
Auffindung der Gegenfände. 


* it PDaflagierftube. zu Neu-jam a s 
uppin . 3. 
In in Pattamne bes Pofl-Amtesiam 2 April 












6 a fdwarggraues baumwolle nes Herrn-Hald- 

a | —* ſchwarzlederne Cigarrentaſche mit Stahl: 
ge 

BiEin Betrag von 2 Tplrn. 
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B. unse Doftfendungen. 


- ignatur.] wicht. erth. reſſat. ] mung“ 
= fand, 9 F TE are 
Pin. Lıb.jf Hr 
1 Kifte A. D. 132) — — —— Kabel, Deutzſch Treuen⸗ 2Stpi nacht ans 
Kammmaher poste rest.| briegen: | 1858. gegeben. 
Al Padel H. L. I—|15 I—I—— Lemme, Neulingen | Zehdenid |26.Märı] F. B. 
in Ppr. Mufitus dei Arenbfee 1859. Brands 
5 fusi 
3it Brief — ei Diech ow Stettin Prenjlau18 April nicht ges 
1859. | nannt. 
At Dadal G. F. I—| 6 I—i—/—I GBeferid, Branden- | Spandau |30.Märzinigt ges. 
in Leinen Küraffi:r burg 1859. | nannt. 
Sl recom — I—i % 1 — Gebr. Wolff j Thorn Spandau 1. April] Earl 
"Imandir- 1859. | Doye 
ter Brief i. Berlin. 
01 desgl. — — —— Broeck, Poſen Spantau |20. Aprilft. Gra⸗ 
Kaufmann 1859. | menz 
und 9. 
Grabe. 
it Brief — I 3] 1—1—[Frau Schneider] Budau bei Potsdam 16. Mailnicht ges 
agbeburg 1859. | nannt. 
Blt Padal H. B. I—|27 — — Dr. Büttner Polen Porstam |2. Mai Inicht ge⸗ 
1859. | namnt. 


) Der zu Nr. 3 5 —— iſt baar eingeyahlt. 
Potadam, ben 7. Juli Der Ober: Pof-Director Balde. 
—— 


Perſonalchronik. 
Die bisherigen aufſeher Siegloch zu Bornim, in der Oberförſterei Potsdam, Rican 
Leegebruß, in der Oberförfterei Oranienburg, und Ernfl zu —— in der Oberfoͤrſterti Fade 
- nd zu Koͤniglichen Förftern ernannt worben. 
Der Doctor der Mebicin und Chirurgie David Grunfeld u Berlin, iſt als practiſcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen anprobirt und vereibigt worden. 


Nachweiſung 
ber im Monat Juni 1859 im — — bes Kammergerichts vorgekommenen 
Perſonal⸗Veränderungen. 
I. Michter. Der Kreisrichter Siber in Wittſtock ift auf feinen an das Kreiogericht 
in Potsdam verfegt, der bisherige Gerihts-Affeflor Hugo ad — Bernhard in Frankfurt a. d. D. 
iſt zum —— bei dem Kreiegerichte in Wittfiod erna 
NM —— Der bieherige —— Mettke in Spremberg iſt zum Rechts⸗ 
Anwalt dem Kreisgericht in Juterbogk und zum Notar im Kammergerichts ⸗Departement ernannt 
worden, dem Redis-Anwalt und Notar Ernft a Emil Lau in AltsLandeberg, if bie nachgeſuchte 
Entlaffjung aus feinen bisherigen Aemtern ertheilt worden 
11. Gert u efforen. Der vormalige Gerichts Affeffor Hermann David Sulz if 
als Berihts-Afleffor figdienft wieder aufgenommen worben. 
. Zu Geridte Afeforen nd ernannt bie bisherigen Neferendarien: Berndt Georg Wilhelm von 
Sim, Denjamin Cornelius Keller, Auguf Earl sales Meinede, Earl Edmuny Rump, 
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ee Hermann Schwahn, Carl Auguf — Döring, Guſtav Adolph Hermann 
rumbho 
iv. Meferendarien. In das Derartement des Kammergerichts find verfegt bie Referen · 
darien: Theodor Edrard Werner, aus dem Bezirk des Dfipreugifgen Tridunale in Königeberg in Pr. + 
Paul Larmiz Eduard Akmy, aus dem DBerirf des Appellätionsgerichts in Frankfurt a. d. D. 

Zu Seferendarien find ernannt bie bisherizen Augcultatoren: Guſtav Adolph Frieſicke, Friedrich 
Auzuſt Carl Fe dinond Jrlius von Holſtein, Julius Adolpp Hoffmann, Julius Theodor Muth, 
Paul Fertinand Perels, Thtodor Emil Hiensſch 

V. Ausceultatoren. Der —2 — Paul Guſtav Gottlob Voigt iſt aus dem Bezirk 
bes Appellationsgerihts in Frankfurt a. d. D. in das KRammergerihis- Departement verfegt, dem 
Arsculiator Hermann Seeliger ift bie nachgiſuchte Entlaffung aus dem Jufijdienfle, Behufs. des 
Ueberaanzes zer Bermaltung ertheilt morben. 

Aus ihren Geichäftd-Berhältniffen beim Kammergericht find entlaffen, die Audcultatoren: Friedrich 
Wilbelm Albredt von Klewiz, Behufs des Lieberganges in bed Departiment bed Apprllationsgerichte 
in Naumburg, und Friedrich Auguft Daenefe Behufs dis Ucberganges in tas Departement bes 

Appellationsgerichts in Halberſtadt. 

Zu 9: scultitoren find ernannt, bie Rechls-Candidaten: Georg Paul Andreas Humbert, Eugen 

Ertmann Hermann Behrentt de Cuvry, und Lutwib Ferdinand von Lodfädt. 


Zn Laufe des Morats Juni 1859 iſt im Bezirke der Königlichen Ober⸗Poſt-Direction in Berlin 
folgende Brfonal»Beränderung vorgefommen: 
eſtellt ift: der invalide Sergeant Ernſt Martin Grügmader als — bei der 
GentralsStadtpof-Erpebition. 
Berfonal: Beränderungen 
im Dereide ber a Intendantur 3ten Armee⸗Corps. 
1. Ernennungen. 
Intendantur⸗Aſſeſſor Baresfi zum Int: ndantur-Rath. s 
IntendantursReg firatureAfüitent Erbnüß zum Intendantur⸗Regiſtrator. 
Bart fon-Berroltunge-Controfeue Martp in Cüftrin zum — — — 
Interim. Lezareth⸗Inſptetor Kredewohn in Spandau, in feinem Amte befätigt. 
Proviant:Amis-Applicant Bugfe in Spandau, zum Proviant-Amts-Affittenten. 
Froviant-Amte: Applicant Ströhmer in — zum Proviant⸗Amts⸗Rſaſtenten. 
2. Verſetzungen. 
Intendantur-Referendar Kienlin von der Intendamar des Tten zu ber des Iten Armee— Korps 
Intent antur⸗Regiſtrator Zange zir Dienflleiflung in's Kriege-Mimiſterium commanbdirt. 
Jatendantur-Negiſtrator Erdnüſß von der Intendantur des Gten zu der bed Iten Armee-Corps. 


Der bisherige Fküh⸗ und Hülfeprediger an der Jeruſaleme⸗Kirche zu Berlin, Zulius Leopold 
Bilpelm Müller, ift zum Prediger bei dee Eoangrlifhen Gemeine der gedadten Kirche, der Prediger 
Friedrich Reinhard —8 bieper zu Jarchelin, zum vierten Prediger bei den Evangeliſchen Grin ’inen ber 
Krichrich- Werderfhen und Dorotheenſtädtſchen Kirde zu Berlin und der emeritirte Prediger Carl 
. aus —— zum Früh⸗- und — bei den Evangılifhen Gemeinen ber Jeruſalems⸗ 
und n ſtirche zu Berlin beſtellt worben. 

u bem Koͤniglichen Coſiſtorium ber Provinz Brandenburg find die Candidaten: 

Dito Tpeodor Earl Heine aus Spandau, 
Gottfried Eölefin Wilhelm Nitſch aus Bonn, 
Heinrich Theodor Pfigner aus Brüd, 
ar gi nn —2363 aus Sara und 
tiedr erander Eugen Ulrich aus nfiug, 
fir sche sam Predigt-Amte er flärt en a 
ım Ganbibaten der Theologie Earl Ferdidand Dihle aus Norbhaufen, ift die Eclaubniß eriheitt 
worden, Stillen ald Hauslehrer im dieffeitigen NegierungssBezist anzunehmen. 
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BR, Rabweifung 
ber im Monat Jüni 1859 mit Beftallung verfehenen Shiedsmannsbeamten im 
Departement bed Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Färbrreikefiger Schulge, Fiſcherbrücke Nr. 11, als 2ter Schiede⸗ 
mannd»Stelivertreter für dem Inſeibezirk Nr. 21, verpflichtet am 25. Zuni 1859; 2) der Dr. med, 
Epenftein, Unter den Linden Nr. 62, als Schirdimann für den Pariier Plag-Beyirf Nr. 29, vers 
pfliptet am 4. Juni 1859; 3) der Rarhe-Maurermeifter Bendler, Unter den Linden Nr. 5, als 
Aſter Schietsmanng»Stefiv:rtreter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 25. Juni 1859; 4) der Kaufe 
mann Priemer, Marfgrafenfirage Nr. 31, als Ifter Schiedsemannd-Stelivertreter für ben 2ten Char⸗ 
KottenftraßensBrzirt Nr. Al, verpflichtet am A. Juni 1859; 5) der Kaufmann Leinhaas, Kraufens 
froge Nr. 42/43, als Iifer Schiedsmanns- Stellvertreter für den Dönhofeplag-Brzirf Nr. 46, 
6) der Gcheime Kanjlei⸗Secretair Brecht, Alte Zacoböftrage Nr. 12, ald Schiebsmann für ben 2tem 
ZacobslirhhofsBegirt Nr. 66b, 7) ber Kaufmann Eammerer, Alerandrinenftraße Nr. 37, als Ifter 
Schiedsmannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 8) der Kaufmann Schade, Alcrandrinenftrage Nr. 18, 
als 2ter Schiedbsmanng-Stelvertreter für tenfelben Bezirk, alle vier verrflichtet am 25. Zuni 1659; 
9) der Rechnungs-Rath Hansmann, Neue Grünſtroße Nr. 7, ald Schiedemann für den Neuen 
Grünftraßen-Bezirf Nr. 67, verpflichtet am 4A, Juni 1859; 10) der Kaufmann Dertel, Neue Grüns 
ſtraße Nr. 39, als Ifter Schiedomanns⸗Stellverireter für denfelben Bezirk, 11) der Amtmann Mewis, 
Alerandrinenkrage Nr. 54, eld Ifler Schietsmannd -Stellsertreter für ben Alerantrinenfiroßens Bezirk 
Nr. 68B., 12) der Kaufmann Seefeldt, ebendaſelbſt, ald 2ter Schiedamannd-Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, 13) ber Buchhalter bei der Königlihen Staatsſchuldentilgungs-Caſſe Schirrmader, 
Sehaftiansfraße Nr. 25, als ifter Schiebsmanng- Stellvertreter für ben Louifenftäbtifchen Kirchs Bezirk 
Rr. 69, alle vier verpflichtet am 25. Zuni 1859; 14) det Stellmadermeifter Nieg, Dresdner Straße 
Nr. Bl, als Shiedsmann für den Dresdner Straßen-Bezirk Nr. 72, 15) der Holzhändler Helbig, 
Schiffbauerdamm Nr. 22, als 2ter Schiedbsmanns- Stellvertreter für ben Interbaum-Bezirf Nr. 7b, 
beide verpflidtet am 4. Juni 1859; 16) der Wunbargt Dr. Stahr, Gipsftrage Nr. 18a, als Schieds⸗ 
mann für den Gipeſtraßen-Bezirk Nr. 60, 17) der Pofamentiermeifter Mittag, Augufftraß: Nr. 35, 
als 2ter Schiedsmanns-Stelivertreter für benfelben Bezirk, beide verpflichtet am 25. Juni 1859; 
18) der Kaufmann Stemler als Ifter Schiedsmanng-Btellyertreter für den Neuen Schönbauferfiraßens 
Bezirk Nr. 81, verpflichtet am 10. Juni 1859; 19) der Kaufmann und Beiirks-Vorſteber Kühn, , 
Nofenthaler Straße Nr. 3, ald After Schiebsemannd- Stellvertreter für den Rofentpaler Thor: Bezirk 
Rr. 83, orrrfligtet am 4. Juni 1859; 20) der Bugbindermeifter Sauer, Nofenthaler Straße Nr. 14, . 
als 2:0: Edierdmanns - Stellvertreter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 25- Juni 1859; 21) der 
Kanzlei-Ratd Kraemer, Landsberger Strafe Ne. 45, ald Schiebemann für den Londäberger Straßen: 
Bezirk Ne. 95, 22) ter Kaufmann Steinide, Invalidenſtraße Nr. 60, als Ifter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für ben Perpftraßen-Bezirf Nr. 102 A. und B., beide verpflihtet am 4. Zuni 1859. 

Bees kow⸗Storkowſcher Kreis. 23) Der Domainenamtt-Actuar Otto, zu Rieg, als Ifler 
Shiedsmanns-Stellvertreter für den Iften ländlichen Bezirk, 24) ker Kaufmonn Stempel, zu Bahrens⸗ 
Lorf, ald 2ter Schiedimannd- Stellvertreter für denfelben Bezirk, 25) der Eigentpümer und Amtmann 
Süßbow, zu Groß-Rittz, als Schiedbsmann für ben 2ten Tänblihen Bezirk, 26) der Lehnſchulze 
Lehmann, u Böriig, ald Ifter Schiebsmannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 27) der Amtmann 
Schneider, zu Budow, ald 2ter Schiedsmannd Stellvertreter für denſelben Bezirk, 28) ber Lehn⸗ 
fhulgengutöbefiger Baude, zu Ketichenderf, als Ifter Sihiedsmannd » Stellorrtreter für ben Iten länd⸗ 
Hohen Bezirk, 29) der Lehnſchulze Freubenberg, zu Ahreniborf, ald Schiersmann für ben Aten 
laͤndlichen Bezirf, 30) ber Lehnfchulgenautsbefiger Schul ze, zu Behrensborf, als Ifier Schietsmanns« 
Stellvertreter für benielden Bezirk, 31) der Lebnihulgenautsbefiger Schrobbach, zu Millendorf, als 
2er Schiedsmanns⸗Stellvertreler für benfelben Bezirk, 32) der Amtmann Paſchke, zu Görsdorf, als 


After Echiedsmannd- Stellvertreter für den 5tem ländlichen Bezirt, 33) ber Erbpächter Schrefeld, u 7 


Brieſcht, als ?ter Schietsmannd- Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle elf verpflichtet am 25. Mai 
1859; 34) der Gutöbefiger Lehmann, zu Buaf, als Ifter Schiebsmanns-Stelfsertreter für den Gtem 
ländligen Bezirk, verpflihter am 3. Zuni 1859; 35) der Schulze Lindorf, zu Leibib, als Ifer 
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—B Br ben Tten ländlichen Bezirl, 36) der & Streidan, zu —— 
Rter Schiebsmann für denſelben Bezitk, 37) der Stellmahermeifler Gang, zu Selchow, 

— - Ekrllserireier für ben Sten ländliden Bezirk, alle drei verpflichtet am 31. Mai nd: 
88) der Schulze Henfel, zu Bloſſin, als 2ter Schiedsmannd» Stellvertreter für denfelben Bezirk, ver⸗ 
pflihtet am 25. Mai 1859; 39) der Schulze und Gaſtwirth Bergemann, zu Gofen, als Schieds⸗ 

mann. für den Item laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 23. Mai 1859; AO) ber Colonift T ee u 
Reuäittau, als ifter Shiebsmanns-Stellvertreter für denfelben Beziri, verpflichtet . z 58 

41) der —— —— — Wernadorf, als 2ter Schiedsmanns: Stellvertreter = 
verp 42) ber Schulze Gelbrecht, gu Friedersdorf, a — * 
den 10ten date Baht, verpflichtet am 25. Mai 1859; 43)» der Wüplenmeifer Dtto, zu Wenzlow, 

als 2ter Schiebsmanng» Stellvertreter für benfelben Bezirk, verpflichtet am 28. Mat 1959; A4) ber 
Schulze Wilke, = Langendamm, ald Schieböemann für den 1iten Fänblichen Bezirk, verpflichtet am 
25. Mai 1859; 45).der Büdner und Tifchlermeifter Schultze, zu ge als ifer Schiede⸗ 
mannd» Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 27. Mai 1859; 46) ber Drühlenmeifter 
Shollmeyer, zu Neus-Hartmannsborf, als 2ier Skintmenni. Biksasicer für benfelben Bezirk, 
47) ver Müplenmeifter Dachne, zu Alt- Marggrafpiesfe, als Ifee Schiedsmanns«Stellvertreter für 
von 12ten ländlichen Bezirk, beide verpflichtet am 25. Mai 1859; 48) der ey — zu 
Neichenwalde, als 2ter Schiebemanne-Stelivertretir für denfelben Bezirk, verpflichtet am 27 Mai 1859. 





Bermifcte Nachrichten. 


Brüdfenfperre. 

Die erſte Brüde bei Stangenhagen auf der Straße von Trebbin nad Berlig und von 
Lackenwalde nad Potsvam ift bis auf Weiteres wegen einer bedeutenden Reparatur für Fuhr⸗ 
wert und Fußgänger .gefperrt, und ift ver Weg daher nicht mehr über Stangenhagen, fonvern 
über Blankenſee und Stüden zu nehmen, | 

Shönblid, den 7. Juli 1859. Die —————— ©. H. Droste, 


RUHE im ia des neuen Rhins und im linkſeitigen 
Doſſenebengraben des Garzer Dammes. 
nothwendiger Reparaturen ver Brücke über den neuen Rhin Nr. 26 im Hüfner⸗ 
damme und der Brüde Nr. 58 über ven Doffenebengraben im Garzer Damm merben biefe 
Waſſerſtraßen ung, zwar bie erflere vom 25. Juli bis zum 15. Auguft d. J. und bie —* 
vom 15. Auguſt bis zum 1. September d. 3 F den — geſperrt ſein, was 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wi 
Potsdam, den 12. Juli 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Imern. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Kepigiri non ber Rönigliden Megierungizw Botsbami, | 
Wetevum, aebradl {m dor U 70, Danniaen Badmnden 
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R Amtsblatt 
der Koͤniglichen Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 29, Den 22. Juli 1859. | 





Allgemeine e Sefegfomminn ng. 
Das diesjährige 24ſte Stüd ver Befepfammlung für vie Rönigl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 
NE 5082. Geſetz wegen Berfhaffung der Vorfluth in den Bezirken des Appel- 
lationsgerihtähofes zu Eöln und des Juſtizſenates zu Ehrenbreitenftein, 
ſowie in den Hohenzollernfchen Landen. Bom 14. Juni 1850. 
N? 5083. Allerhöchſter Erlag vom If. Juni 1859, betreffend das Erſatz⸗ 
weſen der Marine, 
M 5084. Allerhöchfter Erlaß vom 14. Juni 1859, betreffend die Veranftal- 
tung einer neuen amtlichen Ausgabe des Strafgeſetzbuchs. 
N? 5085. Bekanntmachung ver Minfflerial-ErMärung vom 22. Juni 1859, 
betreffend die Erweiterung bes Artifels 16 der zwifchen Preußen und dem 
Königreiche Sachſen abgefchloffenen Webereinfunft zur Beförderung ver 


14 Dctober 


Rechtspflege vom — 1839. Vom 29. Juni 1859. 


Das 25ſte Stüd verfelben enthält: 
N 5086. Berordnung über die Einrichtung und — —— des Landarmen⸗ 
weſens in der .Vom 14. Juni 
N? 5087. Vertrag zwiſchen Preußen und dem a yes Ans 
ſchluß der Eifenbahnen bei Bingen betreffend. Vom 10. Mai 1 
——— 


Berprduungen und Bekanntmachungen der l. 
a) welche den: lrusaibun üieiibee und Die Stadt —* 

Unter dem Rindvieh zu Witzke — Kreis Weſt⸗Havelland — iſt der gr 
brand ausgebrochen. Es wird deshalb das Dorf Wipfe und deſſen Feldmark 
‘ hiermit bis auf Weiteres für — Rauchfutter geſperrt. 

——— den 19. Juli 185 
Koͤnigl. ee ” Mhtheitung des Janern. 


AUnter dem Rindviehfiande der Gemeinde Kietz bei Rhinow — Kreis Weft- 
—— — iſt die Lungenſeuche ausgebrochen. Cs wird deshalb das Dorf 
und deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter bis auf Weiteres geſperrt. 
———— Fed 19. Zuli 1859, 
igl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 








N? 194. 
Ansge: 

brodener 

Miljdrand, 

1. 1472. Juli. 


M 195. 
Yusger 
brochene 
Lungenſeuche. 
I. 85% Juli. 


M 196. 
Feuers 
Berficherumg. 
Ngemtur: 
Beflätigung u. 
Grlöfchung. 
I. 2271. Yuni. 
I. 36. Juli. 
I 251. Juli. 


N 197. 


Lebens, 
Denfions: und 
Zeibrenten; 
Berfiherung 
Agentur: 
Beftätigung. 


I. 115. Suli. 


N 198. 
Hagel: 
Berfiherung. 
Agentur: 
Berätigung m. 
MNieberlegung. 


I. 232. Juli. 


M 75. 

Zeuer⸗ 
Berficherung. 
Agentur: 
Beflätigung- 


IM 76. 

euer: 
Berficherung. 
Agentur: 
Deftätigung- 
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b) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

An Stelle des Auctions-Commiffarius Witte in Wittenberge, deſſen Con: 
ceffion als Agent ver Schleſiſchen Feuer-Verfiherungs-Gefellfepaft zu Breslau er⸗ 
loſchen ift, ift von uns der Mühlenbefiger Wilhelm Seefluth zu Wittenberge, 
als Agent dieſer Gefelfchaft; aud find der Amtmann Stoy zu Schwanow, im 
Ruppinfchen Kreife, und der Ratheherr M. Libbert zu Schwedt, als Agenten ver 

Leipziger Feuer-Bericherungs-Anftalt beftätigt worden. 

Potsdam, ven 7. Juli 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Der Kaufmann Wilhelm Delgarth zu Oranienburg, ift von ung als Agent 
der Lebens-, Penfions- und Leibrenten-Berfiherungs-Gefellfchaft „Iduna” zu Halle 
an der Saale beflätigt worden. 

Potsdam, ven 7. Juli 1859. 
Koͤnigl. Regierung. Mötheilung des Yanern. 





An Stelle des Apothefers ©. Jäne zu Werneuchen, welcher vie Agentur 
ver Hagel-Verfiherungs-Geiellfhaft „Union“ zu Weimar niedergelegt hat, ift von 
uns ver Sattlermeifter E. Homburg zu Werneuchen, als Agent viefer Befell- 
fchaft beftätigt worden. Potsdam, den 7, Juli 1859. 

Königl. Regierung. Wbifellung des Ynnerr. 


— — und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 

Die Gültigkeit der. den Kaufleuten Theodor Lange, Daniel Löwenſohn, 
Auguft Theodor Ludwig Beder, Adolph Rabuske, Alexander Wifogfy und 
dem Königlichen Commiffionsratb Theodor Uthemann bierfeläft erteilten Be- 
flätigungen als General-Agent refp. Agenten ver Magdeburger Feuer-Verficherungs- 
Geſellſchaft ift im Einverftändnig mit der Königlichen Regierung zu Potsdam au 
auf ven Verwaltungs-Bezirk- diefer Behörde ausgedehnt worden. 

Berlin, ven 27. Juni 1859. 
Koͤnigl. Polizeis Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 





Die dem Kaufmann G. W. R. Krüger hierfelbft für ven engeren Polizei- 
Bezirk ven Berlin ertheilte Beflätigung als Agent der Feuer « Verficherungs- &e- 
fellfehaft „Colonia“ zu Eöln, ift auch auf ven RegierungssBezirt Potsvam aus 
gevehnt worden. Berlin, ven 20. Juni 1859. 

König. Polizei-Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Herzoglich Anhalt-Bernburgifhe Finanzrath Joſeph Steinthal hier: 
ſelbſt iſt als General-Agent ver Allgemeinen Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
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in Berlin, für ven engeren Berliner PolizeisBezirf berätigt worden. 
Berlin, den 24. Juni 1859. 


Königl. Polizei Präfidium. Freiherr von Jedlitz. 


Der Königliche Lieutenant a. D. Ludwig Dito Albert von Eichmann hier; 
ſelbſt, ift als Agent ver Lebens- und Penfiond-Verficherungs-Gefellfchaft „Janus 





zu Hamburg, für ven engeren Berliner PolizeisBezirk beflätigt worden. 
Berlin, den 6. Juli 1859. 


Koͤnigl. Polizeis Präfidium. Freiherr von Zeplip. 


Öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 


231. 
4439. 
6952. 





Betfanntmacdbung. 
Bei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 4. d. M. am 17. ej. flattgefundenen 


die Nummern: 


263. 340. 683, 
4478. 4546. 4914. 
7132. 7534. 7602, 


die Nummern: 


. 3374. 


131. 


die Nummern: 


. 199. 760. 1356. 
. 2599. 32772. 3367. 
. 5584. 5611. 5987. 


die Nummern: 


. 489. 1386. 1418. 
. 2866. 3046. 3098. 


. 6234. 

die Nummern: 
43. 47. 56. 
238. 252, 262. 


426. 1437. 


Littr. A. zu 1000 Thlr. 


711. 


7702. 
Littr. B. 3u 500 Thlr. 


2128. 2262. 2294. 2391. 2448. 


Littr. ©. zu 100 Thlr. 


1505. 1573. 1668. 1753. 1809. 
3547. 3615. 3708. 3779. 4131. 
6094, 6704. 6712, 6929. 7137. 


Littr. D. zu 25 Zhlr. 


1799. 1940. 2214. 2245. 2465. 
3501. 3700. 3843. 4526. 4647. 


Littr. E. zu 10 Tplr. 


127. 162. 181. 
318. .329. 338. 


184, 


777. 2080. 2645. 2675. 
5110. 5171. 5258. 5566. 5596. 


187, 
383. 402. 452. 472. .489. 490. 


2801. 
5794. 


2502. 


1854. 
4195. 
7735. 


2579. 
4680. 


194. 


3169. 
6015. 


2671. 


1867. 
4263. 


2718. 
5307, 


196. 


MT. 

Gifenbahn- 
Berfiheraung. 
Agentur: 
Betätigung. 


N? 78. 

Lebens. n. 
Venfions; 
BVerficherung. 
Agentur: 
Berätigung. 


4210. 
6863. 


3220. 
6599. 


3309. 


3297. 


2163. 
4349, 


2392. 
4847. 


2752. 
9376. 


2792. 
5381. 


221. 222, 


522. 526. 560. 570. 578. 570. 
721. 729. 735. 775. 807. 815. 
941. 949. 967. 983. 988. 993. 
1091. 1093. 
1382. 1391. 
1535. 1555. 
1698. 1714. 
1923. 1938. 
2133. 2136. 
2512. 2519. 
2849, 2870. 
3075. 3080. 
3325. 3333. 


1102. 
1421. 
1563. 
1736. 
1944. 
2222. 
2532. 
2893. 
3122. 
3334. 
. 3521. 
. 3685. 
. 8945. 
. 4250. 
. 4580. 
. 4731. 
. 4901. 
. 5138. 
. 9262. 
. 5434, 
. 8697. 
. 5810. 
. 5988. 
. 6277. 
. 6502. 
. 6611. 
. 6893. 
. 7196. 
. 7367. 
. 7561. 
. 7729. 
. 7983. 
. 8243. 


1182. 


1215. 
. 1429. 
. 1576. 
. 1769. 
- 2007. 
. 2287. 
. 2576. 
. 2911. 
. 3144. 
. 3371. 
. 3523. 
. 8719. 
. 4009. 
. 4297. 
. 4612. 
. 4750. 
. 4914. 
. 5162. 
. 5279. 
. 9478. 
. 9710, 
. 5808. 
. 6012. 
. 6320. 
. 6513. 
. 6628. 
. 6954. 
. 7244. 
. 7386. 
. 7568. 
. 7775. 
. 7990. 
. 831& 8321. 
. 8490. 


1222. 
1449. 
1612. 
1777. 
2012. 
2353. 
2603. 
2932. 
3145. 
3383. 
3593. 
3794. 
4053. 
4320. 
4620. 


8012. 
8516, 


8522. 


625. 649. 671. 
849. 866. 897. 
. 1079. 
. 1351. 
. 1495. 


831. 


. 1044. 


1057. 


684. 695. 710. 


901. 


930. 


ehmen 
Vom 1. Detober d. J. ab Hört die Verzinfung der ansgeloofeten Aentenbriefe auf. 
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Sleichzeitig werden «die Inhaber folgender bereits ‚früher ausgeloofeten Mentenbriefe der 
Provinz Brandenburg, und zwar: | 
a) aus dem Falligkeits⸗Termin am 1. October 1854: 
Littr. C. N? 2551 über 100 Tplr., 


b) aus dem Fälligfeits-Termin am 1. April 1856: 


Littr. ©. N? 605 über 100 Thlr., 
:» D. M 1532 über 25 Thlr., 


©) aus dem Fälligleite-Termin am 1. Dstober 1856: 


: EN? 166. 4641 & 10 Alr, 


d) aus dem Fälligkeits-Termin am 1. October 1857: 
Littr. B. M 5314 über 10 Thlr., 


©) aus dem Fälligkeits Termin am 1. April 1858: 


Littr. A. IF 402. 2221 a 1000 Zlr., 
» E. M 168. 668. 1300. 1365. 1367. 2577. 3623. 4659, 
6978 a 10 Thlr., 


f) aus dem Fälligkeits-Termin am 1. Detober 1858: 


Littr. D. M 4663 über 25 Tplr., 
= E.M 78. 158. 580. 1121. 1361. 1366. 1669. 2970. 3722, 
4165. 4516. 4519. 5027. 5093. 7467. 7780. 8099. 
8213 A 10 Tplr. 
wiederholt aufgefordert, den Nominalmwerth verfelben nad Abzug bes Betrages ber von den 
mit abzufiefernden Coupons etwa fehlenden Stüde auf unferer Caſſe in Empfang zu nehmen. 


Wegen der Verjährung ver ausgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf die Beftimmung 
des Gefeges über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. Mär; 1850 8 44 aufmerkfam. 


Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von ausgeloofeten und gefündigten Rentenbriefen 
geflattet iſt, die zu renlifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer ordnungsmäßigen 
Quittung — mit der Poft an die Rentenbant-Caffe portofrei einzufenden und bie Ueberſendung 
des Geldbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers, in An- 
trag zu bringen. Berlin, ven 19. Mai 1859. 


Rönigl. Direstion der Rentenbank für vie Provinz Brandenburg. 


Heyder. 
— 
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Fenercafiengelder:Ausfchreiben _ 
für die Städte der Kur- und Neumark und der Nieder-Laufig 
pro J. Semefter 1859. 

Im 1. Semefter d. J. find in den 143 Städten des Verbandes 55 Brände vorge⸗ 
kommen, durch welche ein Schaden von ungefähr 27,000 Thlr. entſtanden iſt. Mit Rückſicht 
darauf, daß pro II. Semeſter 1858 etwa 10,000 Thlr. mehr ausgefchrieben werden mußten, 
als gerade das Bedürfniß erforderte, werben hiermit pro 1. Semefter d. %. fir Gebäude der 

iften Claſſe — ER: 4 Pf. 


2ten = 1 —⸗ vom Hundert der Verficherungs⸗ 
3ten = 1»+ 8» Summe, 
Kten ⸗ 2 = 4 » 
und war: j 
von 25,029,850 Thlr. a— Sgr. AP. . a * 2 Sgr. 10 Pf. 
..28,090261255 » 1 ss — .. 9,642 1». 3% 
. 6502,60 » a 1. B:.'.. 3,612 : 16 » 8» 
.» 2,392,725 » 2 » ss .„.. 161 -» — + 35 
überhaupt von 62,851,300 Thlr. . . . 17,896 Thlr. 21 Sgr. — Pf. 
und nad Abzug der Resprurgebüßren a2 : Prost 
im Betrage von . . 357 ⸗ 33 0 — ⸗— 


— 17,538 Alr. 23 Sgr. — Pf. 
ausgeſchrieben und die Megiſtäte und reſp. Obrigkeiten der affogiirten Städte veranlaft, vie 
ausgefehriebenen Feuercaffenbeiträge ungefäumt einzuziehen und binnen längftens 4 Wocen an 
die Städte⸗Feuer⸗Societäts⸗Hauptcaſſe hierher abzuliefern. 

Berlin, den 9. Juli 1859. 
Ständifche Städtes Feuer »Sorietätss Direction der Kurs und Neumark und der Nieder⸗Laufitz. 





Patent» Ertbeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staate-Anzeiger AP 160 vom 10. Zuli 1859.) 
Dem Yabrifbefiger S. Elfter in Berlin ift unter dem 7. Juli 1859 ein Patent 
-auf eine dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, als neu und eigenthümlich 
erfannte Vorrichtung zur Erhaltung eines fonftanten Wafferftandes in Gasmeflern und 
in anderen Apparaten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. 





Berfonalbronit, 
Perſonalchronik 
für den Dezirf der Königlichen Ober-Pofl-Direction zu Potsdam. 
Im Bezitke der Königlichen Ober: Pof-Direction zu Potsdam find im Laufe des 2ten Duartald 
1859 folgende Prerfonal- Veränderungen vorgelommen: 
Uebertragen ifl: dem Poftmeifier und Premier-Pieutenant a. D. Elaufon von Kaas die Verwaltung 
des Poſt⸗ Amtes in — 
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Werfegt find: ber Dber-Pof-Secretair Hoffmann als commiffarifher Beyirfe-Poflcaffen-Eontrofeur 
von Berlin nah Potsdam, in Stelle des nad Berlin verſetzten Bezirks-Poftcaffen-Eontroleurs 
Miepner; der Por-Secretair Zabel als commiffarifher Expedinons ⸗Vorſteher von Torgau 
nah Potsdam; ber Poſt⸗Seccetair Ebel von BWitrfisd nad Havelberg; der Poh-Erpebient 
Dbf von Poredam nad Ludenwalde; ber Poh:Erpedient Liebeknecht von Rudenwalde nad 
Potsdam; der Briefträger Blanſchefsky von Neufladt-Eberswalde nach Prenzlau; der Pads 
bote Döbb elin von Glöwen nad Havelberg. 

Angeſtellt find: als Poſt-Secretair die PorR-Affitenten Fiſcher in Perleberg, Voigt in Wittſtod 
und Bittde in Freienwalde; ber Pofl- Erprditiong-Gehilfe Böhme als Poft- Exrpedient in 
Spandau; die Berwaltung der Poft-Erpebition in Rheinsberg ift dem Hauptmann a. D. 
Gos lich Übertragen worden. . 

Ferner find angeflellt: die Poft-Erpebitiond-Gehilfen Göde und Lehmann, ſewie der Eifenbahn- 
Stations-Auffeber Scholz als Pof-Expediteure in Golzow, Brüffow und Eporin; bie invaliben 
Unteroffigiere Grauert und Pape ald Padboten in Wittſtock und Glöwen; der invalide 
Unteroffigiee Zafrow als Briefträger in Neuftadt- Eberswalde; ber inwalide Unteroffizier 
Stihhapn und der Militairs Invalide Wagener ald Wagenmeifler in Wittenberge Stabi 


und Potsdam. 

Ausgeſchieden find: der Pof-Erpediteur Treuter in Golzow; ber Briefiräger Wernig in 
Brandenburg an ber Havel; der Padbote Wilhelm in Havelberg; 

Geftorben find: der Rendant der Ober⸗Poſt⸗Caſſe, Rehnunge-Ratp Schnfr in Potsdam; der Poſt⸗ 
Erpebiteur von Hartog in Meyenburg; der Briefträger Befter in Prenzlau, 


Der Predigtamts-Eandidat und Erzieher am Königlichen Eabettenpaufe zu Berlin, Georg Adolph 
Bernhard Hülfen ift zum Divifiond- Prediger bei der zweiten Barbe-Divifion zu Berlin beftellt worden. 


Der Prediger Ferdinand Aurel Hollefreund, bisher in Dedtow, ift zum Pfarrer bei den 
Evangelifchen Gemeinen ber Parodie Schönpagen, Didced Dom Havelberg, und der Prediger Friedrich 
Wilhelm Ludwig Eduard Ullmann, bisher zu Drosfau, zum Pfarrer bei den. Evangelifchen Gemeinen 
der Parodie Blumberg, Diöces Berlin-Land, beſtellt worden. 


Die bisherigen Hülfsichrer . > 
Friedrich Wilhelm Maechler, 
Ehriftian Friedrih Emanuel Jahn, 
Auguft Ferdinand Traugott Pascal, 
Johann Albert Theodor Kreibebring und 
Jodann Julius Lohff 
find als Lehrer an ber Aten, 6ten, Iten und 10ten Communalſchule in Berlin definitiv angeſtellt worben. 


Den Candidaten ber Theologie Otto Kuliſch aus Eisleben, jegt in Demertpin bei Kyrig, und 
Earl Albert Julius Wartſchow aus Treptow a. R., jept zu Demerthin bei Ryrig, und den Schulamts- 
Afpiranten Auguft Shüd aus Hohenwulſch, jegt in Dannenwalde bei Kyrig, und Johann Ludwig 
Schulz aus Lamitſch, jest im Forſthaus Lehnin, iR die Erlaubnig zur Annahme von Stellen als Haus: 
lehrer im dieffeitigen Regierungs- Bezirk ertheilt worden. 


Rahbweifung. 
ber im Monat Zuni 1859 mit Beftallung verfehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement bes Kammergeridts. 

Dftbavelländifcher. Kreis. —— Fehrbellin.) AI) Der Apotheker Wutsdorff als Schiede⸗ 
mann, verpflichtet am 7. Zuri 1859. (Stadt Spandau.) 50) Der Buchbindermeiſter Zaberkow als 
Schiedémann für ben Iflen Bezirk, verpflichtet am 31. Mai 1859; 51) der Tiſchlermeiſter Neupert als 

Schiedsmann für den 2ten Bezirk, verpflihtet am 31. Mai 1859, (die Amtsperiode beginnt jedoch erſt 
vom 12. Auguft ab); 52) der Bädermeifer Harre als Iſter Schiedsmanns⸗ Stellvertreter für den⸗ 
ſelben Bezirk, 53) der Kaufmann Stiebig als 2er Schiebemanns- Stellvertreter für benfelben Bezirk, 


= 


ih 


— 
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Bimmeemeifter Dafllan ats Iſter Schiedsmanns ⸗Stellvertreter den Iten Bat, 5) 

— 2— Schuhmacher als 2er MH tern für Eh Bari, vier = 

pflibtet am 31. Mai 1859. 56) Der Schule Neumann, zu Pengfe, ald Schiedsmann für den länd- 

lihen Bezirl Nr. 2A., 57) der Pof-Erpebiteur Kreſſin, zu Linum, ald Schiebsmann für den länd⸗ 

lien Bezirk Nr. 2B., 58) der Bauer und Lumen rien Staege, ebenbafelbf, ger Ifler —— 

mannd-Stellvertreter für denfelben Beyirk, 59) der Holgbändler Mofer, ebendaſelbſt, als Aer & 

mannd-Ötellvertreter für benfelben — alle vier verpflidtet am 13. Mai 1859; 60) der Röniglice 

18.10 10 zum. zu Ba Schiedsmann für den Tien ländlichen Bezik, verpflichtet au 
Die 1859 DR 61) der —— v. Trautmann, zu Gatow, als Schiedsmann für 

verpflichtet am. 25. Mai 1859; 62) ber —— ID 
— — als einer "für ben 10ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 1. Juni 185 


Euckenwaldeſcher Kreis. 63) Der Eduhe Siebecke, mu — als 
Sqhledsmann für den Iſten laͤndlichen Bejirk, 64) der Schule Reuter, zu Dotbrifom ‚ul ifter 
gie nd für denfelben Beriıt, 65) der Schule Mupdrid, zu ——n = 
er Ghiebsmanns » Stellvirtieter für denſelben Bezirk, ale drei verpflichtet am 11. Juni 1859; 
eo der Hüfner Sälunte, zu Peüle, ald Ifler Schiedsmarnd-Stebvertreter für ten 2ten ländlichen 
—— u ann rc am A Suni rec 67) der Schulze Lehmann, zu Lcbäg, als Schiedemann für 
68) der Hüfner Baftian, zu Ruplsporf, als Mer Edirtsmanns« Grll- 
—— für Miu Baht, 69) der —— Wollſchläger, mu ie als 2ier Schiebswanne⸗ 
Stelloertreter für denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 11. Juri 18 70) der Auis. Actuarius 
Flick, zu Dahme, als Schiedemann für dem Sten laäͤndlichen Beyuf, 1 der Mühlenmeifler Bieth, 
elbſt, als Ifler Schiedbemanns, Stellvertreter für benfelben Beyirt, 72) der Bitter 
ti tenberger, ebertafelbh, ald 2ter Schichsmannd, Stellvertreter für denſelben Bezitt, 73) der 
Ije Schulze, zu Budow, als Ifler Schiedsmanns⸗Stellvertreter für ken ten — Be ʒirk 
74) der ENG Jahn, zu Liepe, als 2ter Sen Frege re für —— Bezirk, alle —* 
ng am 20. Juni —— 75 —— — —— —— für den 
Men lãndlichen uhlmepy, € ‚als Schtedomanns⸗ 
Gtelivertreter für denfelben Dezirk, beide verpflichtet am 11. Juni 1 4 
Dfiprieanigicher Wreis. (Statt Kyritz.) N = er Ruf Hutloff als Schiebämann, 
78) der Braueigen Nebeling als Ifter Echiedsmannd; eter, = der Kaufmann Wolff eis 
2ter Schiebömannd-Btellvertreter, alle brei verpfligtet am ns Yuni 185 


Vermiſchte Machrichten. 


Bruͤckenſperre. 

Behufs Ausführung größerer Reparaturen an der, über bie Spree führenden Zoll-Brüde 
bei —— und an der Spreebrücke bei Brieſcht, bleibt erſtere in dem Zeitraume vom 
22. Auguſt bis zum 3. September und letztere vom 15. bis 20. Auguſt d. J. für Fuhrwerk 
und Reiter geſperrt. —— den 10. Juli 1859. 

Koͤnigl. Regierung. mu⸗ des Innern. 








dei bie onol: ueberſicht der im 2ten Quartal 1859 erſchien Berorbnungen und 
(Hi ; * ve —— Zwei Deffenttice — * = 


Webigiri won der Römigliden Mıgierung jun Boistam. 
, Budhrudine, 
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Amtsblatt 


der. Roniglihen Negierung gu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 30, Den 29. Juli 1859. 


Allgemeine Gefekfammlung. 
Das biesjäßrige 26fte Stüd ver Gefepfammlung für die Königl. Preußifchen 

Staaten enthält: 

N? 5088. Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
zum Betrage von 500,000 Thlrn. Seitens der Mansfelvfchen Kupfer- 
fohiefer bauenven Gewerkichaft. Vom 14. Yuni 1859. 

M 5089. Allerhöcfter Erlaß vom 14. Inni 1859, betreffend die Befugniß 
zur Erhebung des tarifmäßigen Chauffeegelves für Eine Meile auf ver 
von ben betheiligten Gemeinden auszubauenden fogenannten Merfcheiver 
Communalftraßge von Ohlig an der Benrath⸗Focher Staatsftraße über 
Merfcheiv bis zum Schlagbaum unmeit Solingen an der Solingen-Efjener 

* Staatsſtraße, im Kreiſe Solingen des Regierungsbezirks Düſſeldorf. 

N? 5090. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Juni 1859, betreffend vie Verleihung 
des Expropriationsrechts und der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und 
die Unterhaltung der Chauffee von Braunfels über Leun und Niedernbiel 
nach Chringshaufen, im Kreife Weplar, zum Anfchluß an die Stantsftraße 
von Weglar nah Siegen, und einer Chauffee von Braunfels bis zur 
Naſſauiſchen Grenze auf Philippftein. 

N? 5091, Allerhöchſter Erlaß vom 1. Zuli 1859, betreffend vie Auflöfung 
der Königlichen Direction der Rhein⸗Nahe Eifenbahn. 

— ⸗ 





Bekanntmachung, 
—— die Erſatzleiſtung für die präcludirten Caſſenanweiſungen 
von 1835 und Darlehns-Caſſenſcheine. 

Durch unſere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 
1857 und vom 7. Januar v. J. ſind diejenigen Perſonen, welche Caſſenanweiſungen 
vom Jahre 1835 und Darlehns⸗Cafſſenſcheine vom Jahre 1848 nach Ablauf des- 
auf den 1. Zuli 1855 feflgefegten Präclufiv-Termins bei uns, der Controlle der 
Staats - Papiere oder ben Provinzial, Kreis⸗ oder Local⸗Caſſen eingereicht haben, 
zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Gefepes vom 15. April 1857 
zuſtehenden Erſatzes aufgefordert worden. 

Da der Erſatz für dieſe Papiere deſſenungeachiet noch immer nicht vollſtändig 
abgehoben iſt, ſo werden die Betheiligten nochmals — ſolchen bei der 
— der Staats⸗Papiere ia Dranienfirafe Nr, 92, oder beziehunge- 


M 199. 
Cbauſſeegeld⸗ 

Gebebung anf 

der Men: 

® Ruppiner 

Eommunals 

Ghauſſee. 

1. 1596. Juli. 


«N? 200. 
Chauſſeegeld⸗ 

E:hebung 

auf ber 

Könige: 

Wuſterhauſen⸗ 

Buchbolzer 

Kreie⸗ 

Chauſſee. 

1. 1875. Juli. 


IM 201. 
Die Ubänbe: 
rung ber auf 
dem bisherigen 
Preußifchen 
Pfunde beru: 
benden An: 
gaben der 
Dampifpan: 
nungen reip. 
Bentil« 
Belaflungen an 
bereile im . 
Belriebe 
flehenven 
Dampffeffeln 


a) welche den 
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melfe bei den Regierungs-Haupt-Caffen gegen Rüdgabe ver ihnen ertheilten Ems 
pfangfcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Perfonen, melde ur ——— vom 
Jahre 1835 oder Darlehns ⸗Cafſenſcheine vom Jahre 1848 befigen, ‘die erneuerte 
Aufforderung, dieſelben bei der Eontrolle der Saat papier oder ben Regierungs- 
Haupt-Eaffen zur Erfagleiftung einzureichen. 

Berlin, ven 26. Januar 1859. 
Haupt» Verwaltung der Staats⸗/S 
Natan. Gamet. Nobiling. 


n und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
Hegierungsbejirf Potöde und die Stadt Berlinbetreffen. 
Laut Allerhöchfter Ordre vom A. April d. J., ift ver Stadt Neu-Ruppin 
in Bezug auf die von ihr ausgebaute Chauffeefirefe von 1006 Ruthen Länge in 
dem Wege nach. Fehrbellin das Recht zur Erhebimg eines halbmeiligen Chauffer- 
gelves nad dem jederzeit für die Staats-Chauffeen geltenden Tarife verliehen 
worden und wird mit biefer Chauffeegelv-Erhebung fofort — werden. 
Potsdam, ben 20. Juli 1859, 
Königl. Regierung. Abtheilung bes ‚Innern. 


Schulden. 
Guenther.. 


Berordnunge 





Unter Aufhebung umferer Belannntmahung vom 14. Mai 1851 (Amtsblatt 
pto 1851 Stück 20 Pag. 138) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß von jetzt ab mit höherer Genehmigung an ver auf ber Könige-Wufterhaufen- 
Buchholzer Kreis:Ehauffee zwiſchen ven Ortfchaften Neu-Brüd und Buchholz ges 
fegenen Chauffeegelo-Hebeftelle bei Hammer eir. 14meiliges Chauffeegeld nach den 
Beftimmungen des eg vom 29. Februar 1840 erhoben werben 
wird. Potsdam, den 25. Juli 1859. 

Königl. Regierung. Wötfeilung des Juuers. 


Mit Nüdficht auf den Unterfchten zwiſchen dem früheren und dem durch das 
Gefeg vom 17. Mai 1856 beftimmten Pfunde, ift es erforderlich, daß bei Dampf- 
feffeln und Locomobilien, bei welchen der zuläffige Ueberſchuß ver Dampfipannung 
über ven Drud der äußern Atmosphäre refp. ver Bentilbelaftungen außer ver 
Angabe nah Atmosphären, auch noch in Pfunden angegeben ift, dieſe Gewichte- 
Angabe der Schwere des neuen Pfundes entfprechend abzuändern. 

Den Befigern von Dampffeffeln und Locomobilien, an welchen die vorſtehend 
bezeichneten Gerwichts-Angaben angebracht find, wird daher Hierdurch aufgegeben, 
binnen drei Monaten: 

1) vie fichtliche Bezeichnung ver höchſten zuläffigen Dampfſpannung, va wo fie 
in alten Pfunden ausgedrückt ift, zu befeitigen und flatt berfelben eine, auf 
neues Gewicht reducirte Bezeichnung anzubringen; 

2) die Gewichte-Angaben ver Ventilbelaftungen durch anderweite, die Velaſtung 
nad neuen Pfunden anzeigende Angaben zu erjeßen und 


2 


3) die Scalen der Manometer, welche die Dampffpannung nad alten Pfunden 


nachweifen, mit einer anderen Theilung nach neuen Pfunden zu berfehen. 

In denjenigen Fällen, wo vie Anbringung neuer Scalen mit Gemwichts- 
Angaben mit befonderen Schwierigkeiten verknüpft fein follte, mag es genügen, 
wenn bie alten Pfundzahlen durch eine darüber einzufchlagende Null caffirt werden 
und lediglich bei ver Angabe ver höchſten zuläſſi igen Dampffpannung eine Bezeichnung 
hach neuen Pfunden flattfindet. 

Selbftverftänplich dürfen bei den zukünftig. in Betrieb zu fegenden Dampf- 
keſſeln und Locomobilien, bei welchen an ven vorbezeichneten Vorrichtungen Gemwichts- 
Angaben hinzugefügt werden follen, nur Bezeichnungen nach dem neuen Gewicht 
angebracht werden. 

Sofern dieſen aus dem Gefeg vom 17. Mai 1856, betreffend die Einführung 
eines allgemeinen Landesgemwichts folgenden Vorfriften nit binnen ver feft- 
gefegten Frift entſprochen werben follte, fo wird der Säumige durch adminiſtrative 
Zwangsmittel dazu angehalten werden. Potsdam und Berlin, den 7. Juli 1859, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. Königl. PolizeisDrafidium. 

Freiherr von Zevlig. 


Nachdem der. Kreis-Wundarzt Ohning zu Terhplin auf feinen Antrag aus - 


dem Staatsdienfte entlaffen worden, foll dieſe Stelle anverweit befegt werben. 
Dualifichrte Bewerber werden hiermit aufgefordert,. fih unter Einreichung 
ihrer Zeugniffe und näherer Angabe ihrer Verhältniffe binnen 4 Woden bei ung 
zu melden. — den 20. Juli 1859. 
| Königl, Regierung. Abteilung des Innern. 


. bb) welche den Megierungsbezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. 

.. Das Wafler- und Winpmühlen: Etabliffement zu Alt-Temmen — Kreis 
Templin — ift auf Grund des Gefeges vom 14. April 1856 — M 4414 — 
dem Communal-Berbande des Ritterguts Alt-Temmen einverleibt. 

Potsdam, den 18. Yuli 1859, 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 

Bon dem Königlichen Domainen-Fiscus ift eine Parcelle ver fiscalifchen Dorf- 
ftraße zu Grenz — Kreis Prenzlau — von 24 [Rüthen Flächen- Inhalt an 
ben Bauerhofs-Befiger Buchholz daſelbſt veräußert und viefelbe demnächſt dem 
Gemeinde-Berbande des Orts einverleibt worden. 

Potsdam, ven 18, Zuli 1859, _ 
Königl. Regierung. Abtheilung des ——— 


Nachſtehende Nachweiſung vom Zuſtande der in unſerm Verwaltungs-Bezirke 
befindlichen Sparcaſſen am Schluſſe des Jahres 1858 wird hierdurch zur öffent 
liden Kenntniß gebracht. Potsdam, den 15. Juli 1859. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Junsrn- 


+ 


u. Rocomobilien 
nadı bem 
Gewichte 
bes neuen 


"Pfundes. 


«N? 202. 


Erledigte 
Kıeiss 
Wundarzt⸗ 
Stelle des 
Zempliner 
Kreiſes. 

l. 2011. Juni. 


M 203. 
Veraͤnde⸗ 

rung eines 

Gemeinde⸗ 

Bezirks. 

1. 1139. Juli. 


M 204. 
Berände: 

rung eines 

Gemeinde: 

Bezirke. 

J. 1138. Juli. 


N? 205. 


Nachweiſung 
vom Zuſtande 
der Spar⸗ 
Caſſen im 
Negierunge: 
bezitt Potsdam 
pro 1858. 
1.902, (Ruff 
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Epar⸗Caſſen im Megierungsbezirt YWotsdam für das Jahr 1858. 
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An Spyarcaffenbüdern Bon dem Vermögen ber 
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1Berlin 10685| 8536 a0 11282 - 1714588713860 5 I—I—] — I|—I-—I| 
2lBranbenburg | A38| 4201 599| 515 — | 1966] 26200) —1—] 15001 —|— 
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Spar-Baffen im ANegierungsbezirk Potsdam für das Jahr 1858. 
13. 14. 15. 
Spar⸗Caſſe (Eolonne 7, 8 und 11a) waren zinsbar angelegt: 
2. 3. 5. Nicht zindbar JGeſammibetrag 


bei angelegt ver Spar⸗Caſſen⸗ 
öffent: | befanden fh Fonde nach dem 


Infitu- | Caſſen am Nominalwerth 
tem und | Zapresichlufle: J der Papiere. 
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der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juni 1859 
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Potsdam, den 26. Juli 1859. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 
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Ar Stelle des Kaufmanns Pintus Behrenpt zu Dranienbürg, welcher die 
Agentur. ver Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt hat, ift von uns 
der Rentier Carl Maſchmann zu Oranienburg als Agent viefer Gefellfchaft, an 
Stelle ves Kaufmanns Adolph Werckenthin zu Wittftod und des Hauptmanns a. D. 
Semler zu Gr.Derſchau, im Ruppinfchen Kreife, welche die Agentur der Cölnifchen 
Feuer-Berfiherungs-Gefellfepaft Colonia nievergelegt haben, ver Kaufmann Wilhelm 
Langpoff zu Wittfiod und ver Kaufmann Froft zu Dreeß, im Ruppinfchen 
Kreife, ale Agenten viefer Geſellſchaft, an Stelle des verflorbenen Kaufmanns 
Dttp Winterfeldt ver Kaufmann W. Behr zu Wufterhaufen a. d. Doffe als 
Agent der Schlefifchen Feuer-Verficherunas-Gefellfchaft zu Breslau, und an Stelle 
des von Qudenwalde fi entfernten Raufmanns Schwennide ver Kaufmann 
Julius Fleifhhauer zu Luckenwalde als Agent ver Berlinifchen Feuer-Berficherungs- 
Anſtalt, au if} der Kaufmann Herrmann Albers zu Neuftavt a. d. D. als 
Agent der Preußifchen National- -Berfiherungs- Geſellſchaft zu Stettin betätigt worden. 

| Potsdam, den 17. Juli 1859. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Innern, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin, 
Der Kaufmann Guſtav Stegemann zu Charlottenburg ift als Agent ber 
Berficherungs-Befellfehaft „Tihuringia” in Erfurt beftätigt worden. 
Berlin, den 12. Juli 1859. 
Könige Polizei Präfidium. Freiherr von Zeplig. 


Der Kaufmann Eduard Friedrich Guſtav Große hierfelbft, Mitinhaber der 
Firma F. W. Große Söhne, ift als Agent der Allgemeinen Eiſenbahn-Verſiche— 
rungssGefellichaft in Berlin für den engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt 
worden. Berlin, ven 12, Zuli 1859. 

Königl. Polizei⸗Praͤſitdium. Freiherr von Zeplig. 


Der Kaufmann Johann Carl Herrmann Große bierfelbfl, Mitinhaber ver 
Firma F. W. Große Söhne, iſt als Agent ver Allgemeinen Eiſenbahn-Verſiche⸗ 
rungs- Gefellihaft in Berlin für den engeren Berliner Polizei Bezirf beftätigt 
worden. Berlin, den 12. Yuli 1859. 

RKoͤnigl. PolizeisPräfidium. Freiherr von Zedfig. 


Der nachſtehend näher fignalifirte Kaufmann Raimund Zawadsky, aus Krakau 
gebürtig, welcher fich ver Ungarifchen Infurrection im Jahre 1849. angefchloffen, 
und in der Polnifchen Legion unter General Wiſotzky gedient hat, auch fpäter 
18 Monate lang in der Feftung Schumla internirt geweſen fein will, ift zufolge 
Befchluffes des unterzeichneten Polizei-Präfivii vom 8. Juni 1859, wegen Annahme 
. fremden Nameris und Gebrauchs eines fremden Paſſes aus den Preußifcpen Staaten 
verwiefen tworben, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


207. 


—— 
Agentur⸗ 
Beflätigung u. 
Mieberlegung. 
J. 648. Jull. 
I. 698. Julil. 
l.- 849. Sali. 
1. 111. Jul. - 
l. 1333. Juli. 

I. 1462. Tult, 


N? 79. 

Feuers, 
Lebens⸗ 
Renten⸗, Aus⸗ 
ſteuer⸗ Spar⸗ 
caffen- ind 
Transport» 
Berficherung. 
Agenturs · 
Beſtaͤtigung. 


M 80. 

Eiſenbahn ⸗ 
Berfiherung. 
Ugentur- 
Betätigung. 


N? 81. 
Eifenbahns 
Berſlcherung. 


Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 
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Signalement. Alter: 29 Jahre, Größe: 5 Fuß, Statur: — Haare 
braun, Stirn: frei, Augenbrauen: braun, Augen: blau, Raſe und Mund: gewöhn. 
ih, Kinn: und Geſicht: oval, Gefichtefarbe:  gefund. Befondere Kennzeichen 
Berlin, ven 20. Zuli 1859. 
Königl. Polizeis Prafidium. Freiherr von Zedlig. 
Lo —— 1 


(Muszug aus EN ARE EI BAE RAS 21. Juli 1859.) 

| ⸗ vom 

— —* Geheimen Kriegs⸗ Rath Mengel in Berlin iſt unter dem 16. Juli 
u 
auf ein, durch Zeichnung und Modell nachgewieſenes, für neu und eigenthümlich erach⸗ 
tetes Inſtrument zum Meſſen der Dichtigkeit der Wolle auf den Schafen 

und für, ven Umfang des Preußiſchen Staats 


Patent-Eridfgu n9. 
Auszug aus dem Königlih Preupiihen Staats-Anzeiger * 171 vom 23. Juli 1859.) 
Das dem Kaufmann J. H. F. Prillmig unterm 4, Juni 1858 ertheilte Ginfäprang- Patent 
auf einen mechanifchen Webeftuhl für Plüfch, 
if erlofchen. 


& 








Perſonalchronik. 

Der Doctor der Mebieln und Chirurgle Friebrich Wilhelm Lilienthal zu Berlin, iſt als 
practiſcher Arzt, Bundarzt und Geburtspelfer in den Körlglichen Landen approbirt vereibigt worden. 

Der Eandidat der Pharmacie Earl Albert Julius Theodor Peip zu Berlin, ift als Apothtker im 
den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Die Feldmeſſer Franz Heinrid Tiemann und Heinrich Adolph Friedrich Immeckenberg find bei 
ber Aöniglichen en Eommilfion gu Berlin vereidigt worben. 

Der bisherige Feldmefler, fegige Bermeflungs-NRevifor Weißenborn zu Berlin if in letzierer 
Eigenſchaft —— vereidigt worden. 


BVermifchte Machbrichten. 
Sperre der Rhinbrüde MP 26 im — und der Bruͤcke M 58 im 
Damm. 

Die wegen Umbaues der Brüden 26 über ven Rhin im Hüfnerdamm und AM 58 
über den linkſeitigen —* im Garzer Damm bei Clauſiushof durch unfere Amte⸗ 
blait / Bekanntinachung vom 12. d. M. Stück 28 des Amtsblatts pro 1859 Seite 266) an 
geordnete Schifffahrtsfperre — vom 25. Juli bis 15. Auguft und vom 15. Augufl bis 
zum 1. September d. J., wird hiermit er * die Landpaſſage über dieſe beiden Brüden 

Potsdam, den 26. Juli 1 
Königl. —— Abtheilang des Innern. 


_ (Glen Bier Deffeniliche Angeiger.) ir 


nur Dan der Rönigliden Megieruug jun Porstam. 
ı m ‚ Hayaf 


2* 
Amtsblatt 


der Köoniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 31. Den 5. Huguf 1839. 


Allgemeine Gefegfommlung. 


Das diesjährige 27fte Stüd ver Gefepfammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 
N? 5092. Tarif, nad welchem das Brüden, und Dammgeld auf dem Oder⸗ 
und Regligsllebergange zwiſchen Greifenhagen und Mefcherin, im Regie, 
rungsbezirk Stettin, zu erheben if. Vom 14. Juni 1859. 


M 5093. Allerhöhfter Erlaß vom 1. Zuli 1859, betreffend die Verleihung 
des Erpropriationsrechts und der fiscalifchen Vorreihte für ven Bau und 
die Unterhaltung der Seitens der Stadt Joachimsthal auszubauenven 
Chauſſee von Neuſtadt / Eberswalde im Kreife Ober-Barnim, nad Joachims⸗ 
thal im SKreife Angermünde, des Regierungs-Bezirks Potsdam. 

N? 5094. Allerhöchfter .Erlap vom 1. Zuli 1859, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Gemeinde 
. * Mühlhauſen über Windeberg bis zur Landesgrenze gegen 


N? 5095. Befanntmahung über die unterm 1. Juli 1859 erfolgte Beflätigung 
des Statuts der zum Bau einer Chauffee von Perleberg nah Pritzwalk 
zuſammengetretenen Actien-Gefellfhaft. Vom 12. Juli 1859. 


N? 5096. Belanntmahung ver Minifterial-Erflärung vom 7. Juli 1859, bes 
treffend die Webereinkunft zwiſchen Preußen und Bayern zur gegenfeitigen 
Verhütung und Beflrafung der Forſt⸗, a Feld- und — 
in den Grenzgebieten. Vom 13. Juni 1 

Das 28ſte Stück derſelben enthält: 


N? 5097. Geſetz, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Bromberg über 
Thorn zur Landesgrenze in der Richtung auf Lomicz, fowie die Beſchaf—⸗ 
fung der Gelomittel zur vollftändigen Ausrüftung ber Niederſchleſiſch⸗ 
—S Eiſenbahn mit einem Doppelgeleiſe, imgleichen die Deckung 
des Mehrbedarfs für den Bau der Kreuz-Cüſtrin⸗Frankfurter und ber 
Saarbrüden-Trier-Luremburger Eifenbahn. Vom 2. Juli 1859. 

N? 5098, Verordnung, betreffend die Revifion des Deichwefens in der Altmark. 
Vom 1. Zuli 1859. 





M 209. 
Die Eins 
richtung eines 
zweiten (Arübs 
jahre) Kram: 

und Vich⸗ 
marftes zu 
Könige: 
Wuſterhauſen, 
im Teltower 
Kreiſe. 

1. 2033. Juli. 


«N? 210. 
Anfchliefen 

der Kähne im 

©renyjoll: 

Bezirke, 

1. 853. Juli. 


N 211. 
Aushändigung 
ter Duittungen 
über einge: 
zahlte Domais 
nen: und Forſt⸗ 
Beräußerungs; 
Gelber. 

111. 1597. Juli. 
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Bekanntmachung 

der Königlichen Haupt : Berwaltung der Staats-Schulden. 

Die Banquiers Helfft Gebrüder hierfelbft haben bei ung auf Umſchreibung 
des Staatsſchuldſcheins Littr. E. M 763 über 200 Thlr. angeträgen, weil vie 
Circulation veffelben wegen ver auf der Rückſeite vermerften, mit Dinte gefchriebenen 
Namen: Mützlitz Progen, Anſtand findet. i 

In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Gefeß-Sammlung 
Seite 177) wird Jever, welcher an dem bezeichneten, abgefehen von jenem Vermerk 
fursfähigen Staatsihulofgein ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies 
bei uns innerhalb 6 Monaten und fpäteflens am 30. November d. J. 
fopriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die Caſſation des Staatsſchuldſcheins erfolgen, 
und den Antragftellern ein neues Document ausgereicht werben wird. 

Berlin, ven 19. Mai 1859. 
Haupt-Bermaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 











ee und Befanntmachungen der Königl. Megierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlinbetreffen. 
Das Königliche Ober-Präfivium der Provinz Brandenburg hat die Einrichtung 
eines zweiten (Frühjahrs-⸗) Kram» und Viehmarktes zu Königs-Wufterhaufen im 
Teltower Kreife genehmigt, was wir hiermit zur Kenntnig des betheiligten 
Publitums bringen, 
Potsdam, den 29. Juli 1859. 

Koͤnigl. Regierung. Wbtfeilung bes Inners. 


bh) welche ben Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Zur Befeitigung entflandener Zmeifel beſtimmen wir hierdurch, daß unfere 
Amtsblatt-Berorbnung vom 28 Februar d. 3. N? 79 — Pag. 83 f. — au 
auf bie fänmtlichen, zwifchen ven in verfelben aufgeführten Gewäſſern beftehenven 
Waflerverbindungen Anwendung findet. 
‚Potsdam, ven 26. Juli 1859. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Die von der hiefigen Regierungs-Haupt-Caffe ausgeftellten Duittungen über 
die im Laufe des vierten BVierteljahres 1858 und erften PVierteljahres 1859 ein- 
gezahlten Kaufgelver für veräußerte Domainen- und Korfl-Gegenftände find nad 
erfolgter vorfehriftsmäßiger Befcheinigung Seitens der Königlichen Haupt-Vermaltung 
der Staats-Schulden denjenigen Sperial» Caffen zugefandt worden, an melde bie 
Zahlungen geleiftet find. 

Gegen Rückgabe ver befcheinigten Interims-Duittungen können daher vie bes 
fheinigten Duittungen bei den betreffenden Special-Eaffen in Empfang genommen 
werden. Die Duittungen über die in ver obengenannten Zeit zur Ablöfung 
von Domainen-Abgaben eingezahlten Eapitalien find in Gemäßheit unferer Amtes 
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blatts-Befanntmadhung vom 14. November 1851 (Amtsblatt von 1851 Seite 362) 
ven betreffenden Gerichten zur Berichtigung des Hypothelenbuchs — 
Potsdam, ven I. Auguſt 1859. 
oͤnigl. Regierung. 


Abtheilung für directe Steuern, Domalnen und Forſten. 


An Stelle des Kaufmanns R. Wedel zu Zehdenick, welcher die Agentur 
der Deutſchen Lebens-Berfiherungs-Gefelfchaft zu Lübeck niedergelegt hat, iſt von 
ung der Segelmacher Peper zu Damm- Haft ( Kreis Templin) als Agent viefer 
Geſellſchaft, an Stelle des Zimmermeifters Gießmann zu Granfee, welcher vie 
Agentur vderfelben Gefellfhaft nievergelegt hat, der Kaufmann A. Körnchen zu 
Granfee als deren Agent und an Stelle des bisherigen Agenten Reuter zu 
Wittftod, deſſen Agentur der Lebens», Penfions- und Leibrenten » Verfiherungs- 
Sefellfehaft „Iduna” zu Halle erlofhen ift, ver Kaufmann Earl Knop zu Witt- 
tod als Agent viefer Gefellfhaft beftätigt worden. 

Potsdam, den 27. Yuli 1859, 
Könige. Negierung. Abtheilung bes Innern. 


An. Stelle des Kaufmanns Höpfner zu Freienſtein (Kreis Ofipriegnig), 
welder die Agentur ver Allgemeinen Deutfhen Hagel» Berfiherungs - Gefellfchaft 
„Union“ zu Weimar niedergelegt hat, ift von ung der Kaufmann W. Etzrodt 
zu Freienſtein als Agent viefer Gefellfchaft beflätigt worden. Der Kaufmann 
‚Appel zu Schwedt hat die Agentur dieſer Geſellſchaſt niedergelegt. 

Potsdam, ven 29, Juli 1859. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
——— 


ekanntmachun 
der —* Dber: Boft:Direction zu EEE 


Aus Veranlaſſung des, in Folge ver Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke zwifchen 

Bitterfeld und Wittenberg über Gräfenhaynden, auf ver Berlin» Anhaltifchen 
Eifenbahn zur Ausführung fommenven neuen Yabrplanes werden vom 3, Auguft 
d. 3. ab folgende Poften ven nachſtehend bezeichneten veränderten Gang erhalten: 
7 die tägliche Perfonen-Poft zwiſchen Jüterbogk und Ludan: 

aus Jüterbogk 11 Uhr Vormittags, 

in Dahme 2 Uhr 45 Min. Nachmittags, 

in Sudau 5 Uhr 40 Min. Nachmittags, 

aus Ludau 10 Uhr 15 Min. Abends, 

in Dahme 1 Uhr 

in Juterbogk 4 Uhr 55 Min. früß, 
2) die tägliche Perfonen-Poft zwifchen Jüterbogk Stadt und Treuenbrietzen: 

aus Züterbogt Stadt 2 Uhr 15 Min. Nachmittags, 

in Jüterbogk Bahnhof 2 Uhr 30 Dein. Nachmittags, 

in Zreuenbriegen 4 Uhr 20 Min, Nachmittags, 


NP 212. 
Lebenss, 
Penfions; und 
Leibrenien⸗ 
Berfiherung. 
Agentur: 
Beftätigung u. 
Nieverlegung. 
1. 1390. Juli, 
1. 1724. Yuli. 
1. 1878, Juli. 


M 213. 
Dagels 
Verficherung. 
Agentur: 
Beflätigung u. 
Nieberlegung. 
1. 1336. Juli, 
I. 1992. Jult. 


NP 23. 

Verändes 
rungen im 
Bange ber 
Tüterbogf- 
Sudan und 
Zreuen- 
briegener Pers 
fonen-PBoften. 


N 83. 

Betrifft das 
Dapnfde 
Antelligeny« 
Blatt ale 
Publleatione⸗ 
Organ für 
lotal⸗pelizel⸗ 
liche Berord⸗ 
numgen ıc. 


NE 84. 
Betrifft die 
bei Gribeilung 
son Gonfenfen 
zur Anlage von 
Tiſchlereien im 
Baubeziıke von 
Berlin zu be» 
obachte nde 
Grunbfäge. 
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aus Treuenbriegen 5 Uhr 45 Min. früh, 

in Jüterbogk Bahnhof 7 Uhr 25 Min. früh, 

in Jüterbogk Stadt 7 Uhr 45 Min. früh. 

Potsdam, den 29. Juli 1859. 
Der Dbers Poft-Director Balve. 
> —— nn — 
ser ansn: en und Befanntmachungen 

der Behörden der Stadt Berlin. 

Auf Grund der a Gabinet6-Ordre vom 8. Februar 1840 (Gefep- 
Sammlung für 1840 ©. 32) wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, 
dag mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums des Innern das von dem 
Buchhändler und Buchprudereibefiger A. W. Hayn hierfelbft herausgegebene 
„Berliner Intelligenz-Blatt“ vom 1. April d. 3. ab zum officiellen Publications: 
Organ für alle, den engeren und meiteren Polizei-Bezirk betreffende Tocal-polizeis 
lichen Verordnungen und Bekanntmachungen des Polizei» Präfiviums mit verbind- 
licher Kraft für das Publifum beſtimmt worden ift. 

Die Befanntmahung vom 11. December 1857, durch welche das bei dem 
Buchhändler und Buchprudereibefiger W. Moefer erfehtenene, am 1. April d. 3. 
aber eingehende „Verordnungs⸗ und Berliner Yntelligenz-Blatt” zum Publications 
Organ des Polizei» Präfiviums erflärt worden ift, wird vom 1. April d. J. ab 
biermit aufgehoben. Berlin, ven 30. März 1859. 

Königl. Polizeis Präfidium. Sreißer von Zeplig. 


Um dem Publikum eine Weberfiht zu gewähren, von melden Grundfägen 
das Polizei-Präfivium bei Ertheilung von Confenfen zur Anlage von Zifchlereien 
im BausBezirfe von Berlin in Anmendung der bezüglichen Vorfchriften ver Ber- 
liner Bauordnung vom 21. April 1853 und der Berliner Feuerordnung vom 
2. April 1727 ausgeht, macht daffelbe auf Anordnung des Herrn Minifters für 
Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten Folgendes befannt: 

1) Zur Erwärmung von Tifchlerwerfftätten bei Winterzeit oder zum XTrodnen 
dürfen Feinerlei Metall-Defen oder vergleichen Nöhrenleitungen benugt werben. 
Kachel⸗ oder andere dergleichen Defen müffen fo eingerichtet fein, daß fie’ 

nur von Außen geheizt werben Fönnen. Rauchröhren dürfen nur bis. auf 
eine Länge von 18 Zoll dur das Innere der Werkſtatt geleitet werden. 
Wenn Tifchlerwerfflätten jever Art und Größe in Gebäuden an Treppen- 
flure grenzen, fo müffen die Scheivemauern, welche die Werkftätte vom Treppen- 
flur trennen, maſſiv fein, 
3) Die Deden von Tifchlerwerkftätten dürfen nicht von Holy, ſondern müſſen 
mindeſtens berohrt und beputzt, am geeigneteſten maſſiv gewölbt ſein. 
Im Uebrigen wird ein Unterſchied zwiſchen großen und Meinen Tiſchler⸗ 
werkſtätten gemacht. Zu den erſteren werden diejenigen gerechnet, welche ent⸗ 
weder in einem ober in mehreren mit einander verbundenen Räumen mehr 


als 250 Quadratfuß Grunvflädge-haben, 


.2 


— 


.. 9 
Alles, was das Directorium auf eine an ſich rechtsgültige Weife mit Behörben umd 
dritten Perfonen Namens der Gefellfhaft verhandelt, iſt für diefelbe verbindlich, ohne daß es 
irgend einer weitern Gencral» over Epecial-Bevollmädtigung deffelben bedarf. 
Wegen der Legitimation der Directions-Mitglieder wird auf den $ 39 vertiefen. 


Unterfdrift. 


8 33. Alle Erlaffe und Ausfertigungen des Divectorli merden bon dem Vorfipenden 
‚oder deſſen Stellvertreter unter der Firma: 
Directorium der Perleberg- Yrigmalfer Chauffeebau » Gefellfhaft 
gezeichnet. 
Berichte, Contract, Beftallungen, Eaffen-Dispofitionen, Vollmachten, Quittungen und bie 
über die Befchlüffe abzufaffenden Eonferenz = Protocolle müflen dagegen von dem Borfigenden 
oder deflen Stellvertreter und mindeſtens einem Mitglieve des Directorii vollzogen fein. 


Remunerationen. 


8 34. ine DVergütigung für ihre Bemühungen erhalten die Mitglieder des Directorii 
mit Ausnahme des Schagmeifters meiter nicht, als den Erfaß ver baaren Auslagen und, wenn 
es verlangt wird, bei Reifen 2 Thlr. Diäten für ven Tag und 20 Ser. Reiſekoſten für jede 
Meile. Sie genießen für ihre Perfon beim Befahren ver anzulegenden Kunftitraße Ehauffee- 
geldfreiheit. 
Pflihten des Vorſitzenden. 

8 35. Der vorfigende Director hat für die Aufbewahrung ver Eaffengelver, Docu⸗ 
mente und Beläge zu forgen, die Caffen- Verwaltung des Schapmeifters zu controliren, die 
Caſſe zu reviviren und die Expeditionen aller fhriftlichen Arbeiten zu bewirken. 

Mit Zufimmung der übrigen Mitglieder des Directorii kann er für die Zeit des Baucs 
und n einzelne Verwaltungezweige, Special⸗Directoren ernennen und mit beſonderer Inſtruction 
verſehen 

Beamte. 

$ 36. Die Beamten der Gefellfhaft, mit Ausnahme des Schatzmeiſters, den die 
General» Berfammlung wählt, werden von dem Directorio angeftellt und von hemfelben bie 
Eontractsbebingungen und vie jährliche Nemuneration nah Maaßgabe und innerhalb ver 
Grenzen des von der General» Verfanmmlung feflgefegten Etats normirt und die Beflallungen 
ihnen ausgefertigt. 

Kündigung und Penfion. 

8 37. Sämmtlihe Beamte werden auf Kündigung angenommen und Penſions⸗ 
zufiherungen ausgefchloffen. 

Die Höhe der Kaution des Schagmeifters beflimmt die General-Berfammlung. 

Infiruction. 


$ 38. Die. Inftruetion über die Verwaltung des Dienftes erhalten die Beamten vom 
Direstorio feſtgeſtellt. 


10 
Legitimation des Directorit. 
8 39. Behufs ver öffentlichen Legitimation des Directoriums dient 
a) ein gerichtliches oder notarielles Atteft, welches auf Grund der Wahlverhanplungen ver 
General-Berfammlung vüdfichtlid der von diefer zu wählenden Directoren auszuftellen iſt. 
Zu den gedachten Wahlverhandfungen muß daher jedesmal ein Gerichtsveputirter oder 
ein Notar zugezogen werden. 
b) vie übrigen Meitgliever des Directoriums haben ſich durch Befcheinigungen ihrer Ernen- 
nung Geitens des Königlichen General-Poft-Amts und vefp. der Magiftrate ver im & 25 
am Schluſſe bezeichneten Städte zu Iegitimiren. 


©. Deffentlihe Bekanntmachungen. 

8 40. Die an vie Actionaire, unbekannte Gigenthümer einzelner Actien over an 
andere unbekannte ntereffenten gerichteten Einladungen over Bekanntmachungen in Angelegen; 
beiten ver Gefellfchaft werben in ven Anzeigern zum Amtsblatt der Negierung zu Potsdam 
und in das Perleberger Wochenblatt eingerüdt. Die Einladungen zu den General-Berfamm: 
lungen gefchehen, wie im & 17 bemerkt if, 

Sollte eines der in diefem und dem $ 17 bezeichneten Blätter eingeben, fo beſtimmt das 
Directorium ein anderes an deſſen Stelle, bis durch die nächſtfolgende General: Berfammlung 
darüber ein Beſchluß gefaßt ifl. 

Der Königlichen Regierung bleibt aber das Recht vorbehalten, vie Wahl anderer Gefell- 
f&haftsblätter zu fordern, refp. ſolche vorzuſchreiben. 

In eine Bekanntmachung auf vorftehende Art erfolgt, fo kann fib Niemand mit ver 
Ausflucht fügen, daß ihm ver Inhalt des Erlaſſes nicht befannt geworden fei, vielmehr gilt 
er alsvann für jeven Actien⸗Inhaber als eine vollkommen rechtsverbindlich inſinuirte ſchriftliche 


Bekanntmachung. 
D. Auflöſung der Geſellſchaft. 


$ 41. In Betreff der Auflöſung ver Geſellſchaft gelten die Vorſchriften des Geſetzes 
vom 9. November 1843. 


Perleberg, ven 22. September 1858. 


Potsdam, gebrudt im der A. W. Hapnfhen Buchbruderei, 
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Bei Heineren Werkflätten dürfen zwar: 

4) vie äußeren Umfaffungsmauern da, mo fie nicht die Werkftatt von in Treppen 
fluren trennen (vergl, NP 2) aus gemauertem Fachwerk beftehen, dagegen 
müffen vie Holztheile in ven Fachwerkswänden ſowohl von innen wie von 
außen berohrt und bepußt, vie Mauertheile aber bepugt fein. 

Bei größeren Werkflätten dagegen müffen: 

5) die Umfaffungsmwände durchgängig maſſiv fein. 
6) Jede große Tiſchlerwerkſtatt muß ferner eine befondere Leimküche haben, welche 
mit maffiven Umfaſſungswänden verſehen, unten gepflaſtert, oben gewölbt 
fein muß. Hat die Küche einen Zugang von der Werkflatt aus, fo muß 
verfelbe mit einer eifernen, over doch mit einer mit Eifen befchlagenen Thür 
gefchügt fein. Der Heerd in ber Leimküche muß mindeſtens 15 Zoll von 
ver zur MWerkftatt führenden Thür entfernt liegen. Sogenannte Leimkamine 
find unftatthaft. 

Jede große Tiſchlerwerkſtatt muß ein abgefondertes Spähnegelaß haben, 

welches im Keller oder zur ebenen Erde gelegen, durch maffive Wänvde von 

allen übrigen Räumen geſchieden und übermwölbt fein muß. Daffelbe muß 
vom Hofe aus einen befonderen Zugang haben, der durch eine eiferne oder 
mit Eifen befchlagene Thür verfhließbar ift. 

- Ansnahme von diefen Normen werden nur unter befonveren Umſtänden, 
namentlich bei Heineren allein fiehenven Gebäuden, in melden ſich die Tiſchler⸗ 
werkſtatt befindet, zugelaſſen werden. Berlin, den 20. Juli 1859. 

Königl. Poligeis Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 


Des Regenten, Prinzen von Preußen Königliche Hoheit, haben Allergnädigft 
zu beflimmen geruht, vaß die durch ven Garten der Loge zu ven drei Weltkugeln 
von der Wallftrage aus über ven Feſtungs- (grünen) Graben nad ver Cöpnider 
Straße hin eröffnete newe Straße bis zur letztgedachten Straße hin, ebenfo mie 
die zwiſchen der Inſelbrücke und der Wallſtraße belegene bisherige Infelgaffe, deren 
Fortfegung die neue Straße bilvet, fortan den Namen 

„Inſel⸗Etraſe⸗ 
und die in dieſer Straße liegende, über dem Feflungsgraben erbaute neue Brücke 


den Namen 
j „Boll: Brücke‘ 
führen fol. Berlin, ven 20. Juli 1859. 
Königl. Polizei» Präfidium. Freiherr von Zeplig. 


Die dem Subdirector der Verſicherungs-Geſellſchaft „Tihuringia“ in Erfurt, 
Ludwig Meyer bierfelbft für den engeren Polizei-Bezirk von Berlin erteilte 
Beflätigung als General-Agent dieſer Gefellfhaft ift auch auf den Begjerungt- 
Bezirk Yoreoam ausgedehnt worden. Berlin, ven 19. Juli 1859. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 
— 


7 


— 
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Berfonaibroni 


Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Clemens Nüdel zu Berlin, ift als practifher Arzt, 
Bundarzt und Geburtspelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der fra ng wie Prediger Julius Wilhelm Eduard Eenturier, bisher zu Battin, ift 
den jrangöfig -reformirten Brmeinen zu Groß⸗ und Klein-Zieten mi Senftenhäütte 

elli worben 

Der Prebigtamts- Eanbidat Ludwig Emil Robert Billaret if zum Pfarrer bei bir franzoͤſiſch⸗ 
veformirten Gemeine zu Baitin beftellt worden. 

Der Lehrer Dr. Earl Theodor Wilibald Bifchoff if als 2ter ordentlicher Lehrer am Köllniſchen 
Real-Bymnafum zu Berlin, der Schulamts-Gandidat Hermann Carl Eberhard Martus als bter 
ordentlicher Lehrer an der Königeſtädiſchen Realſchule zu Berlin und der bisherige Hülfelehrer Eduard 

Wilhelm Boſſart als Lehrer an ber Teen Communalichule zu Berlin definitiv angeftellt worden. 

Der bisherige Feldwebel Earl Friebrih Adolph Schroedter iſt zum Küfter bei der Nazareid- Kirche 
zu Berlin beftellt worden. 

Dem Fräulein Clara Dürr aus Berlin, jet in Papenbruch bei Wittflod, iR bie Erlaubnig 
ertheilt worden, Stellen ald Hauslehrerin im Regierunge-Bezirf Potsdam amunehmen. 


Bermifchte Machrichten. 
Deffentlihe Belobung. | 
Der Kaufmann Meyer und der Premiers-Lieutenant von Görfhen I zu Neu-Ruppin, 
haben bei Rettung eines Menſchens aus ver Gefahr des —— — Hülfe geleiſtet, was 
hierdurch befobigend anerkannt wird. Potsdam, ven 24. Juli 1859, 
Königl. Regierung. Abtheilung des nr 





Betanntmachung. 

- Die Herren Mitgliever des Stiftungs-Vereins der Klein» Gflienider Baifen- Anftalt für 

bie Provinz Brandenburg werben zur diesjährigen re 
am Sonnabend, den 27. Auguft d. J., Nahmittags 3 Uhr, 
im biefigen Eivil-Waifenhaufe, Neue Koͤnigsſtraße Nr. Ei, hierdurch ganz ergebenft eingeladen. 
Potsdam, ven 16. Juli 1859. 
Das Waifen-Amt der —— für die Provinz Orandenburg, 
iefede 


Milde Stiftung. Geſchenke an Kirchen. 
er verfiorhene Auszugspäfner Peter Hafeloff zu Dansborf, Kreis Zaud-Belzig, hat ber dortigen 
— zn ein Regat von 500 Thlrn. zugewendet, deffen Zinfen an Arme in der Brmeinde 
pertheilt wer ollen 
Der Kirche zu Zühlsdorf, Sıp. Bernau, von ber verehel. Bauer Auguft —— daſelbſt ein 
broncener Rronleugter mit Cryſtallverzierungen und 8 Palmwachslichtt. — Der Kirche zu — Sup. 
Berstow, von Fraͤulein v. Holzendorf in Neubrück eine Oblatenſchachtel von Brittania-Metall 





Hierzu eine Beilage, entfaltenb unter M 208 das Etatut der Perleberg Pcigwaller Ehauſſeebau⸗ Actien⸗ 
( Geſellſchaft, imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger.) — 
Medigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Potsdam, gebrudt in ber A. W. Haynfhen Buchpruderri. 


Beil ag € 


zum 31ſten Stüd des Anmitsblatts pro 1859 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 

a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Die nachſtehend abgebrudte Ausfertigung der Allerhöchſten Cabinets Ordre NP 208, 
vom 1. d. M. und das durch letztere beſtätigte Statut der Perleberg⸗Pritzwalker Statut der 
ChauffeebausActien-Gefellfchaft wird höherer Anordnung gemäß ish; zur Öffents Perleberg . 


lichen Kenntniß gebradt. , —— 
Potsdam, den 23. Juli 1859, — 
Koͤnigl. Regierung. Wbtgellung des Junern. 1. 1446. Salt, 


” ” 
> 


—— woͤrtlich alſo lautender Allerhöchfter Erlaß: 


„Auf Ihren Beriht vom 21. Juni d. %. ertheile Ich dem zurückfolgenden Statute 
der zum Bau der durch den Allerhöchſten Erlaß vom 2. September 1845 geneh— 
migten Chauſſee zufammengetretenen Perfeberg-Prigralter Chauſſeebau⸗Actien⸗Geſeli⸗ 
ſchaft, d. d. Perleberg, ven 22. September 1858, hierdurch Meine Beftätigung. 


Berlin, ven 1. Juli 1859. 


Im- Namen Seiner Majeflät tes Könige: 
(3;.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Negent. 
(993) von der Heydt. Simons. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffemliche Arbeiten und den Juffiz⸗Minifer.“ 


deffen Original an. das Geheime Etaats- Archiv abgegeben worden, wird hierdurch für die 
gedachte Chauſſeebau⸗Geſellſchaft in beglaubigter Form auszefertigt. 


Berlin, ven 12. Juli 1859. 
(L. S.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. Ä 
— TERN, 
IV. 7593. 
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Statut 
für 
die Perleberg-Prigwalker Chauſſeebau-Geſellſchaft. 


a. 


Unter der Benennung: 
„Berleberg: Prigwalter Chauffeeban:Gefellfchaft“ 
hat fih unter Vorbehalt Allerhöchfter — Genehmigung eine Geſellſchaft mit Corpo⸗ 
rations⸗Rechten gebildet, deren Zwei e# iſt: 
für gemeinſchaftliche Rechnung zwiſchen ven Städten Perleberg und Pritzwalk eine 
Chauſſee zu erbauen, zu unterhalten und gegen Erhebung des tarifmäßigen Chauſſee⸗ 
geldes dent Publikum zum Gebrauch zu eröffnen. 
Die Verfaſſung der Geſellſchaft und bie ————— über die Ausführung des Unter” 
nehmens find im nachſtehenden Statute feftgefegt 
I. Abf Gnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 
Rihtung der Chauffeelinie, 
$ 1. Die Ehauffee foll von Perleberg aus fo viel als * die alte Poſtſtraße 
nen. die Dörfer Spiegelhagen, Repin, bei Pankow vorüber durch Kuhbier nad 


Eonftruetion der Ehauffee. 
$ 2. Die Ausführung des Baues erfolgt nah den für Erbauung von Gtante- 
Ghauffeen geltenden Vorſchriften und fie erhält eine Kronenbreite von 24 Fußen. | 


Fonds 
8 3. Das zur Ausführung des Baues nach dem gefertigten und revidirten Baus 
anſchlage erforberliche Kapital won 53,785 Thlrn., Drei und funfzig Tauſend fiebenhundert 
fünf und achtzig Thaler in Courant wird 
a) dureh die vom Staate zugefiherte Prämie von » - . . » 15,800 Thlr. 
b) dur Actien zum Gefammtbetrage von. . . 0... 35,400 Thlr. 
€) dur unentgelvliche Lieferung von Materialien Seitens der Ge⸗ 
meinde Kuhbier und den Gemeinden und Dominien —— 
Retzin und Rohlsdorf, veranſchlagt z . 2,485 Thlr. 
53,785 Tplr. 
Drei und funfzig Taufend Sicbenhundert fünf und achtzig Thaler, 2 
zuſanmengebracht. 
etien. 


4. Die im vori 3 angegebenen Actien im Gefammtbetrage von 35 . 
find Er wie A ihr fh ergie, voländig — — 
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Es follen hiervon 50 Action & 100 Thlr. für die Stände der Wefipriegnig, vie ſich mit 
einem Capitale von 5000 Thlrn, und 100 Actien a 100 Thlr. für ven Söniglichen Pofts 
fiscus, ver fih mit einem Gapitale von 10,000 Thlrn. bei dem Unternehmer betheiligt hat, 
ereirt, 398 Actien a 50 Thlr. und 20 Actien a 25 Thlr. aber für die übrigen Actionaire 


außgefertigt werben. 


Befondere Beflimmungen wegen des von den Ständen ber Wefipriegnig 
bemwilligten Capitals von 5000 Thlrn. . 


8 5. Das von den Ständen der Weftpriegnig zugeficherte Capital von 5000 Tlrn. 
wird erft nach Verausgabung aller übrigen vorhandenen Gelomittel zum Baue verwendet und 
ber etwa verbliebene Reſt ven Ständen zurückgezahlt. 


Refervefonds. 


8 6. Sobald vie Chauffee dem Verkehr geöffnet if, werden 25 Procent bed Rein⸗ 
ertrages beffelben zu einem NRefervefonds bis zum Betrage von 4000 Thlrn. aufgefammelt, 
um hieraus die durch den jährlichen Etat nicht gevedten Ausgaben zu beftreiten. 


Amortifationsfonds, 


8 7. Nah Bildung des Reſervefonde werden 25 Procent des Reinertrages ber 
Ehauffee zu einem Amortifationsfonds angelegt, und biefer, ſobald er vie Höhe von 500 Tplrn 
erreicht hat, zur Ausloofung und Auszahlung nah dem Nominalbetrage ver Actien verwendet 


. 


Verwaltung und Berfaffung. 
& 8. Das Intereſſe ver Gefellfchaft wird | 
I. von ver Gefammtheit ver Actionaire in der General-Berfammlung, 
I. durch ein Directorium, 
III. durch Beamte, 
wahrgen 


ommen. 
Bis zur Wahl eines neuen Directorii werden die Rechte der Geſellſchaft, wie bisher, von 
dem gegenwärtig beſtehenden Directorio wahrgenommen. 
Alle von demſelben als Vertreter der Geſellſchaft getroffenen Maaßregeln und eingegan⸗ 
genen Verbindlichleiten werden als dieſelbe verpflichtend anerkannt. 


Domicil und Gerichtsſtand. 
8 9. Das Domicil der Geſellſchaft, ſowie ver Sig ihrer Verwaltung iſt die Stadt 
Perleberg, das dortige Königliche Kreisgericht ihr Gerichtsſtand. 
Berhältniß zum Staat. 


$ 10. Das Verhältniß der Geſellſchaft zum Staat wird durch ven Inhalt des mit dem⸗ 
felben noch zu errichtenden Vertrages und durch das Gefeg vom 9. November 1843 beftimmt, 
"wodur auch die Vorſchriften über vie Auflöfung ver Geſellſchaft geregelt find, 
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Befondere Beftimmungen 
A. von ben Hetien, Zinfen und Dividenden. 


Einzahlung der Beträge. 


S 11. Die Einzahfung der gezeichneten Actienfumme erfolgt in 10 Raten, jevesmal 
10 Procent des Nominalmerths ver Actien franco ‘an vie Caſſe ver Gefellfhaft zu Pritzwalk. 
Der Termin ver einzelnen Einzahlungen wird von dem Directorio beftimmt und min» 
veftens vier Wochen -vor dem Einzahlungstage fehriftlih befannt gemadt. Das Directorium 
ift auch befugt, die Einzahlungstermine ein für allemal feftzufegen. 


Ausfertigung und Ausreichung der Actien. 


8 12. Die Ausfertigung der Actien erfolgt nad Einzahlung ihres vollen Betrages 
zur — Caſſe unter Unterſchrift von mindeſtens dreier Mitgliedern des Directorii 
ſlempelfrei auf den Namen des Einzahlers nach folgendem Schema: 


„ N .... 
..... Thaler. 
Actie 
der Perleberg- Pritzwalker Chauffeebau ⸗Geſellſchaft. 


D. 
hat an bie Caſſe ver Perleberg-Pritzwalker. Chauſſcebau⸗Geſellſchaft zur Erbauung einer 
Chauffee von Perleberg bis Pritzwalk 

eo. 0.0.0 Thaler 

haar eingezaplt, und nimmt nad Höhe dieſes Betrages und in Gemãßheit des beſtätigten 
Siatuts vom .... verpältnigmäßigen Antheil an dem gefammten Eigenthum, dem Gewinn 
und Verluft ver Gefellfcaft. 

Perleberg, ven 


Directorium ver Perleberg-Pritzwalker Chauſſeebau⸗Geſellſchaft.“ 
Sie werden unter Angabe des Namens, Standes und Wohnortes der Actionaire in das 
vom Directorio zu führende Actienbuch eingetragen. 
Geht das Eigenthum der Action auf einen Dritten über; fo ift dies in dem Actienbuch 
zu vermerken. Das Directorium ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, den Rechtstitel der Eigen⸗ 
— zu prüfen, - 


Verhaftung der urfprünglidgen Actionaire. 
$ 13. Die urfprünglichen Actionaire find für den vollen Nominalmerih ihrer Actien 
verhaftet und können fi durch Uebertragung der Rechte an Andere, von diefer Verpflichtung 
nicht befreien. 
Der Geſellſchaft bfeibt es jedoch vorbehalten, Webertragung- ver Rechte an Andere zu ges 
flatten, au einzelne Actionaire ihrer Verbindlichkeit ganz zu entlafien. 
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Folgen ver Nichtzahlung. 

8 14. Zahlt ein Yetionair den von ihm eingeforberten Betrag an den feflgefepten 
Zahlungstagen nicht pünktlich ein, fo verfällt er für jeden Actienbetrag von 25 Thlrn. in eine 
Eonventionalftrafe von zwei Thalern, melde vie Geſellſchaft außer ver rüdjtändigen Rate und 
ben gefeglichen Verzugszinſen, gerichtlich von ihm einzuziehen befugt ifl, menn fie es nicht vor⸗ 
zieht, ven fäumigen Actionair ohne prozeffualifches Verfahren feines Rechtes aus der Zeichnung 
und refp. den bereits geleifteten Einzahlungen für verluftig zu erklären und ihn aus der Ge⸗ 
ſellſchaft zu entlaffen, 

Zinfen und Dividenden. 

& 15. 9m Februar eines jeven Jahres wird der Gefellfchaft fiber die — Ein⸗ 
"nahme und Ausgabe Rechnung gelegt. Der danach verbleibende Ueberſchuß wird nach Abzug 
der nad 8 6 und 7 davon zum Referve- und Amortifationsfonds fließenden je 25 Procent 
unter die Actionaire als eine die Stelle der Zinfen vertretende Dividende vertheilt. 

Die Form der auszuftellenden Dividendenſcheine vr vas nachfolgende Schema an. 


Actie N .... Dividendenfcheine N .... VBerwaltungsiahr 18 . 
Der ...... erhält gegen Rückgabe biefes Dividendenſcheins aus ver Taffe ber 
Perleberg-Pritzwalker Chauffeebau-Gefellfhaft diejenige Dividende usgegaßlt, welche 
von dem Reinertrage des Vermwaltungsjahrs 18... auf die Actie AN? ... fallen, und 
deren Betrag eb ver Berfallzeit von dem unterzeichneten Comite "Ratutenmäßig 
befannt — wird. 


Die Stände ver Weſtpriegnitz erhalten aber, falls nicht eine höhere Dividende gezahlt 
werden kann, von dem von ihnen hergegebenen Capitale ver 5000 Thlr. aus ven Revenüen- 
überfüffen vorgugsmeife 3, Procent an Zinfen. 

Dividenden, die nicht innerhalb zwei Jahren, von vem zur Auszahlung fefigefegten Tage 
an gerechnet, erhoben werden, verfallen unbedingt zum Vortheil der Geſellſchaft. 


Deffentliges Aufgebot und Amortifation, 


5 16. Actien müſſen, wenn fie angeblich vernichtet oder von dem Befitzer — 
werden, auf Koſten des · Letztern aufgeboten und amortifirt werden, bevor an deren Stelle andere 
ausgefertigt werben Fünnen. 

Der Gerichtoſtand für diefe Aufgebote ift das Königliche Kreisgericht zu Perleberg. 

B. Bon den General-Berfammlungen. 

$ 17. Die Generals Berfammlungen werden in Perleberg abgehalten und von dem 
Directorio einberufen. 

Die Einladung erfolgt für die in Perleberg und Wittenberge wohnenden Actionatre durch 
zroeimalige Bekanntmachung in dem Perleberger Wochenblatte (confr. $ 40), in Betreff ver 
andern Actionaire durch fhriftliche Benachrichtigung. 


General» Berfammlung. 


$ 18. Die ordentliche General-Berfamimmlung findet in jedem Jahre vegehmäflg ı am 
erfien Mittwoch des Monats Februar Vormittags 10 Upr flatt. 


6 . ‚ 

Wer in den Verfammlungen weder perfänlich noch durch einen mit Vollmacht verfehenen 
Bevollmãchtigten erfcpeint, wird den Beichläffen ver Mehrzahl der erfihienenen Mitglieder für 
beitretend erachtet, Als Beoollmächtigte find nur Geſellſchafis⸗-Mitglieder zuläſſtg. Die Voll, 
machten brauchen nicht in beglaubigter Form ausgeftellt, wohl aber müffen fie eigenhändig 
unterfhrieben und umterfiegelt werden. Das Directorium ift jedoch befugt, im Falle von 
Zweifeln über vie Aechtheit der Vollmachten letztere zurüczumeifen. 


Vertretung ber Stimmberedtigten. 


$ 19. Un ven Berathungen ver Gefellfchaft in ven GerieralsBerfammlungen können 
nur die Actlonaire Theil nehmen, rauen können jedoch durch ihre Chemänner und bevor 
mundete Perfonen dur ihre Vormünder, ohne daß es einer Vollmacht bevarf, vertreten werden. 
Bei den Städten Perleberg, Pritzwalk und Wittenberge wird das ihnen zuſtehende Stimm» 
recht entweder durch die Mitglicver des Magiſtrats oder durch Deputirte, vie mit einer nach 
der Vorſchrift der StädteOrdnung ausgeftellten Vollmacht verfehen fein müffen, ausgeübt. 
Der Pofifiscus mird durch das Seitens des Königlichen General Poft-Amts ernannte 
Mitglied des Directorii und bie Stände ver Weftpriegnig durch ven Landrath, ven Kreis» 
beputirten oder durch ein von ihnen ernanntes Mitglied ver Ritterfhaft, das die Wahl durch 
eine Befceinigung des Landrathes darzuthun hat, vertreten. 


Stimmfähigteit. 


8 20. Die Berechtigung zur Stimmgebung bei den Befchlüffen iſt von dem Befipe 
einer Actie von 100 Thlrn. abhängig. 

Mit dem Befige von zwei oder drei Actien find zwei Stimmen, von vier und fünf Artien 
rei Stimmen, von ſechs und fieben Actien vier Stimmen, von act und neun Actien fünf 
Stimmen, von zehn bis inch. zmölf Actien ſechs Stimmen, von breizehn bis incl. funfzehn Actien 
fieben Stimmen, von fechszehn Bis incl, achtzehn Actien at Stimmen, von neunzehn und 
zwanzig Actien neun und von mehr als zwanzig Actien zehn Stimmen verbunden. Mehr als 
überhaupt zehn Stimmen darf eine und diefelbe Perfon niemals ausüben. 

Bei Zählung der Actien zur Feftftellung „ver Stimmenberechtigung, werden die eigenen bes’ 
Bevollmächtigten mit denen feines Machtgebers zufammengerehuet. ° 


Protocoll über die Verhandlungen. . 


$ 21. Die General-Berfammlungen werden von dem Worfigenden des Direstorii ober 
bemjenigen Mitglieve veffelben, welchem er ven Vorſitz überträgt, geleitet. 

- Meber die Verhandlungen und Befchlüffe wird ein Protocol aufgenommen, welches von 
den anweſenden Mitglievern des Directorii, dem im zer DVerfammlung aus der Zahl ber 
Actionaire vom Vorfigenden zu beftellenden Protocollführer und breien Actionairen, die nicht zu 
ven Beamten der Gefellfiehaft gehören vürfen, zu vollziehen iſt. 

Dies Protocoll, welchem ein von dem VBorfigenden anzufertigendes und von den anweſenden 
Directoren zu beglaubigenves Verzeichniß ver erſchienenen Actionaire und deren Stimmen bei 
zufügen iſt, hat für die Mitgliever ver Gefellfchaft ſowohl unter einander, als much im Bezi 
bung ihrer Vertreter volllommen Beweiskraft. — 


7 
Gegenſtände. 


8 22. Die Geſchäfte ver GeneralsBerfammlung find folgende: 

1) die Wahl ves Vorfigenden und bes -Gtellvertreters deſſelben im Directorio, ſowie bie 

Wahl eines Mitgliedes des Letztern und die Wahl des Schagmeiflers, | 
Sie werden durch abfolute Stimmenmehrheit der anweſenden Actionaire gewählt. 
Bei einer Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 

2) — des Geſellſchafte⸗Fonds durch Emiſſion newer Astien über den $ 3 feſtgeſegten 

naus. 

3) Aufnahme von Darlehnen für Rechnung ver Gefellichaft. 

4) Ergänzung und Abänderung des Statuts. 

R. Auflöfung der Gefellfhaft. 
Aufhebung früherer Befchlüffe ver General ⸗Verſammlung. 
7) Angelegenheiten ver Geſellſchaft, vie ” * Directorio ober von einzelnen Actionairen 
zur Entſcheidung ſonſt noch vorgelegt we 
Zur Gültigkeit der Nummer 2 bis 5 S einfitiegtig gedachten Befchlüffe ver General. 
Verfammlung ift die Genehmigung des Staats erforberlih. Jedenfalls muß in ven 
ordentlichen jährlichen Berfammlungen 

8) ver Gefchäftsbericht des Dirertorii über das verfloffene Berwaltungsjahr vorgelefen, 

9) die mit Belägen verfehene, in calculo geprüfte und vom Direstprio bereits revidirte und 
abgenommene Rechnung über pas vorhergehende Verwaltungsjahr mit den Caffenbüchern, 
Caſſenrevifions⸗ Protocollen und den verhandelten Acten zur Einfigt vorgelegt, die Rede 
nung fuperrevidirt und dechargirt, 

10) die Höhe ver für das verwichene Verwaltungsjahr zu zahlenden Dividenden fefigeftellt und 

11) ver nad vollenvetem Baue erforderliche vom Directorio zu entiwerfenbe Vermwaltungsplan 
und Etat normirt und feflgefegt werden, 
Endlich ſteht 

12) ver General-Berfammlung das Recht zu, drei Actionaire mit der Reviſton der Gefchäfts- 

führung des Direstorii und des Caffen- und Rechnungsweſens zu beauftragen. 


Saffung der Beſchlüſſe. - 


$ 23. In den General-Berfammlungen. entfopeidet mit Ausnahme ber im & 22 sub 
M 2, 3, 4 und 5 erwähnten Gegenflänve, bei melden zur Gültigkeit ver Befchlüffe eine 
Mehrheit von + ber Stimmen der Anweſenden erforderlich ift, die abfolute Stimmenmehrheit 
der Anweſenden und im Falle ver Stimmengleicheit vie Stimme des Vorfigenden, dem es über 
laſſen bleibt, das bei ver Abftimmung zu beobachtende Verfahren anzuorbnen. 


Wahl ver Mitglieder des Dirertorii. 
— Das gegenwärtige Directorium bleibt in feinen Functionen bis. ‚zur Aller 
höchſten Beflätigung bes Statut. Alsdann wird fogleich in einer befonbers anzubersumenpen 
Benerals-Berfammlung vie Wahl eines neuen Directoriums erfolgen. 


Mitglieder. 
$ 25. Das Direstorium beſteht aus einem Borfigennen, einem Mitelinerkueier deſſelben 


8 


und fünf andern Mitgliedern. Vier dieſer Mualieder beſtehen in den Abgeordneten, deren Y 
einen das Königliche General» Poft-Amt und. EURER bie Städte Perleberg, Pritzwall 
und Wittenberge zu ernennen haben. 
Seffionen. 
$ 26. Die Zuſammenkünfte des Directorii, erben, inſofern es ſich darüber nicht 
beſonders einigt, zu Perleberg gehalten und es convocirt der Vorfitzende bie ne unter 
kurzer Mittheilung der zur Berathung fommenden Gegenflänpe. 


Beſchlußfähigkeit. 
8 27. Zur Gültigkeit eines Beſchluſſes des Directoriums iſt erforderlich, daß 
wenigſtens vier Mitglieder des Directorii nach der im vorigen Paragraph gedachten — 
der Befchlußnapme beigewohnt haben. 


Berfahren in den Seffionen. 


8 28. Bei den Conferenzen entfcheidet Stimmenmehrheit und bei einer Stimmen 
gleichheit die Stimme des Vorſitzenden. 


Amtsdauer. 


8 29. Die Mitglieder des Directorii werden auf ſechs * geht, jedoch ſcheiden 
zwei alle Mitglieder nach dem Loofe das erſte Mal ſchon nach vrei Jahren aus. 


Unfähigkeit. 


8 30. Zu Direstoren Fönnen nicht gewählt werden: 
1) Perfonen, welche mit der Geſellſchaft in Contrasts-Berhältniffen flehen, 
Beamte der Geſellſchaft und 
3 Perſonen, welche in einer Criminal⸗Unterſuchung befangen oder mit einer Criminalſtrafe 
belegt oder endlich in Concurs verſunken find oder mit ihren Gläubigern accordirt haben, 
fo ange fie nicht die vollftändige Befriedigung verfelben nachgewieſen haben. 


Austritt deshalb. 


5 31. Tritt einer der im $ 30 erwähnten Fälle nad ver Wahl ein, fo if ber 
betreffende Director verbunden, fein Amt fofort nieverzulegen. 

Weigert er fih, fo kann er durch einen ohne feine Zuziehung gefaßten Beſchluß der 

übrigen Direstoren fuspendirt und demnächſt von der General»Berfammlung remopirt werben. 


Befugniffe und Pflichten. 

8:32. Das Directorium ift die ausführende Behörde der Geſellſchaft. Es tft ala 
folhe berufen umd befugt, alle Angelegenheiten verfelben, ſowohl gerichtliche als außergerichtliche, 
obme irgend eine Ausnahme felbfiftändig und feiner beften Weberzeugung gemäß, inforeit es die 
Beſchlußnahme ver General-VBerfammlung einzuholen ftatutenmäßig nicht verpflichtet iſt, zu ver⸗ 
walten und Alles und Jedes, wozu irgend bie Geſellſchaft befugt oder wofür fie Verpflichtungen 
zw übernehmen verbunden und berechtigt ift, auszuführen und zw vollziehen. 
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Amtsblatt 


Der Röniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 32. Den 12. Auguſt 1859. 


Verordnungen und Befountmachnngen der Königl. Hegierung: 
a) welche den Negierungsbezizt Pots dam und bie Stadt Berlinbetreflen. 

Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide-Arten, der Erbfen, der 
raupen. Kourage ı. haben im Monat Juli d. J. auf dem Markte zu Berlin 
betragen: 


für den Scheffel Weizen .- * 2 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf., 
. ⸗ ⸗ Roggen Pe EEE Fe 1 ⸗ 16 ⸗ 11» 
.. . große Gefle........ 1-10, 3% 
. ⸗ kleine Gerſte . — — ⸗— — 
⸗ ⸗ ⸗ Hafer Pau a Gr Br a er a 1 ⸗ 5 :'40 » 
.. ⸗ Erbſen re ‚re 
⸗ das Shod Stroh PP Gar oa or Dr vor vr er 0 u ⸗ 19 ⸗ 4 ⸗ 
den Centner Heu tele we — ⸗ 20 » 11 - 
. die Tonne Meißbier te 5 >» 5 — — 
⸗ ⸗ ⸗ Braunbier —e er 4 15 . — ⸗ 
» das Quart einfachen Kornbranntwein. +» 2.0 — + 
» das Duart doppelten Kornbranntwen . — +» 5 + — ⸗ 
. den Gentner Hopfen ». » 2...» Bi ni 


mas bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, ven 9. Auguft 1859. 
Königl. Megierung. Abtheilang des Innern. 


Unter dem Rindviehftande des Dorfes Klein-Kreug, Kreis Weſthavelland, ift 
die Lungenfeuche ausgebrochen. Es wird deshalb Das Dorf KleinKreug, fo wie 
veffen Feldmark "hiermit bis auf Weiteres für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt. 

Potsdam, den 6. Auguft 1859. _ 
Koͤnigl. Megierung. Abtheilang des Janers 


Unter dem Rindviehſtande des Dorfes Hohenſaathen — Kreis Angermünde — 
iſt der Milzbrand ausgebrochen. Es wird deshalb das Dorf Hohenſaathen und 
veffen Feldmark bis auf Weiteres für Rindvieh und Rauchfutter hiermit geſperrt. 

Potsdam, den 8. Auguſt 1859. 
Königl. Regierung. Wbtpeilung bes Jauers. 





N? 214. 
Ourchſchulit e⸗ 
Marktpreiſe 
ber Getreide⸗ 
Arten ic. in ber 
Stadt Berlin 
für ben Monat 
Juli 1859. 

I. 491, Auguſi. 


N? 215. 
Auẽge⸗ 
brochene 
Zungenfeuche. 
1. 43. Auguſt. 


N? 216. 
Husge- 
brochener 
Miljbrand. 
1, 292. Auguſt. 


N 217. 
Ausges 
brochener 
Miljbrand, 
1. 432. Auguft. 


N? 218. 
Grlofchener 

Miljbrand. 

1. 172. Auguſi. 


M 219. 
Feuer: 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung u. 
Mieberlegung. 
1, 1871. Juli. 


«N? 220. 

Berſetzung 
der Stadt 
Werder aus 
der IV, in bie 
118. Gewerbes 
ſteuer⸗Abthei⸗ 
lung. 

Illd, 5183, 


N? 87. 
Treiben von 
Schlachtvicth. 
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Unter dem Rindvieh und den Schaafen des Ritterguts und der Gemeinde 
Malterhauſen — Kreis Jüterbogk-Luckenwalde — iſt der Milzbrand ausgebrochen. 
Es wird deshalb das Rittergut und Dorf Malterhauſen, ſowie vie Ritterguts- 
und die Gemeinde-Felomark bis auf Weiteres für Rindvieh, Schaafe und Raud- 
futter hiermit gefperrt. Potsdam, ven 9. Auguft 1859. 

Königl. Regierung: Abtheilung des Innern. 

Der unter dem Rindvieh der Gemeinde Witzke — Kreis Wefthavelland — 
ausgebrochene Milzbrand ift erloſchen, weshalb vie unterm 19. Juli d. 93. 
(Amtsblatt pro 1859 Stück 29 Pag. 267) angeordnete Sperre des Dorfes und 
deſſen Feldmark hiermit aufgehoben wird. Potsdam, ven 8. Auguft 1859. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


bh) welche den Megierungsbezirt Votsdam ausfchlieflich betreffen. 


An Stelle ves Kaufmanns Appel zu Schwedt, melder die Agentur ber 
Aachener⸗Münchener Feuer⸗Verſicherungs Geſellſchaft niedergelegt hat, ift von uns 
der Kaufmann Rudolph Völder zu Schwedt als Agent diefer Gefellfchaft beftä- 
tigt worden. Potsdam, den 27. Juli 1859, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Mit Bezug auf bie Verordnung vom 22. November 1820 — Amtsblatt 
de 1820 Stüd 48 NP 259 ad 2 — mird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die bisher zur vierten Gemwerbefteuer-Abtheilung des Zauch⸗Belzigſchen 
KRreifes gehörig gewefene Stadt Werder in Folge Genehmigung des Königlichen 
Finanz-Minifterii von 1. Januar 1860 ab in die pritte Gemwerbefteuer-Abtheilung 
verfegt werden wird. 

Potsdam, den 9. Auguft 1859. 
Könige. Regierung. 
directe Steuern, Domainen und 


Abthellung für Forften. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
Polizei:VBerordnung. 
Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Gefepes über vie Polizei-Verwaltung 
vom 11. März 1850 (Gefeg- Sammlung Pag. 265) verorpnet das Polizei- 
Präfivium, was folgt: 

1. Die Beftimmung im $ 1 ver Polizei-Verordnung vom 21. Des 
sember 1858 (Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin Pag. 443), 

wonach Schlachtvieh, welches zum Auftrieb auf ven Klägerfhen Viehmarkt 
beftimmt ift und mit den Zügen der BerlinsAnhaltifchen und Berlin-Potsvam- 
Magveburger Eifenbahn anlangt, durch das Eottbuffer Thor in bie Stadt 
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hinein und innerhalb verfelben längs der inneren Communication am Cöpnider 

Thor vorbei nah dem Schlefifchen Thor u. f. w. zu treiben ift, 
wird dahin abgeändert, daß das bezeignete Vieh 
vom 15. Auguft d. J. ab zwar nad wie vor am Kottbuffer Thor zu‘ ver» 

fleuern, — aber länge ber äußeren Communication am Cöpnider 

Thor vorüber nad dem Schlefiſchen Thor, durch diefes in die Statt hinein 

und alsdann auf dem in der Berortnung vom 21. December 1858 von ba 

ab vorgefehriebenen Wege weiter bis zum Klägerfchen Viehmarkt zu treiben iſt. 
8 2. Wer der vorſtehenden Beflimmung entgegenhanbelt, verfällt in eine 
’ Geldſtrafe bis zu zehn Thalern und im Unvermögensfalle in eine entſprechende 
Gefängnißſtrafe. Berlin, den 28. Juli 1859. 
Königl. Polizeis Praſidium Freiherr von Zedlitz. 
— ⸗— — 
Verkauf von Pferden. 

Vom Donnerſtag, den 11. Auguſt d. J., täglich jedes Mal von 8 Uhr 
Morgens ab, ſollen die von der Stadt Berlin geſtellten Mobilmachungs⸗Pferde, 
und zwar indoſ bie Pferde des öten ſchweren Landwehr» Reiter - Regiments 

auf dem hiefigen Schüßenplage 
meiftbietend gegen baare Bezahlung verkauft werben. 

Die Bedingungen werden im Termine felbft befannt gemacht, find auch im 
Auctions-Locale angefhlagen. 

Die Nationales der Pferde liegen auf dem Militair-Bürean im Berliniſchen 
Rathhauſe aus. 

Berlin, den 8. Auguſt 1859. Städtiſche Mobilmahungs-Eommiffion, 


Bekanntmachung 
Der Abſchluß der im erſten Semeſter d. %. — Brandfchäden iſt unterm 
13. d. M. erfolgt und gleichzeitig das 1fle Ausſchreiben d. J. erlaſſen worden. Die Ergebniſſe 
der Verwaltung der Land⸗Feuer⸗Societät der Kurmark und der Niederlauſitz für die Zeit vom 
1. Januar bis ult. Juni d. J. bringen wir nunmehr hiermit wie folgt zur öffentlichen Kenntniß. 
In den, den Land⸗Feuer⸗Societäts⸗Verband bildenden 21 Kreifen find in dem gedachten 
Zeitraum im Ganzen 87 Brandſchäden vorgefommen, und zwar: 


im  Weftpriegnigfchen Kreife Feiner, im I, Ukermärkſchen Kreiſe 2, 
» Dftpriegnipfchen , 3, » IE. Ukermärkſchen , 4, 
« Wefthavellänpifchen B 3, =» 1. Ukermärkſchen 8 4, 
⸗ Dftpavelländifipen . 2, . ⸗Beeskow⸗Storkowſchen ⸗ 9, 
‘s Ruppinfchen ‚ 1, = Ludaufchen ⸗ 4, 
Oberbarnimſchen 4, ⸗Gubenſchen ⸗ 8, 
» Niederbarnimfchen . 4, ⸗Calauſchen s 6, 
= Teltomfchen . 2, ⸗Lübbenſchen ⸗ 5, 
ELebusſchen 11, +» Soraufden ‚ 2, 
» Zaud-Belzigfchen E 10, = Sprembergfchen . 1, 
Jüüterbogk⸗Luckenwaldeſchen + 5 
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Die dur diefe Brände ermachfenen Ausgaben betragen: 
1) an Bergütigungen für Gebäude ſämmtlicher 4 Claffen 111,525 —* 4 Sgr. 10 Pf., 
2) an Prämien für die von — und ee: 
geleiftete Hülfe . . Sr 2,763 — ⸗ 
3) an Vertineny-Vergütigungen 1,232 +» 2» 
4) an Verwaltunge-Koften: 
a) an Gehältern: 
für die General-Direction 2,247 Thlr. 27 Sgr. 3Pf., 
für die Special-Directionen 2,725 » — ⸗ — » 


4972: 271: 3% 


Zr 


b) an Receptur-Gebühren: 
für die Special-Renvdanten 635 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf., 
für die Orts-Erheber.. . 811 -» 25 - 9 » 


. 1,507 Ei 16 z 
5). an Extraordinariis... u. 18 2 20 5 JO + 


— alfo 123,516 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. 
Bon biefem Gefammtbetrage fommen jedoch vorweg in 
Abzug (efr. 8 130 des vevidirten Reglements de 1855) 
a) die Zinfen des eifernen 
Beflanpfondg mit . . . 1,182 Thlr. 24 Sgr. 9 Pr 
b) vie Aufnahme-Gelver mit ‚888 . 2» 4 


zufammen alfo mit 2,071 = 17 - 1 + 


fo daß von den Societäts-Intereſſenten im Ganzen nur 121,444 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. 
zu tragen find. 
Zur Dedung diefes Schadenbetrages ift von den Verfiherungsfummen des Iften Semefters 
d. 3. und zwar von den Gebäuden: 
a) ber 1. Claſſe ein Beitrag 'von - sr. 4 ” 
J — 8 
ec) ⸗ 3. < 8 ⸗ ⸗ 8 ⸗ 
d) ⸗ 4. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 13 ⸗ 4 
pro 100 Thlr. der Verficherung durch das unterm 13. d. M. — Iſte Ausſchreiben d. J. 
berechnet worden, wodurch folgende Beträge aufgebracht werden, nemlich: 
1) von der 1. Claſſe bei einer Gefammt-Verfiherung 
von... 27,477,650 Thlr. a 1 Sg. 4 Pf. = 12,212 Thlr. 8 Sgr. 8Pf., 
2) von ver 2. Glaffe bei einer Gefammt -Berfiherung 
von .. 27,476,200 Zhlr. a 2 Sgr. 8 Pf. — 244423 » 8: Be 
3) von ver 3, Claſſe bei einer Gefammt-Berficherung 
von. . 31,654,875 Thir. a 6.8. — WM -» 3 r — - 
4) von der 4. Claſſe bei einer Gefammt-»Berficherung 
von.» 215,925 Thlr. a 13 Sg. 4 Pf. = 9 :s 0 -» — ⸗ 


zufammen alfo = 107,939 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. 


2% 

Gegen den vorhergedachten Bedarf ver : .. . . 12144 U : 5% 
werben alfo weniger aufgebradt . .= 13,505 Thlr. 12 Sgr. 19, 
welche für die einzelnen Claffen im Vorſchuß verbleiben. 

Bon biefem Vorſchuſſe gehen aber ab 
1) ver nach unferer Bekanntmachung vom 26. Januar d. 3. 
beim Abſchluſſe des 2ten Ausſchreibens v. J. für vie - 
einzelnen Claſſen verbliebene Beftand von 
12,526 Zplr. 13 Sgr. 9 Pf., . 
ſowie | 


die im Iſten Semefter 
d. J. auf Grund ver 
besfallfigen Regler 
ments» Beflimmungen 
zum Beften ber In- 
tereffenten zurückge⸗ 
redhneten Beträge, 
melde feiner Zeit in 
debite aufgebracht 
worden find, mit 151 - 27 =- 10 - 
find = 12,678 The. 11 Sgr. 7 Pf, 
fo vaß am Schluffe des iflen — d. J. im 
Ganzen nur . . 827 _ 6 
als Borfguß für die einzelnen Glaffen "verbleiben, welche durch diefeiben beim erlaſe 
des 2ten Ausſchreibens d. J. zu decken bleiben. 
Berlin, den 16. Juli 1859. 
Ständiſche General-Direstion der Lands Feuer-Societät der Kurmarf Er ber Niever-Laufip. 
In Vertretung: von Albredt. 
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— 





— — — 


Perſonalchronik. 


Die ſeither von dem Poligei-Commiffarius Puſchendo Nowaweß interimiſtiſch verwaltete 
Stelle iſt —— befinitiv übertragen —— Puſch rff zu ef Ki 


Nachweiſu 
ber im Monat Juli 1859 im ——— des —— — — vorgekommenen 
Perſonal-Veränderungen. 

I. Nechts:Anwalte. Der Rechte-Anwalt und Notar Pauli in Dramburg iſt, unter Bel- 
legung bes Notariars im Departement des Kammergerichts, ald Rechts⸗Anwalt an das Kreisgeriht in 
Neu⸗Ruppin mit Anweiſung feines Wohnfiges bafelbft verſetzt worden. Der bisherige Gerihtö-Afeffor 
Julius Kayſer if zum Rechts⸗Anwalt bei dem Kreiögerichte in Berlin und zum Notar im Departement 
des Kammergerichts, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Alt-Qandaberg ernannt worden. 

I. Gericht3:Affefforen. Zu Gerichts-Affefforen find ernannt bie bisherigen Referenbarien: 
Da Weſſel, Decar Julius Carl von SET TEN und Auguſt Friedrich 

ard Polthier. 


296 


III. eferendarien, Zu Neferendarien find ernannt bie bisherigen Auscultatoren: Johann 
Emil Herrmann Klein, Paul Johannes Natbanael Winkler und Dito Heinrih Friedberg. Der 
Kammergerichtö-Referendar Friedrich Wilpelm Georg von Lufowig ift verflorben. 

IV. Auseultatoren. Zu Auetcultatoren find ernannt die Rechts-Candidaten: Arnold 
Nieberbing, Heinrich Georg Chriſtoph Sethe und Carl Ludwig Guſtav Schmidt. 


Im Laufe des Monats Juli d. 3. find im Bezirke der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin 
folgende Perforal-Beränberungen vorgefommen: 

Angeſtellt find: die Por-Affidenten Heinrici, Ruske, Uehr, Müller, Laaſer, Pinfwart 
und Sauerhering ald Poft-Secretaire, bie vier erften bei dem Hof-Poſt-Amte, die beiden 
legten bei ber Eentral-Stabtpof-Erpedition; ber invalide Sergeant Fr. I. Weger und ber 
frühere Poft:Erpebitiond-Gehülfe Dannenberg als Pofl-Erprdienten bei dem Hof-Poft-Amte; 
bie invaliden :Sergeanten Earl Fr. Kraufe, Krohn, Sagert und Richter, fo wie bie 
invaliden Unteroffiziere Borrmann und Matthiae als Padboten bei dem Hof-Vofl-Amte; 
ber frühere Stabtpoflbote Bauermeifter als Briefträger bei der Central-Stabtrofl-Erpebition; 

der frühere Shugmann Meinide als Pofl-Eonbucteur bei dem Eifenbahn-Pofl-Amte N? 4. 

Beförbert ift: der Padbote Bieweg vom Hof-Pof-Amte zum Poſt-Conducteür bei dem Eiſenbahn⸗ 
Poſt⸗ Amte NR 1 und 2. 

Verſetzt find: der PohzErpedient @oeds vom Poft-Amte in Vunzlau zum Hof-Poft-Amte, der 
Pofts-Erpedient Geift von der Pof-Erpebition in Greifenberg in Schieſien zum Hof-Poſt⸗Amte, 
der Pofl-Erpedient Kruſchinsky von ber PoR-Erpebition in Luckau zum HofrPofl-Amte, der 
Pofl:Erpedient Bobbe vom Hof: Por-Amte zum Eiienbahn: Poft-Amte N? 3, tie Brieiträger 
Staeder und Hennide von ber Gentral- Stabtpofl- Erpebition unb ber Briefträger Franz 
vom Pof-Amte in Stettin ald Boten zum Hof-Poh-Amte, ber Pof-Eonducteur Großer vom 
Eifendapn-Pofl-Amte N? A in Breslau, zum Eifenbabn-Pof-Amte „N? A. 

Husgefchieden find: der Padtote Krupte vom Hof: Poh-Amte und ber Brirfträger Fehler 
von der Eentral-Stadbtpofl-Erpebition. 

Entlaffen find: bie Padtoten Siebert und Zemmin vom Hof-Poſt-Amte und der Briefträger 
Bolfram von ber Eentral-Stabipof-Erpevitton, die beiden Eifieren wegen Invalibität. 

Geftorben find: vie Padboten Grantzow und Seeling vom Hof-Pofl-Amte. 


Dee Prebiger Hingmann, bisher zu Wald bei Solingen, ift zum Subflituten cum spe succedendi 
für den Pjarrer bei der Evangelifhen Gemeine ber neuen Kirche zu Berlin, Ober: Confiftorial-Rath 
Dr. Marot, beſtellt worden. 


Dem Dberlehrer am Joachimsthalſchen Gymnafium zu Berlin Dr. Taruber if das Präbifat 
„Profeſſor“ beigelegt worben. 


Die dur den Tod des Schleuſenmeiſters John zu Rathenow erledigte Schleufenmeifter - Stelle 
dafelbft it dem verforgungsbereätigten Wachtmeifter im 3ten Lanbwehr- Hujaren-Regiment, Hennig, 
auf Kündigung verliehen worben. 


Dem Privatlehrer Buftev Carl Qubwig Felgner aus Groß-Podel — Kreis Stolp —, jekt in 
Etepenig — Kreis Offpriegnitz —, ift die Erlaubnig ertheilt worden, Stellen ald Hauslehrer im bies- 
feitigen Regierungsbegirl anzunehmen. 


Rabweifung 
ber im Monat Zuli 1859 mit Beftallung verfehenen Schiedbsmannsbeamten im 
Departement bes Rammergeridte. 
Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Wolff, Papenftrage Nr. 14, als Sciebemann für den 
Neuen Mat Bezi,f Ne. 3, 2) der Steinfegmeifter Wilde, Papenſtraße Nr. 11, als 2ter Stell: 
vertreter für denfelben Bezirk, 3) der Kaufmann Arenberg, Jägerfirage Nr. 43, ald Schietömann 
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für den Zeughaus⸗Bejzirk Nr. 28, A) der Kaufmann Schilde, Jägerſtraße Nr. 42, als Ifter Stell⸗ 
vertreter für denfelben Bezirk, 5) der Rentier Ped, Eliſabethſtraße Nr. A2, als Schiebdmann für ben 
Kaiferfiragen- und Dom⸗Kirchhofs⸗Bezirk Nr. 92/93, alle fünf verpflichtet am 9. Juli 1859. 
Hüterbogk:Lucdenwaldefcher Kreis. 6) Der Hüfner Bochow, zu Kelgentreu, a'd 2er 
Stellverireter für den 2ten ländlichen Bezirf, 7) der Nentmeifter Braun, zu Amt Zinna, ale Schieds⸗ 
mann für ben Aten ländlichen Bezirf, 8) der Schulze‘ Lehmann, zu Dorf Zinna, als Ifler Still⸗ 
vertreter für denſelben Bezirk, 9) der Schule Schulze, zu Griwa, als 2ter Stellvertreter für ben» 
felben Bezirk, 10) der Gaſtwirih KRappert, zu Neumarkt, ald Schiedswann für ben Sten ländlichen 
Bezirk, 11) der Schule Mielig, zu Rohrbeck, als Ifter Stillvertreter für denfelben Bezitk, 12) der 
Schulze Lehmann, zu Dalihow, als 2ter Stellvertreter für benfelben Bezirk, 13) der Schulze 
Niendorff, zu Höfen, als Schiedsmann für den Gten ländligen Bezirk, 14) der Schulze Dümchen, 
zu Hohen-Görsborf, als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 15) der Schulze Schulze, zu Hohen» 
Aplsdorf, als 2tir Stellvertreter für denfelben Bezirt, 16) der Schule Schmiel, zu Weißen, als 
Schiedsmann für den Tien ländlichen Bezirk, 17) der Koſſath Wurm, zu Bärwalde, als ifter Stell- 
vertreter für denfelben Bezitk, 18) ber Mühlenmeifter Wohlauff, zu Wiepersdorf, als 2ter Stell⸗ 
vertreter für denfelben Bezirk, alle dreizehn verpflichtet am 22. Juni 1859; 19) der Schulze Leh⸗ 
mann, zu Petkus, ald Schiedemann für den Iten ländlichen Bezirk, 20) der Poligei-Amte-Secretair 
Anders, zu Baruth, als Sıhiedemann für den 10ten ländlichen Bezirf, 21) der Schulge Miething, 
su Mahlsdorf, als Ifter Stellvertreter für benfelben Bezirk, 22) ber Schule Schulze, zu Groß⸗ 
Zieſcht, als 2ter Stellvertreter für benfelben Bezirf, 23) der Schule Wienede, zu Schöbendorf, als 
Shietsmann für den Iiten Täntliden Bezirf, 24) der Schuhe Miething, zu Paplig, als Ifter 
Stellvertreter für denfelben Bezirf, 25) der Schule Kleindbienft, zu Lyno, als 2ter Stellvertreter 
für denfelben Bezitt, alle fieben verpflichtet am 17. Juni 1859; 26) der Schule Lehmann, ju Hole 
bed, als 2ter Steßvertreter für den 12ten ländlichen Dezirf, verpflichtet am 22. Zuni 1859. 
Dfibaveländifcher Mreis. 27) Der Schloffermeifter Louis Wengel, zu Spandau, als 2ter 
Stellvertreter dafelbf, verpflichtet am 7. Juli. 1859. = 
Weftbavelländifcher Mreis. 23) Der Kaufmann Gutſchow, zu Brandenburg, als Schieds- 
mann für den Steinfiraßen-Bezirt, 29) der Satilermeifter Ruff zu Plaue, als 2ter Stellvertreter für 
den Bten ländlichen Bezirk, beide verpflihtet am 8. Juli 1859. 
Dfipriegnitfcher Kreis. (Stadt Prigwalf.) 30) Der Rentier Guhl als Iſter Stellvertreter 
für den iften Bezirk, verpflihtet am 8. Juli 1859; . 31) der Uhrmacher Pfannenftiel als 2ter 
Steliverireter für denfelben Bezirk, verpflihtet. am 7. Juli 1859; 32) der Kaufmann Gravert als 
After Stellvertreter für den 2ten Bezirk, verpflichtet am 8. Juli 1859; 33) der Kaufmann Harm als 
2Zier Stellvertreter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 7. Juli 1859. - 
Huppinfcher Kreis. 34) Der Kämmerer Boldmann, zu Rheinsberg, als 2ter Stellvertreter 
dafelbfi, verpflichtet am 27. Juni 1859. 


Feuerlöfh-Eommiffarien. Im Ofipriegnigfcgen Kreife find auf bie Jahre 1859 bis einſchließlich 
1801 zu Feuerloͤſch-Commiſſarien und deren Stellvertretern gewählt und bieffeits beflätigt worden: 
für den I. Bezirk als Feuerlöſch⸗Commiſſarius der Guts-Berwalter Eugen Ferdinand Gans 
Edler Herr zu Putlig auf Laaske, 
. für den U. Bezirk ald Commiſſarius der Wirthihafts-Inipector Schuly zu Frehne, als beffen 
Stellvertreter der Kreisihulze Wiechert zu Halenbed, 
für den III. Bezirk ald Commiſſarius der Nittergutsbefiger von Linſingen auf Teiſchendorf, 
als deſſen Stellvertreter der Gutspächter Drenthahn zu Neu-Göln, 
für den IV. Beyirf als Commiffarius der Gutspädter Shnadenbed zu Heiligengrabe, ale 
deſſen Stellvertreter der Wirthſchafts-Inſpector Reichhardt zu Stredenthin, 
für den V. Beyirf als Commifjarius ber Nittergutsbefiger Berdrieß auf Ganz, als beffen 
Stellserireter der Kreisigule Jaeger zu Blandikow, | 
für den VI. Bezirk ald Commiſſarius von Möllendorf auf Horf, als deſſen Stellvertreter 
der NRittergutöhefiger von Rilfelmann auf Behlow, 
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für den VII. Bezirk ald Commiſſarius ber Gutspädter Krauſe zu Kehrberg, als deſſen Stell» 
vertreter ber Rittergutsbefiger von Pleffen auf Krams, 

für den VII. Bezirk als Commiſſarius der Rittergutsbefiger Metzner auf Eggersborf, als 
deſſen Stellvirtreter der Rittergutäbefiger Ketter auf Ballenborf, 

für ten IX. Bezirk als Eommiffarius der Echloßhauptmann Major a. D. Graf von Königs: 

mark auf Berlitt, als deſſen Stellvertreter der Kreisſchulze Viebig zu Böride, 

für den X. Bezirk als Commiffarius der Baron von Kröcher auf Lohm I., als defien Stell 
vertreter ber Mittergutsbefiger Adolf von Rröder auf Lohm IL, 

fär den XI. Beuitk ald Eommiffarius der Drmainenpicdter und Rittergutsöbefiger Lehmann 
8 Goldbeck, als deſſen Stellvertreter der Kreisſchulje Bockmann zu Zootzen, 

für den ZI. Bezirk als Eommiſſarius der Domainenpächter Huth zu Amt Zechlin, als deſſen 
Stellvertreter ber Blaspüttenbefiger von Dadelſen zu Gadower Glashüite. 

— — — 


Vermiſchte Machrichten. 
Lebensrettung. 

Dem Schiffs- Arbeiter Chriſtian Schulz zu Köperberg- Havelberg ift wegen muthvoller 
Rettung des Knaben Herrmann Meyer vom Tode des Ertrinfens in der Havel von ung eine 
Prämie bewilligt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Potsdam, den 2. Auguft 1859. 
+ Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Civils WaifensAnftalt zu Potsdam. 
Die diesjährige Haupt-Berfammlung ves Stiftungs-Bereins der Eivil-Waifen-Anftalt zu 
Potsdam findet 
am Mittwoch, den 31. Auguft d. J., Nahmittags 4 Uhr, 
im Anftalthaufe, Neue Königsftraße Nr. 61, flatt, und werben die verehrlichen Mitglieder 
des Vereins erfucht, ſich hierzu recht zahlreich einzufinden, 
Potsdam, den 2. Auguſt 1859. Das Eivil-Waifen-Amt. Villaume. 


Geſchenke an Kirchen. 

In der Superintendentur Pritzwalk ber Kirche zu Techow eine blautuchene Altardecde mit goldenem 
Kreuj von einer Dame bes Stifts zu Heiligengrabe, ber Kirche zu Sadenbeck von einem Gemeinde⸗ 
mitglied zwei Altarlihte, und ber Kirche zu Bläfendorf von ber bortigen Gemeinde 5 Thlr. 11 Ser. 
6 Pf. freiwillige Beiträge zu einem Tauffleir, e 

° Der Kirche zu Zehdenid vom Schiffseigner W. Ernft auf dem Schmelzgang ein Altarlicht. 

Die am 30. Mai d. J. in Brandenburg verflorbene Wittiwe des Kaufmanns Liefengang, Doro: 
thee Friederike, geb. Jerichow, hat teſtamentariſch ber bortigen St. Catharinen-Kirche ein Capital 
von 500 Thlr. mit ber Maßgabe vermacht, bag die Berwaltung dieſes Legats dem Kirchen-Vorſtande 
übertragen und die Zinfen befielben für emige Zeiten unter ber Benennung: „Bermädtnig ber verwitt⸗ 
weten Kaufmann Liefengang“ den beiden Diaconen an Et. Eatharinen zu gleichen Theilen jufallen ſollen. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Nedigirt non bes Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Borspam, gebrudt im der A. W. Hanniden Buchdruderel, 


Amtsblatt 


der Röoniglichen Regierung gu Potsbam 
: und der Stadt Berlin. 


Stück 33. Den 19. Yugufl 1889. 


— 








— —— — 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Botsdam uud die Stadt Berlin betreffen. 

Unter dem Rindviehſtande des Ritterguts und ver Gemeinde Senzke, im NP 221. 
Weſthavelländiſchen Kreife, ift die Lungenſeuche ausgebrochen. Es wird deshalb Ausge- 
das Rittergut und Dorf Senzfe, fowie die dazu gehörigen Feldmarken, jedoch mit brogene 
Ausschluß der jenfeits des großen Havellänpifchen Luchgrabens belegenen Wiefen, —— 
bie auf Weiteres für. Rindvieh und Rauchfutter hiermit geſperrt. — 

— vr 15. Auguft 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Unter dem Rindviehftande des Vorwerks Glien bei Perwenig, im Oſthavel- M 222. 
ländiſchen Kreife, ift der Milzbrand ausgebrochen. Es wird deshalb das Vorwerk Aucge— 





Glien bis auf Weiteres für Rindvieh und Rauchfutter hiermit gefperrt. —— | 
Potsdam, den 13: Auguſt 1859. a we 


Königl. Regierung. Wbtpeilung bes Juners. 


b) welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

Die im Zaud-Belziger Kreife belegenen Büdner-Ctabliffements Reegerhütten NP 223. 
m... Antheile) find auf Grumd des Gefeges vom 14. April 1856 Veränderung 
— 4414 — von dem Communal-Verbande der Gemeinde Reetz abgezweigt von Gemeinde— 
und gi Gemeinve-VBerbande von Reetzerhütten (Schmerwitzer Antheils) einverleibt —— 
worden. Potsdam, den 9. Auguſi 1859. TE 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Der $& 13 ver durch die Beilage zum 27ften Stüd des Amtsblatts pro NM 224. 
1858 publicirten Fiſcherei⸗Polizei-Ordnung für den hiefigen Negierungsbezirt vom Minderung 
23. Zuni 1858 wird hierdurch aufgehoben. An Stelle veffelben tritt folgende es 13 
Beſtimmung: der er 

„Die Fifcherei mit dem großen Garn ift für die Zeit vom 4. April bis ee 

„zum 24. Auguſt verboten. In Betreff der Befchaffenheit des großen Garne, 23. Zuni 1858. 

„ingbefondere der Maſchenweite, beendet es bei dem Herkommen jedes Orts.“ 1. 1746. Juli. 

Potsdam, den 10. Auguft 1859. 
Königl. Regierung, Wbtpeliung des Zuzern. 
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Das im Templiner Kreife belegene Etabliffement Ahrensneft — auf Grund des 
Geſetzes vom 14. April 1856 — N 4414 — und 8 2 alinea 2 der Städte—⸗ 
Drpnung vom 30. Mai 1853 vem Communal-Verbande der Stadt Templin einverleibt 
worden. Potsdam, den 9. Auguft 1859. 
Königl. — Abtheilung des Innern. 


Die bisher dem Königlichen Rent-Amte zu Potsdam obgelegene Polizei— 
Verwaltung zu Schloß und Park Babelsberg iſt mit vorliegender Genehmigung 
des Königlichen Finanz⸗Miniſteriums auf das Hofmarſchall-Amt Seiner Königlichen 
Hoheit des Regenten, Prinzen von Preußen, übertragen und mit der Ausübung 
—— der Hofgärtner Kindermann beauftragt worden, 

Potsdam, den 10. .. 1859, 


Königl. Regierung 
Adtheilung für directe Steuern, Domainen und * und Abtheilung des Innern. 


An Stelle ves Kaufmanns U. H. Spielberg zu Luckenwalde, welcher vie 
Agentur. der Deutfchen Lebens /Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt hat, ift von 
ung der Kaufmann Carl Donnerfiag zu Luckenwalde, als Agent viefer Gefell- 
haft und an Stelle tes Kaufmanns Matthias zu Brandenburg, welcher die 
Agentur der Lebens-, Penfions- und LeibrentensBerfiherungs-Gefellfehaft „Iduna” 
zu Halle niedergelegt bat, ift von uns der Kaufmann C. T. Friedrich zu 
Brandenburg beflätigt worden. Potsdam, ven 4. Auguft 1859. 

Könige. Regierung. Abtheilung deo Innern. 
— — — 


Bekanntmachnuge 
der Königlichen Ober: Bof:Direction = Botsdam. 


Die tägliche Verfonen-Poft von Jüterbogk nad Yudau wird vom 16, Augufl 
de 3. ab aus Yüterboge um 9 Uhr 15 Minuten Vormittags abgefertigt werben 
und planmäßig um 1 Uhr Nachmittags in Dahme und um 3 Uhr 55 Minuten 
Nachmittags in Ludau eintreffen. _ 

Potsdam, den 13. Auguft 1859. 
Der Ober» Poft-Direstor. In Vertretung: Handtmann. 
Vom 20. d., M. ab wird die wöchentlich dreimalige Perſonen-Poſt von 
Teupig nah Zoffen um 24 Uhr Nachmittags abgefertigt werden, um in Zoſſen, 
zum Anſchluſſe an die Eottbus- Berliner PerfonensPoft, planmäßig um 5 Uhr 
Nachmittags einzutreffen. 

In der Richtung von Zoffen nach Teupig bleibt ver jegige Gang ver Pot 

unverändert. 
Potsdam, den 16. Auguft 1859. 
Der Ober Poft-Direstor. In Vertretung: Hanptmann. 
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Befanntmahbung 
des Königlichen Schul:Eollegiums der — Brandenburg. 


Die nicht in einem Seminar gebilteten Elementarlehrer, melche hier für das 
Schulamt geprüft zu werben wünſchen, werben darauf aufmerffant gemadt, daß 
in Folge unferer Bekanntmachung vom 7. März 1842 (Amtsblatt ver König- 
fichen Regierung zu Potsdam de 1842 Stüd 12 Seite 46) der nächſte Prüfunge- 
Termin am legten Mittwoch des Monats Detober d. J., alfo am 26. October 
d. J. eintritt, und daß fie fich mit den in der gedachten Befanntmadhung erwähnten 
Zeugniffen bei dem Herrn Seminar » Director Thilo (Dranienburger Straße 
Nr. 29) 14 Tage zuvor zu melden haben. 

Berlin, den 11. Auguft 1859. 
Koͤnigl. ShulEdlegium der Testing Brandenburg. 


- . — —— — 


Verordnungen aus Befauntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Das Reglement, betreffend die Granitbaßnlegung in der Stadt Berlin vom 
16. October 1856 wird hiermit für vie Jahre 1860, 1861 und 1862 verlängert. 
Daffelbe Iautet wie folgt: 

8 1. Die Legung von Granitbahnen foll auf ven Bürgerfleigen, in ven 
innerhalb der Ringmauer befegenen Straßen, Gaffen und an fonftigen Öffentlichen 
Communicationege flattfinden; fie kann nad dem Bedürfniß jedoch auf im 
ven Straßen u. f. w. außerhalb ver Ningmauer, infoweit fie im en 
belegen find, gefchehen. 

8 2. Zur Legung von Granitbahnen find verpflichtet: 

a) die Eigenthümer ver Grunpftüde — mögen folche gebaut fein oder nicht — 
in denjenigen Straßentheilen, welche in ver im $ 9 beftimmten Art alljährkich 
dazu ausgewählt und bezeichnet werden, inſoweit fie nicht ſchon früher nad) 
den Beſtimmungen diefes Reglements Granitbahnen vor ihren Grunftüden 
gelegt baben; 
die- Eigenthlimer von ſolchen, auch in anderen Straßen belegenen Grundftüden, 
auf welchen in der Straßen-Front, over innerhalb fünf Ruthen von derſelben 
neue Vordergebäude errichtet oder ſchon vorhandene Gebäude bis auf die 
Straßenhöhe abgetragen und wiederhergeftellt werden. Es macht bei dieſer 
Beftimmung feinen Unterſchied, ob vie betreffende Strafe innerhalb oder 
außerhalb ver Ringmauer liegt, gepflaftert und fon mit einem Bürgerfleige 
verfehen ift oder nicht und ebenfomenig von welcher Breite dieſelbe ifl. 
Die Granitbahn muß in der ganzen Länge des neubebauten Grundſtücks, bei 
Edgrunpftüden aber bis an den Rinnftein ver anftoßenden Straßen eingelegt 
werben. 

$ 3. Die einzulegenve Granitbahn muß da, wo die Breite des Bürger⸗ 
fleiges es geflattet, eine Breite von mindeſtens drei Fuß haben und muß in 
gleither Flucht durchlaufen. Es dürfen dazu nur Granitplatten verwendet werden, 
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welche mindeſtens 3 Fuß breit, 14 Fuß lang, gut und regelmäßig bearbeitet und 
an der Kante minveflens 3 Zoll Fark find. Bei einer geringeren Breite des 
* Bürgerfteiges * die Granitplatten in der ganzen Breite deſſelben eingelegt werden. 

Fine Unterbrechung der Granitbahn darf nur an ven Einfahrten 
zu den Grundftüden flattfinden. Die Länge diefes Zwiſchenraums darf nur 
höchſtens 7 Fuß betragen und die Pflafterung deſſelben nur mit Steinen, melde 
nach Lütticher Art bearbeitet find, bewirkt werben. 

8 5. Die Unterhaltung viefer Granitbahnen in der vorgefehriebenen und 
wirklich gelegten Breite liegt ebenfalls dem Grundſtücks-Eigenthümer ob. Es iſt 
einem Jeden derſelben geſtattet, die Granitbahn breiter zu legen, als vorgeſchrieben 
iſt, oder die bereits gelegte Granitbahn zu verbreitern. Ein Anſpruch auf eine 
Vergütigung für eine größere Breite ald 3 Fuß findet aber nicht ftatt. 

s Um die Ausführung ver Legung von Granitbahnen ven Grundftüde- 
Gigentpümern in den geeigneten Fällen zu erleichtern und überhaupt diefelben zu 
fördern, haben fi die Communals»Behörken Berlins für vie Dauer der Gültig. 
feit dieſes Reglements verbindlich gemacht, aus den zu ihrer Verfügung ſtehenden 
Erträgen der Hundeſteuer alljährlich vie Summe von Gepetamfenn Thalern ber» 
zugeben und zur Granitbahnlegung zu verwenden. 

8 7. Aus diefer Summe wird Denjenigen, melche Granitbaßnen von vor⸗ 
gefchriebener Befchaffenheit gelegt haben, eine Vergütigung von zwei Dritteln bes 
durchſchnittlichen Bofkeapreiics zugefichert. Diefer Durchſchnittspreis wird durch bie 
im & 9 näher beftimmte Commiſſion alljährlich, bei Feftfegung der zur Granitbahn- 
legung aufzurufenden Straßen nah dem jevesmaligen Durchfchnittäpreife ver 
Granitplatten ermittelt und demnach die Höhe ver Vergütigung für jedes Jahr 
feftgeftellt, vemnächft auch öffentlich befannt gemadt. Behufs ber Feſtſetzung der 
Gefammt-Bergütigung wird nur die Länge der wirklichen Granitbahn in Anrech⸗ 
nung gebracht, für das ver den Einfahrten mit nach Lütticher Art bearbeiteten 
Felofteinen gelente Pflafter aber wird feine Vergütigung geleiftet. 

$ 8. Ein Anſpruch auf die im $ 7 beftimmte Vergütigung findet nicht 
flatt in Fällen: 

a) wo Granitbaßnen vor Königlichen, Prinzlichen, Staats- und Communal- 
Kirhen und Schul-, ſowie vor allen folden Grunpftüden, welche einer Stif- 
tune, Corporation, Zunft, Gefellfchaft over einem Vereine gehören, eingelegt 
worden, oder in Folge Aufrufs der betreffenden Straßen haben eingelegt 
werden müffen, 

b) mo die Lesung von Oranitbahnen in Folge Neubaues dem & 2b viefes 
Reglemen s gemäß geſchehen muß. 

9. In den letzten Monaten eines jeden Jahres bezeichnen das König- 
liche Polizei-Präfivium, die Königliche Minifterial-Bau-Commiffion, fo wie vie 
Deputation des Magiftrats und ver Stabtverorbneten -Berfammlung nad flattge- 
habter gemeinſchaftlicher Berathung dieſer Angelegenbeit diejenigen Straßen oder 
Straßentheile, in welchen im Lauſe des folgenden Jahres die Bürgerſteige mit 
Granitbahnen belegt werben müſſen, und beflimmen zugleich, ob dies auf beiden 
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Straßenfeiten ober nur auf einer Straßenſeite gefehen foll. — Bon der Depu- 
tation des Magiftrats und der Stadtverorbneten-Berfammlung find zu biefem Be- 
hufe rechtzeitig geeignete Vorſchlãge vorzulegen, welche möglichft zu berüdfichtigen find. 

8 10. Die ausgewählten Straßen werden demnächſt öffentlich bekannt 
gemacht und die Cigenthümer ver betveffenden Grunpftüde in benfelben von dem 
Röniglichen Polizei⸗Präſidium fpeciell aufgefordert, vie Anlegung der Granitbahnen 
im einer gleichzeitig zu beflimmenven Friſt zu bewirken. Auch befliimmt das König- 
liche Polizei⸗Präſidium ˖ in viefen fperiellen Aufforberungen die Richtung der Bahn, 
Das Niveau derfelben und die fonflige Art und Weife der Ausführung. Die ves- 
‚ fallfige Anweiſung wird unentgeltlich ertheilt und die Befolgung derſelben 
polizeilich beauffichtigt 

811. Bei denjenigen Grundſtücken, deren Eigenthümer die Legung der 
Granitbahn nicht innerhalb ver vom Königlichen Polizei⸗Präſidium beſtimmten Friſt 
bewirkt haben, wird foldhe im Wege ver Execution auf ihre Gefahr und Koflen 
zur Ausführung gebracht. 

Die Ausführung geſchieht auf den Antrag des Königlichen Polizei» Präftoti 
durch bie Königliche Minifterial-Bau-Commiffion. Die ganze Summe des Koſten⸗ 
betrages wird aus dem Unterftügungs-Fonvs (& 6) gezahlt und refp. vorgeſchoſſen, 
‚und der nad Abzug der Hülfsgelver verbleibende Theil von dem Grundſtücks— 
Eigenthümer durch den Magiftrat, nöthigen Falls ini Wege der adminiſtrativen 
Erecution wieder eingezogen. Es flieht dem Magifirate hierbei frei, nad Um- 
fländen Zahlungsfriften zu bewilligen und event. bie Forderung auf Koften ves 
Schuldners hypothekariſch auf das Grunpftüd eintragen zu laffen. 

& 12. Die Ausführung der Granitbahnlegung findet auch bei denjenigen 
Grundſtücken flatt, welche Schulvenhalber unter Apminiftration fliehen und deren 
Ertrag feinen over doc nicht einen zureichenden Ueberſchuß gewährt, um daraus 
die Koften der Granitbahnlegung beftreiten zu können. Der vesfallfige Betrag 
nach Abzug der Hüffsgelver, wird dann gleichfalld aus dem Unterftügungs-Fonds 
vorgeſchoſſen. Zur Erftattung jenes Betrages ift der derzeitige Befiger oder ver 
bereinflige Erwerber verpflichtet. Der Erſtere ift verpflichtet, nad erfolgter 
Aufhebung der Aominiftration ven für ihn gemachten Vorſchuß ſofort zu erſtatten. 

nſichtlich der Einziehung des Vorſchuſſes finden auch in dieſem Falle vie im 

11 beftimmten VBorfchriften Anwendung. Im Falle aber ein ſolches Grunpftüd 
zum gerichtlichen Verkaufe kommt, werden die Gerichte auf den Antrag des Rönig- 
lichen Polizei-Präfiviums oder des Magiftrats vie Verpflichtung des Meiftbietenven 
und Apjudicatars zur Erftattung ber Unlagefoften, nach Abzug des Betrages ber 
Hülfsgelver, in vie Licitationg-Bedingungen mit anfnehmen und auf Entridtung 
jenes Betrages neben vem SKaufgelve halten. Damit dies nicht verabfäumt werde, 
fegt das Königliche Polizei» Präfivium, fobald vie Königliche Minifterial-Bau- 
Commiſſion zur Granitbahnfegung vor ſolchen Grundſtücken erfudht worden, das 
Gericht vorläufig davon in Kenntniß, während ver Magiftrat demnächſt ven zu 
erftattenven Koftenbetrag zur Kenntniß der Gerichts-Behörde bringt. 

8 13. Sobald vie Legung der Granitbahn in einer Strafe BON 
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mäßig bewirkt ift, fielen das Königliche Polizei» Präfivium und vie Königliche 
Minifterial-Bau-Commiffion eine Nachweiſung über die Länge und Breite ver vor 
jedem Grundſtück gelegten Bahn (gepflafterte Flächen und Zungenbrüden nicht 
mitgeredjnet) zufammen, und laffen folhe an ven Magifirat Behufs ver Auszahlung 
dee Hülfsgelder gelangen. 

8 14.. Die Auszahlung ver Hülfsgelver gefchicht an Ken Beſitzer bes 
Grunvfüds. Als folder wird derjenige betrachtet, an ven die polizeiliche Auf- 
forverung zur Einlegung der Bahn gerichtet geweſen ift und ver fie befolgt hat. 
Im Falle gegen die Zahlung an viefen Befiger von der einen oder ber anderen 
Seite her Widerfpruch erhoben wird, haben die Intereffenten ihre Anträge beim 
Magiftrat zu machen. Bon ber erfolgten Anmeifung der Hülfsgelver, ſowie von 
ber Zeit und dem Orte ihrer Erhebung fest der Magiſtrat die betreffenden In— 
tereffenten feiner Zeit in Kenntniß, Innerhalb eines Jahres, vom Empfang dieſer Be- 
nachrichtigung ab, muß das Hülfsgelo, bei Verluſt des Rechts darauf, abgehoben werben. 

15. Dem Grunpftüds-Eigenthlimer fteht es frei, mit dem mit ber 
Granitbahnlegung ven ihm beauftragten Gewerbetreibenden eine ſolche Berein- 
barung zu treffen, daß viefer auf den Betrag feiner Forderung das Hülfsgeld 
unmittelbar bei ver flävtifchen Gaffe in Empfang nehmen fann. m einem foldhen 
Falle hat verfelbe fich fehriftlih an ven Magiftrat zu wenden, und feiner Eingabe 
die polizeilihe Aufforderung beizufügen, wonächſt dann vie Aufnahme einer 
Geffions-Berhanplung veranlaßt wird, wofür andere, als etwaige Stempelfoften, 
nicht zu entrichten find. 

$ 16. Da vor nen bebauten Grundflüden nad ven Beflimmungen ver 
88 2b und 8b vie Legung einer Granitbahn ohne Anſpruch auf Hülfsgelver 
gefchehen muß, fo wird in der Regel die vesfallfige Verpflichtung in dem polizei- 
lihen Bau⸗Erlaubnißſcheine ausgeprüdt. Falls dies jedoch nicht gefchehen fein 
follte, wird in ver Verpflichtung zur Granitbahnlegung dadurch nichts geändert. 
Der Eigenthümer muß ver durch dies Reglement feftgeftellten Verpflichtung nach: 
fommen, fobald er anderweitig dazu aufgefordert wird. Läßt ver Eigenthlimer 
die in dem Bau⸗Erlaubnißſcheine oder in ver befonderen Aufforderung zur Granit: 
babnlegung beſtimmte Friſt unbeachtet, fo wird die Anlage im Wege ver 
Execution auf Antrag des Königlichen Polizei-Präfiviums durch die Königliche 
Minifterial-Bau-Commiffion zur Ausführung gebracht. Letzere leiftet dabei ven 
etwa nöthigen Koften-Borfhuß, das Königliche Polizei-Präftivium aber zieht ven 
ganzen, ihm befannt zu machenden Koften-Betrag event. im executivifchen Wege 
von dem Grunpftüds-Eigenthümer ein und erflattet folchen ver Baucaſſe. Das 
Königliche Polizei-Präfivium iſt ermächtigt, im Einverflänpniffe mit der Minifterial- 
Bau-Eommiffion in geeigneten Fällen Zahlungsfriften zu bewilligen. 

8 17. In anveren, als ven nah $ 9 _befannt gemachten Straßen ift 
auf den Bürgerfteigen die Reparatur des ſchadhaften Pflafters unter einzubolenver 
polizeilicher Erlaubniß geftattet, ohne daß es dabei der Einlegung von Granit- 
platten bevarf. Dies ändert jedoch nichts in ver bereinftigen Verpflichtung zur 
Anlegung der Granitbahn. 
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$ 18. Es foll aber einem jeden Grundftücks-Eigenthümer geftattet fein, 
auf feinem Bürgerfleige, er mag ſchadhaft fein oder nicht, fofort Granitplatten, 
nad Anleitung der Seitens des Königlichen Präfiviums zu ertheilenden Anweiſung 
einzulegen. Von der erfolgten Legung der Granitbahn muß dem Magiſtrat inner- 
halb 3 Monaten nah Empfang jener Anmeifung Anzeige gemacht und der etwaige 
Anſpruch auf Hülfsgelver angemeldet werden. Inſoweit die Legung nad der im 
8 3 gegebenen Vorfchrift gefchehen und vie Anmeldung beim Magiftrate in der 
angegebenen Frift erfolgt if, hebt ver Anfprud der Grunpftüdes-Eigenthümer oder 
ihrer Wittwen und Descenventen, fofern fie noch Befiger des Grunpftüds find, 
auf vie im $ 7 beftimmte Vergüsigung mit dem Zeitpunfte an, wenn bie oo. 
oder ver Straßentheil, in welchem das Grundſtück ſich befindet, nach ven 88 9 
und 10 allgemein zur Oranitbahnlegung aufgerufen wird. Dieſe Vergütigung 
wird nah dem Sage gewährt, welcher für das Jahr, in welchem vie Legung 
erfolgt ift, allgemein beftimmt war. Die vorftehend beftimmte Vergütigung wird 
aber nicht gewährt, wenn die Anmeldung des Anfpruches auf viefelbe innerhalb 
ver oben beflimmten drei Monate unterblieben if, jo wie wenn innerhalb zweier 
Jahre, von dem Tage an gerechnet, an melden der polizeiliche Erlaubnißfchein 
zur Granitbahnlegung ausgefertigt worden, auf dem betreffenden Grunpflüd an 
ver Straßenfront ein Neubau vorgenommen worden. 


$ 19. Der Ausführung der vorftehenden Beftimmungen fann im Falle 
allgemeinen Mangels oder unverhältnigmäßiger Steigerung des Preifes der Oranit- 
platten zeitweife Anftand gegeben werben. 
Solches gefhieht auf — — Beſchluß ſämmtlicher drei, im $ 9 
genannten Behörven. 


* * 
+ 


Vorſtehendes Polizei-Reglement wird unter Bezugnahme auf 8 11 des Ge- 
feges vom 11. März 1850 (Gefeg- Sammlung pro 1850, Seite 265) hiermit 
publieirt. Berlin, ven 29. Juli 18509. 

Koͤnigl. Bolizeis Präfidium. Freiherr von Zeplig. 


Es wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publitums gebracht, daß vom 
1. October d. 3. ab ver Topfmarkt von der Krauſenſtraße und Marfgrafenftrafe 
ein für alle Mal nad dem Aleranderplag verlegt worden ifl. 
Berlin, den 2. Auguft 1859. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlig. 


Der Kaufmann Carl Wilpelm Schröder hierfelbft ijt als Agent der Lebens-, 
Penfiong- und Leibrenten»Berfiherungs-Gefellfhaft „Iduna“ zu Halle — den 
engeren Berliner Polizei⸗Bezirk worden. 

Berlin, den 27. Zuli 1859. 
Königl. Dolhei» Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 





M 89. 


Berlegung bes 
Topfmartte. 


N? 90. 

Lebens:, 
Penſtons⸗ und 
Zeibrenten: 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 
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N 91. Bolizei:Berordnung. 
Treiben von Auf Grund ver 88 5, 6 und 11 des Geſetzes über die Yolipei-Verwoltung 
Schlachtvich. vom 11. März 1850 Geſeb⸗ Sammlung Pag. 265) verorbnet das Polizei 
‚Präfivium, was folgt: 
8 1. Die Beflimmung im $ 1 ver Yoligei ⸗Verordnung vom 21. Der 
cember 1858 (Amtsblatt ver "Röniglicen Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin Pag. 443), 
wonach Schlachtvieh, welches zum Auftrieb auf ven Klägerfcen Viehmarkt 
rn ift, und mit den Zügen ver Berlin-Anhaltifchen und Berlin⸗Potsdam⸗ 
Magveburger Eifenbahn anlangt, durd das Cottbuſſer Thor in die Stadt 
hinein und innerhalb verfelben längs der inneren Communication am Cöpnider 
Thor vorbei nach dem Schlefifhen Thor u. f. w. zu treiben iſt, 
wird dahin abgeänvert, daß das bezeichnete Vieh 
vom 15. Auguft dv. J. ab zwar ad wie vor am Cottbuffer Thor zu ver- 
fleuern, demnächſt aber längs ver äußeren Comtnunication am Göpnider 
Thor vorüber nah dem Schlefifhen Thor, durch dieſes in die Stadt hinein 
und alsdann auf dem in der Verordnung vom 21. December 1858 von da 
g ab vorgeſchriebenen Wege weiter bis zum Klägerfchen Viehmarkt zu treiben ift. 
& 2. Wer der vorflehenden Beftimmung entgegenhandelt, verfällt im eine 
Gelofirafe bis zu zehn Thalern und im Unvermögensfalle ‚in eine entſprechende 
Gefängnißſtrafe. Berlin, 28, Juli 1859. 
Königl. Polizei» Prafivium. Freiherr von Zei 
— 


Patent-Erthbeilung. 
(Auszug aus dem Könizlich Preußiſchen Staats-Angeiger NP 187 vom 11. Auguf 1859.) 
Den Caspar Poft Söhnen zu Eilpe bei Hagen ift unter dem 8. Auguft 1859 ein 
Einführungs- Patent 
auf ein durch Modell, Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenes Befeftigungsmittel 
an Schlittſchuhen und ohne Jemand in der Benugung zu anderen Zwecken zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des. Preußifhen Staats 


ertheilt worden. 


Berfonalbromit, 


Der Doctor der Medlcin und Epirmgie Hrinrih Guſtav Chriſtoph Stard aus Berlin if als 
practifcher Arzt, Wunbarzt und Geburtöpelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


ulein Ygnes Laura Pouife Lorenz zu ——— iſt F Erlaubniß zur Annahme von Stellen 
als —— im ee Porsdam ertheilt worben 


(Hlergu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von ber Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, gebrudt in der A. W. Paynfhen Buchpruderei: 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stück 34. Den 26. Auguſt 1859. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 29fe Stück der Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 5099. Privilegium megen Ausgabe auf den Inhaber Tautender Obligationen 
der Stadt Düffelvorf zweiter Serie, im Beiroge von 100,000 Thalern. 
Dom 1. Juli 1859. 


N? 5100. Allerhöchſter Erlaß vom 1. Juli 1859, betreffend die Ergänzung 
refp. Abänderung der 88 13 und 40 des Revidirten Reglements für die 
Feuer» Societät der fämmtlichen Städte der Provinz Schlefien, mit Aus— 
fhluß ver Stadt Breslau, vom 1. September 1852, 


M 5101. Allerhöchſter Erlaß vom 2. Juli 1859, betreffend die Abänderung 
des 8 78 des Neglements für vie Provinzial. Städte Feuer, Gorietät ber 
Provinz Sachſen vom 5. Auguft 1838. 


N? 5102. Privilegium wegen Emiſſion von 6,000,000 Thalern Prioritäte- 
Obligationen der Rhein⸗Nahe Gifenbahn-Gefelffcpaft. Bom 18. Juli 1850. 


nn — — 


Bekanntmachung, 
Beste rien die Erfagleiftung für Diepräcludirten Eaffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehns-Eaffenfheine. 

Durch unfere mehrfach verdffentlihten Belanntmahungen vom 29. April 
1857 und vom 7. Januar v. 3. find diejenigen Perfonen, welche Caffenaniveifungen 
vom Jahre 1835 und Darlehns-Eaffenfcheine vom Jahre 1848 nad Ablauf des 
auf den 1. Juli 1855 feflgefegten Präcluflv-ZTermins bei uns, der Eontrolle der 
Staats» Papiere oder den Provinzial, Kreis- oder Local-Eaffen eingereicht haben, 
zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Gefeges vom 15. April 1857 
zuftehenden Erſatzes aufgefordert morben. 

Da der Erfag für diefe Papiere veffenungeachtet noch immer nicht vollftändig 
abgehoben ift, fo werben die Betheiligten nochmals aufgefordert, ſolchen bei der 
Eontrolle ver Staats» Papiere hierfelbft, Dranienſtraße Nr. 92, oder beziehunge- 
meife bei ven Regierungs- Haupt» Eaffen gegen Rüdgabe der ihnen ertheilten Em» 
pfangfcheine oder Befcheive in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an viefenigen Perfonen, melde noch Caffenanmeifungen vom 
Jahre 1835 oder Darlehns-Eaflenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die erneuerte 
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- Aufforderung, viefelben bei der Controlle ver Staats⸗Papiere oder den Regierunge- 


M 228. 
Das dies⸗ 
jährige zweite 
Departements: 

Erſatz ⸗ Aus⸗ 
hebungs⸗ 
Geſchäft im 
Bereiche der 
11ten und 12ien 
Anfanteries 
Brigade. 

1. 1562, Auguft. 


«N 229. 
Autge- 

brochener 

Miljbranb. 


1. 1541, Augufl. 


Haupt-Eaffen zur Erfagleiftung einzureichen. 
Berkin, den 26. Januar 1859. 
Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden. 
Natan. Gamer. Mobiling Buentper. 


” nd 
Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Behufs der zweiten diesjährigen Erſatz-Aushebung werden die Königlichen 
Departements - Erfaß- Commiffionen im Bereich ver 11ten und 12ten Infanterie 


Brigade an nachbenannten Tagen und Orten zufammentreten und zwar für den Kreis: 
Weſthavelland . . am 29. Ru v. 3. in Rathenow, 


Wefipriegnig - » . = 31. = » « erleberg, 
Dfipriegnig .1. September . - = Ryriß, 
Ruppin . 8. 5 . * = Neu-Ruppin, 
Templin .. ⸗ «- « + Templin, 
Prenzlau . : 7. ⸗ ⸗Prenzlau, 
Angermünde .. . 8, . «e = s Angermünde, 
Dftbavelland . . 10. s «» = » Nauen, 
für die Stadt 
ee Kor Er . e # = Potsdam, 
für den Ar 
itogt£udemabe » 13, ⸗ «e s ⸗Jüterbogk, 
Zelten . . » 15. ⸗ «e = = Xeltomw, 
Zaudh-Beliig . » „ » 17. _ «= =, » Belsig, 
Bees kow⸗Storkow 19. B » =» « Beeslom, 
Dberbarnim . # 2: J Freienwalde, 
Niederbarnim ⸗22. ⸗ :» #» e Berlin, 


für die Stabt 
Berlin vom 23. September d. J. ab mehrere Tage in Berlin, 


Potspam, den 20. Auguft 1859. 
Königl Regierung. Abtheilung des Janern. 


Unter dem Rindviehſtande ver Koffäthen zu Bredow — Kreis Oſthavelland — 
ift der Milzbrand ausgebrochen. . Es wird deshalb hiermit bis auf Weiteres das 
Dorf Brevom und deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt. 

— den 22. Auguſt 1859. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
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Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juli 1859 


M 230. 


beobachteten Waſſer ſtände. 
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Potsdam, den 19. Auguſt 1859. 


Königl. Regierung: Abtheilung des Innern. 


M 231. 


Veränderung 
von Gemeinde: 
bezirkegrenzen. 
1. 644, Auguſt. 


M 232. 


Deränberung 
von Gemeindes 
bezirfögrenzen. 
1, 900. Auguſt. 


M 233. 
Beränderung 

Son Gemeinde⸗ 

bezirksgrengen. 


1. 1000. Auguſi. 


«N? 26. 

Die Bei: 
fügumg von 
Declarationen 
zu Beldfen- 
bungen nad) 
Rupland. 
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bh) welche ben Megierungsbezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 
Der Königlihe Domainen-Fiscus hat von der fiscalifchen Dorffiraße zu 
Left — Kreis Zauch-Belzig — eine Parcelle von 3,r IRth. an ven Bauer: 
gutsbefiger Carl Fritze dafelbft veräußert, und ift dieſelbe demnächſt vem Com» 
munal-Berbande der Gemeinde Leeft einverleibt worden, 
Potsdam, den 15. Auguft 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das im Ober-Barnimer Kreife befegene Etabliffement Hellmühle iſt mit dem 
Stadtbezirk Biefenthal vereinigt morven. 
Potsdam, den 15. Auguft 1859. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Bon dem Königlihen Domainen- Figcus iſt eine Parcelle ver fiscalifchen 
Dorfftrage zu Prieros — Kreis Beeskow-Storkow — zum Flächen-Inhalte von 
5974 [Ruthen an den Schneidermeifter Wilhelm Schulze dafelbft veräußert und 
diefe dem Gemeinde-Berbande von Prieros einverleibt worden. 

Potsdam, den 18. Auguft 1859. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Bekauntmachung | 
der Königlichen Ober: Poft:Direction zn Berlin. 

Einer Mittheilung der Kaiferlihd Ruſſiſchen Dber- Poft-Behörde zufolge ifl 
ed nad den in Rußland beſtehenden Zollvorſchriften erforderlih, daß gleich mie 
die Geldfendungen nad dem Königreiche Polen (conf. General» Verfügung vom 
27. Aprit 1858 — Pofl-Amteblatt N? 12 de 1858) von jet ab auch alle 
mit den Poften nah Rußland eingehenden Geldſendungen von befonderen 
Declarationen in zweifacher gleichlautender Ausfertigung begleitet fein müſſen. 
In diefen Declarationen, melde nicht allein allen Geld» Padeten, fondern auch 
allen Geld-⸗Briefen nah Rußland beizufügen find, muß ver Betrag .und bie 
Gattung des zu verfendenden Geldes ganz fpeciell angegeben werben. Bei baarem 
Gelde find ſonach die Münzforten, und bei Papiergeld die Arten und Namen 
der betreffenden Papiere in ven Declarationen genau zu vermerken. Abgefehen 
von diefen Declarationen muß nad wie vor auf den Aoreffen der. Gelobriefe, 
fo wie auf ven Begleitbriefen zu Gelvpadeten die Inhalts» reſp. Werthsangabe 
in gewöhnlicher Art gemacht werben. J 

Das Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß 
die Poſt⸗Anſtalten Anweiſung erhalten haben, von jetzt ab nur ſolche Gelv- 
fendungen nad Rußland anzunehmen, welchen von dem Abfender die oben vor» 
gefchriebenen Declarationen beigegeben worden find, 

Bei diefer Gelegenheit wird noch befonvers darauf aufmerffam gemacht, daß 
nad dem gegenwärtig in Rußland geltenden Zolltarife Ruſſiſche Creditſcheine und 
Ruſſiſche Schag-Obligationen, fo wie ausländifche Lotterie-oofe zur Einfuhr nad 
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Littr. H. N? 67,545 über 25 Thlr. 
angeblich entwendet worden if. Es wird Derjenige, welcher fih im Beſitze biefes Documentes befindet, 
hiermit aufgefordert, foldes der unterzeichneten Controlle der Staats-Papiere oder dem Heren Grafen 
von Bredow auf Kieffen anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Amortifations-Berfahren eingeleitet 
werden wird. Berlin, den 20. Auguft 1859. Königl. Eontrolle der Staate- Papiere. 


Gerichtliche Bekayntmachung und Aufforderung. 

In dem gemeinen Goncurfe über ben Nachlaß des am 6. Februar 1859 zu Beedfum werflorbenen 
Handeldmanns Herrmann Mofes werben alle Diejenigen, welche an die Maffe Anſprüche als Concurs⸗ 
gläubiger machen wollen, bierburd aufgefordert, ihre Anfprüde, biefelben mögen bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 23. September 1859 einſchließlich bei 
uns fhriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung ber fämmtlihen, innerhalb der 
gedachten Fri angemeldeten forderungen, fo wie nach Befinden zur Beftellung bes definitiven Ber- 


waltunge-Perfonals 

auf ben 4. Dctober 1859 Bormittags 11 Uhr, 
vor dem Eommiffar Kreisrichter Franke im hiefigen Gerichtslocale zu erfheinen. Wer feine Anmeldung 
ſchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Bläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmelbung 
feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften oYer zur Praris bei und berechtigten auswärtigen 
Devollmädtigten beflellen und zu ben Acten anzeigen. Denjenigen, welden es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, wird ber Rechts-Anwalt Pfeiffer zu Bersfow als Sadmalter vorgefchlagen. 

Beeskow, den 20. Auguf 1859. Königl. Kreisgeriht. Erſte Abtheilung. 

Gerichtliche Belanntmahung. 

In bem Goncurfe über das Bermögen bes Gaftpofsbefigers Wilhelm Megger zu Schwedt werben 
alle Diejenigen, welche an die Maffe Anfprüce als Eoncursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anfprücde, diefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht 
bis zum 1. October 1859 einfchliegtich bei uns fhriftlich oder zu Protocol anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der fämmtlichen, innerhalb ber gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, fo wie nad 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Berwaltungsperfonals 

auf den 14. Detober 1859 Bormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrihter Fromm im Terminsgimmer Nr. 3 zu erfcheinen. “ 

Wer feine Anmeldungen friftlich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtebezirke feinen Bohnfig hat, muß bei der Anmeldung 
feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnpaften oder zur Praris bei und berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beftellen, und zu ben Acten angeigen. Denjenigen, welchen es hier an Befannıfchaft Fehlt, 
werden bie Herren Rechts⸗Anwälte Jufliz-Räthe Linbinger und Ludwald hier gu Sahwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. Schwedt, ven 19. Auguſt 1859. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 

. Deffentlihe Befanntmahung. 
Es ift bei und das Aufgebot folgender Documente in Antrag gebracht worben: 

1) der Ausfertigung des zwifchen dem Rittergutöbefiger Griebenow und dem Zimmergefellen Andreas 
Sriedrig Lindemann geſchloſſenen Eibpachtsvertrages vom 23. November 1827 über das jegt 
auf den Ramen ber verepelidten Particulier Gollmert, Dorothee Louife geb. Braun im flabt- 
gerichtlichen Hypothekenbuche von den Niedber-Schönhaufener Parcellen, Bol. I Nr. 5 eingetragene 
Grumfflück, auf welchem aus bem gebadten Bertrage Rubr. II Nr. 1 24 Thlr., Nr. 2 24 Thlr. 
refp. Canon und Laudemium und Mr. 3 das Berfaufsrcht für den Erbverpächter Briebenomw 
ex decreto vom 22. Januar 1828 eingetragen ſtehen; 

2) der Ausfertigung bes zwiſchen dem Nittergutsbefiger Griebenow und dem Zimmerpolier Johann 
Andreas Goldbammer geichloffenen Erbvertraged vom 12. November 1828 über das jest auf 
den Namen bes Particulierd Auguf Carl Wilpelm Blankenburg im flabtgerichtlihen Hypo⸗ 
thefenbuche von den Rieber- Schönhaufener Parcellen Bol. I Nr. 10 eingetragene Grundflüd, auf 
welchem aus dem gedachten Bertrage Rubr, II Nr. ib ein Caubemium von 8 Thin, pro Morgen 
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und Nr. 10 ein jährlicher Erbpachtscanon von 16 Tplen., ferner aus dem gedachten Bertrage und 
ber gerichtlichen Berhandlung vom 26. Mai 1830 Rubr. U Nr. 2abc Bau- und Grenjbeſchrän⸗ 
fungen ex decreto vom 29. März 1831 eingetragen flehen; 
der Ausfertigung bes zwifchen bem Rittergutäbefiger Griebenow und dem Eaffıtier Johann Carl 
Sannow geſchloſſenen Erbpadhtevertrages vom 11. April 1836 über das jegt auf den Namen 
bes Hutfabricanten Gottfried Wilhelm Theodor Shimming im fladtgerichtlihen Hypothelenbuche 
von ben Nieber-Schönhaufener Parcellen Bol, I Nr. 30 eingetragene Grundſtück, auf welchem 
aus bein gedachten Bertrage für ben Erbverpächter Griebenow Rubr, II Nr. 1b bas Berfaufs- 
reht und cin Laudemium von 1 Procent des Kaufgeldes und Rubr. I Nr. ic ein jährlicher 
Erbpadtscanon von 8 Thlrn. ex decreto vom 26. April 1836 eingetragen ficht; " 
ber Ausfertigung bes zwifchen dem Nittergutsbefiger Briebenow und d:m Kaufmann Abraham 
Tobias gehöfsffenen Erbpachts vertrages vom 25. Februar 1841 über das jegt auf den Namen 
bes Kaufmanns Julius Heinrich Ferbinany Prillmig im flabtgerichtlichen Hypothefenbuche von den 
Nieder -Schönhaufener Parcellen Bol. II Nr. 49 ringetragene Grundſtück, auf welhem aus dem 
gedachten Bertrage für den Erbverpädter Griebenow Rubr. II Nr. 1a das Berfaufsrecht und 
ein Laudemium von 2 Procent bes Kaufgeldes und Rubr. II Nr. 1b ein jährliher Kanon von 
8 Thlrn. und endlich Rubr. IT Ne. 2 die Befhränfung, daß der Erbpächter die Erbpachtsgerech⸗ 
tigleit nicht in einzelnen Theilen ohne Conſens des Erbverpächters veräußern darf, ex decreto 
vom 16. Auguf 1841 eingetragen fliehen; 
ber Ausfertigung bes zwiſchen ber verebelichten Frau Rittergutsbefiger Griebenow, Dorothee 
Friederife Henriette geb. Zernidow und ber Wittwe Sophie Friederife Neumann geb. Ballet 
geſchloſſenen Erbpadhtövertrages vom 1. November 1526 über das jest auf den Namen des Schub- 
madermeifters Franz Julius Wippert im flabtgerichtlichen Hypotpefenbude von ben Umgebungen 
Band 25 Nr. 1582 eingetragene Grundflüd, auf weldem aus dem gebadten Bertrage Rubr. II Nr. 2 

a) die Einſchränkung, daß das Grundftüd theilweiſe nicht ohne Conſens ber Eibverpädterin 

veräußert werben darf, 

b) das Berfaufsreht und ein Laudemium von 8 Tplrn. pro Morgen, 

ec) ein jährliher Erbpadiscanon von 8 Thirn., “ 
ex decreto vom 18. Februar 1E31 eingetragen fichen. — 

Es werben baher alle Diejenigen, welche an die vorbegeichneten Hppothefen-Documente als Eigen⸗ 
thümer, Geffionarien, Pfands oder fonflige Briefe-Inpaber Anfprüde gu machen haben, aufgefordert, die⸗ 
felben binnen 3 Monaten, fpäteftens in dem - 

- am 3. December 1859 Vormittags 11 Uhr, 
im Gtadtgericht, Zübenflrage Nr. 58 Zimmer Ne. 11 vor bem Herrn Stadtgerichte-Rath Grieben ange- 
fegten Termine, ſelbſt oder durch gefeglich zuläffige und gehörig legitimitte Bevellmächtigte anzumelden, 
wibrigenfalls die Ausbleibenden mit ipren etwanigen Anfprüden präcludirt und bie Infirumente für 
amortıfirt werben erfärt werben. 
Auswärtigen werben bie hiefigen Nedts-Anwälte, Juſtiz-Räthe Wegener und Vogler in Borfhlag 
gebradt. Berlin, den 20. Juli 1859. Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Eivil-Saden. 


3 


— 


4 


— 


— 


Berkauf verfallener Pfänder. 

Die Pfandleiherin Witiwe Thoms hierſelbſt hat darauf angetragen, bie ſeit länger als 6 Monaten 
bei ihr verfallenen Pfänder, beſtehend in Uhren, Gold- und Silberſachen, Mannse- und Frauenkleidern, 
Leinenzeug, Hausgeräth u. ſ. w., öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung gu ver⸗ 
kaufen und iſt demzufolge ein. Termin hierzu 

auf den 10. October d. 3. Vormittags von 9 Uhr ab, 
in der Wohnung ber Pfandleiherin, Breite Straße Nr. 47, hierſelbſt angelegt. 

Die Eigentpümer dieſer verfallenen Pfänder werben hierdurch aufgeforbert, vor bem Yuchione- 
Termin entweder bie Pfänder eingalöien, ober wenn fie gegen bie contrahirte Schuld gegründete Ein 
wendungen haben, folde dem unterzeichneten Gericht zur weiteren Berfügung anzuzeigen, wibrigenfalls 
mit dem Berfauf der Pianbflüde verfahren und die Pfanbgläubigerin wegen ihrer in dem Pfandbuche 
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Rußland und nad dem Rönigreiche Polen unbevingt verboten find. Außerdem 
bürfen Billete der Warſchauer Lotterie nicht nach Polen eingeführt werden. Die: 
Nichtbeachtung dieſer Beftimmung hat zur Folge, daß vie zur Einfuhr verbotenen 
Werthpapiere von den Ruffiihen Zoll-Behörven ohne Weiteres confiscirt werden. 
Berlin, ven 11. Auguſt 1859. General⸗Poſt⸗Amt. 


ekanntma h ung. 
der SRöniglichen Ober: PBoft:Direction zu Potsdam. 

Bom 1. September dv. 3. ab wird die tägliche Perfonen-Poft zmifhen AFP 27. 
Neuſtadt⸗ Eberswalde und Liebenwalde —— werden. Aufhebung 

Potspam, ven 10. Auguft 1859. eg 

Der Ober-Poft-Director Balve. ee 

nn nn menge Perfonen:Boft. 
Perſonalchronik. 

Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Nathan Moſſa zu Berlin, iſt als practifcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlihen Landen approbirt und vereidigt worben. 

Der Candidat der Pparmacie Friedrich — — ai Nippe zu Berlin, iſt ald Apotheler in 
den Königlichen Landen approbirt und wereibigt w 

Bei dem Stadtgerichte zu Berlin find ae — | 

ber Civil⸗Supernumerar Carl Ludwig Franz Lauter ald Büreau-Affiftent, 

der Eivil-Supernumerar Gottlieb Guflav Adolph Krenslin als Salarien-Eaffen-Affiftent, 

bie Kanzleir Diätarien Wilhelm Augud Müller, Carl Heinrih Borfenhagen, Hugo Louis 
Mar Delley, Ferdinand Wilhelm Wilke, Friedrich Wilhelm Zaharias, Wilhelm 
Heinrich Ferdinand Sparr, Julius Gottlieb Friebrih Albert Berghauer und Cart 
Ludwig Leopol® Paul ald Kanzliften. 

Der Prebigtamts: Candidat und Lehrer Earl Wilhelm Ferdinand Riehl, bisher zu Pordbam, iſt 
zum Pfarrer bei den Evangelifchen Grmeinen ber Parodie Blieſendorf, Didere Neuftadt denburg, 
beftellt worben. . 

Bon bem —— Conſiſtorium der Proving — find die Candidaten: 

Earl Friedrich Auguſt u aus Berlin, 
Peter Herrmann Shmudert aus ——— 
Richard Louis Thüm aus Grätz und 
Friedrich Witte aus Weggun, 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 
Lebensrettung 

Dem 12jährigen Knaben Albert Magnus, einem m des Schneidermeifters Magnus 
zu Prenzlau, haben mir für die entfchloffene "und muthige Rettung eines Kindes aus Ider 
Gefahr des Ertrinkens eine Prämie bewilligt. Wir bringen die lobenswerthe That des Knaben 
hierdurch noch außerdem anerfennend zu Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den F Pe 1859. 
Önigl. Regierung. Abtheilung des Janern. 
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. Sperre der f. g. Kolkbrücke bei Strasburg. 

Behufs Neubaues ver vor dem Jüteritzſchen Thore zu Strasburg belegenen f. g. Kolf- 
brücke bleibt die’ Paſſage über dieſelbe für ſchweres Fuhrwerk vom 5. k. M. ab auf 14 Tage 
gefperrt. Die Communication wird während diefer Zeit von Prenzlau über Hetzdorf und von 
Paſewalk über Stolgenburg, Blumenhagen, Groß-Ludom und Wismar nah Gtrasburg her- 
geftellt. Für leichtes Fuhrwerk wird in der Nähe der Bauftelle eine Nothbrücke errichtet werben. 

Potsdam, den 18. Auguft 1859. Könige. Negierung. Abtyeilung des Innern. 


Se. Röniglige Hoheit der Prinz: Regent haben Alergnädigſt gerupt, der neuen Evangeliſchen 
Kirche zu Pankow den Namen: „Kirche der heiligen vier Evangeliſten“ beigulegen. 


Die Königliche höhere landwirtbfchaftliche Lehr⸗Anſtalt zu 
BB albdbau 


bei Königsberg i. Pr., eröffnet am 9. Detober 1858. 
. Director und erfier Lehrer der Landwirthſchaft: Oeconomie-Rath Gettegaf. Zweiter Lehrer ber 
Landwirthſchaft: Adminifirator Pietrusfp; Lehrer der Chemie, Phyſik und Technologie: Dr. Ritt- 
haufen; Lehrer der Botanik, Mineralogie und Zoologie: Dr. Körnide; Lehrer ber mathematifchen 
Wiſſenſchaften und der Baufunde: Inflituts-Baumeifler Kingel. Außertem fungiren als Lehrer: 
Snfituts-Bärtner Strauß, Königliger Oberförfer Gebauer, Thierarzt I. Elaffe Neumann. 
Zweck der Lehr: Anflalt. 

Der Zwed ber höheren landwiribſchaftlichen Lehr» Anfalt ift, ſowohl durch theoretiſchen Vertrag 

der Landwirthſchaft und der fich ihr anſchließenden Grund⸗ und Hülfswiflerfgaften, ald au durch practiiche 

Anfhauungen und Erläuterungen bie Afademifer zur rationellen Ausübung ber Landwirthfchaft vorzu⸗ 
bereiten und zu befähigen. Das Winter-Semefter 1837 beginnt am 15. October. 

Borlefungen im Winter-Semeiter. 

Direstor, Deconomie-Rath Settegaft: Lieber das Studium und Leben auf landwirthſchaftlichen Lehre 
Anfalten, die Befonderheit des Betriebes der Landwirthſchaft in Norddeutſchland, Volkewirthſchafte⸗ 
lehre, Yanbwirtpfchaftlihe Betrichslehre, Wolfunbe. 

Adminifrator Pietrusfy: Allgemeiner Ader- und Pflangenbau, allgemeine Thier⸗ und Rindviehzucht, 
landwirihſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthefunbe. 

Dr. Ritthauſen: Unorganiſche Chemie, Phyſik. 

Dr. Polar 9 — — Mineralogie, Anatomie und Phpfiologie ber Pflanzen, landwirth⸗ 

iche Zoologie. 

Tpierarzt I. Elaffe Neumann: Pferdezucht, äußere Krankheiten der Haustiere, Anatomie und Phyfios 
logie ber Hausthiere. 

Saftitutt-Baumeifler Ringel: Landwirtpichaftlihe Baufunde. 

Oberförfter Gebauer: Forſtwirthſchaftolehre. 

Bractifche Hebungen und Erläuterungen. 

Dirertor, Oeconomie-Rath Settegafl: Unterweifung im Glaffificiren und Zutheilen der Schafe, im 
Bonitiren und Sortiren ber Wolle wird im Detail behandelt, wie es nit nur dem Bebürfniffe 
der Landwirthe entfpricht, fondern au zur Erlernung des felbfifändigen Schaf⸗ Claſſificirens und 
Wollſortirens als Gefhäft und für Zwecke der Züchtung erforderlich wird. 

Adminifrator Pietrusfy: Demonftrationen in der Hofwirthſchaft. 

Dr. Rittpaufen: Anleitung zu chemiſch-practiſchen Arbeiten. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von ber Königlichen Regierung au Potspam. 
Potsdam, gebrudt in ber A. W. Haynihen Buchdruckerti. 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stick 35. Den 2. September 1859. 


Yllgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 30ſte Stüd ver Gefegfammlung für die Königl. Preußifchen 
Staaten enthält: 


N? 5103. Allerhöchſter Erlaß vom 2. Juli 1859, betreffend die Anwendung 
ver Allerhöchſten Ordre vom 3. Mai 1821 megen Annahme von Staats. 
ſchuldſcheinen als vepofitalmäßige Sicherheit auf die in Gemäßheit des 
Geſetzes vom 7. Mai 1856 und des Allerhöchften Erlaffes vom 23. März 
1857 zum Bau ver Kreug-Cüftrin-Franffurter und der Saarbrüden-Trier- 
Luremburger Eifenbahn, mit Einſchluß der Herfiellung eines zweiten Geleifes 
auf der Strede der Nieverfchlefiih- Märkifchen Eifenbahn von Berlin bis 
Frankfurt aufgenommene Staate-Anleihe von 7,680,000 Thalern und die 
auf dieſe Anleihe bezüglichen Schuloverfihreibungen. 

N? 5104. Allerhöcfter Erlaß vom 2. Zuli 1859, betreffend das Verfahren 
bei ter Sonceffionirung und Zulaffung von Verfiherungs-Gefellfgpaften. 

N 5105. Allerhöchfter Erlaß vom 2. Juli 1859, betreffend die Genehmigung 
des Befchluffes des Engeren Ausſchuſſes ver Märkifpen Greditverbundenen 
wegen Aufnahme und Ausfertigung ver nah $ 4 des Regulativs vom 
15. März 1858 auszuftellenden Urkunden Seitens ver Syndiken des 
Credit⸗Inſtituts. 

N? 5106. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juli 1859, betreffend ven Tarif zur 
Erhebung ver Schifffahrts-Abgaben in der Stadt Elbing. 

N 5107, Bekanntmachung über die unterm 11. Juli 1859 erfolgte Beftäti- 

een Statuts der Letmather Brüdenbau-Actien» Gefellfhaft. Vom 
30 i 185 








Bekanntmachung des Königlichen Finanz: :Minifteriums. 


Die Ausfertigung der Schuloverfchreibungen über die neue Staats-Anleihe 
. von 30 Millionen Thaler ift jest foweit vorgefhritten, daß vom 1. September d. J. 
ab auch vie Ausreihung ver Abfchnitte von 200 Thlr., 100 Thlr. und 50 Tplr. 
beginnen kann, und es find zu biefem Zwecke die nachfolgenden — 
getroffen worden: 
1. In der Zeit 
vom 1. bis —— 15. September d. J. 
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werden Schuloverfchreibungen jever Gattung, alfo von 1000 The. „, 500 Tlr., 
200 Thlr., 100 Thlr. und 50 Thlr. 

a) von der Gontrolle der Staatspapiere in Berlin, 

b) von fämmtlichen Regierungs-Hauptcaffen und 

c) von der Hohenzollernfhen Lanvescaffe 
an die Inhaber von Zufagefiheinen, auf melde die Einzahlungen vollfländig ge— 
leiftet find, gegen Zurüdgabe diefer Scheine und Ausftelung eines Empfangs- 
Belenntnifjes, ausgereicht. 

Die Empfangnahme ver Schulpverfchreibungen kann nad der Wahl ver - 
Betheiligten bei jever ver vorbezeichneten Stellen, ohne Rückſicht darauf, bei welcher 
Caſſe und in welchem Bezirke die Zeichnung flatfgefunden hat, erfolgen. 

2. Die Sperial-Caffen, melde Zeichnungen "auf die Anleihe genommen 
haben, find ermächtigt, die Erhebung ver Schulpverfchreibungen über die bei ihnen 
gezeichneten vollftändig eingezahlten Gapitalbeträge bei ven betreffenden Regierungs- 
Haupt-Eaffen Eoftenfrei zw vermitteln, wenn fi) die Betheiligten vieferhalb an fie 
wenden und ihnen die Jufagefcheine aushändigen. 

3. Die bis zum 16. September d. %. bei den zu 1 bezeichneten Stellen 
nicht erhobenen Schuloverfcpreibungen werden denjenigen Caſſen, bei welchen bie 
Capitalien gezeichnet find, bis zum 1. Detober d. J. zur Aushändigung an bie 
Inhaber ver Zufagefcheine Überfandt, und es können bei viefen Caſſen die Schuld— 
verfohreibungen in den Tagen vom 1. big einſchließlich 20. Detober d. 9. 
gegen Zurüdgabe der Zufagefiheine und Ausftellung eines Empfangs-Belenntniffes 
erhoben werden, wogegen die Empfangnahme ver bis zu dem leßteren Tage nit 
erhobenen Schuloverfohreibungen fpäter nur unmittelbar bei der Controlle ver 
Staatspapiere in Berlin erfolgen kann. 

Berlin, den 25. Auguft 1859. 

Der Finanz-Minifter. von Patom. 
nl 
Befanntmachunge 
der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staots: :Schulden. 

Der Kaufmann J. R. Prillwitz bierfelbft, hat bei uns auf Umfchreibung 
des Staats ſchuldſcheins Littr. F. „N? 118,913 über 100 Thlr. angetragen, weil 
die Circulation deſſelben wegen eines darauf befindlichen großen Dintenfleds 
Anſtand findet. 

In Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Gef.-Sammlung 
Seite 177) wird ever, welcher an ven bezeichneten Staatsfchuldfchein ein Anrecht 
zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei uns innerhalb 6 Monaten und 
ſpäteſtens am 31. December d. %. fehriftlih anzuzeigen, widrigenfalls die 
Cafſation des Staatsſchuldſcheins erfolgen und dem Untragfieller ein neues 
Document ausgereicht werden wird. Berlin, ven 10, Juni 1859. 

Haupt⸗Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 
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. Der Bädergefelle und Werkführer Benjamin Maibaum zu Charlottenburg 
bat bei’ uns auf Umfchreibung des Staatsfchulpfcheins Littr, F, „N 198,277 


über‘ 100 Thlr. angetragen, auf deſſen Vorderſeite der nachſtehende Außerkure⸗ 


ſetzungs⸗Vermerk fich befindet: 
„Außer Kurs geſetzt am 29. Juli 1853. 
Holzhauer. 

In Gemäßheit des 8 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Geſ.Samml. 
Seite 177) wird Jeder, welcher an den bezeichneten Staatsſchuldſchein ein Anrecht 
zu haben vermeint, ingbefondere der Unterzeichner des gedachten Außerfursfegungs- 
Vermerks, deſſen Wohnort und Character unbelannt und nicht zu ermitteln fein 
foll, aufgeforvert, dies bei uns innerhalb 6 Monaten und fpätefteng am 
31. December d. %. fohriftlih anzuzeigen, midrigenfalls die Gaffation des 


Staatsfchulpfcheins erfolgen und dem Untragfieller ein neues Dosument augs” 


gereicht werden wird. 
Berlin, ven 23. Juni 1859: . 
Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden: 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 





— ——— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 
b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Ton dem Königligen Domainen-Fiscus ift eine Parcelle der fiscalifchen 
Dorffiraße zu Werber — Kreis Nieverbarnim — von 9% Muthen an den 
Büdner Ludwig Schechert vafelbft veräußert und in Folge deſſen dem Gemeinde 
Verbande von Werder einverleibt worden. 
Potsvam, den 18. Auguft 1859, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Adolph Werdenthin zu Wittſtock, hat die ihm von der Direction 
der Cölniſchen Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft übertragene Agentur niedergelegt. 
Potsdam, den 19. Auguft 1859. 
Königl, Negierung. Abtheilung des Innern. 
a — —— 


Verordnungen und Betfanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Die den Agenten ver Berlinifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
1) Kaufmann Friedrich Wilhelm Beyſſell, 
2) Gürtlermeifter Mofes Halle, 
3) Rentier Louis Barfuf, 
4) Kaufmann Gottlieb Ludwig Kleeberg, 
5) Kaufmann Guido Hammer 


M 234. 


Beränderung 
von Gemeinde⸗ 


bejirfegrengen. 


1. 999. Auguſt. 


N? 235. 

Hagel: 
Berficherung. 
Agenturs 
Mieberlegung- 
1. 1361. Auguſi. 


M 92. 


Feuer: 
Berfiherung. 
Agentur: 
Beftätigung. 
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vom Polizei-Präftolum für den engeren Berliner Poligei-Bezirf ertheilten Beftätigungen 
find im Einverſtändniß mit der Königlichen Regierung zu Potsdam auf den Ver—⸗ 
maltungs-Bezirk viefer Behörde ausgedehnt worden. 
Berlin, ven 15. Auguft 1859. -- 
ng Polizei Präfidium. Lüdemann, 


MN 93. Der Kaufmann Eduard Bückmann hat die ihm von def — 
Feuers Geſellſchaft „der veutfhe Phönix” zu Frankfurt am Main — geweſene 
Berſicherung. Agentur niedergelegt. Berlin, den 22. Auguſt 1859. 


—— Koͤnigl. PD, Freiherr von Zeplig. 
IN 94. Der Kaufmann Suflav Rubotp Theodor Paetom hier, hat vie ihm von 


Beer: ber Preußiſchen National-Berfigerungs-Gefelfchaft zu — übertragen geweſene 
Berfiherung. Agentur niedergelegt. Berlin, den 18. Auguſt 1859 
—— Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


Niederlegung. 
— — — 


Bekanutmachung. 


Da ſeit dem Erſcheinen des Geſetzes vom 17. Mai 1856 (Geſ.Samml. S. 477) die 
Beiträge der bei der allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt neu aufzunehmenden Mitglieder, 
fo * die entſprechenden Penſionen nicht mehr, wie früher, in Golde, ſondern in Preußiſchem 
Silbergelde berechnet und gezahlt werden, fo iſt es zur Vereinfachung des Rechnungsweſens 
für angemeffen erachtet worden, auch vie auf Grund des Älteren Reglements in Golde flipu- 
lirten Wittmen» Bafjen- Beiträge ver betreffenden Intereſſenten in ven biesfeitigen Lagerbüchern 
und Hebe-Regiftern ıc. ſämmtlich nad dem durd das Gefeg vom 4. Mai 1857 (Gef.-Samml. 
&. 310) anerkannten Gaffencurfe von 134 $ auf Gilbercourant zu reduciren und überhaupt 
ſolche Einrichtungen zu treffen, daß Fünftig alle Buchungen bei unferer Haupt-Caſſe in ber 
letztgedachten Münzwährung erfolgen können. Diefe Mafregel ift von dem Herrn Finanz 
Minifter genehmigt worden, und es follen vaher vom nächſten Jahre ab die früher in Gold 
bevungenen Wittwwen-Gaffen-Beiträge refp. Wechfelzinfen lediglich mit den in vorgedachter Art 
auf Silbergelo reducirten Beträgen verrechnet werben, mobei jedoch, wie ſich von felbft verfteht, 
in den dur das Reglement vom 28. December 1775 und ben fpäteren Verorbnungen feft- 
gefegten Beftimmungen hinfichtlih ver Zahlungs-Verbindlichkeit ver betreffenden Intereffenten 
nichts geändert wird. 


Zum näheren Anhalt für die künftige Erhebung und Berechnung der einzelnen Beitrags. 
Zahlungen follen in ven für den nächſten Detober-Termin auszufertigenden Duittungen überall 
neben den urfprünglih in Gold ftipulirten halbjährlihen Zahlungsraten, zugleich die auf 
Silbergelv rebucirten Beträge, bei veren Berechnung nad ven beſtehenden allgemeinen Grund» 
fägen, die Bruchtheil- Pfennige von 4 und darüber für voll angenommen, Fleinere Bruchtheile 
aber meggelafien find, fpeciell angegeben werben, und mwird hierauf noch befonvers aufmerkſam 
gemadt, damit die mit der fpeciellen Erhebung und Ablieferung ver Beiträge beauftragten 
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Regierungs- Haupt» und GSpecial-Caffen, fo wie vie betreffenden Gommiffarien, Behufs Auf- 
ie der Fünftigen Beitragsliften bei Zeiten davon Kenntniß nehmen und das Erforderliche 
‚ notiren, 


In den vom nädften Jahre ab und zuerft für den April-Termin 1860 an unfere Haupt- 
Caſſe einzureichenden Beitrags-BVerzeichniffen find demnach alle einzelnen Zahlungen nur noch 
in Silbergeld, jedoch die Beiträge der auf Grund des älteren Reglements aufgenommenen 
Intereffenten getrennt von den nad dem Tarif vom 17. Mai 1856 berechneten Beiträgen ver 
neueren Intereffenten aufzuführen, mie ſolches durch das nachſtehende Schema näher angedeutet 
worden ift, und mellen wir zur Erleichterung des Gefchäfts für die betreffenden Gaffen und 
Commiffarien. auch von bem bisherigen fpeciellen Nachweis ver Wechfelzinfen hinſichtlich ter bis 
zur Nr. 30,430 recipirten älteren ntereffenten für die Folge Abfland nehmen, indem bie 
gedachten Zinfen nad der Andeutung in dem obigen Schema mit ven Beiträgen ver betreffen- 
den Intereſſenten zufammengezogen und in einer Summe nachgewieſen werden können. 


Die erforderlichen Formulare zu den erwähnten Beitrags-Verzeichnifien wird unfere Haupt⸗ 
Caſſe auf befonvere Requifition in ver bisherigen Art verabfolgen. 


Im Uebrigen verbleibt es hinſichtlich der Einziehung und Ablieferung der Wittwen⸗Caſſen⸗ 
Beiträge bei den bisherigen Beflimmungen, und dürfen wir erwarten, daß viefelben für bie 
Folge überall gehörig beachtet, namentlich auch die einzureichenven fperiellen Beitrags-Berzeich- 
niffe, deren Aufftellung durch die vorerwähnte andermweite Einrichtung weſentlich erleichtert wird, 
mit der größten Sorgfalt und Genauigfeit gefertigt und rechtzeitig hierher befördert 
werden. 


Was die für Rechnung unferer Haupt» Caffe zu leiftenden Penfions- und Antrittögelvers 
Zahlungen betrifft, fo find viefelben zwar vom nächſten Fahre ab. ebenfalls durchweg in Silber» 
geld zu verrechnen und den darunter begriffenen, in Gold bedungenen Zahlungen die Agio- 
beträge a 134 $ auzufegen, jedoch erfcheint es angemeffen, in den betreffenden fpeciellen Ver⸗ 
zeichniffen, zur befjeren Ueberfiht und ver leichteren Aufrechnung megen, die einzelnen meifl 
abgerundeten Golobeträge, wie bisher befonders aufzuführen und nur die Schlußfumme im 
Ganzen auf Silbergeld zu reduciren. 


In den vom nädhften Jahre ab für jeven Termin an unfere Haupt-Caffe einzureichenven 
Schlußberechnungen find die ſämmtlichen Einnahmen und Ausgaben, unter Weglaffung ver 
bisherigen Golvcolonne, nur mit-den Silbergelvbeträgen nachzuweiſen. 


Berlin, den 12. Auguft 1859. 


General ⸗Direction ber Königlichen allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anftalt. 
Freiherr von Monteton. 


* * 
* 
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Berzeihbnifh 
ber von 22.0. für Rechnung der General: Wittwen: Eaffe 
j erhobenen Beiträge pro term. 


| 
| 
| 





* Beiträge u. Mechfel: 
2 Name und Character jinfen von den nach | Beiträge von ben nach 
2% dem Älteren Megle:| dem Geſetz vom 
Fr: des * aufgenommenen] 17. Mai 1856 auf: 
8 ntereffenten, mit den | genommenen Intereſ⸗ 
2” auf Silbergelb redn: ſenten in Silbergeld. Bemerkun gen, 
sr Intereffenten. eirten Beträgen. 
* 3 4. 
l. 2. Ihr. Sar. Bi. Thlr. Sur. Bf. 5. 


Allgemeine Anmerkungen. 

1) Die einzelnen Iniereffenten find nach 
ber Meibenfolge der Meceptioens= 
Nummern aufinfübren, fo daß bie auf 
Grund des Gefekes vom 17. Mai 
1856 unter boberen Nummern reci= 
pirten Mitglieder mit ihren Beiträgen 
inleßt abgefcndert von den äh.rem 

. Intereffenten verzeichnet werben. 

2) Die Wechfelginfen der bis jur Mr. 
30,430 recipirten Interefienten find 
in Eolonne 3 unter den Beiträge 
ungeirennt mit den auf Silbergeld 
reducirten Beträgen nachzuweiſen. 


— 





Berfonalbronik 


Dem ordenilichen Lehrer am Framoͤſiſchen Gymnafium ju Berlin Dr. Albert Julius Schnatter 
iR das Prädikat Oberlehrer“ beigelegt worden. e 


Die Schleufenmeifter-@efchäfte bei ber Nieder-Neuendorfer Schleufe find nad dem Ablchen bes 
Schleuſenmeiſters Müller, dem Büdner Regaefel zu Nieder-Neuendborf vom 1. d. M. ab auf Kündi- 
gung übertragen worden. ' i 


Den Fräuleins Auguſte Boedmann aus Roſteck im Großherzogthum Medienburg-Schwerin, jetzt 
auf Gadow:Glaspütte, Kreis Ofipriegnig, Pauline Wolf aus Lübz, im Großpergogthum Medienburg- 
Schwerin, jest in Stepenig, Kreis Ofipriegnig, und Augufte Wilhelmine Schnetter aus Potsdam, 
jegt in Krams bei Prigwall, Kreis Oftpriegnig, if von und bie Erlaubnig ertheilt worden, Stellen‘ als 
Hauslehrerinnen im hiefigen Regierungsbezirf anzunehmen. 
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Vermiſchte Machrichten. 
Lebensrettung. Oeffentliche Belobung. 

Am 11. Juli d. J. ſtürzte der 5 Jahre alte Knabe Picke, welcher auf einer hinter den 
Häufern am Mühlendamm Nr. 22 und 23 befindlichen Fiſcher-Waſchbank fpielte, in die Spree 
und wurde von ber reißenden Strömung bis an vie. zum Schuge der Mühlen dienenden Pfähle 
getrieben. Der Knabe war bereits dem Sinfen nahe, als der am Mühlendamm Nr. 28 
mohnhafte Kaufmann Herr Auguft Theodor Vater die demfelben drohende Gefahr gewahrte, 
in das Waſſer ſprang, zu dem Knaben hinſchwamm und ihn nicht ohne Anſtrengung in einen 
in der Nähe befindlichen Kahn brachte. Dieſe muthvolle und entſchloſſene That des Herrn 
Vater wird hierdurch belobigend zur öffentlichen Kenntnig gebract. 

Berlin, den 18. Auguft 1859. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 


Warnungs⸗Anz zeige. 

Am 19. Zuli 1856 verftarb bierfelbft g Gärtner, Wilhelm Voigt unter voraufgegan- 
genen und begleitenden Umftänven, vie bei mehreren, vemfelben näher geflandenen Perfonen 
ven Verdacht erzeugten, baß derſelbe Feines natürlichen Todes geflorben fei und daß die Arbeits- 
mann Carl Auguſt Schadeſchen Eheleute feinen Tod durch Vergiftung herbeigeführt haben 
möchten. Die Obduction ver Leiche des Wilhelm Voigt hat nach gerichtsärztlichem Gutachten 
ergeben, daß fein Tod in unmittelbarer Folge einer Vergiftung durch Phosphor herbeigeführt 
ift und ver gegen die Arbeitsmann Schadeſchen Eheleute angeregte Verdacht ver Urheberſchaft 
feines Todes hat in Folge der gegen diefelben geführten Unterfuchung durch verfchievene theils 
nahe, theils entferntere Imdicien feine Begründung erhalten, fo daß das Königliche Schwur⸗ 
gericht zu Brandenburg in feiner Sigung vom 6., 7., 8. und 9. April 1857 auf Grund 
des Ausſpruchs der Geſchworenen und in Anwendung der einfhlägigen Beflimmungen ves 
Strafgeſetzbuchs vie verehelihte Schade des. Mordes und ven Arbeitsmann Carl Auguſt 
Shave der Theilnahme am Morde fhuldig erklärt und beide unter Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte zur Todesſtrafe verurtheilt hat. 

Nachdem die von den Schadeſchen Eheleuten gegen dieſes Erlenniniß eingelegte Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde von dem Königlichen Ober⸗Tribunal durch Erkenntniß vom 5. Juni 1857 
zurüdgemwiefen worden, demnächſt auch noch ver Arbeitsmann Carl Auguft Schade aus eigenem 
Antriebe das Belenntnig abgelegt hat, daß er ven Wilhelm Boigt dur vorfäglice Bei- 
bringung von-Gift, in der Abficht, ihm zu tödten, um’s Leben gebracht habe, ift durch Aller- 
böchfte Ordre vom 31. Juli viefes Jahres beftimmt worden, daß megen des Carl Augufl 
Schade der Gerechtigkeit freien Lauf gelaſſen werde, und demzufolge das Todesurtheil an 
diefem heute früh durch Enthauptung deſſelben vollfivedt worden. 

Brandenburg, ben 24. Auguft 1859. Königl. Kreisgericht. Abtheilung I, 


Abhaltung der Gerichtötage in Serneuchen. 
In Werneuden wird fortan in sole höherer Pr: ol allmonatlih ein Gerichtstag abgehalten 
werben = war für das * 185 
. September, am 13. Detodker, am 17. November, am 1 
Strausberg, den 13. Auguft 1859. Königl. Sreisgerichtü:@ommirfton. 
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Ein Hundert Thaler Belohnung. 

Der Dienfifnecht Johann Genske aus Frehne, welcher am 22. d. M., Nachmittags 
34 Uhr, in Gefcäften, namentlih auch zur Umwedſelung zweier einfacher Friedrider ore ſich 
nach Meyenburg begeben hatte, iſt am 23. v. M. etwa 1 Meile von Frehne entfernt, in ver 
Nähe des Meyenburger Weges, in einer mit Waffer angefüllten Grube todt aufgefunden worden. 
Die Section Ber Leiche hat ergeben, daß ber x. Genske gewaltfamen Todes geftorben, dur 
drei nicht töntliche Kopfverlegungen in einen Zuftand ter Betäubung verfallen, und in dieſem 
Zuftande von den Thätern lebend in die Waflergrube geworfen worden tft, wo er feinen Tod 
durch Erflidung gefunden hat. Ä 

Es ift anzunehmen, daß mindeftens zwei Perfonen die That am 22. v. M., in ver Abend⸗ 
fiunde nach 8 Upr, verübt haben. Die Ermittelung der Thäter ift bisher nicht erfolgt: nur 
der Nagelſchmied Lüdecke in Prigmalf, ift, als der Theilnahme verdächtig, vorläufig verhaftet 
morben. 

Die Polizeir Behörden werden daher zur eifrigen Nachforſchung nach den Thätern und 
Jedermann zur Anzeige der ihm befannten, zur Crmittelung derfelben dienenden Umſtände an 
die nächfte Gerichts⸗ oder Polizei-Behörde aufgefordert. 

Demjenigen, welcher die Thäter der Art nachweiſt, daß mit einer Anklage vorgegangen 
werden Kann, fichern wir eine Belohnung von Einhundert Thalern zu. 

Hierbei bemerken wir nod, daß fi in der Nacht ‚zum 22. v. M. in Frehne im Kruge 
ein bettelnder Vagabonde aufgehalten, welcher ſich für einen kei Stettin ortsangehörigen Jäger 
ausgegeben hat und mit einem grünen Waffenrod beffeivet war. Diefer Menfh hat Frehne 
am 22, v. M. Vormittags verlaffen, unter dem Vorgeben, nad einem Beſuch des Förfters 
Heuer, fih nah Heiligengrabe zu begeben. Bei Heuer ift derfelbe erſt am 23. v. 
Mittags eingetroffen umd ift von da nad einigen Stunden nach Heiligengrabe aufgebroden. 

Die Befchreibung dieſes Menfchen fol einigermaßen auf einen Yäger Ulfteep paflen, 
ver vor 6 Jahren bei dem Amtmann Schröder in Halenbeck convitionirt hat. Vielleicht 
kann diefer Umftand zur Ermittelung = — beitragen. 

Potsdam, ven 31. Auguft 185 
Königl. Bene Abtheilung des Innern. 


(Diergu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Nedigirt von ber Käniglichen Renierung au Potsbam. ” 
Porsdam, gebrudt im der U. W. Payn ſchen Buchdruckerei. 


a 7 
Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


| Sti ich 36, 


Allgemeine Gefekfammlung. 
Das diesjährige 31ſte Stüd der Gefegfammlung für die Königl. Freupiicen 


Staaten enthält: 
N? 5108. Freundfchafts-, Handele- NP 5108r 


Den 9. September 





1859, 


Tratado de amistad, 


und Schifffahrts⸗Vertrag zwiſchen 
Preußen und den Übrigen Staa⸗ 
ten des Zollvereins einerfeits 
und ber Argensinifhen Conföde⸗ 
ration andererfeits. Vom 19, 
September 1857. . 


comercio y navegacion entre 


la Prusia y los otros Estados 


del Zollverein aleman por 
una parte y la Confederation 
Argentina por la otra parte. 


De 19. deSeptiembre de 1857. 
.. Das 32fte Stück derfelben enthält: 

«NP. 5109. Beflätigungs-Urkunde des Nachtrags zu dem Statut der Allgemeinen 
Gag-Actiengefellfchaft in Magveburg. Vom 8. Auguft 1859. 


M 5110. Allerhöchfter Erlaß vom 21. Auguft 1859, betreffend die in Gemäß. 


beit der Gefete vom 10. Mai 1858 und 2. Juli 1859 zu Eifenbahn- 
bauten aufzunehmenven Staatsanleihen von refp. 7,500,000 Thle. und 
10,900,000 Thlr., zufammen achtzehn Millionen vierhunvert taufend Thaler, 

N? 5111. Bekanntmachung, betreffend die Beftätigung des revivirten Statut der 
Magpeburger Feuerverfiherungs-Gefellfchaft von 1857. Vom 23. Auguft 1859. 


— — — 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche ben Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Befanntmachung. 

Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 15. d. M. wird das unter dem 
20. Mai d. 3. erlaffene Verbot der Ausfuhr von Rindvieh, Schweinen, Ham⸗ 
mein, anderem Schaafvieh und Ziegen über die MWeftgrenze der Monarchie gegen 
das Zollvereind-Ausland, hierdurch wieder aufgehoben. 
Berlin, ven 29. Auguft 1859. 
Der Finanz- Minifter. 
(ge3-) von Patow. 


Der Minifter des Innern. 
(gez.) Graf von Schwerin. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen mir . — Auftrage zur oͤffent⸗ 
lichen Senntu ann, ven 31. Anguft 1 
Königl. — 





MN 236. 


Aufhebung 
bes Verbots 
ber Ausfuhr 
son Schlacht⸗ 
vieh über bie 
Weſtgrenge 
der Monarchie 
gegen das 
Bollvereinss 
Ausland. 

IV, 828. 


‘ 
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M 237. Nachweiſung 

Bandes: der im 2ten QDuartale 1859 aus dem Regterungsbezirf Potsdam 
Verweſſungen. * re . h S 
1. 2401. Auqufl. über die Landesgrenze gemwiefenen Perfonen. 
= Die Des Aubgewicfenen Tag tes 
ne] * 
>| fung 3 Geburts: | Heimathe- lichen Mus 
E erfolgte Dar RD Stand Beſondere weifunge 
| im | 3unamen. Ort. Kenn- | Ber 
>| Rreife. | zeichen. |, fügn 

























1Prenzlauffopfeldt, Ausl Kürftenberg | Fürftenberg | Dienft- |28 
auf Ludwig Joh. | 


2) Zaud- Mettiſch, GeorgjfleinsNerreig hei Tibor 134 
Belzig 1 


robuft | bunfels | fehlen. 
"| blond 


ichlanf| dunfel» ſtößt haͤufigſlts. Mai 
braun Ibeim Spre,] 1859. 
den an. 

















Oeſterreich 






3) do. Schmidt, Zub | Zerbii Gärtner 31mittel/ blond |hat ven Etaar| 9, April 
Epriftian Frie | in Anpalt-Defjau ee 1859. 
drich Wilpelm z anfcheinend 





blöbfinnig. 
4 Teltow Böpmert, Bil) Dierkruff | Dierbruff | Seiter- [26| mittel | blond fehlen. 
beim im Herzogthum Sadjen- 


10. Mai 
1859. 





Coburg · Gotha 
5 Stadt Jockel, Carl Zerbſt Zerbſt 31mitiel] ſchwarz to. 7. April 
Porsdam in Anhait⸗Deſſau ” 5 1859. 


Vorſtehende Nachweiſung wird, höherer Anordnung zufolge, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Potspam, den 6. September 1859, 
Königt. Megierung. Abteilung des Innern. 
— — — 








Bekanntmachung 
des Königlichen Schul:Eollegiung der Brobin; aeg. 


N 7. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Prüfung ver in dem 
Prüfung der diesjährigen Michaelis-Termin aus dem Schullehrer-Seminar zu Cöpenid zu ent- 
ji —— laſſenden Seminariſten am 22. und 23. September d. 3. daſelbſt abgehalten AR 


— wird. Wir laden zugleich die Herren Superintendenten, Schul⸗Inſpectoren und 
Göpenid zu Prediger, melde fi von ben Verhältniffen des Seminars näher zu unterrigten 
entlaffenden wünſchen, ein, fi zu dem gedachten Termine einyufinden. 
Seminariflen., » Berlin, ven 30. Auguft 1859. 
Königl. SHulsColegium der Provinz Brandenbung 
— nn — — 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
N 95. Der Behorden der Stadt Berlin. 
Lebens: Der Buchhändler Samuel David Schniger hier, ift als Agent der Lebens- 
eg und Penfions-Berfiherungs-Gefelicpaft „Janus“ zu Hamburg beflätigt worden, 
Agentur: ei Berlin, ven 17. Auguft 1859. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 


Beflätigung. 
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Patent-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats - Anzeiger M 203 vom 28. Auguſt 1859.) 
Dem SeivenfärbereisBefiger W. Spindler in Berlin, ift unter dem 22. Auguſt 1859 
ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erfannte Darftellung eines rothen Farbeftoffes 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
erteilt worden. ’ 


— —— —— — nn * 


(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger 206 vom 1. September 1859.) 
Dem Techniker Richard Laudner in Aue bei Schneeberg im Königreihe Sachſen, ifl 
unter vem 26. Auguft 1859 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Woll-Streihmafhinen zur Abnahme ver Bänder in der durch 
Zeichnung und Befehreibung angegebenen JZufammenfegung, und ohne Jemand in ber 
Benugung befannter Theile zu befchränfen, . 
auf Fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden, 





Ä Perſonalchronik. 

Der ehemalige Büreau:Vorfieher Friedrich Wilhelm Guſtav Ranneberg iſt zum Bürgermeiſter 
ber Stadt Pritzerbe gewählt und auf die Amtsdauer von zwölf Jahren beflätigt worden. 

Der Privat: Seeretair Carl Friedrich Vorkaſtner if zum Negierungs-Eivil- Supernumerarius 
ernannt worden. — 

Der Candidat ber Pharmacie Georg Albert Friebrich Hartſch zu Berlin iſt als Apotheler in ben 
Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

An der Louiſenftädtſchen Realſchule zu Berlin find ber bisherige zweite ordentliche Lehrer Dr, 
Friedrich Theodor Haarbrüder als vierter Oberlehrer und der bisherige Communallehrer Theodor 
Gottlieb Rudolf Schobert als vierter Elementarlehrer angeftellt worden. 

; Rabweifung 
ber im Monat Auguft 1859 mit Beftallung verfehenen Schiedsmannsbeamten im 
„ Departement bes Kammergerichts. ; 

Ditbavelländifcher Kreis. 1) Der Maurermeifter Jeltſch, zu Fehrbellin, als Ifter Schieds⸗ 
manng » Stellvertreter daſelbſt, verpflichtet am 30. Zuli 1859; 2) der Braueigen Marzahn, zu 
Spandau, als 1fter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für den Iften Bezirk daſelbſt, verpflichtet am 28. Juli 1859. 

Aüterbogt: Luckenwalder Kreis. 3) Der Schulze Hennig, au Felgentreu, ald Schieds⸗ 
mann für ben 2ten ländlichen Bezirk dafelbfl, verpflichtet am 9. Zuli 1859. 

Dfipriegnigfcher Kreis. Start Wittftod. A) Der Kaufmann Witte als Ifter Schiebe- 
manns⸗ Stellvertreter für ben 1ſten Stadt-Bezitk, 5) der Rentier Schüge als 2ter Schiedemanns⸗ 
Stellvertreter für denſelben Bezirk, 6) der Kaufmann Lucas als-ifter Schiedsmannd - Stellvertreter 
für den 2ten Stadt-Bezirk, 7) der Kaufmann: Mendel als 2ter Schiebsmannd; Stellvertreter für 


denſelben Bezirk, alle vier verpflichtet am 8. Auguf 1859. 


VBermifchte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobung. 
Beim Löfchen des am 8. Auguſt d. J. in ven Jagen 1 u. 2 des Belaufs Sternfchanze, 
Königliden Forft-Reviers Potsvam-Bornim, flattgehabten Waldbrandes hat der Befiger ber 
Lohgärberei Zornow, Here Braueigner Meyer aus Potsdam, durch ſchnelles Erſcheinen auf 
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ber Brandſtätte mit den bei ihm befchäftigt gemwefenen Mauren, weſentlich zur Dämpfung des 
Feuers beigetragen. Für dieſe lobenswerthe Handlungsweiſe ſprechen wir dem Herrn Meyer 
unfere Anerkennung hierdurch aus. - 
Potsdam, ven 6. September 1859. 


nigl. A 
Abtheitung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


Lebensrettung. Belobung. 

Dem Müllermeifter Wiefidde zu Drewig, Kreis Teltow, und dem Knaben Carl Beify, 
Sohn des Deconomen Beify zu Dom Havelberg, und dem Knaben Reinbold Gieſecke, 
Sohn des Colporteurs Gieſecke aus Magdeburg, wird wegen Rettung von Menſchen aus 
Lebensgefahr hiermit eine Öffentliche Belobung ertheilt. 

Potsdam, den 31. Auguſt 1859. - 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Keetionsplanm 
ber Koöniglichen ſtaats⸗ und ns utlinaftligen Akademie zu Eldena 
pro ®inter-&cmefler 1859/60. 
Die Borlefungen an ber hiefigen Königlichen Afabemie werden im näcften Binter-Semefler am 

17. Detober beginnen und fi auf.die nachbenannten Unterrichts-Gegenſtäͤnde beziehen. 

1) Eins und Anleitung zum afabemifhen Stubium, 2) Bollswirtpfhaftsiehre Ifier Theil: Director 
Profeffor Dr. Baumflarf. 3) Geſchichte der Landwirthſchaft, 4) landwirthſchaftliche Betriebslehre 
und Buchführung, 5) landwirthſchafiliches Practicum und Eonverfatorium: Profeſſor Dr. Segnitz. 
6) Rindoiehgucht, 7) Schaafzucht, 8) Schweintzucht, 9) practiſche Iandiwirtpfchaftliche Demonfrationen: 
Gutsabminiftrator Rohde. 10) Gemüfegartendau und landwirthſchaftliche Berfhönerungsfunde: 
alademiſcher Gärtner Zarnad. 11) Korfiwiffenfhaftlihe Betrichslehre: Forfimeifter Biefe. 
12) Anatomie und Ppyfiologie ber Hausfäugethiere, 13) Pflege ber Gefundheit ber landwirth⸗ 
aftlichen Hausfäugethiere: Departements-Thierarzt Dr. Fürftenberg. 14) Landwirthſchaftliche 
Technologie, 15) anorganiſche Experimental⸗Chemie, 16) analytifhe Chemie und Anleitung zu 
chemiſchen Unterfuhungen: Profeffor Dr. Trommer. 17) Analytifhe Chemie und Repetitorium 
über anorganiige Epemie: Affikent Dr. Heiden. 18) Anatomie und Ppyfiologie der Pflanzen, 
19) Naturgefihte der landwirthſchaftlich ſchaͤdlichen Tpiere und Lehre von den Kranfpeiten der Pflangen, 
20) microscopifcge Uebungen in der Pflangen-Anatomir: Dr. Zeffen. 21) Ueber bie Einrichtung 
der landwirthſchaſtlichen Gebäude: alademiſcher Baumeifter Müller. 22) Practiiche Stereometrie, 
ebene Trigonometrie unb einzelne Hauptflüde aus ber practiſchen Arithmetif, 23) Mechanik und 
Maſtchinenlehre: Brofeffor Dr. Brunext. 24) Encyelopäbiiche Einleitung in das Landwirthſchafts⸗ 
Recht: Profeſſor Dr. Haeberlin. 

Eldena im Auguſt 1859. 
Der Director der Honigl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Alademie, 
Geheime Negierungs- Rath Dr. E. Baumſtark. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Rebdigirt von ber KRöniglihen Regterung zu Potsbam. 
Potedam, gebruct im der 9. V. Pahn ſchen Omchbruderi, * 
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"wtsblate 
der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Sti ick 37. Den 16. September 1859, 














Allgenteine Gefeßfammlung. 
Das diesjährige 33ſte Stü der Geſetzſammlung für die Königl: Preufifchen 
Staaten enthält: 
N? 5112. Allerhöchfter ._. vom: 2. Juli 1859; die Auflöfung‘ der Gentral- 
Commiſſion für die Angelegenheiten der Rentenbanken betreffenv. 
N? 5113. Statut 3— — für ven Wollmirſtedter Burgerwall. 


NP 5114. Pen ver Minifterial- Erklärung vom 5. Auguft 1859, 
betreffend vie mit der Fürftlih Reuß⸗Plauiſchen älterer Linie Regierung 
seen Vebereinfunft wegen des gegenfeitigen Schutzes der Waaren⸗ 
ezeichnungen gegen Mißbrauch und Verfälſchung. Vom 16. Auguſt 1859. 

N 5115. Bekanntmachung, betreffend die unterm 25. Juli d. J. erfolgte 
Allerhöchfte Beftätigung der Statuten der unter dem Namen „Actien⸗ 
Geſellſchaft der Pofener Guanofabril" in Jerzyce errichteten Actien-Gefell- 
ſchaft. Vom 20. Auguſt 1859. 

N 5116. Beftätigungs-Urkunde des Nachtrags zu den Statuten ver Sagfiſh⸗ 
nn. Actien-Gefeflfchaft für Braunfoplenvermwertfung zu Halle 

vom 31. December 1855. Vom 21. Auguft 1859. 

NE 5117. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Auguſt 1859, betreffend die Wieder⸗ 
herftellung der bei vem Brande im Hppotbefenbürenu des Kreisgerichts zu 
Inowraclow im Jahre 1858 verloren gegangenen Acten. 

— — — 


Bekauntmachunmg 
der Königlichen Haupt-Verwaltung ver Staats: Schulden. 
Der Kömiglihe Stabsarzt Dr. von Ehrenberg zw Potsdam, hat bei ung 
- auf Umfipreibung des Staatsſchuldſcheins Lit. F. N 3048 über 100 Thlr. 
angetragen, weil die Circulation deffelben megen des il der Rückſeite beſindlichen 
durchſtrichenen Vermerks: 


dieſes Papier 
gehoͤrt J. C. Weinig, 
jetzt Erdmann 
Rothe 
Anſtand findet. In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 Geſl⸗ 
Sammlung Seite 177) wird Jeder, welcher an den bezeichneten Staatsſchuld⸗ 
ſchein ein Anrecht zu haben vermeint, insbeſondere die Unterzeichner des gedachten 


‚N? 239. 
Durdichnitte: 
Marktpreiſe 
der Getreide⸗ 
Arten ıc. in ber 
Stabi Berlin 
für den Monat 
Auguſt 1859. 
.h 386. Gept. 


326 a SE 
Vermerks, aufgefordert, dies bei ung innerhalb 6 Monaten, und fpäteflens 
am 15. März 1860 fihriftlih amguzeigen, widrigenfalls vie Gaffation des 
Staatsſchuldfcheins erfolgen und dem Antragfieller ein neues Document ausgereiht 
werden wird, Berlin, den 5. September 1859. ne 

| Haupt-DVermwaltung der Staats-Schulden. . 

Natan.” Gamet. Nobiling. Ouenther. 
— ⸗5 — — 


Betanutmabung | 
des Königlichen Ober: Pröfidiums der Provinz Brandenburg, 
den nähften Eommunal-Landtag der Kurmark betreffen. 
Der nächſte Communal-Landtag der Kurmark wird | 
am 15. November d. J. 
zu Berlin eröffnet werben. 

Die verwaltenden Behörven der ſtändiſchen Inſtitute, ſowie der Kreiſe umd. 
Gemeinden haben diejenigen Gegenflände, welche fie duf biefem Eommunal-tand- 
tage zur Sprache zu bringen beabfihtigen, bei dem Herrn Vorfigenvden, Ritter- 
ſchafts⸗ Direstor von Winterfeld auf Kuzerom bei Prenzlau, anzumelden, bie 
Königlichen Behörden aber. fi) wegen dieſer Gegenſtände am mid zu wenden. 

+; Potsdam, ven 12. September 1859. - 5 

Der Ober⸗Präfident ver Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 
I | 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Pots dam und die Stadt Berlin betreffen. 

Die Durchſchnitts/ Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide /Arten, der Erben, der 
rauhen Fourage sc. haben im Monat Auguft d. 3. auf dem Markte zu Berlin betragen: 


für den Geffel Weizen . . » - - 2.2 Xhle. 12 Spr. DM, : 
..0 5 an er ee —— 1⸗ . 10.» 
® ⸗ v»  GTDBE ernteee... 1 ⸗ 1 ⸗ 1 + 
.. . Heine Gerfe .:..... 1-9. 3. 
⸗ ⸗ ⸗ Hafer Er Tr 00 IE — AR 1 ⸗ 1 ⸗ 2 ⸗ 
22 ⸗ Erbſen .. .... 2 » 7 ⸗ TU» 
+ das Schod Bi ern 5-21 - 11» 
den Eentner Heu . ern ne. — ⸗· 22 +. 20 
. die Tonne Weißbier : .:»- 5. u. 
.» » 0 Braunber :. 2.2000. A Id. man 
+ das Duart einfachen Kornbranntwein. . — + 2 0 — ⸗ 
» dad Quart doppelten Kombranntmen . — +» 5 +, — + 
;» ven Gentner Hopfen Pa a 4 25 ⸗ — ⸗— ⸗ 


was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 7. September 1859. 
Könige, Regierung. - Abtheilung des Innern. 
— — ee 
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Da umter bein Rindvleh der Gemeinde Bergholy bei Locknitz, im Prenzlauer 
Kreiſe, der Milzbrand ausgebrochen ift, fo wird das Dorf Berghölz nebft Feld⸗ 
mark bis auf Weiteres für Rinpvieh, —— und Dünger hiermit geſperrt. 
Potsdam, den 9. September 185 
Königl. Regierung. — des Innern. 


b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

An Stelle ves Kaufmanns Froft zu Dreeg, Kreis Ruppin, welcher vie 
Agentur der Cölnifchen Feuer -BVBerfiherungs-Gefellfchaft „„ Colonia‘ . nievergelegt 
bat, ift von uns ver Schiedesmann Haack zu Sieversporf, Kreis Ruppin, und 
an Stelle des Kaufmanns G. P. Rofe zu Belzig, welcher die Agentur der Ver- 
fiherungs » ⸗Geſellſchaft „Deutſcher Phönir” zu Franffurt am Main niedergelegt 
bat, iſi der Handſchuhmachermeiſter Louis Fifcher zu Belzig als Agent viefer 
Geſellſchaft beftätigt worden. Potsdam, ven 2. September 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Schulze Lehmann zu Petkus, Kreis Jüterbogk⸗-Luckenwalde, ver 
Materialmaarenhändler Rüdert zu. Groß-Schönebet und der Mühlenmeifler 
Hecht zu Klofſerfelde, Kreis Nieverbarnim, find von und als Agenten der Cöl⸗ 
nifchen Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft beftätigt worden. 

— den 2. September 1859. 
Konisl. Regierung. Abtheilung bed — 


An Stelle des Kaufmanns Ernft Heinrich zu Schwedt, welcher bie Agentur 
der Preußifchen Renten» Verfiherungs-Gefellfchaft zu Berlin niedergelegt hat, Ifi 
von uns der Kaufmann E, F. Schulg zu Schwert als Agent dieſer Gefellfchaft 
beflätigt worden. Potsdam, den 2. September 1859. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


efanntmachnng 
- Der Königlichen Ober: :Boft:Direction zu Potsdam. 
Bom 1. October dv. 3. ab courfirt zwiſchen Berlin und Buchholz eine 
tägliche vierfigige kai ga mit — mr: 
aus Berlin . . . 6 Uhr — —— 
in Koͤnigs⸗ Wuſterhauſen 9 ⸗ 
aus Koͤnigs⸗ — 9 
in Buchholz 41 
aus 3133 — 4 
in Königs» Wufterhaufen. 6 
aus — Wuſterhauſen 7 
in Berlin 10 
Das Perſonengeld betrigi 6 Sgr. pro 


früp, 


# 


— 
an 
wa ıM 


De 


Bormittagt. 
Yerfon und Meile. 


M 240. 
Ausge: 

brochener 

Milzbranb.. 

l. 392. Sepibt. 


M 241. 

Heuer : 
Berfiherung. 
Agentur» 
Befätigung u. 
Mieberlegung. 
1.1548. Auguſi. 
1. 1762 Auguſt. 


N? 242. 
Hagel. 
Berficherung. 
Ugentur- 
Beflätigung. 
1. 2141. Auguſi. 


M 243. 
Renten» 
Berficherung. 
Agentur« 
Beftlätigung ır. 
Niederlegung. 


1. 399. Auguft. 


M 28. 


Rerände- 


ben Pol 
Berbindnugen 
für Buchholz 
ud. M. 
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Bon vemfelben Tage werden aufgehoben: die Perſonen⸗-Poſten zwiſchen 
Berlin und Rönige-Wufterhaufen und zmifchen Buchholz und Könige-Wufterhaufen, 
fomwie die Boten⸗Poſt zwiſchen Buchholz und Storkow. 

Prem, den 9. September 1859. 


M 96. Der ObersPoft-Director Balde. 
Feuers, a nn 
Seben6;, Verordnungen und Bekanntmachungen 
— der Behbrden der Stadt Berlin. 
— Der Kaufmann Bernhard Friedemann hierſelbſt ift als Agent der Ver- 
Traneport- ficherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia” in Erfurt beflätigt worden. 
—— Berlin, ven 31. Auguſt 1859. 
entur: N S nei⸗ 26 
— Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 
IE 97. Der ehemalige Reflaurateur Eduard Schlidelmann if als Agent der 
Feuer: Magpeburger Feuer-Berficherungs-Gefellichaft beflätigt worden. 
—— Berlin, den 31. Auguſt 1859. 
ntur · igoi i un 
— Koͤnigl. Polizei Präfidium. Lüdemann. 
«NE 98. Der Gaftwirth Ferdinand Kögel zu Charlottenburg ift als Agent der 


Feuer Schleſiſchen Feuer »Verficherungs - Gefellfehaft für den ———— Stabdtbezirk 
Verſicherung. beſtätigt worden. Berlin, ven 2. September 1859. 


—— Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 
N? 99. ‚Der Gaftwirth Ferdinand Kögel zu Charlottenburg iſt als Agent der 


Dagel- Hagelfcäven-Berfi herungs-Gefellfchaft zu Erfurt für den Charlottenburger Stadt- 
Berfierung. ..bezirf beſtätigt worden. Berlin, den 2. September 1859. 


Koͤnigl. Poligei-Präfivium. Lüdemann. | 
«N? 100. Der Rentier Johann Wilhelm Weiß hierſelbſt, hat die ihm von der Ver⸗ 


deuer· sc. ſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt übertragen geweſene Agentur nieder⸗ 
— gelegt. Berlin, ven 3. September 1859. 

eniuts 4 497 4 
Per — | Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 
Patent-Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats ⸗Ameiger N? 210 vom 6. September 1859.) 
Das dem Mechaniker Albert Behl in Magveburg, unter dem 15. Zuni 1858 ertheilte 
nt 


auf eine Nähmafchine 
ift aufgehoben. I 
Perſonalchronik. 
Des PrinyRegenten — Hoheit haben im Namen Seiner Majeflät des Königs dem Kauf⸗ 
— — ee a. — zu Wriegen, ben Charalter als Eommiffiond-Notp Allergnaͤdig ſt 
zu v 
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Erledigung einer Polizeiliden Befanntmadung. 
Die unterm. 1. März 1858 in Betreff des Tuchmachergeſellen Johann Senke Wilhelm Gibſon 
erlaffene Belanntmachung ifl erledigt. 


Luckenwalde, ben 10. September 1889. »Die, Pollzei-Berwaltung. Sad, BERNER: 


Gerichtliche Bekanntmachung. Gefundene Saden. 
Nachbenannte Gegenſtände find als gefunden ober. als herrenlos an das —— — Depofitorium 
abgeliefert worben: 
1) 1 .goldenes Armband mit Granaten und Perlen, tarirt 10 Tplr., Anfangs April d. 3 auf dem 
nbofsplag gefunden; - 
2) 1 filderne Tabadtsbofe mit- den auf dem Dedel eingravisten Bucftaben „C. N. R. und Ch. Sch., 
tarırt 3 Thlr. 15 Sgr., gefunten am 24. April d. 3. in ber Eteingafle; 
3) I. —— Beutel Portemonnaie mit A Thlr. 5 Sgr. “neh einer gelben Marle, gez. A. F. P. 
* a am 21. April ». 3. in ber Leipziger Straße zwiſchen der ——— unb Narl- 
* enftraße; 
4) : <hlr. 5 Gyr am 1. April d. 3. in ber Kurzen Straße gefund 
— lederner Beutel mit 2 Thlr. ASgr. 6 Pf. und 3 fremden —* gefundin am 15. April 
db. 3. in dem RKaffeelocal von Griebſch Lindenflrage Nr. 44 
6) i graulederner Geldbeutel mit 1 Thir. 5 Ser. 4 —— und einer ‚Färbermarfe auf den Namen 
Spindler mit „A? 39969, aefunden am 11. Mai 
7) ae graulederner Geldbeutel mit 1 Thlr. 3 Ser. 6 Pf., gefunden am 30. Kpril b. 3. auf 
pernplatz 
8) 1 — — Geldbeutel mit neuſilbernem Bügel, mit 1 Thlr. 2 Sgr., gefunden am 16. Mai 
db. 3. auf dem Aleranderplag; 
9) 1 Tplr. 7 Sgr. 6 Pf., gefunden am 28. Juni d. J. in einer Droſchle; 
10) : goldenes Medaillon mit einem — — 1 Tplr. 15 Sar., geſunden am 10. Mai 
b. I. in der Stralguer Straße vor dem Dr 

11) —— en winiature, tarirt 1 The. Fr Spr., gefunten am 30. -Zuni d. 3. im 

ergarten 

12) 1 — mit 1 Thlr. 10 Sgr., gefunden am 25. März d. J. in der Papenſtraße; 

13) 1 ſchwarzledernes Portemonnaie mit 3 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf., gefunden am 4. Juni b. % an ber 
Ede des Neuen Mufeums; 

14) 1 Portemonnaie mit 1 Tpir. 1 Sir. und reg Heinen Schlüſſel, gefunden am 10. Juni db. J 
in der Sehaftiansfiraße vor dem Haufe Nr 

15) 1: —*7** mit 1 Thlr. 26 Sur. 8 * F — am 9. Juͤli d. J. auf dem Gendarmen- 

Markt, in der Nähe des Deutiden Thurms; 

16) - Portemonnaie, mit 2 Thlr. 10 Sgr., 2 ausländifchen Pfennigen und 1 Schilling, gefunden am 

2. Zuli ». 3. auf dem Anbaltifchen Bapn nhofe; 

17) ze —— ledernes Portemonnaie mit 2 Thlr. 19 Sgr., gefunden am 9. April d. I. in 

er Droſchke; 

18) en, gez. T. B., — 1 Thlr. 15 Sgr., gefunden am 11. Mai d. J. vor dem Haufe 
Dranienburger Straße Nr. 7 

19). 6: Baar. Blace-Handichuhe, “* 1 Tplr. — 1 Atlaeſchlips, taxirt 5 Sgr., gefunden am 3. Mai 
d. Zu in der Münyfirage vor dem Haufe Nr. 6; 

20) 1. Hölgerner Koffer, taxirt 15.Sgr., in welchem fih wei Stüden, Dettzeug, tarirt 1 Sgr., vier 
Hüte, taxirt 10 Sgr., zwei Kober, tarirt 5 Sgr., 1 Lederfad, tariıt 1 Thlr., 34 Elle Kattun, 
«tarirt 7 &gr. 6 Pf., einige feidene Reſter Lappen, Handfqube, Bilder ıc. taxitt 1 Sor., 1 bes 
feeter Sonnenfgirm, tarirt 5 Sgr., zwei Brautfränge, tarirt 5 Sar., befanden, welcher im Haufe 
Friedrichsſtraße Nr. 230 yurüdgelaffen if; 

21): 11 füberne: Spindeluhr ohne Glas und Zeiger, tarirt 1. Thlr. 15. Sgr., welde im März d. J. bem 
Mpsmaher Zach Mastgrafenfrage Nr. SL zum Kauf angehoten und, dort zuüdgslafen,if; 
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. 22) . u. en mit —— Aufe, ein Blumenbouquet —— tarkt 3 Sir. ., welde 
m 6” . bem belsmann Pfühl Jüdenſtraße Nr. 8, zum Kauf angeboten und dort 
a ge a — i 


23) 1 ſilberne Ecylinder⸗ Uhr mit Goldrand, taxirt 5 Thlr., welche am 14. April d. J. dem Handele 
mann — Gloße Frankfurter Straße Nr. 97 zum Kauf angeboten und dort in Befchlas 
aenommen i 

24) : a, ern, torirt 3 Thlr., gefunden am 29. April d. I. im Flur des Hauſes Dragener 

aße N 
Es werden daher alle Diejenigen, melde Eigenthums-Anf: e an bie vo neten 
Rände zu haben ae hierdurch aufgefordert, ſolche Sagen zeige ner —— 14 > 


fpäteftens aber in dem 

auf den B. October 1859 nn 11 Uhr, 
int Stadtgerichtsgebäude Jüdenſtraße Nr. 53 Zimmer Nr. 11 vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Nath 
Grieben anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie ihrer Eigenthums-Anfprüde für 


verluſtig .erflärt, und die genannten nn ben Findern reſp. ber biefigen Armenkaſſe oder dem König: 


ligen Fiscus werben —** werden 
Berlin, den 1. September 1859. Königl. Stadigericht. Abtheilung für Civil⸗Sachen. 


Behufs der Erneuerung bes auf 55 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf. veranſchlagten Gpakiergaunes vor dem 
fiöcalifhen TagelöpnersHaufe in Steglig wollen Unternehmer Anſchlag und Bedingungen bei mir 
einfehen, und verfiegelte Anerbietungen bis zum 22. d. M. Nahmittags 2 Upr, bei mir, Potk 

bamer Straße Nr. 98, abgeben Iaffen. 
- Berlin, ben 13. September‘ 1859. - Der Bau⸗Inſpector 3. Gaͤrtner. 


Lieferung von Brenndl, Lichten, Seife, Soba und Fiſchthran. 
Die Meferung von circa: 
15 Ctrn. raffinirtes Rüböl, 10 Een. grüne Seife, 
410 » — Lichte, 58 Soda, 
15 = weiße Seife, } =  Bähthren,‘ 
für die — Anſtalt, ſo "wie von 
23 Cirn. raffinirtes Brennöl, 3 Etrn. Soda, 
4 ⸗Wweiße Seife, 14 ⸗ gegoffene Lichte, 


grüne Seife, 

für das — * — fol dem Mindeſtforbdernden im Wege ber Submilſſion übertragen we 

Desfallfige verfiegelte Anerbietungen werden bis zum 5. Detober d. J. Mittags 12 — 
im Geſchaͤfts zimmer bes gie a woſelbſt Proben und die näheren 
eingefeben werben lönnen. Die Letzteren find von ben Submittenten zu unterfchreiben, oder in ihren 
Preisfordberungen ausdrücklich = maßgebend anzuerfennen. 

Potsdam, den 12. September 1859. Königl. großes Militair ⸗Waiſenhaus. 

Tees von trodenen Sebeusmtthete, 
Der Be bes Röniglihen großen Militair» Waifenhaufes an trodenen Lebensmitteln pro 1860, 





—— Scheffeln Buchgrütze à 64 Pfb., = — — Birnen a 62 Pſo. 
bo. Dafergrüge a 65 Pfb., Pflaumen à 71 Pfd., 
190 do. Hirſe & 90 Po, 8 > u 8 Pfd., 


5 Centner en, 60 do.  Erbien 
13 do. orb. Graupen ober 
14 Säeffel A 92 Pfp. j 
fo Im Wege der Submiſſion beſchafft werben. 
Desfallfige verfiegeite Anerbietungen werben bis zum 5. Detober d. J. — 12 Ubr, 
im Gefpäftögimmer ber Anſtalt erwartet. Es finden aber nur Diejenigen Submittenten Berückſichtigung, 
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Dev. Doctor der Mebicin und. Ehirur *. Leopold Auguſt Beſſer zu Berlin, iſt als pracliſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Nachweiſun« 
der im Monat Auguſt 1859 im Departement bes Kammergerichts vorgelommenen 
erfonal-Beränderungen. 
I. Michter. es bisherige Gerichto⸗Aſſeſſor Easperfhod iſt zum Kreisrichter bei dem Kreie⸗ 
werk in Berlin ernann 
nl. Hechts-2inwalte. Der bisherige Kreisriter Dr. Pegert in Angermünde if zum Rechts⸗ 
Anwalt bei dem — in Bersfow und zum Notar im Departement bes Kammergerichts ernannt. 
ul. Aſſeſſoren. Zu Gerichte⸗Aſſeſſoren find ernannt die bisherigen R darien: Hermann 
—— Angern, Earl Wilhelm Guſtav Boſſart und Earl Wilhelm Ludwig Kieſel. 
Steferendarien. Zu Referendarien find ernannt bie bisherigen Auscultatoren: Hermann 
Borhei Richard Martin Andreas Harder, Dtto Earl Kramer, Johann Ferdinand Rüborff, 
—* Fohannes Rudolph Schulze, Hans Carl Theodor Wiefe, Ludwig Carl Baf, Gufav 
—— Köhler, Franz Hermann Eduard Oeſterreich, Werner Bernhard Ferdinand Spinola, 
Theodor Wilhelm Eichhorn. Der Referendar Friedrich Theodor Schleuſener iſt aus dem Departe⸗ 
ment bes * atlons gerichts in Naumburg in das — —— verfegt worden. 
V. Ausceultatoren. Der Auscultator Bernhard Hübler iſt aus dem Departement des 
Kammergerichts in das des "Appellationsgerihts zu Frankfurt a. d. DO. verfegt werben. Der Rechte⸗ 
Eandidat Ernfi Auguſt Heinfius if zum Auscultator ernannt worben. 


Der Sergeant Friedrich Wilpelm Lehmann, vom Königlichen Iten Artillerie» Regiment, iſt als 
etatömäßiger Aufieher bei der Straf-Anftalt zu Spandau angeftellt worden. 
Jn Laufe Des Monats Auguſt d. 3. find im Bezirke der Königligen Dber» Poſt Direction in 

Berlin rg Herfonal-Beränderungen vorgefommen: 

Angefltellt find: ber invalide Hautboiſt E. Fr. W. Meyer und der invalide Sergeant Aug: Fr. 
Mattpies als Padboten bei dem Hof⸗Poſt⸗Amte, der invalide Sergeant Kähnemundt als 
Poſt⸗Conducteur bei dem Eifenbahn:Pofl-Amte Nr. 1 und 2. 

Wefördert if: der Padbote Peter Lang zum Briefträger. 

Rate find: der Po-Erpedient Joh. Jaceb Louis Schmidt vom By Pop Une um Pof-Amte 

in Görlig, der Poft-Erpedient Behlig von der Poſt⸗Expedition in Bernfladt zum Hof-Pof- 
—* — Eduard Schmidt vom Eifenbapn-Yoh- Hte Nr. Y und 2 zum 


u. * + * Hof⸗ Poſt⸗ Seeretair Gutſchmidt. 

utlaſſen —* die Padboten Kiemann und Breddin vom Hof-PoR-Amte und der Padhote 
Spoth vom Zeitungs-Eomtoir, Legterer wegen Invalidität. 

Geftorben hung ber Hülfsarbeiter nn vom Zeitungd-Eomtoir, ber Pofl-Erpebient Ercarb 
von ber Gentral»Stabipoft: Erpebition und bie FREE Bagner, Binsky und 
Rabe von den Eiſenbahn-Poſt⸗Aemtern 1. — * und 4 


Vermiſchte Machrichten. 
StraßensGSperre. 

Die von der Stadt Putlig nah Mannsfelo führende Straße muß wegen Neubaues zweier 
Brüden vom 19. bis 26. September d. 3. für Fuhrwerle sc. gefperrt merben. Das biefe 
Straße paffirende Publitum wird deshalb während viefer Zeit ven Weg über ven Ukkerwall 
einfchlagen müflen. Burghof bei Putlig, ven 12. September 1859, 

Die Polizei-Berwaltung.- 


” 
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Fünf und zwanzig Thaler Belohnung. 

In ver Naht vom 1. bie zum 2. Mai d. J. find von ven an dem Wege von Radinfen- 
dorf nad Beeskow gepflanzten 31 Stück Maulbeerbäumen 25 Stück mittelft einer Säge bis 
zur halben Stärke, zum Theil hart über ven Boden, zum Theil auch einige Fuß höper, von 
ruchloſer Hand eingefchnitten worden. 

Ale Bemühungen, den Frevler zu ermitteln, find bisher ohne Erfolg gewefen und ſichern 
wir Demjenigen, der ung den Thäter fo nachweiſt, daß verfelbe zur gerichtlichen Beſtrafung 
gezogen werben kann, eine Belohnung von 25 Thlen. zu. 

Potsdam, den 8. September 1859. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Berzeibmiß 
ber Borlefungen n das Winter» Semefler 1859/60 bei. der Königlichen Höperen 
EARWEEEDIORTIEIGEN Lehr-Anftalt in Prosfau 


Bolkswirt ME: en ne Geheimer Re irum s⸗Nath Heinri 
2 mer Ken ah Vflamenbau RE A ; 5 A * 
01. ir re Adminifrator 
4) regte een im Felde oder in der — — — * —— Wagener. 
eiren der Schafe und Sortiren ber Woll 
Allgemeine * und Kindvichzucht Se a Lehrer 
3 —— — e DR a en Stengel. 
ryctognoſie und Beoanofie » : 2 0 EEE Profeſſor 
8) Anatomie und Phyſiologie der Pflanzenn. 
9) Sande mad a age RR se ...,.) Dr Heingel. 
w Unorganifde Chemie » » 2 2 20 2 200. FR Yrofeffor 
U A Er Di. Kroder. 
12) ei in ——— chemiſchen Arbeiten im Laboratorlum . . 
2 eig er * * Aſſiſtent Hulwa. 
athemat beſondere Maſchinenkundde. — 
15) Gamtmirpfgafiige Bantınde >. EINE: I Asähet Engel, 
16) Landwirthſchaftliche —— — a ae RR ar 6 ee Nendant Schneiber. 
17) Horfttaration und Forſthenutzunngg.. DOberförfter Wagner. 
1% Anatomie und Phyſiologie * —— ern an 
Pferdes und Schweinguht - = 2 m 0 re ren Lüthens. 
Bemüfe- und HDopfenbau » 2 2 2 0 een Infitutsgärtner Hannemann. 
Die Borlefungen beginnen den 1. November d. 3. Anmelburfgen zur Aufnahme Stubitender 


oder ‚fonflige, bie landwirthſchaftliche Lehr⸗Anſtalt betreffende Anfragen find entweder mündlich ober 
ſchriftlich an den Unterzeichneten zu richten, ber jede gewünfchte Auskunft gern ertheilen wird. 
Prosfau, den er Auguf 1859. 
‚Der Director ber —— Höheren landwirihſchaftlichen Lehr⸗Anſtalt, 

Geheime Regierungs⸗Rath Heinrich. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 

(Hierzu eine Beilage, enthaltend unter N? 238 das Regulativ zur Erhebung und Beaufſichtigung der 

durch das Geſttz vom 30. Mai 1820 angeordneten Mahl und Schlachtſteuer in Brandenburg a. 9, 
fammt Dom-®emeinde, Imgfeigen Drei Deffentlige Anzeiger.) 


Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam, 
Potsdam, gebruct in bes A. W. Haynjıhen Buddruderei, 


| Beil a9 ee. 
zum 37ſten Stüd des Amtsblatts pro 1859" 
der Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
nn nn —— — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche an, Regierungsbezirf — die Stadt Ar rn N? 238. 

Zufolge Erlaffes des Herrn Finanz-Minifters vom 28. Juli d. J. — II 16,260 — 
wird das nachftehende Mahl- und Schlachtſteuer⸗Regulativ für die Stadt Brandenburg a. H. fammt * 
Dom-Gemeinde, mit dem Bemerfen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß daſſelbe 
vom 1. October er, ab in Gültigkeit, dagegen das bisherige Negulativ vom 19. September 1821 
mit gleihem Zeitpunfte außer Kraft tritt. Abdrücke des Negulativs find bei dem Königlichen 
Haupt-Steuer-Amte zu Brandenburg für den Preis von 2 Sgr. für ein Exemplar zu haben. 

Potsdam, den 7. September 1859. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Berwaltung der indiresten Steuern. 
* 


Negulativ 


zur 
Erhebung und Beauffichtigung der durch das Gefeß vom 30. Mai 1820 
——— Mahl⸗ ns — — a. H. ſammt 
om-Gemeinde. 


Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


A. Dertliche Begrenzung der Steuerpflichtigkeit. 
1. Stadt⸗Bezirk. 

8 1. Die Mahl und Schlachtſteuer ruhet zunächſt anf dem. Stadtbezirke von Bran⸗ 
denburg einfchließlich des Domgebietes. Diefer Bezirk wird zur Zeit durch nachftehend bezeich- 
nete Linie begrenzt. 

Diefelbe beginnt vor dem St. Annenthore mit der Strengbrüde auf der Staats» 
Chauſſee nah Berlin, gehet von bier mit dem Strenggraben ſüdweſtlich weiter durch 
die nächfte Eifenbahnbrüde, dann bis zu deffen Einmündung ſüdlich der folgenden Eifen- 
bahnbrüde in ven Jakobsgraben, wendet ſich mit diefem norbmweftlich wiederum durch den 
Bahnkörper fort bis zur Einmündung des Kuhbrückengrabens; verfolgt diefen Graben 
über die (der Straße nad dem neuen Kruge angehörige) Kuhbrücke hinaus bis zu deſſen 
Einmündung in die Unterhavel, die Abvederhütte am weſtlichen Ufer einfchließend, überſprin⸗ 
get die Unterhavel und fpäter den Neuendorfer Weg in der Richtung auf die Staats— 
Ehauffee (zwifhen Ruthenftein 9, 25 und 9, 26) und nimmt den von Norden ber eins 
mündenden Fahrweg am Fuße des Marienberges auf. Diefem Wege folgt fie ſodann, unter 
Einfluß aller an ver Weft- und Norvfeite veffelben im Gebiete der f. g. Lehmkuhlen befeges 
nen baulichen Anlagen, bis an den Scheivepunft ver Wege nah Görden und Fohrde, q 
“mit dem Fohrder Wege bis über die den Sielow⸗Graben überfchreitende fleinerne Brüde, 7 
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s , 

demmächft in gerader Linie nordöftlich zu der Brücke am Nuthenfteine 9, 37 ver Kreis:Chauffee 
nad) Rathenow. Bon hier wendet fie ſich öftlich die von der Brüde ausgehende Grabenfpur 
bis zu dem daranſtoßenden Pfuhle, und deſſen nördlichen Rand verfolgend in gerader Richtung 
auf das weſtliche Ufer des Beetz-See's, die an Tepterem gelegene Windmühle (jest dem 
»c. Flügel gehörig) einfchliefend, überfpringt nördlich von diefer ven Beetz⸗See in der Ride 
tung auf das in dem Winfel ver Megefcheive nach Klein-Kreutz und Metzow befindliche 
Krieger-Dentmal, unter Einfhluß der in viefer Richtung am Wege nad Vorwerk 
Metzow befegenen Gebäude und Täuft dann, mit Veberfpringung der Havel-Arme und der 
zwifchengelegenen Wiefen, zur Ausmündung des Neujahrsgrabeng aus der Havel, und von 
diefem Punfte in gerader Linie auf die Eingangs genannte Strengbrürde, bier ihren 
Lauf befchliefiend. d 
Alle Gewäfer, Wege und Brücken, welche diefe Grenzfinie bilden, ſowie alle innerhalb 

verfelben Fünftig etwa neu entſtehenden baulichen Anlagen gehören zum‘ Stadt-Bezirke. 

2. Aeußerer Stabt-Bezirf. 

$ 2. Alle jest vorhandenen oder Fünftig entſtehenden ‚Ortfchaften und Ctabliffements, 
deren Anfangspunft von ber ihmen nächften bewohnten Anlage des Stadtbezirks, in gerader 
Richtung nicht über eine halbe Meile entfernt find, bilden mit dem dazwifchen liegenden Raume 
den äußeren Stabtbezirf, in welchen nur die im $ 1 des Geſetzes vom 2. Aprif 1852 zur 
Ergänzung des Mahl» und Schlachtſteuer-Geſetzes bezeichneten Perfonen, neben der Klaſſen— 
ſteuer und der claffifieirten Einfommenfteuer, die Mahl- und Schlachifteuer, zu entrichten haben. 

Es werden für jetzt dahin gerechnet: 

a) Vor dem St. Annen-Thore: 1) das Wohnhaus des Müllers Rothbart nebſt 
den beiden dazu gehörigen Windmühlen, 2) das Chauffeehaus öftlih Brandenburg, 
3) das Dorf Wuhſt fammt allen dazu gehörigen baulichen Anlagen, einfchließlic ver 
Windmühle (jet dem x. Bading gehörend) und des Chanffeewärterhaufes, 4) die Wind⸗ 
mühle des Dorfes Rieg fammt Wohnhaus (jet dem Schmidt angehören), 5) das 
Dorf Schmerzfe; 

b) vor vem Steinthore: 1) das ſtädtiſche Wildhirtenhaus, 2) das Dorf Göttin nebfl 
der Waffermühle (jegt dem den gehörig), 3) das Wintermannfche Gehöft, 4) das 
ſtädtiſche Chauffeewärterhaus, 5) das flädtifche Turnwärterhaus; 

ec) vor dem Plauer Thore: 1) das Dorf Neuendorf nebft Windmühle und Wohnhaus 
des Müllers (jegt dem Dreßler gehörig), 2) das Vorwerk Wilhelmshof, 3) das 

| Vorwerf und die Colonie Görden nebft Zubehör, 4) vie ſtädtiſche Förfterei; 

d) vor dem Rathenower Thore: 1) das Vorwerk Sielow, 2) das Ehauffeehaus vor 
dem Dorfe Brielow an der Kreis-Chauffee nah Rathenow; 

e) vor dem Krakauer Thore: 1) vie beiven nächſt belegenen Ziegeleien am Beeß-See 
(jegt dem x. Schulz und dem ꝛc. Godberſen & Winterfeld gehörig), 2) alle Gebäude 
und Anlagen zu beiven Seiten des Weges nach Klein⸗Kreutz; 


B Beamte 
1. Zur Auffict. 
8 3. Beide Begirfe ($ 1 und 2) mit allen ihren in Bezug auf Mahl» und Schlacht⸗ 
fteuer erlaubten oder verbotenen Eingängen und Straßen flehen für die Mahl- und Schladt- - 
ftener unter Aufſicht der Steuer-Beamten. 
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Zur Erhebung. 

8 4. Die Erhebung dieſer — geſchieht durch die Mahl- und Schlachtſteuer⸗ 
Expedition, welche ſich im Haupt» Steuer⸗Amts⸗-Gebäude befindet; durch die auf dem 
Eiſenbahnhofe befindlich BahnhofsSteuer-Abfertigung, und durch die Thor» 
Controleure, ſoweit dieſe vazu nach ven 88 61, 68 und 86 befugt find, 


C. Steuerfiraßen und Eingänge in den Stadtbezirk. 


1. Steuerſtraßen. 

a. Deren Einhaltung. 
$ 5. Der Transport aller Fleifch- und Badwaaren, ingleichen ver Mühlenfabrifate, 
vom ‚Eintritt in den Stadtbezirk ($ 1) an bis zur erlangten fihließlichen Abfertigung iſt, 
gleichviel ob vergleichen Gegenftände für den Stadtbezirf oder nur zum Durdgange dur 
diefen beftimmt find, lediglich auf ven nachſtehend ($ 6) bezeichneten Steuerftraßen, und zwar 
ohne: Abweichung, ohne Aufenthalt umd ohne irgend eine Veränderung, Vermehrung oder 

Verminderung zuläffig. 

Bin Framayort des Viehes find vie im $ 73 ertheikten Borfihriften zu befolgen. 
b. Deren Bezeichnung. 
S 6. Die zum Transporte mahl- und fohlachtfienerpflichtiger Gegenſtande im Stadt⸗ 
Bezirke geſtatteten Steuerſtraßen find folgende: 

= Bon der Strengbrüde ab die, von Potsdam kommende Ehauffee entlang bis zum St. 
Annen»Thore umd von da weiter durch die Potsdamerfiraße, St. "Annenftraße, 
neuen Thorftraße und die Venedigſtraße nach dem, in der Straße „am Packhofe“ . 
genen Haupt-Steuer-Amts-Gebäubde. 

b). Bon der Steuerabfertigung am Eiſenbahnbofe durch die Schützenſtraße in ie 
St. Annenftrafe und von hier weiter wie zu a., jedoch nur für Gegenftänve, welche 

‚ mittelft ver Eifenbahnzüge eingegangen. 

c) Bon der Kuhbrüde ab vie Neue Krug-Ehauffee entlang bis zum Steinthore und von 
da’ durch die Jacobs und Kurſtraße bis zur neuen Thorſtraße und dann weiter, wie zu a. 

:d) Bon dem Nuthenfteine 9, 26 ver von Magdeburg fommenven Staats: Ehauffe am, bezie- 
hungsweiſe vermittelft des, von Neuendorf foınmenden Weges, in gerader Richtung auf 
das Plauer Thor, und von da weiter durch die Plauer Thorftvaße, dann die Ritterftraße 

über die Tange (Havel-) Brüde und durch die Venedigftraße bis zum Gige des Haupt⸗ 

Steuer⸗Amts. 

e) Bon dem Vereinigungspunkte der Rathenower KreissChauffee und des Weges nach Mafr 
fowburg an, beziehungsiweife vermittelft der Wege von Fohrde und Görben nad dem 
Rathenower Thore, und von bier durch die Rathenower Thorſtraße, vie Bäder: 
firaße, Nitterfivaße u. f. w. wie zu d 

f) Mittelft der Wege von Metzow und Klein-Kreug über die Brüde an der Stimmingss 
Arche nach dem Krakauer Thore, und von hier weiter über ven in gerader Richtung 
fiegenden Theil des Grillenvammes, den Dom, ven Mühlendamm durch die neuftäbtifche 
Fifcherftraße, die Domftraße und über ven neuftädtifchen Markt zur nepen Tporfirafe; 
dann weiter wie zu a. 

8) Die große Waffer-Fahrfiraße ‚der Ober» und Unterhavel in Verbindung mit dem 
Schleuſengraben und die Waſ f erſtraße aus dem Beetz⸗See durch die —— 
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“ Brüde in die Unterhavel, dann vermittelft dieſer Wege zu ven, mit Tafeln bezeichneten 

Ein» und Ausladeplägen, welche ſich befinden: 

aa) am Mühlendamm bei vem mit einer Tafel bezeichneten Plage, 
bb) im Schlenfen-Keffel, links, 
cc) am Salzhofe. Kr 
Bon diefem muß in die zum Haupt-Steuer-Amte führenden Steuerflaßen auf dem 
fürzeften Wege eingebogen werben. - 
2. Verbot aller anderen Eingänge. 
$ 7. Die Einbringung mahl- und ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenflände auf anderen, 
als den im & 6 bezeichneten Wegen ift verboten. 
3, Meldung und Stellung mahl» oder fchladifteuerpflichtiger Gegenftände bei ben Thorconirolen 
ber Bahnhofe-Steuer- Abfertigung. ' 
a. Beim Eingange in den Stabibezirf und beim Ausgange aus bemfelben. 
$ 8. Beim Eingange mit mahl⸗ und flachtfteuerpflichtigen Gegenſtänden in. Die 
Stadt over bei zu erweiſendem Ausgange aus berfelben ift vom Transportanten an der Thor 
Controle beziehungsmeife ver Bahnhofs-Steuer-Abfertigung unaufgeforbert anzubalten, vie Ges 
genftände find nach Urt, Gattung, Menge und Zahl ver Frachtſtücke genau zu deflariren nnd 
mit den etwa dazu gehörigen Papieren zur Revifion zu flellen. 

Beim Eingange zu Waffer hat der Führer des Waſſer⸗Fahrzeuges, ehe dies an eine bes 
wohnte Anlage des engeren Stabtbezirfes gelangt, unter Uebergabe der Frachtbriefe über feine 
fümmtliche Ladung, und unter Deklaration des fleuerpflichtigen Theiles verfelben nah Art, 
Gattung, Menge und Zahl der Frachtſtücke, dem Haupt-Steuer-Amte deren Beſtimmung (ob 
ganz oder theilweife zur Ausladung oder zum Durchgange) fehriftlih oder mündlich anzumelden 
und demnächſt nach ver ihm dort geworbenen Anweifung, ohne anderen, als den durch die 
etwa nöthige Durchſchleuſung gebotenen Aufenthalt, fih zu dem beflimmten Auslade⸗Platze oder 
aus dem Stadtbezirfe zu begeben. 

b. Beim Eingange in ben äußeren Stabtbezirk. 

Auch Diejenigen ftenerpflichtigen Gegenflände, melde für Steuerpflichtige im äußeren Stadt 
bezirfe (& 2) eingehen, find ohne Aufenthalt, beim Land »Eingange zunächſt ver betreffenden 
ZhorsEontrole, beim Wafjer-Eingange dem Hanpt-Steurr-Amte anzumelven und zur vorgeſchrie⸗ 
benen Abfertigung ($ 4) vorzuführen. ‚ 

Bor erfolgter fieuerlicher Abfertigung dürfen dieſe Gegenflände weder in die Wohnungen 
der Empfänger aufgenommen, noch innerhalb des inneren oder äußeren Stadtbezirks gewerbs⸗ 
weife verkauft, oder feil gehalten oder darin nievergelegt werben, 

e. Zu leiftende Handreichungen, 

Die zur Revifion und Abfertigung nöthigen Handleiftungen hat Deklarant nach ver Ans 

weiſung des Beamten zu verrichten oder verrichten zu laſſen. 


D. Zeit für Eingang und Abfertigung. 
1. Dei der hauptamilihen Mahl- und Schlachtſteuer⸗Expedition und der Mühlen Wange-Erpebition. 
89. 
1) Bei ver Hauptamtlihen Mahl- und Schlachtſteuer⸗Expedition und der Mühr 
len⸗Waage⸗-Expedition werden mahl» und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenftände täglich 
mit Ausihluß der Sonn⸗ ımd Fefltage, in folgenden Stunden abgefertigt: 


W u | 
a) in ven Monaten October bis einſchließlich Februar, Vormittags von 8 bis 12. und 
Nachmittags von 1 bis 5 Uhr; 
b) rn ven übrigen Monaten Vormittags von 7 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 
Uhr. 


2 m * Thorcontrolen. 
2) Die Thorcontrolen fertigen taͤglich 
a) in Monaten October bie —— Februar von 6 Uhr Morgens bis 10 Uhr 
ds; 
b) in den "übrigen Monaten von 4 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
si 3. Bei ber Bahnhofs⸗Steuer⸗Abfertigung. 


3) Bei ver SteuersErpevition am Bahnhofe richten fich bie Dienfiftunben nach ver 

Ankunft und dem Abgange ver Bahnzüge. 

Wegen der dabei ftatthabenven, näheren Modalitäten wird auf vie viesfällige, im Lokale 
der Steuer-Erpedition aushängende, Bekanntmachung vertiefen. — Eilgut und Paffagier- 

Gepäck erhalten die Abfertigung unmittelbar nach der Ankunft resp, vor der Abfahrt 

jeves Zuges. 

4. Weitere Beftimmungen für die $ 9 und 10 genannten Abfertigungs-Stellen. - 
$ 11. Nur innerhalb der Dienfiftunden (58 9 und 10) dürfen mahl⸗ und ſchlacht⸗ 
fteuerpflisptige Gegenftände, je nachdem vdiefelben bei einer oder der anderen ber daſelbſt ge- 
nannten Dienfiftellen ver Abfertigung bevürfen, in ven Stadtbezirk eingehen. 

Der Eingang muß fo zeitig erfolgen, daß die Gegenftände vor Ablauf der Dienftftunden 
bei derjenigen Steuerftelle, welche vie fchließliche Abfertigung zu ertheilen hat, eintreffen, jedoch 
kann auch in der für die Abfertigung nah F 9 sub 1 gefchloffenen Mittagszeit und Morgens 
eine Stunde vor Anfang der Dienfiflunden der Zugang erfolgen; vie fleuerpflichtigen Gegen» 
flände müffen aber dort unverändert bis zum Anfang der Dienfiftunden verbleiben. 
Mühlenfabrifate, bei denen es zweifelhaft ift, zu welchem Steuerſatze fie gehören, können nur 
abgefertigt werden, fo lange das Tageslicht ihre gründliche Reviſion zuläßt. 


Zweiter Abſchnitt. 
Mahlſtener. 


A. Mühlen-Aufſicht. 
1. Deren Ausdehnung im Allgemeinen. 
8 12. Sämmtliche im Stadtbezirke und im Äußeren Stabtbezirfe ($ 1 und 2) vor 
handenen öber fpäter noch entflehenden Mühlen find ver Auffiht der Stener-Behörve unters 
worfen, die nach Maaßgabe der Lage der Mühle und des Mahlguts, weldes fie 2er 
vn eine beiondere oder allgemeine ift. | 
2. Nach Verſchiedenheit der Mühlen. 
a. Mühlen unter befonderer Aufficht. 
$ 13. Unter ver befonderen Aufſicht der Steuer» Behörde ſtehen für jest: 
1) innerhalb des Stadiverfchluffes: 
3 die ſtäͤdtiſche (Krakau) Mühle (jetzt dem x. Thiede in Pacht gegeben), 
die (jept dem 3. Thieve gehörige) Burgmühle, .i 
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ce)! vie (jegt den Banquiers Rauff' & Knorr angehörige, unter der Firma Schmidt 
& Co. in Betrieb ſtehende) vereinigte Dampf- und Waffer-Mühfe, 
d) die (jept dem Kaufmann Töpfer angehörige) Waffer-Müple; 
2) außerhalb des Stadtverfchluffes: 
a) die (jegt dem x. Flügel angehörige) Windmühle am Beetz⸗See, 
b) vie (jegt dem x. Adler angehörige) Winpmühle an dem Wege nad) Neuendorf. 
Was bei der Benugung und dem Betriebe viefer Mühlen zu beachten ift, enthalten vie 
85 18—35, 37—54, foweit nicht befondere Beftimmungen für einzelne Mühlen gegeben find. 
b. Mühlen unter allgemeiner Aufficht. 

- 814. Einer allgemeinen Aufficht ver Steuerbeamten find, wenn ein Anderes nicht 
befonders beſtimmt wird, alle Mühlen des äußeren Stadtbezirfs ($ 2) unterworfen; für de, 
ven Benugung und Betrieb find die Beflimmungen in den SS 36 und 55 maaßgebend. 

Für jetzt gehören zu diefen Mühlen: 
1) die zu dem Dorfe Schmerzke gehörigen beiden Windmühlen an ver Chanffee nach Pots- 
dam (jegiger Befiger Nothbart), 
2) die zu dem Dorfe Wuhft gehörige Windmühle (jegiger Beſitzer Bading), 
3) die auf dem Gebiete des Dorfes Riez an dem Wege nach venifelben belegene Wind: 
mühle (jetiger Befiger x. Schmidt), 
4) die in dem Dorfe Göttin befegene (jegige Id enſche) Waffermühle, 
5) die zu dem Dorfe Neuendorf gehörige Windmühle (jegiger Befiger Dreffler). 
e. Privatmühlen. . 
| $ 15. Für Mühlen zum Privatzebraud, foweit ſolche überhaupt zuläfiig find, kommen 
bie für jeden Fall erlafienen befonderen Vorſchriften zur Anwendung. | 
d. Mühlen für andere Zwecke. 
$ 16. Mühlen, welche nicht dazu eingerichtet und beflimmt find, Mahlgut aus Körs 
nern zu bereiten, dürfen dazu ohne Beiftimmnng der Stener-Behörbe auch ferner nicht einges 
richtet und benußt werden und ftehen im diefer Beziehung unter Aufficht derſelben. 
e. Neuentftehende Mühlen. 
8 17. Neue Mühlen dürfen im inneren und im äußeren Stadtbezirke nur mit Vor» 
wiffen der Steuerbehörve angelegt werden, welche vorher beflimmen wird, wie folche neue Ans 
lagen in Bezug auf die Mahlfteuer zw behanveln find. 


B. Behandlung der unter befonderer Aufficht ſtehenden Mühlen. 


1. Allgemeine Befimmungen. 
a. Gteuer » Einrichtung. . 

$ 18. Don dem fleuerpflichtigen Mahlgute, welches auf den unter befonderer Con— 
trofe ſtehenden ($ 13) und ven Einftig darunter zu fegenden Mühlen bereitet werben fol, 
muß vorher die Körnerfteuer nah $ 3 des Mahl» und Schlachtfieuer-Gefepes vom 30. Mai 
1820 entrichtet werben, 

b. Mahlſcheine. 
an. Deren Erforderniß. . 

$ 19. Alles Mahlgut dieſer Mühlen, es fei flenerpflichtig oder ſteuerfrei, muß mit 
— — übereinftimmenden Mahlſcheinen (Mahlverftenerungs- oder Mabhlfreiſcheinen) ver⸗ 
ehen ſein. — 


+ Die Maplverflenerungs- Scheine ertheilt die hauptamtliche Mahl⸗ und Schlachtftener-Er- _ 
pedition; wogegen die Mahlfreifheine von ver Mühlen» Waages Expedition unter Theilnahme 
. der Krakauerthor⸗Controle (8 33) ausgegeben werden, inſoweit darüber 88 31 und 35 nichts 


Anderes beſtimmt iſt. 
bb. In Beziehung auf Menge ver Körner. 


$ 20. Ueber weniger als einen Viertelcentner und mehr ald 48 Centner Getreide 
wird ein Mahlfchein nicht ausgefertigt. Wer gleichzeitig mehr ald 3 Gentner zur Mühle 
bringt, kann nach feiner Wahl einen oder mehrere Mahlfcheine nehmen, einzeln jedoch nicht 
unter, 3 Gentner. 

ee. In Beziehung auf Körnergattung. 

$ 21. Ueber Getreivenrten, melde verſchiedenen Steuerſätzen unterliegen, werben vers 
ſchiedene Mahlſcheine ausgefertigt, alfo befondere für Körner, welche dem höheren Gteuerfage 
— und beſondere über ſolche, welche nach dem niedrigeren Satze verſteuert werden. 

Wer Körner von verſchiedenen Steuerſätzen in Vermiſchung mahlen laſſen will, muß von 
dem ganzen Gemenge, auch wenn die Beimengung von Körnern zum erften Sage nur gering 
wäre, den höchſten Steuerſatz entrichten. 

$ 22, Getreide, welches zu Branntwein / Schroot beſtimmt iſt, muß vor Abſendung 
zur Mühle mindeſtens zum ſechszehnten Theile mit gemalzten Körnern gemiſcht fein. Auch 
muß alles nicht zum Brauen beſtimmte und verſteuerte Malz mindeſtens zum ſechszehnten 
Theile mit ungemalztem Roggen gemiſcht ſein. Eine ſtärkere Miſchung zu fordern, bleibt der 
Steuerbehörde vorbehalten. (cfr. $ 31 und Anhang.) 

e. Transport zu und aus den Mühlen. 

23. Getreide zur Mühle und Mahlgut aus verfelben darf nur in den Stunden, 
welche 8 56 der Steuer-DOrbnung vom 8. Februar 1819 vorfhreibt und $ 9 dieſes Negus 
lativs bezeichnet, angenommen und verabfolgt werben. Die Anfuhr zur Mapl- und Schlacht⸗ 
fteuer-Expedition und der Mühlen-Waage-Erpedition Fann auch in den Mittagsflunden und 
Morgens eine Stunde vor Deffnung der" Amtöftellen erfolgen. Die betreffenden Gegenftänve 
müffen jedoch dort unverändert bis zur Deffnung der Expedition verbleiben. 

Diejenige Getreivemenge, worauf ein Mahlfchein lautet, muß 'zufammen zur Mühle und 
das daraus gefertigte Mahlgut zuſammen aus der Mühle gehen. Das Getreide muß jeven- 
falls am Tage der Verftenerung zur Mühle gebradpt werden und zwar, ift es in den Vor⸗ 
mittagsftunden bis 11 Uhr verftenert, am Vormittage, fonft am Nachmittage. Aeltere Mahl⸗ 
fcheine darf der Müller nicht annehmen, wenn nicht von einem Ober» Beamten (Hauptamts- 
Dirigenten oder Bezirks -Dber-Tontrofeur) eine Ausnahme zugeftanden iſt. 

Soweit für das fertige Mahlgut eine Verwiegung vorgefehrieben worden, ift daffelbe uns, 
mittelbar nad der Entnahme aus der Mühle. nad Verſchiedenheit der Fälle ($ 30) entweder 
der hauptamtlichen Mahl» und Schlachtfleuer- over der Mühlen-Waage-Erpedition unverändert 
vorzuführen. Nach erfolgter Rückverwiegung dient der Mahlfchein dem Mahlgute bis zum 
Befimmungs» Orte als Transport Ausweis, und es hat ber Transport» Führer ſich Rn 
des Transports auf Verlangen der we: der Beamten zu unterwerfen. 

Bezeichnung der Säde. 
8 24. Die Säde mit Körnern oder Mahlgut müffen mit dem vollſtändig ausgeſchrie⸗ 
benen Namen des Mahlgaftes und feines ale in großen age Buchſtaben —— 
und dauerhaft bexeichnet ſein. 


Diefe Bezeichnung müffen die Side nicht blos im der Mühle und beim Transport des 
Getreides zu derfelben und zur amtlichen "Abfertigung, fondern auch beim Transport aus ber 
Mühle haben. 

Für die Befolgung diefer Vorfchrift ift fowohl der Müller, ald auch der Mahlgaſt verhaftet. 

Die Benugung von befonderen Klei-Säden, fowie ‚son Hülfs-Säden, welche während der 
Bearbeitung einer Gemahlspoft in Anwendung fommen follen, ift nur unter ven dieſerhalb 
beftehenven oder zu ertheilenden befonderen Bedingungen zuläffig. i 

e. Gewichtsverhältniß des fertigen Mahlgutes zu den Körnern. 

8 25. Bei der Rüdvermwiegung gelten folgende Saͤtze für das zurüdfommende Fa— 
brifat im Vergleich zu den verfleuerten Körnern und zwar ohne Rückſicht auf Anfenchtung: 

von einem Gentner Weizen: gefchrootet 99 Pfund Schroot, gebeutelt 84 Pfund Mehl, 

11 Pfund Kleie, 2 Pfund Steinmehl und Abgang; 
yon einem Gentner Roggen: gefcprootet 99 Pfund Schroot, gebeutelt 85 Pfund Mehl, 
10 Pfund Kfeie, 3 Pfund Steinmehl und Abgang; 
von einem Gentner Gerfte: gefchrootet 99 Pfund Schroot, gebeutelt 83 Pfund Mehl, 
12 Pfund Kleie, 2 Pfund Steinmehl; 

von einem Gentner Hafer: gefchrootet 98 Pfund Schroot. 

Findet fih mehr vor, fo tritt den Umſtänden nad Verfteuerung des Uebergewichts nad 
den Sägen der Eingangsfteuer oder, wenn das Gefammtgerwicht an Schroot oder Mehl mit 
dem Abgange das auf dem Mahlicheine angegebene Körnergewicht überfchreitet, Strafver⸗ 
fahren ein. 

2. Abfertigung zu den unter beſonderer Auffiht fiehenden Mühlen. 
a. Gteuerpflihtiges. Mahlgut. 


aa. Anmeldung. 
$ 26. Wer fteuerpflichtiges Mahlgut auf den, unter befonderer Auffiht ($ 13) fles 
benden Mühlen bereiten laſſen will, meldet daffelbe „ver hauptamtlihen Mahl und Schlacht⸗ 
fleuer-Erpedition mündlich oder fchriftlih an, unter Bezeichnung: 
1) des Namens des Cigenthümers der Körner, 
2) der Oattung und des Gewichts derfelben, 
3) der Zahl ver Säde, in melden fih die Körner befinden, 
4) was daraus bereitet werden foll, 
5) der Mühle, welche befahren werben foll. 
bb. Verfleuerung und Bezettelung. 
$ 27. Auf Grund diefer Anmeldung $ 26 fertigt die Steuer-Erpebition nad ges 
feifteter Verftenerung den Mahl-Berfteuerungs-Schein aus, beläßt an vemfelben den unausges 
füllten Waagefcpein und meifet den Mahlgaft damit zu der Mühlen-Waage-Erpevition, welcher 
diefe Bezettelung unter gleichzeitiger Geftellung des Getreides und zwar an dem Tage ber 
Verfteuerung ($ 11) vorzulegen ift. 

Die Mühten-Waage - Erpedition prüft die Anmeldung dur Revifion und Verwiegung, 
füllt ven Waageſchein unter Angabe der Nummer des Waageregiſters aus und giebt, wenn 
nichts zu erinnern ift, den Verfteuerungsfchein dem Mahlgaſte zurüd, welcher auf Grund defs 
. fen das Getreide zur Mühle zu bringen bat. Von Mahlpoften folder Steuerpflichtigen des 
äußeren Staptbezirkes, melde nicht zu dem emeinde » Verbande der Stadt Brandenburg 
gehören, wird Fein Communal⸗Zuſchlag erhoben; die pfandweiſe Niederlegung veffelben kann jedoch 
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verlangt werben, in welchen Falle dieſelbe auf dem Mahlſcheine vermerkt und das Deponat 
beim Ausgange des Fabrifats aus der Stadt von der Thor-Controle des Ausgangs-Thores 
zurüdgezahft wird. 

ce. Ausnahmen. 
8 28. Ausnahmsmweife Fönnen: 

1) Maplpoften für die vor den Thoren befegenen Mühlen, widerruflich von der Geftellung 

bei ver Mühlen-Wange- Erpedition entbunden und fofort der Mühle zugeführt werden. 

Der Müller hat in ſolchem Falle, unter eigener Verantwortlichkeit ($ 29) das Ges 

wicht durch Verwiegung, fo wie die Battung felbft zu prüfen und ven Wangefchein unter 

feiner Unterfchrift auszufüllen, welcher dann bis zur vorfchriftlichen Rückverwiegung mit 

+ dem Berfleuerungsfcheine vereinigt bleibt. — Außerdem Fann: 

2) Wegen ver erheblichen Entfernung der Mühlen-Waage von der Mahl» und Schlachtfteuers 
Erpedition, nach dem Ermeſſen des Haupt-Steuer-Amts, Gemwerbetreibenden widerruflich 
nachgelaffen werden, größere Mahlpoſten bei ver Drühlen-Waage-Erpevition, wie $ 26 
vorgefehrieben, jedoch mit Weglaffung der Gemwichtsbenennung, anzumelden und nach amts 
licher Prüfung ver Anmeldung, nad Gewichtsermittelung und Ausfüllung des Waage 
ſcheins mit diefem fofort zur Mühle zu bringen, wo fie jedoch an einem abgefonderten, 
dazu. eigens beftimmten Drte aufzuftellen find. 

Der Waagebeamte hat zu dieſem Zwede ven Waagefchein von dem Verftenerungsjcheine 
zu trennen, auf jenem die Benugung zur einftweiligen Einbringung des Getreides zur Mühle 
anzumerken und ven Verftenerungsfchein mit ver Waageregifter-Nummmer und fonft bis auf die 
Steuer und die Unterfchrift auszufüllen. . 

Mit dem fo vorgerichteten Berfteuerungsfcheine hat fi der Mahlgaft an dem Tage ver 
Berwiegung oder wenn biefelbe nah 3 Uhr Nachmittags gefrhehen, gleich am folgenden Vor⸗ 
mittage jur hauptamtlichen Steuer-Erpedition zu begeben, dafelbft die Verſteuerung zu bewir⸗ 
fen, den vollzogenen vollftändigen Verſteuerungsſchein ummittelbar darauf der Waage-Erpedis 
tion vorzuzeigen, denfelben dann dem Müller zur Vereinigung mit der Mahlpoft und dem» 
nächſt ven Wangefihein der Waage -Erpedition zu übergeben. Erſt dann darf die Mahlpoft 
zu dem entfprechenden Raume der vollſtändig fleuerlich behandelten Poften ($ 39) gebracht 
und in Arbeit genommen werden. 

dd. Folgen einer nnrichtigen Anmeldung. 

8 29. Finden fich bei der Prüfung ver Anmeldungen ($ 26 und 28) Urrichtig— 
feiten in Gewicht, Menge, Gattung der Mahlpoft oder fonftige Abweichung, fo wird ber 
Schuldige zur Verantwortung und Strafe gezogen. 

ee. Verwiegung bes fertigen Mahfgute. 

8 30. Das Mahlgut aus den verfteuerten Körnern muß mit den dazu gehörigen 
Mahlſcheinen unmittelbar aus der Mühle zur Revifion und Verwiegung geftellt und das Ruͤck⸗ 
gericht von dem betreffenden Beamten auf vem Mahlfcheine vermerkt werden ($ 23). Das in. 
den Mühlen innerhalb des Thorumfchluffes ($ 13 unter 1) bereitete Gemahl ift ver Mühlen» 
- Waage» Erpedition und das in den Mühlen außerhalb viefes Umfchluffes ($ 13 unter 2) 
bereitete Gemahl der Mahl» und Schlachtfieuer-Erpedition zur Rückverwiegung vorzuführen. 

Im letzteren Falle muß das Mahlgut auf dem Transporte von der Mühle zur Mahl- 
und Schlachtfleuer- Expedition beim Cingange in die Stadt zunäcft der Thor» Eontrole des 
Eingangsthores geftellt werden, welche das Gnt nach Umftänden unter Verſchluß fept, das Ge⸗ 
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eignete 7 dem Mahlfcheine vermerft und vemnächft vas Fabrikat zur gedachten Stener-Erpe- 
dition abläßt. 

Gehört das Mahlgut Steuerpflichtigen des äußeren Stadtbezirke, fo wird daſſelbe, nad 
dem die Rückverwiegung gefchehen, von ver betreffenden Waageftelle unter Verſchluß gefegt und 
muß, bei fofort zu bewirkender Ausführung aus ver Stadt, der Eontrole des Ausgangsthores 
zur Revijion geftellt werben. 

b. Branntwein- nnd Braumalzfchroot. 

8 31. Getreide und Malz zu Branntweins und Braufchroot für Einwohner des inne» 
ven Stadtbezirls ift nach Vorſchrift des & 26 ver Mühl: und Schlachtſteuer⸗Expedition, je- 
doch ſchriftlich anzumelden, welde diefer Anmeldung gemäß einen Mahlfreifchein erteilt, im 
Uebrigen kommen vie 88 26, 27 und 28 mit ver Maafigabe zur Anwendung, daß was 
dort von den Mahlverftenerungsfcheinen gefagt ift, hier. von den Mahlfreifcheinen gilt. Das 
von der Mühle kommende Schrovt wird nah $ 30 behandelt nud das Rüchkgewicht des 
Branntwein«Schrootg vor deſſen Berabfolgung an den Declaranten in das mit vorzulegende 
Schrootbud des betreffenden Branntweinbrenners eingetragen. 

Bei denjenigen Brauereien, welche Malzichrootbeftände halten, wird, nachdem die mit 
Malzfchroot gefüllten Säde amtlich verfiegelt worben, das Gewicht verfelben und ihre Anzahl 
in das vorzulegenve Contobuch eingetragen. I 

(Vorſtehende Beftimmungen finden auf das zur Bierfabrikation beftimmte Mahlgut, fo 
lange vie Braumalzfteuer in Brandenburg im Wege der Maplfteuer erhoben wird, feine Ans 
wendung, vielmehr gelten hierfür die Vorſchriften des Anhangs dieſes Regulativs.) 

e. Landmahlgut. 

$ 32. Das Mahlgut ver zur Entrichtung der Mahlfteuer nicht verpflichteten Bes 
wohner des äußeren Stadtbezirks und ver weiter von der Stadt entlegenen Gegend wird 
Lanpmahlgut genannt. ° 
aa. Behandlung des Lanbmahlgutes auf den fädtifchen Mühlen. 

$ 33. Gehet Lanpmahlgut von außerhalb ein, oder verfchaffen die nicht mahlfieuer« 
pflichtigen Bewohner ver Umgegend fi in der Stadt Getreide, um ſolches auf einer, inner 
halb ver Stadt belegenen Mühle vermahlen zu laſſen, fo ift folches bei der Mühlen-Waage- 
Expedition anzumelven, welde das Getreide verwiegt, revidirt und den Mahlgaft mit einem, 
bis auf die offen zu laffende Pfand»Erlegung ausgefüllten, Mahlfreifcheine zu der Thor-Eontrole 
am Krafauer Thore verweifet, wofelbft das zu erlegende Pfand erhoben, deſſen Betrag unter 
Mitvollziehung des Mahlicheines Seitens des Thor» Eontrolenrs eingerüht und der Mahlgaft 
damit und mit dem etreide zur Mühle gemiefen wird, 

Wegen der Anmeldung gilt das $ 26 Gefagte mit der Maafgabe, daß die Angabe des 
Gerichtes der Mahlpoft nicht zu fordern iſt. 

8 34. Das fertige Mahlgut wird mit dem dazu gehörigen Mahlfcheine von der ber 
treffenden Mühle unmittelbar zu ver Mühlen» Waage» Exrpevition geführt, wo die Reviſion, 
Verwiegung und Cintragung des Rückgewichtes vorgenommen wird. Ergiebt fi dabei gegen 
die regulativmäßigen Säge ($ 25) ein Mindergewicht an Mehl von „4; Etr. und mehr, fo 
wird davon durch die Krafauer Thor-Controfe die Eingangsfteuer nacherhoben. Iſt ein foldes 
nicht vorhanden, überhaupt nichts zu erinnern, fo tritt die Ablaffung zum Ausgange unter 
DBenmtens Begleitung oder unter Siegelverfhluß ein, infofern der Ausgang nicht durch das 
Krafauer Thor unter den Augen der abfertigenden Beamten erfolgt: Der Transportführer 
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bat fi mit der Mahlpoſt opne Aufenthalt zu dem Ausgangsthore zu begeben, mo ihm, wenn 
nichts zu erinnern iſt, das Pfand hurüchgegaßft und der Ausgang auf dem dort verbleibenven 
Mahblſcheine befcpeinigt wird. 
Wird das zurückgewogene Gemahl in ber beſtimmten Friſt nicht zur Ausgange-Abferti- 
gung vorgeführt, "fo bleibt der Mahlgaſt für die volle Eingangsſteuer verhaftet. 
s bb, Behandlung des Landmahlgutes auf den, außerhalb ber Thore belegenen, unter enger Mufficht ſtehenden Mühlen. 
$ 35. Das Landmahlgut, welches auf einer der im & 13 Nr. 2 benannten Müh— 

fen vermahlen werden foll, kann zu venfelben mit Mahlfreifcheinen gelangen, welche der Orts⸗ 
Vorftand aus dem Wohnorte des Mahlgaftes auf dem dazu von der Steuerbehörde zu liefern⸗ 
den Druck ertheilt, und worin Tag und Ort der Ausftellung, die Gattung und Menge ver 
Körner, die Zahl der Säde und der Name der Mühle angegeben, auch befcheinigt fein muß, 
daß das Mahlgut wirflih demjenigen gehört, auf veffen Namen es zur Mühle kommt. 

Nach vollenveter Bereitung geht das Lanbmahlgut für jeven Maplfchein zufammen und 
ohne daß son dem Fabrifate etwas auf der Mühle zurüdbleiben darf, mit dem Maplfreifchein 
bezettelt aus der Mühle und auf dem Fürzeften Wege ans dem äußeren Stabtbezirf, oder wenn 
die Wohnung des Mahlgaftes in demfelben liegt, nach diefer. Das Haupt-Steuer-Amt kann 
jedoch aud von den Mahlgäften die Entnahme eines Mahlfreifcheins und. die Stellung des 
fertigen Zabrifats zur Rückverwiegung nah Maafgabe der vorgehenden Paragraphen verlangen. 


C. Behandlung der unter allgemeiner Auffiht ſtehenden Mühlen. 
1. Form ber Steuerentridhtung. 

8 36. Alles fleuerpflichtige Mahlgut, welches die unter allgemeiner Aufficht ſtehen— 
ven Mühlen für Bewohner des Stadtbezirks bereiten, wird zur Körnerverwiegung nicht zugee 
faffen, fondern unterliegt der Eingangsfteuer nah 8 15 des Gefeges vom 30. Mai 1820 
und ven Vorfchriften des & 86 und der folgenden diefes Regulativs. 

Dagegen müffen die fleuerpflictigen Bewohner des Äußeren Stadtbezirks ($ 2) vor Bes 
ſchidung diefer Mühlen die Körnerfteuer unter Beobachtung der $ 18 und folgende ertheiften 
Beftimmungen entrichten, jedoch kann die Ertheilung des Mahlfcheins auf bloße Declaration 
und ohne Geftellung ver Körner und des Gemahls erfölgen. 

2. Bezeichnung der Säde. 

Mas im $ 24 über die Bezeichnung der Säde angeorbnet ‚worden, findet auch auf 
alles Mahlgut Anwendung, welches auf Mühlen, die unter allgemeiner Controle fiehen, ver» 
arbeitet wird. 


D. Pflihten ver Müller, veren Mühlen unter befonderer Aufficht leben. 
j 1. Allgemeine Pflichten. 

& 37. Der Müller in ven unter befonderer Aufſicht fiehenden Mühlen ($ 13) ift 
für die Befolgung ver Vorſchriften SH 18, 19, 21, 22, 23, 24, 25 und 27 mitverhaftet. 
Außerdem gelten für ihn vie folgenden Beſtimmungen. 

2. Anzeige über vorkommende Befigveränberungen. 

$ 38. Sobald die Mühle durch Verkauf, Verpachtung oder auf irgend eine andere 
Weife an einen anderen Inhaber übergeht, ift Letzterer verpflichtet, davon fofort und, bevor 
der Betrieb der Mühle für feine Rechnung beginnt, dem Haupt-Steuer-Amte fehriftliche Ans 
zeige zu machen. 
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3. Abtheitung ber Müplenräume. 

$ 39. In den Mühlenräumen werben von dem Mühlen-Inhaber unter Beiſtimmung 
eines Dber-Beamten verfchiedene Abtheilungen beflimmt und zwar. fo, wie ber Raum Diefe 
Abfonderung geftattet; auch find die Abtheilungen nad näherer Anmweifung der Steuer» Bes 
hörde mit Tafeln zu bezeichnen: E 

a) für ftewerpflichtige Körner nach dem Sage von 20 Sgr. Hauptfieuer für den Eentner; 
b) für ftewerpflichtige Körner nah dem Sage von 5 Sgr. Hauptiteuer für den Centner; 
c) für Mahlgut aus Körnern zu a; 

d) für vergleichen aus Körnern zu b; 

e) für Branntwein und Brau⸗Schroot und das Getreide bazu; 

f) für Land» und Freimahlgut; 

g) für Mahlgut aus Körnern zu 1; 

h) für mit Befchlag belegtes Getreive und Mahlgut; 

An anderen Orten, als in diefen Näumen, darf weder Getreide noch Mahlgut aufber 
wahrt werben, auch jede Gattung nur in dem dafür beflunmten Raume. 

4. Mühlen-Befchreibung. 

8 40. Ueber die innere Einrichtung der Mühle, die Zahl ihrer Gänge, zu melden 
Gattungen von Mahlgut der eine oder der andere Gang etwa ausſchließlich beſtimmt ift, über 
die mit der Mühle in Zufammenhang fichenden Räume, fo wie deren Abtheilungen nach den 
Beftimmungen des & 39, ob der Müller einen Handel mit Mahlgut betreibt, wo dies ges 
fehieht, namentlich auch wo die Beftände aufbewahrt werden, wird eine kurze, durch eine ein 
fache, linearifche Zeichnung verdeutlichte Befchreibung doppelt aufgenommen, folde von dem 
Müller und einem Ober-Beamten unterfchrieben und cin Exemplar davon an einem von Leßterem 
zu beftimmenden Ort in der Mühle angeheftet, das zweite aber vem Haupt: Amte abgeliefert. 

Die Erneuerung diefer Befchreibung muß geſchehen, fo oft das Bebütfniß dazu vom 
Haupt-Amte erfannt wird. 

Beränderungen gegen dieſe Befchreibuug ift ver Müller verpflichtet, vor deren Ausfüh- 
rung dem Haupt-Steuer-Amte ſchriftlich anzuzeigen. 

5. Bergleihung des Mahlguts mit dem Mahlſcheine. 

8 41. So wie Körner zur Mühle gebracht werden, muß der Müller den Mahlſchein 
empfangen umd nachfehen, ob die Körner der Gattung und Menge nach damit übereinftimmen. 
Findet fi hierbei irgend eine Abweichung, fo muß der Müller die Annahme des Mahlguts 
verfagen, oder daſſelbe fofort auf ven für Confiscate beftimmten Platz zurüdftellen und gleiche 
zeitig dem Haupt» Steuer» Aınte zur Unterfuchung Mittheilung machen. In gleicher Art ift 
zu verfahren, wenn auf ven Süden die $ 24 vorgefehriebene Bezeichnung fehlt. 

6. Berfahren mit den Mahlſcheinen. 

8 42. Wenn das Getreide zur Mühle gebracht und richtig befunden worden ift, wird 
der Maplfchein dem Kropfe eines ver zur Mahlpoſt gehörigen Säcke angebunden. 

Die Säde, foweit fie zu einem und vemfelben Mahlfchein gehören, müſſen mit ihrer 
Dezeihnnng nach vorn fo lange flets zufammengeftellt jein als während der Verarbeitung ihres 
Inhalts durch dieſe felbit nicht eine Trennung nöthig if. 

Sobald mit der Auffchlüttung des Getreives auf den Mahlgang ver Anfang gemacht ifl, 
wird der Mahlichein an ven Gang geheftet und verbleibt dort während ver Bereitung, welche 
durch Zwifchenpoften nicht unterbrochen werden barf. 
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Iſt das Mahlgut fertig, fo muß ver Mahlfchein wieder an den Kropf eines ber dazu 
gehörenden Säcke befeftigt werben, bis felbiges die Mühle verläßt. 
43. Die unter‘ ven Mahlfcheinen befindlichen, mit J, IL, III. und IV. bezeichneten 
Abteilungen werden bei folgenden Handlungen abgefänitten : 
a) die mit I. bezeichnete Abtheilung, ſobald das Getreide zur Mühle gebracht, unterfucht 
und der Gattung und Menge nach richtig befunden if; 
b) die mit U. bezeichnete Abtheilung, fobald die Bereitung oder das Abmahlen anhebt und 
die erſte Auffchüttung auf den Gang erfolgt; 
c) die mit III. bezeichnete Abtheilung, ſobald die Bereitung vollendet if, und 
d) die mit IV. bezeichnete Abtheilung, wenn das Mahlgut aus der Mühle abgelaffen wird. 
Wird Getreide zum Spisen ausgefchüttet, fo wird die mit II. bezeichnete Abtheilung nur bis 
zur Hälfte eingefchnitten und erft vom Zettel getrennt, wenn vie wirkliche Vermahlung beginnt. 
Geht endlich das Mahlgut aus ver Mühle, fo muß ver Mahffchein, von dem nun die Abtheis 
fungen I. bis IV. getrennt find, das Mahlgut begleiten und ift der Müller dafür verant- 
wortlich, daß der Mahlfchein dem Transportführer übergeben werde. 


7. Dauer ber Gültigfeit der Mahlſcheine. 

N 44. Die Mahlfcheine find regelmäßig auf drei Tage gültig, fo daß am dritten 

Zage nach Ausftellung des Sceines das Fabrifat aus der Mühle gefchafft werden muß. 

Wird das Innehalten diefer Friften durch unvermeidfiche Umftände verhindert, fo muß 
der Müller die Verlängerung ver Mahlſcheine vor ihrem Ablaufe bei der Dienfiftelle, welche 
den Mablſchein ausgefertigt hat, nachſuchen, welche, wenn das Bedürfniß anerkannt wird, bie 
auf höchſtens 8 Tage zu richtende Verlängerung auf dem vorzulegenden Mablſcheine vermerkt. 
Träte das Bedürfniß zu einer weiteren Friſt-Verlängerung ein, ſo kann ſolche nur von einem 
Oberbeamten (Haupt⸗ Amts⸗Dirigenten over Bezirks-⸗Ober⸗Controleur) gewährt werben. 

8. Eigenes Mahlgut des Müllers. 

8 45. Für das eigene Mahlgut des Müllers werden auf 24 Stunden gültige Mahl⸗ 

fcheine gegeben, fo daß nach Ablauf verfelben die Bereitung vollendet und das Mahlgut aus 
ver Mühle gefchafft fein muß, 
Ä Verlängerungen ber Mahlfcheine über das eigene Mahlgut des Müllers können nur aus 
ganz befonderen Urfachen und dann nur von dem Bezirfs-Dber- Eontroleur oder dem Haupt 
AmtsDirigenten gefchehen. 
. 9, Getreide⸗Beſtände des Müllers. 

& 46. Die Getreide» Beftände des Müllers — mit Ausfhluß der Mahlmegen — 
($ 47) müfjen außerhalb der Mühlenräume befindlich fein und unterliegen feiner befonderen 
Gontrole, wenn fie nicht in folchen Räumen lagern, welche mit ven Mühlenräumen zuſammen⸗ 
hängen. findet aber eine Lagerung in häuslichen, mit den Müblenräumen zufammenhängenvden 
Räumen flatt, fo find die Getreide-Beftände des Müllers, von denen übrigens niemals etwas 
im Mübhlenraume felbft ohne Mahlfchein fich befinden darf, der Controle unterworfen, und ift 
in diefer Beziehung ver Müller verpflichtet, ein Notizbuch nach Anmweifung ves Haupt-Steuer- 
Amts über feine GetreideBeſtände zu führen und darin jeden Zur und Abgang fofort zu bes 
merken. Auch ift ver Müller gehalten, dieſes Notizbuch und die betreffenden Getreidebeſtände 
ven revidirenden Stener-Beamten auf Erfordern jederzeit vorzuzeigen und für bie etwa —— 
Ermittelungen der Menge dieſer Getreidebeſtände ausreichend Hülfe zu gewähren, 
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10. Mahlmetze. 

8 47. Wird ver Mahllohn in Körnern durch die fogenannte Mahlmege entrichtet, fo 
muß dieje, weil fie nicht mit verftenert wird, fondern erſt dann der Verfleuerung unterliegt, 
wenn der Müller fie vermahlen will, von ven für den Mahlgaſt zu verarbeitenden Körnern 
abgefondert zur Mühlen-WBange-Erppition und zur Mühle gebradht werden 

Bei der Rückverwiegung wird dann auf die Mahlmepe, welche, wenn ber Müller fie in 
den Mühlraum aufnehmen will, fofort nach der Ankunft in ver Mühle in einem unter Mitver- 
ſchluß der Steuerbehörve ftehenden Metzkaſten gebracht werden muß, keine NRüdficht genommen. 

Der Mepkaften wird von Zeit zu Zeit nach vorgängiger Anzeige beim Haupt» Steuer- 
Amte in Gegenwart eines Steuer⸗Beamten geleert und defien Inhalt aus dem Mübhlenraume 


geſchafft. 
11. Stein⸗ und Staubmehl. 
8 48. Das Stein- und Staubmehl darf gleichfalls nur in einem unter beſonderen 
Mitverſchluß der Steuerbehörde ſtehenden Kaſten in der Mühle aufbewahrt werden. Dieſer 
Kaſten wird von Zeit zu Zeit unter amtlicher Aufſicht geleert und die darin enthaltenen Bes 
fände werden fogleih aus der Mühle entfernt. - 
12. Mahlgut-Vorräthe. — 

8 49. Weder für ven eigenen Bedarf, noch für ven Handel mit Mühlen-Fabrifaten 

darf Mahlgut in den Mühlenräumen aufbewahrt werben. | 
13. Handel mit Mehl- oder anderen. Mühlen: Fabrifaten. 

$ 50. Der Müller hat, wenn er Mahlgut zum Verkauf oder zum Tauſch bereiten 
oder Beftellung auf Mehl oder auf Getreide zu Mehl annehmen, oder überhaupt mit Mühlen: 
Fabrifaten Handel treiben will, die Vorſchriften ver 88 98 und folgende zu beachten. 
| i 14. Mühlen Revifion. . 

8 51. Die Mühle mit ven dazu gehörigen Räumen muß für die Steuer» Beamten 
in den Stunden von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends flets geöffnet fein. 

Auch außer diefen Stunden ift den Beamten der Eintritt in die Mühle geftattet, fo lange 
diefelbe im Gange ift. | 

Wird am Abende oder während der Nacht der Zugang zur Mühle verfchloffen, fo muß 
ein Klingelzug oder eine andere Vorrichtung vorhanden fein, durch welche die Steuer-Beamten 
ſich ankündigen, 

Auf das von denfelben gegebene Zeichen ift ihnen ungefiumt zu Öffnen. 

Der Müller und feine Leute haben ven Beamten über alles, worüber fie des Dienftes 
wegen Auskunft fordern, ſolche zu ertbeilen, auch die Vorkehrungen und Handleiſtungen zu 
befhaffen, welche für die Mübhlenauffiht der Beamten, einfchließfich der von ihnen erforderlich 
erachteten Nachwiegungen, nötbig find. Insbeſondere haben ver Müller und feine Leute, wenn 
die Verwiegung einer im Betriebe befindlichen Mahlpoft nöthig befunden wird, die Mühle 
auf Berlangen der Steuer-Beamten fofort anzubalten und alle für dieſen Zwed erforberlihen 
Vorrichtungen unverweigerlich zu leiften. 

15. Mühlen» Regifter. 

.$ 52. Ueber das zur Mühle gelangende Mahlgut hat ver Müller ein Regifter, das 
Müplen-Regifter zu führen, Wird die Mühle auch durch Landmahlgut beſchickt, fo wird daffelbe 
in zwei Abtheilungen, von denen die eine für das fleuerpflichfige, die andere für das fleuers 
freie Mahlgut beſtimmt iſt, geführt, - s 
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In diefes Regiſter iſt jede neue Mahlpoft fofort nad Aufnahme in vie Mühle unter 
einer fortlaufenden Nummer mit Hinweifung auf die Rummer des Mahlfeins einzutragen 
und der Abgang fogleih nad) der Entfernung aus der Mühle zu vermerken. 

Die Form und fpecielle Einrichtung dieſes Negifters beftimmt das Haupt »Steuer» Amt, 

16. Müplen-Revifiond-Bud). y 
8 53. Das Haupt-Steuer-Amt hält für jeve unter Steuer» Auffücht ſtehende Mühle 
ein Buch, in welches jede Nevifion mit demjenigen, was dabei zu bemerfen, von ven Beam⸗ 
ten nach der Zeitfolge niedergefchrieben wird. j 
Diefes Buch wird an dem vom Ober-Beamten dazu beftimmten Orte in der Mühle nie 
dergelegt und der Müller it dafür verantwortlich, daß es jederzeit unbeſchädigt vorhanden fei. 
17. Berfchluß der Mühlen. 
54, Die Müpfe kann, wenn fie auf längere Zeit außer Betrieb kommt, unter 
amtlichen Verſchluß gefegt werden. 


E. Pflichten der Müller, veren Mühlen unter allgemeiner Eontrole fliehen. 


8 55. Für die Inhaber der umter allgemeiner Aufficht ftehenden Mühlen kommen 
die Beftimmungen der 88 36, 38, 40, 50, 51, 53, 54 zur Anwendung mit der Maaßgabe, 
daß die im $ 40 angeoronete Befchreibung die im $ 39 vorgefehenen, verfchievenen Abtheis 
fungen der Mühlenräume nicht, fondern nur die beiden Abtheilungen 

a) für Körner und Gemahl mit Mahlfcheinen, 

b) für dergleichen ohne Mahlfcheine 

nachzuweiſen hat. ' e 
| In Anfehung des mit Mahlfcheinen zur Mühle zu bringenden Mahlguts, hat der Müller 
die Beflimmungen des $ 28 Nr. 1 und $ 41 bis 44 zu befolgen. 

Es bleibt nach den Umfkinven vorbehalten, diefe Mühlen unter beſondere Aufficht zu 

ftellen, over diejenigen Controfen anzuordnen, welche zur Sicherung des Mahlſteuer⸗Intereſſes 
für nothwendig erachtet werben möchten. 


Dritter Abſchnitt. 
Schlachtſteuner. 
A. Im Stadtbezirke. 


1. Gewerbliches Schlachten. 
a. Anzeige der Gewerboräume. 

8 56. Jeder Schlächter giebt vor Beginn des Gewerbes dem Haupt ⸗Steuer⸗Amte 
eine ſchriftliche Anmeldung darüber ab, wo feine Viehbeſtände ſich befinden, wo die Schlag 
tungen gefchehen, wo vie Fleifchbeftände und die Felle aufbewahrt werden follen. 

Er ift an genaue Beobachtung feiner Declaration fo lange gebunden, als ſolche nisht 
durch fernere fchriftliche Anzeige an die Mahl und Schlachtſteuer⸗Expedition abgeändert wors 
den if, oder diefe nicht in befonderen Fällen eine Ausnahme ausprüdlich geftattet hat. 

In gemeinfchaftlihen Räumen, 3. B. Scharren orer Kellern, hat jever Schlächter oder 
Händler mit Fleiſch oder Fleiſchwaaren den ihm gehörenden Raum mit feinem Namen deut 
Sich zu bezeichnen und Das dies gefchehen, gleich in ver abzugebenven Anmeldung zu) bemerken, 
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b.. Anzeige, ob nach Städfägen oder nach Gewicht verftenert werden fol. 

8 57. Vor dem Antritt eines jeden Kalender -Vierteljahres hat jeder — der 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗Expedition ſchriftlich anzuzeigen, ob er das zu ſchlachtende Vieh nad 
dem Gewichte ($ 65) oder ob und welche Viehgattungen er nach dem Stüdfage ($ 64) ver 
fteuern will. 

Diefe Erklärung ift alsdann auf die Dauer des betreffenden Wierteljahres für ihn vers 
bindfih, fo daß er während deſſelben nicht mehr die Wahl bat, ob er nah dem Stüdfage 
oder nach dem Gewichte verflcuern will, 

Bon demjenigen Gewerbtreibenven, welcher in ver beftimmten Frift feine Erklärung ab» 
gegeben hat, wird angenommen, daß er von ver Zulaffung zur Berfteuerung nah Stückſätzen 
feinen Gebraud machen wolle. 

Wenn zwei oder mehrere Schlächter die eine oder die andere Biehgattung gemeinfchaft- 
lich ſchlachten, ſo müffen fie ſämmtlich über Gewichte, oder Stückverſteuerung der betreffenden 
Viehgattung eine übereinſtimmende Crflärung abgeben. 

Das Recht auf Zulaffung zur Verſteuerung nad dem Stüdfage geht verloren: 

1) wenn ein Schlägter einzelne Viehſtücke derjenigen Gattung, für welde er die Stüdver 
ſteuerung gewählt hat, auf den Namen eines anderen Schlächters, welcher nach Gewicht 
verfteuert, ober 

2) umgekehrt, wenn er ein Stück von einem Schlädter, ver nach Gewicht verfleuert, auf 
feinen Namen zur Stüdverftenerung abfertigen läßt. In beiven Fällen kann auch der 
nad dem Gericht fleuernde Schlächter, welcher dem nah dem Stüdfage fleuernden ber 
hülflich geweſen ift, von ver Stüdverfteuerugg ausgefchloffen werben. - 

e, Gtenerbüder. 

8 58. Jeder Schlächter erhält ein Schladt-Revifions- und Verſteuerungebuch, wel⸗ 
ches von der Mahl⸗ und Schlachtſteuer · Expedition für jedes Kalender-Bierteljahr unentgelvlich 
„geliefert wird. Diefes Buch muß in den Gewerbsräumen an einem vom Schlächter zu bes 
flimmenden und von der Mahl» und Schlachtſteuer⸗Expedition auf dem Titelblatte zu bemer« 
kenden Orte beftändig fo vorliegen, daß die Beamten folches, infofern es nicht eben zur Steuer⸗ 
Hebeftelle gefchickt ift, ſogleich zum Gebrauch empfangen können. 

8 Sind die Gewerbsräume in der Art örtlich getrennt, daß etwa die Fleifch- 
vorräthe an verfchiedenen Orten beruhen, fo beftimmt ver Oberbeamte, wo das Buch ſich be 
finden foll, und es werden in den übrigen getrennten Räumen, zur vollſtändigen Ueberſicht der 
Beftände, befondere von der Steuer,Erpedition mit dem Amtsfiegel bezeichnete Anfchreibebogen 
niedergelegt, für welche in Bezug anf ihre gehörige Aufbewahrung biefelben Vorſchriften gels 
ten, wie für die Steuerbücher. 

8 60, Diefe Bücher und Anſchreibebogen müſſen reinlich gehalten werden; ſie dürfen 
nicht abhänden kommen und darf darin von Seiten des Schlächters nichts aefchrieben, rabirt 
oder geäfiert werden. Am Schluffe des Bierteljahre werden fie gegen neue bei ‚der 
Mahl» und Schlachtfteuer » Erpedition umgetaufcht, den Schlächtern aber, nachdem fie durchge⸗ 
ſehen worden ſind, auf Verlangen zurückgegeben, mit der Verpflichtung jedoch, ſie ein dabt 
lang aufzubewahren und auf Erfordern vorzulegen. 

d. Erlaubniß zum Schlachten. 

$ 61. Reine Schlachtung darf ohne vorgängige Erlaubniß der Gteuerbehörde gefihe 

hen, auch nicht anders, als genau nach Inhalt diefer im Steuerbuche eingeträgenen Erlaubniß. 
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- Dafür ift nicht nur der Schlächter verhaftet, fondern auch derjenige, welcher für ihn bie 
Schlachtung verrichtet. 

Die Erlaubniß zum Schlachten erteilt in der Negel vie Mahl» und Schlachtfteuer-Er- 
pedition. Außer deren Dienftftunden kann jene Erlaubuiß jedoch ertheilt werden: 

1) von dem Hanptamts-Dirigenten und dem Bezirks⸗Ober⸗Controleur. Der Schlächter hat 
in diefem Falle fofort nach Beginn der nächſten Dienftftunden beider Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer⸗Expedition die Verfteuerung zu bewirken, 

2) von der Steuer-Erpevition am Bahnhofe innerhalb ihrer Dienfiftunden, und zwar ohne 
Beſchränkung, alfo auch unter Erledigung von Thor-Anmelvefcheinen, fo wie über Vieh 
aus dem Beſtande. 

Bei Stückſatz⸗Schlachtungen tritt fofort Verftenerung ein, wogegen bei Schladhtungen nad) 
Gewicht das ausgefchlachtete Vieh, unter Erlegung der Steuer, ver Mahl und Schlachtſteuer⸗ 
Erpedition gleich nah Beginn der nächſten Dienfiftunden zur Verwiegung zu ftellen ift. 

3) von den Thorcontroleuren am Plauer- und St. Annen=Thore, in den Abendftunden von 

. 8—10 Uhr, fofern zur Abendzeit Vieh zur Stadt eingeht, teffen Schlachtung am fol- 
genden Morgen nad Sonnen-Aufgang erfolgen foll; jevod nur, wenn die Berfteuerung 
nah dem Stüdfage gefchieht, und Gegenſtaud verfelben im einzelnen Falle nicht mehr 
ift, als entweder ein Ochſe, oder eine Kuh, over zwei Schweine oder 3 Kälber oder 

‚drei Schaafe, ’ 

4) von dem Thorcontroleur am Stein» Thore, unter den zu 3 beſtimmten Vorausſetzungen, 
mit ver Maaßgabe, daß Gegenftand der Schlachtung nicht anderes und nicht mehr Vieh 

. als drei Kälber oder drei Schaafe fein darf. 

Auch während der Dienftftunden der Mahl- und Schladhtfteuer- Expedition ift jede der 
TporsCingangsftellen befugt, einzelne zum fofortigen Schlachten nach dem Stüdfage eingehende 
Schweine, Ferkel, Kälber, Schaafe, Lämmer und Ziegen in Verftenerung zu nehmen und voll» 
fländig abzufertigen. 

Schlachtzeit. 


e. 
8 62. Das Schlachten darf in der Regel nur von Sonnenaufgang bis Sonnenun⸗ 
tergang geſchehen. . 

Zum Schlachten außer diefer Tageszeit wird, wenn fi) innerhalb der Dienfiflunden ver 
Mahl- und Schlachtſteuer⸗Expedition das Bedürfniß dazu herausftellt, dieſe, anderen Falls 
nad $ 61 ein Dberbeamter (Hauptamts-Dirigent oder Bezirfs-Ober-Eontroleur) die Erlaub- 
nig mit Beſtimmung der Schlachtſtunde zivar ertheilen, e8 muß dann aber für die Steuer- 
beamten der Schlahtraum bis zur beendigten Schlachtung geöffnet bleiben. 


f. Anmeldung und Verftenerung. . 
aa. ladt:Anzeige 
$ 63. Vor der Schlahtung muß der Steuerftelle die Zahl und Gattung des zu 
ſchlachtenden Viehes, auch angezeigt werden, an welchem Tage und zu welcher Etunde, Bor: 
oder Nachmittags, gefchlachtet werden foll. 
Die declarirte Schlachtſtunde ift genau inne zu halten. 


bb. Abfertigung. 
e, Mad) dem Ethüdfake. 


$ 64. Goll nah dem Stüdfage verftenert werden, fo erfolgt fofort die Erfegung der 
Steuer. Die Entrihtung derfelben, die angezeigte Schlachtzeit und ver Vieh⸗Abgang wird in dem 
der Steuerftelle vorzulegenden DVerfteuerungs » Buche bemerkt und dies fofort zmelicfgegeben, 
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B. Nach dem Gewichte, 
8 65. Bei Verfteuerungen nad) dem Gewichte wird, wie $ 64 beſtimmt ift, verfahren, 
nur die Gefälle-Entrichtung unterbleibt vorläufig, wogegen Sicherheit dafür gefordert wer⸗ 
den kann. 

Sofort nad gefchehener Schlachtung innerhalb der Abfertigungsftunden, jedenfalls am 
Nachmittage deſſelben Tages, wenn die Schlachtung Vormittag erfolgt ifl, und nur dann ſpä⸗ 
teftens am Morgen des folgenden Tages, wenn in einer fpäten Nachmittagsſtunde geſchlachtet 
worden, wird das ausgefchlachtete Vieh, wie es an den Hafen zu kommen pflegt, d. b. ohne 
Füße, Eingeweide und Darmfett und beim Rindvieh ohne den gleich hinter den Hörnern ab» 
gefhnittenen Kopf, doch mit der Zunge, und zwar Ochſen und Kühe ungetheilt oder mit Er» 
laubnig der Steuerftelle in zwei gleiche Hälften getheilt, anderes Vieh aber ſtets ungetheilt 
mit dem Steuerbuche zur Mahl» und Schlachtfteuer-Erpedition gebracht, dort vermogen und 
das Gewicht, fo wie die nun danad zu erhebende Steuer in das Buch eingetragen. 

Wird das ausgefchlachtete Vieh nicht vollftändig zur Verwiegung geftellt, fo iſt vie 
Steuerftelle berechtigt, die Verftenerung nad dem Stüdfage zu fordern; auch kann nah Um- 
ftänden Unterfuhung und Beftrafung eintreten. 

Die Schlächter und ihre Gehülfen find verpflichtet, den Anordnungen der Mahl» und 
Schlachtſteuer⸗Expedition wegen der zu beobachtenden Reihenfolge und in Betreff ver zu bes 
werfftelligenden Berrichtungen zum Behufe der Verwiegung, forwie auch wegen der hierbei er» 
forverlihen Handleiftungen unmeigerlich nachzufommen. . - 

Die verwogenen Viehftüde müffen durch einen Einfchnitt an geeigneter Stelle over auf 
andere Weife eine von der Steuerbehörve zu wählende Bezeichnung erhalten. 


ec. Semeinihaftlihe Schlachtungen. 
$ 66. Nur diejenigen Schlächter, welche eine gleiche VBerfteuerungs-Art (Stüdfag 
oder Gewicht) gewählt haben, können Vieh gemeinfchaftlich fehlachten, und muß dann derjenige, 
welcher die ‚Verfteuerung leiftet, außer ver im $ 63 vorgefchriebenen Meldung auch noch an⸗ 
geben, wer die übrigen Tpeilnehmer find, wo die Schlachtung und wo und zn welcher Stunde 
die Theilung des Stüds erfolgen foll. 

Bevor die einzelnen Tpeilnehmer die Theilung eintreten laſſen, müffen fie ven Ab» bezie⸗ 
bungsmweife Zugang des Fleifches von der Mahl⸗ und Schlachtfteuer» Erpevition oder außer 
deren Dienfiftunden von der Bahnhofs-SteuersAbfertigung oder einem Dberbeamten in ihre 
Schlachtbücher eintragen laſſen. 


N 7 ld. Kauf oder Tanfch des Fleifches. 

1) Kein Schlächter darf gefchlachtetes Vieh, weder ganz noch theilweife von einem anderen 
Schlächter faufen over übernehmen, wenn nicht vorher beide, ſowohl derjenige, welcher ein 
Stück gefchlachtet hat, als derjenige, dem das ausgefchlachtete Stück Vieh ganz oder theil- 
meife abgelaffen werden foll, mit ihren Schlachtverfteuerungsbüchern fih bei der Mahl- 
und Schlachtſteuer⸗Expedition gemeldet und dafelbft die resp. Ab: und Zufchreibung des 
leifches mit genauer Angabe des Gewichts, in ihre Bücher nachgefucht und erhalten haben. 
Eine gleihe Meldung muß gefchehen, wenn ein Schlächter Fleifh von anderen Perfonen 
fauft oder empfängt und es muß dabei der Schlachtſteuerungsſchein beziehungsmweife die 
Steuerquittung und das Steuerbuch vorgelegt werden, I 
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2) Bei Vermehrung des Fleiſchbeſtandes in dem Falle ad 1 darf der Zugang an Fleiſch 
nicht in die Gewerberäume des Schlächters aufgenommen werben, bevor die Anmeltung 
und Zufchreibung im Verfteuerungsbuche bei der Steuerftelle erfolgt ift. 
Wer nah Stüdfägen feuert und am nach Gewicht ſteuernde Schlächter ausgeſchlachtete 
Viehſtücke im Ganzen, zur Hälfte oder auch zum Biertheil abläßt, muß ſolches vor der 
Abgabe der Mahl» und Schlachtſteuer-Expedition anmelden, und es muß, fofern die zu 
. veranlaffende Gewichts-Ermittelung einen höheren Steuerbetrag als den Stüdjag ergiebt, 
das Mehr nachverſteuert werben. 
Wer nah Gewicht feuert und an einen nad Stücdjag ſteuernden Schlächter ausgefchlachtete 
Viehſtücke in gedachter Art abläßt muß bis zum vollen Stüdjage, wenn diefer höher als 
die Gewichts⸗ Verſteuerung ift, nachſteuern. 
An Sonn- und Feſttagen und auch ſonſt in einer Zeit mo die Mahl» und Schlachtſteuer⸗ 
Erpedition gefchloffen ift, kann in den ad 1 bis 4 bemerkten Fällen die Abfertigung 
dur die Bahnhofs⸗Steuer⸗Expedition gefchehen. 

2. Shlahtungen zum eigenen Bebarf. 

a. Schlachtanzeige und Schlacht -Erlaubnif. 

8 68. Für Schlachtungen zum eigenen Bedarfe derjenigen Perſonen, welche nicht 
Schlächter find, finden im Betreff der Schlachterlaubniß und der Schlachtzeit die Beſtimmungen 
ver & 61 und 62 mit der Maafgabe Anwendung, daß erftere für einzelne, nach dem Stüd- 
fage zu verfteuernde Kälber, Schweine oder Schaafe von allen Thor» Eontrofen während ihrer 
Dienftftunden ertheilt werben darf, 

Wegen der Anmeldung zum Schlachten gilt die Vorfohrift des $ 63; außerdem iſt ber 
Steuerftelle noch anzuzeigen, ob nah Stückſatz oder Auswiegung verftenert werden fol. _ 
b. Abfertigung. 

$ 69. Soll die Verfleuerung nach Stüdfägen geſchehen, fo ertpeilt die Steuerfiche 
der Anmeldung gemäß gegen Erlegung der Steuer einen die Quittung enthaltenden Schladt- 
fein, Wird aber die Verfteuerung nad dem Gewicht vorgezogen, fo wird nur der vordere 
Theil des Schlachtſcheines ausgefertigt und diefer ausgehändigt, wobei die Abtragung ter Steuer 
auf Erfordern durch ein Pfand ficher geftellt werden muß. Gleich nach erfolgter Schlachtung 
und fpäteftens am folgenden Vormittage, wird das ausgeſchlachtete Stück Vieh in ver $ 65 
bezeichneten Weife zur Verwiegung geftellt, und nach dem ermittelten Gewicht die Steuer ent 
richtet gegen Rückempfang des mit der Quittung vervollftändigten Scheins, von welchem das 
Waage⸗Atteſt zurüdbehalten wird. If das zu ſchlachtende Vieh aus ven Beſtänden des 
Steuernden und fliehen diefe unter Controls, fo wird ver Abgang in dem mit vorzulegenden 
Bich» Control: Buche vermerkt. 

e. Pflichten der Schlachtenden. 

$ 70. Niemand darf eine Schlachtung (KH 68 und 69) verrichten, ohne vorher ven 
Schlachtſchein eingefehen zu haben, auch nicht anders als genau nach Inhalt deffelben, in Be: 
zug auf Gattung des Viehes, auf Zeit und Ort ver Schlachtung. 

Sobald das Vieh getödtet ift, muß ver Schlachtende vie obere Hälfte des‘ Schladhtfdei- 
nes einreißgen, ber dadurch feine Gültigkeit verliert. 
d. Aufbewahrung des Schlachtſcheins. 

8 71. Den eingerifienen Schlachtfeyein ift ver Sieuernde verpflichtet, noch ein Jahr 

lang aufzubewahren und auf Erfordern vorzulegen. 


u 


3 


4 


— 


— 


5 


20 


3. Vieh⸗Conirole. 
a. deren Umfang. 
8 72, Der Controle ver Viehbeſtände find unterworfen: 
1) die Schlächter, 
2) die Viehhändler, Viehmäſter und diejenigen Gewerbtreibenden und Ackerbürger, welche ih 
res Gewerbe wegen Vieh halten.. 
In dem Falle zu 2 tritt die Vieh-Controle nur nach Maaßgabe ver Verhältniſſe und 
auf befondere Beftimmung des Haupt-Steuer-Amtes ein. 
b. Steuer: und Bieh-Eontrofe-Büder. 

Die Vieh-Controle wird geführt: bei ven Schlächtern durch die Schlacht-Reviſions- und 
— — bei den übrigen Controlpflichtigen durch beſondere Vieh-Controle⸗ 

ücher. 

Für die Vieh-Controle-Bücher, welche von der Steuer-Expedition geliefert und, wenn 
fie vollgeſchrieben ſind, gegen neue ausgetauſcht werden, gelten gleichmäßig vie Beſtimmungen 
SS 58 bis 60. 

In diefe Bücher, ſowohl der vorfichend sub 1 als der sub 2 genannten Perfonen, wird 
jever Zus und Abgang an Vieh amtlich vermerkt, und die Inhaber haften für die jeverzeitige 
Richtigkeit ihres auf Erfordern fehriftlich anzuzeigenden Vichbeftandes nad dem Inhalte derfels 
ben. Sie haben fih daher zu überzeugen, ob die An- und Abfchreibungen darin richtig ges 
fihehen find; im Falle des Irrthums aber fofort auf Abänderung anzutragen. 

Sofern die Einftallung des Viehes in Räumen erfolgt, welche von den gewöhnlichen 
Gewerbsräumen der (Schlächter over fonftigen) Viehhalter entlegen find, Fönnen darüber bes 
fondere Einftallungsbücer geführt werden, welche während der Dauer jener Einftallung 
die Stelle ver Schlachtverſteuerungs⸗ resp. Bich-Controfe-Bücher vertreten. Das bieferhalb, fo 
wie wegen der weiteren Behandlung des befonders eingeftallten Viehes Erforderliche hat das 
Haupt-Steuer-Amt je nah Bedürfniß anzuordnen. 

e. Eingang des Viehes. 

S 73. Das Ginbringen des Viches if} nur vermittelt der, $ 6 bezeichneten Land⸗ 
und Waffer-Wege, auch nur während ver, in ven 88 9 und 10 für die Bahnhofs-Steuers 
Abfertigung und die Thor-Controfeure, und zu Waffer während der im & 9 für. die Mahk 
und Schlachtſteuer-⸗Expedition genannten Abfertigungszeit erlaubt. 

Treten befondere Fälle ein, welche zum Cinbringen des Viehes außer diefen Zeiten nö— 
tigen, fo iſt dazu die friftliche Erlaubniß eines Ober-Bramten (Haupt-Amts-Dirigenten . oder 
Bezirks⸗Ober⸗Controleurs) erforverlich. 

Dei der Bahnhofs oder Thor⸗-Expedition wird das einzuführende Vich angemeldet und 
von diefer, wenn das Vieh hier nicht fofert zur Verfteuerung kommt ($ 61) in der Regel 
unter Erhebung eines der Steuer angemeffenen Pfanves, ein Thor»Anmelvefhein ausgeftellt. 
Diefer Thor-Anmelvefchein ift, wenn das Vieh in ver Stadt verbleiben foll, ver Mahl» umd 
Schladtfteuer-Erpedition zur Verfteuerung over Annotation im Schlachtverſteuerungs⸗ ober 
Bieh-Eontrofes-Buch noch an demfelben Tage, im Kalle des Eingangs Abends nah dem Schluffe 
der Dienftftunden aber am nächften Morgen vorzulegen, und hierauf fpäteflens am dritten 
Tage nad deſſen Ausſtellung bei Verluft des eingelegten Pfandes, ver betreffenden Thor-Eon- 
trole zurüdzuftellen. 
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Soll das eingehende Vieh nicht in der Stadt bleiben, vielmehr nur durchgeführt werben, 
fo muß dies ohne Anfenthalt gefchehen; am Ausgangsthore ift der Ausgang des Viehes dem 
Thor» Eontrofene anzuzeigen, welcher den or⸗Anmeldeſchein in Empfang nimmt und das 
eingezahlte Pfand zurückzahlt. 

Beim Eingange zu Waſſer iſt die Vorſchrift des 88 zu beobachten, und zwar wird das 
im Orte verbleibende Vieh von der Mahl» und Schlachtftener-Erpedition in den Steuer⸗ oder 
Eontrol-Büchern fofort in Zugang geftellt, welche zu diefen Zwecke zur Stelle zu bringen find. 

d. Zu: und Abgangs-Anzeige. 
8 74. Jeden Viehzugang, er entfiche 
1) dur Anfauf oder 
2) aus eigener Zucht, 
hat fowopl der Schlächter unter Vorlegung feines Schlacht-Reviſions- und Verfteuerungsbuches, 
als auch ver controfpflichtige Viehbefiger, unter Vorlegung feines Bich-Controles Buchs, der 
Mahl» und Schlachtſteuer⸗Expedition auzumelden, und muß die Anmeldung und Eintragung 
gefchehen fein: 
ad 1) bevor das Vieh im Haufe aufgenommen wird umd 
ad 2) in ven erften 24 Stunden nad ver Geburt des Biches, 
e. Abgang durch Schlachten. 

Der Abgang durch Schlachten wird vorher bei der Anmeldung zum Scladten unter 
BVorlegung des Verfteuerungss oder Vieh-Eontrple-Buchs der betreffenden Steuerſtelle Behufs 
Abfchreibung angezeigt. 

f. Anderweitiger Abgang durch Verkauf oder fonftige Entäußerung. 
$ 75. Der Abgang durd Verkauf oder ſonſtige Entäußerung wird durd eine befons 
dere Meldung angezeigt, welche auf Erforvern ver Steuerbehoͤrde ſchriftlich abgegeben werden 
muß, ſonſt aber mündlich geſchehen kann. 

Dieſelbe muß enthalten: 

1) Namen des Vichbefigers und Nummer des Controlebuchs, 

2) Gattung des Viches, 

3) Tag und Stunde des Abgangs, 

4) Namen und Wohnung desjenigen, an welchen das Stück Vieh übergegangen iſt. 

Daß ver Abgang wirklich ftattgefunvden, wird durch den mit der diesfälligen Prüfung 
beauftragten Steuerbeamten im Berfteuerungs- resp. Vieh⸗-Controle-Buche befcheinigt. Ge— 
fhieht die Entäußerung nach Außen, fo erfolgt zwar auf Grund der Anmeldung die Abſchrei⸗ 
bung durch die Mahl- und Schlachtſteuer-Expedition im Verſteuerungsbuche, resp. in dem 
Vieh⸗Controle⸗Buche; der Vermerk erhält jevoch feine Gültigkeit erft nachdem ver RUE: Aus⸗ 
gang von der Controle des Ausgangsthores daneben beſcheinigt worden. 

g. Durch Sterben. 
8§ 76. Im Falle des Viehabganges durch Sterben iſt das gefallene Sthck demjenigen 
Beamten vorzuzeigen, der damit in Folge der darüber zu machenden Abgangs-Anzeige beaufs 
tragt wird, 
Das crepirte Vieh muß hierauf unter amtlicher Auficht aus dem Stabtbezirfe. gefchafft 
amd vergraben werben. Den erfolgten Ausgang aus ver Stadt hat neben dem begleitenden 
Beamten auch ver — * des Ausgangs ⸗ Thores zu beſcheinigen. 
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h. Austrieb zur Hütung oder Maft auf längere Zeit. 

8 77. Soll ver Viehbeſtand oder ein Theil davon zur auswärtigen Hütung ober 
Maft auf länger als einen Tag geben, fo it davon der Mahl» und SchlachtfleuersErpedition 
zuvor Anzeige zu machen, welche den Ausgang aus dem Thore controliren und befcheinigen 
läßt, fovann aber den Abtrieb in das Verſteuerungs⸗ oder Vieh⸗Controle-Buch vermerkt. 

Schäfer, welche vergleichen Vieh mit dem ihrigen zur Weide nehmen und längere Zeit 
in ihrer Heerde behalten, müffen diefes in ihrem Vieh⸗Controle-Buch in Zugang bringen lafs 
fen. Zugleich haben diefe die Verpflichtung, den Auffihtsbeamten die Ställe, in die das Vich 
eingetrieben twird, zu jeder Zeit, mithin auch außer den Stunden von 6 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends ($ 82). Behufs der Revifion zu öffnen und bei dem Zählen des Viehes 
behülflich zu fein. 

Diefe Nevifionen Finnen auch auf die Weiden ausgedehnt werden, wenn die Hürde, 
Weide oder Maftung innerhalb des vor ven Stadtthoren Tiegenden inneren oder des Äußeren 
Stadtbezirks belegen if; auch kann in diefem Falle verlangt werden, daß jever Theilnehmer 
der Heerde feinem Vieh ein, dem Haupt-SteuersAmte befannt zu machendes, dauerndes Abs 
zeichen giebt. 

i. Täglicher Austrieb zur Hütung. 

8 78. Vieh, welches nur für den Tag zur Hütung ausgetrieben wird und bes 
Abendð zurückkehrt, wird, ohne Ab- und Anfchreibung im Verfteuerungs- oder Vieh⸗Controle⸗ 
Bude vor dem erften Austrieb mit Angabe ver Straße, auf welder ver Aus- und Wieder⸗ 
eingang erfolgen foll, ein für allemal ver Mahl- und Schlachtfteuer-Exrpedition gemeldet, welche 
den Umſtänden nach geeignete Controle eintreten läßt. 

Wer erflärt hat, feinen ganzen Viehbeftand täglich zur Weide treiben zu laffen, darf 
ohne vorherige Anzeige nichts davon zurüdbehalten. 

k. Veränderungen des Viehbeftandes durch Alter. 

$ 79. Beränderungen des Viehbeftandes, welche dadurch entfliehen, daß ein Stüd 
Vieh durch höheres Alter in eine andere fleuerpflichtige Klaſſe tritt, werden nicht befonvers 
angemeldet. Borfommenden Falls berichtigen die Beamten die Bücher durch Zur und 
Abſchreibung. 

Schaaf: und Ziegenlämmer, ingleichen Spanferfel werden als ſolche nur den erſten Som⸗ 
mer hindurd, mithin bis zum erſten Oktober, die außer der gewöhnlichen Zeit geborenen aber 
als ſolche nur ein halbes Jahr Tang erachtet, welches letztere auch auf Kälber Anwendung 
findet. Nach Ablauf diefer Friften tritt das genannte junge Vich beziehungsweife in die Klaffe 
der Schaafe, Ziegen, Schweine, Stiere und Ferfen. . 

I. Eontrolirun — Viehes. 
aa. um erfaufe, 


$ 80. Auswärtiges Vich, welches zum Verkaufe eingeführt werben foll, muß ver bes 
treffenden Thor⸗Controle genau angemeldet werden. Nach gefchehener Durchzählung ftellt dieſe 
gegen Deponirung eines angemeffenen Pfandes einen Thor-Anmelvefchein aus, 

Beim Verkaufe an controlepflichtige Biehbefiger find die Steuer⸗ und Vieh⸗Controle⸗ 
Bücher nah der Mahl- und Schlacptftener: Expedition zu bringen, welche die Eintragung des 
gefauften Viehes in die Bücher ver Käufer bewirkt und, daß ſolches gefchehen, gleichzeitig auch 
auf dem ThorsAnmelvefchein vermerkt. Der Verkauf an andere Perfonen muß ver Mahl- 
und Schlachtfteuer-Erpevition auf glaubhafte Weife nachgemwiefen werden. Die Zahl des etwa 
» underfauft twieder ausgehenden Wiches muß ver Einbringer angeben, ſolche wird _von ‚ver Mahl- 
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und Slachiſteuer⸗Expedition fur zweg bemerft und, nachdem der Thorbeamte ven Wieder aus⸗ 
gehenden Theil vurchgezählt hat, befcheinigt derſelbe vie Richtigleit des Wiederausganges und 
zahlt das eingelegte Pfand zurück. 


Durch 
$ 81. Fremdes Vieh, welches u um Verkaufe beſtimmt zu fein, eins und wieder 
ausgeführt wird, erhält die gewöhnliche Abfertigung auf Thor» Anmelvefcheine und Pfanderle— 
gung und muß ohne Aufenthalt durchgeführt werben fofern nicht von einem Oberbeamten 
(Hauptamtsdirigenten oder Bezirfs-Dber-Eontroleur) ein Verweilen geftattet wird, 


4. Reviſion. 
a Der Gewerbsräume und Viehbeſtände. 
$ 82. Die Beamten find befugt, von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr die angemeldes 
ten Gewerbsräume der Schlächter zu revidiren. 

Auch außer diefer Zeit unterliegen diefelben, fo lange darin gearbeitet wird, der Nevifion 
durch die Beamten. Die Schlächter und deren Gehülfen find verpflichtet, fich während der Nes 
vifion ruhig und befcheiden zu verhalten und den rebidirenden Beamten diejenige Hülfe zu Teis 
ften oder leiften zu laſſen, welche erforderlich ift, um die Nevifion gehörig vorzunehmen. 

Auch find die Beamten berechtigt, in Betreff der bei Privatperfonen vorkommenden Schlad)- 
tungen zum eigenen Gebrauche fich durch abzuhaltende Nevifionen von der Richtigkeit der geſche— 
henen Anmeldung und Verſteuerung zu überzeugen. 

Die zur Aufbewahrung von Vieh deflarirten Räume der Schlächter und der übrigen ber 
Vich-Eontrofe untertworfenen Perfonen können von den Stenerbeamten in der vorgedachten Zeit 
gleichfalls revidirt werden, und haben die Erfteren, deren Angehörige und Gehülfen die Ver: 
pflichtung, bei diefen Revifionen, die von den Beamten verlangte Hülfe zu Teiften, ſowie über 
den Urfprung und Verbleib des Viches unter Vorlegung der Vieh-Controle-Bücher Auskunft 
u geben. 

a b. Der Fleifchbeftände. 

$ 83, Bei Nevifion der Fleifchbeftände hat der Schlächter den Reviſſons⸗Beamten die 
vorhandenen Beftände genau anzugeben, aud) wenn gegen das abgefchägte Gewicht des in Stüden 
befindfichen Fleifches Widerfpruch erhoben wird, daffelbe vorzumiegen oder zur Mahl und Schlacht: 
fteuer-Erpedition zu Schaffen. 

Auf Erfordern der Revifions-Beamten find die Schlächter verbunden, den Revifions-Befund 
mit zu unterfchreiben. 

Bei den Nevifionen der gemeinfchaftlich von den Fleifchern zur Aufbewahrung des Flei⸗ 
ſches benutzten Scharren oder Keller wird das in dieſen Näumen vorgefundene Fleiſch von den 
Steuerbeamten als dem gehörig betrachtet, deſſen Namen der Platz, auf dem ſich das Fleiſch 
befindet, anzeigt. 


B. Gewerbliches Schlachten und Vieh-Controle im äußeren Stadtbezirk. 


$ 84. Die im $ 1 des Geſetzes vom 2. April 1852 bezeichneten fteuerpflichtigen Pers 
fonen des Äußeren Stadtbezirks ſtehen in Betreff ihrer Fleiſch- und Viehbeftände ebenfalls un: 
tee der befonderen Aufficht der Steuer:Beamten uud es kommen auch hier die $$ 56 — 67, 72, 
74— 79, 82 und 83 zur Anwendung. 
Entnehmen Schlächter im Äußeren Stadtbezirke Fleiſch von Schlächtern aus der Stadt, Pr 
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iſt das Verſteuerungsbuch mit der bereits von der Mahl, und Schlachtſteuer⸗Expedition bewirk⸗ 
ten Eintragung der Thor⸗Controle zur Ausgangsbefcheinigung vorzulegen. 

$ 85. Auch die im äußeren Stadtbezirfe wohnenden Vichbalter dee $ 72 ad 2 be 
zeichneten Art können Betreffs ihres Viches nach näherer Beltimmung des Haupt-GSteuer- 
Amts unter Vieh⸗Controle geftellt werden. 


Vlerter Abſchnitt. 
Ein, Durch: und Ausgang von Mehl: Bad: und Fleiſchwaaren. 


A. Eingang. 


1. Unv 
a. Anmeldung und Erhebung bei den nie und fonftigen Eingangsftellen. 

$ 86. Mahl und fchlachtfteuerpflichtige Gegenftände müffen fofort beim Eingange in 
die Stadt der betreffenden Thor» Controle beziehungsweife der Steuer-Erpedition am Bahnhofe 
und beim Eingange zu Waller unter Beobachtung der Worfchriften $$ 6g und 8 der Mahl- und 
Schladhtfteuer-Exrpedition angemeldet werden, und erhalten dafelbft, nad) erfolgter Reviſion und 
gegen Erlegung der Steuer, die fchliegliche Abfertigung; bei den Thor⸗Controlen jedoch nur mit 
der im $ 87 vorgefehenen Beſchränkung. jr 

b, Anmeldung und Berftenerung folder Gegenftände, welche am Thore nicht ſchließlich abgefertigt 
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werben fünnen. 
$ 87. Steuerpflichtige Gegenftände, in Mengen von mehr als 2 Eentnern, oder Schroot 
zur Branntweine und Bier⸗Bereitung, werden, wenn fie bermitteljt der Thore zu Lande eingehen, 
von dem Thor⸗Controleur an die Mahl» und Schlachtfteuer-Erpedition verwiefen. Der Thor— 
Gontroleur kann diefe Gegenftände unter amtlichen Verfchluß legen oder zu gedachter Erpedis- 
tion begleiten Taffen, aud) bis zur Höhe der Steuer Sicherheit verlangen. Er ertheilt einen 
Anmeldefchein, worin die Eingangszeit, der angelegte Verſchluß oder die angeordnete Begleitung 
und die Sicherheitsleiftung vermerkt find. 
Der Einbringer hat fid) zu überzeugen, ob feine Angabe in den Anmeldefchein richtig über- 
nommen iſt; etwaige Abweichungen muß er fofort berichtigen laffen. Spätere Behauptung eines 
Irrthums kann nicht berücfichtigt werden. Mit diefem Anmelvefcheine find die dazu gehörigen 
Gegenftände fofort und ohne Aufenthalt zu der Mahl und Schlachtfteuer-Erpedition zu bringen, 
wo diefelben verwogen, revidirt und fofort verfteuert werden. Der Einbringer erhält eine Steuer 
Duittung zu feinem Ausweiſe. Außerdem vermerkt die Abfertigungsftelle die Nummer, unter 
welcher die Steuer im Hebe-Regifter gebucht worden, auf dem Anmeldefcheine und erftattet dem 
Einbringer entweder das am Thore erlegte Pfand oder giebt ihm den Anmeldefchein zurüd, ges 
gen deffen Aushändigung, wenn ſolche binnen drei Tagen erfolgt, die Einlöfung des Pfandes 
bei der betreffenden Thorſtelle gefchehen kann. 
Auch wenn Fein Pfand einzulöjen ift, muß der erledigte Anmeldefchein von dem Waarens 
Einbringer an die Controle des Eingangsthores zurüdgegeben werden und zivar ebenfalls binnen 


Tängftens breien Tagen. 
2. Berfleuert mit Verſendungsſchein. ı 
$ 88. Gehen mahls ımd fehlachtfteuerpflichtige Gegenftände mit Verſendeſcheinen in den 
Stadtbezirk ein, um darin zu verbleiben, fo finden die Beftimmungen der $$ 86 und 87 mit der 
Manfgabe ebenfalls Anwendung, daß es bezüglich der von den Thor-Gontrolen an die Mahl 
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und Schlachtiteuer-Exrpedition: zu weifenden Transpotte einer Verſchluß-Anlegung, Begleitung und 
Sicherftellung nicht bedarf, ; 

Die mit Verfendefcheinen bezettelten Gegenftände werden jteuerfrei abgelaffen, wenn diefels 
ben mit der Bezettelung überall in Uebereinftinnmung befunden worden, auch der Ausgangs-Ver⸗ 
merk auf jener ausgefüllt und die geſtellte Gültigkeitsfrift innegehalten iſt. 

Sind mahl⸗ und fchlachtfteuerpflichtige Segenjtände vom Auslande eingegangen und iſt da= 
von an der Grenze die Eingangsabgabe entrichtet worden, fo unterbleibt die Erhebung der Mahl- 
und Schlachtfteuer, wenn die Gegenftände mit dem, von dem Grenz-Zoll-⸗Amte angelegten Vers 
ſchluſſe und innerhalb der von demjelben fejtgefegten Frijt, eingehen, auch, fofern der Eingang 
über ein Preußiſches Grenz-Zoll⸗Amt finttgefunden hat, neben der ZollsQuittung mit einen bes 
fonderen Verſendungsſchein verfehen find, 

. Ausgenommen hiervon bleiben jedoch. Mehl, Graupe, Grüße, Gries, gefihrootetes 
Getreide und gefhrootete Hülfenfrüdte, welche beim Gingange in eine mahl: und 
fchlachtiteuerpflichtige Stadt in Gemäßheit des Gejeges vom 27. Dftober 1856 Geſetzſammlung 
für 1856 Seite 911) auch dann der Mahlſteuer unterliegen, wenn fie aus dem Auslande ein 
geführt worden find und der Eingangs-Zoll davon entrichtet iſt. 

3. Für Steuerpflichtige im äußeren Stabibezirfe. . » 
S 89. Mahl und fehlachtftenerpflichtige Gegenftände, welche unverfteuert oder verfteuert 
(mit Verfendungsfcheinen) für Steuerpflichtige im äußeren Stadtbezirke (S 2) von außerhalb eins 
gehen, müflen der ihnen zunächſt gelegenen Thor=Controfe angemeldet und vor ihrer Aushändis 
gung. am den Empfünger zur Abfertigung nach Vorſchrift der SH 86 bis 88 geftellt werden. 


B. Durchgang. 


Unverfteuert, ober verfteuert mit Berfenbungsfchein. 

$ 90. Sollen Fleifch- und Backwaaren, ingleichen Muͤhlenfabrikate unverfteuert ober 
verftenert mit. Werjeridefchein durch den Stadtbezirk gehen, fo üt, je nach Verfchiebenheit der 

Eingangsftraßen, wie folgt zu verfahren: 
a) Beim Eingange auf dem gewöhnliden Landwege find die Waaren der Eingangs: 
Dienſtſtelle (am Bahnhofe oder am Thore) anzumelden und zu geftellen, und werden dort 
auf ThorsAnmeldefchein nad) $ 87 abgefertigt. Sie müffen, fofern nicht ein Aufenthalt 
in der Stadt von einem Dber-Beamten (Hauptamts-Dirigenten oder Bezirfs-Ober-Con: 
troleur) oder von der Mahle und Sclachtfteuer-Erpedition, auf diesfälliges, befonderes 
Nachſuchen verftattet worden, ohne Verzug durch den Stadtbezirt geführt werden. Don 
der Ausgangsftelle wird der etwa angelegte Verſchluß unterfucht und, fofern die Waare 
nach dem vorliegenden Werfendefcheine zu einer anderen mahls und fehlachtiteuerpflichtigen 
Stadt beſtimmt it, daran belaffen, font abgenommen, der zurüdzubehaltende Anmeldejchein 
nad) richtigem Befunde erledigt und das beim Eingange etwa erlegte Pfand zurücgegeben. 
b) Beim Eingange vermitteljt der Eiſenbahn und wenn zugleich mittelft der Letzteren 
der MWieder-Ausgang jkattfinden foll, tritt die in der Lefonderen Bekanntmachung, $ 10 
für diefe Fälle vorgefehene Behandlung ein. Darchreifenden, welche ftenerpflichtige Gegen- 
ftände mit fich führen und in dem Stadebezirfe übernachten, ‘wird die Genehmigung zu 
diefem Aufenthalte von der Eingangsitelle (zu a oder b) auf dem auszufertigenden Thorz 

Anmeldefchein. ertheilt. 

Verſchloſſene Packete und Kijten, die zur Poſt Gefördert werden ſollen, erhalten je nady 
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der Lage des Falles die vorſtehend (sub a oder b) vorgefchriebene Abfertigung. Der Eins 
bringer bat den empfangenen Thor-Anmeldefchein von der Poftbehörde abftempeln zu laſſen 
und erhält nur gegen Rückgabe des auf diefe Weile erledigten ThorsAnmeldefcheins das 
eingelegte Pfand zurück. { 
c) Beim Eingange zu Baffer ift die Anmeldung, wie $ 8 borgefchrieben, beim Haupt⸗ 
Amte zu bewirken, und biefes trifft die für jeden einzelnen Fall erforderlichen Anordnungen. 
Durchgehende Schiffer, welche fteuerpflichtige Gegenftände, Tediglich in Reiſebedarf für fih 
und ihre Mannfchaften beftehend (SchiffsProviant), in ihren Kajlten unverpadt mit fich 
führen, dürfen damit auf den, als Steuerſtraßen geltenden Waſſerwegen ohne borberige 
Anmeldung in den Stadtbezirt fommen und biefen ebenfo ohne Weiteres wieder verlaffen; 
wenn fie aber von denfelben etwas aus dem Schiffe in die Stadt bringen wollen, müffen 
fie ſolches wie $ 8 und 86 vorgefchrieben, vorher bei dem Haupts-Steuer-Amte zum mei 
teren Verfahren und zur Steuer-Erhebung anmelden. Den die Schiffe revidivenden Steuer: 
beamten haben die Schiffer über ihre fteuerpflichtigen Badungen und Vorräthe auch beim 
bloßen Durchgange aufrichtige Auskunft zu geben, ihnen aud) die für die Nevifion nöthir 
gen Hülfsleiltungen zu gewähren. 


C. Ausgang nad einer anderen mahl- und fhlachtfteuerpflichtigen Stadt. 


89. Wenn abgabenpflichtige Gegenftände, von denen die Mahl⸗ und Schlachtteuer 
entrichtet ift, nach einer anderen mahl und fchlachtftewerpflichtigen Stadt gehen follen, fo geftellt 
‚der Verſender biefelben nach ferner Mahl entweder der Mahl- und Schlachtſteuer⸗ oder der 
Bahnhofs-Stener-Erpedition, meldet fie nach der Zahl der Frachtftüce, nach der Art, Gattung 
und Menge, fo wie den Beftimmungsort an, und empfängt auf Grund vorheriger Nevifion und 
nachdem ein amtlicher Verfchlug angelegt werden, einen Verfendefihein. Die betreffende Steuer- 
ftelle kann über die geſchehene Verſteuerung der: zu verſendenden Gegenftände Nachweis verlan- 
gen und, wenn diefer nicht befriedigend geführt wird, bis zur ausgemachten Sache pfandweile 
Niederlegung der Steuer fordern. 

Don dem Steuerbeamten des Ausgangsthores oder bes Eifenbahnhofes ift der mit amt 
lichem Berfchluffe wirklich erfolgte Ausgang nach richtigem Befunde auf der Nückfeite ded Ver: 
fendejcheines. zu vermerken. Soll ein Ausgang unter Verfendefchein mit der Poſt erfolgen, fo 
it folches flatt der Ausgangsbefcheinigung von der Ausfertigungsftelle zu bemerken. 

Beim Ausgange zu Waffer ift, megen des dabei zu beobachtenden Verfahrens, jedes Mal 
die Anmeifung des Haupt-Steuer-Amtes ($ 8) einzuholen. 

Auf Weizen und Noggenmehl in Mengen von mehr als einem Centner werden gemäß der 
Allerhöchſten Beftimmung vom 24, Detober 1832 Berfendefcheine nicht ertheilt. 


D. Verkehr zwifchen dem inneren und dem Äußeren Stadtbezirke. 


$ 92. Mehle, Vack⸗ umd Fleiſchwaaren, welche Steuerpflichtige des Äußeren Stadt: 

bezirks ($ 2) in den Stadtbezirk einführen, unterliegen der Entrichtung der Eingangsfteuer nad) 
den oben gegebenen Regeln, ebenfo, als wenn fie von andern Berfonen eingeführt werden, mit 
bin one Rüdficht auf deren vorhergegangene Verſteuerung, deren Nachweis gefordert werden kann. 
„. Perfonen, welche außerhalb des Stadtbezirkes wohnen, kann — nad Ausweis des Bes 
dürfniffeg — von der zunächft belegenen Steuerabfertigungstelle nachgegeben werden, Brod- und 
Kuchenteig, auch zum Braten vorgerichtetes Fleiſch, zum Verbacken oder Braten bei den Bädern 
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des Stadtbezirkes beftimmt, fteuerfrei einzubringen. Zeig und Bratenfleiſch müffen jedoch der 
betreffenden Thor⸗Controle am Eingangsthor zur Verwiegung geftellt, und es muß auf Erfordern, 
die Eingangsftener nad) dem ermittelten Gewichte niedergelegt erden. 

Beim Ausgange der Backwaaren umd fertigen Braten, — welcher bei Wermeidung der 
Steuer-Entrichtung am Tage der Einbringung zu bewirken ift, — muß wiederholte Verwiegung 
bei derfelben ThorsEontrole eintreten, wonächſt dem Einbringer, wenn ſich Feine Unrichtigfeiten 
heransftellen das etwa eingelegte Pfand gegen Zurüdlaffung des beim Eingange erhaltenen Pfand» 
ſcheins zurücdgegeben wird. Dem Haupt Steuer-Amte ſteht es frei, den Verkehr mit Fe und 
Bratenfleifch an die Nachfuchung von Erlaubnißfcheinen zu knüpfen. Auch ift daffelbe ermäche 
tigt, Bewohnern des Stadtbezirks, welche durch die Thore getrennt find, das Räuchern von Fleiſch 
in ihren gegenfeitigen Wohnungen, unter den im einzelnen Falle angenteffen erfcheinenden Gons 
trolen, nachzugeben. . i 


E. Transport im Stadtbezirke und Marktverkehr dafelbft. 


$ 93. Ber im Stadtbezirke Fuhrwerk oder Gepäd führt, ift verbunden, die darüber 
von den Steuerbeamten, an ihn gerichteten Fragen aufrichtig und befcheiden zu beantworten und 
ſich der nöthig befundenen Nevifion zu unterwerfen, oder dem Beamten zur nächſten geeigneten 
Abfertigungsftelle zu folgen. Daffelbe gilt für die Führer von Sciffsgefäßen. 

Namentlich haben alle Perfonen, welche haufirend, ober auf Marktplägen oder an anderen 
Berkaufsitellen fteuerpflichtige Gegenftände feilbieten, über die geſchehene Entrichtung der Gefälle 
‘auf Erfordern fi) auszumweifen oder zu gewärtigen, daß. Vorräthe, Über welche fie genügende 
Auskunft nicht geben können oder wollen, al$ mit Umgehung der Steuer erworben angefehen 
und in Anfprud) genommen werden. 


Fünfter Abſchnitt. 
Controlirung der Gewerbetreibenden im inneren und anferen - 
Stadtbezirke. | 
A. Allgemeine Beftimmungen. 

j 1. Anzeige des Gerwerbebetriebes unb ber Gewerbs⸗Raͤume. 
8 94. Jeder im engeren und im äußeren Stadtbezirke wohnende oder fich niederlaffende 
Bäder, Mehlgändler, Fleifcyer und Fleiſchwaarenhändler hat vor dem Beginn des Handels oder 
des Gewerbes dem Haupt⸗Steuer⸗Amte eine zweifache fchriftliche Anmeldung feiner Gemerbsräume 
und der Aufbersahrungs-Orte feiner Beftände zu übergeben. : Diefe Anmeldung ift für den Ge— 
— — ſo lange verbindlich, als er ſolche durch eine anderweite ſchriftliche Anzeige nicht 

abãndert. 
2. Reviſions⸗Bücher. 

$ 95. Jeder der im $ 94 erwähnten Gewerbetreibenden muß außerdem, wenn es ber- 
langt wird, über Zus und Abgang an mahls resp. fehlachtiteuerpflichtigen Gegenftänden, gleich 
viel, ob fie. zum Handel beftimmt find oder nicht, ein befonderes Buch nad) der vom Haupt⸗ 
Steuer-Amte zu ertheilenden Anweifung halten und die Vorfchriften pünktlich beachten, mehde 

jedem Einzelnen in diefer Beziehung werden bekannt gemacht werben. 
Für die forgfältige und reinliche Aufbewahrung diefes Buches an dem, vom Haupt⸗Steuer⸗ 
Amte zu beſtimmenden, auf dem Titelblatte anzugebenden Orte und für die jederzeitige Ueber⸗ 
einſtimmung dev Beſtaͤnde mit dem Inhalte diefes Buches iſt der Gewerbetreibende verhaftet 
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$ 96. Die Erfüllung der SS 94 und 95 gegebenen Vorſchriften darf auch von den= 
jenigen, im engeren umd äußeren Stadtbezirke wohnenden Händlern mit Öraupen, Nudeln, Gries, 
Stärke Hirfe, Backwaaren ꝛc. gefordert ‚werden, deren Verkehe die Handhabung gleicher Gontrole 
nad dem Ermeffen der Provinzial⸗Steuer⸗Behörde nothwendig macht: 
3. Verſteuerungs⸗Nachweis. 
$ 97. Inſoweit der Verſteuerungs-⸗Nachweis nicht durch Reviſionsbücher "angerrdurt 
wird, haben die Gewerbetreibenden (SS 04—96) die SteuersQuittungen oder den ſonſtigen Aus- 
weis über die fteuerreghtliche Erwerbung ein Zahr lang aufzubewahren und auf Erfordern des 
Dber-Steuer-Eontroleurs oder feines Vertreters vorzulegen. 


B. Befondere Beftimmungen für die Müller, welde Mehlhandel treiben, 
1. Aufbewahrung der Vorräthe und Contobuch-Führung. 

S 98. Die für- den Handel beſtimmten Borräthe- an Müpfenfabrifaten dürfen weder 
in den Mühlenräumen ſelbſt, noch in folchen Räumen aufbewahrt werden, welche mit jenen in 
Verbindung ſtehen. 

$ 99. Ueber ven Zus und Abgang von Mühlenfabrifaten, welche für den Handel des 
Müllers beftimmt find, iſt ein nach näherer Anweiſung des Haupt-Stener-Aintes einzurichtendes 
Contobuch zu führen, 

Jeder Zugang, wenn er durch eigene Fabrikation entfteht, ift, fobald das Fabrifat bereitet 
und aus der Mühle gefchafft worden, unter Bezugnahme auf den betveffenden SEIEN 
ſchein unverzüglich einzutragen. 

Zugang fertiger Mühlenfabrifate v von außen, iſt, ſobald er erfolgt, zu buchen, und find die 
empfangenen Steuerquittungen al$ Beläge im Gontobuche aufzubewahren. 

Zugang durch Uebernahme verfteuerter Fabrifate von anderen Mehlhändlern oder dritten 
Perfonen kann nur durch Die Mahl und ScylachtficuersErpedition vermittelt werden, welche die 
Zus resp. Abjchreibung in den von beiden Meblbändlen vorzulegenden Büchern bewirkt. oder, 
falls die Ueberlaffung von Privat-Perfonen ftattfindet, fi ich zuvörderft die erfolgte Verfteuerung 
der zu überlaffenden Gegenftände nachweiſen läßt. Bevor die Zufchreibung im Buche Seitens 
der Mahl: und Schlachtfteuer-Erpedition erfolgt it, darf der Müller die Mühlenfabrifate in 
feine Behaufung nicht aufnehmen. 

$ 100.. Zeder Verkauf resp. Abgang von einem Sechszehntel Gentner und darüber 
in einer Poft iſt unter namentlicher Angabe des Empfängers fofort im Contobuche abzujchreiben. 

Kleinere. Verkäufe werden täglich ſummariſch abgefchrieben, und muß dieſe fummarifche 
Abfchreibung an jeden Tage bis ſpäteſtens 8 Uhr Abends erfolgt ſein. 

Außerdem it der Müller zu dieſer Abschreibung, welche nur nad) Gewicht erfolgen darf, 
zu jeder Zeit im Laufe des Tages verpflichtet, wenn es Behufs der Reviſion von dem revidi⸗ 
renden Beamten verlangt wird. Auch hat er jedem Käufer, welcher über Centner entnimmt, 
eine nach der vom Haupt-Amte zu ertheifenden Vorſchrift einzurichtende a ia a 
auszufertigen, welche ze Käufer zum Transport-Ausweiſe dient. 

2. Reviſion der Beſtände. 

$ 101. Die Gewerbsräume flehen unter Aufficht der Steuerbeamten, denen in Betreff 
des Zutritts zu diefen Näumen diefelben Befugniffe aufteben, welche ihnen für die Reviſion 
der Mühlen ertheilt worden find. - Behufs der Nevifion mann die Bosch * Gattung und 
ad den Steuerfäten getrennt gehalten werden, 
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Bird. bei. der Revifion gegen die von den Steuerbeamten durch Abfchähung ermittelte Menge 
ber Beitände von Seiten der Gewerbetreibenden Widerfpruch erhoben, fo entfcheidet die Verwie⸗ 
gung, Behufs deren derfelbe eine genichte Waage mit der erforderlichen Anzahl genichter Gewichte 
zu halten oder aber die zu wiegenden Beftände auf feine Koften zur amtlichen Wange zu beförbern hat. 

Mehkaften, welche für den Einzel-Verkauf gehalten werden, müſſen fachweiſe ausgemeffen 
und es muß die Befüllungshöhe bei Loderer Einfchüttimg von 10 zu 10 Pfunden nad) Zoflen 
ermittelt und verhandlungsweife feftgeftellt fein. 
Der Müller hat einen geaichten Zollſtock zu halten, mittelft deffen der Gewichts⸗Inhalt 
feftgeftellt werden kann. 


Sechſter Abichnitt. | 
SS trafen. f 


$ 102. Bergehungen gegen die Beftimmungen des vorftehenden Regulativs erden, 
foweit nicht nach dem $ 17 des Geſetzes vom 30. Mai 1820, in Verbindung init den das 
ſelbſt angezogenen Vorfehriften der. Steuer-Drdnung vom 8. Februar 1819 und mit dem $ 2 
des Ergänzungsgefehes vom. 2. April 1852 ſchwerere Strafen verwirkt find, mit Geldbuße von 
1 bis 10 Thlr. geahndet. 
Die Strafen der Miturheberfchaft, Begünftigung ꝛc. werden nad) den allgemeinen Straf⸗ 
geſetzen beftimmt. 


Anhang 


Negulativ 
für die Erhebung der Branmalzftener im Wege der Mahlitener in ber Stadt Brandenburg a. 6. 
und Dom: Gemeinde, \ 
Die durd) die Allerhöchſte Kabinets- Drdre vom 17. Auguft 1831 geftattete Erhebung 
der Vraumalzſteuer im Wege der Mahlfteuer kommt in der Stadt Brandenburg ſammt Doms 
Gemeinde unter nachfolgenden Bedingungen zur Anwendung. 
$ 1. Die Erhebung der Braumalzfteuer im Wege der Mahlſteuer findet nur bei dem⸗ 
jenigen Braumalze jtatt, welches innerhalb des Stadtbezires zur Verwendung kommt. 
\ Die in der Stadt wohnenden Brauer dürfen Braumalzichroot fowohl auf den 
unter befonderer, als aud) auf den unter allgemeiner Aufficht ftehenden Mühlen fchrooten Taffen. 
In beiden Fällen erfolgt die Steuer- Erhebung vom Braumalzfchroote, lediglich nach den= 
jenigen Formen und Beftimmungen, welde in dem Gefege vom 30. Mai 1820 und in dem 
Mahl und Schlachtfteuer-NRegulativ vom heutigen Tage für die Entrichtung der Mahlfteuer 
enthalten find, mit Vorbehalt der Abänderungen, welche diefelben künftig nod) erleiden möchten. 
Die Steuer-Entrichtung erfolgt aber ſtets beim Haupt⸗Steuer⸗Amte. 
$ 3. Malz und Malzichroot zu anderen Zwecken bleibt von der Entrihtung der Brau⸗ 
fteuer nur dann frei: 
a) wenn daffelbe von außerhalb eingeführt, mindeftens zum vierten Theile mit Schroot aus 
uungemalztem Roggen gemifcht wird. Diefe Vermifchung muß beim Eingange in die Stadt 
unter Steuer»Gontrole “erfolgen; 
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b) wenn es vor der Abfertigung zur Mühle in chen diefem Verhäftnife mit rohem Roggen 
gemifcht wird. In beiden Fällen wird daffelbe, ſoweit es nicht ſteuerfreies Mahlgut ift, 
nur von der Mahlſteuer betroffen. 

Ohne die vorſtehend sub a und b gedachte Beimiſchung kann Malzſchroot ſteuerfrei nur 

für diejenigen Branntweinbrennereien bereitet resp. eingeführt werden, welche lediglih und aus- 
ſchließlich Kartoffeln verarbeiten, in diefem Falle jedoch mit Vorbehalt der besfallfigen befonderen 
Gontrol-Maafregeln. | * 
Geht von außerhalb Malzſchroot ein, welches nach der Beſtimmung unter a gemiſcht 
ſein ſoll, deſſen Miſchung überhaupt oder in dem vorgeſchriebenen Verhältniß aber zweifelhaft 
ſein möchte, ſo haben die Beamten ſich zu überzeugen, daß ſolches nicht zum Brauen verwendet 
werde, und zu dieſem Behufe deſſen Verbleib zu controliren. 

.So lange die Braumalzſteuer nad) dieſem Regulative im Wege der Mahlſteuer 
erhoben wird, bleiben die demſelben entgegen ſtehenden Beſtimmungen des am heutigen Tage er— 
laffenen Mahl» und Schlachtiteuer-Negulativs aufer Anwendung. Auch ruht die gewöhnliche 
BraufteuersGontrole und es bleiben die innerhalb der Stadt wohnenden Brauer von der Ber: 
pflihtung befreit, die Verwendung des Malzichrootes zum Brauen, und den beabfichtigten Bier» 
zug anzumelden, und die Einmaiſchungen nur in beftimmten Stunden vorzunehmen. 

Dagegen dauert die Verpflichtung, eine geaichte Waage nebft genichten Gewichten zu halten 
und die zur Brauerei und Aufbewahrung des Malzfchrootes benußten Räume und Geräthe, for 
tie die damit vorgehenden Veränderungen der Stewerbehörde anzumelden ($ 27 und 28 der 
SteuersDrdnung vom 8. Februar 1819) unverändert fort, ferner wird in Bezug auf die Con: 
trofe des Malzichrootes beim gemeinfchaftlichen Betriebe der Brauerei und Brennerei nach den 
Beftimmungen zu 3 der Allerhöchften Eabinets-Drdre vom 10. Januar 1824, ſowie in Bezug 
auf die Mühlen-Eontrole nichts geändert, Nevifionen der Brauereien find jederzeit zuläffig, und 
die Brauer find nad; wie vor verpflichtet, den rividirenden Beamten über den BraucreisBetrich 
die verlangte Auskunft zur Stelle vollftändig zu geben. 

$ 5. Alle Zumwiderhandlunden gegen die vorflehenden Beftinmungen, Letztere mögen 
neu oder aus der Mahlftener-Verfaflung ausdrücklich oder im Allgemeinen übertragen worden 
fein, unterliegen in Betreff der zu verhängenden Ordnungs⸗ oder Defrandationsitrafen den Straf: 
beftimmungen des Mahl» und Scylachtfteuergefehes vom 30. Mai 1820 resp. der SteuersDrb: 
nung vom 8. Februar 1819. 

Der Maaßſtab für alle Defraudationsftrafen ijt der Steuerbetrag von 25 Sgr. incl. 5 Sr. 
KriegsichuldentilgungsZufcjlag für den Gentner Braumalzichroot, und die Gonfisfation greift 
in den durd) das Gefeh vom 30, Mai 1820 bejtimmten Fällen ebenfalls Play. 

$ 6. Der Verwaltungs-Behörde verbleibt die Befugniß nicht bloß bei vollftändig nach: 
gewiefenen Defraudationen, fondern ſchon im Falle erheblichen Verdachts neben der hier angeord: 
neten Berjteuerungsweife die auf der SteuersDrdnung vom 8. Februar 1819 und der Aller: 
höchſten Kabinetsordre vom 10. Zanuar 1824 beruhenden Gontrol-Manfregeln eintreten zu laſſen. 

$ 7. Die Beftimmungen des gegenwärtigen Regulativs können bon der Steuer-Ber- 
waltung zu jeder Zeit zurückgenommen werden. 





Heberfiht des Inhalts. 


Erfter Abfchnitt. 


A. Dertlide Bi bee ber ber Steuer⸗ 
‚pfl —— 


1. Stadtibezirk. —— $ 1 

2. Aeuferer Stabtbezirt . . ..o..$ 2 

' Due Karfis * Beamte. R 

* ur u t. .»er der Te ” 
2. Zur Erhebung... . 4 4. 

ö. Steuerſtraßen und Eingänge in d en 

Stabibezirf. 

1. Steuerftraßen 

a. Deren Einhaltung . ee H 5. 

un Deren Bezeichnung.» »....+ .: 6. 
2. Verbot aller anderen Eingänge. . % 7 


3. Meldung und Stellung mahls oder 
fhlachtfteuerpflichtiger Gegenftände bei 


Zweiter Abfchnitt. 


A. Müplen-Auffigt. 
1. Deren Ausdehnung im Allgemeinen . $ 12. 
2. Nah Verſchiedenheit der Mühlen 
a. Mühlen unter befonderer Aufficht . 
b. Mühlen unter allgemeiner uff . iM 


De ee ige re en 
d. Mühlen andere Zwede . — ⸗— 0 dd. 
e. - entftebenbe Mühlen... .. » . 17. 


Behandlung ber unter befonberer 
Auffiht ſſehenden Mühlen, 
1. Allgemeine ER, 


a, Steuer-Entrihtung . . ....... §18. 
b. Mablſcheine 
aa, Deren Erfordemiß. ........ $ 19. 
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e. Transport zu und aus den Mühlen H 23 
d. Bezeichnung der Säle... .. 2 
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a. Steuerpflictiges Mahlgut 

aa. Anmelbung. -.. 2 ee seen. 26. 
bb, Beckens und Bezettelung .. 27. 
cc. Ausnahmen. oo. ernennen. 28. 
dd. Folgen einer unrihtigen Anmeldung 29, 
ee. Berwiegung des fertigen Mahlguts 30, 

b. Branntwein« und Braumalzfchroot . 31. 


c, Landmahlgut............ 32, 
aa, Behandlung des Canbmaptguis auf 
ben ftäbtifchen Mühlen... $ 33—34. 


"Allgemeine Beftimmungen. 


den Thor»Eonteofen und ber Bahn- 
hofd-Steuer- Abfertigung . . 6 8. 
a. Beim Eingange in den. Stadtbezirf 
und beim Ausgange aus demſelben. 
b. * Eingange in den äußeren Stadt⸗ 
ezirf 
ec, Zu leitende Hanbreichungen. 
D. Zeit für Eingang und Abfertigung. 
1. Bei der hauptamtlihen Mahl⸗ nnd 
tet und der Müh- 
en reise 59. 
2. Bei den Thor-Eontrolen. 
3. Bei der — —— $ 10: 
4, Weitere Beftimmungen für die $ 9 u. 1 
genannten Abfertigungsfiellen. .... $ tf. 


Mahlſteuer. 
bb. Behandlung bes Landmahlguts auf 
ben außerhalb . för —— 
nen, unter enger Aufſicht 
or  FERTRERTTRTEOR $& 35. 
C. Bepandlung der unter allgemeiner 
J u ide Mäplen. . .« $ 36. 
orm ber Steu tun 
2. Bezeichnung der Säde, > 
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. Allgemeine Pflichten . 
—— ig vorfommende Befi-Ber- . 
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Den 


3, Ft —* Mühfenräume . — 39. 
4. Mühlen Befhreibung. .. ++. 40: 
5. ns des Mapgutes mit dem 
eine.» » er» 2,0 ® 

6. Verfahren mit den Maptiheinen 's$ 42, 

7. Dauer der Güftigfeit der m 1. 
8. Eigenes Mahlgut des Müllers . 45. 
9. Getreidve-Beflände des Müllers . 46. 
10. Mahlmege ».. 2.0 urn .. AT. 


11. Steine und Staubmehl ..» «+... $ 48. 
12. Mahlgut-Borräthe . 


13. Handel mit Mehl oder anderen N 


Ienfabrilaten «oo 00000 0.00 50. 


14. Müplen-Revifion... .: » .... 351. 
15. Mühlen⸗Regiſter. .. .... 52. 
16. Mühlen-Revifiondbuh .. +... ++ 53, 
17. Berfchluß der Mühle ........ 54, 


E. Pflihten der Müller, deren 


Müplenunterallgemeiner@on- 
trole Reden no er er re 668. 


Dritier Abſchnitt. Colachifienen 


A. Im Stadtbezirke. b. Steuer- und Bieh-Controfe-Bücher. 

1. Gewerblihes Schlachten. ©. Eingang bes Biebed... 2.2.» 

a. Anzeige der Gewerböräume .. +» $ 56. d. Zu⸗ und Abgange-Anzeige. 

„b. Anzeige, ob nad Stüdjägen oder nad e. Abgang durch Schladten ...... $ 74, 
Gewicht verfteuert werben fol. . 57. f, Anderweitiger Abgang durch Berfauf 

o. Steuerbüher 2... +.» $$ "58, 59, 60. oder fonftige Entäußerung .. . . . » E 

d. Erlaubniß zum Schlabten.. . . « . ! 61. 4 DEU ICE — 76. 

TE 00[ 62. 1, Austrieb zur Hütung oder ER Sa 

f, Anmeldung und Berfteuerung. längere Zeit ..».. . 

aa. Schlabtangeige- .. +... + nn. 6 68. 1. Täglicher Austrieb zur "Hütung . 78. 

bb. Abfertigung k. — des Viehſtandes durch 

a. Nah dem Stüdfae.... .» MD — ae a aa east $ 79. 
ß. Nah dem Gewidte...... 65. I, ra des fremden Viehes 

cc. Gemeinſchaftliche Schlachtungen . . 66, an, um Merlanfe 2 ou 04 2 ao 3 

dd. Kauf oder Tauſch des Fleiihes. . 67. DR: DERREREND: 5» 54 ea 81. 

2, Schlachtungen zum eigenen Bedarf. 4 Revifion. 

a, Schlachtanzeige und —— 68. a der Gewerbsräume uud Viehbeſtaͤnde $ 82. 

bu Bhferligung : 2 2 2.0.0000. 69. b. der Kleifhbeftände $ 83 

N Pflichten der Schladtenden .... . YA ee : 
— — des — — 1 DB Denereliges Schlachten und 

3. BiehEontro aa a en 72. Bich » Eontrole im äußeren 

a, beren — Stabibezirfe ...... $$ 84 und 85. 
Vierter Abfchnitt. Ein⸗ Durch: und Ausgang von Mehl, Bar: und 

Fleiſchwaaren. 
A. Eingang. B. Durchgang. 
1. Unverſteuert. Unverſteuert ober verſteuert mit Verſen⸗ 

a. Anmeldung und Erhebung bei ben bungefdheinen . ocean. $ 90, 
Thor» Eontrofen und fonftigen Ein- gg, © Ausgang nah einer anderen 
gangöfellen. . .»» nme run... 986. mapl- und ſchlachtſteuerpflich— 

b. Anmeldung und Berfieuerung folder kiaem Gabi so u. 0 04 0; $ 9 
Gegenftände, melde am Thore nicht D. Berf v : i 
fchlieglich abgefertigt werben Finnen $ 87. D. Berfehr zwiſchen bem inneren 

2. Verftenert mit Berfendungs ſchein 88. und äußeren Stabtbezirfe. .. $ 9. 

3. * — ————— im Pan Stadt: E. Transport im —— — 
bezirk. er ar . 989. MarftsBerfehr dafelbft . .:.653, 


Fünfter etbfemitt Eontrolirung der Gewerbetreibenden im inneren und 
äußeren Stadtbezirfe. 


A. Allgemeine Befimmungen. B. Befondere Befimmungen für die 
1. Anzeige des Gewerbebetriebes und der Müller, welche Mehlhandel treiben. 
GBewerböräume. - 0... ⸗ $ 94. 1. Aufbewahrung der Borräthe und Gon- 
2. Revifionds Bücher  » 2.2.2.8 95 u. 96. Ben IR $$ 98,.99, 100, 
3. Berfleuerungs Nahweis. 2.2... 9 97. 2. Revifion der Beflände .. 2...» . & 101. 
Sechſter Abfchnitt. Strafen.......... u air. $ 102. 
Anhaug. 


Regulativ für die Erhebung der Braumalzſteuer im Wege der Mahlſteuer in ber Stabt 
Brandenburg a. H. und Dom Gemeinde. 


Poledam, gedrudt in der A. W. Ha yn'ſchen Buchdruckerei. 


Ir — 
Amtsblatt 
der Königlichen Regierung gu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 38. den 23. Smemter ISSN, 


Bekanntmachu 
der Königlichen Haupt-Verwaältung ver Staots:Schulden. 
Bei der heutigen, Öffentlich flattgehabten 5ten Serien-Berloofung der Staats- 
Prämien-Anleihe vom Sabre 1855 find die 20 Serien 
39. 174. 290. 339. 490. 571. 601. 624. 832. 834, 837. 
846. 857. 978. 996. 1109. 1158. 1187. 1244. 1336. 
gezogen worden. Die zu biefen Serien gehörigen 2000 Schuldverſchreibungen und 











die für diefelben am 1. April F. 3. zu zahlenden Prämien werden am 16. Januar 


f. J. und an ben barauf folgenden rt ausgelooft iverben. 
Berlin, ven 15. September 185 
Haupt-Dermwaltung der Otie-Citaßen. 
Natan. : Game. Nobiling. Guenther. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Erſatzleiſtung für die präeludirten Caſſenanweiſungen 
von 1835 und Darlebns-Eaffenfheine. 

Dur unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 
1857 und vom 7, Januar v. 3. find diejenigen Perſonen, melde Eaffenaniveifungen 
vom Jahre 1835 und Darlehns-Eaffenfcheine vom Jahre 1848 nach Ablauf ves 
auf den 1. Juli 1855 feflgefegten Präelufiv⸗Termins bei uns, der Eontrolle der 
Staats - Papiere oder den Provinzial-, Kreis- oder Local-Eaffen eingereicht haben, 
zur Empfangnahme- des ihnen in Gemäßheit des Gefeges vom 15. April 1857 
zuſtehenden Erſatzes aufgefordert worden. 

Da der Erfag für diefe Papiere veffenumgeachtet no immer nicht vollftändig 
abgehoben ift, fo werden die Betheiligten nochmals aufgeforbert, folhen bei ver 
Eontrolle der Staats» Papiere hierſelbft, Oranienſtraße Nr. 92, oder beziehungs- 
reife bei ven Regierungs- Haupt-Caffen gegen Rüdgabe ver ihnen ertheilten Em- 
pfangfiheine oder gang in Empfang zu nehmen. 

Su ergeht am diejenigen Perfonen, welde noch Eaflenanmweifungen vi 
Jahre 1835 oder Darlehns-Eaffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die erneu 
Aufforderung, viefelben bei der Controlle der Staats⸗Papiere oder den Regierm 
Haupt⸗Caſſen zur Erfagleiftung einzureichen. Berlin, ven 26. Januar 1859 

Haupt» Berwaltung der Staats» Schulden. | 4 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther 
— —— — iu 





M 244. 
Ginzablung 
von Kauf: und 
Abldfunge- 
Gelbern für 
- Domainens 
und Forſt⸗ 
Gegenflaͤnde 
bei der Regie 
— Paupi⸗ 


Gafle.. 
I, 1501, Sept, 
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Tanutmacdbn 


Be 
des Königlichen Ober-Präftdiums Der ——2 Brandenburg, 


den diesjaͤhrigen Communal-Landtag der Neumark betreffend. 


Der nächſte Communal⸗Landtag der Neumark wird 
am 15. November d. J. 
zu Cuſtrin eröffnet werben. 

Die verwaltenden Behörden ber flänvifchen Inflitute, ſowie der Kreife und 
Gemeinden haben diejenigen Gegenftände, welche fie auf dieſem Communal-Land- 
tage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei dem Herrn Vorfigenden des Land⸗ 
tages, Landes- Director Baron von der Goltz auf Kreigig bei Schievelbein, 
anzumelden, die Königlichen Behörden aber wegen dieſer Gegenſtände ud an mid 
zu wenden. 

Potsdam, den 15. September 1859. 


Der DOber-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats⸗Miniſter Flottwell. 


In Folge des am 15. d. M. erfolgten Ableben des erſten Directors bei 
der Ständifchen Städte⸗Feuer⸗Societäts⸗Direction der Kur- und Neumark und der 
Nieverlaufig zu Berlin, Geheimen Regierungs-Rathe Frohner ift die Leitung 
der Gefchäfte dieſer Direction vorläufig von dem bisherigen zweiten Director, 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Beige aus Brandenburg, bis zu einer andermeit ges 
troffenen Anorbnung, event, bis zu einer durd die General-Verfammlung ber 
Provinzial- Landtags» Abgeorpneten flattgehabten anderweitigen Wahl und Afler- 
bögften Orts erfolgten Beftätigung verfelben übernommen worden, was — hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 

Potsdam, den 18. September 1859. 


Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Stants-Minifter Flottwell. 


— — 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Dur unfere Amtsblatts-Bekanntmachung vom 19. November 1833 (Umts- 


blatt von 1833 Nr, 48 Seite 2784) iſt es zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


worden, daß alle Zahlungen aus Domainen- und Forfl-Veräußerungen in Summe 
von über 500 Thlrn. unmittelbar an die Regierunge-Haupt-Caffe erfolgen, und 
alfo von den Special-Caffen zur Abführung an erftere nicht angenommen werden 
follen. In Folge höherer Beftimmung findet dieſe Anordnung, wie bereits r 
durch unfere Amtsblatts-Belanntmahung vom 20. September .1858 — 

1547, September 1858 — (Amteblatt vom Jahre 1858 Stüf 39 Seite 92) 
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zur Kenntniß des Publikums gebracht .ift, fernerhin auf alle aauf⸗ und Ablöſungs⸗ 
Gelder bei der Domainen- und Forſt-Verwaltung Anwendung, und es darf nur 
dann die Einzahlung bei den Special-Caſſen ausnahmsweiſe erfolgen, wenn dies 
auf ven befonderen Antrag des Zahlungspflichtigen von uns ausprüdlich genehmigt 
worden ifl. 

Indem mir das hierbei betheifigte Publitum auf diefe Anordnung miederholt 


au fmerfjam machen, fordern wir daffelbe auf, alle Kauf- und Ablöfungs-Gelver. 


in Bezug auf die Domainen» und Forft-Bermaltung unmittelbar an vie Regie: 
rungs⸗Haupt⸗Caſſe hierfelbft abzuführen, oder entweder hier oder bei ver betreffen. 
den Kreisbezirks⸗Forſt⸗Caſſe zu beantragen, daß bie vr der Eapitalien bei 
ver betreffenden Special⸗Caſſe geftattet werde. 

Potodam, ven 13. September 1859. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für AUrecte 2 Domainen und Boriten. 


b) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen: 


An Stelle des Kaufmanns Carl Julius Walder zu Luckenwalde, welcher 
die Agentur ber Verſicherungs-Geſellſchaft „Deutſcher Phönir” zu Frankfurt am 
Main, nievergelegt hat, ift von und ber Kaufmann Carl Philipp Salomon zu 
Luckenwalde, ferner find der Kaufmann Garl Sittel zu Dranienburg, der Stadt⸗ 
Mufitus Kohl zu Brüd, ver Barbier und Heildiener Forner zu Niemegk und 
ver Kaufmann Mehls zu Beelig als Agenten derfelben Gefellfchaft, der Rentier 
Ferdinand Bailleu zu Großfreug — Kreis Zauh-Belzig —, der Gaſtwirth 
M. 5. Neumann zu Gerswalde — Kreis Templin —, und der Particulier 
Sittig Voigt zu Caulsdorf — Kreis Nieverbarnim — als Agenten ver Cölniſchen 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ und der Kaufmann Samuel Buchholz 
zu Wilsnad als Agent der Schlefifchen Feuerverfiherungs-Gefellfehaft zu Breslau 
und zwar hinſichtlich der Immobilien mit der Befchränfung beftätigt, daß dieſelben 
nur folhe Immobilien verfihern dürfen, deren Aufnahme in vie betreffenden 
Öffentlichen Sorietäten in ihren Reglements — oder von dem Ermeſſen der⸗ 
ſelben abhängig gemacht iſt. 

Potsdam, den 8. September 1850. 
Koͤnigl. — Abthellung dns Sanern- 


Der Amtmann Nicolai zu Angermünde, ift von uns ald Agent ver Lebene- 
BVerfiherungs-Gefellfhaft zu Leipzig beftätigt worden. 
Potsdam, den 9 ber 1859. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





N 245. 


euer: 
Berficherung. 


Agentur» 


Bellätigung u. 
Niederlegung. 

1.1967. Augufl. 
1.1994. Auguſt. 
1.2356. Anguft. 
1.2304. Angufl. 


. 1,2662. Auguſt. 
I. 25. GSepibr. 


1. 123. Sepibr. 
1,293, Septbr. 
1.586, Sepibr. 


N? 246. 
Lebent- 

Berfichermg. 

Agenturs 

Beflätigung. 

1. 681. Gepibr. 
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Nachweiſung 


der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Au 


guſt 1850 


M 247. 


beobachteten Waſſerſtände. 


Spandau. 
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Potsdam, ven 19. September —* 


Koͤnigl. Regierung. Abtdeilung des Innern. 
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Verordnungen und Betfanntmachungen 
Der Beborden der Stadt Berlin. 

Der Kaufmann Friedrich Auguft Eduard Scheidemantel hier, if ale Agent .NF fO1. 
ber Feuers Berfiherungs- Grfellfhaft „ver veutfhe Phönix” zu Franffurt a. M. BZeuer- 
für ven engeren Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. Verficherung. 

Berlin, den 5. September 1859. — — *8*& 

Koͤnigl. Polizei ⸗/Praͤſſtdium. Lüdemann. — 





Befauntmochung. | 

Bei ver in Folge unferer Befanntmahung vom 4. d. M. am 17. ej. flattgefundenen 

Öffentlihen Berloofung von Nentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 
| " Littr. A. 3u 1000 Zpfr. 

‚ vie Nummern: Eu i 

231. 263. 340. 683. 711. 777. 2080. 2645. 2675. 2801. 3165. 3220. 4210. 

4439. 4478. 4546. 4914. 5110. 5171. 5258. 5566. 5596. 5794. 6015. 6599. 6863. 

6952. 7132. 7534. 7602, 7702. 


nn Littr. B. zu 500 Thlr. 
die Nummern: 


5. 131. 426. 1437, 2128. 2262. 2294. 2391. 2448.. 2502. 2671. 3297. 3309. 
3325. 3374. : 


Littr. €. zu 100 Thlr. 
die Nummern: 


130. 199. 760. 1356. 1505. 1573. 1668. 1753. 1809. 1854. 1867. 2163. 2392. 
2562. 2599. 3272. 3367. 3547. 3615. 3708. 3779, 4131. 4195. 4263. 4349, 4847. 
5508, 5084. 5611. 5987. 6094. 6704. 6712. 6929. 7137. 7735. 


| Littr, D. zu 25 Tplr. 
die Nummern: . 


456. 489. 1386. 1418. 1799. 1940, 2214. 2245. 2463. 2579. 2718. 2752. 2792. 
2802. 2866. 3046. 3098. 3501. 3700. 3843. 4526. 4647. 4680. 5307. 5376. 5381. 


5701. 6234. 
Littr. E. zu 10 Zplr. 
die Nummern: 


40.. 43, -47. 56. 127. 162.. 181. 184. 187. 194. 196. 221. 222. 
229. 238. 252. 262. 318. 329. 338. 383. 40%. 452. 472. 489. 490. 
522. 526. 560.. 570. 578. 579. 622, 625. 649. 671. 684. 695. 710. 
- 7121. 729. 735. 775. 807. 815. 827. 831. 849. 866. 897. 901. 930. 
941. 949. 967: 983. 988. 993. 1029. 1044. 1057. 1061. 1079. 1086. 1089. 
1091. 1093. 1102. 1182. 1215, 1222. 1288. 1323. 1340.:1342. 1351. 1358. 1376, 


1382. 1391. 1421. 1423. 1429, 
1535. 1555. 1563. 1568. 1576. 
1698. 1714. 1736. 1766. 1769. 
1923. 1938. 1944. 1968. 2007. 
2133. 2136. 2222, 2242. 2267. 
2512. 2519. 2532. 2589. 2576. 
2849. 2870. 2893. 2901. 2911. 
3075. 3080. 3122, 3133. 3144. 
3325. 3333. 3334. -3358. 3371. 
. 3506. 3510. 3521. 3522. 3523. 
3646. 3678. 3685: 3697. 3719. 
3921. 3943. 3945. 3966. 4009. 
4188. 4228. 4255. 4276. „4297, 
4569. 4579. 4580. 4609. 4612. 
‘4704. 4721. 4731. 4733. 4750. 
4873, 4882. 4901. 4902. 4914. 
5116. 5120. 5138. 5143. 5162. 
5247. 5254. 5262. 5275. 5279. 
5424. 5433. 5434. 5477. 5478. 
‚619. 5652. 5657. 5693. 5710, 
5799. 5803. 5810. 5811. 5858. 
5976. 5983. 5988. 6004. 6012. 
6254. 6272. 6277. 6303. 6320. 
6500. 6501. 6502. 6505. 6513. 
6609. 6610. 6611. 6616. 6628. 
6863. 6888. 6893. 6902. 6954. 
7147. 7159. 7196. 7209. 7244. 
7337. 7361. 7367. 7378. 7386. 
7512. 7526. 7561. 7563. 7568. 
7706. 7713. 7729. 7757. 7775. 
7942. 7965. 7983. 7988. 7990. 
8147. 8219. 8243. 8312. 8318. 
8449. 8453. 8464. 8483. 8490. 


1449. 
1612. 
1777. 
2012. 
2353. 
2603. 
2932. 
3145. 
3383. 
3593. 
3794. 
4053. 
4320. 
4620. 
4768, 
4949. 
5163. 
5282. 
5549. 
5711. 
867. 
6045. 
6323, 
6521. 
6641. 
7010. 
7248. 
7422. 
7582. 
7810. 
8012. 
8321. 
8516, 
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1451. 
1621. 
1817. 
2055. 
2364. 
2659. 
2939. 
3168. 
3398. 
3597. 
3814. 
4065. 
4345. 
4631. 
4773. 
4961. 
5170. 
5329, 
5908, 
5718. 
5891. 
6082. 
6361. 
6533, 
6756. 
7016. 
7270. 
7430. 
7620. 
7824. 
8026. 
8345. 
8522. 


1454, 
1636. 
1848. 
2062. 
2367. 
2691. 
2948. 
3175. 
3414. 
3607. 
3816. 
4081. 
4395. 
4635. 
4799. 
4970, 
5176. 
5336. 
5574. 
5722. 
5908. 
6103. 
6380. 
6541. 
6767. 
7019. 
7284. 
7450. 
7645. 
7876. 
8049. 
8357. 


. 1493. 
.. 1661. 
. 1883. 
. 2081. 
. 246, 
2004, 
. 3001. 
. 3275. 
. 3448, 
. 3631. 
. 3843. 
. 4121. 
. 4462, 
. 4662. 
. 4825. 
. 4998. 
. 5201. 
. 5391. 
. 5080. 
. 5726. 
. 9939. 
. 6211. 
. 6404. 
. 6553. 
. 6811. 
. 7069. 
«7305. 
. 7474. 
. 7652, 
. 7885. 
. 8115. 
. 8390. 


Die Inhaber ver vorbezeichneten Mentenbriefe werden aufgefordert, gegen Duittung und . 
zn. der Nentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und der dazu gehörigen Coupons 
1 N 3 bis ind. 16 den Nennwerth ver erfteren bei ber hiefigen Rentenbank⸗Caſſe, 
—— Nr. 26, vom 1. October d. J. ab in ven Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in 


Empfang zu nehmen. 


Bom 1. Dctober d. J. os hört die Verzinfung der andgeloofeten Nentenbriefe auf. 
Gleichzeitig werden die Inhaber folgender bereits früher ausgeloofeten Aentenbriefe ber 


Provinz Brandenburg, und zwar: 
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a) aus bem — am 1. October 1854: 
ittr. C. N? 2551 über 100 Tlr., 
b) aus dem —— am 1. April 1856: 
° Liter. O. N? 605 über 100 Thlr., 
«» D. M 1532 über 25 Tplr., 
c) aus dem SiligetZermin am 1. October 1856: 
Littr. D. N? 166 über 25 Tflr., 
A 3 N? 166. 4641 à 10 Thlr., 
d) aus dem —— am 1. October 1857: 
E. | 5314 über 10 Thlr., 
e) aus dem Fate Zen am 1. April 1858: 
ttr. A. „N? 402. 2221 & 1000 Tir., 
- E..N? 168. 668. 1300. 1365. 1367. 2577, 3623. 4659. 
6978 a 10 Thlr., 
f) aus dem — am 1. October 1858: | 
Littr, D. ‚N? 4663 über 25 Tplr., 
:: EM 78. 158.580. 1121. 1361. 1366. 1669. 2970, 3722. 
4165. 4516. 4519. 5027. 5093. 7467. 7780. 8099. 
8213 a 10 Tflr. 
wiederholt "aufgeforbert, den Nominalmwerth verfelben nach Abzug des Betrages ver von ven 
mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde auf unferer Caffe in Empfang zu nehmen. 
Wegen der Verjährung der ausgeloofeten Rentenbriefe machen mir auf die Befiimmung 
des Gefepes über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 aufmerffam. 
Endlich — wir, daß den Inhabern von ausgelooſeten und gekündigten Rentenbriefen 
ſtattet iſt, die zu realiſtrenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer ordnungsmäßigen 
— — mit der Poſt an die Rentenbank⸗Caſſe portofrei einzuſenden und die Ueberſendung - 
des Gelvbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koſten des Empfängers, in An- 
trag zu bringen. 
Berlin, ven 19. Mai 1859, - 


Königl. Direstion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Heyder. 





Bates »‚Ertheilung. 

(Kusyug a aus bem Königlich Preußiſchen Staats - Anzeiger NE 216 vom 13, September 1859.) 
Dem" Frievrih Georg Wied in Leipzig, ift unter vem 9. September 1859 ein Ein 
führungs-Patent 

ER auf eine Vorrichtung zum Bohren von Brunnenlöchern, Brunnen u. f. w. in ber durch 

Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, und ohne Jemand in 
der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 

ertheilt worden. 





—— — — 
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PatentsErlidfhung. 
(Auszug aus dem Röniglih Preußifgen Stante-Anzeiger NE 219 vom 16. September 1859.) 
Das dem Dr, Heinrid Schwarz in Breslau unter dem 1. September 1858 ertbeilt 
Patent auf ein Verfahren, Stärkezucker varzuftellen, 
iſt erlofchen. 





Perſonalchronik. 

Der Candidat ber Feldmeßlunſt Fritdrich Hermann Nanig zu Perleberg, if als Feldmeſſer vor: 
fhriftsmäßig vereldigt worden. 

An dem Friedrichz-Gymnafium und der Realſchule zu Berlin find der Dr. Philipp Cart Zarot 
Sperling und bie Schulamts-Candidaten Albert Emil Bufav Hartung und Zobann Georg Philim 
Freyſchmidt als ordentliche Lehrer angeflclit worden. 

Den Eanbidaten ber Tpeolögie Beorg Wilhelm Ernft Deder, aus Trebenow, Kreis Pienylau, jrpt 


. in Krobnhorſt, Kreis Templin, Earl Friedrich Wühelm Ebel, aus Jederitz bei Havelderg, jept in 


Fehrdellin, und Auguf Friedrich Wilheim Haack, aus Nageburg im Herzogtbum Lauenburg, jrgt zu 

Stift Heiligengrabe, Kreis Dfipriegnig, und bem Schulamts-Candidaten Emit Müller, aus Froſc, 

jegt In Groß. Frebenwalde, Kreis Templin, iſt die Erlaubniß extheilt worden, im bieffeitigen Regterunge: 

Bezirk Stellen als Hauslehrer, und dem Fräulein Wilpelmine Böhme, aus Prigwalf, f-gt in Linden 

berg, Kreis Oflpriegnig, die Erlaubnig, Steffen als Hauslehrerin anzunchmen. 
Feuerlöſch-Kommiſſarien. Der Wirthſchafts-Inſpector und Voligei-Berwalter Muhr, yu 

Hellersdorf, ift nah Ablauf feiner Wahlperiode auf abermals 3 Jahre zum Feuerlöſch⸗ Co 

bes I. Bezirks Niederbarnimfgen Kreifes und ber Gutsbefiger Sittig Boigt zu Caulsdorf, zum Stel. 

pertreter beflelben gewählt und biefe Wabhl biefleits beflätigt worden. 

— — — — > 


Vermiſchte Machrichten. 
Verleihung der Erinnerungs⸗Medaille. 
Dem Conrector der Königl. Ritter⸗Akademie zu Brandenburg, Profeſſor Dr. Bormann, 
ift für vie am 4. Juli d. J. bewirkte Rettung des Knaben Diederig aus ver Gefahr ves 





Ertrinkens in ver Havel die Erinnerungs- Medaille verliehen worden, 


Potsdam, ven 13. September 1859. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sperrung des Weges von Golzow bis nach der Berlin-Stettiner Chauſſee. 

Wegen Neubaues einer Chauffee von Joachimsthal nah Neuſtadt-Eberswalde und einer 
Brüde zwifhen Brig und Neuſtadt-Eberswalde über das kalte Waſſer muß der Weg von 
Golzow bis nad der Berlin-Stettiner Chauffee vom 15. d. M. ab bis auf Weiteres für ben 


- Öffentlichen Verkehr gefperrt werden. Während diefer Zeit ift von Neuſtadt-Eberswalde nah 


Brig der Weg über ven Kupferhammer und von Neuſtadt-Eberswalde nach Golzow ber 
Weg über Rogöfer Mühle zu benugen. Potsdam, ven 19. September 1859. 
Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Ueberficht bes Zuftanded ber Klein-Glienider Waifen- Anflalt für 


bie Provinz Brandenburg am Schluffe des Jahres 1859, imgleihen Bier Deffentliche Anyeiger.) 


Nedigiri von der Königlichen Regierung au Potspam. 
Potedam, gedruft in der A. W. Haymjden Buchdruckerei. 


Beilage 
zum 38ſten Stück des Amtsblattg pro 1859 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 





| Uebersicht ß 
des Zuftandds der Klein-Glienider Waifen-Anftalt für die Provinz 
Brandenburg am Schluffe des Jahres 1858. 





J. der am 27. v. M. — PRESSEN der Mitglieder des 
Stiftungs-Bereind wurde von dem zeitigen Vorfteher des Waifen-Amtes, Geheimen 
Ober⸗Rechnungs⸗Rath Gieſecke, der Berwaltungs-Berisht erflattet, deſſen weſent⸗ 
licher Inhalt, in Gemäßheit des 8 47 ver Statuten, hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Die am Schluſſe des Jahres 1867 vorhandenen 38 Zöglingsſtellen konnten 
im Laufe des Jahres 1858 aus den Erträgniſſen des Zimmermeiſter Craagfchen - 
Stiftungs-Fonde um eine vermehrt, alfo auf 39 Stellen erhöht worden. 


Aus der Anftalt ſchieden 8 Zöglinge, um fi einem blirgerlihen Berufe zu 
widmen. Es gingen memlih zwei Zöglinge in das Schullehrer - Seminar zu 
Eöpnid Über, einer wurde Landwirth, ein anderer Kaufmann, ein dritter Tape- 
zierer, ein vierter Schloffer, ein fünfter Stubenmaler und einer ift zur weiteren 
wiffenfchaftlichen Ausbildung zu feiner Mutter zurückgekehrt. 


- Bon den freigewordenen Stellen wurden 8 im Laufe des Jahres 1858 wieder 
beſeht während eine erſt im laufenden Jahre von dem dazu berufenen Zöglinge 
eingenommen worden ift. 


Der chem ui ig ver Zöglinge ift ein vortrefflicer gemwefen, indem 
nur ein er Knabe von einem länger anhaltenden Fieberleiven heimgeſucht 
worden 


Die Führung ver tZoglinge war, die nirgends ausbleibenden kleinen Vergehen 
abgerechnet, fehr zufrieden ſtellend; ebenfo ift ver Fleiß verfelben im Allgemeinen 
lobend anzuerkennen geweſen. 


Beſondere Erwähnung wurde der Berufstreue der beiden Lehrer, ſowie ver 


Sorgfalt und Opferfreudigkeit der Deconomie zu Theil, und das ſittliche Ver⸗ 
halten- verfelben al⸗ leitend und ermunternd für Zoͤglinge geſchildert. 


2 
Die kirchlichen und vaterländifchen Feſte, ſowie die Gedächtnißfeier für den 
Begründer der Anſtalt fanden in gewöhnlicher Weife flatt. 


Bon den Mitgliedern des Waifen- Amtes wurde die Anſtalt im Laufe des 
Jahres 96 Mal revidirt und auch Fremde erwieſen ihre Theilnahme durch per 
ſönliche Beſuche, wobei ver wicederholentliche Beſuch Sr. Königlichen Hoheit des 


Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen und — Gemahlin beſondere 
Erwãhnung verdient. 


Den Gaffen-Zuftand ergaben bie — Rechnungen, wie folgt: 


A. für die Anſtalt: oo 
1)" Befland am Gchluffe des Jahres 1837 ind. .... 60,400 Ahr. Ef. 61,021 Thix. A Egr. 1 Pi. 
2) Ginnahme pro 1858 k 
a) Pacht und Zinfen, A145 Thlr.22 Sur. 6Pf. 


b) Beiträge .... 477 — ⸗ —⸗ 
€) Inegemein. 161. 3- Ms 
d) Gapitalien ; Bonds 

inel: 1500801r.@f. 1505 + 15 + — ; 


oe) Neben fonds .». 0 = 5 ss 
Summa incl, 1500 Tpir. Gi. - 6389 Ahle. 11 Sgt. 5 Pf. 


zufanimen incl. - 61,900 Ihr. Ef. 67,410 Thlr. 15 Egr. 6 Bf. 


3) Ausgaben pro 1858 
. a) Nilgemeine Koften 230 Thir. — Spar. 6 Pf. 


b) Unterriht 2 2...605 » 9 = 6» 
0) Beföhigung 171 > 3 + 15 
d) Belleibung ©. 687 2 920085 
„e) Insgemein . - » le Be 6:14 
f) Gapitalien- Fonds 1432.» 12 = 6+ e 
g) Neben-Kondbs . . Wenn 
zufammen 4700 Ahle. — Sor. 4 Pi. 





alfo Beftand incl. 61,900 Zhlr. Ef. 62,710 Thlr. 15 Sar. 2 Pi. 


Das nupbar angelegte Capital» Vermögen der Anftalt hat fih hiernach um 
1500 Thlr. vermehrt, wobei zu bemerken iſt, daß hinſichtlich ver zu capitalifirenden 
Beträge den Statuten Genüge geleiftet worden ifl. 


Die Unterhaltungstoften. für einen Zögling haben außer dem Mietbszins für 
die Wohnung ꝛc. 87 Thlr. 13 Ser. 5 Pf., alfo 1 Thlr. 19 Ser. 8 Pf. mehr, 
als pro 1857 betragen, was nur ben gefteigerten Preifen für vie erften Lebens⸗ 
bevürfniffe zuzuſchreiben iſt. 


3 
B. für die Zimmermeifter Craatzſche Stiftung: 
1) 'Befland am Schkuffe des Yabres 1857 ind... .. 5500 Thlr. in Ef. 5506 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. 
2) Einnahme pro 1858 : ” 
a) Pacht und Miethe 787 Thlr. 15 Sgr. —Pf. 
b) Zinſen “u. 0... Dei ri 
e) Insgemein .... Be ur —i 


" 


zufammen 1050 Zhlr. 15 Ser. — Pf. 





find incl. 3500 Thle. in @f. 6556 The. 26 Ser. 2 Pi. 


3) Ausgabe pro, 1858 . 
a) Renten ...:». 103 Thle.— Sgr. — Pi. 
b) Bautoflen ... . - 100 =» 23 = 2: 


e) Erziehungsloften .380 ss — = — >» 
d) Verwaltungsloſten 52 >» 15 = 9> 


jufammen j a 836 Thle. 8 Egr. 11 Pf. 
Bleibt Beitand incl. 3300 Thlr. in Ef. 3720 Thlr. 17 Egr. 3 Pi. 


Beive Rechnungen, ſowie auch die Caſſe waren verfchriftsmäßig revidirt und 
find von der Berfammlung für richtig anerkannt morben. 


Die vorgelegten Etats für das Jahr 1860 enthalten nur unbebeutenve 
Abmweihungen von ven vorhergehenden und wurden beshalb ohne Weiteres zur 
Ausführung genehmigt. 


Hinfihtlih ver Weberlaffung des ver Anftalt gehörigen Grunpftüds in Klein- 
Glienicke an Seine Königliche Hoheit ven Prinzen Earl von Preußen wurde mit» 
getheilt, daß in Gemäßheit des Befchluffes ver General-Verfammlung vom 
28. December v. %. der genehmigte Vertrag formell abgefchloffen, auch von der 
Dberauffichts-Behörvde genehn’at worden fei und fomit der Ausführung des Ver⸗ 
trages weitere Hinverniffe nicht entgegen fiehen. Die von Gr. Königlichen Hoheit 
- in Tauſch zu gebenden Grunpflüde find mit den erforverlihen und anfchlage- 
mäßig ausgeführten Baulichkeiten beinahe vollftändig ausgerüftet und können wahr- 
ſcheinlich ſchon im Herbſte dieſes Jahres übernommen werden. 


In Betreff der durch den Umzug in die neuen Anftaltsräume entflehenden 
unvermeiblien Koften, zu welchen die Erneuerung und Ergänzung des Mobiliare, 
ſowie die Anfhaffung eiferner Bettftellen gleichfalls gerechnet werden, follen nad 
dem Beſchluß ver Verfammlung aus dem bisponiblen rtraorbinario ent- 
nommen werben. ’ 


Die Einrichtung des Fünftigen Anftalts-Gartens bat der Herr General: 
Direstor Lenne freundlichft übernommen. 


4 

Nah Maßgabe des $ 48 des Grundgeſeges für die Anftalt ſcheldet das 
ältefte Mitglied des Waifen- Amtes und fein Stellvertreter aus dem Amte und 

demnag traten der Geheime Ober-Rednungs-Rath Giefede und Se. Erellenz der 

Königliche Wirkliche Geheime-Rath und Chef-Präfivent x. Herr Dr. Bötticher 

von ihren Stellen zurüd, wurden jedoch einpellig wieder erwäplt. 


Das Waiſen⸗Amt beſteht demnach aus den 


Mitgliedern 
1) Herrn Geheimen Ober⸗Rechnungs⸗Rath Giefede als Vorſitzenden, 
- 2) Herrn Rreisgerichts-Rath Wolff, 
3) Herrn Hof-Prediger Griffon, 
4) Herrn General-Director Lenné, 
5) Herrn Stadt-Rath Ruhnde, 


Stellvertretern | 
1) Sr. Erellenz dem Wirklichen Geheimen-Rathe und Chef: Präfiventen x. 
Herrn Dr. Bötticher 5 
2) Herrn Geheimen Ober-Rechnungs-Rath Villaume, 
3) Herrn Schulvorſteher Bröfide, 
4) Herrn DOber-Pofl-Director Balde, 
5) Herrn Stave-Rath und Stadt ⸗ Aelleſten Fahnvrich. 


Geſchäftsführer 
Herrn Land⸗ Herter, 
unter deſſen Addreſſe alle ſchriftlichen Zuſendungen und Gelder erbeten werden. 


Boldam, gebrudt im der W. W. Dapnlaen Badbrader, — 
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Amtsblatt 


der Röniglichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stüd 39. 


Den 30. September 


1859, 








 Betanntmahbung 
der Königlichen Hanpt:Berwaltung der Staats: Schulden. 
Die Banquiers Helfft Gebrüder bierfelbft haben bei uns auf Umfchreibung 
des Staatsfhuldfiheins Littr. E. M 763 über. 200 Thlr. angetragen, weil bie 
Cireulation deſſelben wegen ber. auf ver MRüdfeite vermerkten, mit Dinte gefchriebenen 
Namen: Müglig Protzen, Anſtand findet. 


In Gemäßpeit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Gefeg-Sammlung- 


Seite 177) wird Jeder, welcher an dem bezeichneten, abgefehen von jenem Vermerk 
fursfähigen Staatsſchuldſchein ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies 
bei ung innerhalb 6 Monaten und fpäteflens am 30. November d. 93. 


fepriftlih anzuzeigen, wiprigenfalls die Caffation des Staatsſchuldſcheins erfolgen, 


und den Antragftellern ein — — ausgereicht werden wird. 
Berlin, ven 19. Mai 1 
— — der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Hegierungsbezirt Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
 Betanntmacbung. | 

Vom 1. Detober d. 3. ab mirb zu ven Schuldverſchreibungen der Staats⸗ 
Anleipe vom Jahre 1855 A. die Ser. IH N 1—8 ver Coupons über bie 
Zinfen vom 1. October 1859 bis dahin 1863 nebſt Talons von der Gontrofle 
ber Staats - Papiere ( Dranienftraße Nr. 92 und 93) ausgereicht werden. Die 
Ausreihung wird täglih, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der drei 
legten Tage jedes Monats, zwiſchen 9 und 1 Uhr Vormittags ftattfinden. 

Zu viefem Behuf find die Schuldverſchreibungen mit einem ven dem Ein- 
reicher zu unterfchreibenden Berzeichniffe, worin fie nad Littern, Nummern und 
Beträgen aufzuführen und legtere aufzurechnen find, bei der Controlle ver Staats- 
Papiere vorzulegen, bei welcher auch Formulare hierzu unentgeltlih entnommen 
werden können. Schriftlihe Gefuche um Weberfendung der Zins-Coupons werben 
unberüdfihtigt bleiben. Dagegen können Bumwäctige | die Schuloverfchreibungen 
unter dem portofreien Vermerk: 

„Schuldverſchreibungen der Stants-Anleife vom Jahre 1855 A. zur 
Beifügung neuer Coupons 


MW 248. 
Die Ant- 
reichung neuer 
Bins-Eoupons 

Ser. Il 

NE 1-8 nebſt 
Zalons zu 

den Schuld- 
verfchreibungen 
ber Staats» 
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an die nächſte RegierungsHaupt-Caſſe einſenden, von welcher fie dieſelben mit ven 
neuen Coupons und Talons portofrei zurückerhalten werden. 

Die Portofreiheit dauert bis zum 1. Mai 1860. Mit dieſem Tage tritt 
die Portopflichtigkeit für alle ſolche Sendungen ein, und es werben dann auch bie 
Dorumente mit den Coupons und Talong den Einfendern auf ihre Koſten zurüd- 
geſendet werben. 

Berlin, den 20. September 1859. 
BRENNER der Staats-Schulden. 
Natan. Gamet. 


Vor ſtehende re wird —* zur —— Kenntniß gebracht. 
en den 22. September 1859. 
König. Fegierung 


M 249. Der Herr Minifter der geiftlihen, Unterrichts- und Mebizinal-Angelegenheiten 
Preis eines bat für die Zeit vom 1. October d. 3. bis ultimo März 1860 ven Tarpreis 
Blutegele in eines Blutegeld auf 2 Ser. 3 Pf. feſtgeſetzt, mas biermit zur Öffentlichen Kennt, 
der Seit vom ig gebracht wird. 


en — den 26. September 1859. 
Mär, 1860. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. n 
1.1961. Sepibr. “ — — — — — 


Befanntmacbung. 
M 250. Nachdem im Herzogthume Naffau mittelft Gefeges vom 23. Juli d. 3. die 
Die Ein. Bereitung des inländischen Bieres - mit einer Steuer belegt worden iſt, wird vom 
führung einer erflen Detober d. %. an" 
Dierfeuer im 4) für das im Herzogthum Naſſau erzeugte Bier bei der Ausfuhr nah anderen 
Ländern eine Steuerverglitung von zwei und funfjig Kreuzern für die Ohm 
IV. 920. geleiftet werben, wenn bie ausgeführte Menge in einem Transporte an einen 
Empfänger mindeftens zwanzig Maaß beträgt, ferner 
von dem aus dem freien Berfehre anderer Zollvereind-Staaten in das Herzog. 
thum Naffau eingehenden Biere eine Lebergangs- Abgabe von einem Gulden 
zwanzig Kreuzern für die Ohm, und 
3) von den am erflen October d. J. im mehrgedachten Herzogthum vorhandenen 
unverfleuerten Biervorräthen eine Nachfleuer von einem Gulden zwanzig 
Kreuzern für die Ohm erhoben werben. 

Die UVebergangsftragen für den Verkehr mit Bier zmifchen dem Heryeg- 
thum Naſſau und den angrenzenden Vereins⸗Staaten, ſowie die Uebergangsſteuer⸗ 
ſtellen für den erwähnten Verkehr find dieſelben, melde bezüglich des Üeberganges 
und der Abfertigung von Branntmwein nad und aus dem Herzogthume befleben, 

Berlin, ven 24. September 1859. 

Der Finanz Minifter. Im Auftrage: von Pommer-Eſche. 


* 


2 


— 
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Vorſtehende Bekanntmachung wird unter Bezugnahme auf unſere, die Ein- 
führung einer Branntweinftener im Herzogthum Naffau betreffenve Bekanntmachung 
vom 22. October 1855, Rn Öffentlichen — gebracht. 

Potodam, den 28. September 185 


Koͤnigl. — 
Abtheilung für die a der indirecten Steuern. 


b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Der Töpfermeifter W. Jefhanomsty zu Beelig und ver Schulze Lehmann 
zu Petlus — Kreis Yüterbogk-Ludenwalde — find von uns als Agenten ber 
Eölnifchen Feuer -Berficherungs» Gefellfehaft „„ Colonia”, ver Kaufmann - Carl 
Rudolph Auft zu Liebenmwalde, der Rentier Guſtav Schlichting sen, zu in, 
— Kreis Zaud-Beljig — und der Apotheker Kreffin zu Boygenburg — Kreis 
Templin — als Agenten ver Aachener und Münchener Feuer» Berfierungs- 
Geſellſchaft, der Kaufmann Franz Theodor Zefh zu Trebbin und der Haupt- 
amts-Eontroleur a. D. Baer zu Neufladt- Eberswalde als Agenten ver Ber- 
fiherungs-Gefelichaft „Deutfcher Phönix” zu Frankfurt am Main und ver Küfter 
und Lehrer Helmde zu Alt-Landeberg und der Amtmann Carl Morgen zu 
Angermünde, als Agenten ver Baterlänpifchen Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu 
Elberfeld, ver Privat⸗Secretair Th. Pietfher zu Millmersvorf — Kreis 
Templin — als Agent der Diagveburger Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft und ber 

bindermeifler Wegener zu Wufterhaufen a. D. als Agent der Berficherungs- 
Geſellſchaft „Tihuringia” zu Erfurt und zwar binfichtlih der Immobilien mit 


ver Beſchränkung beflätigt worden, daß diefelben nur ſolche Immobilien verfichern - 


pürfen, deren Aufnahme in vie betreffenden Öffentlichen Societäten in ihren 
Reglements unterfagt oder von dem Ermeſſen verfelben abhängig gemacht iſt. 
ar‘ den 17. September 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Znnern- 


Präckufions: Beſcheid. 

Mit Bezug auf die im Oeffentlichen Anzeiger zum 13ten, 17ten und 2ifen 
Stück unferes Amtsblatts enthaltene öffentliche Befanntmahung vom 23. März 
d. %., die vom Ritterfhaftse-Rath und Domherrn von Bredom zu Buchow— 
Carpzow beabfichtigte Entrdäfferung einer Wiefenfläde von 600 Morgen betreffend, 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, vaß der Präeluſtons-Beſcheid den 
Beftimmungen des Befeges vom 23. Januar 1846 gemäß heute von uns abge- 
faßt und in unferer Regifiratur während ver Dienftflunden zur rn für 
Jedermann ausgelegt worden iſt. 

Potspam, den 20. September 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung deo’ Innern, 





NE 251. 
euer: 

Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 
l. 887. Anguf. 
1.2503. Auguſt. 
1. 2661. Auguſt. 
1. 2788. Auguſt. 
l. 321, &eptbr. 
1. 323. Sepibr. 
1.545. Sepibr. 
1. 1092. Seprbr. 
1.1093. Geptbr. 
1.1136. Sepibr. 
1. 1315. Geptbr. 


‚N? 232. 
Entwäle · 
rung bon 
Miefenflächen. 
1.2090. Anguſt. 
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etfanutmadbung 
der Königlichen Oper-Boft- "Direction » n Potsdam. 
M 29. Um zur Beſetzung contractliher Stellen ver Poſt⸗Verwaltung im hiefigen 
Die Beſehung Bezirke, als: Stellen ver Lanpbriefträger, Padetträger auf den Eifenbahnhöfen, 
eontractliher Poſtfußboten, Brieflaftenleerer, Poſthauswächter, Poſtwagenwaſcher u. f. w., geeignete 
Perfonen aus der Elaffe der Verforgungsberechtigten im Voraus notiren zu können, 
j fordere ich diejenigen Militair-Invaliven, melde Stellen ver gedachten Art anzu- 
nehmen bereit find, hierdurch auf, fih unter Einreihung ihrer Verforgungs- und 
Führungs-Attefte bei ver hiefigen Dber-Poft-Direction zu melden. Die mit ber 
gleichen Stellen verbundene Löhnung beträgt in der Regel bis zu 120 Thlrn. 
jährlich; als Caution werden 50 Thlr. in courshabenden Papieren erforvert. 
Dur die vorläufige Uebernahme einer contractlichen Befchäftigung wird ven - 
betreffenden Militair-Invalivden die Ausſicht auf Erlangung einer et 
Stelle nicht verſchloſſen. 
Potsdam, den 26. September 1859.” 
Der Ober» Poft- Director Balde. 
— — — 


a he und Bekanntmachungen: 
| der Behorden der Stadt Berlin. 
M 102. Radhfiehende Polizei⸗Verordnung, 
betreffend das Abraupen der Bäume. 
Auf Grund ver $$ 6 Littr. h und 11 des Geſetzes vom 11. März 
1850 über die Polizei-Verwaltung verorbnet das Polizei Präfpium für den 
engeren ar von Berlin, mas folgt: 
& 1. Jeder Befiger eines Gartens, in welchem aberwiegend die Obft-, 
Gemüſe⸗ oder Blumenzucht betrieben wird, iſt verpflichtet, alljährlich 
a) alle in vemfelben befindlichen Bäume ofne Unterfehied in ver Zeit vom 
1. Detober bis 31. December an den Stämmen und Aeſten bis zu einer 
Höhe von. 15 Fuß vom Erdboden aus dur Abfragen und Abkehren von 
den daran befindlichen Raupengefpinnften fammt Ciern zu befreien; 
b) in ver Zeit vom 1. November bis 15. März des darauf folgenden 
Jahres die an den Zweigen ber Bäume und Gträuder befindlichen 
Raupennefter abzufchneiven und zu vertilgen. 
8 2. Wer den vorflehend getroffenen Anorbnungen nachzukommen 
unterläßt, verfällt der im & 347 N? 1 des Gtrafgefegbudes vom 14. April 
1851 feflgefepten Geldbuße bis zu 20 ZThalern, ober im Falle des Unver- 
mögens einer Gefängnißftrafe bis zu 1Atägiger Dauer. 
Berlin, den 9. Februar 1856, 
Koͤnigl. Polizeis Präfidium. Lüvdemann, 
wird hiermit republicirt. 
Berlin, ven 15..September 1859. 
Koͤnigl. Polizeis-Präfidium. Lüdemann. 
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Oeffentlicher Anzeiger (17 WM) 
zum Ihſten Stüd ves Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 30. September 1859. 








Polizeiliche Befanntmadhung. 
> In der Naht vom 26. zum 27. Juli d. 3. find vom Hausboden der Bauer⸗Witiwe Zander zu 
Peweſin durch eine offene Luke zwei Unterbetten und ein Pfühl, mit guten neuen Federn gefült, 
geftoplen worden. Wir. machen bies hierdurch befannt, mit der Aufforderung, Berbachtsgründe ungefäumt 
zu unferer Kenntnig gu bringen. 

Brandenburg, den 22. September 1859. Die Magiftrat. 

Berlorene Paßkarte. 

Der Pofamentierwaarenhändler Frledrich Reiff Fierſelba, Hat bie ihm von dem unterzeichnet”, 
Yolipi-Präfidio ertpeilte Paßfarte N? 7508 auf das Jahr 1859 gültig, angeblih auf der äter * 
zwiſchen Dresden und Röderau verloren. ‚Pater aber 

Diefe Papkarte wirb daher hierdurch für ungültig erflärt. j ’ 

Signalement. Alter 62 Jahre, Statur: fchlanf, Haare: grau. BersunfDirectorium. 

Derlin, ben 16. September 1859. Königl. Poligeis-Präftdium. * ” 

Dffene Borlasung. 29. * 

ae — ei a... — ge feit 2. “23 vom 21. September 1859.) 
em Bemerken verlaflen, nad Amerifa gu begeben, ein * 

og s Kim * Dann ine * ae, er eh vauer Keffeler zu Greifswald, iſt 

un enthalte Feine Nadır ter gegeben hat, wir f f 

Krüger zu Belzig wohnhaft, wegen bösliger Berlaffung ‚In mit geſchloſſenem Kopf, fo weit dies 

1859 pierdurch äffentlich vorgeladen, in dem sefpreibung als new und eigenthümlich. er» 

— — ee a“ befannten Teile zu befchränfen, 
vor eren Gerichts-Affeffor Kiefel im hiefigen Nr , 
gu erſcheinen und bie Klage zu beantworten, tele, den Umfang des Preußiſchen Staats 
er geftebe die in der Klage angeführten Thatſachen ug, e ie 
Trennung ber Ehe, ſowie, daß er für den allein ſchulb m. " ev 

Brandenburg, den 8. September 1859. biefigen Königlichen Poligei-Direetorium iſt auf 

-  Geritlihe Detuafen, dagegen ber Eivil-Supernumerar Over 

In dem Eoncurfe über das Bermögen des Kau izei⸗Direciorium ernannt worden. 
meißer Lahayne zu Rpinow zum definitiven VBermwoeicher Eigenfchaft nach Perleberg verfegt und bie 

Rathenow, ben 23. September 1859. em Regirrungs» Eivil-Gupernumerarius Bodbin 

Im pößeren Muftrege fon 

m Auftrage jollen na abzepläirg Gramow, gemifäten Patrorats (für biedmal 
: Be sicher Doppelapparat nebſt dazu: Proviny en Are N\ dur den 
rmeeimer, 
1 Waſſerleitungsrohr mit Hahn, 
1 - ngene Dun F * —* ED ni 

upferne anne und melfingene Gichlan, welge im Winter 1859/60, vom 

1 Dampffeffel-Eplinder, 8 Fuß lang, 34 Fuß äniglich⸗ 
öffentlich an ben Meiftbietenden gegen fofortige Bezal sligen Thierarineiſchule gepalten 
Termin auf den 3. Detober db. I. Feſſor Dr. med. Gurlt, wird tägli won 12 
im Baftpofe bes Herrn Diebe, Mittwod, Freitag und Sonnabend von 1 bis 
anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige hiermit ei pakten. Merfelbe Ieitet außerdem bie praciifcen 


fer, den 23. September 1859. sormittags und mit Ausnahme von Mittwoch und 


Pr 


2) 
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Sormmabend aud des Nachmittags Ratifinden. Unter feiner Leitung geſchehen bie Sechionen ber in 
den Krankenflällen gefallenen Thiere, bei welchen berjenige Lehrer anweſend fein wird, in befien 
Krankenſtalle das Thier gefallen if. ; 

Herr Profeſſoe Dr. med. Hertwig wirb täglich (mit Ausnahme des Donnerflags) von 8 bis 
9 Uhr Morgens und Montag, Freitag und Sonnabend von 4 bie 5 Uhr Nachmittags über dem 
iften Tpeil der Epirurgie, DOperationslepre und Beburtshülfe leſen. Außerdem wird berfelbe, mit 
Zuglehung von lesen ber Anftalt, erfranfte Hausthiere (mit Ausnahme ber Pferbe und Hunke), 
fowohl in biefiger Nefidenz, als im Teltowfhen, Riederbarnimfhen und Oſthavellaͤndiſchen Kreiſe, 
in den Ställen ihrer Befiger, auf Berlangen thierärgtlih und ohne Eatgelt bepanbeln. 


3) Here Peofeflor Dr. philos. Erdmann wird Montag, Mittwoch, Donnerftag und freitag von 11 


5) 


6) 


2 
8) 


ber 


bis 12 Uhr über die Grandlehren der Phyfif und Epemie Borträge und Reyetitionen halten, Dienfing, 
Mittwoh und Donnerflag von 4 bis 6 Uhr Nachmittags über Chemie und Pharmazie Iefen und 
den practiihen Unterricht in der Apothefe der Säule täglich ertheilen. 
Here Lehrer Dr. philos. Spinola wird täglich von 11 bie 12 Apr über den iflen Theil ber 
fpecielen Paihologie und Therapie Borträge halten. Täglich des Morgens von 10 bis 11 und 
des Nachmltiags von 3 bis A Uhr ertheilt berfelbe den practifchen Unterricht über die zur Anflalt 
—— kranken Hunde und kleineren Hausthiere und wird Montag und Donnerſtag von 8 bis 
0 Upr die chirurgiſchen Operationsübungen unter feiner Leitung verridten Taflen. 
Der Borficher der Thierargneifhuls Shmieden Herr Brigade-Roßarzt und Lehrer Hoffmeifter 
wird Montag und Freitag Nachmittags von A bis 5 Uhr über Hufbeiglag Vorträge halten und 
die practiſchen Uebungen in den Schulſchmieden täglich leiten. 
Herr Departements- Thierarpt und Lehrer Köhne wirb Montags und Freitags Nachmittags von 
5 bis 6 Uhr und Donnerſtaas Bormittags von 8 bis 9 Uhr Borträge über Encpflopäbie und Geſchichte 
der Thierbeilfunde halten. Ferner wird dirfelbe Montag, Dienflag, Mittwoch, Donnerflag und Freitag 
von 7 bis 8 Uhr Morgens über allgemeine Pathologie und. Therapie Iefen. Außerdem wirb derfelbe 
die practiſchen Uebungen in den Pferdefranfenflällen des Vormittags von 9 Uhr an und bed Nach⸗ 
mittags von 3 bis A Uhr taͤglich Teiten. — 
Der commiſſariſch als Lehrer angeſtellte Kreisthierarzt Herer Windler wird Dienſtag und Donner- 
ftag von 11 bis 12 Upr und Sonnabend von 7 bie 8 Uhr Morgens über Rindvieh-, Schaf⸗ und 
inezucht Vorträge halten und wöchentlich einmal an geeigneten Stunden kliniſche Demon- 
firationen bei den der Schule gehörigen Hausthieren halten und den Minifchen Lehrern affifiren. 
Herr Kreistpierargt und Repetitor Müller wird Imal wöchentlich in geeigneten Stunden über 
den iften Theil der fpeciellen Pathologie und Therapie und eben fo oft über Arzneimittel-Lehre 
Nepetitionen halten. Derfelbe wird dem Herrn Geheimen Mebizinal-Ratp Dr. Gurlt bei Leitung 
-jotomifch:r Präparirübungen aſſiſtiren. 
Zugleich wirb hiermit. befannt gemadt, baf Diejenigen, welde die Aufnafme als Ciril-Efeven 
Königlichen Thitrarzneiſchule zum beporftehenden Winter-Semefter wünſchen, fi bis zum 12. October 


bei der Direciion der Anflalt zu melden und ihre Befähigung dazu durch ben Nachweig ber Reife für 
Die Ober⸗Secunda refp. erſte Abtheilung der Secunda eines Gymnafli oder bie Reife für die Prima 
einer zu Entlaflungs- Prüfungen berechtigten böhern Bürger- ober Realjhule daczuthun haben. Aus» 
Jänder, die ben ganzen Curſus hier nicht abjolviren, fönnen jedoch auch bei.einer geringeren Borbilbung 
reeipirt werden; auch fteht folchen Individuen, die nur an einzelnen Borlefungen und practiiden 
Uebungen als Hofpitanten Tpeil nehmen wollen, ber Zutritt, gegen Entrihtung bes üblichen Honorare, 
ofhe Nachweis ihrer Schulbildung frei. 


Berlin, ben 15. September 1859. Königl. Tpierargneifhul:Direrkion. 
(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Nepigirt von ber Röniglihen Repierung zu Potsbam. . 
— Porsbam, gedruch im der A. W, Dayn ſchen Buchdruckteei. 


"Amtsblatt 


der Königiichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


i Stück 40. Den 7; Dectober. 1859, 


Allgemeine Geſetzſammlung 
— Da⸗ Ber ig 34fle Stü ver Gefepfammlung für * König. Preußiſchen 


NM —* Alerhögfer Erlaß vom 8. Auguft 1859, die Abtretung der auf 
‚ Staatskoſten erbauten Chauffeeftrede von Pillau nah Alt-Pillau an den 
Kreis Fifchhaufen und Verleihung des Rechts der Ehauffeegeld- Erhebung 
in Verbindung mit der im Bau begriffenen Kreis⸗Chauſſee von Alt-Pillau 
über Eumehnen nach Fuchsberg ıc., ſowie die Verleifung ver fonftigen 
fiscalifchen Vorrechte für die gedachte Chauſſeeſtrecke betreffend. 

N? 5119. Statut der Genoffenfchaft für die Regulirung des Sroiftbaches in 
den Gemeinden Metternich, Weilerſwiſt und Bliesheim des Kreifes Eus 
kirchen im Regierungsbezirt Cöln. Vom 31. Yuguft 1859. 


Das 35ſte Stüd verfelben enthält: 
M 5120. Mllerhöchfter Erlaß vom 21. Auguſt 1859, betreffend die Genehmi- 


gung, daß — den nach dem Privilegium vom 25. September 1855 
g S. 704) ausgefertigten Kreis⸗Obligationen des Conitzer 


—8 200 et a 50 Thlr., 720 Stüd & 25 Tplr., 1000 Stüd 


a 10 Thlr., zufammen 38,000 Tplr., melde fi) noch unverausgabt im 
Depofito ver Kreiscaffe befinden, vernichtet und am deren Stelle 380 Stüd 


a 100 Thlr. a gt werden dürfen. 

M 5121. Allerhöchſter Erlaß vom 26. Auguft 1859, betreffend bie Verleihung 
. der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Gemeindes 
Chauffee von Deuz an der Siegs-Lahnfiraße durch das Werthethal über 
Salchendorf, Helgersdorf bis Hainchen umd deren fpätere Fortfegung von 
Hainchen bis zur Naffauifchen Grenze in ver Richtung auf Rittershaufen. 
M 5122. Verordnung, betreffenn- ven ordentlichen perfönlichen Gerichtsftand ver 
in Hamburg flationirten Preuß. Poftbeamten. Vom 31. Auguft 1859. 
M 5123. Beftätigungs-Urfunde der von der zu Aachen bomicilirten Actien- 
Gefellgaft für Bergbau, Blei- und Zinffabrifation zu Stolberg und in 
beſchloſſenen Statut⸗ Aenderung. Vom 7. September 1859. _ 
N? 5124. mn. Erlaß vom 23. September 1859 nebſt Tarif, nach 
welchem die Abgabe für Benugung der von der Cöln⸗Mindener Eifenbahn- 
Serien erbanten feften Rpeinbrüde zwiſchen Chin und Deug zu 

‚erheben — ——— 


M 253. 


Aufgehobene 
Biebfperre. 
1, 2522. Erpibr. 


N? 254. 


Aufgebobene 
Bichſperre. 
1.2343. Sepibr. 


M 255. 
Aufgehobene 
Viehſperre. 
1,2344. Sepibr. 


NP 256, 
Feuer, 
Rebens:, 
Renten:, 
Ansfleuers u. 


- GSpatcaffen« 


BVerfiderung. 
Agentur: 
Beftätigung. 
1.1902. Sepibr. 


«N? 257. 
Feuer⸗ 
Berſiche rung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung 
1. 1424. Sepibt. 


Verordnungen and Bekanntmachungen der König. Negierung: 

a) welche den Regierungsbezirk Potsbdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Nachdem die unter dem Rinpviehftande: des Dorfes Wagenitz, er 

havelland, ausgebroihene Lungenſeuche erlofchen ift, wird bie unterm 12. October 

v. %. (Amtsblatt pro 1858 Gtüf 42 Yag. 344) verordnete Sperre des Orts 

und deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter hiermit wieder „aufgehoben. 

Potsdam, ven 27. September 1859. | 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Nachdem ver unter dem Rindviehſtande des Dorfes Bredow ausgehrochene 
Milzbrand aufgehört hat, wird die unterm 22. v. M. (Amtsblatt Stud 34 
get 308) veroronete Sperre des Orts und veffen Feldmark für Rindvieh und 

aucpfutter hiermit wieder aufgehoben. Potsdam, ven 28. September 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Nachdem der unter dem Rindviehſtande des Vorwerks Glien bei Perwenig 
ausgebrochene Milzbrand aufgehört hat, wird bie unterm 13, v. M. (Amtsblatt 
Stüd 33 Pag. 2909) verordnete Sperre des Orts und deſſen Feldmark für Rind⸗ 
vieh und Rauchfutter hiermit wieder aufgehoben. 

Potsdam, ven 28. September 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Zunern. 


bh) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 
Der Kaufmann und Poſt⸗Expedient Kottfe zu Neu-Trebbin, Kreis Ober 
barnim, iſt als Agent ver BVerfiherungs-Gefellfipaft „Deutscher Phönix” zu 
Franffurt a. M., mit Ausflug der Berechtigung zur Vermittelung von Trans 
ports Berfiherungen innerhalb des vieffeitigen und des Frankfurter Regierungs- 
Beuirke, und zwar hinfichtlih ver Immobilien mit ver Befchränfung von uns 
beftätigt, daß derfelbe nur folhe Immobilien verfihern darf, deren Aufnahme 
ben betreffenden öffentlichen Societäten in ihren Reglemente unterfagt refp. von 
dem Ermeſſen verfelben abhängig gemadt ift. 
Potsdam, den 23. September 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Rentier Guſtav Schulze zu Rathenow, iſt von uns als Agent der 
Leipziger Feuer » Berfiherungs-Anftalt innerhalb des vieffeitigen und des Magde⸗ 
burger Regierungs-Bezirks und zwar hinfichtlid der Immobilien mit ver Befhräh- 
fung beftätigt worden, daß berfelbe nur ſolche Immobilien verfidhern darf, deren 
Aufnahme den betreffenden öffentlichen Societäten in ihren Reglements unterfagt 
‚ober von dem Ermeflen derſelben abhängig gemacht il. 7 

Potsdam, den 19. September 1859. 
Königl. Regierung. Wätheilung bes Imern. 











37 
An: Stelle des Kaufmanns Sommerfeldt zu‘ Wriegen a. d. D., welder 
bie Agentur der — „Deutscher Phönix“ za ranfu 
Mm. MR. niedergelegt hat, ift von ung ver Kaufmann C. F. Saffeı zu Wriezen 
. D. als Agent viefer: Gefellfchaft, am Stelle des Conditors Zietemann zu 
Nenftabt« Eberswalde, welcher die Agentur der Berliniichen Feuer » Verfiherungs- 
niedergelegt hat, der Kaufmann Rudolph Groß zu Neufladt-Eberswalde, 


Anſtalt n 
als Agent diefer Anftalt, und an Stelle des Buchhändlers Cohn zu Freienwalde 


a. d. D., melder bie Agentur ver Berliniſchen Teuer Berfiherungs- Anftalt 
niebergelegt*hat, der Privat-Secretair Rutdolph Kerkow zu Freienwalde a. d. O., 
als Agent viefer Anftalt, ferner find ver Kaufmann Michael Friedländer zu 
Eöpenid, ver Kaufmann Joſeph Richter zu Sperenberg, Kreis Teltow, ver 
Materialwaarenhunbler Müdert zu Groß⸗Schönebeck, Kreis Nieverbarnim, und 
der Mühlenmeiſter E. Hecht zw Elofterfelde,. Kreis Nieverbarnim, als Agenten 
der Eölnifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“, der Gaſtwirth Rothe 
zw Neuflavt a. d. D., als Agent ver Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Breslau, der Maurermeifter Wilhelm Meyer zu Lehnin, Kreis Zauch-Belzig, 
ald Agent ver DVerfiherungs- Gefellfhäft- „„ Deutscher Phönix ” zu Franffurt 
a. M., der Rentier Pieper zu -Tempelbof, Kreis Zeltom, als Agent ber 
Berlinifhen Feuer -Verfiherungs-Anftalt und der Kaufmann Auguſt Herpel zu 
Fürftenmwerber, Kreis Prerizlau, als Agent der Vaterländiſchen Beuer»Berficherungs- 
Geſellſchaft zu Elberfeld und zwar hinfichtlich ver Immobilien mit der Befhrän- 
fung vom uns beflätigt, daß er nur folhe Immobilien verſichern darf, deren 
Aufnahme den betreffenden Öffentlichen Societäten in ihren! Reglemente unterfagt 
oder von dem Ermeſſen verfelben abhängig gemacht ifl. 
DIENEN, ven 23. September 1859.- 
Königl. Regierung. — bes. Innein. 


An Stelle des Kaufmanns — Schulze zu Rathenow, welcher vie Agen⸗ 
tur den Verficherungs⸗Geſellſchaft, Thuringia“ zu Erfurt niedergelegt —— iſt 
von’ uns der Kaufmann Louis Beerbaum zu Rathenow, als Agent dieſer Ge⸗ 

fellfchaft, und an Stelle ves Kaufmanns W. Wolff zu Pritzwalk, welcher die 
Agentur derſelben Gefellfhaft niedergelegt hat, iff der Kaufmann J. H. Kluth 
zu Pritzwalk als deren Agent, fernet find ber Glaſermeiſter Auguft Fürſtenau 
zu Spandau und der, Kaufmann A. W. Klingner zw Lenzen al® Agenten‘ der 
gehamiten. Gefellfhaft und zwar in Betreff der Feuer-Verfüherung binfictkidh ver . 
Immobilien mit der Beſchränkung von ung beftätigt, daß verfelbe nur folche Im- 
mobilien verfihern darf, veten Aufnahme ven” betreffenden öffentlichen Soctetäten 
in ihren Reglements unterſagt over von dem ——— derſelben abhängig gemadpt iſt. 

Ren den 22. September 185 
Königl. Regierung. bes Innern. 





M 258. 
Genen 

Berſicherung · 
Agentur⸗ 
Beftätigung u. 
Nieberlegung. 
1. 823. Septbr. 
1. 825. Septbr. 
1. 826. Septbr. 
1,862. Septbr. 
1.1024, Septbr. 
1.1489. Septbr. 
L 1358. &ch 
1.1737. Geptär. 
1. 1852. Septbr. 
1.1901. Septbr; 


M 259. 
Pewer:, 
Rebens., 
Renten-, 
Ahsfenkr:, 
Sterbecaſſen⸗ 
u. Transport⸗ 
Ver ſiche rung. 
Agentur: 
ſtäätigung m. 
Nieberlegung. 
1.863. Septbr, 
: 1422, Septbr. 
1.1455. Sepibr. 
1,1735. Sepibr. 


M 260. Mit Bezug auf die. Befanntmahung vom 6. Dctober v. J. (Amteblatt pro - 
Die Anmel. 1858 Pag. 345 Nr. 298 Stück 42) wird hiermit in Erinnerung gebradt, daß 
bung dee die Anmeldung des Gervinnes an Weinmoft zur Berfteuerung im laufenden Jahre 
nung bis zum Schluffe des Monats November bewirkt werden muß. 

= : Zugleich maden wir barauf aufmerffam, daß Derjenige, bei welchem nad 
ıv. 10352 Ablauf jener Frift Moft vorgefunden wird, welcher nicht gehörig declarirt worden, 
die Strafe der Steuer⸗Umgehung verwirft hat. 

Potsdam, den 1. Detober 1859. 


*  Königl. Regierung. 
Adtheilung für die Be ber es Steuern. 


X 105. — 

-_ 7 Verordnungen und Betanntmachungen 
. der Behorden der Stadt Berlin. | 
Ausfteuers, Der Kaufmann Herrmann Wilhelm — Krynig hierſelbſt iſt als Agent 


. Gparcafien- m. der Berficherungs » Gefellfhaft „Thuringia’” zu Erfurt für den engeren Berliner 
Transport: Polizei» und den Regierungs-Bezirt Potsdam ” Gefätigt worden. 


Berherung. . Berlin, ven 19. September 1859. 
— Koͤnigl. Polijzei /Praͤſſdium. Lüdemann. 


M 106. Der Barbier Johann Heinrich Clauß hierſelbſt, iſt als Agent ver Verficherungs⸗ 
Feuer: Gefellfpaft „Deutscher Phönix“: zu Frankfurt a. M. für ven engeren Polizei⸗ 
Berfiherung. - Bezirk von Berlin und den Regierungs⸗Bezirk Potsdam beflätigt worden. 
— Berlin, ven 10. September 1859. | 
— Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 
˖— ⸗— — 


Betanntmacbung, 
bie im BARS ATS. 1859 zu Merfeburg ausgeloofen Steuer» Eredit- 
Caſſen⸗Scheine betreffend. 

Bei ver heute hierfelbft fattgehabten Verlooſung ver im Jahre 1764, fo wie ber anflatt 
ber frühern unvermwechfelten und unverloosbaren Stewerfepeine im Jahre 1836 ausgefertigten 
Steuer-Eredit-Eaffen-Scheine, find folgende Nummern, deren Realifirung im ——— 1860 
erfolgen wird, gezogen worden: 

1) von den Steuer⸗Credit-Caſſen⸗Scheinen aus dem Jahre 1764, 
von Littr. A. 4 1000 Thaler: 
MM 555. 595. 674. 890. 938. 1206. 1505. 1698. 1776. . 1780. 
2032. 2188. 2791. 3302. 3341. 4371. 4390. 4516. 4687. 4984. 
5028, 5095. 5624. 6507. 6774. 6853. 7323. 7634. 7764. 7853. 
8019. 8422. 9038. 9225. 9743. 9894. 9939. 10031. 10333, 11020. 
11744, 12341. 12454. 13171. 13370. 13647. 14113. 14413. ! 
von Littr. B. a 500 Thaler: 
NM 66. 491. 664.” 819. 901. 965. 1418. 1652. 1790. 1795. 2165. 3326. 
5 er 3844. 4683. 4721. 5726. 5942. 5968. 6035. 6163. 6551. 7304. 
. 14. 
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. von Littr. D. a 100 Thaler: . 
N A418. 865. 981. 1097. 3052. 3175. 3207. 3430. 4550. 4633. 5176. 5374; 
5644, 5807. 6023. 


2) von den Steuer-Eredit-Caffen-Scheinen aus dem Jahre 1836, 


von Littr. A. a 1000 Tpaler: 
NM 7. 130. 201. 232. 266, 


von Littr. V. & 500 Thaler: Ber 


M 15. 70. 
| von Littr. €. a 200 Thaler: 
NM 16. @. 
voo Littr. D. a 100 Thaler: * 
M 46. in 

Außerdem wurden von den unverzinglichen Rommer-Erevit-Eaffen-Gcheinen Littr. E. & 
45 Thaler die Scheine A 1476. 1776. 1912 und 2245 zur Zahlung’ im. Dfler- 
Termine 1860 ausgefegt. 

Die Inhaber ver vorver zeichneten verlooſten und reſp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine 
werben hierdurch aufgefordert, die Capitalien gegen Rückgabe ver Scheine und der zu den ver- 
zinslichen Scheinen gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des Ofler-Termins 1800, - 
wo die Berzinfung der jet gezogenen Gteuer-Erebit- Gaffen- Scheine aufhört, bei ber biefigen 
Regierungs-Haupt-Eaffe in Preußifchem Courant zu erbeben- 

Merfeburg, ven 22. September 1859. 
Im Auftrage der Königl. Haupt- Verwaltung der Staats⸗Schulden: 
Der Regierungs-Präfivent v. Wedell. 
— — — 24 
Nönigliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 

Vom 1. Juli d. J. ab kommen auf der dieſſeitigen Eiſenbahn an Stelle der Beſtim⸗ 
mungen des Betriebs⸗Reglements für die Staatd- Eifenbahnen vom 18. Juli 1853 über vie 
Perfonen-, Gepäd-, Leichen⸗ und Thiere-Beförverung, die in Bezug auf diefen. Berlehrägmeig 
in dem Verein beutfcher Eifenbahn-Verwaltungen . vereinbarten Worfipriften zur — 
Exemplare derſelben nebſt ven Special⸗Beſtimmungen für vie — Bahn ſind bei 
Vorſtänden unſerer Stationen flir den 2 von 2 Sgr. zu ha 

Berlin, den 24. September 
König, Direction = Neverfhlefi6.ärtifgen Eifenbapn. 


Betfanntmacbung 
‚Die geehrten Intereffenten ver Berliner allgemeinen HBithven, Penſions ⸗ und ‚Untere, 
ſtützungs⸗ Caſſe werden hierdurch ergebenft benachrichtigt, daß zum Erfage der r 
ausfcheidenden Mitglieder unfers Curatoriums und deren Stellvertreter zum. 1. Januar: 1860, 
nad Vorſchrift des $ 23 it, d bis g unferes Reglemente vom 3. September 1836, Reu- 
— dreier Curatoren und dreier Stelloertretet zu vollziehen find. Zu dieſem Behuf werden 


[2 


30 
wir bie - erforberlichen Wohlzettel den geehrten Intereffenten bei Ausreichung der Beitrags⸗ 
in dem mit dem 1. December d. F beginnenden Zahlungs-Termin zugehen: Iaffen. 
Berlin, den 11. September 1859. . 
Direstion, der Berliner — Wittwen⸗, Penfions⸗ und Unterfläpungs« Caſſ. 
Freiherr von Monteton. 
ET 





Patent» Erthbeilumgen. 
(Auszug aus bem KRöniglih Preußiſchen Staats⸗Ameiget M 228 vom 27. September 1859.) 
Dem Babrikbefiger H. Egells in Berlin iſt unter vem 21. September 1830 ein Patent 
auf eine rotirende Erpanfions-Dampfmafcine in der durch Zeichnung und —— 
te Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung befannter 
u 
- auf Fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Stunts 
ertheilt werben, — — 
(Auszug aus beim! Königlih Preußiſchen Staats Anzeiger „A? 230 vom 29. September 1859,) 
Dem Metall-Blasinftrumentenmader Friedrich Adolph Sa midt zu Cöln -ift unter 
bem 25. September 1859 ein Patent 
"auf einen verbefferten Echobogen für tie Ventil— „Krompeie, fo weit verfelbe in ver 
durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgewieſenen Zufammenfegung für new 
und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — — — 
Patent-Erloͤſchung. 
(Auszug aus dern Königlich Preußiſchen Staats ⸗Anmeiger N? 231 vom 30. Scpiember 1859.) 
Das dem Hütten-Ingenieur Heinrih Beinhauer zu Deng unterm 27. Auguft 1858 . 
ertheilte Patent 
— el eine: Zuſammenſetzung mechaniſcher Mittel, um Grubenwaffer. zu: förbern, 





Berfonalbronik, 
Des Regenten, Prinzen von Preußen Königliche Hoheit, haben tem Renierungs-Seerttaie Windel⸗ 
band —— den Chatalter als Rechnungs⸗Nath Allergnädigſt zu verleihen gerupt. 
Der Doctor ber’ Mebicin und Chiturgie Johann Friedrich Deimel zw Berlin, iſt als praetiſchet 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 
Dem Oberlehrer Dr. n Fleiſcher am Feierricht· Gymnaſtum zu Berlin iſt das Prabdicat 
„Srofefor“ beigelegt worben. 
Der biöherige Obermeifter von ber Handwerke · Compagnie Iten Artilerie-Regiments, Anton Triebel, 
sr gum Küſter bes der St. Ppilippus-Apoftel-Kirde zu Berlin beftellt worden. 
Das er Diaconat an der Sf. Nicofai-Kirhe zu Berlin’ iſt dur das Ableben bes Prebigers 
Dr. Jonas erledigt: 
Die” —— — Pfartftelle gu Busen * perleberg, magiſtratualiſchen Vatronate i 
Predigere Albrecht erledigt wo 
eliſche Martflelle zu Körig, Didces — an der Doffe, Koͤnigli rd 
—— Petdigers: Ideier eriedigt worden: — 


. 
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Won bem NKoniglichen Konfitorium ber Provinz Brandenburg ſiad bie Kandidaten Mleranber Dtte 
+ Dremann Bartuſch aus Berlin, Heinrich Otto eye aus Priefen, Anton Eprifian Lange 
aus Apenrabe, He n Theodor Krumheuer ays Rartifow und Eduard Johannes Adelph Pritzſqhe 
aus Gharlottenburg für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 

Den —— der Theologie Hermann Dito Thuſius aus Dölau bei Halle a. d. S., ſetzt 
in Redapn, Kreis Zauch-Belzig, Felix Kretſchmar aus Edthen, im Herzogthum —— Eöthen, 
Ferdinand Friedrich Schilling aus Berlin, jegt in Hohenfelde bei Schwedt a. d. D., und bem 
Seminar-Aspiranien Heinrich Frenz aus Wühenmarf, jegt in WBarneborf, Kreis Ofpriegnig, iſt die 
Erlaubniß eriheilt worben, im dieſſeitigen Regierungs-Bezirk Stellen als Hauslcehrer, dem Fräulein 
Hinforff aus Pardim, im Großherzogthum Medienburg- Schwerin, jegt in Eggersborf, Kreis OR- 
priegnig, und dem Fräulein Auguſte Schacht aus Wismar im Großherzogthum Medienburg- Schwerin, 
jest zu Amt Bolbbed, Kreis Oſtpriegnitz, die Erlaubniß, Stellen als Hauslehrerin anzunehmen. 

Heuerlöih-Eommilfarien. Der Amtmann Schönberg zu Dechtow if zum Feuerlöſch— 
Commiffarius des II. Diſtriets, Oſthavelländiſchen Kereiſes, und ker Ritterguisbefiger Stielom zu 
Kargow zum Stellverireter des Feuerlöſch-Commiſſarius im X. Difiricte, deffelben_Kreifcd, gewählt und 
find biefe Wahlen viefleits beflätigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

' Straßen-Sperre. 

Vom Sonntag den 2. October d. J. ab muß die gewöhnliche Straße durch das Dorf 
Golzow wegen der daſelbſt ſtattfindenden Brückenbauten zur Chauſſee bis auf Weiteres geſperrt 
und für Diejenigen, welche das Dorf paſſiren, über ven Hof beim Rittergute und bei der 
Mühle vorbei verlegt werden. Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Belzig, ven 28. September 1859. 
Königl, Landrath Zauch-Belzigfchen Kreiſes von Tſchirſchky. 


Verleihung der Erinnerungs⸗Medaille für Rettung aus Gefahr. 

Der Schleuſengehülfe Earl Friedrich Wilhelm Kerskes zu Charlottenburg, hat am 

8. Zuli d. 3. vie 33 Jahr alte Pauline — tie vom Tode bes Ertrinlens an ber 
Schleufe im Landwehrkanal bei Charlottenburg g 

Dieſe That, bei welcher der Retter —ã— und Muth gezeigt hat, Br das 

Polizei-Präfvium belobigend mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß dieſelbe durch 

Berkihung der Erinnerungs-Medaille für Rettung aus Gefahr ausgezeichnet worden if. 
. Berlin, ven 24. September 1859. 
Koͤnigl. Polizei Prafidium. Lüdemann. 


Abhaltung der Gerichtötage in Regim 
Nachdem ber Herr Yufl-WRiniker die Abhaltung eines a in a er von eintägiger 
Dauer in jedem Monat, mit Ausfhluß des Monats Auguft, für ften Kehin, Parey, Les, 
Faltenrehde und Paaren, durch ein Mitglied des Kreisgerichis gu — genchmigt hat, werben 
dieſe Gerichtstage, und zwar im — el — ttfinden: 


Am 17. —— 14. Boni, 9. December. 
re 1860: 


6. ‚133. 19. Maͤ er s 14. 18, f | 7. 
Am 16. Januar —— er — April 2 Zunt, Tb, Zul, 1 "Gopienber) 
Potsbam, ben 26. — 1859. Königl, Kreiögericht. 
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Wir beehren ums hiermit ergebenft anzuzeigen, daß an Stelle des Herrn Ernſt Heinrich 
zu Schwedt a. d. D., welcher die Agentur niedergelegt hat, der Kaufmann Herr Ernſt 5. Schulz 
dafelhft zum Agenten der Preußifchen Renten-Berfiherungs-Anftalt dafelbft ernannt und von 
ber Königlien Regierung beftätigt worden iſt. 
Hergfh & Hoffmann, 
Hanpt-Agenten der Preußiſchen Renten »Berfiherungs-Anftalt zu Potsdam. 


Geſchenke an Kirchen. 

Der Domkirche zu Havelberg von Gemeindegliedern ein neuſilbernes Gefäß zum Taufwaſſer und 
ein plaitirtes Gefäß zum Communionwein, und von einem’ Unbekannten ein eifernes Altarcrueifir mit 
vergoldetem Eprifuskörper. 

Der Amtmann Hoenig zu Taude, Sup. Berdfom, fat zwei ſchwarz angefrichene Thüren mit vier 
Pfellern zur Berfhönerung des dortigen Kirchhofes berfiellen lafſſen. 

Der Kirche zu Dalldorf, Sup. Berlin Land, vom Bauer-Altfiger Hauſotter bafelb 2 große 
beiisen broncirie Altarleucter, von den Jungfrauen ber Gemeinde ein neufilbernes Taufbecken, von 





etſchows Eıben in Berlin eine Altar-, Altarpult- und Kanzelpult:Dide von dunkelrothen Pluſch mit 

eup, ein Ueberzug von grauem Kattun für dieſe Deren, und sine Altar-, Altarpult» und Kanzelpult- 
Dede von ſchwarzem Camlott mit Kreuz, und von Frau Kober geb. Haufotter in Eyandau eine 
Lefepulsbede von dunkelrothem Pluſch mit Kreuj. F 

Der Kirche zu Jagow, Sup. Prenzlau I, won ber verwiweten Frau von Holtzendorf⸗Jagow 
geb. von Mieſitſchek eine Drgel im Werthe von 1200 Tpirn. und von einem Grmeindeglicde eine 
piolett {ammeine Altardede mit echt goldenen Franzen und Kreuz im Werth von 60 Tpirn. 

In tee Sup: Belyig der Kirue zur Robbefee vom Qutshefiger Humbert daſelbſt eine 
Tauffleinbeffeibung mit gelben Franzen und der Kirche zu Pflügkuff von den Hüfner Pflug ſchen 
leuten daſelbſt ein ‚gleiches Beiden. 

Die Kirche zu Wieiſtock, Sup. Zoffen, vom dortigen Gerichtsſchuljen Schulze eine Dede für bie 
Altarfiufen und ben Raum vor dem Altar, im Wertp von 5 Tplrm., 

Der Kirche zu Rergendorf, Sup. Zoffen, von dem früheren Patron Regierungs-Raih Aſcher ein 
Jahnertſches Harmonium im Werth von 80 Thlrn. F 

Der Kirche zu Canin, Sup. Neufadt Brandenburg, von ber Tochter des Bauern Goͤtſch Im 
Cleiſiow, Emilie, eine ginnerne Taufigüfiel umb ein ff wargiammeiner Klingelbeutel. 

In der Sup. Prenzlau II ber Kirche zu Blindew vom General-Lieutenant von Kunowäly zu 
Berlin die Rurfürfenbibel, Fol. Nürnberg 1736 für den Altar, von einem Gemeindegliede ein ſtidenes 
Tuch mit Fcanzen für die Patene und von A verfgiedenen Gemeindegliebern 5 Wachẽ⸗Kerzen. 

Der Kirhe zu Dauer von einem Bürger aus Prenzlau ein gebrehfelter ſchwarz polirter Kron⸗ 
leuchier, von einer früheren Eonfirmandin in Stettin, 2 gehaͤlelte Altartücder für Kelch und Patene, 
und von Gemeindeglicdern 2 broncirte Leuchter, eine ſchwarze Camlott-Altardede mit Framen, ein 

ufeifernes Erucifir mit vergoldetem Epifuslörper und 2 filberplattirte Armleuchter nehft 12 Wache⸗ 
ka, fo wie ein goldbroncirter Armleuchter mit Lichtern. 





(Hierzu eine Beifage, enthaltend das Verjeichniß derjenigen Halte»Punfte, an welchen bei den Poſten 
mit PerfonensBeförderung in dem Bezirke der Ober-Pofl-Direction zu Potsdam von ben Eonbucteuren 
ober Poſtillonen unterwweges Reiſende aufgenommen werben dürfen, imgleihen Bier Deffentliche Ungeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung im Potsdam. 
Poiedam, gebrudt in der A. W, Daynichen Buchdrucktrti. 





Beil oa gg € 
zum 40ſten Stüd des Amtsblattd pro 1859 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 





Dr ES 
der Königlichen Ober: Poft:Direction zu Potsdam. 





Ns den Beftimmungen im 8 40 des in ver Beilage zum 26flen Stück des 
Regierungs-Amteblattes pro 1856 veröffentlichten Poft-Reglements vom 27. Mai 
beffelben Jahres kann die Meldung zur Reife mit den orbentlichen Poften außer 
bei den Poft-Anflalten nur an den untermeges befegenen und von den Ober-Poft- 
Direstionen öffentlih befannt gemachten Halte- Punkten flattfinden. Da das in 
der Beilage zum Tten Stüd des Regierungs- Amtsblattes pro 1851 enthaltene 
Verzeichniß derjenigen Halte-Punkte, an welchen bei den befiehenden Poften in dem 
bieffeitigen Bezirke refp. bis zur nächft- gelegenen Eours-Poft-Anftalt des Nachbar⸗ 
Bezirkes von den Eonducteuren refp. Poftillonen unterweges Reifende aufgenommen 
werben dürfen, inzwiſchen weſentliche Veränderungen erlitten hat, fo ift die Aufs 
fiellung eines neuen berartigen Berzeichniffes nothwendig geworben, welches ich 
nachſtehend zur Kenntniß des reifenden Publikums bringe, indem ich zugleich auf 
die folgenden, für die Aufnahme der ven Königlichen Poflen unterweges zutretenden 
Perfonen gegenwärtig geltenden Beftimmungen hinmweife: 

1) Sobald die Poft fih einem Halte- Punkte nähert, muß ber Poftillon recht⸗ 
zeitig mit der Pofl-Trompete das Signal ver Ankunft geben. Die Poſt 
darf nur fo fange anhalten, als zur Aufnahme der Reiſenden in ven Wagen 
unumgänglich erforderlich if. Wenn feine Perfon vie Poft wird 
gar nicht angehalten, 

2) Die Meldung an Halte-Punkten kann nur dann berüdfichtigt werden, wenn 
noch unbefegte Pläge im Hauptivagen oder in den Beichaiſen offen find. 


«N? 30. 
Anfnabme von 
Poſt⸗Reiſenden. 


3 


4 


— 


— 
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Der Reiſende muß an dieſen Halte-Punkten, wenn die Poft anhält, ohne 
Aufenthalt der Poft fofort einfteigen. Gepäd von folhen Reiſenden kann nur 


inſoweit zugelaffen werden, als. baffelbe ohne Beläftigung der übrigen Paffa- 


giere im Perfonen-Raume Feicht untergebracht werden fann, Die Padräume 
des Wagens dürfen dabei nicht geöffnet werben, auch ift jedes längere An- 
balten ver Poſt unftatthaft. 


MWünfchen Reifenve ſich die Beförderung mit der Poft von einem Halte- 
Punkte ab zu fihern, fo müffen fie fi bei der vorliegenden Poft-Anflalt mit 
Station melden, von dort ab einen Pag En. und das Perfonengelo 
dafür erlegen. 


Das Perfonengelv für die-Beförderung von ı Dalte-Punften ab, wird, fofern _ 
die dort zugehenden Perfonen fi nicht etwa einen Plag von der vorliegenden 
Station ab gefihert haben, nah Mafgabe ver wirklichen Entfernung bis zur 
nächſten Station oder, wenn die Reiſenden ſchon vorher an einem Zwifchen- 
orte abgehen, bis zu Diefem, mindeſtens aber für eine halbe Meile 
erhoben. 


Wollen an Halte-Punkien zugegangene Perſonen mit derſelben Poft von 
ver nächften Station ab weiter befördert werben, fo haben fe bort ben Plag 
für die meitere Reife zu löfen. 


Das Perfonengelo ift nur in dem Falle an den Conbucteur reſp. Poftillon 
zu entrichten, wenn ber Reifende vor Erreihung der nächften Poftl-Anftalt 
die Poft wieder verläßt. 

Andernfalls ift daſſelbe bei ver nächſten Poft-Anftalt zu bezahlen, 


Potsdam, ven 1. October 1859, 
Der Dber-Pof-Direstor Balbe. 


3 
Berzeichbnif 
derjenigen Halte-Punkte, an melden bei ven Poften mit Perfonen-Beförberu 
in. dem Bezirke der Ober -Pofl-Direction zu Potsdam von den Conbucteur 
oder Poftillonen unterweges NReifenvde aufgenommen werben dürfen. 


Enifernung der Haltepunftı 



































& » we 8 Auf der Tour Bezeichnun 
zwiſchen 8 x B 
| von | bie Haltepunfte. von 5 nad 
’ = 
Bogen» | Angers |Gceiten- Schulhaus ın Keriow Angerminde| Geegeneerg 
münde | bur münde | berg — i. d. Ufm. 
i. d. Ufm. Görlsdorfer Forſt- und ⸗ 1 ⸗ 


Chauſſeehaus 









Greifen⸗Gers⸗ 


























berg | walde 
i. d. Um. Schmiede in Sudow ⸗ 4 ⸗ 
Krug in Flieth ⸗ 13 ⸗ 

F Schulhaus in Kandftebt ⸗ ⸗ 
Gerd» |Boigen- Stationdhaus in Haßleben] Berswalde | 1 Bolgenburg 
walde | burg i. db, Ufm. 

i. db. Ulm. Shauffeehaus in Kubz ⸗ 






⸗ 1 
1 


EG 


Krug in Wichmannsdorf 


23 Gaſthof in Dobbersin 
Bahhof in Felchow 
Gaſthof in Flemsdorf 
Chaufſerhaus Zügen 


Anger⸗Konige⸗ Anger- |Schwebt Schwedt 
münde | berg | münte R 


i.d.Nmf. 


r 
2 
Angermünbe A 

eo 1 s 

⸗ 2 ⸗ 
3 


Schwebt | Könige-| 2 IGaflhof in Niederfränig Schwedt Konigebera 
berg i. d. Nwf. 
i.d.NmE Bafthof in Grabow P 3 P 
Chauflechaus bei Hanfebera . 1: ⸗ 
Borwerk Marienhof 13 , 


2 IChauffeehaus bei Wandlitz 
Krug in Kloſterfelde 
Forfipaus Lottſche 


2 ICpauffeehaus bei Groß: 
er ; f 


Basdorf | Groß⸗ |Basborf | Zerpen- 
a ſchleuſe 
t 


Basdorf Pe Zerpenſchleuſe 
2 8 
⸗ 1 


j 

3 * 
Zerpen: | 4] Groß» 
— Schönched 


— 
2 


Zerpen⸗Groß⸗ 
ſchleuſe Schöne: 

beck 
Beeskow |1 | Muͤllroſe 


Beestow| Frank: Beeelow Müllroſej 2 Forſthaus Ragow 






furt a. DO 
-Beestow| Fürften- JBees kow Fürften- ı Ivorm. Gaſtwirth Lehmann⸗) Beedfow | & Rürften- 
walde walde ſches Haus in Gr.⸗Nietz walde 
Haus des Gaſtwirths 12 ⸗ 


Nitſchke in Pfaffendorf 
Schmiede in Alt-Golm ⸗ 21 ⸗ 
Wohnh. d. Schulzen Traut⸗ ⸗ 23 ⸗ 
mann in Langenwahl 







—— —, —— — — — — , a 

Cours | Entfernung ber Haltepunfte 
«wilden — e 
Haltepunkte. nach 








Golzow Bran- 
denburg 
a. d. H. 







BerlinKönigs⸗ 
Wuſter⸗ 
hauſen 


Berlin |Buchhol, 






Könige: |B I 
Hufer- en i 
haufen 












Berlin | Eotibug | Berlin | Fichten: 


rade 


Zoſſen 





Lichten⸗ 
rade 





Zoſſen Baruth 


Baruth | Golßen 
Berlin Basborf 


Berlin | Leben: 
walde 


Basdorf | Lieben» 
walde 


Derlin | Lübben (ſiehe 


Berlin- 


Cottbus) 


RKrug ın Yätte 


Ober förſterhaus in Dipp⸗ ⸗ 


manndborf 
Krug in Ragöfen . 
Krug in Pernis Below 
Arug in Rottſcherlinde 
Schmiede in Schmergpfe NG 
Korfipaus Wüfermaıf Berlin 
miebe in Baltersbo ⸗ 
Gahbef in Rudow j . 
Gaſthof Buſchkrug SE 
Fan in Rirberf s 
Gaſthof Rolllrug 
Gaſthof in Körbiskrug K.⸗Wuſter⸗ 
hauſen 
Gaſihof in Neubrück 
Chaufſeehaus bei Hammer ⸗ 
Gaſthof in Tempelpof Berlin 
Gaſthof in Mariendorf s 
Krug in Glaſow eichtemade 
Krug in Dahlwitz 
Krug in GrMachnow 2 
TEpauffechaus Dabendorf - 
Krug in Reuhof Zoflen 
Shauffechaus Elasborf Baruth 
Krug in Franz. Buchhol — 
Krug in Schönerlinde 
Krug in Schönwalde ⸗ 
Schulhaus in Basdorf 
Chauſſeehaus bti Wandlitz — 


Krug in Kloflerfelde 

vor bem Haufe bes Erb» 5 
figers Zernidom in 
Kreutzbruch 











— 


Zoſſen 


Baruth 
Golßen 


Basdorf 


— 
* 


diebenwalde 






m [7 En — 
Ne EUER ne Duo 


le — 


1 


RT ae 


— 
Bm le Me 


5 


Fe nn nun a 


Car Auf der Tour | pe; Beyei — Entfernung ber Haltepunfte 
zwiſchen der x IS 18 
von bie | Ien. Haltepunfte. ‚ von, 5 nad 5 
Berlin | Neus | Berlin Hennig] 23 [Spaufieegeis-Hebehelte d.d.) Berlin 1 Hennigeborf 13 
Ruppin dorf Artillerie⸗Sqh ießplatze 
— bei - 1i ⸗ 1 
egel, 
Gaftpaus in Schulzendorf ⸗ 2 ⸗ 
Hennigb-| Eremmen | 24 [Rrug in Marwitz Hennigsdorf 4 Eremmen |2 
borf Krug in Eigftädt s 1; . 14 
Krug in Behlefanz s 13 1 
Krug in Schwante . 2 s 3 
Gremmen |Hergberg| 24 |Rrug in Sommerfelt Cremmen | 3] Herzbirg 11 
.». Mrk. i. d. Mr. 
Krug in Peg ⸗ 4 8 14 
Krug in Rütpnid ⸗ 2 
3 
% 


Alt- 1: TChaufleehaus Wullow Herzberg Alt:Ruppin 
* Ruppin 


Berlin | Seelow | Berlin |Daptwig| 2; [Krug in Friedrichefelde Berlin 


1 | Dablwitz 11: 
Krug in Diesborf 11 = 3 
Krug in Raulsdorf 5 13 P 3 
Krug in Mahlsdorf ⸗ 2 ⸗ 5 
Dahlwitz Lite» | 2, [Holländerfrug Daplwig | I] Lihtenow |2 
net Krug in Bogelekorf . 1 P 1! 
Krug in Tasborf s 1; . 1 
CShauffechaus Herzfelde x 14 P H 
Lichte: |Münde-] 2, IRrug in Heibefrug Lichtenow | 4] Mündpeberg |1; 
now | berg * Terug beim Wilden-Mann . 1 . 1! 
. Chauſſeehaus Neubodens . 1; B a 
' grün 
Berlin | New | Berlin Oranien| A 1Chauſſeehaus bei den Reh Berlin 1 | Dranien- |3 
Streip burg , ergen burg 
Weiffenbaths Etabliffe: E 1! . 2, 
ment (Dallborf) 

Krug in Hermsdorf 5 13 ⸗ 28* 

Gaſthaus Sandkrug 2 ⸗ 2 

Krug in Hohen-Neuendorf . 23 _ 1; 

Krug in Birkenwerder : 3 ⸗ 1 

Krug in Havelhaufen “ 31 s — 

Oranien Löwen-⸗J 24 Gaſthaus am Dranien⸗]) Oranien- 4] Qömwenberg |2 

burg |bergi.m burger Berge burg i. d. Me. 
Krug in Naſſenheide P P 1 


Reug in Tefchenborf aM ». 18 


6 





Enifernung ber Haltepunfte 














Eovurs Bezeichnun 
zwiſchen ai — 3] 
Haltepunfte. 





Spaufieehaus Guten-Ger⸗] Löwenberg 
mendorf 

amDorfiwegen.Lüdersborf,| Granfee | 3] Fifherwall | i 
unweit ber Dberförfterei 


Löwen |Öranfer 

berg i.M. 

Sranfee | Fifher- | 1 
wall 


Forſthaus Eichholz ⸗ 1 . 
Berlin |Wriegen| Berlin | Alt- 34 Gaſthof zur weißen Taubel Berlin | 3 ur 12 
Lands⸗ bei Lichtenberg Landsberg 
berg Krug in Marzahn ⸗ 1} , 14 
Bauernbof von Schmibt ’ 21 ⸗ 1 
in Hönow 
Kraig in Seeberg ⸗ 22 ⸗ 
Alt- Straus⸗J 13 Krug in Radebrück Alt⸗ 3] Strausberg |14 
— berg Laadsberg 
erg 
Strauss Wrietzen ) 34 [Rrug in Prötztl Strausberg 131 WBriegen 1} 
berg Krug in Herzhorn P 2 Pr 1 
Amtshof in Schulgenborf ⸗ 23 ’ t 
Boitzen⸗ Lychen | Boigen| Lychen | 3 [Krug in Hardenbeck Boigenburg | | Lychen (2: 
burg burg i. d. Um. 
ld. Ufm. i. d. lfm. Brüfenwalder Forſthaus ⸗ 1 ⸗ 2 
Krug in Brüſenwalde ⸗ 1; P 13 
Borwerf Zepfenborf ⸗ 2 1 
Waffermüble Schreibermühle 2! ⸗ 2 
Chauffeehbaus bei Lychen - 23 P H 
Boigens Prenzlau Dolgen-|Prenylau| 23 [Chaufferhaus Berdpoly | Boigenburg | 4] Prenzlau 24 
burg burg i. b. Um. 
.d. fm. i. d. Um. Chauffeehaus Gollmitz ⸗ 14 1 
Drans | Rathe- | Bran- | Rathe- | 44 IRrug in Drielow Dranden» | 4] Rathenpw |35 
benburg | nom denburg/ now burg a. 9. 
a. 9. 0. 9. Krug in Marzahne P 1! . 2 
Krug in Müglig . 2; P 13 
Krug in Oräningen « u 2} ⸗ 1! 
Krug in Damme . 3; 5 1 
Chaufſeehaus bei Rathenow .⸗ 3} . 4 
Brüffemw |PrenzlaufBrüffem |Prenzlauf 3 IRrug in Carmzow Brüſſow /1 | Prenzlau |2 
Krug in Kleptow ⸗ j} , 1} 
Krug in Baumgarten . 2 P 1 
Erkner |Rüpderd- | Erkner Rüders | 14 IForfihaus bei Woltersborf| Erkner 41 NRübersborf |1 
borf borf Schmiede zu BBoltersborf + 4 . 
Tagelöhnerhaus an ber . F ⸗ 
Straße in Berghof 
Gaſthaus (Bird Rüd. P 1 — 


heim) in Bergbrüd 


u 
— — —— — — — — — — — — — — — — 


Entfernung der Haltepunlte 


Cours Auf der Tour 
zwiſchen 
von bis 
Sei Frielad | Feyr⸗Fuieſack 
bellin bellin 
Fehr: | Neu- Fehr: | Neus 
bellin | Ruppin | bellin | Ruppin 


Frantk⸗Luckau Müullroſe Beeslow 


furt a. O. 


Beeslow Tre 
batſch 


Tre: | Lübben 


batſch 


Freiens | Könige- | Freien⸗ 
walde berg walde 
a. O. i. d. NmE, 


Zehen 

Frieſac zn Frieſack Rathe⸗ 

now 

Fuürſten⸗ Storkow ı Kürften- |Storfow 
walde walde 


Glömwen — Blöwen| Havel⸗ 


berg 
Gloͤwen plau Glöwen Groß⸗ 
Welle 


Nedl. 


Mei⸗ 
len. 


2: 


1i 


1; 


ea 
— 


Bezeichnung 
der 
Haltepunfie. 


Squljen-Amt in Brunne 
Borwerf Zogen 
Amtshaus in Biegnig 


Baldower Krug 

Stöffiner Berg 

am Wege von ber Chauſſee 
nad Tresfow 


Forſthaus Ragow 


: 1Haus bes Koffäthen Göro⸗ 


dorf in Ramig 


Haus bes Gaſtwirths 
Eveſt in Mittweide 
Gabßhof Neue⸗Schenke 
Gaſthof in Birkenhainden 
Haus des Gaſtwirths 
Schmidt in Biebersdorf 


Chaufſeehaus Neu⸗Tornow Freienwalde 


Kuehn'ſcher Gaſthof in 
Ali⸗Glietzen 

Stationshaus an der Ho- 
benmwugener Fähre 

Schulzen · Amt in Nieber- 
Wutzen 


ESqloß in Briefen 


am Wegweiler bei Lanbin 
am ei bei Rhins⸗ 


müphlen 
Krug in Fercheſar 
Krug in Eolpin 


— zum großen Stein 
n Nauen 


Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle 
Nitzow 


I im Dorfe Glöwen 


Krug In Neu⸗Schreplow 


von 


Fehrbedin 


Fehrbellin 


Müllrofe 


Bees low 


- 
z 





— 
»w 
m 


Rathenow 


“ 
ee se) 


2 
a 
—2 


— —⏑ >b Ambran 


3 
— 


Groß⸗ Welle 1} 
r 


Entfernung ber Haltepunfte 


€Eovurd Auf der Tour 
gwifchen Mei- 
von bis len. 
Groß⸗ |Prıgmalf! 2, 
Belle i 
Prigwall| Meyen | 2; 
burg 
Meyen-| Pau | 2 
burg ji. Medi. 
Glöwen Peigwalt] (fiehe 
Blömwen- 
Pau 
i. Medi.) 
Granfre |Prenzlauf®ranfee |3ehdenid] 13 
Zehdenid'Templin | 2; 
Templin |Prenglaul 42 
Granfee| Neu- [Granfer Lindow | 1: 
Ruppin 
Lindow | Alte 2 
Ruppin i 
Groß- | Lehnin | Grog- | Lepnin | 13 
freu freug 


Bahnhof 


Beztichnung 
der 
Haltepunkte. 


Krug in Garz 

Krug in Tüchen 

Krug in Mefendorf 
Amtshaus in Epgersborf 
Ehaufleehaus und Krug in 


Buchyol 
Chauffeehaus in Birken⸗ 
felde 
Krug in Falkenhagen 
Krug in @erböhagen 


IChaufſeehaus Nr. A (vor 


Plau i. Medi.) 


Chauſſeehaus Badingen 


Chaufſeehaus Vogelſang 

Forſthaus an der Hammel⸗ 
ſpringer Brücke 

Pfarrhaus in Hammel⸗ 
ſpring 

Schulzen⸗Amt in Hinden⸗ 
burg 

Krug Fährfeug 

Vorwert Kreupfrug 

Krug in Pepnid 

Pãchterhaus in Mitten- 
walde 

Stationshaus in Haßleben 

Gafthof in Birkenhain 

Schulen:Amt in Schöners 


marf 
Schulzen⸗Amt in Keller 


Wegweiſer an der Chauffer 
vor bem Dorfe Schönberg 
Chaufferhaus dei Wullow 


von B nach B 


Pritzwall 


— 
z 


Meyenburg 


Granfee 


Lindow 


* 


2 


am Wege nad) Dabmsborfl Örof- Kreug| 1 
Bahnhof 


Groß⸗ Kreutz 
Dorf 


2 
7 


Groß: Welle 4 Prigmwalf 


Zehbenid 


Templin 


Alt-Ruppin 


Lehnin 


ni 


Mu mn 


— 


— 
Die ae ae 








Jerichow weit Sandau 
8 


Züterbog) Luckau Jüterbog Dahme |. 


Jüterbog Treuen: [Jüterbog| Treuen⸗ 
Königs-) Mitten: | Könige, | Mitten- 


Lenzen — Lenzen — * 
8 






Beʒe ichnung 
der 






Haltepunkte. 





Chauffeepaus vor Sandbaug Havelderg 
















ee 







B 
Chauſſeehaus Wulkau Sandau Kleg 1: 
Krug in Schönfeld „ 1 . 1 
Krug am Eingange von ⸗ 1: 5 Ä 
Scarlibbe B 
Marrhaus in Schönberg — Eindow | 3 
N i 
— in Kloſter⸗ J Lindow Rheinsberg 2 
Küflerhaus in Dierderg | . - 1 ⸗ 14 
Chauſſeehaus Köpernig ⸗ 1 3 
— vor Joapimd- |—| Neuftabt- |23 
Joachimathal thal Eberswalde 
Förfterei Voinowieſe 2 
Haus des Bauern Seefeld 14 * 14 
in Golzow 
Krug in Brig 12 ⸗ 1} 
Scneidemähle bei Neu⸗ ⸗ 2 - 1 
ftabt- Eberswalde 
Während der Dauer der 
Ehauffee-Arbeiten ftatt 
Krug in Brig 
Ragöſer Müple 5 2 ⸗ 
Schulhaus in Hohen · orederf Juterbog Dahme 3 
Mühle in Werbig ⸗ 1 ⸗ 2 
Krug in Nonnendorf 2 s 1 
Milicheue in Hohen-Seefelb ⸗ 2} ⸗ N 
Krug in Zlmersdorf ⸗ 21 r 1 
; [Krug in Kehmlitz Dahme (1 Rudau iz 
Schaͤferei in Falkenberg ⸗ 1} ⸗ 1! 
Krug in Uckro 2 i ⸗ 1 
Krug in Zölimersborf ⸗ 2 ⸗ N: 
WBGaßhof in Ziefenbrunn | Iüterbog Hl] Treuen Ir! 
Stadt briegen 
Krug in Ragow 8.-Wufter- | 4 Mittenwalde| + 
haufen 
Krug im Deutfch- Wufter- „ + . 1 
auſen 
Rrug (Schnitzer) in Cum / Lenzen 2Wittenberge1 
loſen Stadt 
A in Went⸗ ⸗ 21 - 4 


1) 
Außerdem wähtend ber 


Sommermonate ; 
Krug (Rp) Lattckenwiſch ⸗ 15 ⸗ 1: 


10 


a ’ 





Auf der Tour 


von bie 





er Zehdenid Br Zehbenid 
i. b. St. i. d. en. 


Lychen |Templin | Lychen | Templin 


Neu: |PrenzlaufPrenzlau) Wolfe- 
branden⸗ hagen 
burg 


Neu- INeufadt| Wild⸗ 
pin ja. d. ©.| bırg 
Bahnhof 


Bilt- Neus 
berg |Ruppin 


Neufadt 
a. D. |Rup 
Sapıdaf 


— Witſtod — Wuſter⸗ 


d. D Bun 
* nho —* b 
z de Wuſter⸗Kyritz 
haufen | 
Kyrig Witlſtock 
Tenftabt- | Dbder- | Neuftadı- | Liepe 
Gberew. I berg Gberöw. 
Bahnhof Ii,.d. Mik. J Bahnhof 
Neufladte | Wriegenf Neuftadı: | Falken» 
Gberew. Ebersw. berg 
Bahnbof Stabi K,d, Mrf. 
Falfen- | Freien- 
berg walbe 
.d.Mrf.la.d. D. 
Freienw. ZBriegen 
Rr d, D, 


Mel- 
In. 


Bezeichnung 
der 
Haltepunfte. 


und in ber übrigen Zeit 

Haus bei Kleinhändlers 
Kamrab in Lanz 

Schulzen⸗Amt in Pergsborf Lömenberg 


Haus des Bauerngutsbe 5 
* Meyer in Klein: 


Lenzen 


. in Alt⸗Placht Lychen 
Chauſſeehaus Ellingen Prenzlau 
Krug in Dedelow ⸗ 


— in Groß⸗Holtzen⸗ 


Chaufftehaus Schlepke w ⸗ 
et Campehl Neufadt 
Krug in Bückwitz ⸗ 
Krug in Metzelthin ⸗ 
Krug in Ganer ⸗ 
Kerug in Rerslin Bildberg 
Krug in Dabergog ⸗ 
Schmiede in Vechiin 
Krug in Campehl Reuftabt 
a. d. D. 
Bahnhof 
Chaufſeehaus Heinrihe- Wuſter⸗ 
felde auſen a. D 
Krug ia Stolpe Kyritz 
Gutsgebäude in Karnzow ⸗ 
Krug in Lellichow P 
—— in Heryſprung 
Zlegellru 8 « 
Gcharfenberger Krug P 
Er bei Witt- ⸗ 
v 
Friedrich ⸗Wilhelme⸗Mauhle] Neuſtadt⸗ 
Eberswalde 
Bahnhof 
Krug In Sommerfeld Neuftadt- 
Krug in Tornow - ⸗ 
Schloß in Hohenfinow 5 
Ehauffeehaus bei der Fal⸗ Falkenberg 
fenberger Papiermübhle 
m Alaunwerf 
Krug in Alt-Ranft Breienwarb 


Krug in Rathedorf E 





Enifernung ber Haltepunfte. 


ES} 


1 


— Neu: Dun 1 


1 


.. 60 — 
Be a \ 


-. 


4 


l 
4 


4 


wi DnD- 


! 


Wittenberge |2 
Stabt 
Zehdenick 1 


⸗ B 


Templin |1} 
Bolfshagen |2; 
P 13 

s ji 

® 3 


Wilvberg |13 
— 1! 


» 


“ 
ar 


a | ei ie — 


Wufter- 
haufın an 
ber Dofle 

Kyrig | 3 
Wittſtoch 3 

24 
P 2 
‚ 1! 
⸗ i 
Pr & 1 


Liepe 
Falkenberg |1 


Freienwalde 


De Du we 


Wrietzen 
* | 


Cours 
zwiſchen 


Pafe- Prenzlau 
walf 


Dale | Straß: 


Straß- 
wall burg 


Pafe- 
burg 
i. d. Mm 


walf 


S 
Paſſow er (f ne 


Paffomw) 
Perle⸗ | Putlig | Perle- | Pullis 
berg berg 


‘Perle: | Witten» | Perle |Witten- 
berg | b 





„ Prig- 


Derle- Witiſtoch] Perle- 
walf 


berg 
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Enifernung ber Haltepunfte, 





ber 
- Haltepunfte. 


Epauffeehaus bei Wriegen Beeiemnetbe 

Ausgangs» Punkt von 
Briegen, wo d. Ehauffeen 
son Freienwalde an ber 
Dder und Cüſtrin zu- 
fammenfloßen, für weiter 
herfommende Reifende 











34 Krug in Rolwig Pafewalt | 4] Prenylau |2: 
Spaufschausin&gmarfen| | t 
Krug in Ma ⸗ iz 0 1% 
Beim Dorfe Oi, 200 ⸗ 12 ⸗ 1 
Schritte von dem am 
Dorfwege belegenen 
Schulhauſe 
Krug in Dauer ⸗ 2 ⸗ 14 
Gafdof in Blindow - al. .| 
2 IChaufiechaus Bieickow Prenzlau |1 | Gramm 1 
Krug in Güftow — Hl» N 
13 es in Zichow Gramjow 3 Paſſow 11 
21 (MaffermüplebeiPapendorf,] Pafewalf | I] Straßburg 2 
unmweit bes Gehöftes bes ⸗ 13 11 


Bauernguts beſitzers 





Lorenz; in Wilſikow, 
wo ber Weg nah Groß⸗ 
Ludow abgeht 
Wohnhaus des Butdbe] ° > 2 ⸗ A 
figers Fick in Louisfelde 
34 IRrug in Groß⸗Linde Perlcherg } Puilitz 2 
Bafthaus in Strigleben ⸗ 1 ‘ ⸗ 2 
Krug in Tangendorf 1 ⸗ 1 
—— in Tacken ⸗ 24 ⸗ 1 
Haus des Kaufmanns ⸗ 2; ⸗ 1 
Köhler in —— 
Fircht in Mansfel ⸗ 3 ⸗ 4 
13 |Epauffechaus in "Bifen Veriehern N — enge 1 
a 
34 2rug in Spiegelhagen —— UPritzwalt 2 
Krug in Rohlsborf ⸗ 1 ⸗ 
Krug in Repin ⸗ 1} . 14 
Krug in Pankow ⸗ 2 . 1! 
—* in a E 2 ⸗ 
21 
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Entfernung der Haltepunfte. 





—— 





Gattenuhtie, 





Pritz | Tedow Daus ” Eipentpümers 





walf Page 
. (Häufer = Beveringen) 
Krug in Kemnig ⸗ 3 ⸗ 1 
4 Heiligengrabe ⸗ 13 ⸗ — 
Techow Wiittſtock 1} Liebenthaler Bauerngut Tehow |; tod | & 
Podelzig |WBriegen Wrietzen Lerfgin | 25 Haus des Gaſtwirths Writtzen |2 | Leiſchin t 
Kunze in Bilpelmbau 
Haus des Gaſtwirths ⸗ 13 ⸗ 
—— in Gr.⸗ 
a 
Chauſſeehaus Alt⸗Lewin ⸗ 11 P 1 
Krug in Eichwerder ⸗ + ⸗ 2 
Poisdam Treuen Potedam Beelig | 23 6Gaſthof in Michendorf Porsdam [13] Beelig 14 
briegen Gauſſeegeld⸗Hebeſtelle ⸗ 2 1 
Cuners dorf 
Deelig | Treuen-]| 24 [Elsyolz, wo die Dorftraße] Beelitz 3] Treuen» 13 
brietzen von der Chauſſee abgeht brießen 
Chauſſeegeld⸗Hebe ſtelle ⸗ 14 lJ 
Buchholz 
Schröder'ſcher Gaſthof ⸗ 13 P 
Prenzlau ge Prenylau) Straß | 34 ICpauffechaus Ellingen Prenzlau ! Straßburg |2? 
burg vor dem Dorfe Debelow an ⸗ 1 


i. Um. i.d. Um. ber Ede der ‚Barten- 
mauer bes Herrenhofes 


Marrhaus in Lübbenow P 2 1 

Teltow | Zehlen⸗ | Teltow | Zehlen- 4 IBorwert Schweiserhof Teltow 41 Zehlendorf |— 
bo xf Chauſſeehaus Schönsw „ — ⸗ 

Teterow Witiftock Wittſtock NRötel 33 IRrug in Wredenhagen Wittftoch 2 Röbel 1} 
Krug in Cambs . 2 ⸗ 1; 

Teupig | offen | Teupig | Zeſſen | 24 [Rleine Mühle bei Teupig| Teupig i Zoſſen |2 


mE — — — — — — nn — nn nn — — — 
Potsdam, gebrudt im ber A. W. Dapafjchen Buchdruckerti. = 


| 353 
Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


-Stüc nl. Den 12. Ditober 1859. 


Allgemeine Gefeßfammlung. 
Das diesjährige 3öfle Stüd ver Gefegfammlung für die Königl. Preußifchen 
Staaten enthält: 
N 5125. Fiſcherei-Ordnung für die in ver Provinz Pommern belegenen 
Theile ver Oder, das Haff und deſſen Ausflüſſe. Vom 2. Juli 1859. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche den Regierungs bezirk Pots dam und die Stadt Berlin betreffen. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, vaß bei ver Ehauffee- 
geld-Empfangsftelle Körbistrug auf der Königs-Wufterhaufen-Buchholzer Chauffee 
vom 15. d. M. ab ein zweimeiliges Chauſſeegeld von vem Verkehr erhoben werben 
- wird, welcher fih von K.-MWufterbaufen nah Buchholz und in umgekehrter Rich— 
‚tung auf der vorgedachten Chauſſee bemegt. 

Diejenigen, welche in ver Richtung von Guſſow, Gräbenvorf und Prieros 
auf die Kunſtſtraße fommen, haben das Ehauffeegeld bei Körbisfrug nur für 
1 Meile zu entrichten. Potsdam, ven 3. October 1859. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innen. 








Neg I ement 
für die Flöfferei durch die Arche bei ver Lengfer Mühle. 
* Auf Grund der $$ 6 und 12 des Gefepes über die Polizei» Verwaltung 
vom 11. März; 1850, fo mie in Gemäßheit ver 88 10 und 12 des Gefeges 
‚ über die Benugung der Privatflüffe vom 28. Februar 1843 werden hiermit für 
ven Flöfferei- Betrieb durch die Arche bei der, vem Königlichen Domainen- Figcus 
gehörigen Mühle zu Lentzke nachfolgende Beflimmungen erlaffen: 

8 1. Die Flöfferei durch die Arche bei ver Lentzler Mühle ift nur vom 
11. September bis zum 11. Juni gegen Entrichtung der im $ 8 näher beflimmten 
Abgabe geflattet. 

8 2. Kein Floß darf über 81 Fuß Breite haben, auch dürfen niemals 
mehrere mit einander verbundene Plägen durchgefchleuft werden. 

8 3. Sobald ver Flöffer bei ver Arche anlangt, hat er fih bei dem 
jevesmaligen Befiter refp. Pächter ver Lentzler Mühle wegen Benutzung der Arche 
zu melven und deſſen Anordnungen ſich zü fügen. 

8 4. Die Flöffe dürfen vor der Arche niemals im vie Duere oder mehrere 
- neben einander geftellt, auch nur durch fogenannte Schride angelegt werben. 


M 261. 

Ehanffeegeld» 
Erhebung 
auf ber 
Könige- 
Wuſterhauſen · 
Buchholzer 
Ghauffee bei 
Körbisfrug. 
1,2723. Septbr, 


M 262. 


1.1878. Sepibr. 


M 263. 
Feuer, _ 
Rebens-, 
Nenten:, 
Ausfleuer:, 
Sterbecaflen: 
u. Transport: 
Derficherung. 
Agentur: 
Befätigung 
1.2425. Septbr. 
1.2426. Septbr. 
1,2865. Sepibr. 


M 264. 
Bener: 
Berficherung. 
Agentur: 
Berätigung. 
1.2424. Eepibr. 
1. 2866. Septbr. 


N? 265. 
Dagel⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 
1. 824, Septbr, 
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8 5. Die Flöffer haben fig vor Befchädigungen ver Floßarche zu hüten, 
insbefondere ift e8 ihnen verboten, die Staafen und Bootsbalen zum Fortbewegen 
der Flöſſe gegen Theile der Arche zu ſetzen. 

$ 6. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu Zehn Thalern, event. mit verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet 
werben. Außerdem bleibt der Contravenient für den etwa angerichteten Schaden 
nach den — Landesgefegen verantwortlich. 

7. Zur Führung der Unterfuhungen und Feſtſetzung' der Strafen iſt 
das Königliche Landraths-⸗Amt des Dfthavelländifchen Kreifes befugt. Gegen vie 
Straffeftfegungen kann innerhalb zehn Tagen, vom Tage der Publication refp. 
Infinuation am gerechnet, auf vichterliche Entſcheidung angetragen werben. 

8 8. Für jeve durchzuflößende Pläge Floßholz find Vier Silbergroſchen 
Sechs Pfennige an den jevesmaligen Befiger reſp. Pächter ver Mühle zu entrichten. 

Eine andermeite Regulirung ber Abgaben-Berbältniffe bei diefer Mühle bleibt 
vorbehalten. ae den 21. Auguft 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


bh) welche den Negierungsbezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 

- An Stelle des Aderbürgers und Tarators Friedrich zu Granſee, welcher 
die Agentur der Verficherungs⸗Geſellſchaft Thuringia““ zu Erfurt niedergelegt bat, 
ift von ung ver Kaufmann A. Körnchen zu Granfee, als Agent diefer Geſeliſchaft, 
ferner iſt der Privat-Secretair A. Torney zu Oranienburg, als deren Agent und 
ver Agent verfelben, Kaufmann Ewald Buffe zu Frieſack, auch für vie Feuer⸗ Ver⸗ 
ſicherungs⸗Branche dieſer Geſellſchaft, und zwar hinſichtlich der Immobilien mit ber 
Beſchränkung beflätigt worden, daß berfelbe, ebenfo wie die erfigenannten beiden 
Agenten, nur folde Immobilien verfishern darf, deren Aufnahme ven betreffenden 
Öffentlichen Societäten in ihren Neglements unterfagt oder von dem Ermeffen der» 
felben abhängig gemadt iſt. Potsdam, den 4. October 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. j 
Der Kaufmann GE. E. Wagener zu Alt-Ruppin und der Raufmann ., 
Schlaegel zu Zinna, find von uns als Agenten ver Baterländifchen FeuersBer- 
fiherungs- Sefellfhaft zu Elberfeld, und zwar hinfichtlich der Immobilien mit ver 
Beſchränkung beflätigt worden, daß diefelben nur foldye Immobilien verfichern dürfen, 
deren Aufnahme ven betreffenden öffentlichen Societäten in ihren Reglemente 
unterfagt oder von dem Ermeſſen berfelben abhängig gemadt ifl. 
Potsdam, den 4. Dstober 1859. Königl. Regierung. Wbtgeilungdes Innern. 


Der Raufmann Friedländer zu Copenick, iſt von uns als Agent ber 
Cölniſchen ange nr worden. 
Potsdam, ven 19. Septem 
Königl. — — des Zaren. 
— —— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ’ 
der Behbrden der — Berlin. 


Berichtigung. 
In ver. im Stuͤck 33 des diesjährigen —X der Königlichen Regierung NP 107. 
zu Potsdam und ver Stadt Berlin publicirten Poligei-Berorbnung vom 29. Juli 
d. J., betreffend das Granitbahn-Reglegment für die Stadt Berlin, muß es 
a) im‘ $ 2 Zeile 2 anftatt „gebaut“: „bebaut‘ heißen, vesgleichen find: 
b) im 8 8 Zeild 4 hinter dem Worte: „Kirchen“ vie Bindeftriche: = 
zu ergänzen. 
Dies wird hiermit berichtigend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ven 4. October 1859. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 





Bekanntmachung der Röniglichen Ober-Poſt-Direction zu Potsdam. 
VBerzeichnifß N? 31. 
der bei der Königlichen DOber-Pof-Direction in Potsdam abzuforbernden 
A. herrenlos vorgefundenen Paffagier-Effecten. 













Nähere Bezeichnung Drt | Zeit 
der ber 
2 Gegenſtände. Auffindung der Gegenſtände. 


eine Haarbürſte mir slauer Perien-Snderes [Neu-Ruppin, im Wagen zur Aenſam 27. Mai 
Pirfonenpoft aus Neufadbt a. D.| 1859. 
Bahnhof 

2lein Stock (aus einer Weinrebe), mit eine] Premlau, in bem Courswagen zur am 14. Juni 

—* Knochenkrücke, einen Hundekopf dar:| Paflow-Pafewaifer Perſonenpoft/ 1859. 

ellen i 

Zein ſchwarzſeldener Damen⸗Umhang Lindow, in einer Beichaiſe zur am 11. Juni 
Perfonenpoft von’ — 1859. 

nach Granfce 

dein Sonnenfhirm von fhwarg und weiß: 

melirtem Sommerzeuge 

Sleine grüne Börfe mit 4 Ser. 10 Pf. 

6lein Paar weißlederne Bafhhandfgupe 

— ein welßleinenes Taſchentuch, F. M. 7 gez. 
ron Te | Wittfio, in der Pafazierfube | g; el 

10lein Paar Mancettenfnöpfe von weißem Milch⸗Neu⸗Ruppin, im Courswagen ber I Fr Juli 

glafe mit Bronce⸗Einfaſſung Perſonenpoſt aus Berlin 1859 

11 da Paar ſchwarze Glacẽ⸗Handſchuhe Züterbog, Paſſagierſtube u — 


12ein baumwollenes gelbbuntes Halstuch Schwedt, im Wagen ber Iten am 2. Auguf 
er Per:| 1859. 


Potsdam, im Pofpausflur am 11. Juli 
1859. 
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Oeffentlicher Anzeiger (N? 5) 


zum Alften Stüd des Amtsblatts 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 14. October 1859 


Stedbriefe 
” Gegen ben unten näper bejeichneten Glasmaler Emit Adolph Theoder Paul von Ed aus Berlin, 
iſt die gerichtliche Haft wegen Urkundenfälihung beſchloſſen worden. Stine Berhaftung hat nicht aus 
geführt werben fönnen, weil er in feiner bisherigen Wohnung, Brunnenfirage Nr. 126 bei Rahn, und 
auch fonft hier nicht betreffen worden if. Ein Jeder, welder von dem Aufenthaltsorte des von Ed 
Kenniniß hat, wird aufgefordert, davon der nächſien Gerichte oder Polizei⸗Behörde Anzeige zu machen. 
Bleihyeitig werden alle Eivil- und Militaiı-Behörben bes In⸗ und Auslandes dienftergebenf, in 
fucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungefsile feftzunehmen 7. + no 
findenden Öegenfländen und Geldern mittelft Transports an Ki" Leop. Herrmann und Heinr. George 
jelbft abzuliefern. Es wird die ungefäumte Erfattii Yeinpard Schneider als PoR-Erpebienten, bie 
ben vereprlihen Behörden des Auslandes zipoft.Amte NT 4, der Eigtere bei dem Zeitungs» Comtoir, 
Derlin, ben 6. Dctober 1859. ‚cop, Knauf ald Briefträger, der invalide Gendarme Joh. Fr. 
Abıheilung Afide Gergeont Ludwig Helwig als Por-Eonbucteure bei dem Eifen, 
N ee “1 und 2, bie invaliden rn Fr. W. Dito Siebert und Jacob 
’ . x — 
und if fihlanfer Gefalt. dboten, der Erſtere bei dem Hof-Pefl-Amte, der dedtert bei dem Zeitungs 
— Die verehelichte Eondzrpebient Guftav Adolph Schulge von ber Pofl-Erpebition in Arnswalde 
bürtig, iR wegen Diebftap.’-Amte Nr. A, der Pofl-Erpedient Feiſt vom Poſt-Amte in Grünberg zum 
lichen Eprenrechte auf ein id der Poſt-Expedient Geiſt vom Hof- PoR-Amte zur Pofl-Erpedition in 
hat nicht ausgeführt werk: . - 
betroffen worden if, fie lat Poſt⸗Inſpecior Banfe, der Poſt⸗Secretait Sinell und der Beicftraͤger 
Ein Jeder, welder v ‚ 
fordert, davon der naͤchſtere Poſt⸗Secretair Dlande. 
Gleichzeitig werben ak’ote Spoth wegen Invalidität. 


auf De ꝛc. Lemcke zu vigil erfonalilbronit 
Gegenfländen und Geldern y — ——— Ober-Poſt⸗Direction zu Potsbam. 
hiermit erſuchen, bie oben Eyipen Dber-Bor-Direction zu. Porstam find im Laufe des I. Quartals 1859 
liefern. Es wird die UNE ungen vorgelommen: 
— eig be6 Aumoa-Erpedienten Beyer bei dem Poſt-Amte in Prenzlau, Meier bei 
rin, den 7. Detobe, Potsdam und Schulz bei dem Poſt⸗Amte in Rathenow, der Bürgers 
Abtheilung, g, der Zol-Einnehmer Schulze und der Gendarme Scholz als VoR- 
in Buchhelz, Zehlin und Wildberg, bie invaliden Unteroffiziere Burmann 
Gegen den Bädernefer: in Poisdam und Dienemann als Briefträger in Wiegen, der invalide 
bauernden ‚Aufenthalt in Horn und ber Militair- Invalide Jaeger als Vadboten in Jüterbogf und 
ihres unchelihen Kirbes B: D-, die Militair « Invaliden Groeſe und Matthes als Padboten in 
gerung und Alimentation a‘ P-, und ber invalide Poftilon Meplig als Briefträger und Wagen⸗ 


auft 
an biefiger Gerichtöftelle — Erpehkteue Hedemann von Buchholz nah Meyenburg, der vormalige 
deffen jegiger Aufenthalt unk in Schwebt als Pofbegleiter nah Nauen, ber vormalige Padbote 
Termine weber ſelbſi noch dandendurg a. d. H. als Briefträger nah Prenzlau und ber Padbote 
contumaciam yerfahren werdadenburg a. d. H. nad Schwedt. 
Templin, den 18. Juli Doft-Erpebiteur Bruno in Wildberg. 
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= Edictal- Eitation. 
Gegen die nahbenannten, tem Seurlaubten Stande ber Lanbwehr angehörigen Perfonen: 
1) —* —— = Kupferſchmidt Guſtav Adolph Straube, geboren den 12. Auguſt 1826 au 
rlin, evangeliſch, . 
2) ben Gefreiten -und Lithographen Johann Wilhelm Schmidt, geboren den 15. October 1831 au 
Przideze im Königreich Polen, zulegt in Berlin wohnhaft, evangeliſch, 
) den Wehrmann, Riemer und Reitknecht Julius Schönfeldt, geboren den 20. Juli 1827 zu 
of Karen ver A 
auf Antrag ber Königlichen Staats-Anwaltſchaft vom 3. Januar d. J. durch Beſchluß des unter- 
zeichneten Gerichts vom 18. Januar d. J. tie Unterfudung ’ * 
wegen Auswanderns ohne Erlaubniß 
eröffnet: Zur mündlichen Verhandlung if ein neuer Termin 
auf den 21. Januar 1860 Bormittags 11 Uhr, 
— im Dienſigebaͤude, Molkenmarkt Nr. 3, zwei Treppen hoch, Sigungsfaal Nr. 2, anberaumt worden. 
sh Brief P° ber gegenwärtige Aufenthalt ber Angeklagten im Inlande nicht hat ermittelt werben fönnen, 
Bi Zu ef aufgefordert, im gedachten Termine entweder in Perſon zu erſcheinen, 
"Bevollmächtigten vertreten zu laflen, auch die zu ihrer Ber«- 
Serfle zu bringen, oder biefelben dem unterzeichneten 


6 — ‚2[5|- zu Loipmann Bern. UI fo aeltig anzupeigen, daß folge noch 


Ir + . R 
Porsbam, ben 5. October 1859. ee Oder Achtidung in contumaciam ver— 
- Perſonalchronik. r Berbrechen und Bergehen. 


An Stelle bes verſtorbenen Geheimen Oberforſtrathes Dr. Pfeil if der DM iner Windmühle. 
vom 4. Detober d. 5. ab zum Director der Höheren Forſt-Lehr⸗Anftalt zu pmüpfe dafeldft nos einen 
ernannt worben. 

Die durch bie Entlaffung bes Förſters Thiele erledigte Förſterſtelle zu Franuar 1845 wird dies Vor- 
förherei Neu-Glienide, it vom 1. November d. 3. ab dem Foͤrſter Conrad, inwendungen gegen die ge- 
der Oberförflerei Alt-Ruppin, übertragen worden. » zu begründen. 

Der Dr. philos. Joſeph Wilhelm Sachs zu Neu-Ruppin, if «ls ZahnartDomainen-Rent-Amt. 
Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Nachweiſung abgepfändete Silberſachen 
ber im Monat September 1859 im Departement bed Kammergerichre Zahlung verfauft werben. 
Perfonal-Beränderungen. eis gerlchts Commiſfion. 


1. Michter. Der Kreisrihter Paſchke in Rheinsberg iſt an das Kreisger 
fegt worden. Der bisherige Gerichts-Afeſſor Dito Neuhaus ift zum KreisrichtedlBindmühle, ein Wohnhaus 
in Angermünde mit der Function als Gerihis:Commiffar in Joachimsthal ernand 24 Morgen Wiefen, und 
1. Aſſeſſoren. Der biäherige Kammergerihts-Referendar Jacob Friedren; die Mühle, die Wohn- 
bisherige Neferendar Dr. jur. Simon Leonharb Jacobi find zu Berichtd-Affeffogerorbentliche günflige Lage, 
II. Meferendarien. Der Referendar Julius Alerander Euchel ift ausiüds als befonders günftig 
Appellationsgerihts in Naumburg und ber Referendar Dito Julſus Ernft Eeren Bedingungen find auf 
Appellationsgerichts in Eöslin in das KRawmergerichti«Departcment verfegt worbeundftüdes fieht Jedem frei. 
Zu Neferendarien find ernannt bie bisherigen Anscultatoren: Friedrich Wieyer, DMiühlenmeifer. 
Ferdinand Earl Auguſt Wopthe, Franz Artbur Wilke. Den Kammergerihtsiäner- und in dem zweiten 
Earl Werner von Rinow und Heintich Wilhelm Julius Adalbert von Salı paufihen Zuftande befindet 
Ueberganges zur Berwaltung bie erbetene Entlaffung aus dem Juſtiz / Dien fteger Straße Nr. 18, gelegen 
Kammergerichtö- Referendar Heinrih Hans von Helldorff if bie nachgeſucht mit 1600 Thlr. Angeld ver⸗ 
Geſchaͤfts Verhältniſſen im Kammergerichte- Departement, Behufs feines Lebergar 
bes Appelationsgerichts zu Naumburg ertpeilt worden. Dem Kammergerihtä-Rt__—— — 
Wilhelm Haad ift bie erbetene Entlaffung aus dem Zuftigbienfte ersheilt. J— 


* 
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IV. Auseultatoren. Zu Auscultatoren find ernannt die Rechta⸗Candidaten: Ludwig Walther 
Büchtemann, Heimich Waldemar Leopold von der Hagen, Ftiedrich Ernft Sigismund von Hahnen⸗ 
feld, Julius Ernſt Guſtav Iſert, Leopold Otto Froſch, Earl Darfom Dito Hilfe, Emil Alexander 

elir Dppert, Franz Heinrich Schröter, Johann Sigismund Marimilian Stappenbed, Morimilian 

to Fricdrich Auguft Winterfeld, Franz Wilhelm Auguf Gottfried Wit tich. Dem Kammergerichts⸗ 
Auscultater Georg Lubwin Berner Graf von der Schulenburg if bie nachgeſuchte Entlaffung aus 
feinen Geſchaͤfts-Berhältniſſen im Kammerzen ichts-Departement Bepufs feines Ucberganges in das De 
partement des Appellationszerichts in Naumburg ertheilt worden. Dem Kammergerichts- Huscultater 
Friedrihd Wilhelm Auguf Jonas ift die erbetene Entlaffung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. 

V. &ubaltern:Beamte. Der Kreisgerichts-Secretair Räther in Spantau if in gleicher 
Eigenſchaft an die Gerichts-Commiſfion in Fehrbellin verfegt worben. Der bisherige BüreausAffiftent 
Ernft Ludwig Krähmer in Rheinsberg iR zum Secretair, Salarirn-Eaffen-Eontrolleur und Sportel⸗ 
Revifor bei dem Kreisgeridt in Spantau, und ber Givil-Supernumesar Auguſt Benjamin Andreas 
Kelfch in Fehrbellin zum Düreau-Alfiftenten bei bem Kreisgerichte in Neu-Ruppin ernannt worden. 


Im Laufe des Monats September 1859 find im Bezirke der Königlihen Ober» Poft-Direction in 

Berlin folgende Perfonal-Beränderungen vorgrefommen: “ 

Bingeftellt find: die PoRs-Erpeditions-Gehülfen Fr. Aug. Leop. Herrmann und Heinr. George 
Jenichen, fo wie der Oberfeuerwerker Earl Reinpard Schneider als Pof-Erpebienten, bie 
beiden Eıfteren bei dem Eiſenbahn-Poſt-Amte N 4, der Litztere bei dem Zeitungs» Eomtoir, 
der invalide Gendarme Tpeod. Knauſt ale Briefträger, der invalide Gendarme Joh. Fr. 
Neubert und der invalide Sergeant Ludwig Helwig als Poſt-Conducteure bei dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Poſt ⸗Amte Nr. 1 und 2, bie inpaliden Unteroffiziere Fr. W. Dito Siebert und Jacob 
e er “ eer als Padsoten, der Exftere bei dem Hof Pef-Amte, der Legtere bei dem Zeitungs: 

omtoir. , 

Verſetzt find: der Poſt-Expedient Guſtav Adolph Schulge von der Pofl-Erpebition in Arnswalde 
zum Eifenbahn-FoR-Amte Nr. A, der Poft-Erpedient Feift vom Poft-Amte in Grünberg zum 
Hof-Poh-Amte und der Poft-Erpedient Geiſt vom Hof- Pok-Amte zur Poſt-Expedition in 

- Ötriegau. " 

ERBE EN find: ber Poſt-Inſpecior Banfe, der Poſt⸗Secretait Sinell und der Beirfträger 

emann. 

Husgeichieden ifk: der Poſt⸗Secretair Blande. 

@ntlaffen ifl: der Padbote Spoth wegen Invalidität. 


Perſonalchronik 
für den Bezirk ber Königliceen Ober-Poſt⸗Direction zu Potsbam. 
Im Bezirke der Koͤniglichen Ober: Pof-Direction zu. Potstam find im Laufe des III, Quartals 1859 
folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 

Angeſtellt find: bie Po-Erpedienten Beyer bei dem Vofl-Amte in Prenzlau, Meier bei 
bem Poſt-Amte in Potsdam und Schulz bei dem Poh-Amte in Rathenow, der Bürger- 
meifter Wittenberg, ber ZolsEinnehmer Schulze und der Gendarme Sol; als Poſt⸗ 
Erpebiteure reſp. in Buchhelz, Zechlin und Wildberg, die invaliden Unteroffiiere Burmann 
als Dürcau-Diener in Potsdam und Dienemann als Briefträger in Writtzen, der invalide 
Sergeant Haberforn und ber Militair- Inyalide Jaeger als Vadboten in Züterbogf und 
Freienwalde a, d. D., bie Militair« Invaliden Groeſe und Matthes als Padboten in 
Brandenburg a. d. H., und ber invalide Pofilon Meplig als Briefträger und Waren 

meider in Nauen, 

Verſetzt find: der Dof-Erpebiteuer Hedemann von Buchholz nah Meyenburg, der yormalige 
Briefträger König in Schwedt als Poftbegleiter nah Nauen, der vormalige Padbote 
Schmeichel in Brandendurg a. d. H. als Briefträger nah Prenzlau und ber Padbote 

Krähahn von Brandenburg a. d. H. nad Schwebt. 

Aunsgefchieden ift: der Poli-Erpebiteue Bruno in Wilpberg. 


** 
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Derfonal»-Beränderungen . 
im Bereiche ber Königlichen Intendantur I3ten Armee-Eorpe. 
I. Ernennung: Der Secretarlats:Applicant Poffart zum Seeretariats-Afliftenten ernannt. 
HL Berfegungen: 1) Der Jutendantur-Seerıtair Stenzel von ber Intendantur bes 2ten zu ber 
bes Sten Armee-Eorps; 2) der Sceeretariats-Affiftent Schily von ber Intendantur des Iten gu 
; ber bed 2ten Armee-Eorps; 3) der Iatendanturs Secretair Bruno von ker Intendantur bes 
Tten zu ber bes Iten Armee-Corpe. . 
. MER, Abgang: Yatendantur-Sreretair Megner geftorben. 
= ‚Radweifung 
ber im Monat September 1859 mit Beftallung verfehenen Schiebsmannsbeamten im 
Departement bes Kammergeridte. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Deide als 2ter Schiebsmannd-Stellvertreter für ben Poft- 
Bezirk Nr. 9, verpflichtet am 17. September 1659; 2) der Kaufmann Easpari als Schiedsmenn 
für den Könige-BrüdensBezirf Nr. 15, verpflichtet am 10. September 1859; 3) der Kaufmann Buſch 
als 2ter Schiebsmanns-Stellvertreter für denſtiben Bezirf, A) ber Lererhändler Bibeau als. Schieds- 
mann für den Cölniſchen Fiihmarkt-Beyirf Mr. 22, 5) der Commerzienrath Dunder als Schiets- 
mann jür ben Fsrangöfiihen Straßen, Bezirf Nr. 36, alle drei verpflichtet am 17. September 1859; 
-6) der Kaufmann Matros als 2ter Schiebdmannd-Stellvertreter für den Dönhofsplap-Bezirt Nr. 46, 
verpflichtet am 10. September 1859; 7) ber Raufmana Lefjer als Schiedbsmann für den Anhaltifchen 
Straßen-Beyirf Nr. -54, 8) ber Schulvorfieber Schuler als 2ter Schiedemannd-Stellvertreter für ben 
Wilhelmsſtraßen⸗Bezirk Nr. 55, beide verpflichtet am 17. Stptemder 1859; 9) der Buchbindermeifter 
Leifegang als 2er Schiedsmannd, Stellvertrrter für den Spittelmarkt-Bezirf Nr. 62, verpflichtet am 
10. September 1859; 10) der Graveur Tpieme als At:r Schietsmanns-Stellvertriter für den Neuen 
Grünftragen-Bezirf Nr. 67, 11) der Dürrau-Borfieber Schmidt als Säicbsmann für den Alexan⸗ 
drinenfiragen« Bezirk Nr. 68B., beide verpflichtet am 17, Geptimber 1859; 12) der Tifchlermeifter 
Froſt als Ifter Schiebsmannd-Stellv:rtreter für den Dresdner Stragen-Pezirt Nr. 72, 13) der Kauf- 
mann Fesca als Iſter Schiebsmanne-Stellvertreter für den Thierargne»Schul-Bezirf Nr. 7Aa, 14) ber 
Nentier Runge als Ifler Schiedemanns-Stellvirtreter für den Kaiſerſtrahen-Bezirk Nr. 92/93, 
15) der Kaufmann Rubad als Ifer Schiedsmanng-Stellvertreter für ben Büfchingsplag-Bezirf Nr. 9A A., 
alfe vier verpflihtet am 10. September 1859; 16) der Bädermeifter Jerichow als 2ter Schiebe- 
mannd» Stellvertreter für benfelben Bejitk, 17) der Häufer-Abminikrator Felmy als Ifler Schiebs- 
ver für den Iften Sranffurter Thor⸗Bezirk Nr. 99 4., beide verpflichtet am 17. Sep» _ 
tember . 


Bermifchte Machrichten. r 
Der Kreisbaumeifter Wedecke hat mit höherer Genehmigung feinen Wobnfitz feit dem 
1. October d. 3. von Wittftod nach Pritzwalk verlegt. 
Potsdam, den 7. October 1859. 
Königl. Megierung. Abtheilung bes Innern. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Ueberficht ber Berwaltung des Kurmärfifden Landarmenweſens 
auf das Jahr 1858, imgleichen Fünf Oeffentliche Anzeiger.) 


Repdigirt von ber Rönighihen Regierung an Potsdam. 
Potsdam, gebrndt in der 9. W. Dayniden Buchhruderei, 


> 6 ee 
* 41ſten Stück des Amtsblatts pro 1859 
Der Röniglihen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin s 





— —— — 


Ueber die Verwaltung 
des Kurmärfifhen Kandarmenmwefens 
i aufdas Jahr 1858, 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 23. October dv. J. (Beilage 
zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam de 1858 Stüd 47 und 
außerordentliche Beilage zum 47ſten Stüd des Amtsblatts pro 1858 der König- 
lichen Regierung zu Frankfurt an der Dver) werben fiber vie Verwaltung des Kur- 
märfifchen Landarmen- Fonds und insbefondere der Landarmenhäufer zu Strausberg 
und Prenzlau, des Landarmen» und „Invalivenhaufes zu Wittftod und der Lande 
‚Hrren-Anftalt zu Nen-Ruppin folgende Nachrichten zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 





Min |Beie | Kin-| Sum. 
I, Im Landarmenhaufe zu Strausberg ner: | ber. ma. 

befanden fih am Schluffe des Jahres 1857 ........ «..1 401| 581426] 585 

und im Jahre 1858 find eingeliefert worden........... —8B 8— 

| Summa |1897]223]140]2260 

Davon find: Kassa HG YEAR Ten 

By OforbEn ea | 22) 8661 36 

01 12] —|—| 12 
3) als Ausländer über die Grenze BR — 110 3—21 13 

4) nach ihren Angehörigkeitsorten x. entlaſſen ......... 1357160 1511532 

5) in andere Anſtalten verſetzt .................... 54 2—1 56 

6) in Dienſt oder in die Lehre untergebracht.......... —— 





P — — — — 
Summa 1355173 30]1658 


Es verblieben daher am Schluffe des Jahres 1858.. e 50/110] 602 
wovon 4 Kinder in die Schulanftalt verſetzt wurden ...- "31 4 






2 
Die 114 Rinder — nemlih 68 Knaben und 46 Mädchen — befanden fich 
in der, von dem eigentlichen Eorrestionshaufe zwar völlig abgefonderten, rüdfihtlid 
der Verwaltung jedoch damit verbundenen Provinzial-Gchul- und. Erziefungs- 


Anftalt, / 
a Im Durchſchnitt haben fih in der Gefammt- Knfalı täglich ...... 486 
Perſonen befunden, worunier: 

—AA—— — 

b) Schulkinder, incl. 11 Kranke .................. base 115, 

c) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen .............. 6, 

d) interimiftifhe Domeſtiken ............ DELERETETETETE —— 

161 

waren, daher zur Arbeit durchſchnittlich .... 325 
übrig blieben, von welchen zum vollen Penſum ...................... 182, 
und zum halben Penfum 143 ............. PEBRLTFSTETETTT PER 21, 
Überhaupt GO uosonnncnsnnnn.« een 253 


Perſonen zum vollen Penfum befipäftigt * konnten. 
Dieſe haben in 305 Arbeitstagen vewient: 


1) bei ver Landwollen⸗Maſchinenſpinnerei ...... » 2364 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. 
2) ⸗Leinwand⸗Fabrication .............. — ⸗ — ⸗ — ⸗ 
Bi a. 2. ... 133 As —o. 
4) = s Hanpfpinnerei ................. . 391 -» 6 =» 6» 
- 5) beim Weben baummollener Zeuge ........... DD oe EEE ur 
6) bei der Schneiderei und Schuhmaderei....... 663 » 22 » 6% 
7 r . Beihäftigung von Häuslingen außerhalb - 
BEE een 1474» 6» 3%» 
8) beim Federnreißen, Zwirn⸗ und Hanffpinnen, . 
wie beim Pantienenmachen ................ 618 » 12, — >» 
9) bei ver Oeconomie und andern häuslichen Ars 
OO ee 3660 -» — ⸗ — ⸗ 


Summa 10,099 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. 
Der Arbeitsvervienft ver Kinder beträgt on... 267 Alr. 17 Sgr. SO Pf. 





MH. Im Landarmenhaufe zu Prenzlau — u 
befanden fih am Schluſſe des Jahres 1857 ........ sonne] 189] 28] 217 
im Jahre 1858 find eingeliefert worden ................. = 91 937 
eumma [1035] 119 [1154 
Davon find: | — — 
1) gekorben EL 11 1] 12 
RL RER a a aa ee 8 — 8 
3) als Ausländer über die Landesgrenze gewiefen ........ 6 —I 6 
4) nad ihren Angehörigkeitsorten x. entlaſſen ........... 799]. 78] 877 
5) in andere Anflalten verfeßt ..... herr 29] 41 33 
. Summa "853[ 83] 936 
Es verblieben daher am Schluffe des Jahres 1858..... 182] 36] 218 
Im Durchſchnitt haben fi in der Anflalt täglich... ............ 217 
Perfonen befunden, morunter: 
2 FETT EITTTSTEUN — 386, 
b) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perſonen ............ 6 
©) Interimififge Domeſtilen EBK 
i 40 
waren, fo daß zur Arbeit durchſchnittlich ............ seen 177 
Perſonen verblieben. | 
Von biefen gehen noch .......................... ——— 4 
ſchwache Perfonen ab, welche nur mit leichten Pe die feinen 
Ertrag gewähren, beſchäftigt werden Eonnten. Bleiben .............. 173, 
von welchen zum vollen Penfum .................... ——— 143, 
und zum halben A 15, 
Sechesſeee ———6— 
Individuen zum vollen Penfum beſchäftigt werben konnten, 
Diefe haben in 305 Arbeitstagen verdient: 
1) bei ver Maſchinenſpinnerei ................. 705 Thlr. 1OSgr. 10Pf., 
2) *°  » Reimwands Fabrication .............. 39» 2%.9, 
) ⸗Tauchweberei................ Hs — — »“ 
4) + + Düngergypss Fabrisation ............. 2 + 4, + 


Latus 842 Thlr. 2&gr, 7 Pf. 


4 
| Transport 842 > 2 er 7 Pi. 
5) bei der Schneiderei und Schuhmaderei ...... ‚ 346 3 1% 


6) für die Befchäftigung von —— außerhalb 

ver Anſtalt ...... a a a a a a 3409 » 17 » 6» 
7) beim Federnreißen, ee, Strumpf⸗ u 

firiden, Kälberhaarfpinnen ꝛc. ......... see. DIE 8 MB 
8) bei der Deconomie und andern 3 Pinsligen Ars 

beiten ...... near ETEITETTT KT 5 an 


Summa 7100 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. 


1. A, In ver für Corrigenden, Hospitaliten, — 
Blinde und Blödſinnige beſtimmten Abtheilung des] pitati. —— 

+ Landarmens und Invalidenhauſes bei Wittſtock | tm- ——— 
befanden ſich am Schluſſe des Jahres 1857 .......... A73 
im Jahre 1858 ſind incl, Corrigenden eingeliefert worden] 70 33 En 
&umma | 285 | 167 | 15 | 467 


Kin⸗ 
der. 


Sum⸗ 
ma. 











Davon ſind: 


1) geſtorben.. — V ——— RER 14| 26/1 —| 40 
2) entwichen ............ —DDDDDDDDDDo,oo.,—,,————— — — 21— 
3) nad anderen Anftalten translocirt....... FTIR 31 — — 3 
4) in Dienſt ꝛc. untergebracht ................ .. 4 — 1/1 2 
9) laſſfſfſfſfßgäaen 38 10 2] 50 
Es betrug alſo ver Abgang im Jahre 1858 .......| 55] 37| 3] 95 
und der Beſtand am Schluſſe des Jahres .......... ...] 230 | 130 | 12] 372 
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Unter den 360 Ermwachfenen befanden fi 210 Männer und 150 Weiber, 
unter den 12 Kindern 9 Knaben und 3 Mädchen. 


Im Durchſchnitt haben fi) in ver Anftalt täglich 348 Pfleglinge und darunter 
162 Kranfe und Arbeitsunfähige befunden. 


Die übrigen 186 Verfonen haben durch Federnreißen, Strumpffiriden, Wolle: 
fpinnen, Strohvedenfledten, bei der Schneiderei und Schuhmacherei x. und durch 
Befhäftigung außerhalb ver Anftalt gegen Tagelohn 1605 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. 
fo fie bei ven Deconomie- und andern häusl. Arbeiten 13770 +» 5» Br 

Summa 2075 Sr, TI Sg 11 Wr 
verbient, 


5 


B. Die Zahl der Invaliden, und zwar eines 
Theile derer, welde ihre Verpflegung im Provinz Ignpatipen-| pflegumgs- 
zial- Invalivenhaufe bei Wittfiod erhalten, reſp. — 3. Sum 
aus demfelben beurlaubt find, andern Theils fol-| gina | Haupt | ma 
Wer, denen flatt der Natural» Berpflegung eine J. ueber | Cafe 


Gelvdentfpädigung aus der Haupt» Eaffe gezahlt wiefene. | erhalten. 


bem Ber 





wird, = 
betrug am Schluffe des Jahres 1857 ............... 161 18 1 34 
Der Abgang im Jahre 1858 beträgt ............ 1 1 2 


Es blieben daher am Schluffe des Jahres in Befland 15 | ı7 1 32 
einſchließlich deren Frauen und Kinder. 
IV. Zn ver Land» Irren» Anftalt zu Neu» Ruppin 


Befanden fih am Sehluffe des Jahres 1857 in bier’ verfipiebenen | wre | ber | ner 
Berpflegungs-Claflen ......................... ge 881564144 
im Jahre 1858 find aufgenommen worden .......... TERTER 40 1 72 
| Summa |128 | 88 | 216 

Davon find: — — 
> ——— 1 51141 32 

2) als gebeflert lſſſee Pe 2| 1 3 
3) ungeheilt aus ber * —— — ——— 1i— 1 
A) geſterben.» 4. ihı3] 4 
9) nah andern Anftalten translocirt. .................. 6/11] 17 
Es find alfo im Jahre 1858 überhaupt .............. 2829] 57 
abgegangen und am Schluſſe veffelben .................... 100 | 59 | 159 


darin verblieben. Die Durchſchnittszahl der in ver Anſtalt verpflegten Perſonen 
betrug im Jahre 1858 täglich 151. 


Unter ven 151 Pfleglingen befanden ſich 58, welche theils zu jeder Beſchäfti— 
gung unfähig waren, theils, und darunter auch die aus höheren Ständen, nur in 
einer Weife befehäftigt werden konnten, vie feinen Ertrag gewährte, die übrigen 
93 Perfonen haben auch in pſychiſcher Hinfiht zu ihrem eigenen Beften periodiſch 
zu nüglichen Arbeiten angehalten werden fönnen, und fie haben: 

1) durch Flache» und Heedefpinnen .............. — Thlr. — Sur. — PH. 

Ba): 6. EEE aan an namen 49» 6 s —s' 


Latus LH, HS — Pe 


“ Transport 49 Thlr. 6 Sgr. — Pf. 
3) durch Strohdeckenflechten .................. 103» 18 » 9- 
4) ⸗ andere Handarbeiten ........... ee "43 » 12, — > 
zufammen 195 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. 
baar verdient, ſodann auch noch durch Erfparnißan Ausgaben = : 
für verſchiedene Verrichtungen in ver Anftalt und Aderbau 442 » 2383 » — « 
Im Ganzen alſe ........ "639 Thlr. 4Sgr. 9 Pf. 
eingebracht. 


V. Die Koſten der Verpflegung und Bekleidung einſchließlich der 
allgemeinen Koſten der Adminiſtration der Anſtalten 


haben im Jahre 1858 betragen für 


Zahl der im 

—— A. in der Anſtalt zu St abe 

— . in der Anſtalt zu Strausberg — 
371] Detinirte (incl. 3 interimiſtiſche Domeſtiken) ..... »1 2474724] 3 


1151 Kinder ..... euren 7528| 411 








B. in ver Anftalt zu Prenzlau 
217] Detinirte (incl. 3 interimiftifpe Domeftifen) ...... 154501—] 6 


' 6, in der Anflalt zu Wittflod 


15] Invaliden (inel. ver auf fürzere over Tängere Zeit) 
Beurlaubten) ........ PETER TLERT 20043122110 
348] Hospitaliten, Blödſinnige, Blinde 0... . ....... 
D. in der Anftalt zu Neu» Ruppin 
151] Geiſteskranke.... ......... .... nennen nennen 17410|18)10 
1217] zufammen ..... .. . ...... ..... — le 4 


Diefe Koften — jedoch in Betreff der Anflalten zü Strausberg und Prenzlau, 
mit Ausflug ver Transports, Arznei» und Begräbnißkoften, haben für eine 
Perfon pro anno durchſchnittlich betragen: 


—7 7. 
1. in der Auſtalt zu Strausberg: 





für einen geſunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einſchluß der Ver⸗ Izyir. Sar. Pf. 


EVER PTORETTERUTTSTETTTT 60 I—| 6 
für einen folden, mit Ausſchluß ver Verwaltungskoſten.. .„.] 33 114/10 
für einen Kranken, mit Einfluß verfelben......... PR RN 63 1161 — 
für einen folchen, mit Ausſchluß verfelben ..... — —— 37—64 
für ein Kind, mit Einſchluß derſelben ................ “nasse 58 119] 2 
für ein folches, mit Ausſchluß verfelben .............. sonne» 32| 3| 6 


2. in der Anflalt zu Prenzlau: 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einfluß ver Ver- 


ERBETEN aaa een 63 |24| 6 
für einen ſolchen, mit Ausfchluß der Verwaltingsloften.......... 33 122] 1 
für einen Kranken, mit Einfluß ver Verwaltungskoſten ......... 69 23 1 
für einen folchen, mit Ausfchluß derſelben .................... 39 120] 8 


3. in der Anflalt zu Wittflod: 
für einen Invaliden, incl. der mit Geldentſchädigung Beurlaubten, 


durchſchnittlich (einſchließlich der GeneralsKoften) ............. 50 | 4/10 
für einen Hospitaliten oder Blövfinnigen (desgleihen) ........... 55 113] — 
4. in der Anftalt zu Neu-Ruppin: - 


für einen Geifesfranten durchſhnitlich (beöglelßen) ........... 1115| 9] 1 


VlII. An Armen-Unterſtützungen, Kur⸗, Verpflegungs- und 
Detentions-Koflen J. 6663 Alr. 11Sgr. 2Pf., 
an Invaliden · Verpflegungsgeldern, iaußer den sub V. C., 


für Invaliden angegebenen Koſten aus der Landarmen⸗ ' — & 
Haupt⸗Caſſe direct noch ..................... 876 22 ⸗ 
fo mie zur Beförderung des Taubſtummen⸗Unterrichts. 300 — — 


zuſammen alſo 7840 Kl, 
gezahlt worden. J 


8 




















VI, Der Abflug des Vermögenezuſta ⸗ü / TTT — 
des des Kurmärfifgen Landarmen-Fonds — ee 
ergab am Schluffe des Jahres 1857 einen Bes pr. | _zHtr. 1 Ser. Br. 
NORD VON manner 29,137] 6] 21 9892I—| 4 
und meifet am Schluffe des Jahres 1858 einen 
DEREN DER nenne RER DER 47,505/29| 2] 10,192)25] 3 
nach. 
Es hat ſich daher im Jahre 1858 ver Zuftand | 
N eier 18,368|23] — 00/24/11 
zufammen alfo umm | 18,609 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. 
verbeffert, 


Bon den erwähnten Naturalbeftänden im Werthe von 10,192 Thlr. 25 Gar. 
4 Pf. befanden fich: 


in der Anftalt zu Strausberg für .......... 3242 Zhlr. 27 Sgr. 11 9, 
. eo» 0 Prenzlau ren DO 5 Be Te 
u ⸗ ⸗ Wittſtock —A — 2975 14 » 9 
Neu⸗-Ruppin = „22... ....1683 - 14 6 


10,192 Thir. 25 Sg 3 Mi. 


Außerdem gehört zu dem Vermögen des Rurmärkifchen Landarmen- Fonds noch 
der Werth der Grundſtücke und der Gebäude, fo mie das gefammte Inventarium 
der genannten vier Anftalten. 


Berlin, den 15. September 1859. 
Ständifche Landarmen»Direction der Kurmark. j 


Potsdam, gedruckt in der A. W. Hapuſchen Buchdruderel. 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 42. Den 21. October 1859. 








Befanntmacbung 


betreffenn die Erfagleiftung für ———— Caſſenanweiſungen 


vo®1835 und Darlehns-Cafſſenſcheine. 
Dur — mehrfach veroͤffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 
1857 und vom 7. Januar v. J. find diejenigen Perſonen, melde Caſſenanweiſungen 


vom Jahre 1835 und Darlehns-Caſſenſcheine vom Jahre 1848 nad Ablauf des 


auf den 1. Juli 1855 feftgefegten Präclufiv-Zermins bei uns, der Eontrolle der 


Staats Papiere oder ven Provinzial, Mreis- oder Local-⸗Cafſen eingereicht haben, 


zur Empfangnahme des ihnen in Gemäßheit des Gefeßes vom 15. April 1857 
zuſtehenden Erfages aufgefordert worden. 

Da der Erfag für diefe Papiere veffenungeachtet nod immer nicht vollftändig 
abgehoben ift, fo werden die Betheiligten nochmals aufgeforbert, folden bei ver 


Eontrolle der Staats» Papiere hierfelbft, Dranienftraße Mr. 92, oder bezichunge- - 


weiſe bei ven Regierungs- Haupt» Eaffen gegen Rüdgabe ver ihnen ertheilten Em⸗ 
pfangfcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Perfonen, melde noch Caffenanmweifungen vom 
Jahre 1835 oder Darlehns-Eaflenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die erneuerte 
Aufforderung, biefelben bei der Eontrolle ver Staats-Papiere oder den Regierungs- 
Haupt-Eaffen zur Erfatleiftung einzureichen. 

Berlin, den 26. Januar 1859. y 
Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden. 
Natan. : Gamer. Mobiling. Guenther. 





Berprdnungen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Hegierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Befanntmacbung, 
die Ausreihung neuer Zinsg-Coupons Serie v1. NP 1—8. nebfl 
Talons zu ven Kurmärfifhen Schuldverſchreibungen betreffend. 

Vom 1. November d. 3. ab wird zu den Kurmärkiſchen Schuloverfepreibungen 
die Serie VI der Coupons‘ über die Zinfen vom 1. November 1859 bis dahin 
1863 nebft Talons von der Controlle der Staatspapiere (Dranienftrafe Nr. 92 
und 93) ausgereicht werden. Die Ausreihung wird täglih, mit Ausnahme ver 
- Sonn» und Feſttage und ber drei legten Tage jeden Monats, zwiſchen 9 und 
1 Uhr Vormittags, flattfinden. 


N? 266. 
C. 2107. 


M 267. 
Durchſchnitte⸗· 
Marftpreife 
ber @etreibe: 
Arien ıc. in ber 
Stadt Berlin 
für ben Monat 
&ept. 1859. 

1. 930. October. 
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Zu dieſem Behuf, find. die Schuldverſchreibungen mit einem, von dem Ein⸗ 
reicher zu unterſchreibenden Verzeichniſſe, worin fie nach Littern, Nummern und 
Beträgen aufzuführen und letztere aufzurechnen ſind, vorzulegen. Formulare hierzu 
find bei ver Controlle der Staatspapiere unentgeltlich zu entnehmen. 

Schriftliche Anträge bei ung oder ver Eontrolle der Stantspapiere auf Ueber- 
fendung ber Zins-Coupons nebft Talons werden unberfidfihtigt bleiben; es können 
aber Auswärtige die Schuldverfchreibungen unter dem portofreien Vermerk; 

Kurmärkiſche Schulvverfchreibungen zur Beifügung neuer 5 
an die nächſte Regierungs⸗Haupteaſſe einfenden, von welcher fie viefelben mit dem 
neuen Coupons portofrei zurüderhalten. 

Die Portofreipeit pauert bis zum” 31. Mai 1860. Mi dem 1. Yuni 1860 
tritt bie Portopflichtigkeit für, alle ſolche Sendungen ein, und es werben dann auch 
die Dosumente mit den Coupons den Einfendern auf ihre Kom zurüsfgefenbet 
werden, Berlin, ven 11. October 1859, # 

Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Gamet. Guenther. 
Die Deputirten der Kurmark 
Graf von Haefeler. Landrath Scharnweber. 


Vorſtehende Belanntmachung wird — zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 14. October 1859. 
Königl. eg 


Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe ver verſchiedenen Betreide-Arten, der Erbfen, ver 
rauben Fourage 1. haben im Monat September d. 3. auf dem Markte zu Berlin 
betragen, und zwar: 


für den Scheffel Beieen -..: 2.200. 2 ap. 10 Ser. s Pf., 
⸗ ⸗ ⸗ Roggen Pe a re‘ 1 19 ⸗ ⸗ 
.. . große Gefe........ 1-10. : . 
. ⸗ ⸗ kleine Gerfte — rare 1 » 6 ⸗ 11 ⸗ 
J ⸗ Hafer Pa a a a a a ur — ⸗ 29 ⸗ — ⸗ 
.. ABER, - BEREITEN 2% Er dr 
„das Shod Stroh ... 2... 2200. I» 20 » SW 
+ den Gentndr 3 — +: 21 » 6% 
. die Zonne Weißbir ...- ren 0. 5 ı 5— ⸗ 
or ee’ Bemble ... 2.2000 4 0. 45 mm 
- das Duart einfachen Kornbranntwein.. — * 2. —.ıa 
das Duart voppelten Kornbranntwen - — » 9 — ⸗ 
⸗ den Centner Hopfen Par er u TR ar DE mr re 25 . — ⸗ — — 


ra® hierdurch zur boͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, ven 17. October 1859. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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hy welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Es mird hierdurh zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Schwedt eine 
Kreis-Prüfungs-Commifflon - für Maurer» und Zimmerlehrlinge errichtet und daß 
zum Vorfigenden berfelben ver dortige Bürgermeifter Schmidt ernannt worden ifl. 


M 268. 

Die Etxich⸗ 
richtung einer 
Kreis; 


Potsdam, ven 13. Dstober. 1859. Königl. Regierung. Abtfeilungses Junern. Gemmirken 
— — — für Maurer: 
Verordnungen und Bekanntmachungen und Bimmer; 
der Behorden der Stadt Berlin. pe in 
Nachſtehende Verordnun 
Polizei: Verordnung . rain 
In Erwägung, daß nach $ 6 der fanitätspoligeilichen Vorfehriften bei an- M 108. 
ſteckenden Krankpeiten vom 8. Auguft 1835 (Gefed- Sammlung Pag. 243) es Die Ante- 
Pflicht der Polizei-Behörbe ift, jede Beranlaffung zu entfernen, wodurch Krank⸗ sung von 
beiten entflehen ober verbreitet werden können, verotdnet das Polizei-Präfivium — 
auf Grund des 8 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März gänfern, { 


1850 aus fanitätspolizeilihen Gründen, was folgt: 

8 1. Wer vom 1. Januar 1853 ab in einem Privatlocal eine 
gerverbsmäßige Schlächterei zu betreiben arfangen will, bevarf dazu der polizei» 
lichen Genehmigung. 

& 2. Diefe Genehmigung darf nur ertheift werden, wenn nad der 
Befchaffenheit des Loçals vie beim Schlachten erforderliche Reinlichkeit beobachtet 
und die Verbreitung der durch das Schlächtergewerbe herbeigeführten ungefunden 
Ausdünſtungen vermieden werben kann. 
| S 3. Der Schlächter, welcher ohne die erforderliche pofizeiliche Erlaub- 

nig ($ 1) fein Gewerbe in einem Privatlosal betreibt, verfällt in eine Strafe 
bis zu 10 ZThlen. over im alle des Unvermögens in entſprechende Gefängnif- 
haft. Berlin, den 29. Oetober 1852. 
König. Polizei⸗Praͤſidium. von Hindelvey. 
wird hierdurch wieder befannt gemadt. Berlin, ven 7. October 1859. 
Königl. Polizeis Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 


Es wird zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, daß ver bies- 


M 109. 


Den dieks 


jährige Weihnachtsmarkt am 11. December beginnt ‚und bis zum Schluffe des 
Jahres dauert, jedoch mit der Maafgabe, daß mit dem Beginn des neuen Jahres 
die Buden abgebrochen und die Straßen vollfländig geräumt fein müffen, 
Berlin, ven 1. October 1859. 
Königl. Polizei Präfidium. Lüdemann. 

Der Kaufmann Adalbert Müller hierfelbft ift als Agent der Preußifchen 
National» Berfiherungs-Gefellfpaft zu Stettin für den engeren Berliner Polizei- 
Bezirk beftätigt worden. Berlin, ven 5. October 1859. 

Koͤnigl. Poligeis Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 
— — — 


jährigen Weih—⸗ 
nachtsmarft 
betreffend, 





Nr 110. 


Bener: 
Berficherung. 
Ngenturr 
Beſtätigung. 
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Befonntmachung der Röniglichen Ober: Poft:Direetion in Berlin. 
Rabweifung 


«MP 32. 


j 
i 


der im Laufe des 2ten Quartals 1859 bei der Königlichen Ober-Poft-Direction in Berlin eingegangenen 


unbeftellbaren Geld⸗, Werth- und Paderfendungen, fo wie herrenlofer Effecten. 


er Sal 
Gegen: Beftimmungss |, | Ge 
| Rand. | Areflat Dit. 0 [göeripe, | wit. 
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zur Poft Name 
Signatur. gegeben des 
Abfenders 
in | am 
B.S. be Beruin|d. 59 nicht genamnt. 
A. . 29,59 Marie Snaff, 
F, B Berlin] 3.59.15. Boeſch. 
Stett. Sr 





A. 8. 4468H er el. 
J.L..N820.J = 127.59.Inicpt genannt. 
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per Adr. | » | 8.59.|Herrmann N. * 

M.M. verlin 4.59.Erneftine Wilet 

Porsd. Bhf. 

O. R. Beilin 594Carl Behrend. 
w. il — ai ‚59.jnicht genannt. 

F,M. |: - % ‚59. En) #. 


Berlin] 3.5%]Emilie Reuſch. 
22.59 aicht genannt. 
,59.|5riedberg, Ale 
j Zacobeftr. 66. 
5.59.lnicht genannt. 
15.59] do. 
3.50.|Tochter Johanna 

in Scpöneberg: 
31,59. 


Amalie 
Säneiber. 
27.59.1®. Eidler. 


\.59.inicht genannt. 


! XXX 












— — — — ern 
Inhalt der Verordnungen und Delanntmahungen. |yuı, —* 


blatte. 









A. Poſtſachen. 
Juli 7I220PD.| Bergeihniß der bei der Dber-Pofl-Direction in Potsdam abzufor⸗ 
‚bernden, herrenlos vorgefundenen Paflagier-Effeeten und unbe: ß 
ſtellbaren Poſt⸗Sendungen . 262 
29123 0PD. Beranderungen im Gange der ſZiteiderl acciauTreuenbriedener 
Perſonen⸗ Poſten 287 
Aug. 10/27 OPD.| Aufpebung der Neufadt-Ebersiwalbr-Lie alder verfonen ⸗pofi 311 
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lung für die Koöniglich Preußiſchen Staaten de 1859 . . 267 
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die Königlich ver en Staaten de 1859 i 275 
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— — | Imhalts-Anzeige des IIften Stücks der en * die 
Königlih Preußiihen Staaten de 1859 . . 01 97 325 
XI, Vermiſchte Husfessahetten. 

Juni 2) — | Ober: Präfidium. — — — — ae 
nomie-Gollegium . .» . 27 243 
— — (Geſchenke an Kirden . 26 240. 

Sunt 17| R, |Rettung eines Denfchen aus Gehensgefahe Burg den Steuer 

Aufieher Pauli in Prenlau . . 26 240 
— — [Gefhenfe an Kirden . 27 253 
Juli 161 — | Haupt-Verfammlung des Stiftungs-Vrreins der alein · Glienider | 
BaifensAnftalt für die Provinz Brandenburg . . 31 290 
24| R. Rettung eines Menfhen aus der Gefahr a Ertrinfens duͤrch 
den Kauſmann Meyer und den Premier: — von 
Görſchen I. in Neu-Ruppin . » » v2 00 3 290 
— — GGeſchenke an Kirchen x. . » 31 290 
Aug. 2 R Rettung des Knaben Meyer vom "Tode bes Ertrinfeng durch 
ben Schiffe⸗Arbeiter Schulz in Köperbera-Havelberg - . 32 28. 
2) — 1 Haupt-Verfammlung des ENTER ber — Waiſen 
Anſtalt zu Potedam...... — 19 298 
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Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 
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—— Webilmadunge-Er Commiſſi ion. Betauf von Mobil: 


Gefhenfe eG 

Borlefungen auf ber Rönigliden höheren Tandwistfgafiigen —* 
Anſtali zu Waldau Im Winter-Gemifer 1855 

Bergeihniß der. Borlefungen bei — Königlichen hoheren fand: 
wirthſchaftlichen Lehr-Anfalt in Prosfau für das Binter: 
Semefer 183 ..... 

Rettung des Knaben Pide aus ber Gefahr des Ertrinfene duch 
den Raufmann Bater in Berlin. . . 

Rettung von Menfhen aus Lebensgefahr burch den Mabien 
meiſter Wieſicke in Drewitz, ben Knaben Beiſy in Dom- 
Havelberg und ben Knaben Biefede aus Magdeburg . - 

Belobung bed Braueigners Meyer in Porstam — Hülfe⸗ 
en bei — Waldbrande in dem Foͤrſtreviere Potsdam⸗ 

Rectionspfan ber gabniglichen fſtaate⸗ und Vandwirtpfgaftigen 
Akademie zu Eidena pro Binter-Semefter 

Berleihung _ Erinnerunge- Medaille für Bebens-R.ttung an den 
Profeffor Dr. Bormann in Brandenburg . 

Ueberfiht bed Zuftandes der Klein-Glienicker Baifen-Apfalt für 
die Provinz Brandenburg am Schluffe des Jahres 1858 . . 

(Beilage zum 3öften Stüd des Amtsblatte.) 

Thierarzneifhuls Direction. Berzeihnig der Borkefungen auf 

ber Königlichen Tpierarpneifgule zu Berlin im Winter 1835 





Polspam, gedrudi in ber M. apnjhen Buchdrudergi. 
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Grfreiter im 












11. Hufaren» 
Regiment 
24 #: Dallmer Wolnica bei % — 19.0. Ball. 
Gneſen PS 
2 =* * — „ 119.59.Inidt genannt. 
26 ⸗ u, g 2.59. Wilhelmine 
3. Schwadron Hannemann, 





3. Hufaren- 
Regiments 
Die — Eigenthümer der vorbeeichneten Sendungen reſp. Effecten werden aufgefordert, 

zur Empfangnahme derſelben fpäteflens innerhalb vier Wochen, von dem Tage des Erſcheinens g 
wärtiger Befanntmachung an gerechnet, bei ber hiefigen Ober-Poft-Direction ſich zu melden, wibrigenfalls 
das in den Sendungen befindlihe Geld dem Poſt-Armen-Fonds überwiefen, der Inhalt der Padete 
aber zum Beften dieſes Fonds Öffentlich verfleigert werden wird. 

Berlin, den 15. Dctober 1859. Der Ober⸗Poſt⸗Directior Schulze. 


Aufruf der Neftanten der Militair-Wittwen-Caſſe. 
Die bei der Militair-Wittwen-Caffe unter den Nummern: 6127. 7352. 9677. 
10827. 11594. 12162. 13075. 13429. 14163. 14299. 14640. 15047. 15774. 


16745. 17181. 
16192, 16208. 16650. 18766. 16763. 16800. 17050. 17052. 17101. 19407. 


17344. 17491, 17672. 17882. ne 18020. 18084. 18287. 18550. 18560. 


19130. 19659. 19851. 19872. 19937. 19969. 20109. 20141. 20223. 20338. 


21001. 21031. er 21510. 21699. 21742, 21760. 21835. 220%. 22197. 


22367. 22638. 22676. 22861. 23100. 23200. aufgenommenen Sntereffenten werben 
hierdurch aufgeforbert, ihre rüdftändigen Beiträge und Wechfelzinfen ungefäumt an bie ges 
nannte Caſſe abzuführen, widrigenfalls viefelben ihre rer, als Interreffenten ver An⸗ 
ftalt zu gemwärtigen haben. Berlin, ven 12. Detober 

MilitairsDeconomie- Departement, —523 * das Eiats- und Caſſen⸗Weſen. 


Patent⸗Ertheilungen. 
Asian, aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger N 239 vom 9. Detsber 1859.) 
j A. F. Sider und Adolph Ferdinand Arndt zu Großenhayn in Sachen ift unter 
dem 6. Dee 1859 ein Patent 
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s auf einen mechanifchen Webeſtuhl in ver dur Zeichnungen Modell und Befchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung ber einzelnen 
befannten Theile zu befchränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 

ertheilt worden. 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Angeiger N? 241 vom 12. October 1859.) 

Den Ehemifern Baldamus & Grüne in Charlottenburg ift unter dem 9. October 1859 
ein Patent " Ä 

auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, in feiner ganzen Jufammen- 
fegung als new und. eigenthümlic erkannten Apparat zur Erzeugung von Leuchtgas, 
ohne Jemand in der Benutzung der einzelnen befannten Theile Beilelben zu behindern, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an geredpnet, und flr den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden, — — | 
Berfonalhbronik. 

Die dur bie Verfegung bes Förflers Conrad erledigte Förſterftelle zu Rotifliel, in der Ober- 
förfterei Alt-NRuppin, if dem Förfter Carl Albert Engel, bisper zu Ludenwalde in ber Oberförfteret 
Zinna, vom 1. Novimber d. J. ab übertragen worben. 

In Stelle des aus bem Staatsdienfte ausgeſchledenen Kreis-Wundarztes Ohning zu Templin if 
der Bundarzt erfier Claſſe Andreas Hartmann, mit Belaffung feines Wohnfiges in Boigerburg, zum 
Kreis-Wundarzte: bes Kreifes Templin ernannt worden. j 

Die dur‘ bie Penfionirung des Kanalwärters Rinow erledigte Kanalwärter-Stelle für den 
Oranienburger Kanal iſt dem penfionirten Genstaıme Kreugahler vom 1. d. M. ab auf Kündigung 
verliehen worden. . 

i — Rahbmweifung 
ber im Monat September 1859 mit Beftallung verfehenen Shiedbsmannsbeamten im 

Departement bes Kammergeridte. 

Kreis Dberbarnim. Stadt Wriegen. 18) Der Rentier Stabow als Schiebemann für ben 
1 Bezirk, 19) der Handihuhmanpermeifter Lehmann als Ifter Schiebömannd Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 20) der Kaufmann Elauf-ald Siedemann für den 2ten Bezirk, 21) der Schmirbe- 
mieifter 2. Ay ifter Schiedbsmanns» Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle vier verpflichtet am 
25. Yugu i ee : 

- ° Kreis Dfibaveland. 22) Der Maurermeifter Riether zu Eremmen als Iſter Schiebsmannd- 

Stellvertreter. für den Stabt-Bezirk daſelbſt, verpflihtet am 7. September 1859. 
Nreis Weflpriegnig. 23) Der Adergutsbefiger Zachert zu Reetz als 2er Schiedomanns 
Stellvertreter für den Tien ländlichen Bezirk, verpflichtet am 10. September 1859. . 

Kreis Teltow. Alt-Schöncbeig. 24) Der Eafetier Prüfer als Schiebsemann für den UAten 
länblihen Bezirf, 25) ber Zimmermeifter Willmann als ifer Schieds manns-Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, 26) der Rentier Dittner als 2ter Schiebsmanns-Stellverteeter für benfelben Bezirk, 
alle drei verpflichtes am 6. September 1859. 
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— — — — — — — — — — — — 

(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Statut der Victoria» und Friedrich-Wilhelm⸗Stiftung zur Unter 

Hügung alter und hülfebebürftiger Handlunnsbiener, und bie Chronologiſche Ueberficht der Im Zten Duartal 
1859 erſchienenen Verordnungen und Belanntmadhungen, imgleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Nedigirt von der Königlichen Regierung iu Polspam. 
Potsdam, gebrudt in der A. W. Hayniden Buchbruderei, 


ei ta € 
zum 42flen Stüd des Amteblatts pro 1859 
der Königlichen Negierung zu Potsdam unb * Stadt Berlin. 


Befanntmacbung 
des Königlichen Ober: Präfidiums der — Brandenburg. 
Nachftehenver wörtlich alfo lautender Allerhöchſter Erlaß: 
„Auf den Beriht vom 17. Auguft d. J. will Ich zu der, nad den zurüderfolgen- 
den Anlagen von Berliner Handlungsgehülfen gegründeten Stiftung zur Unterflügung 
alter und bülfsbepürftiger Handlungsdiener hierdurch Meine landesherrliche Geneh⸗ 
migung ertheilen und derſelben die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verleihen. 
Oſtende, den 26. Auguſt 1859. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
gez. Wilhelm, Prinz von Preußen, Negent. 
ggez. von der Heydt. Simons. Graf von Schwerin. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, den Zu 
und Minifter bes Innern.‘ 
wird hierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 14. Detober 1859. 
Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
©. P. 4961. Staats-Minifter ge. Flottwell. - 


Befanutmachung. 
Nachſtehendes wörtlich alfo Tautendes Statut: 
der Bictoria- und Frieprid- Wilhelm- Stiftung 
zur Unterflügung - 
alter und pülfebevürftiger ———— 

8 1. Aus Anlaß und zur Feier der am 25. Januar 1858 ſtattgeſundenen Vermählung 
St. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen mit 
Ihrer Königlichen Hoheit, Victoria, Prinzeg Royal von Groß-Britannien und Yrland 
ift an dieſem Tage eine milde Stiftung begründet worden, welche ven Namen: 

„Bistorias und Friedrich Wilhelm-Stiftung zur Unterſtützung alter 
- und. hülfsbepürftiger Handlungsdiener“ 


führt. 

8 2. Zweck der Stiftung if die Unterſtützung folcher Handlungsdiener, welche in 
Berlin conditionirt haben und durch Alter oder außerordentliche Unglüdsfälle in eine hülfe- 
bebürftige Lage gelommen find; Handlungsviener, die wegen Alters unterftügt werben follen, 
müffen mindeftens 5 Jahre in Berlin fervirt haben, 

8 3. Das Vermögen ver Stiftung befteht aus dem Stiftungs-Fond, dem Ausgabe Fond 
und bem event. Referve-Fond. 

Die Verwaltung dieſes Vermögens muß ftets fo gefcheben, daß eine Vermiſchung veffelben - 
mit demjenigen anderer Stiftungen, Bereine, Gefellfspaften oder Inſtitute niemals flattfinden nun. 
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8A. Der Stiftungs-FFond iſt das unangreifbare Grundcapital ver Stiftung. Derfelbe umfaßt 
a) diejenigen Taufend Thaler, welche zu diefem Zwed von ven Gründern fundirt worden find; 
b) alle baaren Zuwendungen, welche mit der ausdrüdlichen Beftimmung für viefen Fond 
gemadt werben ; 
Ce) diejenigen Beiträge von 25 Thalern und darüber, durch melde nah $ 7 ver Geber 
für immer Wohlthäter ver Stiftung wird; 
d) alle etwaigen Legate und Gefchenfe von Hundert Thalern und darüber. 
8.5. Der Ausgabe-Fond umfaßt — 
a) die Zinfen des Stiftungs-Fonde, 
b) die Zinfen des fonfligen Vermögens der Stiftung, 
©) die regelmäßigen Beiträge, 
d) alle Einnahmen ver Stiftung, welche verfelben ohne befonvere Bezeichnung der Verwendung 
zugeben, mit Ausnahme ‚der Zumendungen von 100 Thalern und darüber, welche nad 

8 4 d dem GStiftungs-Fond zufließen, 

8 6. Der Referve-Fond umfaßt die Jahres-Ueberſchüſſe. ($ 9.) 

8 7. Wohlthäter der Stiftung ift Jeder, ver derfelben einen- Beitrag zumendet. Die 
jenigen Wohlthäter der Stiftung, welche 25 Thaler auf einmal bemilligen, werben im ben 
Liften der Stiftung als immerwährende MWohlthäter geführt. Diefe, ſowie diejenigen Wohl: 
thäter, melde einen jährlichen Beitrag von 1 Thaler und darüber zahlen, find in das 
Euratorium wählbar. 

$ 8.. Am 25. Januar jeden Jahres follen die Jahreszinfen des Stiftungs-Fonds nad 
Maafigabe des Bevürfniffes und ves flatutenmäßigen Zweckes zur Bertheilung kommen, ebenfo 
fönnen die außerdem vorhandenen Mittel des Ausgabe-Fonds verwendet worden. 

Der nicht verausgabte Theil des Ausgabe-Fonds kann im Laufe des Jahres zur Verwen— 
bung fommen, 

Aus dem Ausgabe- Fonds find ferner die unvermeidlichen, ſtets auf das nothwendigſte 
Magaß zu befchränfennen Unkoſten zu beftreiten, welche für die Verwaltung der Stiftung 
erforverlich find. ; 

$ 9. Aus dem am Schluß eines Recdnungsjahres etwa verbleibenden Ueberſchuſſe 
des Ausgabe-Fonds kann ein Referve-Fond ($ 6) gebildet werden. Die Zinfen des Stiftungs- 
Fonds dürfen zum Neferve-Fond nicht gefchlagen werben, müſſen vielmehr liquide bleiben. 


10. Der Referve-Fond foll erft dann für. die gewöhnlichen Unterflügungen zur Verwen- | 


bung fommen, wenn der AusgabesFond für die Befriedigung der unabmeislichen Anſprüche nicht 
mehr ausreicht. 

Der Referve-Fond foll hauptfächlih dazu dienen, um die Mittel für ſolche Unterftügungen 
zu bieten, melde ven Umfang der gewöhnlichen einmaligen Unterftügungen überſchreiten; im 
Befonderen follen aus viefem Fond, nah Maafgabe feiner Mittel, an alte oder kranke und 
dadurch ermerbsunfähige Handlungsdiener fortlaufende Unterflügungen an Geld oder durch 
Unterbringung in ein Hospital oder in ein Krankenhaus gewährt werben. 

$ 11. Die Gapitalien des Stiftungs-Fonds und des event. Reſerve⸗Fonds werden in 

zinstragenden preußifchen Staats-Papieren oder in pupillarifch ficheren Hypotheken angelegt. 

Die Dorumente refp. Staats: Papiere, melde das Vermögen der Stiftung repräfentiren, 
werben bei den Herren Aelteſten ver Kaufmannſchaft zur Aufbewahrung niedergelegt. 


_ 
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& 12. Die Verwaltung der Stiftung wird von einem Guratorium beſorgt, welches 
aus 5 Wohlthätern ver Stiftung befleht und ven Namen: 

„Guratorium der Victorias und Friedrich: Wilhelm-Stiftung zur Unterſtützung alter 
und hülfsbedürftiger Handluͤngsdiener“ 
führt. 

Die Mitglieder des Curatoriums find von den Gründern der Stiftung ein für alle Mal 
„auf Lebenszeit‘ gewählt. — 

Ein freiwilliger Austritt ſteht ihnen nach fünfjähriger Amtsführung frei. Scheidet ein 
Mitglied des Curatoriums aus irgend welcher Veranlaſſung aus demſelben, ſo wählt das 
Curatorium an deſſen Stelle aus ver Zahl ver Wohlthäter ($ 7.) ein neues Mitglied. 

Veber vie Wahl ift ein befonveres Wahlprotocoll aufzunehmen, fie erfolgt durd offene 
Stimmenabgabe und ift gültia, wenn minveftens 3 Euratoren für einen und venfelben geftimmt haben. 

Können fih nicht 3 Stimmen auf einen und venfelben Candidaten vereinigen, fo ift vie 
Wahl von den Serren Nelteften ver Kaufmannſchaft zu vollziehen. Zu dieſem Behufe tft 
venfelben ein Verzeichniß der wählbaren Wohlthäter, ſowie eine Lifte ver innerhalb des. Eura- 
toriums in Vorſchlag gebrachten Candidaten einzureichen. 

Bon jeder Neuwahl ift vem Königlichen Polizei-Präfivium unter Ueberreichung des Wahl⸗ 
protocolls Anzeige zu machen. 

8 13. Das Curatorium vertritt die Stiftung nach innen und außen, ſowohl außer⸗ 
gerichtlich als auch den Gerichten und Staats-Behörden gegenüber; es verpflichtet durch ſeine 
Handlungen und Verträge die Stiftung als deren Bevollmächtigter. Zur Vertretung bei den 
Gerichten und Königlichen Behörden, fo wie für vie Vollziehung von Urkunden iſt vie Theil 
nahme refp. Unterfohrift von drei Mitgliedern des Curatoriums erforderlich. und genligend. 

8 14. Die Legitimation der Mitglieder des Curatoriums gefchieht durch Beftallungen, 
welche die Herten Xelteften ver Kaufmannſchaft auf Grund ver Waplprotocolle ausfertigen. 

Diefe Beftallungen gelten als Legitimations- Urkunde Des darin bezeichneten Mitgliedes 
des Euratorii und ebenfo als Vollmacht zur Vertretung der Gtiftung nah $ 13. 

8 15. Das Curatorium hat für die möglichfte Ausdehnung der Stiftung Sorge: zu tragen 
und Alles, im Bereich der Verwaltung liegende auszuführen, fowie von Zeit. zu Seit, 
, mindeftens aber einmal jährlich über die Lage und Wirkfamkeit der Stiftung einen Bericht in 
geeigneter Weife zu veröffentlichen. 

Daffelbe nimmt die Beiträge in Empfang, legt die Gelver an, zahlt die: Unterflügungen 
aus und hat darüber orbnungsmäßig Buch und Rechnung zu führen, 

Es nimmt die eingehenden Geſuche entgegen, unterfucht die Verhältniſſe ver Bittfleller 
und entſcheidet nach beflem Ermeffen über die Ablehnung oder Gewährung, forwie über Art und 
Höhe: der Unterftügungen. 

$ 16. Zur Beforgung der einzelnen Geſchäfte wählt das Curatorium aus feiner 
Mitte einen Vorſitzenden, einen Schriftführer und einen Caſſirer. Die Beſchlüſſe werden 
in Conferenzen gefaßt, zu denen der Vorſitzende per Circulair einladet; eine Conferenz iſt 
beſchlußfähig, wenn mindeflens 3 Mitglieder des Curatorii anweſend find. 

Zur Gültigkeit eines Befchluffes ift die Mehrheit der Stimmenden nöthig. 
$ 17. Sobald und fo lange ver DBerein junger Kaufleute ıc. der Stiftung einen 
jäprligen Beitrag von fünfiig Thalern und darüber zahlt, ſoll der Vorſtand und Aueſchuß 
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biefes Vereins das Seht haben, von der Verwaltung ber Stiftung durch joe Deputirte, weite 
fie aus ihrer Mitte zu wählen haben, Kenntniß zu nehmen. 

Diefe Deputirten haben in ven Sigungen des Euratorii eine — aber nicht 
beſchließende Stimme. Sie find berechtigt, von allen Beſchlüſſen Kenntniß zu nehmen, auch die 
halbjährlichen Caſſen⸗Abſchlüſſe zu prüfen. 

8 18. Die ‚Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft controliren die ———— 
der Stiftung in ver Weiſe, daß fie die Rechnungen und Jahres-Abſchlüſſe auf Grund der 
ihnen vorzulegenven Beläge prüfen und Decharge, ertheilen. 

8 19. Die Stiftung flieht unter ber Dberaufficht ber competenten hoben Staats- 
behörven, vertreten durch das Königliche Polizei-Präfivium von Berlin. 

8 20. Sollte aus der Zahl der Wohlthäter pas bezeichnete Curatorium nicht zu be> 
ſchaffen fein, fo iſt das ganze StiftungssBermögen ven Herren Aelteften ver Raufmannfchaft 
zur Verwaltung zu übergeben, welche alsvann die fatutenmäßige Verwaltung ver Stiftung führen, 
mit dem Rechte, diefelbe nach innen und außen zu vertreten; hierzu ift jedoch die Genehmigung 
ver fiaatlichen Auffichts-Behörden erforderlich. 

Iſt auch dies nicht ausführbar, fo geht das Vermögen zur flatutenmäßigen Verwaltung an 
biejenige Behörde über, melde die Armen-Angelegenheiten der Stadt Berlin zu führen hat. 

8 21. Aenderungen viefes Statuts fönnen von dem Curatorium, jedoch nur durch ein- 
ftimmige Beſchlüſſe veffelben, unter Zuſtimmung ver Herren’ Aelteften der Kaufmannſchaft vor- 
genommen werben. 

Dergleihen Aenverungen erhalten ihre Gültigkeit erft nach erfolgter Genehmigung ver 
hoben Staate-Behörbe. 

— Ausgeſchloſſen hiervon und unveränderlich find die Beſtimmungen der $& 4.2. 3. 4. 5. 6. 
9., welde als Grundprinzipien und für alle Zeiten geltend bei ver Begründung der Stiftung 
fefigefleltt worden find. 


* ® * 
+ 


Vorſtehendes Statut en Victoria» und Friedrich⸗ Wilhelm -Stiftung zur —— 
alter und hülfebedürftiger Handlungsdiener wird hierdurch auf Grund des Geſetzes vom 

31. December 1825 (Geſ.Samml. pro 1826 Pag. 1) und ver Allerhöchſten Ordre vom 
26. Auguft d. 3. mit dem Bemerken beftätigt, daß diefe Stiftung ihren perſönlichen Gerichte 
ftand in Berlin bat. Potspam, ven 14. October 1859. 


Der Dber-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter gez. Flottwell. 
Beſtätigung. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potodam, — 14. October 1850. 
er Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter ge. Flottwell. 
O. P. 4961. 


poledom, gebudt in der M. RB. Daynidın Buchprudzeel, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


—— — — — — — 
Stück 43. Den 28. October 1859. 


Allgemeine Gefegfammlung 


Pr: Das biesjäßrige 37fte Stüd der Gefesfammlung für 8* Konigl. Preußiſchen 


aaten enthält: 
M 5126. Statut des Briefen-Lindener Deichverbandes. Vom 2. Seplember 


1859, 

M 5127. Allerhochſter Erlaß vom 4. September 1859, betreffend bie Ver⸗ 
leihung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Gemeinde⸗Chauſſee durch das Broelthal, von Waldbroel über Ruppichteroth 
nach Allner, im Kreiſe Siegburg, der ſogenannten Broelſtraße. 

M 5128. Allerhöchſter Etrlaß vom 19. September 1859, betreffend einige Ab- 
änderungen des Deichflatuts für das Golmer Bruch vom 18. April 1855. 

Das 38ſte Stüd verfelben enthält: 


M 5129. Revivirtes Reglement für die Weftphälifche ProwinzialsFeuer-Societät, 


Vom 26. September 1859 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 
b) weiche den Regierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Im Kreife Teltow find 
1) 34 [JRuthen von der fiscalifchen Dorfſtraße zu Schöneiche zur Vergrößerung 
der Schulbauftelle, 
2) 1002 IFuß von der fiscalifhen Dorfſtraße zu Schönweide zu aleihem Zweck, 
3) 20 Muthen von der fiscalifhen Dorfftraße zu Schönow 
an den Schulzen Haupt übereignet und in bie betreffenden Gemeinde Verbände 
einverleibt worden; dagegen find 
ad 1. + [IRuthen und ad 2. 336 [JFu$ 
von den betreffenden Bauftellen zur fiscalifchen Dorfftraße zurüdgewährt und aus 
dem Dorfgemeinde-Berbande ausgeſchieden. Potsdam, den 18. October 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 





Die von ver fiscalifchen Dorfftrafe zu Cabelow, Amts Storfow, an ben 
— Schulze daſelbſt veräußerten 74 [JRuthen Fläche find dem 
Verbande des Dorfes Eabelom einverleibt worden. 
Potsdam, den 20. Oktober 1859. | 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Janern. 





M 269. 
Beränbgrung 
von Gemetndex 
bezirfsgrengen. 
1,1707. October. 


M 270. 
Veränderung 
von Gemeinde⸗ 
Bezirtsgrengen. 
1.1851. October 
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Nachweiſung 


der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat September 1859 


N 271. 


beobadteten Wafferftände. 
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Königl. Regierung. Whtkeilung des Innern. 
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: An: Stelle des Raufmanns E. Wr Meyer zu Havelberg, des Kaufmanns 
Zimmermannizu Zehdenick, des Lehrers Jürgens zu Wilsnad und des Glaſer⸗ 
meiffers Fürftenau zu Spandau, welche die Agentur der Verfiherungs-Gefellfhaft 
„Thuringia“ zu Erfurt niedergelegt haben, find von ‚uns ver Buchbinder Anguft 
Fiſcher zu Havelberg, ver Kaufmann Knoblauch zu Zehvenid, ver. Lehrer 
Deißler zu Wilsnad, und ver Privat-Secretair Oppermann zu Spandau als 
Agenten viefer Gefellfhaft, ferner find der Kaufmann Frans zu Nauen, ver 
Maler Gelg zu Kepin, der Kaufmann Rettig zu Dreetz, Kreis Ruppin, ber 
Landſchaftsmaler Herrmann Hansmann zu Göpenid, ver Buchbindermeifter 
A. Böttcher zu Fehrbellin, ver Maurermeifter Franz zu Liebenwalde und ber 
Färbereibefiger Ernft Heyl zu Pullis, als Agenten: ver genannten Gefellfchaft, 
und zwar hinfichtlich der Immobilien mit der Befchränfung beftätigt worden, daß 
dieſelben nur folche Immobilien verfihern dürfen, deren Aufnahme den betreffenden 
Öffentlichen Societäten in ihren Reglements unterfagt ober von dem Ermeſſen ver- 
felben abhängig gemacht iſt. . 
Potspam, ven 14. October 1859. 

Könige. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


J 


An Stelle des Kaufmanns U. Kaſelitz zu Ketzin, welcher die Agentur ber 
Vaterländiſchen Feuer-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft zu Elberfeld niedergelegt hat, iſt 
von uns der Altfiger Kennler zu Ketzin als Agent viefer Gefellfhaft, aud find 
der Buchbindermeifter Lindenberg zu Bernau, der Kaufmann Dito Beyer zu 


Friefad und ver Kaufmann Auguſt Tour bier zu Gramzom, Kreis Angermünde, als. 


Agenten dieſer Geſellſchaft, ferner find ver Bauergutsbefiger Froſt zu Wuftrau, Kreis 
Ruppin, der Chirurgus Ritter zu Wildberg, Kreis Ruppin, der Bauergutsbefiger 
Rohrſchneider zu Marzahne, Kreis Wefthavelland, ver ehemalige Bürgermeifter 
Werkmeiſter zu Zrebbin und ver Thierarzt Falkenhahn zu Werneuchen, Kreis 
DOberbarnim, als Agenten ver Cölnifchen Feuer-Berfiherungs:Gefellfchaft „Colonia“, 
ver Kaufmann Theodor Thien zu Eremmen, der Materialmwaarenhändler Auguft 
Reuter zu Deutfh-Rirvorf, Kreis Teltom, und der Zimmermeifter Jonas jun. 
zu Gramzow, Kreis Angermünde, als Agenten der Aachener und Münchener 
Feuer» Verficherungs » Gefellfehaft, ver Kaufmann Heinrih Ziggel zu Putlip als 
Agent ver Preußifhen National BVerfiherungs-Gefellfchaft zu Stettin und ver 
Bucdrudereibefiger Zacobfon zu Perleberg als Agent der Schleſiſchen Feuer- 
Berfiherungs-Gefellfchaft zu Breslau, innerhalb des vieffeitigefl Regierungs-Bezirfs 
und zwar binfichtlih der Immobilien mit ver Befchränfung beftätigt worden, daß 
viefelben nur ſolche Immobilien verfigern dürfen, deren Aufnahme ven bitreffenden 
Öffentlichen Sorietäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeſſen ver» 
selben abhängig gemacht if, enplih find ver Kaufmann F. A. Weidenhammer 
zu Baruth, der Eigenthümer Müller zu Mittenwalde, ver Kaufmann Suß— 


x 


M 272. 
Feuers, 

Lebene⸗, 
Nentens, 
Audjleuers, 
Sierbecaifen: 
und Transports 
Berficherung. 
Ageniur  _ 
Beftätigung ır. 
Nieverlegung. 
1.2187. Sepibr. 
1.2535. Sepibr. 
1.2578. Sepibr. 
1.2641. Sepibr. 
1.2897. Septör. 
1. 158. October. 
1. 227. October. 
1.37. October. 
1.431. October. 
1.554. Detober. 
1. 826. October. 


N? 273. 
Feuer: 

Berſicherung. 
Agentur -· 
Beftaͤtigung m. 
Niederlegung. 
1.2822. Sepsbr. 
1.2323. Sepibr. 
1.2336. Scptbr. 
1.2464. Septbr. 
1.2533. Seribr. 
1.2534. Sepibr. 
1,2536. Septbr. 
1.2537. Sepibr. 
1.2621, Sepfbr. 
1.2699. Sepibr. 
1.2764. Septbr. 
1.2779 Septbr. 
1.2898, Sepibr. 
1. 28. October. 
I. 71. Dctober. 
1. 642. October. 
1. 822. October. 
1, 823. October. 
1.825. October. 


‚1.914. October. 


mann zu Storfom, der Eigenthlimer von Heffe zu Pankow, Kreis Nieder- =1. 979. October. 


barnim, der Zimmermeifter Schlöder zu Amt Buchholz, Kreis Beestom-Storkom, 


\ 


1.1176. October. 


P> 


M 274. 
Lebens: 
Berfiherung. 
Agentur⸗ 
Derätigung. 
1.2184. Sepibr. 
1.2043, Septbr. 


IF 275. 

Hagel: 
Berficherung. 
Agentur 
Befätigung, 
1.2537. Septbr. 
1. 29. Dctober. 
1,372. October. 


M 276. 
Renten» u. 
Gapitals 
BDerfiherung. 
Agentur⸗ 
Beflätigung. 
1.2185. Sepibr. 


IM 277. 
Evangelifche 
Kirchen: 


Collecte. 
1. D. 949. 
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der Fabricant Lorenz zu Zinna, der Kaufmann - Raphael —— er Teupig 
und der Barbier May zu Tempelhof, Kreis Teltow, als Agenten ver 
rungs-Gefellihaft „Deutscher Phönix” zu Frankfurt am Main, mit —* 
der Berechtigung zur Vermittelung von — ——— 

dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirks und zwar hinſichtlich der Immobilien mit ber pr 
den erfigenannten Agenten angeführten Beſchränkung beftätigt worden. 

Potsdam, den 20. Detober 1859. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 





Der Kaufmann E. U. Schiever zu Havelberg ift von uns als Agent ber 
Berlinifhen Lebens» BVerfiherungs-Gefelihaft und der Kaufmann C. Berg hier- 
felbft als Agent ber — ge PT zu Leipzig beflätigt worben. 

Potsdam, den 14. October 185 
Königl. Regierung. EN des Innern. 


Der Bauergutsbefiger Rohrſchneider zu Marzahne, Kreis Wefthavelland, 
der Ehirurgus Ritter zu Wildberg, Kreis Ruppin, und der Bauergu 
Froft zu Wuſtrau, Kreis Ruppin, find von uns als Agenten der Cölniſchen 
Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft beftätigt worden. 
Potspam, ven 14. Dctober 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des ZYunern- 


Der Kaufmann E. 9. Schiever zu Havelberg iſt von und os Agent der 
Berlinifchen Renten» und Capitals⸗Verſicherungs⸗Bank beflätigt worden 
Potsdam, ven 14. October 1859. 
König. Regierung. Abtpeilung des Innern. 


Des Prinzen Regenten Königliche Hoheit haben die Veranftaltung einer ein- 
maligen außerorventlihen Collecte zum Beften des Diaconiffenhaufes Bethanien 
zu Berlin in fämmtlichen evangelifhen Kirchen der Provinz Brandenburg für das 
Jahr 1859 zu genehmigen geruht. Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Herren" Landräthe, ee 
Superintendenturverwefer und franzöfifpereformirten ‘Prediger biefleitigen Bezirkes 
in Betreff ver Abführung ver Beträge in Gemäßpeit der Eircular-Berfügung' vom 
28. Januar 1854 — IL D. 148. — zu verfahren haben, 

Potsdam, den 24. October 1859. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung fär die Kirchen, Berwaltung und das Schulweſen. 
—— — — 


869 
Betraintmarcbun 
Des Königlichen Eonfiftoriums der —— — 


Die Herren Geiſtlichen machen wir auf das von dem Oberhofprediger von M 4. 
Gruneiſen, dem Ober⸗Tribunals⸗Rath Dr. Schna aſe und dem Director Schnorr Cupfchlung 
von Carolsfeld herausgegebene unter der Redaction des Predigtamts⸗Candidaten eines Kunſi- 
au dem Berlage von Ebner und Seubert zu Stuttgart feit dem blati. 

1. Januar d. 3. erſcheinende chriftliche Runftblatt hierdurch aufmerffam. 
Die Herausgeber haben fi die Aufgabe geftellt, das Intereſſe und Verſtändniß 
für riffihe Kunft in dem griſtlichen Volke, insbefonvere bei geiftligen und 

Gemeindevorftehern, Lehrern und Familienvätern, in practifcher belehren- 
der und erbaulicher Weife zu ermweden, zu beleben und zu förbern. Diefe Auf-⸗ 
gabe ift im ven bisher vorliegenden Blättern in anerfennenswehrtem Maaße 
erfüllt worden. 

Der Preis dieſer Zeitfehrift, von melder alle 2 Wochen ein halber Bogen 

wird, beträgt vierteljährlich 74 Silbergroſchen. 
Berlin, ven 18. October 1859. 
Königt. Confiftorium der Provinz Brandenburg. 


UEEPET SUN REN und Betfanutmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Kaufınann Tpeobald Heinrich Ernft Pauly hierſelbſt, ift ale Agent J 111. 
der Feuer» Berfiherungs»Gefellfchaft „Colonia‘ für Berlin und ven Regierung zeuer— 


Bezirk Potsdam beftätigt worden. — 
Berlin, den 9. October 1850. Agentur⸗ 
Koͤnigl. Polijei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. Berätigung. 


Der Kaufmann ©. R. T. Paetow hierſelbſt, iſt als Agent ber Berliniſchen M 112. 
Seuer-Berfiherungs-Anftalt” für den engeren Polizei⸗Bezirk Berlins beftätigt worden. deuer⸗ 


Berlin, ven 11. October 1859. Werficherung. 
Königl. Poligeis Präfidium. Freiherr von Zeplig. | bee 


Der Kaufmann Gotthard Sterly hierfelbft ift al Agent ver „Germania“, M 113. 
Lebens »Verfiherungs» Actien- Gefelfpaft zu Stettin, für ven engeren DBerliner Lebens- 


Polizei-Bezirk beflätigt worden. Berficherung. 
Berlin, den 10, October 1859. Agenturr 


Koͤnigl Dolizeir Prafidium. Freiherr von Zedlitz. Beſtaͤtigung · 





Bekannutm ach u 
Auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 20. ae 1855 (Gefeg-Sammlung 
pro 1855 Pag. 169 Nr. 9) wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautenver Obligationen des 
Diiederoberbrunpe-Deih-Werbandes zum Betrage von 100,000 Thlrn, wird Karate zur öffent» 
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lichen Kenntniß gebracht, daß vom Deich⸗Amte bes Niederoderbruches bie Nutlsofung = 
ſtehender Obligationen, und — 
. Littr. A. über je 500 Thlr. 
die Nummern 12. 20. 22, ss. 34. 61. 84. 94. 114. 122. 123. 126, 129. 142, u. 144. 
IT. Littr. B. über je 100 Thlr. 
die Nummern 2. 9. 16. 17. 25. 58. 61. 65. 70. 90. 95. 101. 102. 107. 110. 124. 
146. 192, 194. und 195. 
EN IM. Littr. C. über je 25 Tplr. 

die Nummern 6. 52. 53. .101. 105. 111. 121, 122. 124. 133, 137, 154. 160. 161. 
166. 167. 177. 184. 191. und 192. 

. erfolgt ifl. 

Das durd diefe Obligationen vertretene Capital im Gefammtbetrage von 10,000 Thlrn. 
wird mit den halbjährigen Zinfen gegen Aushändigung der genannten Obligationen und zus 
gehörigen Coupons am 1. Juli k. J. durch die Niederoderbruchs-Deichcaſſe zu Wriezen baar 
ausgezahlt werden. 24 

Cüftrin, ven 12. October 1859. Die Deich-Berwaltung des Oderbruches. 





Patent, Ertheilung. 
(Auszug aus dem adni Na Preußifhen Staats⸗Ameiger N? 246 vom 18. October 1859.) 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz bierfelbft ift unter dem 14. October d. J. eir 
Einführungs- Patent, 
auf eine Einrichtung an Percuffiong «Gewehren zum Einſetzen der Ladung von Pinten, 
ſoweit diefelbe in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Anordnung 
für neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


Patent:Erldöfhung . 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats» Angeiger M 2 vom 16; Detober 1859.) 
Des dem Kaufmann J. H. F. Prillmig zu Berlin unterm 16. September 1858 
ertheilte Einführungs-Patent 
„auf ein neues Mahlwerk‘ 


iſt erloſchen. 





Perfſonalchronik. 


Dem Oberferer Gronau zu Releredorf if vom 1. November d. J. ab die Oberförfterftelle e 
Marienwalde im Regierungs- Bezirke Frankfurt a. d. D. und dem Oberförfer Oppermann, bisher 
zu Barriden im Regierungs-VBezirke Rönigeberg, von demſelben Zeitpunfte ab bie Oberförfterfielle 
zu Reiersdorf übertragen worden. 


Der bisherige Forſt⸗Aufſeher — zu —— in der Oberförflerei Potsdam⸗ Boralm, iſt 
—— crnannt und bemfelben die durch ben Tob bed Förſters Mollenhauüer erledigte Schup- 
für ben Korftbelauf JZägelig in ber Oberförfterei — vom 1: December * 


ab —— worden. 
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Dortsr. der Medicin und Chirurgie Friedrich Wilhelm Wierander Rueſſe zu Berlin iR als 
prachfger Arzt, Wundarjt und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Die Eandibaten ber Pharmacie Julius Alerander Thiele und Auguſt Abdolph — —— 
zu Berlin find als Apotheker in den Koͤniglichen Landen approbirt und vertidigt worden 


Der Bauführer Ernſt Ferdinand Albert Fiſcher und ber Feldmeſſer Migael Dscar Tortilovius 
find bei der Königlihen Minifterial-Bau-Eommiffion zu Berlin in diefer Eigenfchaft vertidigt worden. 


Der vormalige Unteroffizier im 6ten CüraffiersRegiment Puhlmann und ber vormalige Unter: 
offigier Stern vom Ö6ten Eüraffier- Regiment m als Auficher bei der Strafanftalt zu Brandenburg 
angeftellt worben. v f 


Der Prediger Emil Guſtav Lisco, bisher an ber St. Marien⸗Kirche zu Berlin, if zum Subflituten 
cum spe succedendi für den Pfarrer bei = Evangelifhen Gemeine ber neuen Kirche daſelbſt, Ober« 
Eonfittorial-Ratp Dr. Marot befiellt worden 


de ie ‚6 der N fi | 
—— herige Pie GER — — —— Kirche zu Berlin Hingmann if zum Prediger 


Die Esangelifhe Piarrflelle zu — — Diöced Templin, Koͤniglichen Patronats, iſt durch 
den Tod des Predigers Rhein erledigt worden 


Dr. Städtl der ſtädti d { ä 
„rofefor“ ee en ee ſtaͤdtiſchen Höheren Toͤchterſchule zu Berlin if das Präbicat 


Der bisherige Schulamts-Eandidat Johann Heinrid Müller M als 13ter ordentlicher Lehrer 
am Derliniihen Gymnafium zum grauen Klofter in Berlin angeftellt und ber bisherige Lehrer an ber 
47 ———— —— Berlin Albert Friedrich an um Hauptlehrer an der 17ten Eommunal: 

ernannt 


gen 8 d ſtellvertretenden Dirigent 8 Erziehungs: s A br 
na a — — A Errihtung pie —— —— —— * ee 
Parochie zu Berlin ertheilt worden. 


am 22. und 23. September b. 5. in bem Schullehrer⸗Seminar zu Eöpenid abgehaltenen 
—— Prüfung find folgende Seminariften für as ähig erflärt wo * * 
1) Gottlob Herrmann Andrae aus Jüterbogk, 
2) Friedrich Wilhelm Bogan aus Rocher, 
uſtav Auguſt Braun aus Hage, 
5) Rudolph Herrmann Albrecht — u Beauregarb, 
Earl m. Ludwig Erich Gallaſch aus Wriegen an der Ober, 


- 


7 üſtow, 
8) Friedrich Wilpelm Herrmann Kemnig aus Koppenrave, 
9) Earl Friedrich Kunert aus Biefenthal, 
n Felebrih Gottlob Lehmann aus Graffau, 
Enge Wilhtlm Mertens aus MloRerheibe, 
Fi arl Friedrid Neumann aus Bälow, 
13) Auguf Earl Heinrich Neumeifter aug Nauen, 
14) Earl Abolpp Palmer aus Meinsperf, 


— 


gm. 


15) Jullus Auguſt Albert Perenz aus Goitow, 
16) Friedrich Siegert aus Biefenburg, 

- 417) Ehprikian Daniel Telfhomw aus Beveringen, 
18) Johann Friedrich Töpfer aus Freienwalde an ber Ober, 
19) Friebeih Wilpem Unruh aus Biefenthal, 
20) Carl Friedrich Wilhelm Wollſchläger aus ai 
22) Zohann Gottfried Zimmerman aus Jehſeri 


Die * den Tod des Schleufenmeiflers Kruß erledigte Schleuſenmeiſter⸗Stelle —* M 
Schleuſe, iſt dem bisherigen Ehauffeeauficher Grünberg zu Guten-Germendorf vom 1 
d. 3. ab auf Kündigung verlichen werben. 





Bermifchte Nachrichten. 
Lebensrettung. Belobung. 

Dem Squhmachergeſellen Friedrich Thormann aus Schmiedeberg, jetzt in Wittſtoch 
der verehelichten Zimmerpolier Borchardt, der ſeparirten Hackert und dem Vergolder⸗ 
Gehülfen Garz, ſämmtlich aus Brandenburg, und dem Arbeitsmann Lüdekind zu gr 
Kreis Niever-Barnim, wird megen Rettung von Menfchen aus Lebensgefahr hiermit eine 
Öffentliche Belobung ertpeilt. 

Potspam, ven 20. October 1859. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Geſchenke an Kirchen. 
Der Kirche zu Blandilow, Sup. Wittfiod, von —2— ein gußeiſernes —— 
Altarbibel, ein dazu gehoͤriges Pult und von der Jungfrau E. K. daſelbſt, eine ſhwarz tuchene Dede 
mit ſilbernen Franzen und Kreuz für das Pult. 

Zu den Koflen für die meugebaute Orgel in ber Kirche zu Badingen, Sup. Zehdenid, find von ber 
verwittweten rau Ober-Amtmann Bier daſelbſt 100 Tpir., vom rl ara Au Fiſcher 
25 Thlr., vom Ortspfarrer 10 Thlr. und von ber Gemeinde 170 Thlr. freiwillig beigetragen worden. 

Der am 6. April 1859 gu Brielow verflorbene Bauer Johann nes Seeger in feinem 
unter dem 25. Juni 1858 niebergelegten Tehament der Kirche zu Brielow, Filial von . @ottharbt, 
bie Summe von 100 Tpirn. vermadt. 


(Hlerzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Rebigirt von ber Röniglihen Regisrung zu Polsbam. 
Porsdam, gebrudt in der A. W. Payn ſchen Buchdruckerei. 
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Amtsblatt | 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stück AA, Den 4. November 1859, 





Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige —* Stüd ver Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preußiſchen 

Staaten enthält: 

M 5130. Allerhöchfter Erlaß vom 21. September 1859, betreffend die Ver- 
leihung ver fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver 
Chauffee von Iſſelburg nad dem Bahnhofe der Eöln-Arnheimer Eifenbahn 
auf der Station Empel, im Kreife Rees. 

M 5131. Allerhöchſter Erlag vom 23. September 1859, betreffend bie Ge- 
nehmigung zu der Errichtung einer Handelsfammer für die reife Gleiwitz, 
Beuthen, Lublinig und Pleß im Negierungsbezirt Oppeln. 

"N? 5132. Allerhöchſter Erlaß vom 23. September 1859, betreffend die Ge- 
nehmigung der von der Gewerkſchaft ver „Gutehoffnungshütte“ zu Dber- 
haufen befchlofienen Ausführung einer Eiſenbahn⸗Verbindung der Kohlen» 
zeche Oberhaufen mit ver Eifenhütte. und den Kokes⸗ und Hocöfen zu 
Oberhaufen, und diefer Werke mit vem Filialbahnhofe per Station Ober- 
haufen ver Cöln-Mindener Eifenbapn. 

N? 5133. Allerhöchfter Erlaß vom 26. September 1859, betreffend die ber 
Rheinifchen Eifenbahn- Gefellfhaft ertheilte Genehmigung "zur Emiffion 
weiterer neuer Stammactien bis zum Betrage von fünf Millionen Thalern. 

N 5134. Statut. für den Verband ver Wiefenbefiger im Strombachthale, 
Kreifes Gummersbah. Vom 1. Drtober 1859. 

Das Aoſte Stück verfelben enthält: 

M 5135. Befätigungs-Urkunde, betreffend das Statut der unter der Benennung 
„Neue Actien-Zuderraffinerie” errichteten und in Halle an ver Saale 
bomizilirten @efellfhaft. Vom 26. September 1859. 





Betonntmahung 
des Königlichen Haupt: Berwaltung Be Staats: Schulden, 
| Der Bädergefelle und Werkführer Benjamin Maibaum zu Charlottenburg 
bat bei uns auf Umſchreibung des Staatsfchulofcheins Littr. F. M 198,277 
über 100 Thlr. wngeiragen; auf deſſen Vorderſeite der nachſtehende Außerture⸗ 
ſetzungs⸗Vermerk ſich befindet: 

. Kurs gefegt am 29. Zuli 1853. 

Holzberer. 
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In Gemäßheit des 88 des Geſetzes vom 4. Mat 1843, (Geſ⸗Samml. 
Seite 177) wird Jeder, welcher an den bezeſchneten Stacſchuldſchein ein Anrecht 
‘zu haben bermeint,. insbeſondere der Unterzeichner des gedachten Außerkursſetzungs⸗ 
-  Bermerkd, deſſen Wohnort und Character unbekannt und. nicht zu ermitteln fein 
— ſoll, aufgefordert, dies bei uns innerbalb 6 Monateũ uͤnd ——— am 
31. December dv. %. ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die Caſſation des 
Staatsſchuldſcheins erfolgen und dem Antragſteller ein neues Doeument aus⸗ 

gereicht werden wird. 

Berlin, den 23, Juni 1859. 
Haupt» Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 


Der Kaufmann J. R. Prillwitz hierſelbſt, hat bei uns auf Umſchreibung 
des Staatsſchuldſcheins Littr. F. M 118,913 über 100 Thlr. angetragen, weil 
die Circulation deſſelben megen eines darauf befindlichen großen Dintenflecks 
Anftand findet. ’ 

In Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Geſ.Sammlung 
Seite 177) wird Jeder, welcher an ven bezeichneten Staatsſchuldſchein ein Anrecht 
zu haben vermeint, aufgefordert, vbies bei uns innerhalb 6 Monaten und 
fpäteftens am 31. December d. 3. fihriftlich anzuzeigen, widrigenfalls vie 
Eaffation des Staatsſchuldſcheins erfolgen und den Antragfleller ein neues 
Dorument ausgereicht werden wird. Berlin, ven 10, Juni 1859. 

Haupts-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 
ng een 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


M 278. Die dur die Penflonivung des KreissSteuer- Erhebers, Rechnungs-Rathe 
"Die Be: Kreß erledigte Renvdantenftelle der Königligen Weftpriegniger Kreis-Caſſe zu 
waltung der Perleberg ift dem bisherigen Rreis-Secretair Hurting daſelbſt verliehen und dem⸗ 
Benvriegniber felben die Verwaltung biefer Cafe vom 1. October d. 3. ab übertragen worden. 





— Potsdam, den 26. 5* — 
n egierung. 
Abtheilung für —— Domainen und Forſten. 
N 279. Nah dem Erldfchen der unter dem Rindviehſtand des Vorwerls Paulinen⸗ 
Aufgebobene — Kreis Weſthavelland, ausgebrochenen Lungenſeuche wird die unterm 18. Mai 
Viehſperre. J. (Amtsblaͤtt Stuck 20, Seite 180) verordnete Sperre des Dres und 


1.2302. October. * Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter hiermit wieder aufgthoben 
Potsdam, den 28. October 1859. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilaug des Junern. 


— —— 


BZ | 
h) welche den Menierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Nachdem durch Königliches Patent vom 15. November‘ 1816 (G.S. 
S. 233) das Allgemeine Landrecht mit den fonftigen Preußiſchen Gefegen in ven 
ehemals Sächſiſchen Diſtricten Preußend an vie. Stelle der früheren allgemeinen 
Sächſiſchen Landes- und ſubſidiariſchen Gefege eingeführt iſt, und namentlich auch 
für die Organifation ver Kirchen» Behörden Geltung erlangt hat, befteht das in 
den’ Sächfifchen Theilen unferes Bezirke, d. h. in den Superintendenturen Baruth, 
Belzio, Dahme und Jüterbogk aus der alten Drganifation ver Kirchen» Behörpen 
entwicfelte, an vielen Orten noch nicht aufgelöfte Inftitut ver Kirchen und Schul⸗ 
Imfpertionen bis jept nur noch interimiſtiſch. 

Wir haben daher nunmehr in gleicher Weiſe, 
vormals Sächſiſchen Diſtricten der Regierungs-Bezirfe Erfurt und Merfeburg 
bereits früher geſchehen iſt, durch eine an vie betreffenden Superintendenten unD 
Landräthe reſp. Rentämter und mittelbar an die Privat⸗ Patronate, Kirchen⸗ und 
Schul⸗Vorſtände erlaſſene Verfügung ven Uebergang der bisherigen Geſchäfte der 
gedachten Behörden auf die nad ben beſtehenden Gefegen mit den betreffenden 
Functionen betraute Superintendenten, Patronate und Kirchen⸗ und Schul-Bor- 
fände, wie fie nad) ven flattgehabten Ermittelungen fhon bei den meiſten Privat- 
Patronats⸗Kirchen erfolgt iſt, allgemein angeordnet. 

Wir ſetzen hiervon die bei der Sache intereſſirten Behoͤrden, Gemeinden und 
Perſonen in Kenntniß, mit dem Bemerien, daß Eingaben, welche bisher an die 
Kirchen⸗ und Schul⸗Inſpectionen gerichtet worden find, bei etiwaigem Zweifel über 
vie Competenz der Behörden am beften an die Superintendenten gelangen. 
pᷣotsdam, ven 29. Detober 1859. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung fär die Kirchen / Berwaltung und das Schulweſen. 

Die an den Ziegeleibefiger Hartwig zu Glindow Zaug-Belzigfchen Kreifes, 
fäuflich abgetretene Fläche ne 4 Morgen des ſis caliſchen Glindow⸗Sees iſt dem 
Gemeinde⸗Verbande des Dorfes Glindow einverleibt worden. 

Potsdam, ven 22. October 1859. £ 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Zunern- 


Das im Niederbarnimſchen Kreife, an der Berlin-Streliger Chauſſee, zwiſchen 
ven’ Drtfehaften Havelhauſen und Borgsdorf belegene ehemalige Kreisgärtner- 
Etabliffement Kochshaus iſt dem Gemeinde⸗Verbande des Dorfes Borgsvorf ein⸗ 
verleiht worden. - Potsdam, den 22. Detober 1859. ı 

Königl. Regierung. Ubtheilung des Junern- 

Der Kaufmann I. C. Schaar zu Strodehne, Kreis Wefthavelland, und der 
Schloffermeifter Leonhard Uhrmacher zu Lindom, find von und als Agenten der 
Berfiherungs-Gefellfihaft „Thuringia” zu Erfurt, und zwar in Betreff der Feuer: 
Berfiherung pinfigtlid der Immobilien mit ver Beſchtänkung beſtätigt worden, 


wie es in den benachbarten 


M 280. 
Aufhören 
der Kirchen: 
und Schul: 
"Infpectionen 
in. ben dormals 
Sächſiſchen 
Ranbesiheilen. 
u. J. 3706. 


NM 281. 
Beränderung 
von Gemeinde: 
bezirfögrengen. 
1.1617. Detober. 


N 282. 


Beränderung 
von Gemeinde: 
bezirfsgrengen. 
1.1616.Detober. 


N? 283. 
euere, 
Lebens;, 
Renten», 
Aueſteuer⸗, 
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Berlorener Paß. 

Der Mufitus Johann Gotifried Emil Schröter = Berlin, hat ben ipm won dem Königlichen 
Minikterio des Innern hie: ſelbſt eriheilten Miniſterialpaß d. d. Berlin, den 2. Juli 1859 — M 1834 — 
zur Reife über Breslau und Warſchau nah Viteboek in Rußland auf Me Dauer von 6 Monate 
gültig, angeblih auf tem Wege zwifhen Warfhau und Bitchef verloren. 

Diefe Reife-Regitimation wird daher hierdurch für ungültig erklärt. 5* 

Signalement. 20. April 1839 geboren, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Statur: febl- 

Augenbrauen: blond, Augen: grau, Nafe und Mund: proportionirt, Kinn und 7° 
farbe: gefund. Belondere Zeichen fihlen. — 
Berlin, den 26. Drtober 18609. KRönigl. Poligei⸗Praͤſidium. 
Berlorene Reife-Route. ' 
” Der Shneirergefelle Benjamin Auguſt Ehprentraut, m ' 
— ohne Domicil, hat feine unterm 9. Mai d. J. von 
eifesRoute auf dem Bege von Neuflabt- Eberäwalde ‚rerwähnten Verordnung vom 
ungültig eillärt wird. F 
S — od S Bee: un: 2 
auen: blond, Yugen: braun, Nafe: fpis, Mund: s 
Geſichtsfarbe: — Statur: mittel. Sefonder „A. v. Strampff- 
desberg, den 1. November 1859. — 
ge tmachbnung 
Denm Sattlergefellen Guſtav Tpeor Poft:Direction zu Potsdam. 
Verwaltung zu Dramburg am 12. %.cd in dem Kolonledorfe Rowaweß bei Potsdam M 33. 
viſirter Reifepog angebli in hicfiger deren Beftellbezirf auch Neuendorf umd Babeld- Ginzictung 

Er RN 7. 
6. Auguft 1823 geboren, Grög.ton wird mit ber Poft-Erpebition auf dem hiefigen Sroclien " 
Nafe 4 Rad: —— —— zweimalige Botenpoſi mit nachſtehend angegebenem weni 

Schwedt, den 27. Dxctobe,gt; . 

11 Uhr Vormittags und 6 Uhr Abends, 
Der dem Fleiſchergeſellen hof 114: Uhr Vormittags und 65 Uhr Abends, 
gehörig, vom Königlichen Landruhgf 2. Uhr Nachmittags und 9% Uhr Abends, 
—* er — —* 2* st 3 Uhr Nachmittags und 10 Uhr Abende. 
u Diefer Inlande- mit dem Courierzuge nah Berlin (durch Potsdam 
Signalement. Gebudem Schnellzuge von Berlin (durch ‘Potsdam 74 Uhr - 
&, Alter: 19 Jahren nach Rowaweß und werden dieſe beiven Züge auch zur 
Augen: blaugrau, Nafe u. L-Gegenftänden benugt. . 
gefumd., Beionbere Kennyeläg., Voſ Erpeditivn in Nowaweß find feftgefept: 
8 i. d. Mm, 15 Morgens bis 12 Upr Mittags und 
Amor Ubr Nachmittags bis 7 Uhr Abends, \ 

Der Staatsfhunfge aus an den Sonntagen von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr 
Erfenntniß vom 31. Mo gefeßlichen Fefltagen, welche nicht auf einen Sonntag treffen, 

Berlin, den 25. Otdtage Seiner Majeftät des Königs von 9 bie 14 Uhr Bor- 

4 bie 4 Uhr Nachmittags. 
— - unterge, ven 28. October 1859. u 

otbefen» tamm⸗ z 2 
in der Priorität nad * nn: * 

Genzmer vom 1’ . 





1064 | 
urſprünglich 7000 Thlr. ben tlichen Berbanhlungen vom A. Juli 1848 und 1. Auguf 1855 
“ beheht, 4 welde — Juni 1848 für die Gläubigerin auf den, dem Banquier Haedel 
Berhn,. gehörigen, im Hppotha lenbuche won der Dorothsenftabt, Bol. II reſp. Nr. 105 und 106 verzeichneten 
Agentur: Irundd en Rubr. III reip. sub Nr. 17 eingetragen fliehen, beantragt worben. 
Veſtatigung. 4 werben daher alle Dieinigen, welche an bas vorbezeichnete Hppothelen⸗Stamm⸗ Document als 
1. 1854. Dctbr. — effionarien, Pfand⸗ oder fonflige Briefe Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, auf. 
L. 1567. Detbr. * binnen 3 Monaten fpäteflens aber in dem | | 
uf den 11. Februar 1860 Bormittags 11: Upr, 
N? 284. Der Kautı t 
Mär. — — 
Zerſlserung. Harnekop, Kreis Oberom „nden mit ihren eiwarigen Anfprüden werben präclubirt und das 
—— Geſellſchaft „Colonia“, uns erklärt werben wird. 
j ee Agent ver Aachener und Müngegts- Anwälte Goldſchmidt und Zufiz- Rath Grofchuff 
- 1.1067. October, des bieffeitigen Regierungs - Bezirks Knie Elehtgeriit 
1.1175. October. Beſchränkung beft worden, daß 
1.1857. Oclober, * — den betreffenden DPutakion für Credit. xx. und Radlag-Baihen, 
11862.Detober. umterfagt oder von dem Ermeffen verfelbe.einer Special-Mafje. 
3.1565, October, Buchbindermeifter Herrmann Heinsdorf zus von Epanbau verzeichneten Brundftüde ſtehen 
H 2. April 1850 für die verehelichte Gelbgie her⸗ 
meiſter Carl Turley zu Neumarkt, Kreis * Tple. eingetragen. Bei der Raufselkee 
Stephan Carl Rofenthal zu Zehlendorf, ein nicht gemeldet und ifi deapalb mit den 
Frieske zu Könige-Wufterhaufen, Kreis Zeltom, Ur; z[.Maffe angelegt. 
Auguft Voß zu Strausberg, als Agenten der Verfichern. Anſpruche als Eigenthümer, Erben, 
Phönix” zu Frankfurt am Main, mit Ausflug der Bern maden wollen, aufgefordert, ihre 
von Transport» Verfiherung, innerhalb se ee Ahr : 
zwar hinſichtlich der Immobilien mit ber bei ven e genan i 
Befhränkung — worden. Potsdam, den 20. Octobe vermeidung dev Ausfhliegung 
‚Königl. Regierung. Abtheilung des Janetisgericht. I. Abtheilung. 
—— — — 


Verordnungen und Bekanntma; Wilpelmine 
Des Königlichen Kammergeri ng gr haben 
mean . u 
5. In Gemäßheit des & 22 ver Berorbnung über bie r, 

— Raths unter den Juſtiz ⸗ Commiſſarien, Advocaten und a u — m 
ehaltung bes 1847 (Gefeß- Sammlung Celie 16 ) bat . > 9 ! = 
Chren⸗dath⸗ Ausſcheidung der älfte der Mitglieder des bis ren⸗Rchnam. 
= ee erg Ale und ber Stellvertreter deffelben, fo mie — erg 
Sotarı  _ ausgefihiedenen Mitgliever und Stellvertreter, desgleichen bie N risem Röıpeban, Ieg 

figenden am heutigen Tage flattgefunden. Hnurrbart, blaue Augen, 
Bun bilden den Ehren-Rath ver Rechts⸗Anwalte un. graubraunen Tuchmüge 
Departement des Kammergerichts gegenwärtig folgende Mitglieder:*ras, einer baummwollenen 
1) ver Geheime ZuftizRatb Bode in Berlin, zugleih Borfigepen Caros m. 
2) ver Juſtiz ⸗Rath Breithaupt zu Havelberg, —— uor —— 
3) der Juftiz-Rath Caſſel zu Neuſtadt⸗Eberswalde, nen, twerden hierdurch 

4) der Juſtiz⸗Rath Gall in Berlin, 
5) der Juſtiz⸗Rath Geppert I. in Berlin, , 


— 
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6) der Geheime Juſtiz⸗Rath Hellwig in Berlin, N 
7) ver Juſtiz⸗Rath Luckwald zu Schwedt, 
- 8) ver ZuflizRath Lüdicke in Berlin, 
9) ver Juſtiz-Rath v. Tempelhof in Berlin, 
10) ber Juſtiz⸗Rath Ulfert in Berlin, \ 
und folgende Stellvertreter: 
11) ver Juſtiz⸗Rath Moers in Berlin, 
12) ver Juſtiz-Rath Naudé I, in Berlin, 
13) ver Rechts⸗Anwalt Schwieger zu Wriezen, 
is der Juſtiz /Rath Stegemann zu Neu-Ruppin, 
der Juſtiz⸗Rath Valentin in Berlin, 
16) ver Juſtiz⸗Rath Wegner in Berlin. 
Dies wird in Gemäßheit des $ 26 ver vorerwähnten ———— vom 
30. April 1847 hierdurch bekannt gemacht. 
Berlin, den 25. October 1859. 
Der Kammergerichts- Präfident. v. Strampff. 


Betfanntmaochnng 
Der Königlichen DSher:Poft:Direction zu Potsdam, 

Zum 1. November.d. J. wird ih dem Kolonledorfe Nowaweß bei Potstam NP 33. 
“eine Pofl-Erpedition eingerichtet, deren Beftellbezirf auch Neuendorf und Babels ⸗irrichtung 
berg umfaßt: einer Pofls 

Die neue Poft-Expedition wird mit ber Poft- Erpebition auf dem hiefigen Expedition in 
Bahnhofe durch eine täglich zweimalige Botenpoft mit nachſtehend angegebenem Rewaweß. 
Gange in Verbindung gefeßt; 

aus Nowaweß 11 Uhr Bormittagg und 6 Uhr Abends, 
in Potsdam Bahnhof 114. Uhr Vormittags und 64 Uhr Abends, 
aus Potsdam Bahnhof 25 Uhr Nachmittags und 94 Uhr Abends, 
in Nowaweß % Uhr Nachmittags und 10 Uhr Abends. 

Außerdem gelangen mit dem Gourierzuge nah Berlin (durch Potsdam 
63 Uhr früß) umd mit dem Schnellzuge von Berlin (durch Potsdam 74 Uhr 
frü) Briefpoft-Sendungen nah-Nowaweß und werben dieſe beiven Züge auch zur 
Abfendung von Briefpoft-Gegenftänden benugt. 

Die Dienftftunven ver Poſt⸗Expedition in Nowaweß find feſtgeſetzt: 

von 8 Uhr Morgens bie 12 Uhr Mittags und 
von 3 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends. 

Diefelben fallen aus an den Sonntagen von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr 
Nachmittags, und an gefeßlichen Feſttagen, welche nicht auf einen Sonntag treffen, 
ſowie an dem Geburtstage Seiner Majeftät des Königs von 9 bie 11 Uhr Vor⸗ 
mittags und von 3 bis 4 Uhr Nach 

Potsdam, ven 28. October 1859. 
Der Ober» Pofts Director Balve. 
— 
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Berorduungen und Betfanntmachbungen 
Der Behorden der Stadt Berlin 
AR 114. Der Kaufmann Lorenz Eihelmann zu Gefundbrunnen, ift als Agent 
Bener der BVerfiherungs-Gefellfhaft „Deutscher Phönix” zu Frankfurt a. M. für 
Berfiherung. Berlin und den Regierungs-Bezirk 2. beftätigt worden. 
—— Berlin, den 22, October 1859. 
un Königl. Polis Präfidium. Freiherr von Zedlig." 


N 115. Der Kaufmann Dtto Doelle zu Alt-Schöneberg, ift als Agent ver *— 
Feuer⸗ Verſicher ungs⸗Bank für Deutſchland zu Gotha, der Deutſchen Lebens-Berfi 
Lebens, und? Geſellſchaft zu Lübeck und ver Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Germania“ J 


dagelı Berlin für den engeren Berliner — — beſtätigt worden. 

—— Berlin, den 14. October 1 

Berätigung- Königl. Polise»Präfbium. Freiherr von Zedlit. 
——— — 


PatentErtheilung. 
(Musyug aus dem abnia Preußiſchen Staats⸗Anzeiger AP 257 vom 30. October 1859.) 
Dem Eugen Langen zu Coln ift unter dem 27, Detober 1859 ein Patent 
auf einen Etagenroft in der durch Befhreibung umd Zeichnung dargelegten Zufammen- 
fegung und ohne Andere in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifhen Staats 
ertheilt worden. — 
Perſonalchronik. 
Die durch die Verſetzung bes Foörſters Baſt zur Erledigung fommenbe Förſterſtelle zu —— 
in der Oberförfterei Freienwalde, iſt dem Forſtaufſeher Peſch low, z. 3. in Eichſtaͤdt in der 
Batenpagen ‚ In feiner bdermaligen Eigenihaft als Forflauffeher vom 1. December d. 7. F 
tragen worden. 

Die durch bie Penſionirung bes Foörſters Heremann zur Erledigung fommenbe Förfterftelle für ben 
Schutzbezirk Eummerstorf — am Lüdersdorfer Damm —,-in der Okerſörſterei Zoffen, ift dem Förfter 
Mogwig, z. 3. In Sperenberg In berfelben Dberförfterei, vom 1. December d. 3. ab übertragen worben. 

Die durch die Berfegung des Foörſters Mogwig zur Erledigung fommende Förfterfielle gu Speren⸗ 
berg in ber Oberförfterei Zoffen, it dem Förſter Baſt, 3. 3. in Sonnenburg in der Oberförfterei 
Freienwalde, vom 1. December b. 3. ab übertragen worden. 

Der Doctor der. Mebicin und Chirurgie Heinrich Auguf Fran Erdmann zu Berlin, if als 
practiſcher —— Wundarzt und Geburtéhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Candidat der Pharmacie Friedrich Buguf Schwill zu Berlin if als Apotheker in ben 
Königlichen Sanden approbirt und vereidigt worden 

Der Dr. Guſtav Adolf-Wilpelm Bolge if jum 2ten ordentlichen Lehrer an der Louiſenſtädtſchen 
— gu Berlin ernannt worden. 

Feldme ſſer Traugott Herrmann Leutholb zu Ludenwalbe iſt vorſchriftsmäßig vereibigt werben. 

Die — — Krüger und Schleich, fowie der Dlätarius — find als 

Holigel-Serretaire bei dem Königlichen Poligei-Präfidbium zu Berlin angeftcllt worden. 


(Hierzu Drei Deffentliche Yingeiger.) 


Nedigirt von der Aöniglidgen Regierung zu Potsdam. 
Potedam, gebrudt in ber U. W, Haymichen Vuchdruderei. 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, Fr 


Stück 5. 1859, 


Berordnungen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Der Inhalt des 8 6 des im Amtsblatt pro 1846 Geite 334 unter 
IN? 209 veröffentlichten Neglements für die Prüfung der Vieh-Gaftrirer vom 
29. September 1846 if, mie folgt, wörtlich dahin abgeändert worden: 

8 6. Zur Prüfung der practiſchen Gewandtheit muß von dem Erami- 
nanden eine Caftration fowohl an einem lebenden männlichen Thiere, ober in 
Ermangelung eines folden, an einem todten Thiere diefes Geſchlechts, als au 
befonvers an einem lebenden weiblichen Schweine, welches von dem Examinanden 
zu befchaffen if, ausgeführt werben. 

Dieſe abändernde Beflimmung wird im höheren Auftrage hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebraht. Potsdam und Berlin, ven 5, Nobember 1859, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
— — Freiherr von Zeplig. 
») welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlielich betreffen. 
Der Schulze 5, W. Sommer zu Ruhlsdorf, Kreis Teltow, und der Lehrer 
Shüg zu Waltersdorf, Kreis Teltow, find von ums als Agenten refp. ver Schle⸗ 
ſiſchen Feuer» Berficherungs - Geſellſchaft zu Breslau und der Cölniſchen Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Oolonia“, innerhalb des dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirks 
und zwar hinſichtlich der Immobilien mit der Beſchränkung beſtätigt worden, daß 
dieſelben nur ſolche Immobilien verfichern dürfen, deren Aufnahme ven betreffenden 
Öffentlichen Societäten in ihren Reglemente unterfagt oder von > ". Ermefien ber» 
felben abhängig gemadt if. Potsdam, den 28. Detober 185 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Der Kaufmann Ebert zu Strausberg und der Tifchlermeifter E. F. Hoff- 
müller zu Beelig, find von und als Agenten der Baterlänpifchen Hagel-Berfiche- 
rungs-Gefellfchaft zu Elberfeld innerhalb des vieffeitigen Regierunge- Bezirke beftätigt 
worden. Potsdam, den 20. October 1859. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Privat-Secretair Reichen ſtein zu Neuſtadt-Eberswalde, hat vie Agentur 
des Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins niedergelegt. 
Potsdam, ven 4. November 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — 


Den 11. November 





N 285. 

Prüfung der 
Bieb:Gaftrirer, 
I, 2304, Detbr, 


N 286. | 
Feuer: 

Verſicherung. 

Agentur . 

Beſtaͤtigung. 

J. 1826. Sept. 


l. 105. Noybr. . 


NE 287. 
Hagel: 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Beftaͤtigung. 
l. 1563. Octbr, 
I. 66. Novbr. 


M 288. 
Vieh⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Niederleguug. 
l. 2416. Dcibr, 


M 289. 


Beränberung 
von Gemeinde: 
bezirkagrenzen. 
1. 274, Novbr. 


N? 116. 
Feuer⸗ 
Berficherung. 
Agentur: 
Berätigung. 


MM 117. 
Teners, 

Berficherung. 
Agentur⸗ 

Beflätigung-— 


N? 118. 

Bener- 
Berfiherung. 
Agentur 
Beftätioung. 
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Es find- 

1) aus dem Gemeinde-VBerbande des Ritterguts Falkenberg, Nieverbarnimfchen 
Kreifes, ausgeſchieden und an den Arbeitsmann Wilhelm Weſtphal zur 
Etablirung einer Büdnerſtelle übereignet 1 Morgen Fläde, 

2) von der fiscalifchen Dorfſtraße zu Spreenhagen, Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes, 
käuflich abgetreten und an bie Büdner Thiele und Piesker daſelhſt über- 
eignet refp. Az, Muthen und 523 [IRuthen Fläche, 

3) von ver fiscaliſchen Dorfftraße zu Wenveberg, Weftpriegnipfchen Kreifes, ves- 

und an bie dortige Gemeinde zur Crrichtung eines Armenhaufes 
übereignet 6 [JRuthen Fläde, 
und find dieſe Flächen zugleich ben Dorfgemeinde-Verbänven refp. von — 
gen und Wendeberg einverleibt worden. 
Potsdam, ven 4. November 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — 


aaa fe und Betauntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 

Die Kaufleute Julius Muſchak, Julius Wilhelm Schulge und Earl 
Albert Falk find als Agenten ver Baterlänvifchen Feuer-BerficherungssGefellfchaft 
zu Elberfeld für Berlin und ven Regierungs-Bezirt Potsdam beflätigt. worden. 

Berlin, ven 25. October 1859. 
Königl. Polizeiv Prafidium: - Freiferr von Zeplig. 


Der Raufmann Johann Wilpelm Weiß bierfelbft, ift als Agent der Edl- 
nifchen FewersVerficherungs-Gefellfepaft „Colonia“ für Berlin und den Regierungs- 
Bezirk Potsdam beftätigt worden. 

Berlin, ven 28. October 1859. 
Königl. Polizei/Praͤſidium. Freiherr von Zepfig. 


Der Kaufmann Ernft Wilhelm Lubahn hierſelbſt, if als Agent ver Aachener 
und Münchener Feuer-VBerfiherungs-Gefellfcpaft für den engeren Berliner Polizei- 
Bezirk beftätigt worden: 
Berlin, ven 31. October 1859. 
Königl. Polizei, Präfidiun._ Freiherr von Zeblip, 


Betanntmacd 





ung. 


Dem Publitum werben bie er. 88 101 und 102 des Mahl- und Stine 


fleuer-Regulativs für Berlin vom 


. Oktober 1833, das innerhalb der Stadt geborene 


Schlachtvieh betreffend, nemlich: 


8 101. 


Wird Vieh innerhalb ver Stabt abe; fo muß ſolches fpäteftene am 


andern Tage, oder falls an demfelben eine Abfertigung nicht flattfindet, am darauf folgenven 
Tage dem Haupt-Steuer-Amte gemeldet und die Steuer davon entrichtet werben. 
$ 102. Tritt ein Stüd Vieh durch höheres Alter in eine andere fleuerpflichtige 
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Ehaffe, fo muß ſolches dem Haupt-Steuer-Amte gemeldet: und der Steuerfaß ber höheren 
Claſſe, mit Anrechnung. des bereits gezahlten geringern Steuerfaßes, erlegt werden. Schaaf⸗ 
und Ziegenlämmer, imgleichen Spanferkel werden als foldhe nur ven erfien Sommer hin- 
dur, mithin bis zum 1. Detober, die außer der gewöhnlichen Zeit geborenen aber ein 
halbes Jahr lang geachtit, welches Letztere auch auf Kälber Anwendung findet. Nah Ablauf 
diefer, Frift tritt das genannte Jungvieh bezichungeweiſe in die Claſſe der Schaafe, Ziegen, 
Schweine und der Stiere oder Ferſen. 
hiermit in Erinnerung gebracht. Berlin, den 24. October 1859. 
Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländiſche Gegenſtände. 
— j— s⸗— — 
Bekannutmach u 
In Gemäßheit der Beſtimmungen 88 39, 41, 46 ee 7 des Gefeges vom 2. März 
1850 über die Errichtung von Rentenbanfen (Gef. de 1850 Seite 109) wird 
am 17. d. M. Vormittags 10 Uhr,, 
in unferm Gefchäfts-Tocal, alte Jacoboſtraße Nr. 106 hierſelbſt, die halbjäbrlich vorzunehmende 
Verlooſung von Rentenbriefen, fo wie die Vernichtung von früher ausgelooſeten und einge— 
lieferten Rentenbriefen nebſt Coupons unter Zuziehung der von der Provinzials Vertretung 
gewählten Abgeorbneten und eines Notars flattfinden. 
Berlin, den 2, November 1859. 
Königl, Direstion der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Hepder. 
Ey 
Patent-Erthbeilungen 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M 253 vom 26. October 1859.) 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillmig hierfelbft ift unter ‚vem 23. October 1859 ein 
atent 
auf eine Maſchine zum Gießen von Kerzen in ber durch Beſchreibung und Zeichnung 
nachgewieſenen ganzen — ohne Beſchränkung Anderer in der Anwendung 
bekannter Tbeile dieſer Ma 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an —— und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — 
— Maſchinen/Fabricanten Albert Fes ea hierſelbſt iſt unter dem 23. Dctober 1859 


Zt einen Gentrifugal- Apparat zur Gewinnung bes Saftes aus dem Scheivefhlamm 
der Zuderrüben in ver durch Befchreibung und Zeichnung dargelegten Zufammenfegung 
und ohne Anvere in der Anwendung befannter Theile dieſes Apparats zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. ZZ 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats - Anzeiger M 254 vom 27. October 1859.) 
- Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig zu Berlin iſt unter dem 24. October d. J. ei 
Einführungs-Potent 
auf einen Regulator für dur Dampf oder andere Flüffigkeiten bewegte Mafchinen, 


ein 


IV. Weferendarien. Zu NReferenbarien find ernannt bie bieherigen Auscultatoren: Bernharb 
Earl Johannes Todt, Siegfried Heinrich Steinig, Hugo Puls, Marimilian Poppe, Franz Morig 
Ludwig Günther Hagens, Franı Emil Emanuel Burchard, Julius Reclam. Der Referendarius 
Zulius Carl Wilhelm Frehſee ift aus dem Departement bes Appellationsgerichts zu Edelin in bas des 
Kammergerichts verfegt worden. Der Referendartus Earl Heinrich Weinpolg ift auf feinen Antrag 
aus dem Juſtiz ⸗Dienſie entlaſſen. Dem Referendarius Earl Fulus Emil Blend ift Behufs Licher- 
ganges pur Bermaltung die Entlaffung aus dem YufipDienfe ertheilt werben. 

V. YAuscultatoren. Zu Auscultatoren find ernannt die Rewis-Eandidaten Paul Emil 
Bouvier, Friedrich Wilhelm Georg Broſe, Emil Albert Friedberg, Earl Guſtav Anton Henſchel, 
Auguf Marfert, Julius Robert Salomon, Johann Joͤſeph Stanislaus von Spahomsti, Carl 
Johann Gottfried Theodor Fleifher, Paul Auguſt Gebhard, Paul Alızander Eugen von Kamecke, 
Carl Bernhard Schulz, Morimlian Friedrich Alerander Kolbe, Ernft Auguf Frie del, Erüft Bictor 
Oswald Schulze, Dr. juris Earl Eduard Joachim Rüdiger Freiherr von der Goltz, Earl Augufl 
Paul Woytafh, Friedrich Wilpelm Fiſcher, Richard David Beit, Morimilian Earl Ppilıpp 
Mollard, Dite Heimih Koch, Marimilian Friedrich Emil Freiherr von Lauer-Mündhoien, 
Otto Morig Willert, Bernparb von Elewe, Buftav Friediid Ferdinand Touffaint, Earl Fricdrich 
Boy, Johann Tpeoder Weſtphalen, Dr. juris Friedrich Wilhelm Waldemar Schultze, Dr. juris 
Dtto von Schweinig. Behufs Lieberganges zur Bermaltung find aus bem ZufligeDienfe entlaflen 
worden Die Auscultatoren: Herrmann Ricolaus Franzius, Carl Auguſt Wilhelm Martus, Bicter von 
Fiſchher⸗-Treuenfeld, von Derenthall, Alfred Baudouin. Der Auscultator Graf von Lynar 
it Behufs feines Ueberganges zur diplomatiſchen Laufbahn aus dem Juſtiz⸗Dienſte entlaffen worden. 
Der Auscultator Wilpelm Earl Heinrih Magnus von Wedell ift Behufs Leberganges in das Departement 
des re ran u Naumburg aus bem Rammergerichts-Departement entlaffen worden. . 

z . Subaltern: Beamte. Zu Reeisgerihts, Ranzliftien find ernannt die Kanzlei- Diätarien: 

Friedrich Auguſt Ruro'pp Schroeder bei dem Kreisgericht in Briegen, Hugo Apel bei dem Streits 

gericht in Neu«Ruppin, Earl Friedrich Wilhelm S aling bei bem Kreisgericht in Jüterbogl, Johann 

Wilhelm Herrmann Duemke bei dem Kreisgericht in Spandau. 

Im Laufe des Monats Detober 1859 find im Bezirke der Königlihen Ober- Pofl- Direktion in 
Berlin folgende Perfonal-Beränderungen vorgekommen. : 

Bngeftellt find: der invalide Unteroffizier Carl Fr. Lüberig, der invalide Sergeant Joh. Gottfr. 
Guſtav Möhring als Pof-Erpebienten, ber inwalide Sergeant Auguſt Buchmann, ber 
Invalide Unteroffizier Ehriflian Below als Briefträger bei der Eentral-Stabt-Poft-Erpebitien, 
der invalide Gefreite Franj Heinge als Pofl-Eonducteur bei dem Eifenbapn-Pof-Amte N? A, 
der invalide Bice⸗Wachtmeiſter Lubwig Bahr und ber invalide Unteroffigier Fr. Bert. Engel 
als Boten bei dem Hof-Por-Amte. 

Beförbert find: der Dber-Pefl-Eaffirer, Geh. Rıvifor von Mafars, zum Ober-Pofl-Eaffen- 
Rendanten, der Ober: Pol: Eaflens Buchhalter Schroed zum Ober- Pol» Eaffirer, der Hilfs⸗ 
buchhalter Ehrenberg zum Dber-Poft-Gaffen- Buchhalter, der PoflsErpedient Engel zum 
Affiftienten bes Zeitungs-Eomtoirs, der Packetbeſteller Haeniſch, fowie die Hof⸗Poſt⸗Amteboten 
Petzold und Pfannhauer gu Briefträgern. 

Verſetzt find: die Po-Erpedienten Becher vom Poſt-Amte in Liſſa, Zohert vom Eifenbahns-Pof- 
Amte N? 14 in Breslau, Chriſtiani vom hiefigen HofrPoft-Amte zum Eifenbahn- Poft:Amte 
M 4 hierſtlibſt und Bulhmann vom Pof-Amte in Bresiau zum biefigen Hof-Po-Amte. 

Entlafien find: der Briefträger Joy. Heine. Schulz und der Bote Siebert vom Hof Pof-Amir. 
Der Erfiere wegen Invalidität. 

Geftorben ifl: ber Poſt⸗Secretair Montzheimer vom Eifenbopn-Pofl-Amte N A, . 

Rahweifung 

ber im Monat Dctober 1859 mit Beftallung verfcehenen Schiedemannsbeamten im 

Departement des Rammergeridts. 

Stadt Berlin. 1) Der Bädermeifter Builletmot zu Berlin ald ter Schiedemanns ⸗Stell⸗ 
yertreter für den Nicolai⸗Kirch⸗Bejirk Ar. 8, verpflichtet am 1. October 1859; 2) der Kupferſchuiedt⸗ 
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meifter Seidenfhnur als Schledemann für den Walfenhaus-Begirf Nr. 11, 3) ver Brauereibefi 
Bier als Ifter Schlebsmanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, A) ber Kaufmann Schätt als * 
Schiede manns⸗Stellvertreter für ben Jeruſalemer Straßen-Bezirf Nr. 45, 5) der Deſtillateur Witt⸗ 
kopf ald Schiebemann für den Dreifaltigfeits-fKirch-Bezirt Mr. 53, 6) der Kaufmann Falk als ifter 
Säiedemanne-Btellvertreter für denfelben Bezirk, 7) der Kaufmann Lehmann als Schiedsmann für 
den Augufiſtraßen⸗Bezirk Nr. 76, alle ſechs verpflichtet am 22. October 1859; 8) ber Kaufmann 
ze. “ ar Schieds manns⸗ Stellvertreter für den Aleranderplag-Bezisf Nr. 89, verpflichtet am 
* * x 

Kreis Weſthavelland. Stadt Rathenow. 9) Ber Kaufmann Schabe als Schiebsmann für 
ben ifien Bezirk, 10) der Rnopfmadermeifer Range als Ifter Schiebsmannd- Stellvertreter für ben 
felben a. beide verpflichtet am 11. Dctober 1859; 11) ber Kaufmann Brobm als 2er Schieds⸗ 
manns-Stellvertreter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 15, October 1859; 12) ker Klempner meifler 
Bohm als Schiebdmann für den 2ten Beyirf, 13) ber Kaufmann Babenyien. als Ifler Schiedbsmannd- 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 11. Dciober 1859; 14) der Kaufmann Müller 
als 2ter-Schiebömanns-Stellvirtreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 15. October 1859; 15) der 
Rentier Sternsborff a’s Schietömann für den Iten Beziıf, 16) der Apothıfer Freytag als Ifler 
Schiedsmanns ⸗Stellvertreter für benfelben Bezirk, 17) der Zimmermeifter Müller als 2ter Schiede⸗ 
manns-Stlivertreter für denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 11. October 1859. 

Slreis Teltow. 18) Der Schule Schulze zu Gadsderf ald Schietsmann für den Bten länb- 

Bezirk, verpflichtet am 27. September 1859; 19) der Lehnſchulze Glienid zu Schünew als 
ifter Shiedsmanng-Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 29. September 1859. 

Kreis Zauch-Belzig. Stadt Brüd. 20) Der Drronom Liebau als Schiedsmann, 21) der 
Stadbimufifus Kopl als Ifer Schietsmanns-Stellvertreter, 22) ber Kaufmann Lobbes als 2ter 
Schiet smanns⸗Stellvertreter, alle drei verpflichtet am 28. September 1859. 

Stadt Beelik. 23) Der Kämmerer Gerloff als Schietsmann, 24) ber Maurermeifer 
Hellwid als 1er Schietsmennd-Stellvirtreter, 25) der Maurermeifter Hafeloff als 2ter Schiede⸗ 
mannd-Stellvertreter, alle drii verpfligtet am 12. Detober 1859. 


Bermifchte Machbrichten. 
Sperre eines Weges von Hohennauen nah Rathenow. 

Wegen Neubaues der Stollenfe-Brüde bei Hohennauen ift die Sperrung des Weges von 
Hohennauen nah Rathenow in der Zeit vom 15. November bis 1. December d. J. noth 
wendig, was hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebradt wird, daß während 
diefer Zeit Reifende und Fuhrwerk den Weg nah Rathenow, ftatt über Hohennauen, fiber 
Parey und Schollehne zu nehmen haben. Potspam, ven 9. November 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Drtsbenennung. 

Dem zum Dorfe Baumgarten, im Kreiſe Ruppin, gehörigen, an ver Ehauffee von Lindow 
nad Granſee und der Straße von Grieben nach Rönnebed rechter Hand, unmeit, des Salchow⸗ 
Sees belegenen ausgebauten Gehöfte des Bauern Rohr ift ver Name: „Ferdinandshof“ 
"beigelegt worden. Potsdam, den 6. November 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend die Heberfiht der Verwaltung der Gtädte: Feuer- Societät 
der Kurs und Neumark und der Niederlaufig für das Jahr 1858, imgleichen Vier Oeffentliche Anzeiger.) 
Mepdigirt von ber Röniglihen Regierung zu Poispam. 


Porsbam, gedruckt in ber A. @. Hayniden Buchdruderei, 





« an. . r 


Der Königlich 


der Verwaltung der Sänbifpen Stäbte 
Te 


Die über die Verwaltung der Ständifhen Stä 
Jahr 1858 abgelegten beiden Rechnungen vom 
nu A. 
Im Jahre 1858 find eingefommen: 
1) An Beiträgen von den Berfiderten: . . 


wobel bemerkt wird, daß 18 Thlr. 3 Sar. 2 
haben in Abgang geftellt werden müſſen. 


2) An Beiträgen von den bei der Gorietät n 
verfiherten GebäudesBefigern zu den Koſ 
‚für Nebenbefchäpigungen und Revifionen 
baus und feuerpplizeilihen Verwaltung 
SE u BeBB Een 
4) An Beiträgen von den bei Privatgefellfchaf 
ober gar nicht verficherten Gebäuden zu 
Sprigen- und WafferwagenPrämien . . 
5) An wieder eingezogenen Brandentfhädigun 
1 ER ES 


g 
6) An erftatteten Prozeß⸗, Gerichts, und M 


datariats⸗ Koſten uber ten 
wobel beinerft wird, daß 11 Thlr. 13 Sar. 9 
ausgefallen find. 
7) An durdlaufenden Pollen... ..... + 
8) An Beftand ‚aus der Rechnung pro 185' 
9) An Einnahme-Reften aus den Vorjahrer 
wobei bemerft mwird, dak 4 Thlr. 6 Ear. 9 
baben in Abgang geftellt werden miülffen. 


10) An Einnahmen aus Rechnungs-Erinnerun 
Die Gefammt-Einnahme hat fomit betragen. . 
and an Einnahme-Reften find verblieben... . 


Bon den zu 1 und 9 aufgeführten Einnı 

1858 bereitd eingegangen, und die Beitreibung be 

iquibirten —* wird verfolgte, — Wegen d 

Die zu 2 aufgeführten 1329 Thlr» 22 Sr. 1 Pf. 
bationen nicht fo zeitig ausgeſchrieben werden, daß i, 
nen. Die Aufnahme dieſes Betrages in folle mar indı 


eirzefnen Stätte find nachſtehend zufammengefiellt. Dir 
an Brandfhäden unter Angabe der einzelnen Brände ı 





41 Angermünde. . . m 

2] Armswalve. . . 

3] Bärwalde N.⸗M. .. 
alBaruth .....| 32355 


5|Beelig... . . .- ash 

1 
61 Beesfom. . . . - — 
71Belzig. ..... 6673 
8] Berlinden . . . - 13130 
9] Bernau .. . » - 1090 4, 
10] Bernftein . . » 561: 


AAl Biefentbat.. . . | 785% 


42] Bobersberg .. . | 447: 
431 Brandenburg . » | 7258 
X 
141 Brück...... 601 
15 Buchholz... - - 2188 
16] Brüſſew . . . + | 470% 
d, 
[, 
171 Buckow ».. +» 575% 
4181 Calau...... 108%, . 
4191 Callies .... 381 


201 Charlottenburg. . | 56544. 


21 Chriſtianſtadt .. 470% 


221 Cöopnick ..... 2128 
231Cottbus.....16275 
24 Eremmen ZIEH 


251 Croſſen 3416 


4 





me 

Bie 

top| 
Sgi 
den. | 


5 176800 


VBerfihberungsfumme pro 1858. 
Im Il Semefer. 


In Klaffe 


I. 
Bu. 


83325 
124825 
273375 
169325 

82825 

86775 


II. 


28975 
57800 
35675 
31525 

9975 


186525] 58250 
241475)127825 
4548501104600 


239150 
117475 
181475 


99675 
78825 
28200 

5900 
49550 

1200 

9725 
18675 
99275 
20550 


112475 
101125 

72625 
131875 
609850 
209400 


346375 
109900] 22050 
179050| 29975 
101700 
4700| 19050 
169625] 20650 
170775] 68000 


30075 
439025 


52025 
| 


8425 
97175 
14000 

















228575 
. 85000 
59225 
187025 
36500 
166625 


97675 
326775 
462500 


187725 
147600 
42225 
26525 
62450 
18450 
97175 
106550 
395025 
93700 


129675 
38725 
43775 
57900 
10600 

102400 

361425] 105600 

243375 

782275 

94600 


191325 
264025 
26975 


$m DO. Semefer. 
In Klaſſe ’ 
11. 1. 


83925 
124825 
273375 
169325 

82825 

86325 


12650 
28975 
57800 
35675 
31525 
10550 


190475| 58550] 
2416501127975 
462450| 101800 


242475 
119650 
182525 
176800 
112475 
101125 

73075 
133375 
609850 
209400 


99850 
78825 
28300 

5900 
49550 

1200 

5725 
18725 
95275 
20550 


347975 
109900 
182650 
101700 

58925 
172800 
170775 


19925 
22050 
29975 
81925 
49300 
20725 
68000 


30425 
442825 
02025 


23425 
97175 
14000) 





343650 
274000 
407350: 
425650 
152550 
265775 


382900: 
703875 


559800 
380400 
265700 
222475 
237300 
132825: 
139500 
275775 


289425 


504475 
174600 
277225 
245300 
131400 
303475 
362700 


276325 
786075 
94850 


Beiträge Im Jahre 1858 





pro 1858. 
incl, der Tag des Bran⸗ 
‚Hebegebühren. 
ze + | 
592] 3I— 
756| 6) 8März 
1144 —| — [Mär 


3 
985 168December 
403| 34 
438 181 8] März 
Auguſt 
1074| 8 81april 
1547 244September 
226729 April 
Juli 
1412| 6Deeember 
1011| 8| 4 Mai 
727119] 4 
603121 4 
655114 — 
366/11| 4 
2839| 11 — 
636) 5) 4jApril 
2360| 84 
733112) —Iebruar 
Juli 
1162 18 — [September 
449127 
783129] 4 
» 709121) 4 
431112) Alfgebruar 
684/27] 4]Yuni 
964128] 4 
' 1857. 
49913 41 December 
1801/24 — | Mär; 
23610 — 


1001 Rothenburg . - 
4101| Alt-Ruppin . . » 









Berfiderungsfumme pro 1858 





r 2 ® 
Bie Se l. Semefter. d Im IL Semeſter. 
Se alle — 3 = — | 


Summa. | I Summe 


1.8 
791204700] 70825 | soslı: 1539975 312975/1226900 70900! 


*— 2635251 243501 -75650| 9515001 587975 263525| 24350 














Stu 751 1129251 10975] 1600 1129251 11575 





ale 751 3073501 50550] 463251 638500 5 367950| 50950116325} 643000 

247 116125] 17350] 1750| 173 116125) 17350 173800 

"1095| 5700001 73850| 11625| 945800 561625] 83750 955675 

ch 00% 

1f8 1751 120425] 47300] - 6900| 206100 120425| 47300 206100 

> 208650] 870751 20775] 443725 209350) 87075 452575 

5500| 226150] 31475| 4750| 326875 226150] 31475 326875 

mel00| 51675] 13775| 20650] 123500 51675| 13775 123500 
325] 9950| 5150| 11000] 42725 9950| 5150 42725 
3 754501 28525| 9325| 183800 75450) 28525 184900 
2 

5125| 355325] 62600| 167751 949425 356950) 62775 954025 
(9%) 290501 7575| 5725] 60250 21975| 14650 602350 
w 50 11925] 650| 10300] 25825 119251 650 25825 
via 50 156050] 76250) 29550] 319000 160150) 76750 325100 
%525| 215475] 23750| 6725] 304475 216225| 24575 306050 
325| 470125] 89750| 10775[1104175| : 471700) 90125 110725 
2500| 134025] 49525| 91900| 583050 136325| 49850 598350 
900 166200) 21325| 41100| 372525 167225) 21325 373725 
g 

ny 

b. (1251 652001 54475| 7075| 193675 65500) 54475 194175 
4 

(500) 345975] 45975] 39100] 618650 751 349600) 46375 625550 


Es ergiebt _ —*5— 
Toiat-Bgiven. 





Beiträge Im Jahre 1858 ſta 





. pro 18581 1 
incl. der 
Hebegebũhren. 
— —— Bu 
3959) 7 8Auguſt 12 —2*4 
1804| 9| 4]April a2 i 
April 37 i 
4181181 — 
1490201 — 


431128] 8]Dctober 71 . a RS 
November | 31 175 —— 


1211/25) 4Juli 1Bbec: Ari; 
Auguft 3] 142125| 8 
September |23]| . | .|. 
829125| ANovember | 1 


360|22| 8 
132/19] 4 
449| 4| Siebruar 26 
October 2 
1791 114— 
168128] 8 
101/12! —ISeptember 24 Hecke 
1000|28| — | 
776125| 8 
2198|24| 8]}uli al . 5 
1432) 5] 4 Mai 26 i 
923) 2i—fFebruar 122] . ß 
April 7 2 ö 
April Ta 146 
519/24] — Januar ah. $, 
März 28 |. 
Auguft 251 - 


154329] 4 





In Klaffe 


210425] 18500 


78600] 16375 
108075] 70475 
517300] 61975 
114850115075 


Im 1. —— 


43825 
126650 
399575 
207650 

39225 


395500 
28825 


28725 


5425 
22225 
48800 


62525] - 


18625 


51675 
8450 
21800 
750 
33050 


239500[121650 


97625 
181175 
99600 
119650 
428575 


39575 
36825 
28150 
35600 
12075 










31400) 603425] 360325 


13300] 342775] 100550 


3350| 181950] 83625 
9725| 991775] 815550 
62425|1434100| 794075 


17925 
9150 
9625 

49650 
9450 

26950 


12200 
5950 
9025 
1050 
5325 

825 


12525 
20950 
10375 

2500 
21625 





699025] 479625 
120675] 63350 
226025] 67525 
619400] 121375 
446250] 166625 
2398751 155475 


603175] 145600 


862475] 408875 


In Rlaffe 


3m I —— 









— 


174975) 41550] 31400 608250 


210425] 18500 


78600| 16375 
118775| 83825 
523800] 61400 
122725120150 

46700] 5425 
127650] 22225 
399925] 48800 
208350] 62825 

39225] 18625 


399000 
30200 
129650 
5850 
28925 
239500 


51725 
8825 
21800 
750 
33200 
121650 


57625 
181225 
59600 
121100 
430475 


39575 
38850 
28150 
35600 
13575 


4 


13300] 342775 
3350] 181950 
1035011028500 
6302511442300 
17925] 740425 
9150] 124625 
9625| 227025 
49650) 619750 
9450| 447250 
269501 240275 
122001 608525 
60501 61775 
9025| 205850 
1050| 13450 
5325] 144975 

825] 406600 
12525] 191600 
20950] 324450 
103751 250525 

2500| 240750 
21625] 874550 








Beiträge | ____Im Zahre 1858 fta 





WELL. 


: 3 
2 
257117 6 
55722 an) 
10 
80 
- 4169| 3 
72 
: 111! 
567| 5| 4 
1606 161 Altugut 18110630 — -1 822 


940123) 9| 22. 


en diefe 3 
> Ge ya 









135 Wolvenberg . 
136| Wriegen . . . . - 
137 | Wufterhaufen a. D.| 
138 Zehven ..... 
139 Zehvenid . . . . 


142 
143 


Selen... +’: 
Zullihau . . 





Summa .... — 








eg l. ran 
In Klaffe 













"300 136400 110200) , 335011011150 166450] 739600|110925!++ 











EmiT5| 235600] 58325 16400 413500 235600] 58325 






































als5175 388800] 48200] 11150] 704325 391100) 48200 
R775 367725] 64425| 18550] 558475 367725] 64425, 558475 
75/:113375| 18700| 3950] 221400 113375| 18700) 221475 
"100 154950| 55775 3850| 392675| 1785751 155850 55650) 393925 
uc 50 224875/100900| 19125] 511450) 174275| 2299001101625 524850 
if. | 
3575 19975 3200 3450| 71200| 45825] 20075 * 72575 
Sh600| 106250) 23300) 18450] 223600) 75325] 106250| 23575) 223600 
675| 103175) 44800) 99475] 419125) 171875| 103600] 44800. 979751 418250 
9 | f ’ vo 
"5 1125[2330355016487925 2 61154800 za) 28461100 sam 2433125] 61801658 
i 
i Davon geben ab: 
u Für die Magifträte 2 pCt. Hebegebühren : . . . 
SE 
wm Bleiben abzuführen .. .. 
dir Dazu treten an Augänge . ..... 
pr Sud .. . 1.2 cuuEE 


Davon die Abgänge mit... =. 
Bleiben ich 1. IT ER 


«mL. ZR? ... 


— 


——— 





———— 
2635| 8| MYannar 115] ©. |. 
Mäg och 2 I- 
* J 4 44 20 50 Erd Ele = 
tober | $ 





- 46811 


14164315] 4 R j 19798 





2832126] 2 


138810 /19| 2 
264|— 111 2 
— 1 


3| 2 
139056 |10]11 





— — 
en ® 
” And} Schäden. 


Male „Eis... 10,60 
n — 32,17 
⸗ V 6,37 
⸗ N 42,20' 
in Summa 91,3% 
Hierzu weten noch: Hi 
c 
Peg find erfpart +; 


fo daß bie . e —— 
Auf diefe 1 
der ee nn. — 


1) An Diem u. Reifefoften: 

a) für bie extraordinaite Rev 

Berwaltung. - +.» - 
b) für die von ber Directi' 
Sorietätö-Interefle : - - 

c) für die örtlichen Feftftell- 
2) an erftatteten indebite gezah 
3) an Prozeß, Gerichts: und F 
A) an Ainfen für die ſowohl bei 
Feuer-Sorietät aufgenommen‘ 
friedigung der durch Brand b 

5) an durdlaufenden Poften . 
6) an ee ne 


Be ii 


DEE , 
Darauf find gezahlt .. . : 

und noch nicht abgehoben . 

Die Gefammt-Aus abe für das | 
und bie üdftände betri 
Die Abhebung der nod 

nung noch nicht erfolgen können, 
fowie der Sicherftellung ber Hypı 
Rüdftände foviel wie möglih bin, 


Es find eingegangen... .. 
und in Reft verblieben . . » 


& 
X bag die Brandſchäden — Jahre 1858 ſummariſch 125,607 Tote, 18 TE 5 Pr- 





nah dem Inhalte der Rechnung in 
Bi Thl 9 A —— F ii 19 108 296. 9 &pr 
x. ur me ve } . — 3 5 58 0 — — - 
— — MB “6 Dunn... u Men 
IB # „ee ED ae he U Ten 
BR: 258 » WA =» Mu ats AT -» U ss Ge 
6 
vn 2 Betilung fr 9 ee ER 2083: « 2 - 2» 
fa zufammen , ẽ x 
Pr 3 EIN Er 226 =» 415. » 8 - 
ME DEEBBE, een un ...... 128971 Spt. 17 Sgr. 3 Mi. 
er * An bis zum PER ' 
> a a Be 13, N Thlr. 14 Sgr. 11 Pf. 
ae ee a a Law en Bee aa Au 16,195 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. 
paben betragen: 
fon der haus u. feuerpoligeilichen 
: ee RE 8 Arie u Mae Bu ; 
on angeordneten Revifionen im 
7 WIR * ſöad — or... — ⸗ ⸗ 7 ⸗ 
gen von Bran MN: - ⸗ + 
Sen ee il » 13 = 8» 
geranhatariats-Koften — — I 9 20 8a 


der Hauptbanf als bei der Land⸗ 
‚en Capitalien zur ſchleunigen Be- 
> Sorietätö-Intereflenten 3 2,3 5 Kr . 


s ben Vorjahren: 
J 37, „651 a er * 2 PM. 






a re Be Een Hana ANBDD AED —— 


. Tdı. 
25 wi a a ea ER Te 26,161 Thlr. 22 Ser. IP 
zu gewährenden Brandentfhädigungsgelder hat aus dem Grunde bis zum Edluffe der Rech» 
‚ weil den Erforberniffen, welde das Reglement in Betreff der Wiederherftellung ber Gebäude, 


othek⸗Gläubiger vorſchreibt, no nicht genügt worden if; indeffen wird auf die Abhebung dieſer 
—* Der Rechnungs-Abſchluß ftellt ſich ſomit dahin: 


€ Einnahme. 

‚gt ttmn Due Te Te Be er Br “36 Bu Bi RE EB zn en men NDR SER I 
nn > Le \ u BEE Eu Dt 1,806 2: 

5 2 Summa 270,343 Sm 7 — * 
d 


“ 


| B. Auggab 
Ausgegeben find... cn ee e ne so... 
Die Ausgabe-Rüdftände beitragen . nn. 


bleibt ein Beftand im „Soll von .. +... - 


Wird jedoch von der in ber Wirflichfeit flattge 


Die wirffiche Ausgabe abgerechnet mit... +. +» 
fo ſtellt fi ein Gaffenbeftand heraus von , . . - + - - 
nemlich: Kurmärliſchen Schuldverſchreibungen. 

FT BEE EN LE, — 

Diefer baare Behand hat ſich aus den nad) dem Schl 
durch die bis zum Schluſſe der Rechnung pro 1858 ve 
ſorbirt worden. — Zur Dedung der Schäden find für 


‚in ber Re are 
NEUE wer 


iu . Einnahm 
Die Rechnung des Jahres 1857 ſchloß mit ei 


Dazu traten die Einnahmen pro 1858: 


1) An EinnahmesReflen .. rer rer 
2) Un Zinfen . oem nee J 
3) An erworbenen Documenten, fowie an wieder ei 
Gapitalien 2... cr. 0° ira 
Summa der Einnahme . ren. 
und in Neft find verblieben...» - - 222 
Auf dieſe 50 Thaler find indeſſen am 13, Zuli 1859 b 
1. Ausgab 


1) An Ausgabe-Rüdftänden find verblieben .... 
Die Ausgaben pro 1858 haben betragen: 
2) An Berwaltungsfoften.. . - +. + ++ * u. 
Der Etat fegt aus 6,540 Thlr., folglich fir 
4 Thlr. 25 Sgr. 
3) An Gebühren für die techniſchen Mitglieder der 


5) An außerorbentlihen Ausgaben „+. +. - . 
6) An Gapitalien für erworbene Documente ſowie 
verausgabten Documenten „or rer. 

Die Ausgaben haben fomit betragen .... ..* 


und an Ausgabe-Rüdfänden find verblieben . .. +» 


—— ⸗** 


* 


Der Rechnungs⸗Schluf 

Die Einnahme beträgt ... 
Die Ausgabe dagegen ... 
Es verbleibt‘ mithin ein Def 
Werden hinzugerechnet 

fo ergeben ih... . +» » 
und davon abgezogen | 

fo ſtellt fich der eiferne Font 
und hat fich derfelbe gegen das X 
Die Ausgabe-Rüdftän) 
Geldern, die noch nicht zahlun 
nod immer nicht genügt wort 


“u erwarten, daß der Hauptpo 


Im Kalenderjahr 18° 
4 Brände gar feinen, oder ei 


7 Brände haben folhe Gebäut ° 


Brände das Societäts-Fnterefli 
Es find 


"entftanden. Bon 101 Bränd 


Refultat der Direction noch m 
Es fin 

MWohnbäufer ». rer. . 

Stall» und Seitengebäude . . » 


Mühlen a Beh 
Verſchledene andere Gebäude 


- Bon den wegen Bra: 
therin zu einer 1Ojährigen Zu 
Berlin, den 30. S 


Ständifche Städte: Tei 


Haupts Verwaltung der Staats-Schulden. 


Natan. Gamet. Nobiling. 





Guenther. 


2 Nette ſich fomit dapin: Ä j 


———— a er re ee ern, u BONO EN IR We: U 
Mel een nennen nenn 29,510 = 3 so — 5 
Dh and von... 2.2.2000 — ——— 238,526 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf. 
Su die Einnahme⸗Reſte mit Dıs — 11 — — 
0 —— . 238506 +» 1: o Is 
Schie Ausgabe-Rüdftände mit... 2... nennen Das ._ 1. 


gsreif find, weil den Beftimmungen des Reglements, aller dieffeitigen Aufforderungen ungeachtet, 
—* zen if. Es wird indeß die Abhebung dieſer Rückſtände fortgeſetzt in Anregung gebracht und ſteht 


7 Brände durch Gewitter, 
sd 355 miuthmaßliche Brandſtiftung, 
ma 2:0 »  vorfügliche Brandfiftung, und 


f 1 Brand + Berwahrlofung 
gut » bie Entſtehungs-Urſache nicht zu ermitteln gewefen, und von 7 Bränden ift das besfallfige 
‚ht befannt. 
# Ganz eingeäfdert: / Mehr oder weniger befchädigt: 
or EURE a a re 80 
er = — A ee Re ee ee J 
=. u... 6 2 — nn — 8.» .-. .-.. [3 .». .* 984 2 ⸗2 ’ [ . ’ .» 0.» - e . 
92 REN J ee Lava 15 
RER u ee 
RER J ee 
le a 179. 
indftift 


ung zur Unterfuhung gezogenen Verfonen ift ein Arbeitsmann zu einer Sjährigen, eine Mies 
: hthausftrafe und ein Dienftmädden zu einer Stägigen Gefängnißſtrafe verurtbeilt. 

gx_ 'ptember 1859. ® , 

a ter = Societäte = Direction der Kur: und Neumark und der Miederlaufig. 


Betge. Ahlemann. 





Potsdam, gedruckt in ber A. W. Hayn’ichen Buchdruckerei. 


a8s8 
Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stück 4 A416. Den 18. November 1859, 


m — — — 





Allgemeine Geſetzſammlung . 
Das diesjährige 41ſte Stück ver Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 5136. Verordnung wegen Abänderung des Vereins-Zolltarifs. Vom 
29. October 1859. 


N? 5137. Allerhöchfter Erlaß vom 26. Auguft 1859, betreffend das Reffort- 
| Verhältnig der zu Entlafjungs-Prüfungen beretigten. Realſchulen. 

M 5138. Allerhöchſter Erlaß vom 16. September 1859, betreffend die Ges 
nehmigung jur Herftellung und Benugung einer für den Locomotivbetrieb 
einzurichtenden Eiſenbahn von den Zehen „Vereinigte Hannibal“ und 
„Bereinigte Conftantin‘ nach ber in ven Bahnhof Herne der Cöln- 
Mindener ae einmündenvden Kohlenbahn ver Zeche „Schamrod“. 





Befanntmadhung 
der Königlichen Haupt: Berwaltung De Staats: Schulden. 


Der Königliche Stabsarzt Dr. von Ehrenberg zu Potsdam, hat bei ung 

auf Umſchreibung des Staatsfchulofcheins Lit. F. N? 3048 über 100 Thlr. 
angetragen, eg bie nn veffelben wegen bes auf der Rüdfeite befindlichen 
durchſtrichenen Vermerks 


dieſes Papier 
gehört J. C. Weinig, 
jetzt Erdmann 
Rothe 
Anſtand findet. In Gemäßpeit des 83 des Sefeges vom 4. Diai 1843 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 177) wird ever, welcher an ven bezeichneten Staatsſchuld⸗ 
ſchein ein Anrecht zu haben vermeint, insbefondere die Unterzeichner des gedachten 
Vermerks, aufgefordert, vies bei uns innerhalb 6 Monaten, und fpäteftens 
am 15. März 1860 ſchriftlich amzuzeigen, widrigenfalls vie Caffation des 
Staatsſchuldſcheins erfolgen und dem Antragfteller ein neues Document — 
werden wird. Berlin, ven 5. September 1859. - 
Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 





M 290. 
Auebruch des 
Milzbrand: 
Rothlanfes. 
1. 2012, Ocıbr. 


M 291, 
Aufgehobene 

Bichfperre. 

1. 286. Novbr. 


IN? 292. 
Durchſchnitts⸗ 
Marklpreiſe 
der Getreide⸗ 
Arten ac, im ber 


386 ” 
Befanutmacbung, 


betreffend die Erfagleiftung für diepräciudirten Eaffenaumeifungen 


‚von 1835 und Darlehns-Eaffeniheine. 

Dur unfere mehrfach verdffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 
1857 und vom 7. Januar v. 3. find diejenigen Perfonen, melde Caffenanmweifungen 
vom Jahre 1835 und Darlehns-Eaflenfcheine von Jahre 1848 nad Ablauf des 
auf den 1. Juli 1855 feflgefepten Präcufiv-Termins bei uns, der Controlle ber 
Staats- Papiere oder den Provinzials, Kreis- oder Local⸗Caſſen eingereicht haben, 
zur Empfangnahme des Ihnen in Gemäßheit des Gefeges vom 15. April 1857 
zuſtehenden Erſatzes aufgefordert worden. 

Da der Erfag für diefe Papiere deffenungeachtet noch immer nicht vollſtändig 
abgehoben ift, fo werden vie Betheiligten nochmals aufgeforbert, ſolchen bei ver 
Eontrolle der Staats Papiere hierfelbfl,. Dranienftraße Nr. 92, oder beziehunge 
meife bei ven Regierungs- Haupt-Caflen gegen Rüdgabe ver ihnen ertheilten Em. 
pfangfcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an viejenigen Perfonen, welche noch Caſſenanweiſungen vom 
Jahre 1835 oder Darlehns-Eaffenfheine vom Jahre 1848 befigen, die erneuerte 
Aufforderung, viefelben bei ver olle der Staats⸗Papiere oder den Regierungs- 
Haupt-Eaffen zur Erfagleiftung einzureichen. 

Berlin, ven 26. Jannar 1859. 
Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden. 
Natan. Gamer. Mobiling Guenther. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 

a) welche den Negierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Unter ven Schmweineheerven der Dörfer Sammer, Golzow und Pernig — 

Zauch-Belzigfchen Kreifes — und Taden — Weftpriegnigfchen Kreiſes — iſt 

der Milzbrand-Rothlauf ausgebrochen, weshalb gedachte Orte und deren Feldmarken 

hiermit bis auf Weiteres für Schmeine und Raudfutter gefperrt werben. 

Potsdam, den 12. November 1859. 
z Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die unterm 9. Auguft d. J. (Amtsblatt Stück 32 Seite 292) angeorbnete 
Sperre der Felomarfen des Nittergutes und des Dorfes Moalterhaufen, Kreis 
Jüter bogk⸗Luckenwalde, für Rindvieh, Schanfe und Rauchfutter wird hiermit wieder 
aufgehoben. Potsdam, ven 12. November 1859. 

Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 

Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe ver" verſchiedenen Getreide⸗Arten, ber Erbſen, der 
rauhen Fourage 1. haben im Monat October d. 3. auf dem Markte zu Berlin 
betragen, und zwar: = 

für den Scheffel Beien !. 2 Thlr. 11 Ser. 1Pf., 

.. . Roggen - - ee 00. 1, 25» 6» 





* 
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für > Sefiel gr Gerfle . ss. 1 Tr. 13 Sgr. 2Pf., Stadt Berlin 
. te Gefe 2.2... 1.10 » 8. für den Monat 
.. - — — V ——— — 29 8. Oetbt. 1859. 
⸗ Erbſen Per 7 u ur re er re 2 0° 8 Pi 9 ⸗ 1. 986. Novbr. 
N | Schock ud :..-ıec0000 6: 3, 
. den Centner Heu 222 re Be ——— 
. die Tonne Weißbier . . ! 000. | Ber, —⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Braunbier Le N Er 4 ⸗ 15 ⸗ — ⸗ 
das Quart einfachen Kornbranntwein.. 2. — . 
- daB Quart poppelten Kornbramtmen .— + 5. —. 
» ben Gentner Hopfen Be ee la er ae 25 ⸗ — vo 
mas hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, ven 14. November 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Nachtrag N 293. 


zu den Vorfhriften für die Ausbildung und Prüfung Derjenigen, 1. 801. Rovbr. 
welche fih dem Baufache widmen, vom 18. März i855. 


Zu 8 5. Dem Behufs ver Zulaffung zur Bauführer-Prüfung von dem Candidaten 
zu a. beizubringenven Nachweife über die Reife des Abganges zur Univerfität 
foll ein von einer Realſchule erſter Ordnung ausgeftelltes Zeugniß der 
Reife fortan gleich geachtet werben, 

Berlin, den 1. November 1859. 
De Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
gez. von der Heydt. 


Nachtrag 
zu den Vorſchriften für die Königliche Bau-Akademie zu Berlin 
vom 18. März 1855. 
Zu 12. Un die Stelle ver lit. a im Abſchnitt J dieſes Paragraphen tritt 
folgende Beflimmung: 
Bei ver Meldung zur Aufnahme find beizubringen: 
I, von Denjenigen, melde die Prüfungen für ven Staatsdienſt ablegen 
wollen: 
a) ein Zeugniß der Reife des Abganges zur Univerfität oder ein von einer 
Realſchule erfier Ordnung ausgeftelltes Abiturienten- Zeugniß ver Reife. 
Berlin, den 1. November 1859. 
Der Minifter für- Handel, Gewerbe und Öffentfige Arbeiten. 
ge}. von der 2 
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N? 294. 
Debit von 
Biehfalzled: 
feinen bei ben 
Factoreien 
Berlin, 
Potstam, 
Brandenburg 
und Menftabt- 
Eberswalde. 
IV. 1074, 


«N? 295, 
j Die Abhe⸗ 
bung des Saljs 
auantums 
Seitens ber - 
awangepflicytis 


gen Gemeinden. 


IV. 12,453. 


«N? 296. 

Das von 
dem Rech⸗ 
nungs-Ratl 
Schimmel⸗ 
fennig 
herausgegebene 
Werk: „Die 
Gommunals 
Abgaben in 
Stadten unb 
Landgemeinden‘ 
betreffend, 
1.1639, Ocibr. 


M 297. 
Feuers 
Berfiherung. 
Agentur» 
Beflätigung n. 
Niederlegung. 
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Vorſtehende Nachträge tverben unter Hinmweifung auf unfere Bekanntmachung 


vom 8. April 1855 Stüd I 17 des Amtsblatts pro 1855 Pag. 142 höherer 


Anordnung zufolge zur öffentlichen Kenntniß — 
——— den 14. November 185 1 
Koͤnigl. Regierung. — des Innern. 

Das Tandwirtbfchaftliche Publitum wird in Folge höheren Auftrags barauf 
aufmerffam gemadt, daß die Factoreien Berlin, Potsvam, Brandenburg und 
Neuftadt-Eberswalde aus gemahlenem Staffurther Steinfalz hergeftellte Viebſalx 
lcdfteine zum Verkauf überwieſen erhalten haben, melde zum Gewicht von 
und zz Tonne bereitet find und zum Preife von 3 Thlr. 10 Ser. für die 
Tonne in der geringften Dienge von z'; Tonne jedem Befiger von Vieh auf bie 
mündliche Anmeldung feines Viehſtandes bei ven gedachten Factoreien — 
werden koͤnnen. Potsdam, den 16. November 1859. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung die indirecten Steuern. 


b) welche den Megierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 


"Alle Gemeinden, melde dem Salzzwange unterliegen, werben unter Ber 
meifung auf die 88 6-und 7 der Allerhöchft vollgogenen, durch das Amtsblatt 
des Jahres 1824 Seite 271 publicirten Grunpfäge hierdurch erinnert, ihre für 
das laufende Jahr feftgefegten Salzzwangsmengen rechtzeitig und vollſtändig abzu⸗ 
heben, widrigenfalls an Stelle derjenigen Salzmengen, welche bis einfchließlich den 
31. Januar 1860 aus den Factoreien nicht abgehoben worden find, das Ab- 
loͤſungsgeld mit „acht Pfennigen” für das Pfund Sal; von den im Rüdfland 
gebliebenen Gemeinden eingezogen werben wird, 

Potsdam, den 12. November 1859. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die indirecten Steuern, 


Der Rechnungs-⸗Rath Schimmelfennig zu Berlin, beabfihtigt die Heraus 
gabe einer Zufammenftellung ber Beſtimmungen über die Communal-Abgaben in 


den Städten und den Landgemeinden. 


Bei dem bisherigen Mangel einer berartigen Zufammenftellung machen mir 
auf diefes Werk aufmerffam, und kann die Anfchaffung- veflelben den Communal⸗ 
Behörden nur REN werden, Potsdam, den 9. November 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


An Stelle des Kaufmanns Carl Schulz zu Havelberg, welcher die Agentur 
ver Berlinifhen Feuer-Berfiherungs-Anftalt niedergelegt hat, ift ber Kaufmann 
Guſtav Friedrich Wildhagen zu Havelberg als Agent diefer Gefellfehaft inner 
halb des vieffeitigen Regierungs-Bezirfs und des Regierungs-Bezirks Magdeburg, 
ferner find der Lehrer Schlegel zu Werneuchen, Kreis RE ver Schul, 
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lehrer Hirth zu Nauen, der Poſt⸗Expediteur Bingelberg zu Fehrbellin und 
ber Zifeplermeifter ©. 5. Hoffmüller zu Beelig, als Agenten ver Baterlän- 

diſchen Feuer-Verfiherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld, der Kaufmann Eduard Frige 
zu Perleberg und ver -Kaufmann Louis Pietfch zu Lenzen, als Agenten ber 
Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, der Privat-Secretair Preußing zu Schön, 
walde, Kreis Nieverbarnim, und ver Schulze Lin dorf zu Leibfh, Kreis Beeskow⸗ 
Storkow, ald Agenten der Eölnifchen Feuer-Berficherungs-Gefellfchaft „Colonia, 


der- Magiftrats- Büreaugehülfe Plettenberg zu Werber als Agent der Aachener 


und Münchener euer » Verficherungs » Gefellfepaft und der Privat » Serretair 
Zavdemad zu Zoffen als Agent ver Preußiſchen Natipnal- (Feuer) Verfiherungs- 
Geſellſchaft zu Stettin, innerhalb des bieffeitigen Regierungs-Bezirks und zwar 
hinfichtlich der Immobilien mit der Beſchränkung beflätigt worden, daß biefelben 
nur folde Immobilien verfichern dürfen, deren Aufnahme den betreffenden öffentlichen 
Societäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeffen verfelben ab» 
hängig gemacht ift; ferner find der Barbier Starke zu Zoffen, ver Kaufmann 
Adolph Hentfchel zu Eöpenid, ver Muftermaler Zulius Zademack zu Friedriche- 
hagen, Kreis Nieverbarnim, ver Kaufmann Manaſſe Zacobi zu Marzahne, Kreis 
Niederbarnim, und der Kaufmann 9. 5. Hermes zu Nauen, als Agenten ber 
Berfiherungs»Gefellfhaft „Deutscher Phönix” zu Franffurt am Main, mit 
Ausfhluß der Berechtigung zur Vermittelung von Transport-Berfiherung, inner- 
halb des dieſſeitigen Regierungs-Bezirfs und zwar hinfichtlich der Immobilien mit 
der bei ven erſtgenannten Agenten angeführten Befchränfung beflätigt worden. 
Potsdam, den 5. November 1859. 
Königl. Negierung. Abtheilung bes Innern. - 


An Stelle des Lieutenants Krug zu Mühlenbeck, Kreis Niederbarnim, 
welcher die Agentur ver Medlenburgifchen Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft zu Neu- 
Brandenburg niedergelegt hat, ift ver Amtmann Carl Naud zu Feldheim, Kreis 
Nieverbarnim, als Agent dieſer Gefellfchaft, ferner find der Privat -Gecretair 
Preußing zu Mühlenbeck, Kreis Nieverbarnim, und der Kaufmann Wilhelm 
Langhoff zu Wittflod, als Agenten ver Eölnifhen Hagel-Berficherungs-Gefellfepaft 
und der Kaufmann Auft zu Liebenwalde, als Agent der Allgemeinen Deutfchen 
Hagel »Berfiherungs - Gefellichaft „Union” zu Weimar, innerhalb des bieffeitigen 
Regierungs-Bezirfs, von uns beflätigt worden. 

Potsdam, den 5. November 1859. . 
Königl. Regierung. Etheilung des Innern. 


An Stelle des Lientenants Krug zu Mühlenbeck, Kreis Niederbarnim, 
welcher die Agentur der Medlenburgifhen Mobiliar-Brand-Berficherungs-Gefellfchaft 
niedergelegt hat, if der Amtmann Carl Raud zu Feloheim, Kreis Nieverbarnim, 
als Agent der Medlenburgifhen Mobiliar-Brand-Berficherungs-Gefellfhaft zu Neu⸗ 
Brandenburg, ferner find der Eigenthümer Heinrih Louis Fromm zu Nieber- 
Schönhaufen, Kreis Nieverbarnim, und der Wirthſchafts⸗Inſpector Bartholdt zu 


1. 1730. Deibr. 
1. 1891. Dcibr. 
1. 1902. Dctbr. 
1.1941, Detbr. 
1. 2054. Deibr. 
l. 2089. Detbr. 
l. 2259. Deibr. 
1. 2564. Dctbr. 


M 298. 
Hagel 
Berfiherung. 
Agenturs 
Berätigung m. 
Riederlegung. 
l. 2257. Octbr. 
I. 2377. Dctbr. 
1. 2415. Dcibr. 
1. 2805. Dcibr, 


N? 299. 
Mobiliar: 
Branb- 
Berfiherung. 
Agentur: 
Berätigung u. 
Nieverlegung. 
I, 1842, Dctbr. 
1.2180. Deibt. 
1. 2805. Dethr. 


N? 119. 


Feuer» 


Verfiherung. 


Agentur« 


Beſtaͤtigung. 


N? 120. 


Feuet⸗· 
Verſicherang. 
Agentur⸗ 
Betätigung. 


M 121. 


Feuers 


Derfiheräng. 
‚ Agentur 


Beſtaͤtigung. 


NM 122. 


Feuer» 


Berfiherung. 


Agentur: 
Beftaͤligung. 


N? 123. 


Feuer⸗ 


Verſicherung. 


Agentur⸗ 
Grlöfchtng. 
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Mölfidendorf, Kreis Oberbarnim, als Agenten ver Mobiliar⸗Brandſchäden⸗Ver⸗ 
fiherungs-Gefellfhaft zu Brandenburg a. d. H. innerhalb des vieffeitigen Regie- 
rungs-Bezirfs von uns beftätigt worden. 
Potsdam, den 5. November 1859. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Denn — 


Verordnungen und Belanntirachnngen 
Der Behorden der Stadt Berlin. 


Der Thierarzt I, Claſſe Friedrich Carl Rudolph Herms hierſelbſt, ift als 
Agent ver Anhen- und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaſt für den engeren 
Berliner Polizei-Bezirf beflätigt worden. 

Berlin, ven 2. November 1859. 
König. Polizeis Prafidium. Freiherr von Zeplig. 





Der Kaufmann Guſtav Seefeldt bierfelbft, ift als Agent der Aachen» umd 
Münchener Feuer-Berfiherungs-Gefellfchaft für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk 
beftätigt worden. 

Berlin, den 4. November 1859. 
Königl. Polizei» Prafivium. Freiherr von Zeplig. 





Der Kaufmann Albert Strömberg hierſelbſt, ift al6 Agent der Magpe- 


burger Feuer »Verficherungs » Gefellfchaft für den engeren Berliner Polizei- Bezirk 


beflätigt worden. 
Berlin, ven 4. November 1859. 
Königl. Polizeis Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 


Die Kaufleute Auguft Schulz und Herrmann Wuſtandt hierſelbſt, find als 
Agenten der FeuersBerficherungs-Bank für Deutfchland zu Gotha * den engeren 
Berliner Polizei⸗Bezirk beſtätigt worden. 
Berlin, ven 4. November 1859. 
Könige. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 


—“ 


Die dem Kaufmann Bernhard Wuſtandt hierſelbſt übertragen geweſene 
Agentur der Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland zu Gotha iſt durch ben 
Tod deffelben erlofchen. 

Berlin, den 4. November 1859. 
Koͤnigl. Polizeir Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 


—— u = 23 
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DPatent« Ertheilung 
" (Ausfug aug dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger A® 266 vom 10, November 1859.) 
Dem Schneivermeifter Hermann Kohn in Berlin, ift unterm 8, November 1859 ein 
Einführungs- Patent 
auf eine in ihrer Zufammenfegung und Wirfungsart als neu und eigenthümlich er- 
achtete Nähmafchine, ohne Befhränfung Anderer in ver Anwendung befannter Theile 
dieſer Maſchine, 
auf Fünf Johre, von jenem * an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. ee 


are 


Der Dberförfter Jäger zu Cunmersdorf ift zum Polizei-Anwalt in Sorfftrafiagen dee Zoflener 
Revier, bei: der Königlichen Kreisgerichts-Commiſſion zu Zoffen ernannt worden. j 


Die durch die Verſetzung bes Förfterg Barasia erledigte Schugbeamtenftelle zu Kubfortb für 
den Forſtbelauf Geltow in der Oberfürfterei Potsdam-Bornim_ift dem verforgungsberechtigten Jäger 
Sobann Ludwig Schwarz vom 1. December d. > ab in der Eigenichaft als Korhauffeher übertragen 
worden. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie — Heßberg, Carl Theodor Fabian und Herr— 
mann Marcufe zu Berlin, find als practiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den Königlichen 
Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Prediger am Königlichen Cabettenbaufe zu Culm, Carl Adolph Kirſch, it, zum Oberpfarrer 
- bei der Evangeliihen Gemeine zu Angermünde, Diöces Angermünde, beſtellt worden.” B 


Bon dem Königlichen Gonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Ganbidaten: 
Johannes Carl Hermann Jacoby aus Berlin, 
Eberbard Stepban Andreas Kridau aus Garz, 
Garl Friedrih Wilhelm Müller aus Matſchdorf, ’ 
Carl Friedrich Otto Sandmann aus Groffen, und 
Picentiat Heinrich Wilhelm Nathanael Tollin aus Berlin, 
für wahlfahig zum Predigtamte erklärt worden. 


EEE 
Bermifchte Machbrichten. 


Drtsbenennung. 

Dem durch den Lehnſchulzen Stabe zu Beenz auf der Feldmark diefes Dorfes neu er- 
bauten, 584 Ruthen ſüdlich vom, Kirchthurm zu Beenz, 300 Ruthen nördlich von Türkshof, 
an dem Wege von Rutenberg nah der Schreibermühle linker Hand befegenen Adergehöft ift 
der Name: „Stabeshorft‘ beigelegt worden. 

zehn: den 6. November 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes — 


Lebensrettung. Belobung. 
Der Muſikgehülfe Zimmer, jetzt zu Peitz, hat am 11. Juli d. J. den 14 Jahre alten 
Brauerlehrling Julius Belke, aus Berlin, welcher beim Baden in der Spree am Rennefelde 
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bei Beeskow in Gefahr gerathen mar, vom Tode bes Ertrinkens gerettet, wofür bem xc. 
Zimmer hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt wird. 
Potsdam, ven 11. November 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Abhaltung der —— zu Warnow. 
Für ” —— 1833 werden Gerichtstage zu Warnow, in dem Gaſthofe der Wittwe Lenz 
5. December 1859, am 2. April 1860, am 3. September 1860, 


- rs Januar 1860, - 7. Mai = = 8, Dctober e 
- 6. Et ⸗ - 4 Juni = e 5. November = 
- 5. Mär, ⸗ 2. Juli 

ahgehalten werden, es bierburch zur — des Publikums gebracht wird. 


Perleberg, den 9, November 1859. Königl. Kreisgericht. 


Abhaltung der Gerichtstage in Teupitz. 
In dem Gefhäftsjahr vom 1. December 1859 bis 1. December 1860 werden Seitens ber unter« 
veigueie⸗ — Deputation‘ für den Teupitzer Gerichtsbezirk 
. und 6, December, am 2. und 3. April, am 3. und . September, 


5 - 3. Jamar, 7. = 8. Mai, - 1. = 2. Detober, 
: 6, »- 7. Februar, : 4& = 5. Juni, ET: November 
-5. - 6. Mär, - 2%. = 3. Juli, 


Gerihtötage im Rathbaufe zu Leupis — werden 


Mittenwalde, den 3. November 1 Königl. Kreisgerichtö:Deputation. 


Gerichtötage in Zerpenfchleufe. 
In dem Geſchaäfts jahre 1833 werden Seitens der unterzeichneten Kreisgerichts-Deputation für den 
— Bag a 


, 9, 10. December 1859, am 15. Juni 1860, 
: 12, 13 os er Januar -1860, s 13. Juli « 
- 9, 10., 11. Februar = 7. September = 
e 8, 9., 10. März ⸗ e 5. October ⸗ 
⸗ 1% April = -e 2. November = 
11. Mai 
Gerichtötage auf dem Vorwerke Zerpenfehleufe abgehalten werben. 
Oranienburg, ben 1. November 1859, Königl. Rreisgerichtö-Depntation. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Rebigirt von ber Königligen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, gedruckt in ber A. W. Hayn ſchen Duchdruckerei. 


- 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin . 


Stück 47. Den 25. November | 1859, 


Allgemeine Gefegfommlung. 
Das diesjährige 42ſte Stück der Gefegfammlung für die Königl. Preußischen 
Staaten enthält: 
N? 5139. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis— 
Obligationen des Kreifes Büren im Regierungsbezirf Minden im Betrage 
von 100,000 Thalern. Vom 23. September 1859. 


N en un für den Bröfa-Röfa-Poucher Deichverband. Vom 7. Octo⸗ 

1859. - | 

N 5141. Statut für den Döbern-Niemegk-Bitterfelver Deichverband. Vom 
7. Dctober 1859. 


N? 5142. Allerhöchſter Erlag vom 10. Dctober 1859, betreffend vie BVer- 
leihung ver fiscalifhen Borredhte für den Bau und die Unterhaltung ver 
Gemeinde-Chauffee durch das Eifern-Thal, im Kreife Siegen, von ver 
Staatsftraße bei Eiferfelo, über Eifern, Rinsvorf und Wilnsvorf, zum 
Anſchluß an die Siegen-Dillenburger Staatsftraße. 








Betfauntmachbn 
des Königlichen Oben Weifidinme der ——* Brandenburg. 


Bekanntmachung und Aufforderung an die Grundbeſitzer 

in der Mark Brandenburg. 

Zufolge Allerhöcfter Genehmigung follen im Bezirke des Zten Armee-Corps 
450 Stück Artillerie- Zugpferve, verfuchsmeife an zuverläffige Grundbefiger, zur 
wirthſchaftlichen Benugung gegen Uebernahme der Verpflegung leipweife überlaffen 
werden. 

Die Bevingungen, unter welchen viefes gefchehen foll, find folgende: 

1) Die Ueberlaffung der Pferde erfolgt nur an Grundbefiger, welche minveftens 
zwei Zugpferde zum eigenen Wirthfchaftsbetriche regelmäßig unterhalten und 
denen vom Landrath unter Mitunterſchrift eines Kreig-Deputirten und eines 
Drts-Schulzen befcheinigt wird, daß fie als zuverläffige Männer und forg- 
fame Wirthe hinfichtlih ver Behandlung ihres lebenden Inventariums be- 
fannt find. 

Die Berabreihung ver Pferde erfolgt vorläufig für den „Jeitraum bis 
zum 1. Juni 1800, fie iſt aber auch früher wiverruflih, wenn der Dienft 


y 
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die Einſtellung der Pferde erfordert. Die Regelung des Verhältniſſes vom 
1. Juni 1860 ab bleibt noch teiterer Beftimmung vorbehalten. 

Der Grumpbefiger,. welthem bie Pferde geliehen werben, darf fie zu ben länt- 
lichen Arbeiten ꝛc. unbefchränft benugen, es dabei aber nicht an der möthigen 
Rüdfiht auf die Erhaltung ihrer Geſundheit und Kräftigkeit fehlen laffen. 
Auch ift ihm verboten, die Pferde, fei e8 gegen Vergütung ‚over unentgeld— 
s ih, an andere Perfonen zur Benugung zu überlaffen. 

3) Derfelbe muß tagegen für den entfprechensen Unterhalt der Pferde ‘Sorge 
tragen, und zwar in gleicher Weife, wie dies von einem guten Landwirthe 
nad richtigen Grundfägen bei eigenen Pferden geſchieht. 

4) Der Grundbefiger haftet für jede Befchädigung der Pferde, die durd ein er 
wiefenes grobes Verſehen verurfacht worden ifl. 

5) Im Falle des verſchuldeten Verluftes eines Pferdes bat derſelbe den bei der 
Ugbergabe durch die Taratoren feftgeftellten Taxwerth zu erfegen. 

6) Der Uebernehmer ift nicht bereptigt, vor dem 1. Juni 1860 die Pferde der 
Verwaltung zurüdzugeben. i 

7) Bei etwaigen fünftigen Verkaufe ver Pferde foll dem Uebernehmer ein Ber: 
faufsrecht zu dem bei der Öffentlichen DVerfteigerung erzielten Meiſtgebote 
eingeräumt werden. 

8) Die Uebergabe und Zurückgabe ver Pferde erfolgt in den Kreisſtädten. Die 
Beförderung dahin und von da zurüd gefhieht auf Koften ver Milttair- 
Verwaltung. Halfter und National des Pferdes werden mit überliefert und 
find bei ver Zurückgabe des Pferdes ebenfalls wieder abzuliefern. 

9) Der Militair-Vermaltung bleibt vorbehalten, von Zeit zu Zeit die ausge 

liehenen Pferde befichtigen zu laſſen. In der Regel follen alle drei Monate 
zu diefem Zweck die, ausgeliehenen Pferde an einem von der Verwaltung jı 
befimmenden Orte verfammelt werden. 

10) Erfranfen und Fallen verfelben hat der Grunpbefiger fofort dem Kreis-Land- 
rath anzuzeigen. | 
Bei unverſchuldeter Erkrankung eines Pferdes geht die Unterhaltungs⸗Laß— 
wenn die Krankheit länger als eine Woche nad) bei dem Kreis -Landrath 
erfolgter Anmeldung, währt, auf die Dilitair-Vermwaltung über. 

12) Läßt ver Webernehmer ves Pferdes es am der Erfüllung der ihm zufolg 
2 und 3 obliegenden Verpflichtungen fehlen, fo kann die Militair-Vermaltung 
bie Pferde zurüdfordern, außerdem aber jedenfalls Schavenerfag und daneben 
eine Conventionalftrafe von 5 Thlrn. für jedes Pferd und jede Woche ver 
Benugung in Anfpruch nehmen. 
Streitigkeiten werden durd ein Sch edsgericht — deſſen Beftellung eventuell 
von Amtswegen mit ben betreffenden Grundbefigern zu verabreden iſt — 
geſchlichtet. 

Geeignete Grundbeſitzer, welche von der ihnen nach Vorſtehendem dargebotenen 
Vergünftigung Gebrauch machen wollen, fordere ich auf, fi deshalb ſchleunigfſt 
bei dem betreffenden Kreis⸗Landrath zu melden, ihre. Erklärungen ſchriftlich oder 
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zum Protocol abzugeben und fi bie, Befchaffung der. nach AM 1 der vorſtehenden 
Bedingungen erforderlichen Befcheinigung angelegen fein zu laffen, damit ver dabei 
beabficptigte, der Landes⸗Cultur förderlihe Zwech im möglichft weiten Umfange 
erreicht werde. 
Potsdam, ten 22. November 1859. 
Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottmwell. 
|— 
— und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Mit Bezugnahme auf vie Befanntmahung vom 28, November 1853 

(Amtsblatt 1853 Seite 452) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenn 
daß die Kaiferlich-Defterreihifcge Regierung für den ganzen Umfang bes Defter- 
reihifchen Kaiferftaates vom 1. Januar 1860 ab dem Papfarien-Bereine beigetreten 
if... Potsdam, den 18. November 1859. 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern, 








Nah dem Erlöfhen ver unter dem Rindviehſtande des Dorfes Klein⸗ſtreuz, 
Kreis Wefthayelland, ausgebrochenen Lungenſeuche, ſowie des unter dem Rindvieh⸗ 
ſtande des Dorfes Bergholz bei Löcknitz, Kreis Prenzlau, ausgebrochenen Milz⸗ 
brandes werden die reſp. unterm 6. Auguſt d. J. (Amtsblatt Seite 291) und 
unterm 9. September d. J. (Amtsblatt Seite 327) verordneten Sperren ber 
gedachten Drte für Rindvieh und Rauchfutter hiermit wieder aufgehoben. 

Potsdam, den 22. November 1859. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


bh) welche den Hegierungsbezirk Potsdam ausschließlich betreffen. 

. Die von ver hiefigen Regierungs-Hanpt-Caffe ausgeftellten Quittungen über 
vie. im Laufe ves zweiten Vierteljahres 1859 eingezahlten Kaufgelver für 
veräußerte Domainen- und Forſt⸗Gegenſtände find nad erfolgter vorfchriftsmäßiger 
Beſcheinigung Seitens ver Königl. Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden ven- 
jenigen Special» Caffen zugefandt worden, an melde die Zahlungen gefeiftet fin. 

Gegen Rüdgabe ver befcpeinigten Interims-Duittungen können daher bie 
befgeinigten Quittungen bei ven betreffenden Special» Gaffen in Empfang 
genommen werben. 

Die Quittungen über die in der oben genannten Zeit zur Abldfung von 
Domainen-Abgaben eingezahlten Capitalien find in Gemäßheit unferer Amtsblatts- 
Belanntmahung vom 14. November 1851 (Amtsblatt von 1851 Seite 362) 
den betreffenden Gerichten zur Berichtigung bes Hypothekenbuchs zugefandt. 

Potsdam, ven 18. November 1859. 


Könige. Regierung. 
Abtheilung für directe Bun. Domainen und dorſten. 





N 300. 


Grtheilung 
von Paßlarten. 
1. 1195. Roybr. 


N? 301. 
Anfgehobene 
Biehfperre. 
I. 1051. Rovbr. 


M 302. 
Aushändigung 
ber Quittungen 
über einge 
zahlte Domai⸗ 
nen und Forf- 
Beränßerungs 
Belber. 

Il. 1540. Nov. 
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Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat October 1859 


N 303. 


beobadteten Wafferftände. 
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Potsvam, ven 18. Al 1850. 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Auf Grund der 88 11 und 12 des Gefepes über die Polizei⸗Verwaltung 


vom 11. März 1850 verordnen mir für unfern Bezirk: 

Der Transport von Schlachtvieh auf Karren oder Wagen in der Art, daß 
baffelbe in mehr als einer Schicht über einander liegt, oder vie Köpfe veffelben 
von dem Fuhrwerke herabhängen oder gar an den Rädern anſchleifen, wird hier— 
burd verboten. 


Uebertretungen vorftehenver Beftimmungen werden, ſoweit nicht bie firengeren | 


Vorſchriften des 8 340 „N? 10 des Straf-Gefeg-Buhs zur Anwendung fommen, 
mit einer Geldbuße bis zu zehn Thalern oder mit verhältnigmäßiger Gefängniß- 
Strafe geahndet. Potsdam, ven 18. November 1859. 

Königl. Bu Abtheilung des Innern. 


Der Uhrmacher Dorn zu Zoffen, ver — Schöder zu Dahme, 
der Seilermeiſter Adolph Bellmann zu Alt⸗Landsberg, der Privat⸗Secretair 
Hecht zu Alt⸗Schöneberg, Kreis Teltow, und der Kaufmann Wilhelm Frick 
zu Kalkberge Rüdersdorf, Kreis Niederbarnim, find als Agenten der Feuers, Lebens⸗, 
Renten +, Ausſteuer-, Sparcaffen» und Transport » Verfiherungs « Gefellfchaft 
„Thuringia” zu Grfurt, innerhalb des bieffeitigen Regierungs-Bezirks, und zwar 
in Betreff ver Feuer-Verſicherung hinfihtli der Immobilien mit ver Beſchränkung 
von uns beftätigt worden, daß bdiefelben nur folhe Immobilien verſichern dürfen, 
deren Aufnahme ven betreffenden öffentlichen Sorietäten in ihren Reglemente 
unterfagt oder von dem Ermeſſen verfelben abhängig gemacht ift. 

Potsdam, ven 13. November 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Eigenthümer Carl Gottfried Eduard Simon zu Pankow, Kreis Nieder 
barnim, ift von uns als Agent ver Preußifchen National-Berfiherungs-Gefellfchaft 
gegen Feuer und Stromgefahr zu Stettin, innerhalb des vieffeitigen Regierungs- 
Bezirks und zwar hinfihtlich ver Immobilien mit der Beſchränkung beflätigt worden, 
daß verfelbe nur ſolche Immobilien verfidern darf, deren Aufnahme ven be- 
treffenden Öffentlichen Sorietäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem 
Ermeffen verfelben abhängig gemacht iſt. 

Potsdam, den 13. November 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Der Kaufmann Carl Auguſt Shiever ; zu Havelberg, hat die Agentur für 
die Lebens, Penfiond- und Leibrenten-Verficherungs-Gefellfgaft „Iduna” zu Halle 
a. d. ©. niedergelegt. 

Potsdam, den 17. November 1859. 
Könige. Megierung. Abtheilung des Junern. 
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. Kransport 


don Schlacht⸗ 
vieh. 
1. 1523. Nov, 


M 305. 
Bener;, 
Bebene;, 
Renten:, 
Ausfteuer-, 
Sparcafien u. 
Transports 
Berfiherung. 
Mgentur« 
Beftätigung- 
1. 1901. Dctbr. 
1. 2936. Dctbr. 
l. 506. Novbr. 
I, 595. Nopbr. 
I. 645. Nopbr. 


NM 306. 
Feuer» 

und Stroms 

Berficherung. 

Agenturs ° 

Beftätigung.' 

1. 764. Movbr. 


M 307. 
Rebenss, 
Penflons: und 
Reibrentens 
Berficherumg. 
Agentur: 
Nieverlegung. 


1.1388, Ropbr, 


N? 307. Der Rentier Shlihting sen, zu Lehnin, Kreis Zauch-Belzig, iſt von uns 
Hagel: als Agent ver Allgemeinen Deutſchen Hagel -Berficerungs- Gefellipaft „Union“ 
Berficherung. zu Weimar, innerhalb des bieffeitigen Negierungs-Bezirks, beftätigt worden. 





—— Potsdam, den 10. November 1859. 
re — Königl. Regierung. Abtheilung des Zunern- 
M 308. Der Ziegeleibefiger Benno Marfhall zu Brandenburg, hat die Agentur 


See: u. Fluß⸗ für Die Actien-Gefellfhaft für See- und Fluß-Verfiherungen „Union“ zu, Stettin 
Verſicherang. niedergelegt. Potsdam, den 17. November 1859, 


— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


Ms BESTEN: Verordnungen und Betfanntmachungen 


’ der Behorden der Stadt Berlin. 
I 124. Der Kaufmann Ernft Wilhelm Lubahn hierfelbft, ift als Agent der Lebens- 
— Verficherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Germania“ zu Stettin fir den engeren Berliner 
Berficherung. Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. 
Agentur⸗ Berlin, den 8. November 1859. _ 
VeRätigung. Königl. Polizei» Prafidium. Freiherr von Zeplig 





Befanntmacbung. 
Bei der in Folge unferer Befanntmahung vom 2, dv. M. am 17. ej. flattgefundenen 
öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 
Littr. A. 3u 1000 Thlr. 
die Nummern: 

150. 633. 773. 938. 1744. 1927. 1993. 2197. 2552. 2829. 2836. 2889. 2951. 
3051. 3154. 3225. 3397. 3745. 3808. 3834, 3883. 4149. 5084. 5661. 5845. 5874. 
6243. 6754. 6761. 7104. 7547, 7577. 


Littr. B. 3u 500 Thlr. 


die Nummern: 
49. 403. 464. 855. 932. 1633. 2135. 2156. 2504. 2661. 2905. 2992. 3360. 
3503. 
Littr. ©. zu 100 Thlr. 
die Nummern: 


269. 398. 644. 1082. 1387. 1737. 1813, 1868. 2052. 2396. 3092. 3165. 3891. 
4734, 4985. 5164. 5304, 5519. 5988. 6089. 6343. 6344. 6384. 6423. 6507. 6741. 
6797. 6822. 7108. 7119. 7221. 7401. 7778, 8102. 


Littr,. D. zu 25 Zplr. 
die Nummern: 
38. 196. 365. 583. 665. 740. 926. 1268. 1400. 1677, 1752. 1984. 2509. 


2607. 2704. 2754. 2991, 3116. 3141. 3388. 4405. 4523. 4736. 4776. 4828. 5271. 
5810. 5986. 6035 


8577. 8583. 


8508. 


908 


Littr. E. zu 10 Thlr. 


93. 
296. 
572, 
. 1005. 
. 1258. 
. 1353. 
. 1508. 
. 1783. 
. 2077. 
. 2363. 
. 2670. 
. 3000. 
. 3281. 
. 3413. 
. 3639. 
. 3875. 
. 4127. 
. 4324. 
. 4490, 
. 4678. 
. 4874. 
. 5112. 
. 5429. 
. 5655, 
. 5826. 
- 6009. 
. 6222, 
. 68395. 
. 6520. 
. 6762, 
. 6999. 
. 7318. 
. 7475. 
. 7687. 
. 7875. 
. 8116. 
. 8279. 
. 8428. 
. 8602. 


115. 


1022, 
1260. 
1373, 
1556. 
1812, 
2113. 
2407. 
2763. 
3063, 
3283. 
3429, 


3659. 


3918. 
4132. 
4329. 
4491, 


4687. ; 


4876. 
5123, 
5459. 
5663. 
5841. 
6019. 
6226. 
6397, 
6569. 
6784. 
7000. 
7362, 
7495. 
7696, 
7880. 
8127, 
8282. 
8433. 
8034. 


148, 


1053. 
1280, 
1406. 
1590. 
1825. 
2115. 
2433. 
2769. 
3065. 


&635. 


178. 
299. 300. 323. 
620. 628. 669. 
1075. 
1293, 
1417. 
1604. 
1841, 
2139. 
2469. 
2770. 
3066. 
. 3298. 
..3483. 
. 3692. 
. 3952. 
. 4197. 
. 4348. 
. 4541. 
. 4714. 
. 4903. 
. 5139, 
. 5526. 
. 5695. 
. 5878, 
. 6053. 
. 6268. 
. 6413. 
. 6591. 
. 6814, 
. 7064. 
. 7376. 
. 7530. 
. 7723. 
. 7947, 
. 8174. 
. 8306. 
. 8463. 
8662. 


183. 


203, 


- Die Inhaber ver vorbezeichneten MRentenbriefe werden aufgeforbert, 
Einlieferung ver Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und ver dazu gehörigen Eoupong 


gegen Quittung und 
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Ser. II M 4 bis incl. 16 ven Nennwerth ver. erſteten Bei ver hieſigen Rentenbank ⸗Cafe, 
Alte Jacobsſtraße Nr. 106, vom 1. April F. 3. ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April Ef. J. ab Hört die Verzinſung ver ansgeloofeten. Rentenbriefe auf. 


Gleichzeitig werden die Inhaber folgender bereits früher ausgeloofeten Rentenbriefe ver 
Provinz Brandenburg, und zwar: 


5, ans dem Fälligkeitstermin am 1. October 1854: 
° Littr. ©. M 2551. über 100 Tpfr., 


b) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1856: 
Littr. C. N? 605 über 100 Thlr., 
-» D. N? 1532 über 25 Tplr,, 


0) aus dem Fälligfeitstermin am 1. October 1856: 
Littr. E. N? 4641 über 10 Tplr., 


d) aus dem Fälligfeitstermin am 1. October 1857: ” 
Littr. E. N? 5314 über 10 Thlr., 


e) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1858: 
Littr. A. M 402 und 2221 a 1000 Tflr., 
» E. .W 1300. 2577. 3623 und 6978 A 10 Thlr., 


f) aus dem Fälligkeitstermin am 1. Dectober 1858: 
Littr. D. M 4663. über 25 Tplr. 
» E. M 158. 580. 1669. "2970, 3722. 7780 und 8213 
a 10 Thlr., 


8) aus dem Fälligkeitstermin am 1. April 1859: 
Litir. A. N? 1077. 3787. 4658 und 6399 à 1000 Thlr., 
e B. N? 6 über 500 Thlr., 
C. N? 13. 71. 2177. 3190 und 5558 a 100 Thlr., 
D. M 2238 und 4178 a 25 Thlr., 
E. N? 19. 63. 85. 185. 209. 210. 384. 439, 573.582. 
1054, 1055. 1081. 1110. 1129. 1141. 1448. 1637, 
2693. 2887. 3260. 3307. 3309. 3443, 3675. 3771. 
3830. 3928. 4137. 4156. 4178. 4550. 4562. 4567. 
4867. 4890. 5641. 5701. 5892. 5898. 6030, 6289, 
6530. 6995. 7205. 7267. 7544 und 7702 A 10 Zhlr. 
wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth derfelben nad Abzug des Betrages der von den mit 
abzulicfernden Coupons etwa fehlenden Stüde, anf unferer Caffe in Empfang zu nehmen. 


Wegen der Berjährung- der ausgelooften Rentenbriefe machen wir auf bie Beflimmung 
des Geſetzes Über die Errichtung. von Rentenbanken vom 2. März 1850 $ 44 aufmerkſam. 





— 
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Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von ausgeloofien und gefünvigten Nentenbriefen 
jeftattet iſt, die zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen 
Duittung — mit der Poft an die Rentenbank-Caſſe portofrei einzufenden und die Ueberſendung 
es Gelpbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers, in Antrag 
m bringen. Berlin, den 18. November 1859. 

Königl, Direstion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Heyder. 


Patent Ertheilung.— 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-⸗Anzeiger N? 273 vom 18. November 1859.) 
Dem Seecretair Emil Arnold hierfelbft, ift unter vem 15. November 1859 ein Ein- 
führungs-Patent 
auf einen in Befcreibung und Zeichnung bargelegten, mit einer Schnellvrudpreffe in 
Berbindung gebrachten felbfithätigen Papiereintrag- oder Papierzufüßrungs- und Schneide⸗ 
Apparat, in feiner ganzen Zufammenfegung, ohne Jemand in ver Anwendung befannter 
Theile zu befchränfen, . 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußtfchen Staats 
ertheilt worden. 








Berfonalbronik. 


Die Berwaltung des Domainen-Amtes Zechlin ift dem Domainen-Astuarins Barnid interimiftifch 
übertragen worden, ’ 





Der biöherige Polizei-Infpertor Langer ift bei dem Königlichen Polizei⸗Präſidium zu Berlin als 
Polizei-Lieutenant angeftellt worden. 


Der Predigtamts-Canbidat und Lehrer Julius Friedrich Wilhelm Hegemwald, bisher zu Potsdam, 
Fr zum Pfarrer bei den evangeliihen Gemeinen der Parodie Klein-Nade, Diöces Franffurt I, be 
elft worden. 


Der Dr. — David Theodor Müller iſt als bter Oberlehrer an ber ſtädtiſchen Gewerbe— 
ſchule zu Berlin 'angeftellt worden. 


Die Pfarrftelle zu Kegür in der Diöces Altftadt Brandenburg, Privat-Vatronats, ift durchden Tod 
des Predigers Allendorff erledigt worden. 


Dem Gefanglehrer an der Realichule in Perleberg, Cantor Heinrich Friedrih Otto Chriftian Müller, 
ift in Anerfennung feiner muficaliihen Leiftungen das Prädicat „Mufifdirestor” verlieben worden. 


‚ Dem Fräulein Clara Schiller aus Groß-Teſſin, im Grogherzogtbum Medlendurg-Echwerin, jegt 
in Penzlin, ift bie Erlaubniß zur Annahme von Stellen als Hauslehrerin im dieſſeitigen Regierungs— 
Bezirk ertbeilt worden. 


Feuerlöfh- Commiffarien. Zu Feuerlöfh-Commiffarien und deren Stellvertretern find im 
Beeskow⸗Storkowſchen Kreife gewählt und zwar: 


für den Iten Bezirf ald Commiſſarius Gutsbefiger Paſchke zu Görsdorf, als Stellvertreter Lehn— 
ſchulze Reichert zu Limsdorf; 

für den Aten Bezirf ald Commiffarius Gutsbefiger Schmidt zu Buckow, als Stellpertveter Guts— 
befiger Schmidt zu Bornow; j J 

für den dien Bezirk als Commifſſarius Rittergutebeſitzer Buchholz zu Herzberg; 
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für ben 6ten Bezirk als Commiffarius Nittergutöbefiger Große zu Radlow, ald Stellvertreter 
Rittergutsbefiger Buchholz in Hartmannsdorf; 

für den Iten Bezirk als Commiſſarius Dberförfter Iſing in Klein: Wafferburg; r 

für den 12ten Bezirk als Commiffarius Nittergutöbefiger Bauer zu Stubtgarten; 

für den 13ten Bezirk als Stellvertreter Gutsbefiger Eofte zu Wendiſch-Rietz; 

für den SAten Bezirk als Commiffarius Gutsbefiger von Bredom zu Alt-Marfgrafviesfe, als 
Stellvertreter Müblenmeifter Daehne ebendafelbft, 

für den Löten Bezirk als Commilfarius Gutsbefiger Böllen zu Alt-Stahnsdorf, als Stellvertreter 
Muüblenmeifter Graßnid zu Cummersdorf; 

für den Löten Bezirf als Commiſſarius Lehnfchulze Paetel zu Bindow; 

und find dieſe Wahlen dieſſeitig beftätigt worden. 


Vermifchte Nachrichten. 


Bekanntmachu 
die Gerichtstage in Bloſſin und Narfgra piesfe ——— 
Für' das Geſchäftsjahr 1860 werden von uns die Gerichtstage: 
J. in Bloffin: 


am 7. Januar, - am 14. April, am 15. —— 
4. Februar, 9. Juni, 24. November, 
im herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt, 
1. in Markgrafpieske 
am 10. December 1859, am 10. Mär; 1860, - am 22%. September 1860, 
14. Januar 1860, : 12. Mi =. 27. Drtober . 0 

- 11. Rebruar - -» 14. Juli . 
im Gliecheſchen Gaftbofe dafelbft abgehalten werben, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Beeskow, den 17. November 1859. Königl. Kreisgericht. 


Abhaltung der Gerichtötage in Werneuchen 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß en daß die Gerichtstage zu Werneuchen für das 
Yabr 1860 auf folgende Tage feftgefegt find: 


27. Januar, 25. Mai, - 19. October, 
17. Kebruar, 22. Juni, 16. November, 
23. März, 13. Juli, 14. December. 
20, April, 14. September, 
Strausberg, den 12. Navember 1859. Königl. Kreisgerichts:&ommiffion. 


(Hierzu Dres Deffentliche Anzeiger.) 


Ridigirt vom der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, gebrudt in ber U. W. Haynſchen Buchdruckerei. 
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Amtsblatt | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin, 


Stü ick AS. Den 2. December 1859. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 
5) welche den Hegierungsbezirt Potsdam umd die Stadt Berlin betreffen. 


Nach der, auf ven beiden nachfolgenden Seiten abgevrudten Meberficht beträgt der 


Duurchſchnitt der Martini-Diarktpreife des Roggens, wonach die Vergütigung der 
Setreiverenten in baarem Gelve zu — iſt, für das Jahr 1859 in nachbe⸗ 
nannten Kreiſen und Städten: 


Kreis Nieder⸗Barnim .... Stadt Berlin ......... 2 VUlr. 3 Sgr. 9 Pf, 
, Dber-Barnim ..... u, Dr 1: 0 U 
. PR ⸗Berlin nenn 2 ⸗ 3 ⸗ gg. 
-» Zauh-Behig...... » Potsdam ....... 2 0 3 ⸗ 1 » 
⸗Juterbogk⸗Luckenwalde ⸗Jüterbogk ....... 2——2 
⸗Oſt⸗Havelland ..... Potsdam ....... 2 3». 1» 
« Weft- Havelland .. » Brandenbwug ....2 « 1. 2% 
Neu⸗Ruppin..... 1» 299 » 10» 
. Ofl-Priegnig ...... ⸗-Wittſtock ....... 1» 3. — ⸗ 
« We-Priegnig..... ° Perleberg ....... Ma : Er Wr 
° Prenzlau zuuuunees e Prenzlau ....... 1. 83. 8» 
Templin ......... > RE 1, 29. 10. 
v Üngermünde oueı.. = Schwedt ........ ll :'— ,ı 9. 
. Berstow-Storlom .. » Berslom........1 » 26» 6° 


Potsdam, den 25. November 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


os * 
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Bergütigung 


ber Getreibe- 
‚Renten in 
baarem Gelbe. 
1. 2187, Nov. 





Veberfiht der Martini» Darktpreife des Roggens, wie folde im 
rungsbezirfs Potsdam im Durchſchnitt nad Abzug der beiden höch— 
Der Martini-Marftpreis des Roggens war in ven legten 14 Jahren 
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Davon ab vie beiden 
höchſten und niedrig- 
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den Jahren 1846 bis incl. 1859 in den Kreisflänten des Regies 
fen und beiden nievrigfien Yahrespreife zu ſtehen gekommen find. 


in nachbenannten. Kreifen, refp. Städten folgender, nemlich: 
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Durchſchnitte⸗ 
Marftpreife. 
1. 2187. Nov. 
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ER Ne ee "m 
der Martini-Durhfgnitts- Darktpreife vom Roggen, von ber Gerfie, v vom Hafer, 
Heu und Stroh im bieffeitigen Regierungs-Bezirke für das Jahr 1859, Behufs 
der Berechnung. der Vergütung für die an durchmarfcirte vaterlaͤndiſche "Truppen 
verabreichte Fourage. 


N amen | Der Nartini⸗Durchſchnitts ⸗ Marltpreis pro 1859 




















Namen 
Städte, beträgt pro 
der ** wein n bie 
| Scheffel | Scheffet | Scheffel | Ceniner | Schod 
Rreife, |preife — — Roggen. — — Hafer. | Heu. | Stroß. 
worden find. [4 m Alf PETNEZ NEE 
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wonach bie Vergütigung für bie, an durchmarſchirende Truppen gelieferte Fourage in 
dem Zeitraum vom 1. Januar bis incl. 31. December 1860 zu berechnen iſi. 
Potsdam, den 25. November 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern, 
Uebe ET rmx 
der Martini» Durchfchnitts- Miarktpreife vom Weizen, Roggen, von ver Gerfle, vom 
Hafer und von den Erbfen für das Jahr 1859 in den Städten des hfefigen 
Regierungsbezirts Behufs der Berechnung des Zins⸗ und Pachtgetreides der 
Domanial- Einfaffen, 


Der Martini» Durhfhnitts- Marktpreis beträgt 










Laufende Nr. 








Namen pro 
der 
Scheffel | Scheffel | Scheffel | Scheffel | Scheffel 
Städte, Weizen. [Roggen.| Gerfte. | Hafer. | Erbfen. 
F Ruf * 
























1| Sei 2117 61120 ef a last Alı |— el2] 8l— 
2| Beeskow ........... 2/11) 59124 65 1 111) 111 | 2] 4 21 —— 
3] Brandenburg ........ 2 j11| 25 1 127) 2] 1 113) 9I—127] 3] 2 16— 
A| Dahme ............ AK NSEHEEDER Hr 
9 Havelberg .......... 211] 2 1 129 — 1 112!) I—|38111] 2 | 8I— 
6) Züterbogl ........... 2 112] 61 2611| 1 8[111—|29| 2] 2 25) — 
7| Neuftapt-Ebersmalde ..] 2 120|—] 1 |27| 6] 1 1155 — 1 1 ——2458— 
8| Potsdam ........... 2114| 712 — 91 18] 5f 1 | 1) 11227110 
9| Neu-Ruppin „2.2.2... 12/12] 4] 1128| 2751| 9/11]—12911112 | 6/11 
10 Prenzlau ........ ...1213 8f 1 |26) 2] 1 | 7) 61—127| 81 1 |24| 2° 
11| Spandau ........... 2113| HF ı |27| 9 1 |13| 7] 1 | 2] 61 2 1101— 
12| Wittflod ......... 2 te] sfa las} a] ja 2j7—|29/10] 2 |11| 3 
) große Gerſte. * * 


Vorſtehende Ueberfiht von ven Martini » Durchfchnitts - Marktpreifen des 
Meizens, des Roggens, der Gerfte, des Hafers und ver Erbfen in ven Getreive- 
Marktorten des dieffeitigen Negierungsbezirks für das Jahr 1859, wird mit Bezug 
auf die im. Amtsblatt für 1828 Pag. 200 befinpliche Verfügung vom 18. Sep 
tember 1828 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 25. November 1859. 
Königl. Regierung. z 
Abthellung des Innern und Abtheilung für bie birecten Steuern, Domainen und Forſten. 





M 313. 
Widerruf 
ber feilher auf 

Grund bes 
Geſehes vom 
7. Mai 1853 
an Auswanbes 
zungd-linters 
‚nehmer mit 
ober chne Be⸗ 
fhränfung 
ertbeilten Er⸗ 
laubniß zur 
Beförberung 
von Autwans 
derern nad) 
Brafilien. 
1.1276. Rovbr. 
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Die Mittheilungen. und Klagen über die traurige und hoffnungslofe Lage * 
deutſchen Auswanderer in Brafilien find in neuerer Zeit immer zahlreicher ge 
worden und haben fi bei näpesen Ermittelungen großentheils als — “ 
erwieſen. 

Es iſt daher auf Maaßregeln, welche dem Uebelſtand, ſoweit ſolches möglich 
iſt, abhelfen ſollen, Bedacht genommen. Neben anderen noch zu erwartenden 
Veranlaſſungen hat es namentlich für unſtatthaft erachtet werden müſſen, die Be— 
förderung von Auswanderern nach Brafilien noch fernerhin unter ven Schutz er- 
theilter Eoncefiionen zu ftellen. Diefelben find zwar ſchon in ber legten Zeit 
nur unter ver Beſchränkung eriheilt worden, daß Berträge, nach welchen ſich vie 
Auswanderer gegen Empfang von Vorfchüffen zur fpäteren Abarbeitung berfelben 
verpflichteten (Begründung von Halbpacdhts-BVerhältniffen) ohne Ausnahme aus: 
gefchloffen bleiben; es erfcheint aber dieſe Maaßregel unzureichend. 


Indem ih daher hiermit ven Widerruf jeder von mir auf Grund des Geſetzes 
vom 7. Mai 1853 an auswärtige Auswanderungs-Unternehmer mit oder ohne 
Beſchränkung ertheilten Erlaubniß zur Beförderung von Auswanderern nah Bra- 
filien ausſpreche und vie Königliche Regierung beauftrage, allen verartigen durch 
Ihre Vermittelung conceffionirten Unternehmern davon Eröffnung zu. machen, mache 
ih darauf aufmerffam, daß diefer Widerruf namentlih die unter dem 15. Ja— 
nuar 1854 conceffionirten Unternehmer: Kaufmann und Schiffsrheder Robert 
Miles Slomann zu Hamburg und beffen Commanditen Louis Knorr und 
Carl Adolph Holtermann vafelbft; fowie die Kaufleute Val. Lor. Meyer und 
Guſtav Heinrich Behr, als Inhaber ver Firma Val. Lor. Meyer zu Hamburg; 
die unter dem 8. März 1854 conceffionirten Unternehmer Carl Pokrantz und 
Lebreht Hoffmann, Inhaher ver Firma Pokrantz et Comp. in Bremen; ven 
unter dem 25. März d. J. conceffionirten Schiffsmafler Auguft Bolten in Ham- 
burg und die unter bem am conceffionirten Inhaber der Firma T. J. 
Wichelhaufen, jest H. W. Böhme zu Bremen, betrifft. 


Zugleih wird die Königliche Regierung angemwiefen, einen gleichen Wiver- 


. ruf den von Ihr Selbfi zur Beförverung von Ausiwanderern nad Brafilien con— 


cefftonirten inländifchen Unternehmern gegenüber auszufprechen, dies den von Ihr 
benacprichtigten bezüglichen Confularbeamten mitzutheilen und alle Agenten ber 
betreffenden aus- oder inländifchen Unternehmer innerhalb Ihres Bezirks mit dem 
Eröffnen davon in Kenntniß zu fegen, daß fie fih ver Vermittelung oder bes 
Abfchluffes jedes, diefen Anoronungen zumiderlaufenden Beförverungs-Vertrages zu 
enthalten haben; neue derartige Conceffionen aber bis auf Weiteres nit zu 
ertbeilen. Berlin, ven 3. November 1859. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber Heydt. 


* 
* — * 
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Vorſtehender Erlaß des Herrn Minifters für Handel 1, wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam und Berlin, ven 25. November 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung de6 Innern, Königl. Polizei Präfidium. 
Freiherr von Zedlitz. 


bh) welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Auf Grund des 8 11 des Gefepes Über die Polizei-Verwaltung vom 
414. März 1850 wird in Ergänzung der Polizei-Verordnung vom 1. Dstober 1853 
(abgevrudt im 42ften Stüd des Amtsblatts pro 1853 ©. 387) für ven Umfang 
des hiefigen Regierungs- Bezirks in Betreff ver Anlage enger, von Schorn⸗ 
fteinfegern nicht befteigbarer Röhren ruffifher Art hierburd folgendes 
beftimmt: 

8 1. In ruſſiſche Schornfleinröhren darf Fein fogenanntes offenes Feuer, 
als Kamin- oder Heerdfeuer, geleitet werben. . 

8 2. Bei Häufern mit nicht feuerficherer Bedachung müſſen ruffifche 
Röhren mit 4 Fuß über die Forftlinie des Daches hinwegragenden maſſiven Auf- 
fägen verfehen werben. 

Daffelbe gilt, wenn vie obere Deffnung eines engen Schornfleins bei einem 
feuerficher gevedten Gebäude weniger, ald 30 Fuß von einem andern nicht feuer- 
ſicher gevedten Gebäude ſich befindet. 

j $ 3. Zumiverhandlungen gegen vorſtehende Beftimmungen werben nad 
Befinden mit einer Geldbuße bis zu zehn Thalern oder verhältuigmäßiger Gefängniß- 
firafe geahnt werden, 

Potsdam, den 25. November 1859, 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


An Stelle des Poſthalters Degener zu Teltow, welcher die Agentur ber 
Magdeburger Fener-Verfiherungs-Gefellfehaft niedergelegt hat, ift von uns ber 
Privat-Secretaiv Vogel zu Teltow als Agent viefer Gefellfchaft, ver Kaufmann 
Hartmann zu Werder und ver Tiſchlermeiſter Plage zu Saarmund find als 
Agenten der Baterlänpifchen SFeuer-Verficherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld und ver 
Kaufmann Schütt zu Angermünde als Agent der Schlefifchen Fener-Verfiherungs- 
Geſellſchaft zu Breslau innerhalb des vieffeitigen Regierungs⸗-Bezirks und zwar 
binfiptlih der Immobilien mit der Befchränfung beftätigt worden, daß biefelben nur 
folge Immobilien verfihern dürfen, deren Aufnahme den betreffenden öffentlichen 
Sorietäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeſſen verfelben ab- 
bängig gemacht if; ferner find der Zimmermeifter Gäding zu Neuflabt a. d. D., 
der Koſſäth umd Materialift Meinicke zu Dress, Kreis Ruppin, der Kaufmann 
Wittſtock zu Werneuchen, Kreis Oberbarnim, der Kaufmann Silberftein zu 
Sehrbellin und der Schönfärber Lemm zu Lindom, als Agenten ver Verfiherungs- 
Gefellfpaft „Deutscher Phönix” zu Frankfurt am Main, mit Ausfchluß ver 


M 314. 

Bezirke: 
Polizeis 
Verordnung, 
betreffend die 
Anlage enger, 
vom Scyorn: 
fteinfeger nicht 
befteigbarer 
Röhren ruifis 
fer Art. 
1.2280, Sepibr. 


N? 315. 

Feuers 
Berficherung. 
Agentur- 
Berätigung m. 
Nieverlegung. 
I. 461. Novbr. 
1, 858, Novbr. 
l. 957. Nevbr. 
l. 976. Nopbr. 
l. 977. Novbr. 
l. 1226. Novbr. 
1. 1328, Nopbr. 
1. 1515. Novbr. 
1. 1525, Novbr. 


Berechtigung zur Vermittelung von Transport-Berficherung, innerhalb des vieffeitigen ' 


N 316. 
Beuer- u. 

Strom · 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beflaͤtigung. 
1. 122.. Noobr. 
l. 1617. Noobt. 
1. 2214. Movbr. 


M 317. 
Hagel: 

Berficherung. 
Agentur: 
Beſtaͤtigung 
l. 1829. Novbr. 
1.1516. Novbr. 
l. 1527. Rovbr. 


NE 318, 
Renten: 
Berficherung. 


Agentur 
Beftätigung. 
1. 1277. Ropbr. 


M 125. 
Der dies: 
jährige Weib: 
nachtsmarft zu 

Berlin. 
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Regierungs- Bezirks und zwar binfichtlih der Immobilien mit ver bei ven erft: 
genannten Agenten angeführten Befchränfung beftätigt worden. 
Potsdam, den 23. November 1859. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Der Maurermeifter Dreſcher zu Linvom, ver Lehrer Favre zu Wilsnack 
und der DOrts-Borfieher Matthes zu Alt-Moabit, Kreis Nieverbarnim, find als 
Agenten der Preußiihen National -Berficherungs-Gefellihaft gegen Feuers- und 
Stromgefahr zu Stettin innerhalb des viefleitigen Negierungs-Bezirks, und zwar 
in Betreff ver Feuer⸗Verſicherung hinfichtlih ver Immobilien mit ver Beſchränkung 
von uns beftätigt worben, daß biefelben nur ſolche Immobilien verficyern dürfen, 
deren Aufnahme ven betreffenden öffentlichen Societäten in ihren Reglemente 
unterfagt oder von dem Ermeſſen verfelben abhängig gemadt ifl. 

Potsdam, ven 23. November 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Pofthalters Degener zu Teltow, welcher vie Agentur ber 
Magveburger Hagel: Berfiherungs- Gefellihaft niedergelegt hat, ift von uns der 
Privat⸗Secretair Vogel als Agent diefer Gejellfhaft, ferner ift ver Tiſchlermeiſter 
Plage zu Saarmund als Agent ver Vaterländiſchen Hagel-Berfiherungs-Gefell- 
ſchaft zu Elberfeld und ver Kaufmann Rudolph Völcker zu Schwert als Agent 
der Allgemeinen Deutſchen Hagel:Berfiherungs-Gefellfhaft „Union“ zu Weimar 
innerhalb des bieffeitigen Regierungs-Bezirks beftätigt worden. 

Potedam, ven 23. November 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann E. E. Meifer zu Yüterbogk ift von uns als Agent ver 
Preußifgen Renten Berfiherungs-Anftalt in Berlin innerhalb des vieffeitigen 
Regierungs-Bezirks beftätigt worden. 

Potsdam, den 21. November 1859. Ä 
König, Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Es wird zur Kenntniß des betheiligten Publitums gebracht, daß der bies- 
jährige Weihnachtsmarkt am 11. December beginnt und bis zum Schluffe des 
Zahres dauert. Das Aufbauen ver Buden muß am 10. December und das 
Abbrechen verfelben am 31. December ver Art erfolgen, daß mit dem Beginn 
des neuen Jahres die Straßen und öffentlichen Pläge vollftändig geräumt find. 

Berlin, ven 25. November 1859. 
Königl. Polizeis-Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 





4i 


Der Dr. jur. Conrad Rothe hierfelbft, ift als Agent der DVerfiherunge- N? 126. 
Geſellſchaft „Thuringia” zu Erfurt, auf für die Feuer-Verficherungs-Brande für . Feuers 
Berlin und ven Regierungs-Bezirf Potsvam, im Einverſtändniß mit. der dortigen Serhwerung. 
Königlichen Regierung, beftätigt worden. Berlin, ven 17. November 1859. — 

—** Polijei⸗ Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. N“ 

Der Kaufmann Carl Eduard Hugo Rauffendorff hierſelbſt, ift als M 127. 
Agent ver Schlefifchen Feuer Berficherungs : Gefellfhaft zu Breslau für Berlin Zeuer— 
und din Regierungs-Bezirt Potsdam, im Einverſtändniß mit der -dortigen Verſſcherung. 
Königlichen Regierung, beftätigt worven. Berlin, ven 17. November 1859. nn . 

Königl. Polizei» Präfivium. Freiherr von Zeplig. — 


Der Buchhalter Otto Lehmann hierſelbſt, iſt als Agent der Verfiherunge: M 128. 
Gefellfchaft „ver deutfche Phönix“ zu Frankfurt a/M. für Berlin umd den Zeuer- 
Regierungs⸗Bezirk Potsdam, im Einverſtändniß mit ver dortigen Königlichen Betſichetung. 
Regierung, beftätigt worden. Berlin, den 19. November 1859. — 


Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. Freiherr von Zedlig. 


Bekauntmachung. 

Die nachſtehende Verhandlung 

Geſchehen Berlin ven 17. November 1859, 

Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Rentenbank-Gefeges vom 2. März 1850 wurden 
an ausgeloofeten Rentenbriefen der Provinz Brantenburg, welche nach dem, von dem Provinzial- 
Rentmeifter vorgelegten Verzeichniffe gegen Baarzahlung zurücgegeben find, und zwar: 

30 Stüd Littr. A. a 1000 Thlr. 30,000 Thlr., 


0» - BA 50 - = 500 - 

25 > - Ca 100. »s = 23500 : 

4 = - Da 93 - = 600 » 

"395 — ee 10 — 3,950 ⸗ 
überhaupt 484 Stück über 42,050 Thlr.. 


nebſt den von den betreffenden Fälligfeits- Terminen tiefer Rentenbriefe ablaufennen Zins 


Coupons heute in u der — durch Feuer vernichtet. 
8. 


Pfeiffer, Graf v. — F. W. Hahn, 
Provinzial-Rentmeifler. als ProvinzialsLanttage: Provinzial-Landtags⸗Abgeordneter. 
Abgeordneter. 
Moll, Küfel, 
Juſtiz⸗Rath und Notar. ; Renvant, 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 22. November 1859. 
Königl. Direstion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Heyder. 
— ————— 
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Betauntmacung. 

Es mird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie Pflegegelder, welche das 
Potsdamſche große Militair⸗Waiſenhaus auf verwaiſete Soldaten-Kinder gegenwärtig im Betrage 
unter Einem Thaler pro Monat und Kind gewährt, vom 1. Januar 1860 ab auf Einen 
Thaler erhöht werden. 

Diejenigen Behörden, durch welche die Zahlung erfolgt, erhalten hierüber ſpecielle Nachricht. 

Berlin, ven 19. November 1859. 
Königl. Directorium des Potspamfchen großen Militair-Waifenhaufes. 
Hering. Knauff. Günther. 


Patent-Erthbeilung. 
* aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NF 279 vom 25. November 1859.) 
‚ Dem ingenieur Kayſer zu Gleimig ift unterm 24. November d. J. ein Patent 
auf eine felbfithätig regiftrirende VBerrichtung zum Verwiegen von Runfelrüben und 
anderen Subftanzen ähnlicher Art, vie nach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung 
. für neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifhen Staats 
ertheilt worden. _ — 
Perſonalchronik. 
Der bisher bei der Königlichen —— zu Oppeln beſchäftigte Regierungs-Referendar Graf von 
Strachwitz iſt in gleicher Eigenſchaft bei der hieſigen Königlichen Regierung eingetreten. 
Der bisherige Privatfecretair Johann Gottlob Hahn ift ald Regierunge-Civil-Supernumerariud ans 
genommen worden. 


Abhaltung der Gerichtstage in Gramzow für das Jahr 1860. 
Die Gerichtstage für * Gerichtstags-Bezirk Gramzow find für das Jahr 5 feſtgeſetzt: 








* ven 2. und 3., 16. und 17. Januar, a ben 2. und 3., 16. und 17. Juli, 
: 6. und 7, 20. und 21. Kebruar, = = 3. und 4., 17. und 18. September, 
= = 5. und 6, 19. und 20. März, = = 8 und 9, 22. und 23. October, 
= = 2, und 3., 16. und 17. April, :e = 5. und 6., 19. und 20. November, 
: 7. und 8., 21. und 22. Mai, = = 3. und 4, 17. und 18. December. 


- = 4 und 5, 18. und 19. Juni, 
mb werben im gewöhnlichen Gerichtslocal in Gramzow abgehalten. 
Angermünde, ben 12. October 1859. Königl. Rreisgericht. 


Abhaltung der Gerichtötage zu Flecken Zechlin im Jahre 1860. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Gerihtstage zu Flecken Zechlin im 
Amtshaufe dafelbft für das Jahr 1860 am 3. und 4. Januar, in den anderen Monaten aber jedesmal 
am erften Dienftag und Mittwoch nad dem erften Tage jeden Monats mit Ausnabme bed Monats 
Auguft abgebalten werben. 

Wittftod, den 22. November 1859. ’ Königl. Rreisgericht. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Rebigirt vom ber Königlichen Regierung zu Potsbam. 
Potsdam, gedrackt im der A. W. Daynidhın Buchdruderei. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stuck A9, Den 9. December 1859, 


— 








——* Geſetzſammlung . 


Das diesjährige 43fte Stück ver Geſetzſammlung für bie Königl. Preußiſchen 
Staaten enthlilt: 


N? 5143. Patent, betreffend einen aus Anlaß der — Geburtstags⸗ 
feier Schillers ausgeſetzten, von drei zu drei Jahren zu ertheilenden Preis 
von Eintaufend Thalern Gold nebft einer goldenen Denkmünze für das 
befte Werk der Deutſchen dramatiſchen Dichtkunſt. Wem 9. Novbr. 1859. 


N? 5144. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Kreis⸗ 


Obligationen des Schlochauer Kreifes im Betrage von 59,000 Thalern. 
Bom 10. October 1859. 


N 5145. Bekanntmachung, betreffend die Erhöhung des Grund Capitals der 
Bergbau-Gefellfhaft „Holland“ zu Wattenfgeid um 350,000 Thlr. und 
die Beftätigung des Nachtrages zu = Geſellſchafts⸗Statute vom 14. Ja⸗ 
nuar 1856. Vom 20. October 185 


N? 5146. Allerſtöchſter Erlaß vom 2. — 1859, betreffend die Ueber⸗ 
tragung der Befugnig zur ausnahmsmeifen Ertheilung ver miniſteriellen 
Genehmigung zu öffentlichen Berloofungen auf das Minifterium des 
Innern. 
nenn 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
h) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Polizei:Berordnung. a 
In Erwägung, daß beim Dünger-Transporte auf ven Chauffeen nur felten 
darauf Bedacht genommen mird, eine Verunreinigung ver legteren zu verhüten, 
finden wir ung veranlaßt, auf Grund des $ 11 des Gefeges vom 11. März 1850 
(8. ©. Pag. 265) hierdurch Folgendes zu verordnen. 

8 1. Dünger jever Art, im feften, wie im flüffigen Zuflande, barf auf 
den Chauffeen unferes Verwaltungs-Bezirks nicht anders verfahren werden, als 
wenn bie gehörigen — getroffen ſind, daß von der Ladung nichts auf 

die Straße herabfallen kann. 


N 319: 
Zraneport 

bon Dünger 

auf den _ 

Staats. 

Chauſſten. 

1. 1081. Novbr. 


8 2. Zumiverhanplungen gegen Be Beftimmung follen mit einer 
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Geldbuße von 1—10 Ze. oder verhäftnigmäßiger Gefängnißftrafe an dem n jede 
maligen Cigenthümer des Fuhrwerks geahndet werden. 
Potsdam, ven 29. November 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


N? 320. 
Zandes⸗ 
Verweiſungen. 
1.1831. Nodar. 





* ſung Bor- und 

‚S| erfolgte 

=] im Zunamen. 

| reife 

1] Anger: Jacob Fiſchel 
münde 

2] Nieder: [Ernft Chriftian 
Barnim] Ziegler 

3) Dber- [George Swels 
Barnim 


APrenzlaulgohann Hofert 


5 ⸗ 


6| ⸗MHohann George 
' Martin Elöne 


7) Weft- Ernſt Auguft Wil- 
bavel beim zung 
land 

8 e 


Templin Pluguft Ludwig 
Sobann Kob- 


feldt 
10) Stadt [Siegmmd Löw 
Bran- 
benburg 


+ 





Nachweiſung 


Des Aus 
Geburts⸗ Heimaths⸗ 
O t. 


Belzin, Ruſſiſch-Polen [Handels- 


Steintballeben in 


Schwarzburg-Rudolſtadt 


London 


Heinrichshagen in 
Mecklenburg 


burg 


Gnewig | Wokuhl 


ewief 


Stand. 


mann 


Sciffs- [22 


knecht 
Matroſe 


Knecht 


Johann HellwigſDannenwalde in Medlen-[Arbeits- 


mann 
Knecht 


in Mecklenburg⸗Strelitz 


Camens in Sachſen 


Fürſtenberg Röbel 
sin Medlenburg 


Oſtrau in Mäbren 


Tuch⸗ 
macher⸗ 
geſelle 


nickel 
Bug, Schiebler JJeßnitz in Anhalt-Deffauf Schmie- 


degejelle 
Knecht 


Eifig- PA ſchlank en 


brauer 


der im 3ten Duartale 1859 aus dem Regierungsbezirt Potsdam 
über die Landesgrenze gewiefenen Perfonen. 


enen | Tag tes 
j s ‚[ürtels oder 
Perfonenbefhreibung Aar helles 
5| Ge, | Farbe | Befondere as 
=i ſtalt der Kenn⸗ Mer: 
"1 Haare | zeichen. Naguno- 
1Sfchlanf] dunfe]- TerNarsranf 2. * 
eigefingerder 0 
byaun a Sand. 1859. 
ichlanf| "braun — 24. Mai 
1859. 
22] flein | rotb — 19. Sep. 
1859, 
30] mittel] vunfel- — ,125. Zuli 
braun 1859. 
36|_groß braun — 1. Sep. 
1859. 


36! mittel) dunfel- 


braun 


19 mittel] braun 


3ilfräftig] Blond 


28jfräftig| dunkel⸗ 


blond 


braun 


* 


Gine Narbe 99, Juli 


anf er linke ‘1859, 
— 6. Aug. 
1859. 
* Benin 15. Aug. 
d linfe gr 
Yartenfnochen 1859. 
— 2. Juli 
1859. 
Bine Narbe S 
auf der linfen — 


Wange. 


Vorſtehende Nachweiſung wird, hoͤherer Anordnung zufolge, hierdurch zur öffentlichen | 


Kenntnig gebradit. 


- Potsdam, den 26. November 1859, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— 


Beranntmachung der Königlichen Ober: Poft:Direction in Berlin. 
Nachweiſung | 
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* 


N? 34. 


der im Laufe des Iten Quartals 1859 bei der Königlichen Ober-Poft-Direction in Berlin eingegangenen 
unbeftellbaren Geld», Wertb- und Padetiendungen, fowie berrenlos lagernder Effecten. 











| Er zur Poſt Name 
Gegen⸗ Beſtimmungs⸗ ter | Ger | _. : 
Rand. Adreffat. Ort. Weripe, [ wicht. | Signatur. | gegeben — 
= Anhalt. . 
1. &a. Bi. Kvr.2or6 in _| am 
it PadelSchneider [Stettin — — 18 ‚8. Derlin]'; '9.59.JEtifabeib Stein. 
2 : Mobrede Branffurt a. OJ— I——I-110 E. M. 59,4Marie ....:. 
Stett. Sr. 
3 = IFDaniel Müblhaufen in J— !——| 2} 5 ID. D. F. Berlin] Mai mit genannt, 
Frankreich N 1. 1859. 
A = Brown Regensburg — I—i—1 1141| T.BR - | 4,59. do. 
NE 53, | 
5. = JStever , Baſedow — —/—[—H9 | per Adr 29. do. 
6 «- Schulz Kegin bei Nauen] — I—I—1 115 | L.”S . |18.59: do. 
Potsd. Bhf. 
7 Berg Birkholz bei — /——] 410 | A, 35. [Berlin] 2.59. dv. 
Falkenberg 
8 FaczanowskyſPoſen I——ã120per Adr. 21,50, do. 
9 v. Below Montreut in |—|-|——123 | per Adr. | -ZIuni do. 
Frankreich 1859. 
101 SchtliSchulz Brandenburg I— |——I 135 | 6. L. - 122,59.Ciefe in Rirdorf 
111 PadelSchinke Graudenz — —10 - @. K. x Di 59 nicht genannt. 
Anhalt. Bhf. 
12 Herzfeld Bleicherode — — —-20 | per Adr. [Berlin] '#.59.|Gebr. Strauß in 
2 Mandhefter 
13) = Mennberg Brake — |—[—1} 1110] M. W. = |19.59.jnidht genannt. 
144 Kifte Balde Scriesbeim beiſ — —— 5113 | P. A. B. . 112,59, dv. 
Heidelberg 
151 Schtl.Baer Halle — 1-1 11 —[F. H. 100.) = |%6.59.. Peller. 
161 PacketſWolfram Hamburg Alis IB. W. of! » 7.59. Max. Plath. 
171 Brief de Mann Waris 1— — 3, = e * ‚59.niht genannt, 
18 ° =  [Tbadenell [Konden 5 I 1 ⸗ 2, 59.9. Callan. 
für Miß 
ö Leiner 
19 le Horn Potsdam 1 1—I-I—| 3 — .59. Minna. 
(Moabit) 
20 Joft Weter Egeln 11-11 4, Berlin! 3.59.19. Lewodog. 
21] Schmidt  Pnnaberg 1b 1 59.[6. A. Schmibt. 
22 Haaf p. Friedeberg —1——4 ⁊ 8. 59.die Eltern. 
23 Paſchkowsky Magdeburg 1 1—i-I—-1 5; — :59,No&mann. 
24. = Berge Strasburg — 5 — 30.59, nicht genannt. 
251 Packet !Weger Odenkirchen bei 17 14716 |— 13%; — *.59. do, 
Grefeld 
% Schaub et [Rierfen 233 1537, — 7.59. dv. 
Weckmann 


a 

















- ter Geld; | Ge⸗ Zur Poſt Name 
Gegen: | gipreffa. | Beſtimmungs— is, wicht. | Signatur. | gegeben des 
: TH. &a. Dr. |ord.2otb. in | am 
2711 BrieffShulse Torgau —n — — Berſin 59.die Mutter. 
28 Pawlitzky ECöln | — — 59. Muguſte 
(Schweſter). 
29 Herbſt Berlin 2 — * — 159 Mnicht genannt. 
30 Martin Deutſch-Rirdorf! 1 I— u — 159. von Yangen. 
31 - 15. Raeſtrup [Berlin, Imvalis| 2 — * — .59. Anton. 
denſtraße 9 | 
32 Schneider Frankfurt a. DO. 1 — 45 — 59.18. Dundel. 
33 Yebmann Merieburg I |— Er — 59. A. Lehmann. 
34 Klannig Charlottenburg I 2 = % - 59Flor. Klannig. 
35 Hagenau Magdeburg 1 — | +9; — 23.59. ie Mutter. 
36 Koch Soldin 1 1 I — 2,59. dv. 
n Meyer et Eo.lHamburg 1 1 —1— 17, — 3.59. Louis 
für. Cobn Miczynski. 
38 Schröder Jüterbogk I 1111| 2% — 59. Andreas Schro⸗ 
der in Steglitz. 
39 Hardtmann [Rinfenwalde 2 | — 509. micht genannt. 














1) 

Die unbekannten Eigentbümer der vorbezeichneten Sendungen werden aufgefordert, zur Embfang- 
nabme derfelben ſpäteſtens innerbalb 4 Wochen, von dem Tage des Erfcheinens gegenwärtiger Belannt- 
madung ar gerechnet, bei der biefigen Dber-Poft-Direction fi zu melden, widrigenfalls das in den 
Sendungen befindlihe Geld dem Poft-Armen-Konds überwiefen, der Inhalt der Packete aber zum Beſien 
dieſes Fonds öffentlich verfteigert werden wird, 

Berlin, den 1. December 1859. Der Dber-Poft-Direstor Schulze, 


Berordnungen und Befanntmachbungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


M 129. Nachſtehende Verordnung: 

Sicherheit Polizei-Verordnung. 
der Paſſage Auf Grund des $ 6 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei- 
—— * Verwaltung und zur Ausführung des 8 344 Nr. 8 des Strafgeſetzbuchs für 


Fufleigen bei Die Preußifgen Staaten vom 14. April 1851, wonach ein Jeder mit Gel 
einischaubre buße bis zu 20 Thalern oder mit Gefänanig bis zu 14 Tagen beftraft wird, 
Winterglätte. der die zur Erhaltung ver Sicherheit, Bequemlichkeit, Reinlifeit und Ruhe 
auf den öffentlichen Straßen, Wegen und Pläsen erlaffenen Polizei-Verordnungen 
übertritt, verorbnet das Polizei Präfibium unter Abänderung der 88 2 und 7 ver 
Polizei-Verortnung vom 15. Februar 1847 (Potsdamer Amtsblatt Jahrgang 

1847 Stüd 9 Seite 68) für den engeren PolizeisBezirk von Berlin, mas folgt: 

8 1. Bei eintretender Minterglätte hat jeder Hausbefiger während ber 

Zeit von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends ven Bürger refp. Fußfteig vor 

ver ganzen Frontlänge feines an eine dffentlihe Straße over an einen öffent 

lichen Weg grenzenden Grunpftüds bis über die Ninnfteinbrüde hinweg, fofern 

fih eine folge auf der vorgedachten Wegeftrede befindet, mit Sand, Afche oder 





47 
einem andern, die Glätte abflumpfenden Material fo oft und fo dicht zu bes 


fireuen, als vie Witterung und die davon abhängige Beſchaffenheit ver Fuß— 


wege bies erforderlich macht. 


82 Wer ber ihm im vorftehenden Paragraphen auferlegten Ver: - 


pflichtung nachzukommen unterläßt, verfällt ver im $ 344 des Strafgefeßbuches 
feftgefegten Strafe: der Gelobuße bis zu 20 Thalern ever im Unvermögens- 
falle einer Gefängnißftrafe bis zu 44, Tagen. Auch wird die unterlaffene 
Beſtreuung ver Fußwege im Wege der Erecution durch andere Perſonen auf 
Koften des Säumigen bewirkt werben. 
Berlin, dem 15. December 1855. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium 
wird bierburd wieder befannt gemadht. 
Berlin, ven 23. November 1859. 
Könige. Polizei⸗Praͤſſdium. Freiberr von Zedlitz. 


Der Kaufmann David Kaliſch hierſelbſt, als Agent der Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, Thuringia“ zu Erfurt für ven Regierungs-Bezirk Potsdam und den 
engeren Berliner PolizeisBezirk beflätigt worden. 

Berlin, ven 17. November 1859. 
Koͤnigl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Johann Chriſtian Steinicke hierfelbft, ift als Agent ver 
Magdeburger Feuers» Berfiherungs- Geſellſchaft für Berlin und ven Regierungs— 
Bezirk Potsdam im Cinverflänpnig mit der dortigen Königlichen Regierung 
beftätigt worden. Berlin, ven 19. November 1859. 

Koͤnigl. PolizeisPräfivium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Carl Friedrich Wilhelm Söröver bierfelbft, ift als Agent 
der Preußiſchen National-Berfiherungs-Gefellihaft zu Stettin für den engeren 
Berliner Polizei-Bezirk beftätigt worden. 

Berlin, ven 25. November 1859. _ 
Koͤnigl Polizeis Präfdium. Freiherr von Zeplig. 


Der- Kaufmann Franz Auguft Richter bierfelbſt, iſt als Agent der Berli⸗ 
niſchen Feuer-Verfiherungs- Gefellfchaft für den engeren Berliner Polizei-Bezirk 
beftätigt worden. Berlin, ven 25. November 1859. 

Koͤnigl. Polnei/ Praſidium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Oscar Pledner bierfetbft, iſt als Agent der Deutfhen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lübeck beflätigt worden. 
Berlin, ven 19. November 1859, 
Königl. Polizei» Präfidium. Freiherr von Zeplis. 


von Hinckeldey. 











M 130. 


Feuers, : 


Lebens⸗, 
Renlen⸗, 
Aueſteuer⸗ 


Sparcafſen ı. 


Trausport⸗ 
Verſicherung. 


Agentur⸗ 
Beſtaͤligung. 


N? 131. 


Beuer« 


Berfiherumg. 


Agentur: 
Beſtaͤligung. 


N? 132. 


Bener: 
DVerficherung. 


Agentur: 


Beftätigung. 


M 133. 


Feuers 
Berficherung. 
Agentur» 
Beftätigung. 


N? 134. 


Lebene⸗ 


"Berficherung. 


Agentur⸗ 
Befaãtigung. 
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NM 135. Der Raufmann Johann Chriftian Steinide Hierfelbft, ift als Agent: ber 
Lebens u.  Lebend- und Penfions: Berfiherungs-Gefelligaft „Janus“ zu Hamburg für ben 
Penfions engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. 





nn. Berlin, den 25. November 1859. 
Berätigung _ Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 
N? 136. Der Kaufmann Wilfelm Dobbenig hierſelbſt ift als Agent ver Lebens- 


Lebens. u und Penfions-BVerfiherungs-Gefellfhaft „Janus“ zu Hamburg für den engeren 
Denkens: Polizei-Bezirk beflätigt worden. Berlin, den 25. November 1859. 


—— Königl. Polizei Präfidium. Freiherr von Zeplig. 
Brfätigung — — — 





Betanntmacung. 

Denjenigen Rentenpflichtigen, welche ihre an die Rentenbank zu entrichtenden Renten mit 
dem 1. October d. 3. dur Capitalzahlung ganz oder theilmeife abgelöfet haben, wird hier- 
durch befannt gemacht, vaß vie von uns in Gemäßheit des 8 27 des Rentenbanfgefeßes vom 
2. März 1850 zu ertheilenden Entlaftungsquittungen denjenigen Kreis-Caffen, an melde bie- 
ber die Renten entrichtet worden, von ung überfande find, und unter Rüdgabe der über bie 
gezahlten - Ablöfungs-Eapitalien ertheilten Interimsquittungen dort in Empfang genommen 
werden fönnen. Berlin, ven 16. November 1859. 

Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Heyder. 


Patent-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NP 280 vom 26. November 1859.) 
Dem Uhrmacher H. Baumeifter zu Magdeburg ift unter dem 23. November 1859 
ein Patent i 
auf eine Vorrihtung an Wagen zur felbftthätigen Entleerung ber Laſtſchale, ſoweit 
diefelbe nach Modellen und Befchreibung als neu und eigenthümlich erfannt iſt, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt. worden. — 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NP 282 vom 29. November 31859.) 
Dem Mafchinen-Fabricanten W. Wedping in Berlin ift unter dem 25. November d. J. 
ein Patent 
auf eine MWäfche- Mangel, fo weit biefelbe nad vorgelegter Zeichnung als neu und 
eigenthümlih erkannt ift, und ohne Andere in ver Benugung ver befannten Theile 
zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden, 





Perſonalchronik. 
Der Oberförſter Oppermann zu Reiersdorf iſt zum Polizei-Anwalt für Forſtſtraf-Sachen bes 
Neviers Reiersdorf beim Königl. Kreisgeribt in Templin ernannt worden. 


Der bisherige Früh- und Hülfsprediger an der Jeruſalems- und Neuen Kirche zu Berlin Carl 
Plag ift zum zweiten Diacon an der St, Marien-Kirche dafelbft beftellt worden. 
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Die Evangelische Pfarrftelle zu Groß⸗-Machnow, Alerpöcften Patronats, zur Berwaltung der 
Königlichen Hoffammer der Königlichen Familiengüter gehörig, in der Diöces — Wuſterhauſen, iſt 
durch den Tod des Predigers Kirſten erledigt worden. 


An dem Friedrichs-Werderſchen Gymnaſium zu Berlin find der — Lehrer am Gymnaſium 
zu Stolp, Dr. Ludwig Klemens als 1iter, und ber bisherige Lehrer am Gymnaſium zu Prenzlau 
Dr, Samuel Wilhelm Küfter als 13ter ordentlicher Lehrer angeftellt worden. 


- Bei dem Stabtgerichte zu Berlin ift der Kanzlei-Inſpections-Aſſiſtent Friedrich Wilhelm Schröder 
zum Kanzlei⸗Inſpector und ber- KanzleisDiätarius Wilhelm Ludwig Dahms I zum Kanzlei-Infpections- 
Affitenten ernannt worden. 


Dem Gandidaten der Theologie Carl Bernhard Vesper aus Heedfeld in Weftphalen, jegt in 
Schönfließ bei Berlin, und dem Gandidaten der Philofopbie Carl Baftian aus Prigwalf, jegt, in 
Walfow, Kreis Dftpriegnig, ift die Erlaubniß zur Annahme von Hauslehrer-Stelfen im Regierungs⸗ 
Bezirke Potsdam ertheiu worden. 


Dem Dr. S ommermeyer zu Falkenberg, im Ober-Barnimſchen Kreiſe, iſt die Conceſſion zur 
Errichtung einer Privat-Erziehungs-Anſtalt, hauptſächlich für Kinder aus fremden Ländern, ertheilt 
worden. 





Vermiſchte Machrichten. 


Schifffahrts⸗Sperre. 

Das Einhängen der neuen Unterthore der Hohenbrucher Schleuſe im Ruppiner Kanal 
und die Vertiefung bes Kanals macht die Schifffahrts-Sperre für dieſen Kanal in ver Zeit 
vom 15. December d. 3. bis Ende März k. J. erforverlih, wovon das Schifffahrt treibende 
Publitum hierdurch in Kenntniß gefegt wird. Potsdam, den 2. December 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Kanals und Bruͤcken-Sperre. 
Mehrere im nächſten Jahre zur Ausführung kommende Waſſerbauten und Reparaturen 
in der Waſſerbau⸗Inſpection Grafenbrück erfordern die Sperre 
1) der Himmelpforter Schleufe, 
2) der Templiner Schleufe, 
3) der Bredereicher Schleufe, 
4) des Weft-Ranals, 
5) des Maljer Kanals und. 
6) des Finow⸗Kanals und zwar: 
a) von ber Liebenwalder Schleufe bis zur Grafenbrüder Schleufe incl., 
b) bei der Hegermühler Schleufe, 
c) auf der ganzen unterfien Strede von der Neuftäbter Schleufe bis zur 
Lieper Schleufe, 
7) ver unterften Strede des MWerbelliner Kanals bis zur Roſenbecker Schleufe, 
in den erflen drei Monaten des künftigen Jahres. 
Das betheiligte Publitum wird hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegt, daß in ber 
Strecke von der Zerpen⸗ bis zur Grafenbrüder Schleufe einſchließlich des unteren Theiles P- 
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Werbelliner Kanals und von der Meufläpter bis zur Pieper Schleuſe Wafferablaffungen ftatt- 
finden merben, und daher Fahrzeuge bier nur auf Gefahr ver Befiger verfelben lagern dürfen. 
Potsdam, ben 28. November 1859. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Abhaltung der Gerichtötage in Brück. 


Die Gerichtstage für die Stadt Brück und die dazu gehörige Ortſchaft Neuendorf werben in dem 
Jahre 1860 am 


2. — 7. Mai, 3. September und 
2, Juli, 5. November 
auf dem — 4 Brück abgebalten werden, was hierdurch bekannt gemacht wird, 
Belzig, den 14. November 1859. Königl. Kreisgerichts⸗ Commiſſivn N. 


Abhaltung der Gerichtstage in Löwenberg. 
Es wirb biermit zur Kenntnig des betbeiligten Pu (ifums gebracht, dab bie Gerichtstage für das 
Jahr 1860 in Löwenberg i. d. M. 


am 14., 12. und 13. Januar, am 11., 12. und 13. Juli, 
am T., 8. und 9. März, am 5, 6. und 7. September, 
am 9,, 10. und 11. Mai, am 7, 8 ımb 9. November, 
auf dem Schloffe daſelbſt werden abgebalten werben, 
Neu-Ruppin, den 19. November 1859. Königl. Hreisgericht. 


Abhaltung der Gerichtstage in Proetzel. 
Die Gerichtötage für Proegel werden für das Jabr 1860 auf 











’ den 24. Januar, ben 24. April, 17. Juli, 23. October, 
feftge est und im berricaftlichen Haufe zu Proegel abgebalten. . 
Wriezen, den 26, November 1859. Königl. Rreisgericht, 
Abhaltung der Ouepecihtaten: für das Jahr 1860. 
Die Forftgerichtstage werden für das Jabr 1860 auf 
ven 9. Januar hora 10, den 21. Mai hora 10, den 22. October hora 10, 
: 12. März - 410, - 16. Juli ‘=, 10, 
vor dem Herrn Kreis. Richter Wentzel an hieſiger Gerichtöftelle beftimmt. 
Wriezen, den 26. November 1859. Königl. Kreisgericht. 


Befanntmadbung. 

Die Aufnabme der im $ 2 des Gefeges vom 18. April 1855, betreffend die Befugniß der Berg⸗ 
Aemter zur Führung des Berggegen- und Hypothekenbuches, bezeichneten Handlungen der freiwilligen 
er findet bei dem unterzeichneten Berg-Amte im Laufe des I. Semefters 1860 an folgenden 

agen ftatt: 
de 12. und den 26. Januar, den 15. und den 27. März, ben 8. und ben 22. Mai, 
. 2 - 3. Februar, := 12%. = » 24. April, . 14. 23. Juni. 
Rüdersdorf, den 22. November 1859. Königl. Preufifches Berg: Amt. 


(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Redigirt vom der Königlichen Regierung au Potedam. 
Potsbam, gedrackt in der A, W. Hapnfdıen Bucbenderri. 
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YUmtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stüd 50, Den 16. December 1859, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: | 


a) welche den 1 Megierungöbezixt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Betanutmachbun 


A : 
wegen Ausreichung der Zins-Coupons Serie Il und Talons zu den 


Schuldverſchreibungen ver Staats-Anleihe von 1856. 

Zu den Schulvverfihreibungen ver Staatsanleihe vom Jahre 1856 werden 
die den Zeitraum vom 1. Januar 1860 bis 31. December 1863 umfaflenden 
Zinscoupons Serie II und Talons von ver Eontrolle ver Staatspapiere hierfelbft 
Dranienftraße Nr. 92, parterre rechte, vom 2. Januar k. J. ab, Vormittags von 
9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonntage und ver drei legten Tage jeden 
Monats, ausgereiht werden. Der Controlle ver Staatspapiere find au biefem 
Behufe die Schuldverfchreibungen mit einem von dem Einreicher zu unterfchreibenden 
BVerzeichniffe, im welchem fie nach Littern, Nummern und Beträgen aufzuführen 
find, zu übergeben. Formulare hierzu werden von derfelben unentgeltlich verabfolgt 
werben. 2 

In Schriftwechfel mit Auswärtigen kann ſich die Controlle ver Staatspapiere 
nicht einlaffen, vielmehr müſſen Jene ihre Schuldverſchreibungen unter dem 
portofreien Vermerke: 

„Staats- Shufbverfpreißungen von 1856 zur Beiflügung 
neuer Coupons“ 
an die nächſte Regierungs- Haupt-Caffe einfenven, von weliher fie ſolche mit ven 
neuen Coupons portofrei zurüd erhalten werden. 
Die Portofreiheit dauert jedoch nur bis zum 1. Auguft F. J. 
Mit viefem Tage tritt die Portopflichtigkeit für folhe Sendungen ein, und 


ed werden dann auch die Documente mit den Coupons den Einfendern auf ihre 


Koften zurückgeſandt werden. 
Berlin, ven 1. December 1859. 
Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Gamet. Guenther. 


Vorſtehende Betanntmachung wird hierdurch zur "öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Potsdam, den 12. December 1859. 
Koͤnigl Regierung. 





M 321. 


M 322. 
Miberruf 

der an Aus: 
mwanberunge: 
Unternehmer 
ertheilten 
Erlaubniß zur 
Beförberung 
von Autwan: 
berern nach 
Brafilien. 

1, 2265. Novbs. 


422 


In DVerfolg des ircular-Erlaffes vom 3. d. M. mird die Königliche 
Regierung darauf aufmerffam gemacht, daß ver allgemein nothiwendig gewordene 
Widerruf der Erlaubniß zur Beförderung von Auswanderern nah Brafilien 
auch die unter dem 21. April 1854 und 2. März 1858 zur Beförderung von 
Auswanderern von Bremen direct nach ſämmtlichen Häfen Amerikas und nad 
Auftralien conceffionirten Kaufleute Wilhelm Fehrmann und Johann Henri Dreyer, 
Inhaber der Firma Lüdering et Comp. in Bremen und den umter dem 13, März 
1855 nad dem Eircular-Erlaß vom 4. Januar 1856 zur Beförberung von 
Yuswanderern von Bremen nad den Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
Canada, Süvamerifa und Afuralien conceffionirten Schiffsmakler Eduard Jon 
in Bremen betrifft. Die Erwähnung der Kaufleute Val. Lor. Meyer und 
Guſtav Heinrich Behn, Inhaber der Firma Val. Lor. Meyer zu Hamburg, in 
obigem Circular⸗Erlaß erledigt ſich dadurch, daß dieſelben der ihnen unter dem 
15. Januar 1854 ertheilten Conceſſion im Jahre 1855 freiwillig entſagt haben. 
Die an gleicher Stelle erwähnte Conceſſion des Kaufmanns und Schifferheders 


. Robert Miles Slomann zu Hamburg und vefien Commanditen Louis Knorr 


MW 323, 
Aufgebobene 

Biebfperre. 

1, 394. Decbr. 


M 324. 
Durchſchnitto⸗ 
Marktpreiſe 
ber Getreide 
Urten ac, in der 


und Earl Adolf Holtermann ift nach Ausfcheiven des legteren aus dem gemeinfchaft- 
lichen Geſchäfte „Knorr et Holtermann‘ auf die beiven Gefellfhaften Slo mann 
und Knorr in Firma Knorr et Comp. allein übertragen, wie der Königlichen 
Regierung ſchon unter dem 11. — * mitgetheilt iſt. 
Berlin, den 22. November 1 
Der Drinifter für Hanvel, — und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


* * 


Vorſiehender Erlaß des — Minifers für Handel ıc. wird hierdurd unter 
Bezugnahme auf unfere Belanntmadhung vom 25. v. M. (Amtsbl. S. 408) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebragt. 

Potsdam und Berlin, den 12. December 1859. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des AYunern. Könige. Polizei» Präfivium. 
Freiherr von Zeplig, 


Die unterm 12. v. M. (Amtsblatt Stüd 46 Seite 386) -angeorbnete 
Sperre der Dörfer Cammer und Pernig, Zauch-⸗Belzigſchen Krelfes, für Schweine 
und Raudfutter wird hiermit wieder aufgehoben. 

Potsdam, den 9. December 1859. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innen. - 


Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide⸗Arten, der Erbfen, der 
rauhen Fourage rc. haben im Monat November d. 3. auf dem Markte zu Berlin 


für ven Seife Weizen .......... 2 Thlr. 14 Sgr. 1Pf. 
R ET 


für ven Scheffel große Berfle. ..-...- 1 Thlr. 17 Sgr. 2 M., 
.. . feine Gerfe .-.:...» > ev We 

a a 1, —- . 8° 
.0# ⸗ Erbſen 212 4 + 
. das Schod Stroh -» --- ren. 6-96. 1. 
» den Gentner Heu Fa ——4 — + U »° 5% 
» die Tonne Weißbier .. 0... a er 

⸗ ⸗ ⸗ Braunbier Fa a — — — 4 » 15 u. 
» vas Dart einfachen Kornbranntwein.-.— - 2. 6-+.- 
das Duart doppelten Kombranntwen .— + der — + 


. ven Gentner Hopfen - » 00. — 

mad hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 12. December 1859. . 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


h) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Unter Bezugnahme auf unfere Eircular- Verfügung vom 10. Auguft 1844, 
nach welcher vie Einzahlung der firirten Beitrags Erhöhungen zum Domainen- 
Feuerſchäden⸗Fonds mit 1 Ser. für 100 Tpir. der Berfierungsfumme 1. Elaffe 
und mit 1 Ser. 6 Pf. für 100 Tplr. ver Berfiherungsfumme 2. Claſſe zum 
1. December jeden Jahres erfolgen foll, werben die Theilnehmer des vieffeitigen 
DomainensFewerfehäden- Verbandes hierdurch aufgefordert, die am 1. December 
dv. 3. fällig gewordenen firirten Beitrags- Erhöhungen für das Societätsjahr 
1. Mai 1852, ſoweit vies noch nicht gefchehen, innerhalb längſtens 14 Tagen 
bei Vermeidung fofortiger executiviſcher Einziehung an die hiefige Regierungs- 
Haupt» Eaffe zu berichtigen, 
Potsdam, den 8. December 1859. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für direste Steuern, Domainen und Zorften. 
mn nme me 


Betfanntmachungen \ 
der Königlichen Ober: Poft:Direction zu Potsdam. 
Die Beftellung der Poflfendungen nad den Orten: 

Ferdinandshof, Gehöft im Ruppiner, 

Klausheide, Forſthaus im Ruppiner, 

Ruppiner Weinberg, Etabliffement im Ruppiner, 

Stabeshorft, Adergeböft im Templiner und 

Stöffiner Berg, Häufer im Ruppiner Kreife 
erfolgt von den Pofl-Anftalten zu refp., Lindom, NeuwRuppin, Neu-Ruppin, Lychen 
und Neu-Ruppin. 
Zu dem Beftellbezivfe ver feit dem 1. November d. J beſtehenden Poſt⸗ 
Expedition in Nowawes gehören bie Orte: 

Babelsberg, Neuendorf, Amts Potsdam und Nowawes. 


+ 


Stadt Berlin 
für ven Monat 
Movbr. 1859. 
I, 625. Decbr. 


M 325. 
Beiträge 
zum Domainen: 
Benerfchäben- 

Fonds für 
1. Mai 1843. 
11.1580. Dechr. 


M 35. 

MAlphabeti: 
ſches Orts 
ſchafte⸗Ber⸗ 
zeichniß zum 
Dienfſtgebrauch 
für bie Poſt⸗ 
anflalten im 
Bezirfe der 
Ober: Pos 
Direction 
Potsdam. 


M 36. 


Die genaue 
Bejeichnung 
ber Udte ſſaten 
auf Briefen. 


M 137, 

Bejeichnung 
ber Orte, an 
welchen im 
bevorfichenben 
Binter Schnee 
und Eie bei 
Berlin abge: 
laden werben 
darf. 
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Ya Folge andermweiter Feſtſetzung der Bezirke erhalten Beftellung: 
Brodomwin, Dorf, von Oderberg, 
Hoppenrade, Dorf im Oſthavelländiſchen Kreife, von Falkenrehde, 
Juetchendorf, Rittergut und Dorf, von Ludwigsfelde, 
Riewendt, Dorf, von Nauen, 
‚Stangenhagen, Rittergut und Dorf,‘ von Trebbin, 
Zremmen, Dorf, von Nauen, 
Wall, Vorwerk, von Gremmen, 
Wend. Willmersvorf, Rittergut und Dorf, von Trebbin, und 
Klein Ziethen, Dorf im Angermünder Kreife, von Angermünde. 

Potsdam, ven 8. December 1859. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director Balve. 





Obwohl das correfpondirende Publitum bereits früher durch das Regierungs- 
Amtsblatt und durch öffentlichen Aushang am Brief-Annahme-Fenfler der Poft- 
Dienft-Localien aufgefordert worden ift, auf Briefen x. an Privat-Perfonen nad 
größeren Orten, zur Erleidterung und Sicherung ver richtigen Beftellung, vie 
Wohnung der Adreffaten nad Strafe und Hausnummer genau zu bezeichnen, fo 
fommen namentlich in Berlin doch noch täglich zahlreiche Fälle vor, in denen Sen⸗ 
dungen wegen fehlender oder unrichtiger Wohnungs-Angabe, oder wegen mangel- 
bafter Bezeichnung der Adreffaten nah Stand und Dienſt-Verhältniß, oder, bei 
fehr verbreiteten Namen, wegen fehlender Angabe des Vornamens bes betreffenden 
Empfängers, nicht beftellt werden können. ‘ 

Da hierdurch nicht allein den Poft-Anftalten Weiterungen, fondern auch ben 
Abfenvdern und Adreffaten Inconvenienzen, auch wohl Nachtheile erwachſen, fo wird 
das correfpondirende Publikum in feinem eigenen Intereffe hierdurch wiederholt 
und dringend veranlaßt, bei Sendungen jeglicher Art nah Berlin und anderen 
großen Städten, namentlich aber bei recommandirten Briefen, fo mie bei Padet- 
und Werth Sendungen ſtets die Perfon des Apreffaten nah Stand und Vor—⸗ 
namen und die Wohnung nad Strafe und Hausnummer fo genau zu bezeichnen, 
baß jeder Ungewißheit bei der Beftellung vorgebeugt wird. 

Potsdam, ven 8. December 1859. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director Balve. 


RERRTENAGEN und Betfanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 

Das Ablaven des Schnees und Eifes ift für diefen Winter an ven unten 
bezeichneten Orten geftattet. 

Wer dazu ber Öffentlihen Straßen, Pläge, Wege sc. oder der öffentlichen 
Wafferläufe fi bedient, verfällt der, in Der Poligei-Berorbnung vom.24. October 
1856 (Berliner Intelligenzblatt 1856 N? 256 und Amts-Blatt, Stüd 46 
Seite 390), feftgefegten Strafe. Wer auf andere, als die unten begeichneten 
Privat-®runvftüde, Eis und Schnee ſchafft, oder vie Erlaubniß auf den genann- 
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ten Grundſtücken dadurch mißbraudt, daß er Schutt oder andere nicht düngende 
Stoffe entweder allein, oder mit Schnee und Eis vermengt, dort ablavet, wird 
nicht allein zur Wegſchaffung poligeifich angehalten werden, fondern fegt ſich auch 
dem Anfpruc auf Schavenerfag Seitens der Grundbefiger aus. 


* * 
* 


Berzeichnif 
der Selten, auf denen in Plate Winter Schnee und Eis abgeladen 
werben fann, 

1) Die vor dem neuen Thore, an der Moabiter Chauſſee, dem Zellen-Befäng- 
niß und der Garde-Ullanen-Raferne gegenüberliegenden Aeder bis zur Birken- 
Allee. 

2) Das zwifchen dem Eliſabeth⸗Kirchhofe und dem Hauſe, Ackerſtraße Nr. 32 
belegene Grundſtück 

3) Der zwiſchen den Häufern Brunnenſtraße Nr. 120 und 122 (Auffahrt von 
der Brunnenftraße her) belegene Platz. 

4) Der Ader des Adergutsbefigers Franz Bötzow, rechts ber Shönhaufer: 
Allee Hinter dem Haufe Nr. 21 daſelbſt und dem Kirchhofe ver jübifchen 
Gemeinde. 

5) Die große Lehmgrube auf dem Büttner'ſchen Ader, rechts der Schönhaufer- 
Allee zwifchen den Häufern Nr. 28 und 39 verfelben. 


-6) Der Bahmann’fche Ader vor tem Prenzlauer Thore, rechts der Chaufſee, 


hinter der holländifchen Winpmühle des Mühlenmeifters Ehling. 

7) Der Ader des Adergutsbefigers Mette vor dem Könige-Thore, links am 
Communications» Wege. 

8) Der Ader des derautebefigers Julius Bögom vor dem Prenzlauer Thore 
an der Chauffer, rehts vor dem Schröder'ſchen Gruntftüd. 

9) Der Ader veffelben Befigers vor dem Könige-Thore an der Chauſſee links 
vor dem Grunpflüd der Magnus'ſchen Knochenbrennerei. 

10) Der Ader des Adergutsbefigers Mette vor dem Landsberger Thore an ber 
Communication rechts, zmifchen vem Fuhrmann ſchen Grunpftüd und dem 
Armen Rirchbofe. 

11) Das Gemeinde-Grundftüd von Alt-Schöneberg am Feldwege, rechter Hand 
von der Potsdamer Straße, hinter dem Grundſtücke Nr. 47 daſelbſt. 

Berlin, den 30. November 1859. 
Königl. u ee Freiherr von Zeplig. 


Der Kaſtellan Heinrih Buſch hierſelbſt, if als Agent der Verſicherungs⸗ 
Gefellfchaft „Thuringia” für ven engeren Berliner Polizei-Bezirk beflätigt worden. 
Berlin, ven 29. November 1859. | 
Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 





M 138. 
Feuer⸗ 

Lebens⸗ 
Renten⸗, 
Ansfleuers, 
Sparcaſſen u. 
Transports 
Berfigerung. 
Agentur» 


Beftätigung. 


N 139. 


Bener» 


Berfiherung. 


Agentur: 
Beftätigung. 


N? 140. 


Feuer: 
Berficherung. 
Agentur: 
Derätigung. 


M 141. 


Feuer: 
Berficherung. 
Agentur: 
Beflätigung. 


M 142. 


Feuer: 
Berfichernng. 
Agenturs, 
Beftätigung- 


M 143. 


Feuer: 
Berfiherumg. 
Agenturs 
Deftätigung. 


M 144. 


Feuer: 
Berfiherung. 
Agentur 
Beftätigung. 


N? 145. 


Feuer» 
Berfihernng. 

Agentur⸗ 

Betätigung. 


NP 146. 


Feuer: 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beftätigung. 
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Der Kaufmann Julius Ferdinand Gebhardt bier, ift als Agent ver Ber 
liniſchen Feuer-Berfiherungs-Gefellfchaft für den engeren Berliner Polizei» Bezirk 
beftätigt worden. Berlin, ven 25. November 1859. 

Königl. Polizel-Präfivium. Freiherr von Zeblig. 


Der Kaufmann Mar Joſeph hier, ift als Agent ver Preußifchen National- 
Verficherungs-Gefellfchaft zu Stettin für den engeren Berliner Polizei» Bezirk bes 
fkätigt worden. Berlin, ven 28, November 1859. 

Königl. PolizeisPräftvium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Earl Rudolph Putzmann hierfelbft, ift als Agent der Ber- 
linifchen Feuer» Verficherungs-Anftalt für den engeren Berliner Polizei» Bezirk bes 
flätigt worden. Berlin, den 28. November 1859. 

Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Auguft Wilhelm Berger bhierfelbft, ift als Agent ver 
Preußiſchen NationalsBerfiherungs-Gefellfpaft zu Stettin für den engeren Berliner 
Polizei⸗Bezirk beflätigt worden. Berlin, ven 28. November 1859. 

Königl. Polizei-Präft dium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Heinrich Dobberig hierſelbſt, iſt als 
Agent der Magdeburger Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft für den engeren Berliner 
Polizei-Bezirf beftätigt worden, Berlin, den 29. November 1859. 

Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 

Der Kaufmann Hirfh Roth hierſelbſt if als Agent der Berlinifchen Feuers 

Verficherungs-Anftalt für den —— — Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. 
- Berlin, ven 1. December 185 
Königl.. ——— Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Albert Lühnenſchloß hier iſt als Agent der Preußiſchen 
National⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin für ven engeren Berliner Polizel⸗ 
rt beftätigt worden. Berlin, den 1. December 1859. 

Königl. PolizeisPräfivium. Freiherr von Zedlitz. 


Der, dem Kaufmann G. R. T. Pätom als Agent der Berliniſchen Feuer⸗ 
Verficherungs⸗Anſtalt ertheilten Beftätigungs- Urkunde ift, im Einverſtaͤndniß mit 
der Königlichen Regierung zu Potsdam auch Gültigkeit für ven Verwaltungs» 
Bereich diefer Behörde beigelegt worden. 

Berlin, ven 29; November 1859. 
Königl. Polizeis-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 





Der Rentler Herrmann Loſſow hier, iſt als Agent ver Preußiſchen National- 
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Berfiherungs-Gefellfaft zu Stettin für den engeren Berliner Pollizei-⸗Bezirk Beuer 
beflätigt worden. Berlin, den 5. December 1859. Berficherung. 
Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. —— 
— eſtaͤtigung. 
Der Kaufmann Carl Heinrich Ludwig Ebel zu Charlottenburg, hat die ihm “7 148. 
von der Preußiſchen National-Berfierungs-Gefellfcpaft zu Stettin übertragen ge- — 
weſene Agentur niedergelegt. Berlin, ven 6. December 1859. — 
Königl. Polizei⸗Präſidium. Freiherr von Zedlitz. Niederlegung. 
Der Kaufmann Noah Naumann hier, hat die ihm von der Lebeng-, — 
Penſions⸗ und Leibrenten-Verficherungs / Gefellſchaft „Jduna“ zu Halle a. d. S. Benfions- u. 
übertragen geweſene Agentur niedergelegt. Berlin, ven 6. December 1859. Leidrenten⸗ 
Königl. Polizei Präfivtum. Freiherr von Zeplig- —— 
Der Kaufmann Carl Theodor Lebrecht Oertel hierſelbſt, iſt als Agent der eg 
Lebens-Berficherungs-Gefellfchaft zu Leipzig für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk “AT 150. 
beftätigt worden. Berlin, ven 25. November 1859. —— 
Koͤnigl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. Be 
a a ne zung Beſtatiguug. 
Der Kaufmann C. F. Weißenborn hat die ihm übertragen geweſene 151. 
Agentur der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig niedergelegt. Beben 
Berlin, ven 19.-November 1859, Berficherung. 
Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zeplig. Aoentur- 
j —— ————— Niederlegung. 
Der Kaufmann Johann Carl Julius Bader hier hat vie ihm von der M 152. 
Magdeburger Hagel-Verfiherungs-Gefellihaft übertragen gewefene Agentur niever- Hagel- 
gelegt. Berlin, ven 30. November 1859. on 
Könige. Polizei⸗Präſidium. Freiherr von Zeplig. — 


—— sammen 
Patent-Ertheilungen. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger AMP 287 vom 4. December 1859.) 


Dem Mühlenmeifter H. Lellau in Lichterfelde bei Teltow ift unter dem 1. December 
1859 ein Patent 
auf eine ZTorffsrverungs-Mafchine in der dur Zeichnung und Befchreibung vargelegten 
Zufammenfegung und ohne Jemand in Benugung bekannter Theile zu behindern, 
u Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifgen Staats 
e worden. 


Dem Fabriken ⸗Commiſſarius J. G. Hofmann zu Breslau iſt unter dem 1. December 
1859 ein Patent 


auf eine Holzhobelmafchine in ver durch Beſchreibung und Zeichnung nachgeiviefenen a 


⸗ 
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Zufammenfegung ohne Beſchränkung Anderer in der Anwendung bekannter Theile 
biefer Mafıhine, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. — — — 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger N? 289 vom 7. December 1859.) 
Dem Eifenbahn-Werkmeifter Eduard Beuther in Aachen ift unter dem 3. “December 
1859 ein Patent 
auf eine Einrichtung an Locomotiven und Locomobilen Behufs Rauchverbrennung und 
Verhinderung ver Rauchbildung in der dur Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenen 
Zufammenfegung, ohne Beſchränkung Anderer in der Anwendung befannter Theile, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und, für den Umfang des Preußiſchen Staats 
worden, ——— 


—Perſonalchronik. 


Nachweiſung 
der im Monat November 1859 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
Perſonal-Veränderungen. 

I. Gerichts-Aſſeſſoren. Der Gerichts-Aſſeſſor Carl Adolph Herzfeldt iſt zum Rechts-Anwalt 
bei dem Appellationsgericht zu Inſterburg und zum Notar im Departement deſſelben ernannt, ber 
Gerichts: Affeflior Otto Heinrih Julius Schulte ift aus dem Departement des Kammergerichts in das 
des Appellationsgerichts zu Hamm und der Gerichts-Affeffor Carl Jllgner aus dem Departement des 
Appellationsgerichts zu Breslau in das bes Kammergerichts verfegt worden. Zu Gerichts-Afjefforen find 
ernannt: bie bisherigen KRammergerichts-NReferendarien Or, juris Julius Baron, Friedrich Wilhelm 
— Hankwitz, Theodor Auguſt Wilhelm Weber, Oscar Carl Laus. 

1. Meferendarien. Der Referendarius Albert Edmund Jacob Franz iſt auf feinen Antrag 
Behufs Ueberganges in das Departement des Appellationsgerichts zu Stettin aus dem des Kammer 
gerichts entlaffen worden, ber Referendarius Carl Ludwig Hagens ift aus dem Departement des 
Appellationsgerichts zu Paderborn in das des Kammergerichts verfegt. Der Neferendarius Hermann 
Göbel ift verftorben. Zu Neferendarien find ernannt: die bisherigen Auscultatoren Otto Freiberr von 
Seiffertig, Friedrih Erid von Caprivi, Georg Albert Theodor Pietſch. 

III, uscultatoren. Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts-Candidaten Carl Heinrich 
Hellmutb Rampfmeyer, Emil George Heinrih Friedrich Wallmüller, Joſeph Baptift Clemens 
yon Spift, Ernft Emanuel Scholle, Hermann Röhrig, Johann Friedrih Peſchke. 


Im Laufe des Monats November 1859 find im Bezirfe der Königlichen Ober-Poft-Dirertion zu 
Berlin folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 
Webertragen ift: dem Ober-Poft-Director Schulze aus Breslau die Dber-Poft-Dirertion in Berlin. 
Angeſtellt find: die Poft-Affiftenten Juppe, Moedinger bierfelbft und Noad in Beeskow als 
Poft-Seeretaire, und zwar der Erftere bei dem Eifenbahn-Poft-Amte N 4, die beiden Legteren 
bei dem Hof-Pofts-Amte, der Poft-Erpebitions-Gebülfe Schreiber als Poft-Erpedient bei dem 
Eifenbahn-Poft-Amte M A und die invaliden Unteroffisiere Julius Köpfe und Martin 
Reußner als Boten bei dem Hof-Poft-Amte. 

Verſetzt find: der Poft-Secretair Rabe vom biefigen Hof-Poft-Amte zu dem Poft-Amte in Brom- 
berg, der Pofl-Serretair Gebhardt und der Poft-Erpedient Cohn yon Breslau refp. Schweid- 

nig zu dem Hof-Poft-Amte bierfelbft. i 

a. u Ho — * Fre Fr. * Bremer. 

Geſtorben find: der Poſt-Expedient Homann, fo wie die Briefträger Rank und Geſerick von 
der hieſigen Esntral-Stabtpoft-Erpebition. 





42 


Der Prediger Gottfried Bernhard Todt, bisher zu BViefefe, if zum PMarrer bei den eli- 
ſchen Gemeinen der Parodie Schönhagen, Didces Prigwalf, und der Hülfsprebiger Conrad Earl 
Paul Wolff aus Wuhterhaufen a. d. D. zum PMarrer bei der Evangelifchen Gemeine zu Neuenhaufen, 
Diöces Rathenow, beftellt worden. 


Der feitherige Lehrer am Gymmafium zu Colberg, Dr. Richard Seidel, ift als ordentlicher Lehrer 
an ber Ritterafabemie zu Brandenburg angeftellt worden. 


Die bisherigen Hülfslehrer Hermann Pauli und Franz Clemens Wilm find als Lehrer an der 
iften, die bisherigen Hülfslehrer Adolf Guftan Berthold Rother, Earl Ebuarb Hermann Weigel und 
Guſtav Hermann Alerander Zeifiger refp. an ber 14ten, 3ten und 9Y/10ten, die bisherigen Hülfs⸗ 
Iebrer Heinrih Ludwig Friebrid Mantey und Auguft Ferdinand König, als Lehrer an der Löten 
und bie bisherigen Hülfslehrer Carl Wilhelm Ulrich IE, Joachim Friedrich Stoewefand und Carl 
Theodor Raebel als Lehrer an der 1Tten Communalſchule zu Berlin definitiv angeftellt worden. 


Der Candidat der Feldmepfunft Guſtav Haun zu Neuftabt- Eberswalde ift als Feldmeſſer vor 
fhriftsmäßig vereidigt worden. 


Zu Mitgliedern des Euratorii der Templiner Kreis-Sparcaffe find, und zwar: 
a) zum VBorfigenden: der Landratb von Mettingb, 
b) zum erften Beifiger: der Rittergutsbefiger von Arnim auf Pesnid, 
c) zum zweiten —2 der Bürgermeifter Papenbrod zu Templin, 
) zum dritten Beifiger: der Lehnſchulze Schönian zu Gandenitz, 
und zu deren Stellvertretern: j 
ad a) der Kreisdeputirte von Arnim auf Millmersborf, 
ad b) ber Rittergutäbefiger von Arnim auf Gerswalbe, 
„ adc) ber Kämmerer Beder zu Templin, 
ad d) der Lehnſchulze Schäfer zu Dölln 
für die Zeit vom 2. Januar 1860 bis dabin 1861 durch die Kreistages: Berfammlung erwählt und 
von und beftätigt worden. 


Nachweiſung 
der im Monat November 1859 mit Beſtallung verſehenen Schiebsmannsbeamten im 
Departement bes Kammergeridts, 


Stadt Berlin. 1) Der Armen-Commiffions-Vorfteher und Boffirer Julius Ludwig Ebuarb 
Galle, Lindenftraße Nr. 59, ald Schiedsmann für den Serufalemer Kirch-Bezirf Nr. 42, 2) ber 
Baumeifter Ehriftian Auguft Habnemann, Friedrihöftrage Nr. 219, als ifter Schiedsmanns⸗Stell⸗ 
vertreter für den Friedrih-Wilhelms-Gpmnafiums-Bezirf Nr. 56, 3) der Stadtgerichts-Rath Julius 
Marimilian Flittner, Brüderſtraße Nr. 23, ald Schiedemann für den Rammergerichts-Bezirf Nr. 59, 
alle drei verpflichtet am 12. November 1859 - 

Ang der Kreis. Stadt Saw .. 4) Der Kaufmann Morig Libbert ald Schiebe- 
mann für den 2ten Bezirf; 5) der Kaufmann Otto Paftorff als Ifter Schiedemannd- Stellvertreter 
für denfelben Bezirf, 6) der Schornfteinfegermeifter Guftav Liebig als 2ter Schiedsmanns-Stellver⸗ 
treter Pi denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 15. November 1859. 
= i er Kreis. Stadt Strausberg. 7) Der Agent Earl Auguft Ferdinand Lenz 
ald Schiedsmann, 8) der Stabtverordnete Auguft Friedrih Eduard Geifeler als Ifter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter, 9) der Rathmann Auguft Wilhelm Heinrich als 2ter Schiebemannd- Stellvertreter, 
alle drei verpflichtet am 12. November 1859; Stadt Wriezen. 10) Der Deftillateur Julius Herrmann 
ven ald 2ter Schiebsmanng- Stellvertreter für den Iften Bezirk, verpflichtet am 8. No- 
vember 

Bees kow⸗Storkowſcher Kreis. 11) Der Gutsbeſiger Bernhard Reimer zu Alt-Golm 
als Aer Schiedsmanns⸗Stellvertreter für den Zten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 23. November 1859. 
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Dem Ganbibaten ber Theologie Ernſt Friedrich Hermann Pöttde aus Anclam in Pommern, jegi 
in Meyenburg, und bem Schulamts-Aspiranten Heinrih Krempien aus Roftod, jest in Briefen kei 
Templin, ift die Erlaubnig zur Annabme von ‚Stellen als Hauslehrer und bem Fräulein Garolim 
Birnbach aus Berlin, jegt in Kyrig, die Erlaubniß zur Annahme von Stellen als Hauslehrerin im 
bieffeitigen Regierungs-Bezirf ertheilt worden. 

Feuerlöfh-Commiffarien. Im Templinſchen Kreife find der Rittergutsbefiger linbenberz 
zu Herzfelde, als Feuerlöfh-Commiffarius V. Bezirks diefes Kreifes, und der Amtmann Natorp zu 
—* als Stellvertreter deſſelben bis Ende des Jahres 1861 gewählt und find dieſe Wahlen die ſſeits 

tigt. worben. 





Vermiſchte Machrichten. 


Lebensrettung. Belobung. 

Der Prinzliche Diener Valentin Spenkoch hat am 7. Auguſt d. J. mit eigner Zebens- 
gefahr den Knaben Hugo Adermann aus der Gefahr des Ertrinkens in dem Humboldes⸗ 
Hafen gerettet. Diefe muthige und entfchloffene That wird hiermit mit dem Bemerfen belo- 
bigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Spenfod Die ——— am 
Bande Allerhöchſt verliehen worden if. Berlin, den 30. November 1859. 


Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 


Abhaltung der Gerichtötage in der Stadt Biefentbal. 
Die Gerihtstage in der Stadt Bieſenthal für das Jahr 1860 werden auf 


den 11. Januar, den 4. April, den 4. Juli, den 24. Detober, 
s 5 a = 9. Mai, : 29. Auguft, : 24, November, 
- 6. uni, : 26. September, = 19. December, 


und ——— Falles auf die folgenden Tage anberaumt und im Rathhauſe zu Biefenthal abgehalten 
werben. Neuftabt-Ebersmwalde, ben 19. November 1859. 
Königl. Rreisgericht3:-Deputation. 


Abhaltung der Gerichtötage zu Friefad. 
Die Gerichtstage für die zum Friefader Bezirk gehörenden Ortfchaften werden im Jahre 1860 zu 
Friefad an folgenden Tagen abgehalten: 


am 3. und 4. Januar, am 8. und 9, Mai, am 2. und 3. October, 
: T = 8, Februar, . 9 - 6. Juni, : 6. - 7. November, 
: 6 = 7. März, : 5 - 4 Juli, A. - 5, December. 
= Re: ee N 7 5, September, 
er jebesmalige erfte Gerichstag i auglei ür = —— der Forſtrügeſachen beftimmt. 
Rathenow ben 22. November 1859, Königl. Kreisgerichte:D Deputatipk. 


a — 

(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Anweifung des Königlichen Dber-Präfidiums der Provinz Bran- 

denburg für die Beförderung von Verbrechern und Pandftreihern auf ben Eifenbahnen der Provinz 
Brandenburg, imgleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


I 


Rebigirt von ber Konigliche a Regierung an Botsdam. 


Botedom, gebent im per A. W. Haypnfihen: Budtorderei. 


— a nn m — — —e — 


Beil age 
zum 50ften Stüd des Amtsblatts pro 1859 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Bekanutmachung 
Des Königlichen Ober-Präſidiums Der Provinz Brandenburg. 
Anweifung 


für die Beförderung von Verbrechern und Landſtreichern auf den Eiſenbahnen 
der Provinz Brandenburg. 





Yaf Anordnung des Herrn Miniſters des Innern fol innerhalb der Probing Brandenburg 
vie. Beförverung von Verbrechern und Landflreichern nad ven Straf-Anſtalten zu Moabit, 
Spandau, Brandenburg, Ludau und Sagan, fo mie nad den Landarmen-Häufern zu Lande- 
berg a. d. W. und Wittflod, fomeit ſolches mit den örtlichen Verhältniffen vereinbar und ven 
dienſtlichen Rüdfichten entfprechend erfcheint, Fünftig unter Benugung. der Eifenbahnen erfolgen. 
Zu biefem Zwede find mit den Verwaltungen 

1) der Königlichen Prieverfilefif-Märtifen Eifenbahn, 

2) der Königlichen Oſtbahn, 

3) der Königlichen Oberſchleſiſchen Eifenbahn, 

4) der Berlin. Potsdam- Magdeburger, 

5) der Berlin-Anhalter, 

6) der Berlin-Stettiner, 

7) ver Berlin. Hamburger Eiſenbahn, 
Verträge dahin gefchloffen worden, daß diefe Transporte nach allen Richtungen hin zwei Male 
in jedem Monate, und zwar in ver Regel am 1. und 15. des Monats, und, wenn dieſe 
Tage auf Sonn. oder Fefttage fallen, am Tage vorher mit den hierzu beflimmten Zügen in 
befonderen verſchloſſenen Wagen oder in verfchloffenen geſonderten Abtheilungen von Eifenbahn- 
Wagen bewirkt werben. - 


In Gemäßheit dieſer Verabredungen find für jeden beteiligten Kreis einer oder mehrere 
Eiſenbahn⸗Hoöfe zur Aufnahme ver Gefangenen-Transporte beflimmt. 
Es find dies, außer den fünf Bahnhöfen in Berlin, vie Bahnhöfe: 

1) zu Fürſtenwalde, Frankfurt, Guben, Sorau und Fürftenberg, 

2) zu Kreuz, Friedeberg, Landsberg a. d. W., Cüflrin, 

2 zu Arnswalde, 

4) zu Potsdam und Brandenburg, 

RE zu Jüterbog, Luckenwalde und Trebbin, 

aſſow, Angermünve und Neuſtadt⸗Eberswalde, 
7) 5 auen, Frieſach, Neuſtadt a. d. D., Zernitz, ieae und Wittenberge. 
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Die Tageszeit zur” Abfahrt der die Verbrecher befördernden Züge wird den Behörden, 
fomeit fie nicht bereits davon Kenntnig erhalten haben, von den einzelnen Eifenbahn-VBermal- 
tungen auf Erfordern noch beſonders mitgetheilt werden. 


| Nah Beendigung ver vorbereitenden Verhandlungen wird nunmehr über das Transport- 
weien auf den Eifenbahnen Folgendes hierburd angeordnet: 


8 1. Vom 1. yanuar 1860 ab werben die auf den Eifenbahnen zu befördernden 
Verbrecher u. ſ. w. für jeven Kreis in ber Kreisſtadt oder in demjenigen Dite, an welchem 
das Königliche Kreisgeriht feinen Gig hat, gefammelt und. ift deren —— von dort 
(menn bei weiterer Entfernung vom Eiſenbahn⸗Hofe eine ober mehrere Uebernachtungen noth⸗ 
mendig werden, vom legten Transport-Haltepunfte) fo einzurichten, daß ver Transport an ben 
oben erwähnten Tagen mindeftens eine halbe Stunde vor Abfahrt des Zuges auf Dem 
Bahnhofe eintrifft. 

Der Transport nah dem Fifenbahn-Hofe erfolgt nach den durch vie General-Transport- 
Anden vom 16. September 1816 ertheilten und ven viefelbe ergänzenden und erläuternven 
orſchriften. 


8 2. Da die Zahl der Transporteure bei Eifenbapn- »Zransporten in der Regel 
geringer fein wird ($ 8), als dies in der General-Transport-Jnftruction für Fuß-Transporte 
vorgejchrieben ift, fo beflimmt vie abſendende Behörde bei Abfertigung des Transports, welche 
von den Transporteuren den Transport auf der Eiſenbahn begleiten, und melde dagegen nach 
Uebergang des Transports auf die Eifenbahn wieder umkehren follen. Die zur Rückkehr ber. 
ſtimmien Transporteure dürfen jebod den Transport ‚nicht eher verlaffen, als biß legterer im ' 
Eifenbahn-Wagen untergebradt iſt und ver Zug fih in Bewegung gefegt hat. 


$ 3. Der Transporteur, welder beftimmt iſt, ven Transport auf der Eifenbahn bis 
zum Beſtimmungs⸗ ⸗Orte zu begleiten oder bei mehreren Transporteuren dieſer Art derjenige, 
welcher mit der Führung des Transports betraut iſt ($ 8), erhält außer dem ſchon jetzt in 
Gebrauch befindligen und bis zur Ablieferung des Transports in feinen Hänven bleibenden 
Transport» Zettel noch einen befonweren, von der abfendenden Behörde ausgeftellten und an bie 
Eifenbahn- Verwaltung lautenden Requifitions- Schein, auf Grund deffen die Befdrverung des 
Transports auf der Eifenbahn erfolgt. 

Der Requifitions-Schein muß jederzeit die Anzahl und die Namen ver Transporteure 
und Transportaten, den Beflimmungs Ort des Transports, fo wie die Bahnhöfe, innerhalb 
deren berfelbe auf der Eifenbahn zu befördern if, enthalten und dient der Eifenbahn-Ver- 
waltung als Ausweis über vie flattgehabte Beförderung umd als Grundlage ver demnächſt auf- 
zuftellenden Berechnung des Fuhrgeldes ($ 11). 


Wenn der Transport mehrere Eifenbahnen benugt ($ 7), fo wird für jede einzelne Bahn 
ein befondrer Requiſitions⸗Schein ausgeftellt. 


$ 4. Sobald ein auf ver Eifenbahn weiter zu beförbernver Transport auf dem Bahn⸗ 
hofe ankommt, hat fi der Führer des Transports beim Bahnhofs-Infpestor zu melden, wel- 
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her dem Transporte, ſoweit es die Räumlichfeit geflattet, ein vom allgemeinen Warte- Zintmer 
getrenntes einftweiliges Unterfommen anmeift und näher beftimmt, mann ber Transport in dert 
Eifenbahn-Wagen einfteigen foll. 

Bor dem Einfteigen in den Zug bat ber Transportführer fi$ und feine Mittransporteure 
dem Oberſchaffner perſönlich vorzuſtellen und demſelben den im 8 3 erwähnten Requifitions— 
Schein auszuhändigen. ; 


8 5. Während der Fahrt, auch auf den einzelnen Bahnhöfen, darf der ven Transport 
enthaltende Wagen weder von einem Transporteur, noch weniger von einem Transportaten 
eigenmächtig geöffnet werben. 

. Wird die Deffnung des Wagens nothwendig, fo iſt einer ver den Zug — Schaff⸗ 
ner von einem der Transporteure darum zu erſuchen. 


Alles unnöthige Ausſteigen iſt zw vermeiden, insbeſondere den Transportaten das Aus- 
ſteigen nur in den dringendſten Fällen unter ſorgfältiger Bewachung und, wo möglich, nur an 
ſolchen Anhaltepunkten zu ER wo für den Transport⸗ "Tag befondere polizeiliche Auffücht 
(8 7) angeordnet ifl. 


86. Um beim Transport von Verbrechern und Landftreichern auf der Eifenbapn mit- 
telſt einer geringeren Anzahl von Transporteuren ($ 8) auch flets ben nöthigen Grab von 
Sicherheit zu erhalten, ift auf die Auswahl befonders zuverläffiger und gewandter Transpor⸗ 
teure genaue Aufmerkfamfeit zu richten, und, wo geeignete, Jerfonen vorhanden find, mit den⸗ 
felben möglichſt wenig zu mechfeln. 


Die Eiſenbahnbeamten haben vie Pflicht, die auf der Eifenbapn beförderten Gefangenen 
in der Weife zu beauffichtigen, mie fie die Reifenven überhaupt zu beobachten‘ haben. ine 
meiter gehende Aufſicht Tiegt ihnen nidt ob. Doch find fie im Allgemeinen angetviefen, ven 
Transporteuren, foviel als möglid, mit Rath und That an die Hand zu gehen, 


$ 7. Auf folhen Bahnhöfen, auf meldyen bie Gefangenen-Transporte von einer Eifen- 
bahn auf die andere übergehen, oder vie Eifenbahn verlaffen, um zu Fuß ſich meiter zu bege- 
ben, find an den Tagen und in den Stunden, in welchen Gefangenen» Transporte eintreffen, 
befondere polizeiliche Vorkehrungen durch Aufftellung von Gensdarmen oder fonftigen geeigne- 
ten Polizei-Beamten zu treffen, melde das Augfteigen der Gefangenen mit zu überwachen, die- 
felben auch, fo meit als thumlich, zu begleiten haben. 
Für diejenigen Transporte, melde von den gedachten Bahnhöfen aus fi zu Fuße meiter 
begeben, find noch eine Anzahl neuer geeigneter Transporteure in Bereitſchaft zu halten. 
Dergleihen Bahnhöfe, für welche folche befonvere polizeiliche Vorkehrungen getroffen wer⸗ 
den müffen, find, außer den fünf Bahnhöfen in Berlin, 
für den Regierungsbezirt Potspam: 
die Bahnhöfe zu Spandau, Nauen und Brandenburg; 
für den Regierungsbezirt Frankfurt: 
die Bahnhöfe zu Frankfurt, Sorau, Cuſtrin und Landsberg a. d. W. 
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Ob überdies auch noch für andre Bahnhöfe, namentlich für folche, auf venen ein beſonders 
ftarter Zugang von Gefangenen zu ermarten fteht oder mo ein befonvers lebhafter Fremden» 
verkehr ftattfindet, ähnliche polizeiliche Vorkehrungen anzuordnen feien, bleibt dem nn der 
Regierung oder des Landraths überlaffen. 


In Berlin wird ven anfommenvden Transporten zu ihrer Begleitung nach ver Moabiter 
Straf-Anftalt oder von einem Bahnhofe zum andern, fomweit ‚nicht bei einer größeren Zahl von 
Sefangenen die Berbindunge-Bahn benugt wird, eine Verftärkung der Transporteure dur das 
Commando der Schugmannfchaft geſtellt. Es ift zu diefem Behufe, infofern Berlin berührt 
werben muß, rechtzeitig vorher dem Commando der Schugmannfchaft, unter Mittheilung der 
Stärke des Transports, fo mie des Tages und der Stunde der Ankunft in Berlin, Geitens 
ber abſendenden Behörde Anzeige zu machen und daffelbe um Geftellung von Schupmännern 
nah dem Bahnhofe zu erfuchen. 


Bei größeren Transporten, namentlich alle Dial, wenn vie Zahl ter — zwanzig 
überſteigen ſollte, geſchieht die Beförderung in Berlin von einem Bahnhofe zum andern mittelſt 
der Verbindungs⸗Bahn auf Grund ver im 8 3 gedachten Requiſitions⸗Scheine unter Beachtung 
ver im $ 4 getroffenen Beflimmungen. 


Die in Berlin eintreffenden, für die Spandauer Straf-Anftalt beflimmten Gefangenen 
beren Weiterbeförderung auf der Hamburger Bahn nicht fofort erfolgen kann, finden ig je 
weiliges Unterfommen in ver Moabiter Straf-Anflalt. 


8 8. Wegen ver Zahl der Transporteure, melde bie ©efangenen von ber 
Kreisftadt (8-1) bis nad ven, Eifenbabnböfen au begleiten haben, bleiben die Beftimmungen 
des 8 11 ver General⸗Transport⸗ Inſtruction maßgebend. Für die Transporte auf der Eifen- 
bahn fann die Zahl der Transporteure in der Regel verringert werden, und zwar bergeftalt, 
daß auf einen Trandportaten ein Transporteur, auf zwei bis 4 Transportaten 2 Trans- 
porteure, auf 5 bis 6 Transportaten 3 XTransporteure u, f. w. gerechnet werten. Die Zahl 
der Transporteure muß -alfo mindeftens ver halben Zahl ver Transportaten glei fein: 
Hierbei wirb vorausgeiegt, Daß die Transporteure bewaffnet, gefährliche, ſtarke und wiverfpenftige 
Gefangene aber, nah $ 22 ver General-Transport-Infiruction, gefeffelt oder gebunden find. 


Die den Transport abfendenvde Behörde, welche nah $ 2 im Voraus beftimmt, melde 
von den, dem Fußtransport mitgegebenen Transporteuren auch den Eiſenbahntransport begleiten 
ſollen, beſtellt einen ver letzteren zum Führer des Transports, welchem die übrigen Trans— 
porteure Folge zu leiſten haben und dem die auf den Transport bezüglichen Schriftſtücke 
($ 3) anzuvertrauen find: 


8 9. Wenn durch das Zufammentreffen mehrerer nad einer und berfelben Straf: 
Anftalt beftimmten Transporte auf einem Cifenbahnhofe das Verhãltniß der Zahl der Trans⸗ 
porteure zur Anzahl ver Transportaten größer wird, ald es im $ 8 beflimmt wmorben, fo 
fönnen ng Verhältnig nachträglich noch einer oder mehrere Transporteure zurückgelaſſen, 


— 
nöthigenfalls auch mehrere Transporte in einem einzigen zuſammengezogen erben. Dies darf 
jedoch nur auf folhen Bahnhöfen gefcheben, auf denen Gensvarmen oder ſonſtige Pollzeibeamte 
($ 7) zur befonderen Ueberwachung der Transporte aufgeftellt find. Die Beftimmung darüber, 
ob und melde Transporteure umkehren follen, ſteht mur denjenigen ver worbezeichneten Pofizet, 
‚ beamten zu, welche von ihrer Behörde ausdrücklich Hierzu ermächtigt worden find. 


Auch dürfen niemals ſolche Transporteure, welche zu ven bereits im Eiſenbahnzuge ber 
findlichen Transporten gehören, fonvern nur ſolche zurüdgelaffen werden, welche bie auf den 
"Eifenbahnhöfen neuhinzutretenden Transporte begleiten. 


Der Polizei» Beamte beftimmt zugleich, welcher ‘von ven Transporteuren des vereinigten 
Transports als Transportführer angeſehen werden ſoll, Aöſcht in den Requifitions⸗Scheinen 
($ 3) die Namen der zurückgelaſſenen Transporteure und bemerkt auf dieſen Scheinen unter 
Beifügung feiner Unterfgrift, daß dieſe Durchſtreichung und bie damit zufammenhängende 
Aenderung in den Zahlen durch ihn erfolgt fei. 


$ 10. Die Koften für Transporte von den Kreisſtädten ($ 1) nad den Bahnhöfen 
und von den Bahnhöfen, auf denen die Transporte die Eifenbahn verlaffen, um nah ver 
StrafsAnftalt zu Fuß meiter zu gehen, werden auch ferner nad der General» Transport- 
Inftruction und den biefelbe erläuternden und ergänzenden Beftimmungen berechnet und erflattet. 
Insbefondere erhalten die Transporteure während des Fußmarfches auch ferner die 
Vergütung von fünf. Silbergrofgen für die Meile. 


Für die Transporte auf den Eifenbahnen finden jedoch folgende Vorfihriften — 

1) das Eiſenbahnfahrgeld wird ſowohl für Transportaten als für Transporteure aus den⸗ 
jenigen Fonds geleiſtet, welchen vie Beſtreitung der Transportkoſten überhaupt zur Laft 
fällt. Ebendieſe Fonds tragen auch die Koften der Rüdfahrt ver Transporteure auf ber 
Eifenbahn, fo daß die Transporteure auf dem Wege nad und von der Straf-Anftalt 
freie Eifenbahnfahrt erhalten. 

2) Außerdem empfängt jeder Transporteur ein Tagegeld von 20 (zwanzig) Silbergroſchen, 
welches aus denſelben Fonds zu beſtreiten iſt. 

3) Die Verpflegungskoſten für die Gefangenen, ebenfalls zu den Transportkoſten gehörig, 
werden für die Tage, an welchen fich dieſelben auf der Eiſenbahn befinden, mit 24 Sgr. 
— zwei und einen halben Silbergrofchen — für den Tag berechnet. 


8 11. Das Eiſenbahnfahrgeld für Gefangenen-Transporte — einfcpließlih ver Rüd- 
fahrtfoften der Transporteure — wird nicht, wie für andere Reiſende, voraus bezahlt, fondern 
Seitens ver Eifenbahn-Bermaltung nachträglid von derjenigen Straf-Anftalt erflattet verlangt, 
für welche die Transporteure beflimmt waren. Die Anftalte-Caffe leiftet, wenn gegen die Rech⸗ 
nung Feine Bedenken obmwalten, Erftattung, .fofern der Straf-Anftalt die Pflicht zur Koſten⸗ 
tragung obliegt, fonft aber nur einſtweilen vorſchußweiſe Zahlung und bringt im letzteren Falle 
die geleiſteten Vorſchüſſe monatlich oder vierteljährlich demjenigen *— zur Erſtattung in Auf» - 
sehunng, welcher zur Zragung ber Koften verpflichtet ift 
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Zur Begründung ber Koftenforderung ber. Eifenbahn- Verwaltungen dienen vie im & 3 
erwähnten. Requifitiong- Scheine, aus melden die Zahl. ver auf ver Eifenbahn Ag 
Transporteure und Gefangenen, fo wie bie Länge der durchfahrenen Strecke — um 
‚melde durch namentliche Aufführung der Beförverten der zahlenden Anftalts-Eafie die. Fef: 
flellung des richtigen Eingangs des Transports erleichtern. 


& 12. Wegen des Verfahrens bei Zahlung ver Gebühren der Transporteure und ve 

— hierauf eiwa zu leiſtenden Zar 3* der Verpflegungsgelder für vi 
Transportaten bewendet es bei den befichenden U 
Potsdam, den 12. December 1859. 


Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats⸗ Miniſter Flott well. 


O. P. 5479. 


uam, aevandı im bes I, ED, Dann ſchen Bucbenderri. 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


| und der Stadt Berlin 
ee — — — 
Stück 51, Den 23. December 1859, 


| Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige AAfte Stüd der Gefegfammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 





N? 5147. Allerhöchſter Erlaß vom 10, October 1859, betreffend die Ver-⸗ 


leihung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Gemeinde⸗Chauſſeen (1 von der Münſter⸗Emmericher Straße über Geſcher 
nach Stadtlohn, 2) von Coesfeld über Legden nad Ahaus, 3) von Coes⸗ 
feld über Oſterwick nach Darfeld und 4) von Haltern. nah Hullern. 

NP 5148. Allerhöchſter Erlaß vom ‚31. October 1859, betreffend die Aenverung 
ver früher feftgeftellten Richtungs-Linie für die von der Saarbrüder. Eifen- 
hütten⸗Geſellſchaft auszuführende Eiſenbahn. 

N? 5149. Allerhöchſter Erlaß vom 31. October 1859, betreffend die Verlei— 
bung bes Erpropriationsrechts und des Rechts zur Entnahme der Ehauffee- 
bau- und Unterhaltungs: Materialien für ven Bau einer Gemeinde-Chauffee 
von der Fraulautern-Saarlouiger Chauffee bis zu dem nad dem Bahnhofe 
bei Saarlouis führenden Zufuhrmege. 

N 5150. Allerhöchſter Erlaß vom 31. Detober 1859, betreffend vie Verlei— 

hung der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver 
Gemeinve-Chauffee von Eitorf, Regierungsbezirk Coln, über Mühleip und 
Dbereip bis zur Cöln-Franffarter Staatsſtraße auf Kircheip, Regierungs- 
bezirf Coblenz. 

N? 5151. — betreffend die unterm 27. October 1859 erfolgte 
Beſtätigung des Statuts für die Actien-Geſellſchaft unter dem Namen: 
„BergbausActiensGefellfepaft Weichfelthal” zu Bromberg. Dom 6. Nor 
vernber 1859. 

N 5152. Allerhöchfter Erlag vom 7. November 1859, betreffend die Ver— 


leihung ver fiscalifhen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver . 


Gemeinde-Chauffee von Lüdinghauſen, im Kreife Lüpinghaufen, Regierungs- 
— Münſter, nach Lünen, im Kreiſe Dortmund, Regierungsbezirk 
ensberg. 

N 5153. Allerbögfter Erlaß vom 7. November 1859, betreffend die Ver— 
leihung ver fiscalifhen Vorrechte für ven Bau und bie Unterhaltung der 
Gemeinde-Chauffee von Rüthen, in der Nähe ver Möhneftrage, fiber 
Menzel und Effeln bis zum Anſchluß an die Minven-Coblenzer Staats: 
ſtraße zwifchen Anröchte und Belece. 


I 327, 
Feuer⸗ 
Lebense 
Nenten:, 
Ausfleuer-, 


Sparcaſſen- ı. 


Transports 
Verſicherung. 
Ageutur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


l. 1014. Novbr. 


432 ‚ 

N? 5154. Allerhöchſter Erlaß vom 14. November 1859, betreffend die Ver: 
leihung ver fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung zum 
Bau ver Ehauffee von Neuhalvensleben über Süplingen, Bodendorf, 
Altenhäufer Steinbruch, Biſchofswalde, nah Hörfingen, im Kreife Neu- 
haldensleben, Regierungsbezirk Magveburg. 

N? 5155. Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 7. November 1850, 
betreffend die Genehmigung des Nachtrags zu den Statuten der unter dem 
16. December 1856 beſtätigten „Union, Actien-Gefellfchaft für See- und 
Fluß-Verfiherungen in Stettin‘. Vom 19. November 1859. 


Befanntmacdbung 
der Königlichen Haupt: Berwaltung — Staats-Schulden, 
betreffend die Erſatzleiſtung für die präcludirten Caſſenanweiſungen 
von 1835 und Darlehns-Cafſſenſcheine. 

Durch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857, 
7. Januar 1858 und 26. Januar d. J. find diejenigen Perfonen, melde Eaffen- 
anweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehns⸗Caſſenſcheine vom Jahre 1848 nad 
Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feflgefegten Präclufiv»Zermins bei ung, ber 
Eontrofle der Staats-Papiere oder den Provinzial⸗, Kreis⸗ oder Local⸗Cafſen ein- 

eiht haben, zur Empfananahme ves ihnen in Gemäßheit des Gefeges vom 
15. April 1857 zuſtehenden Erſatzes aufgefordert worden. 

Da der Erfag für dieſe Papiere deſſenungeachtet nod immer nicht vollftänvig 
abgehoben ift, fo merven die Betheiligten nochmals aufgeforbert, ſolchen bei ber 
Eontrolle ver Staats» Papiere bierfelbfl, Dranienſtraße Nr. 92, over beziehungs- 
weife bei den Regierungs-Haupt-Eaflen gegen Rückgabe ver ihnen erteilten Em⸗ 
pfangſcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an viejenigen Verfonen, welche noch Caffenanmweifungen vom 
Yahre 1835 oder Darlehns-Eaffenfheine vom Jahre 1848 befigen, die erneuerte 
Aufforderung, diefelben bei der Eontrolle der Staats-Papiere oder den Regierungs- 
Haupt-Eaffen zur Erfagleifiung cinzureiden. Berlin, den 1. December 1859. 

Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Gamet. Guenther. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
b) welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlienlich betreffen. 

Der Heilgehülfe Albert Titſcher zu Teltow, iſt von uns als Agent der 
Feuer, Lebens, Nenten-, Augfteuers, Eparcaffen- und Transport = Berfiderungs: 
Geſellſchaft „Thuringia” zu Erfurt innerhalb des biefjeitigen Regierungs- Bezirks, 
und zwar binfihtlih der Immobilien mit ver Beſchränkung beftätigt worden, daß 
derfelbe nur ſolche Immobilien verfigern darf, deren Aufnahme ven betreffenden 
öffentlichen Sorietäten in ihren Reglements unterfagt oder von dem Ermeſſen der 
felben abhängig gemadt iſt. Potsdam, den 23. November 1859. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Be ib ag € 
zum Siflen Stüd des Amteblatts pro 1850 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





WBerordnungen und Betanntmachuugen der Königlichen Hegierung: 
b) welche den Negierungsbezirf Potsdam ausschließlich betreffen. 
Nachſtehendes N? 326, 
Graben:S han: Neglement 1. 2266. Novbr. 
für aa Sntereffenten, welde mit Grundftüden an die Doffe, ven Rhin, 
die Jäglig oder Glinge grenzen, 











Noaadem Se. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc., unſer allergnädigſter Herr, theils ſchon vor 
mehreren Jahren, theils erſt vor Kurzem nachſtehende Flüſſe und Grabens, als: 
1) die Doſſe, von der Havel an bis Berkenbrück bei Meyenburg, 
2) die alte Doſſe von Saldernhorſt bis Rübehorſt, 
3) den Rhin vom Bültgraben bis Fehrbellin, 
4) den Bültgraben von der Doſſe bis zum Rhin, 
5) den Bären- und Mühlengraben von dem Gülp'ſchen See bis zum Rhin, 
6) den Langen'ſchen und Wuſtrau'ſchen Rhin von Fehrbellin bis zum Bütz-See, 
7) ven Haupt⸗Graben im Neukammer'ſchen Luch, 
8) den Gühlen-Graben, 
9) ven Linum'ſchen Rhin von Fehrbellin bis zum Bütz⸗Rhin, 
10) ven breiten over ſogenannten Land-Graben bei Linum, Hackenberg, Tarmow und Fehrbellin, 
11) die Temnig vom Nhin bei Vorwerk Damm bis zur Wildberg'ſchen Grenze, 
12) den Kleffenfhen Rhin von der Treuhorſt bis an den Paſſage-Damm ver Kleſſenſchen Rhin-Brüde, 
13) ven alten Mühlen-Rhin von dem Deeger See bis zur Rhin-Brüde bei Zietenaue, 
14) vie Glinze von der Doffe bis zur Maulbeerwalpfchen Grenze, 
15) ven Abzugs-Graben von der Berlinifer Sce bis zur Doffe, 
16) vie alte Zägelig von ver alten Doffe bis zur Dremenfchen Grenze, 
17) vie neue Yägelig von der Havelbergfchen See bis zur Plönitzſchen Laade, 
18) ven Jägelitz-Arm von der alten Jägelitz oberhalb Kyrig bis Dannenwalde, 
19) vas fogenannte Waltmühlenfließ von ver altın Jägelitz oberhalb Kyrig bis Dämerthin, 
20) den fogenannten Niederſteg-Graben von der alten Doffe bis zur neuen Yägelig, und 


21) die Schwenge von der Doſſe bis zur Budmwigfchen See J 


zum Beſten der angrenzenden Grundſtücke auf allerhöchſte Koſten aufgraben und vertiefen laſ⸗ 
fen, dieſe Flüſſe aber nicht von Seiten ver Intereſſenten dergeſtalt erhalten und geräumt mor- 

ven find, wie zur ordentlichen Erhaltung derſelben hätte gefchehen follen, und bierdurch für die 
angrenzenden Grundftücke ver größte Nachtheil eatſtehet; jo haben höchſtgedachte Se. Königliche 
Majeftät nachſtehende Graben» Drpnung allergnädigſt entwerfen und zur Richtung der Juterei- 
fenten publisiren laffen; wollen und verorpnen daher: 
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1. Daß alle und jeve Obrigfeiten, Dorfichaften und Gemeinden, worunter auch bie 
Kirchen, Prediger, Küfter und Forfibediente verftanden werben, welche mit Grunpftüden an ben 
obgenannten Graben und Flüffen angrengen, die Aufräumung und Erhaltung berfelben fih aufs 
Befte angelegen fein laffen, auch fo oft e8 von der Graben- Schau-Commiffion für nöthig er- 
achtet wird, vertiefen, und dem Befinden nach neu anfertigen follen. 


2. Die Räumung muß fpäteflendg gegen die Mitte des Monats Yuni jeven Jahres 
- bewirkt fein, wenn die nöthige Vertiefung eines Grabens oder Fluffes nicht ein anderes erfor« 
vert. Bei den gemöhnlichen Räumungen foll das Kraut und Straud dichte am Grunde ab» 
gefhnitten, und nebſt der Moor-Erde mit Harfen, fogenannten Bärenflauen, oder anderen dazu 
brauchbaren Inftrumenten herausgezogen und über Bord des Grabens meit abgerworfen, und 
ſolches vergeftalt gut planirt werben, daß der Sand und die Unreinigkeit fo wenig vom Winde 
hineingewehet, noch von dem Wafler, wenn es übertritt, wieder hinein gefpület werden kann. 
Wenn aber die Brabens vertiefet oder ausgegraben werden müſſen, fo foll alle herausgebrachte 
Erde gleichfalls über den Bord hinweggeworfen, planirt und ver Bord aufs Neue gefertigt werden. 


Auch ift es nöthig,_vah die Räumung eines jeven Dorfes an einem Tage anfange und 
gemeinſchaftlich geſchehe, damit nicht Zwiſchen⸗Caveln liegen bleiben und vie Arbeit der andern 
unnugbar gemacht, die Räumungen felbft aber binnen ver georpneten Zeit und vor ver Schau 
gehörig und tüchtig angefertigt werben. Ebenſo muß ss da gehalten werden, mo auf ber einen 
Seite des Fluffes Grundftüde von einer Herrfchaft oder Gemeinde und auf der anderen Seite 
Grundftüde von andern angrenzen, und mofelbft es alsdann nöthig ifl, daß dieſe verſchiedene 
Intereſſenten fi gemeinfchaftlich verbinden und die Räumung des Fluſſes zu gleicher Zeit an- 
fangen. Beffer ift es aber, wenn vergleichen verfehievene Intereſſenten ſich die Länge des 
Grabens, fo meit fie gemeinſchaftlich an venfelben grenzen, theilen, und ein Jeder die ganze 
Räumung des Fluffes auf dem erhaltenen Theil bewirket, und foll ihnen zur Theilung der 
Antpeile, auf Berlangen, von ver Graben-Schau-Commifjion die Anmweifung gegeben werben. 


3. Wird ausdrücklich hiemit verboten, weder durch die Grabens zu fahren, noch das Vieh 
burch felbige zu treiben, fondern wenn ein Weg oder Trift nöthig, follen tüchtige und hinlänglich 
fihre Brüden erbauet werden, vergeftalt, daß das Waffer frei und ungehindert durchlaufen Fönne, 


4. Den Hirten muß ohne Unterſchied anbefohlen werden, daß fie dem Bord der Graben 
zu Feiner Zeit mit dem Vieh zu nahe fommen und daher müſſen alle und jede Dorfſchaften 
und Obrigkeiten auf ihren Hütungen zulänglihe und tüchtige Tränfen anfertigen, welche vorne 
nad tem Fluß oder Graben abgerüdt fein müffen, zu deren Anlegung ihnen von der Graben- 
Schau-Commiffion die Anmeifung gegeben, auch die ſchicklichſten Stellen angemiefen werben follen. 


5. Die Fifcperei in den Grabens bleibt denen, die ſolche bisher zu exerciren Befugniß 
gehabt haben; jedoch muß folche nicht anders als mit Netzen betrieben werben, und in ven 
Grabens Feine Wehre gemacht, noch Körbe mit Flügeln over Flügelreiſer gelegt, vielmeniger 
Flachs over Hanf geröthet werden, damit das Waſſer feinen freien Lauf überall behalte. 


6. Sollen feine Weiden, Elfen over andere Bäume und Gefträucher zu nahe am Bord 
des Grabens gepflanzet und die fchon geſetzten abgehauen werden, es müſſen auch foldhe we— 
nigftens eine Rheinländiſche Ruthe vom Bord ab und nur nad Anmeifung der Graben-Schaus 
Eommiffion gefegt werben. 
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7. Da es zur Erhaltung der Ordnung nöthig iſt, daß die geräumten Antheile durch 
vie Graben-Schau-&ommilfion nachgefehen werben, fo wird hiermit feftgefegt, daß die Graben- 
Schau am 15. Juni jeden Jahres ihren Anfang nehmen und in der nachſtehenden Art 
continuiren ſoll. 

Den 15. Juni ſoll mit der Schau der Doſſe von Hohenofen bis zur Havel angefangen und 
hiernächſt die Schau der alten Doſſe von Saldernhorſt bis Rübehorſt gehalten werden. 
Den 16. Juni zuerſt ver Rhin vom Hüfner-Damm bis zum Bültgraben, hiernächſt ver Bült- 
graben vom Rhin ab bis zur Doſſe und dann den Bären- und Mühlengraben, vie Gülp- 
fhe See aufwärts; bis zum Rhin. 
Den 17. Yuni Ger Rhin vom Höfner-Damm aufwärts bis Fehrbellin. 
Den 18. Juni zuerſt der Langenſche und Wuſtrauſche Rhin, von Fehrbellin aufwärts, bis zum 
Bützſee und Nachmittags der Haupt-Graben im Neukammerſchen Luche. 
Den 19. Juni der Gühlen-Graben, hiernächſt der Linumſche Rhin vom Bützrhin an hinunter 
bis Fehrbellin und der breite und ſogenannte Landgraben. 
Den 20. Juni die Temnitz von der Wildbergſchen Grenze bis Vorwerk Damm. 
Den 21. Juni der Kleſſenſche Rhin von ver Treuhorſt bis an ven Paſſage-Damm ver Kleſſen⸗ 
fen Rhin-Brücke aufwärts, und hiernächſt ver alte Mühlen-Rhin, von der Dreesfchen 
See aufwärts, bis zur Nhin-Brüde bei Zietenaue. 
Den 1. Juli Vormittags die Doffe vom Hohenofen bis Wufterhaufen, Nachmittags gleichfalls 
die Doffe von Wuflerhaufen bis Fretzdorf. 
Den 2. Juli Vormittags die Doffe. von Fretzdorf bis Wittflod, Nachmittags vie Glinge von 
Wittftof bis zur Maulbeerwaldſchen Grenze. 
Den 3. Zuli die Doffe von ver Berkenbrückſchen Grenze herunter bis MWittftod. 
Den 4. Juli ven Abzugs-Graben der Berlinider See von der Doffe bis zur Ger. 
Den 5. Juli nihte. 
Den 6: Juli die neue Jäglig von der Plönigfchen Laade bis zum Havelbergfchen See und 
biernächft die alte Jäglitz von ver alten Doffe aufwärts big zur Plönisfchen Brücke. 
Den 7. Juli vie alte Jäglitz von ver Plönitzſchen Brüde bis Drewen und hiernächſt ven 
.  Yäglig-Arm von ver alten Jäglitz oberhalb Kyrig bis Dannenwalde. 
Den 8. Juli das Waltmüplenfließ von Dämerthin herunter bis zur alten Jäglitz oberhalb Kyrig. 
Den 9. Juli vie Schwentze von der Doffe bis zur Buckwitzſchen See, und endlich ’ 
Den 10. Juli ven Nieverfteg-Graben von der neuen Jäglitz bis zur alten Dofle. 
Diefe ein für allemal feftgefegten Tage müffen fi die Intereffenten befannt machen und Depu- 
tirte an der Örenze einer jeden Dorfichaft vergeftalt geftellen, daß legtere gegen die Ankunft der Graben⸗ 
Schau⸗Commiſſion gegenwärtig fein, und verfelben die erforderlichen Nachrichten ertheilen können. 


8. Damit über alle viefe Punkte vefto beffere Ordnung und Befolgung erhalten werbr; 
fo follen die Wiverfpenftigen und Säumigen in folgende Strafen verfallen fein: 

1) Diejenigen, fo ihre Antheife in ven Graben over Flüffen nicht gehörig und mie es jedes— 
mal bei ver legtern Schau verorbnet worden, ausgeräumet, die Erde vorfhriftsmäßig 
aufgeworfen und planiret, haben ohnfehlbar zu gemwärtigen, vaß das Berfäumte fofort auf 
ihre Koflen von der Schau unter ver Aufficht eines Graben-Ynfpectoris beforgt und hier⸗ 
nächſt ſolche von ihnen executive beigetrieben werden follen. 
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2) So oft Jemand betroffen wird, der durch die Grabens fähret, reitet, das Vieh durch ever 

auch nur auf den Bord treibet, foll das erfiemal Einen das anderemal Zwei Thaler 

und fo weiter an Strafe erlegen, 

Ebenſo foll e8 mit Denjenigen gehalten werben, melde fi beifommen laſſen, auf dem 

Doßwall zu reiten oder zu fahren. 

4) Soll jever Hirte, der das Vieh in den Grabens tränfet,- wenn ihm die Gemeinde die 
. nöthige Tränfe ausgegraben, jedesmal 1 Thlr., falls aber die Gemeinde Feine Tränke 

gemacht, foldhe Zehn Thaler bezahlen. 

5) Diejenigen, welche durch unerlaubte Fiſcherei und Flache- und Hanf-Röthen den $ 5 
übertreten, jedesmal in 1 Thlr. Strafe verfallen, 

6) Diejenigen, welche Fiſchkörbe in den Strom fegen, 1 Thaler Strafe. 

7) Diejenigen, welche bei den Grabenräumungen das Kraut treiben laffen, fo daß es durch 
andere Intereſſenten herausgezogen werben muß, ſollen nicht nur die dadurch verurſachte 
Koſten erſtatten, ſondern auch noch außerdem in eine Strafe von 4 Thalern verfallen. 

8) Diejenigen Deputirten von Gemeinden oder Obrigkeiten, welche verſäumen, am geſetzten 
Tage an der Grenze des Fluſſes, wenn die Graben- Schau gehalten wird, zu erſcheinen, 
folfen einen Thaler, Strafe erlegen; follten aber vie Gemeinden oder Obrigleiten gar 
feinen Deputirten abgefandt haben, fo verfallen felbige in fünf Thaler Strafe. 

9. » Diefe Strafgelver, außer denjenigen ver legteren Art, follen halb vem Denuncianten 
oder Pfänder und halb ver Graben-Eaffe anheim fallen. 

10. Die Auffiht über dieſe Flüffe und Graben foll ver jevesmalige Ober-Deich— 
Infpector und vie ihm zugeorbneten Graben-Infpectores unter der Direction der Königlichen 
Kurmärkiſchen Krieges und Domainen- Kammer haben, und verfelben von dem Erfolge ver 
Graben Schauen durch den Dber-Deich-Infpector Bericht erftattet werden. Bel ver Schau 
felbft muß jedesmal ver Landrath des Kreifes oder ein Deputirter der Intereffenten zugegen fein. 

11. Damit fih in ver Folge von den fämmtlichen ntereffenten Niemand mit der 
Unmiffenheit entſchuldigen könne, fo iſt viefe Graben⸗Schau⸗Ordnung dem Drucke übergeben, 
und einer jeden Obrigkeit und Gemeinde, welchen ſie betrifft, ein Exemplar zur genauern Be⸗ 
folgung zugefertigt worden. 

Urkundlich iſt dieſes Reglement unter Sr. Königl. Majeſt. Kurmärkiſchen Krieges⸗ und 
Domainen⸗Kammer Unterſchrift und — Inſiegel ausgefertigt und vollzogen worden. 
Gegeben Berlin, ven 23. März 1 
a. Ss.) 
Königl. Kurmärkiſche Krieges: und Domainen-Kammer. 
wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publitums gebracht. 
Potsdam den 14. December 1859. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 


3 


Potsdam, gedruckt in der A. W. Pa yn ſchen Buchdruckttei. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 





Der Kaufmann Georg Wilhelm Hermann Zeidler bierfelbft ift ald Agent N 153. 
ver Berlinifchen Heuer » Verfü igerungs-Anflalt für den engeren Berliner Ber Feuer⸗ 
Bezirk beſtätigt worden. Berlin, ven 1. December 1859. Berficherung, 

Königl. PolizeiPräfivium. Freiherr von Zedlig. — 

Der Buchhalter J. Caſtner hierſelbſt, Potsdamer Straße Nr. 125/126 ‚NP 154. 
wohnhaft, ift als Agent ver Preußifhen National-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Seuer- 
Stettin für ven engeren Berliner Polizei-Bezirf beftätigt worden. Berficherung. 
e Berlin, ven 1. December 1859. en 

Königl. Polizei-Prafivium. Freiherr von Zedlitz. — 
— — —— —— 1 

Der Kaufmann Iſidor Ely hierſelbſt, iſt als Agent. ver Berliniſchen Feuer Me 155. 

Berfiherungs-Anflalt für den engeren Berliner Polizei⸗Bezirk betätigt worden. Feuer⸗ 
Berlin, den 5. December 1859, — 

entur⸗ 
Königl, Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. — 

Der Kaufmann A. F. W. Gentzke hierſelbſt hat die ihm von ver Deutſchen M 156. 

Lebens⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Lübeck übertragen geweſene Agentur niedergelegt. Lebens⸗ 
Berlin, ven 12. December 1859. —— 
y entur⸗ 
Königl. Polizei⸗ Praſtdium· Beige von Zedlitz. es, 
- Der Kaufmann Adalbert Theodor Friedrich Müller hierſelbſt, ift als Agent N 157. 
- ver Berlinifchen Renten» und Capitals-Verfiherungs-Banf für den engeren Berliner _Nenten- u. 
Polizei⸗Bezirk beftätigt worden. Berlin, den 6. December 1859. — 
Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. er 
— — — BeRätigung. 


Perſonalchronik. 


Nah Abberufung des mit der Verwaltung des Domainen-Poligei-Amtes Lenzen beauftragten Civil⸗ 
Supernumerarius Berner in eine andere Stellung iſt dieſe Verwaltung vom 30, d. M. ab dem Civil⸗ 
Supernumerarius Richter übertragen worden. 


Bei dem Big ig zu Berlin find zu Seeretairen befördert: die Büreau-Affiftenten Johann 
Chriftopp Dabms, Carl Theodor Müller und Johann Auguft Wilhelm Leopold Finde, 
An Stelle des ausgefchiedenen Predigers Kaiſer ift der Prediger Kirfh vom 1. Januar 1860 
ab als Inſpector des Kornmeſſerſchen Waiſenhauſes zu Berlin berufen worden, 
Der zum Ober- Pfarrer in Angermünde’ berufene bisherige Cadettenhaus- Prediger zu — Carl 
Adolph Kaͤrſch, iſt zum Superintendenten der Diöcefe Angermünde beſtellt worden. 
Von dem Königl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg ſind die Candidaten 
Otto Carl Samuel Koniecki aus ger 
Hugo Carl Daniel Liba aus Blüthen, 
Guſtav Hermann Heinrich Siebert aus Berlin, 
Gottlieb Ernſt Wolff aus Wittenberg und - 
Carl Auguft Dito Zumpt aus .Berlin, 
für me zum —— erklärt worden. 
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Es find für das Jahr 1860 zu Mitgliedern des Curatoriums der Oſtpriegnitzſchen Kreisſparcaſſe 
zu Kyrig gewählt und von ber Königlichen Regierung beftätigt worden: 
1) der Landrath Perfius als Director, 
2) der Graf von KRönigsmarf auf Berlitt und 
3) der Bürgermeifter Juſtizrath Brunner zu Kyritz, 
als Beifiger, ſowie 
4 der NRittergutöbefiger Ad. von Kröder auf Lohm II, 
5) der Rittmeifter Brandt von Lindau auf Drewen, 2 
6) der Kreisihulge Biebig zu Göride, 
als Stellvertreter der ad 1—3 genannten. 








Bermifchte Macbricbten. E 
j | Bekanntmachung. 

Die Bereinigung der confolidirten „Rauenfhen Braunfohlengruben” mit ven Einzelzechen 
Mariensglüd, Conrad und Ernſt zu einem unzertrennlichen Ganzen unter dem Namen: 
„Rauenfhe Braunfohlengruben” ift auf den Antrag des Cigenthümers vderfelben Taut Urkunde 
des Herren, Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Exsellenz, vom 28. October 

d. J. genehmigt worden, was wir hierdurd nach $ 11 des Gefeges vom 12. Mai 1851 „betreffend 
die-Berhältniffe der Miteigenthlimer eines Bergwerks“ zur allgemeinen Kenntniß bringen. 

Rüdersdorf, den 7. December 1859. Königl. Preußiſches Berg-Amt. 


’ Abhaltung der Gerichtstage in Lebnin. 
Die Gerichtötage für die zum Lehniner Gerichts-Bezirf gehörenden Drtjchaften werden in dem 
Jahre 1860 zu Lehnin an folgenden Tagen abgehalten: 


im Januar am 4, 5. und 6, im Juli am 4, 5. und 6, 
- Februar = 1, 2. = or « Auguft 2, 3. ⸗— 
- März ⸗7. & 7 4 : September = 5, 6. = 7, 
- April :s 2, 3. =» 4, = Detober "u Me 5, 
» Mai 9,30: ⸗ 11., - November =: 7, 8 — 9, 
- Juni u: Pr Pa = December = 5, 6. = 7 


Es wird dies bierdurd zur Kenntnifnahme ber betreffenden Gerichte-Eingefeffenen gebracht, mit dem 
Bemerfen, daß zugleich der jedesmalige zweite Gerichtstag für die Aburtelung der Korftrügefachen 
beftimmt ift. 

Brandenburg, am 10. December 1859. .  Königl. Kreisgericht. 


Abhaltung der Gerichtstage in Rhinow. 
Die Gerichtstage für die zum Rhinower Bezirf gebörigen Ortichaften werben im Jahre 1860 zu 
Rhinow an folgenden Tagen abgehalten: 
am 17. Januar, am 15. Mai, am 18. September, 
: 20, März, - AT. Juli, = 20, November. 
Diefe Gerichtstage find, zugleich für die a ber Forftrügefachen beftimmt. 
Ratbenomw, den 23. November 1859. önigl. Kreisgerichts:Deputation. 


— — — — ——— — — — — — — —— — — — — 
(Hierzu eine Beilage, enthaltend unter NE 326 das Graben-Schau-Reglement für diejenigen Intereſſenten, 
welche mit Grundftüden an die Doffe, den Rhin, die Jäglitz oder Glinge grenzen, imgleichen Drei 
Deffentliche Anzeiger.) 
Nebigirt von der Röniglihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, gedrudt in ver A. W. Dayn ſchen Buchdruckerei. 
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der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


Stüd 32, Den 30. December 1859, 





- Allgemeine Gefegfammlung. 

Das diesjährige Aöfle Stüd der Gefegfammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 

M 5156. Statut für die Genoffenfchaft zur Senkung des Vanfom-Sers bei 
Falfenburg und ver damit in Verbindung ftehenven Gewäfler. Dom 
28. November 1859. 

M 5157. Mlerhöchfter Erlaß vom 12. December 1859, betreffend die Ge⸗ 
nehmigung des Negulativs über die ermeiterte Wirffamfeit des Neuen 
lanpfchaftlihen Creditvereins für die Provinz Pofen. 

N 5158. Verorbnung, betreffend vie Großherzoglich Sächſiſchen und die Herzog. 
lich Sachſen Coburg -Gothafchen Caffen-Anmeifungen. Vom 19. Decem⸗ 
ber 1859. |—,— 

Betanntmachnng. 

An Stelle des zum Geheimen Finanz» und vortragenden Rath im König- 
lichen Finanz-Minifterium beförderten Regierungs-Raths Meinede ift der Regie— 
rungs-Rath Ewald zum Borfigenden ber — ——— ion für die 
claſſifieirte Einfommenfteuer in Berlin beftellt worden. 

Berlin, den 21. December 1859. 
Der General-Director der Steuern. von Pom mer⸗Eſche. 


Befanntmacbung 
des Königlichen Ober: Präafidiums der Provinz Brandenburg. 
An Stelle des verfiorbenen erften Directors der Feuer-Societät für die 
Städte der Kur, und Neumark und ver Nieverlaufig, Geheimen Regierungs- 
Rathes Fröhner, ift von den in Gemäßheit tes $& 85 des revidirten Reglemente 
vom 23. Juli 1844 verfammelten Provinzial-Landtags-Abgeorpneten der affoclirten 
Städte am 14. November d. 3. der Bürgermeifter Ahlemann in Guben auf 
zwoͤlf Jahre zum erflen Direstor ver Städtes euer » Sorietät für die Kur- und 
Neumarkt und die Niederlaufig gewählt und die getroffene Wahl auf Grund Aller- 
höchſter Ermädtigung von dem Herrn Minifter des Innern beftätigt worden, was 
ih hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß bringe, 
en ven 21. December 1859. 
Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats⸗Miniſter Flottwell. 





M 328. 
Aufhebung 
des Pferdes 
Ausfuhr: 
Berbots. 


I. 1213. Decbr. 


“N 329, 
Die Un 
mwechlelung ber 

inlänvifchen 
Scheidemünje 
gegen Silber⸗ 
mänge bei ben 
Staatsiajien. 
C. 2555. 


N 330. 
Aufgehobene 
Viehſperte. 


L. 1672. Deebr. 


N? 331. 
Die Fell: 

Nellung der 

Greuzen bes 


Berliner Syna- 


gegenbezirke. 


1. 1825, Deebr. 


— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 


9a) welche den Negierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Befanutmachung. 

Auf Grund Allerhöchſter Genehmigung wird das dur die Befanntmadung 
vom 7. März d. %. angeorpnete Verbot ver Ausfuhr von Pferden über Die 
äußere Zollgrenze hierdurch vergeftalt wieder aufgehoben, daß es mit dem 1. Ja— 
nuar 1860 außer Wirkfamfeit tritt. 

Berlin, ven 23. December 1859. 
Der Finanz Minifter. 
von Patom. 


Der Minifter des Imnern. 
Graf von Schwerin. 


J 
* 


Vorflehende Bekanntmachung wird im höheren Auftrage von ung hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsvam, ven 27. December 1859. 
Königl. Regierung. 





Unter Bezugnahme auf die Berordnung vom 15. Februar v. 3. (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 42) und unjere Amtsblattg-Befanntmadung vom 7. September 
v. J. (Amtsblatt Seite 308), machen wir hierdurch befannt, daß nach einer neueren 
Beflimmung des Herrn Finanz-Minifiers ſowohl unfere Haupt-Caffe ald auch die 
Kreis⸗Caſſen angemwiefen worden find, ven Umtaufh ver inländifchen Scheide— 
münze gegen grobe Silbermünze zu bewirken, fofern nur die zur Umwechſelung 
angebotene Summe bei ver Silberfcheivemünze den Betrag von Flinf Thalern und 
bei der Kupferſcheidemünze ven Betrag von Zwei Thalern erreicht. 

Potsdam, den 22. December 1859. 
Koͤnigl. Regierung. 

Die unterm 12. v. M. (Amtsblait Stüd 46 Seite 386) angeordnete 
Sperre des Dorfes Golzom, Zauch-Belzigfehen Kreifes, für Schweine und Raud- 
futter wird hiermit wieder aufgehoben. 

Potsdam, den 23. December 1859. 

Königl. Regierung. Abtheilung des — 

Nachdem die Grenzen des Berliner Synagogenbezirks unter Zuſtimmung 
des Herrn Ober-Präſidenten der Provinz Brandenburg definitiv regulirt worden 
find, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Grund des 8 36 
des Gefeges vom 23. Juli 1847 über die Verhältniffe der Juden (Befep- 
Sammlung Seite 270) alle - innerhalb des meiteren Berliner Polizeibezirks 
befegenen Ortſchaften und Wohnpläge vesgleihen von den außerhalb des Berliner 
Polizeibezirks belegenen: 

a) im Nieverbarnimfchen Kreife die Ortſchaften Franzöſiſch-Buchholz, BER 

und Blanfenfelve; 
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b) im Zeltower Kreife die Ortſchaften Rudom, Butow, or. » Ziethen, Marien- 
felde, Mariendorf, Lankwitz und vie Colonie Johannisthal nebft den Feld⸗ 
marfen viefer Derter 

in Betreff der dort mohnenden Juden dem Berliner Synagogenbezirk einverleibt 
. worden find. m Folge veffen ift au die Bearbeitung der Judenſachen im meiteren 
Polizeibezirt von Berlin, ſowie innerhalb der Communalbezirfe der voraufgeführten, 
außerhalb ves Berliner Poltzeibezirks belegenen Ortſchaften dem Polizei-Präfipium 
übertragen mworben. 

Rückfichtlich der Grenzen des weiteren Jolizeibezirks wird auf die Bekannt⸗ 
machung der Regierung zu Potsdam vom 5. November 1810 (Berliner Intelli⸗ 
genz⸗Blatt pro 1810 N 269 Pag. 4289) und & 5 ver Königlichen Berorb- 
nung vom 18. September 1822 (Amtsblatt der Regierung zu Potsdam und ber 
Stadt Berlin pro 1824 Stück 28 Beilage) vermwiefen. 

Bon den übrigen außerhalb des meiteren Polizeibezitks belegenen Drt- 
fchaften, welche nach ven Belanntmachungen vom 3. Juli 1854 (Amtsblatt der 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Seite 255) vom 16. Yanudr 
1855 (Amtsblatt Seite 71), vom 13. Juni 1855 (Amtsblatt Seite 237) und 
vom 28, Aprif 1856 (Amtsblatt Seite 159) bisher zum Berliner Synagogen- 
bezirf gehörten, find die im Teltower Kreife belegenen, dem Synagogenbezirf von 
Mittenwalvde, die im Miederbarnimer Kreife belegenen (nur Wartenberg) dem 
Alt⸗Landsberger Bezirfe einverleibt worden. 

Der Anfangstermin dieſer neuen Ordnung iſt auf den 1. Januar k. J. 
beflimmt worben., 

Die an diefen Orten anfäfligen Juden haben fich wegen der Belehrung über 
die Rechte - und Pflichten, melde ihnen aus bdiefen Cinverleibungen erwachſen, 
beziehungsweiſe an die Vorftände der Synagogengemeinden von Berlin, Mitten- 
malde und Alt-Landsberg zu menden. 


Potsdam und Berlin, den 23. December 1859. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Yunern. 
a Freiherr von Zedlitz. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit, des Re- 
genten, Prinzen von Preußen, ift dem „deutfch-patriotifchen Vereine für Defter- 
reich in Wien” für die von ihm zum Beften feines Unterflügungs-Fonds für In- 
valide, ſowie für Witten und Waifen ver Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Armee be- 
abfihtigte Lotterie zur Sammlung von Geminnfibeiträgen durch die öffentliche 
Preffe und zum Abfag und Vertriebe ver Vereins-Looſe innerhalb des Rönigreiche 
Preußen ausnahmsmeife die nachgefuchte flaatlihe Erlaubniß ertheilt worden. 

Potsdam und Berlin, ven 23. December 1859. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung dee Insern. Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Freiherr von Zedlitz. 


Königt. Polizei-Praͤſtdium. 


M 332. 

Die dem 
„bentfchspatri> 
otifchen Berein 
für Defterreich 
in Bien” er 
theilte Erlaub⸗ 
niß zur Samm ⸗ 
lung von @e: 
winnſt⸗ Beiträ⸗ 
gen und zum 
Abſatz der Ver⸗ 
eine⸗Looſe 
innerhalb des 
Königreichs 
Preußen. 
1. 1968. Decht. 


3 438 
h) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
N 333. Auf Grund des $ 11 des Gefeges fiber die Polizei-Verwaltung vom 11. März 
Meibung der 1850 und in Gemaßbeit des $ 168 der Allerböchft beftätigten Militair- Erfag- 
Mititairpflih, Inſtruction für die Preußifchen Staaten vom 9. December v. J. und der Artikel VEN 
tigen. der zu vdenfelben unter demfelben Datum erlaffenen Ausführungs - Verorbnung, 
1.1986. Decdr. welche mittelſt Ertrabeilage zu Stück 13 ves viegjährigen Amtsblatts publicirt 
worden find, beflimmen mir hierdurch: 


1) Militairpflichtige, welche die im & 34 jener Inftruction vorgefpriebenen An- 
und Abmeldungen zur Berichtigung der Stammrollen unterlaffen, werben auf 
Antrag der mit Führung der Stammrollen beauftragten Behörden mit einer 
Geloftrafe bis zu 10 Thlrn. belegt, welcher im Falle des Unvermögens Ge⸗ 
fängrüßftrafe zu ſubſtituiren iſt. 


In eine gleihe Strafe verfallen Eltern, Vormünder, Lehr-, Brod⸗ oder Fa⸗ 
brifherren ꝛc. von Militairpflichtigen, welche ver ihnen nah & 34 ad 5 
der Erſatz⸗Inſtruction obliegenden Verpflichtung der Anmeldung verfelben zur 
Stammrolle nicht genügen. 


Die Führung der Stammrollen liegt in den Städten ven Bürgermeiftern, 
in den Ortfihaften des platten Landes den DrtssVorftehern und deren 
Beifigern — Schulzen und Gerichtsleuten, melde unter der Collectivbezeid- 
nung „Dorf oder Orts⸗Gerichte“ begriffen werben, ob. Daß die Meldung 
bei der richtigen Behörde. erfolge, bleibt lediglich Sache der Militairpflichtigen 
ſelbſt. Diefelben werden zwar alljährlih im Monat Januar von den mit 
Führung der Stammrollen beauftragten Behörden durch öffentlichen Anfchlag, 
dur Öffentliche Blätter over auf andere ortsübliche Weife erinnert, die 
Meldung rechtzeitig zu bewirken; jedoch ift deren Strafbarkeit im Falle ver 
unterlaffenen Anmeldung von jener öffentlichen Erinnerung nicht abhängig. 


Militairpflichtige, welche der nad den Vorfchriften ver 88 44 und 77 ver 
Erſatz⸗Inſtruction erlaffenen Aufforderung, fi) zur Mufterung oder Aushe- 
bung vor bie Kreis oder Departements, Erſatz-⸗Commiſſion des Bezirke, in 
welchem fie nah $ 21 a. a. D. geftellungspflichtig find, zu ftellen, Feine 
Folge Teiften, oder. bei Aufrufung ihrer Namen im Muſterungs⸗ ober 
Aushebungs-Locale nicht anmefend find, werden auf den Antrag des Eivil- 
Vorfigenden der Rreis-Erfag-Eommiffion mit einer Gelpftrafe bis zu 10 Thlrn. 
belegt, welder im Unvermögensfalle Gefängnißftrafe zu fubftituiren iſt. 


Die Borladung der Militairpflichtigen zur Muſterung vor die Kreis-⸗Erſatz⸗ 
Eommiffion und zur Aushebung vor die Departements-Erfag-Commiffion er- 
folgt in der bisher üblichen Weiſe unter gleichzeitiger Belanntmachung ber 
—— durch die betreffenden Kreisblaͤtter reſp. durch das Regierungs⸗ 
Amtsblatt. Ä 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


5 


— 
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Zugleich wird hierdurch in Gemäßheit des Artifels vm der —— 
vom 9. December v. J. zur. Ausführung ver Erſatz⸗ Inſtruction empfohlen, für 
die Fälle, in denen die Vorladung nah $ 44 und 77 jener Inflruction ven ein- 
zelnen Militairpflichtigen infinuirt werden fann, bei der Vorladung für ven Fall 
des ungerechtfertigten Ausbleibens eine Erecutiv-Strafe bis zur Höhe von 
10 Tplrn. auf Grund des 8 20 des Gefeges über vie Polizei - Verwaltung 
vom 11. März 1850 anzudrohen. 


Potspam, ven 24, December 1859. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Gemäß $ 1 des Gefeges, betreffend die Landgemeinde Berfafjungen 2. x. 334 
vom 14. April 1856 wird zii zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß vie 5 


Berändern 
nachbenannten Grunpftüde: von ae 


Bezirksgrenzen. 
RITERITTT 1. 2005. Deibr 















bes Fünftigen 
des Kreiſes. des Grundftüds.- d —— * — 
andes. 






Dber-Barnim 3 AR. 124 6. derſtoffah Charle 
fiscalifchen Dorf⸗ 
ſtraße zu Kloſterdorf 
Beeskow⸗Storkow [142 5F. vom Ufer des Färbermſtr. SohnlelBahrensporf 
fiscaliſchen Bah⸗ zu Kiez beiBeesfom] 
rensdorfer See's 



















do. 
Oſthavelland 
Fecalifen Dorf. und ee C. 9. 
e firaße zu Bornim | Horn 
Oſtpriegnitz 63 [IR. Fläche des Eigenthümer J. F. Eichenfelde 


Erbzins⸗Gutes Breuenfeidt und 
Eichenfelde, dem Schulze Lendt 
Gutsbeſitzer The⸗ 
derahn gehörig 
von den früheren Guts-Verbänden abgezweigt und ven obenerwähnten Dorf- 
gemeinde-Berbänden einverleibt worden find. 

Potsdam, den 23. December 1859. 


König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nachweiſſung 


NM 335. 


der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat November 1859 


— 


beobachteten Waſſerſtände. 


⸗ 


Havel⸗Plauer 
berg. Brücke. 


6. Boll. 11 Fuß. Zou Fuß. Zou Fuß. Zou. 


Rathenow. 


Ober⸗Unter⸗Ober⸗ || Unter- 


Brandenburg. 


main — — * 


= 
IH ÄHHMUNDOM DDODDDRRROSOOOOOOOO OO 58 
— — — — — — — — — — — 
nnnnnnnnnnnntnnnnennnnnedfnnnnmme 
— — — —ñ — — — — —ñ— e— úÚ — — —— — — — — ———— — 


—y— ——— | | | 





3 





28 





aaaanannnnnnnnnnnmmnmmnmnn nn men en en nm 
je in 
nu — lntnnoorrwwmnmadoane 
te en ende en nd 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





1|3 











Waffer. 


EESOFEEN BE EEE EEE FREE, ER 


*0 0 520 5 ο 


—— — 





jet im 


ooxz| Iz IHaenannntnsnnnnunntwen 
— 


u.f? 


SI II TI N SET I ELIA IN IIIINDD 





i | 


—6* ——— — — — 
vom... "Imannaattaintnnnntnnon 


BET. BEPSERERBERER zu BOEREBTFERDER HEHE EEE ——— 


Waſſer. 


on Fuß. Zou Fuſ. Zell. Kuh. 3 


ANNIIONINNDGSDOOGOO IDG OSO SO DI DO OD OO O O O DON DS 
Era ER ER ET to VL Tree CL — 5: TREE — 


m 
noosunnnswosgdoone SBSSOODDDODVÄrT® 





— — 


a ar aaa aa a a a a a are aa aaa a aa 





un — ne ee ze 
nennen nn. nn) 
anaaacannnnmanannnennannamnnnnnen een 


jenen ferien fen fen Ten lern m 
= ge —— 








— — 


—— — 





* 
= 
— 
m 
us 00 -— A A Vσ σ σσ⸗σ 


a — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





zu mn nenn nn — — 


”% 2 
— — | | | | — — — — — — — — — — — — — — — 0—⏑ —⏑ 0— 





J— 
— — — — — — — — ZRIRAN "FI4r:tH 


Potsdam, den 22. December 1859. 


Koͤnigl. Regierurig. Abtheilung des Innern. 
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ach weiſung, 
ver 24jährigen —— der Getreide⸗Fruchtarten x. im Departement 
der Königlichen General- Commiffion für vie Kurmarf Brandenburg und in ven Städten 
Lübben und Wittenberg für das Jahr 1859, 
nad dem Gefege über die Reallaften vom 2. März 1850. 




















e e e Der | Roggen» 

Namen — —“ Ceni⸗ Winters 

ber Weizen. Roggen. Fa F rel 

2 Städte a 1200 Bft. 
I 90 ls I % AH ZUR DAR IE \ 

1Berlin ....... 12119] 1]11251.2ft 121 8ftl 1] 5l2; A] A4——T—I—1—1—- 
2Beeskow ...... 2115 5j1/18| 6J1 11 2]-128 71- ——— — 
3 Brandenburg a. d. H. 14 11 22 211 10) 31-129] 142110) —1— | —1—|—1—|—|- 
ADahme. . ... “ l2112| ılalısl fr: 6ltol-I2sl 1210| [|| |- 
Sfürftenwalde . . . . [2115/—f1j211—f1| 9] 911 —| 2]-1—]—f13 a ar ig 
6 Havelberg . .... 2/14! 5f1 120) alt) 9| 71-127) oftl26] ——— 
7üterbogt...... 2114| 1ftj21] 1jı) 7) 3[-128110)-/—1 ||| 1-1 
8Lübben .. ..... 2171 251/18) 61,10) 428 6——A—— — —⸗ 
9Luckenwalde. . ... 2115|) 941 22 11141 9 101420) 9I-—I—I—|--]—|—1—1—|- 
10 Perleberg. ..... 2/14) 1 20) aft) 8] olıl al olıl27] 33—4— 
11otsdam ...... 2/17) 61 20 5ftlııl 5fıl—| 82] 68———— 
12Prenzlau . ..... . [2101 3f1j21) 2fıl 6l10J-127] 6lt!25] 6 —1—1— I —|- 
13 Priswalt . . .... 212 t is 6j1) 7-25] S-———— 
14 Rathenow . .... 213 2jtj21| 1l1]10] 4]-127] Si —|— Ba BE BEN 4 
15 Men Ruppin . . . „21481 —|1120110J1| 71 51-127] 7-1 —I— nl 
16Shwert -»...-- il 121 sal1/10| 1|-128j10f1128| 3 —I— 11 —|- 
17Templin ...... 2118| olaj22j alti 7] 71-128] 2I—I—F— — 
- 18 Treuenbriegen . . . [2113 ol 811) 7) 628 ‘I — 
19 Wittſtock ...... 213] 911/19] alt) 9] 5[-127] 2]11261101 ——— 
20 Wittenberg - . - - 2113| altjz2lıılalıa) 5l-I20] ılalısı A] |- 








Verordnungen und Befanntmacbungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
"Der Kaufmann Johann Carl Ehriftian Teſch hierſelbſt ift als Agent ver M 158. 
Berlinifhen Feuer-Berfiherungs-Anftalt für ven engeren Berliner Polizei: Bezirk Beuers 


beftätigt worden. Berlin, ven 15. December 1859. Verficherung. 
Königl, Polizei-Präfivium. Freiherr von Zeplig. —— 


Der Kaufmann Adalbert Theodor Friedrich Müller hierſelbſt iſi als Agent M 159. 
der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft für den engeren Berliner Polizei- Lebens 
Bezirk beftätigt worden. Berlin, ven 6. December 1859. Berficherung. 

König. Polizei-Präfdium. Freiherr von Zedlig. — 
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MN 160 Unter Abänderung bes $ 25 ver Lohnbedienten ⸗Ordnung vom 12. September 

Seffelung 4837 wird hierdurch der Lohn, welchen bie biefigen conceffionirten Lohndiener vom 
des Lohne der 1. Januar 1860 ab für ihre Dienftleiftungen zu beanfpruchen haben, in folgender 
eoncefftonixten . Weife feftgeftellt: 


Lohndiener in für einen ganzen Tag 1 Tplr. 10 Sgr., 
en für einen halben Tag d. h. bis 12 Uhr oder von 12 Uhr Mittags an 
. L3 20 


1860 ab. Ser. : 

überbauert der Dienft 12 Uhr Mitternadt, fo find für jeve nach biefer 
Zeit angefangene Stunde 10 Ger. zu entrichten. 

Berlin, ven 16. December 1859. 


Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 
— — — 


Perſonalchronik. 

Der Oberförſter Stävie M ift zum Polizei-Anwalt für Forſtſtrafſachen de Reviere Neu⸗Glienicke 
ernannt worden. — — —— 

Dem Candidaten ber Theologie Carl Elfreich aus Rohlsdorf, jetzt in Freyenſtein, iſt die Erlaubniß 
zur Annahme von Stellen als Hauslehrer im Regierungs-Bezirk Potedam ertheilt worden. 

Feuerlöſch-Commiſſarien. An Stelle des aus dem Angermündeſchen Kreiſe verzogenen Ritt-⸗ 
meiſters von Mellenthin iſt der Amtmann Kap-Herr zu Schönermarf, zum Stellvertreter des 
Feuerlöſch⸗Commiſſarius für den II. ländlichen Bezirk des — Kreiſes, ferner iſt an Stelle 
des Feuerlöſch⸗Commiſſarius des XII. Bezirks, Oſthavelländiſchen Kreiſes, Rittergutsbeſitzers v. Bredow— 
Markau der Rittmeiſter a. D. Freiherr v. Monteton zu Bredow, zum Feuerlöſch-Commiſſarius dieſes 
Bezirks, und an Stelle des Stellvertreters des Feuerlöſch-Commiſſarius für den III. Bezirk dieſes Kreiſes 
Erbpächter Hensel zu Staaden, der Adminiftrator Fleiſcher zu Seegefeld, als Stellvertreter bes Feuer: 
loͤſch⸗ Commiſſarius für diefen Bezirk gewählt und find dieſe Wahlen bieffeits beftätigt worden. 

— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Verleihung der Rettungs⸗Medaille am Bande. 

Am 22. Auguſt d. J. hat der Arbeitsmann Traugott Wilhelm Grabig mit eigener 
Lebensgefahr die neunjährige Tochter des Schiffers Schmuhl vom Tode des Ertrinkens geret⸗ 
tet. Die entſchloſſene und muthige Handlungsweiſe deſſelhen wird hierdurch belobigend mit dem 
Bemerken zur öͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem ꝛc. Grabig die Rettungs-Medaille am 
Bande Allerhöchſt verliehen worden if. Berlin, ven 19. December 1859. 

Königl. Polizei-Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 


Abhaltung der Gerichtötage in Gerswalde im Jahre 1860. 
Die vg age in Gerswalde werben im Jahre 1860 im dortigen u. abgehalten: 


am 20, und 21. Januar, am 18. und 19. Mai, am 19, und 20. Detober, 
- 17. = 18. Februar, - 22. = 23. Juni, ⸗ FE » 17: Rovember, 
: 16. =» 17. en e 2, » 21. Juli, » 21. » 22. December. 
- 20. - 21. April e 21. » 22. September, 
Templin, den 21. November 1859. Königl, Rreisgericht. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, gedrucki in der A. W. Hapnfden Duchdruckerei. 





Beilage zum Regierungs- Amtsblatt. 


Militair - Era - Anftruction für die Preußiſchen Staaten. 


Vom 9. Dezember 1858. 


Auf Ipren Bericht vom 5. Mai diefes Jahre will Ich 
die beifolgende neue Exfag- Inftruction, ſowie die Verord- 
nung zur Ausführung derfelben, genehmigen und beftimme 
hierdurch, daß fie, unter Aufhebung aller dem Inhalte 
derfelben entgegenftchenden früheren Beftimmungen, ald- 
bald durch die Regierungd-Amtöblätter publicirt und vom 
1. Januar 1860 ab, allgemein zur Ausführung gebracht 
wird. Sie haben hiernach das Weitere in Ihren Refforts 
zu veranlaffen. 
Berlin,’ den 9. Dezember 1858. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Milhelm Prinz von Preußen, Negent. 
(gegengez.) Flottwell. v. Bonin. 


(gez.) 


An 
die Miniſter des Innern und des Krieges. 


— ' 


Derordnung 
zur 


Ausführung der Erfab- Inftruction. 


J Urt. J. 
Aufhebung der bisherigen Verordnungen. 


1. Nach Verordnungen: 
a) die Erſatz⸗ Aushebungs⸗Inſtruction vom 30. Juni 1817, 
b) bie Erfaß-Aushebungs-nftruction vom 13. April 1825, 


e) bie Anftruction vom 19. Mai 1816 über ben Eintritt 
von freiwilligen in das ftebende Heer, 

d) die Inftruction vom 21. Zanuar 1822 für die Des 
partements-Rommiffionen zur Prüfung ber Freiwilli⸗ 
gen zum einjährigen Militairdienft, 
und bie zu vorgedachten Inftructionen — ab⸗ 
ändernden, ergänzenden und erläuternden Beftim- 
mungen 

werben aufgehoben. 


Nur die in jenen Inſtructionen oder anderweitig 
beftehenden Vorſchriften über: 


a) Beihaffung der Lokalien zur Betreibung bed Muftes 


rungs⸗ und Erfakgefchäfte, 

b) Tagegelder, Reiſe-, Borfpann » und Verpflegungs⸗ 
Rollen, fowie über Befchaffung bon Drudformularen, 

Marſch, Soldzahlung und Einquartierung der Re 

fruten bei ihrer Einziehung zu den Truppen, über 

Transport und Verpflegung unficherer SHeereöpflidh- 

tigen ⁊x., 

d) die Behandlung ber mit ber Krätze ober ähnlichen 

anſteckenden Krankheiten Behafteten, 

e) Entlaffung der Mannfhaften nach beeitbigter Dienft- 
zeit und über beren Ueberweifung zur Reſerve resp. 
zur Landwehr, 

welche nicht wieder in bie neue Inftruction aufgenom» 

men worden find, bleiben —— — 

An die Stelle der aufgehobenen Inſtructionen und 
deren Erläuterungen tritt vom 1. Januar 1860 an die 
unterm heutigen Tage mit Allerhoͤchſter Genehmigung 
erlaſſene Erſatz⸗ Inſtruction. 

Die Behufs der Einführung ber letzteren erforder⸗ 
lichen Ucbergangsbeftimmungen find nachſtehend in bem 
Artikel IL. u. f. enthalten. 


c 


— 


3 Die Bezeichnung Militairpflichtiger als 


Ganz⸗Invalide, 
alb⸗Invbalide, 
rmee⸗ Reſerbiſten 
darf in Zukunft nicht mehr ſtattfinden. 
Der Ausdrud „Invalide“ wird nur bei Sol- 
baten und auch nur bei denjenigen berfelben gebraucht, 


1 


P 


1 


welche fich durch geleiſtete Militairdienſte Inbaliden⸗ 
Verſorgungs⸗Anſpruͤche irgend einer, Art erworben haben. 
Individuen, io ja in Fin a ihr Militair- 
verbältmiß durch orzefh ig" ein eines ausweiſen, 
aus weldem bervorgebt, daß fie vor dem 1. Januar 
1860 ald Ganz: Invalide anerkannt worden find, ftchen 
mit denjenigen Individuen in gleicher Kategorie, welche 
ER der gegenwärtigen Inſtruction mit Uusmufterungss 
Scheinen nah Schema 13. berfeben worden ($. 67.) 
ndivibuen, welche fich in Zukunft über ihr Militair- 
verbältwiß durch Vorzeigung eines Echeined ausmweifen, 
aus welchem bervorgebt, daß fie vor dem 1. Januar 
1860 als Halb» Iuvalide anerfannt oder zur Ärmee— 
Reſerve überwiefen worden find, und Individuen, welche 
ſich durch ihr Geſtellungs-Atteſt darüber ausweifen, daß 
bis zum 1. Januar 1860 nach Ablauf des Zten Kon⸗ 
rrenzjahtes disponibel geblieben find, find ben in 
früheren en oder nad gegenwaͤrtiger Inſtruction 
der Erſah⸗ Neſerbe überwicienen Militaicpflichtigen ($.67.) 
gleih zu achten. 

3. Un die Stelle der Anftruction für Militair-Aerzte vom 
14. Qufi 1831 tritt von dem ad 1. gedachten geit— 
punkte am die heute erlaffene „ Inftruction für Viilttaits 
Aerzte“. 

Art. II. 
Verweiſung auf die Probinjidl-Reglements. 


Die ** Regulirung und Beſtimmung nachſtebend 
bezeichneter Gegenſtãnde: 

1. über das Verfahren bei. Anfertigung und Eiureichung 
der Geburts⸗ und Sterbeliften, und über die dazu vers 
pflibteten Behörden und Beamten ($. 30. der Erfaß- 

ER Behörden, welch 

. in Betreff der Bezeichnung derjenigen Behörden, welche 
die örtlicen Etanımrollen zu ei baben, —* der 
örtlichen Verbände, für welche dieſelben zu führen find 
($. 32, ber Erſatz⸗ Inſtruction), 

3. über die innere „Anordnung der Eintragimgen in bie 

Stammrollen, 

bleibt unter Feſthaltung der in der er einge ents 

—— Normen, beſonderen mit Genehmigung der Reſſort— 
iniſterien zu erlaſſenden Provinzial⸗Neglenents vorbehalten. 


Art. DI. 
Zu $. 21. 

Militairpflichtige, welche nach den bisherigen Beſtim— 
mungen am Orte ihres Domicils geſtellungspflichtig waren, 
fortan aber au ihrem Aufenthallsorte geftellungspflichtig 
werben, find nach der Kicbeniung berienigen Yoosnummer zu 
tanziren, welche fie unter der Geltung der Bisherigen Ins 
ftructionen in ihrer Heimath jr bäben. Eine nods 
malige Looſung binfichtlich ihrer findet daher nicht ſtatt. 

. Art. IV. 

Au $. 30. i 
Zum 15, Januat 1860 haben die mit ber Einteichung 


2» — 


von Gebürtsliften beauftragten Beamten und Behörden nicht 
blos die im S. 30. ber Erfap Jufrution vorgefchtiebene 
De für die 1rjährige Altersklaſſe, fondern gleichzeitig auch 
befondere Liſten je füt die 18«, 19s und Maͤhrige Alters⸗ 
klaſſe, nach dem vorgefchriebenen Schema und unter Beob— 
achtung ber übrigen Beitimmungen bed $. 30. loc. eit. ans 
zulegen und einzureichen. i 

Die gedachten Beamten und Behörden können bon bet 
ihnen im 6. 30. und vorftehend aufetlegten Verpflichtung 
unter dem Vorwande nicht entbunden werden, daß bisher 
bereit3 Geburts» und Sterberegifter binfichtlich der im Laufe 
der nächſten 19 Jahre in das militairpflichtige Alter ein» 
tretenden Individuen an die mit Führung der Etammrollen 
beauftragten Behörden eingereicht feien. 


Urt. V. 


Zu $. 31. 

Sogleich nab Mittheilung der Erſatz ⸗Inſtruction baben 
die betreffenden ——— auf Grund der bisherigen 
Orts-Stannnrollen und der ſonſt ihnen zu Gebote ſtehenden 
Hülfsmittel alle diejenigen männlichen Frbivibtuen jugends 
lichen Alters zu ermitteln, welde im Auslande geboren find, 
gegenwärtig im Orte ibr geſetzliches Domicil baben und 
weder in bie ud m Ausbebungsliften aufgenommen, noch 
bei einen Truppentheil freiwillig eingetreten find, und das 
nach dem Yebensalter geordnete Verzeichniß derfelben ben Civil 
Vorfikenden der Kreis: Erfah « tommiffionen einzureichen. 

!ehtere vi zum 15. Jannar 1860 acte aus 
diefem Berzeichniffe binfichtlicdh der 17«, 18=, 19» und 20s 
jährigen Altersklaſſe analog den Vorſchriften des Urt. IV. 
en mit Führung der örtlichen Stammrollen beauftragten 
Behörden zujuftellen. ö ; 


Urt. VL 
Zu $. 3. 

Die erfimalige Anlegung der neuch Etaminröllen iſt 
fogleih nad Ela ber Art. II. gedachten Provinzial Regler» 
ment3 vorzubereiten, 

Es find auf Grund ber bisherigen Stammrollen und 
fonftigen Hülfsmittel alle diejenigen 10 lenken Indibiduen, 
welche ihrem Alter nach bereits bei den bisherigen Erſatz— 
Aushebungen zu lonkurriren hatten, einzutragen, ſoweit fie 
nicht bereits in das ſtebende — ſind oder eine 
rechtsguͤllige Befreiung vom Eintritt in daſſelbe in Friedens 
zeiten erlangt haben, und fo weit fie entweder im Orte nes 
koren find, oder in beinfelben ihr geſetzliches Domicil i 
oder enblich dafelbſt nach F. 21. ad 2 und 3. er Erſaßz⸗ 
Inſtruction geftellung —*— ſind. 

Ebenſo haben die mit der Führung der Stammrollen 
— Behörden, ſobald ihnen die im Art. IV. und V. 
bezeichneten Geburtäliften und Ertracte Kapeben, auch bie 
Individuen der bafelbft gedachten jüngeren Alterstlafien nach 
jutragen, foweit dies nicht bereits auf Grund ber bisherigen 
Stammrollen gefcheben ift. 

Hierauf ift weiter gu verfahren, tie in ben 66. 33, 34. 
und 35. ber Erſatz⸗Inſtruckion borgeſchrieben if, 


— 3 " —— 


———— nen Per pa * nd 

an ben. &inilverfipenden der Kreid- Erfah -Kommiffion abzu- Erw : 
Liefern amd von biefem nad 24 Yabre lang pon Erlap ber) militair - Erfah - Inftruction 
gegenmärtigen Inftruction an aufzubewahren. ; 





für bie 
Art. VII. 
Zu 65. 36. u. 37. Preußiſchen Staaten. 
Die Eivilvorfisenden ber. Kreis « Erfah « Nommiffionen Ei 
baben nad) bem-Eingange. ber Etammrollen die alphabetifchen 
Liſten fuͤr die 4 — pro 4856 bis einſchließlich 1859, Erfter Abfchnitt. 


u. * ae, Ja un ——* — ie ar 3 

ifte unter gleichzeitiger, Prüfung, und Verichtigun ne N itgir Mi ; 
Eimer mad I Ira fe 88. 36, mb 97. der ro Wehrpflicht,  Militait » Dienftverpflihtung und 
ſatz⸗ Anftruction anzulegen und darin alle diejenigen Milis Militait« Dienitzeit im Allgemeinen. 
tarrpflichtigen aufzunehmen, über deren Militnirverhältniß | 

noch Feine definitive Entſcheidung ‚erfolgt ift. 


Yrt. vm. $. 1. 
Ju $. 168. Beginn und Dauer der Wehrpflicht. 


Die. Regierungen haben Behufs Musführung der im| Pie Mehrpflicht jedes Preußen*) beginnt mit dem vollen 
$. 168. ad r und 2. gedachten Vorſchriften, Etrafverords | beten 17ten Vebensjahre und bauert bis zum vollendeten A9ften 
nungen in Gemaßheit des. Gefepes vom 11. März 1850 zu| Lebensjahre. ü 
erlaffen, und darin unter. Beachtung ber Vorſchriften der Junerhalb biefer Zeit iſt jeder Wehrpflichtige vom 
$$. 21. 34. 44. und 77. — Inſtruction mit | 20ften bis 39ſten Lebensjahre zum Dienſt im ftehenden Heere 
dicht auf die etwanigen Xolalverhältniffe feftzufeken, in und in ber Landwehr Iten ind Hier Aufgebots, vom 1Tten 
welcher Weife die Militairpflichtigen aufzufordern find: bi3 20ften, ſowie vom 39ften bis 49ſten Lebensjahre zum 
a) alljährlich fib Bebhufd Berichtigung der Stammrollen a im Yandfturm verpflichtet. (Ausnahmen ronf. $. 5.) 
zu melden; le Webrpflichtige, welche richt zu ben Fahnen des 
b) ſich zur Mufterung oder Aushebung vor bie Kreis- oder | Mehenden Heerxes ober ber Landtvehr “eingezogen find, find 
Departements + Erfah» Rommiffion zu ftellen, ‚auch für die Dauer diefer Richteinziehung Tandfturmpflichtig. 
In diefen Verordnungen. ift zugleich für die Fälle, in = 
aa ein a * —— Ah — Beginn und Dauer der Militairpflicht. 
militairpflichtigen Individuen infinuirt werben Tann, die Uns Nie Merbfli RE 
brohung ‚einer Egefutin. Beldftrafe bis zu 10 Rthlrn. bei der, 1. Erg Ar —— — — 
Neriakung auf, Srund des 20. bed Gieieber vom 11. März — in welchem ber Verpfuchtete dns 20fte 
pe foweit dazu ein Beduͤrfniß ſich ‚pergusftellt, zu em— Lebensjahr (aushabmaweife der in der Provinz Weſt⸗ 
! Außerdem baben die Regierungen unter Anbrobung ent-| 5 palm Keronicitung eng ec io 1 
ſprechender Strafen anzuordnen, daß die Eltern, Vormuͤnder, * bis der Eintritt 9 ben Militatrdienft —* 460 
Lehr⸗, Brod⸗ resn, Fabrikherren X. Bon Militairpflichtigen, iſt ober bis in befonberen in biefer Inftruction ſpecie 
die Letzteren ebenfalls zut Stammrolle nach Vorſchrift des angegebenen fällen ber MWehrbflichtige bon Grfülu 
5. — ad. Muneen haben. der Pflicht zum Eintritt in das ſtehende Heer durd 
Berlin, ben 9. Dezember 1858. Verfügung "der Lompetenten Erſatzbehörden entbunden 
wird. = — 
In Friedenszeiten findet letzteres in ber Regel da— 
Der Miniſter des Innern. Der Kriegd- Minifter. durch ftakt, daß ein Militairpflichtiger von ber kompe- 


Flottwell. von Bonin. 





) Für Menoniten und Qualer beſtehen in den verſchiedenen 
Tandektbeilen in Bezug auf deren bedingungkweiſe Befreiung vom 
‚ Militairdienft befondere Ausnahmen. 

| *) Die Beftimmungen, in melden von der Militafe» Dienftzeit, ' 
. ‚ Dienftverpflihtung und deren —* die Rede iſt, ſind für die in 
der Ptoviin Weſtphalen gebornen Militairpflichtigen, gleichdiel, ob fie 
in ber Provinz bleiben, oder in andere Provinzen übertreten, nach Vor ⸗ 
ſtehendem zu mobificizen, 
1* 





4 


Inngen Leute loofen unter fib in 


— “ 4 
tenten Erfahbehörbe ald dauernd unbrauchbar um Milis |” 


tairdienſt annt ober ber Erſatz⸗Reſerve uͤberwieſen, 
resp. jum Train befignirt wird. 
In Kriegszeiten ober bei —— Ergänzung 
bes Heeres in gelge einer Mobi .. find die wäh. 
rend ber Friedenszeit nicht zum Militairdienft einge 
ftellten, fondern ber Erfah-Referve überwiefenen, resp. 
um Train —— nbivibuen verpflichtet, nad 

aßgabe ihres aldbann-erreihten Lebensalters und ihrer 
törperlihen Befchaffenheit zum Dienft in bad ſtehende 
Heer, resp. bie wehr Iten ober Ilten Aufgebot3 eins 
zutreten. —— 

$. 3. 

Looſung der Militairpflitigen. 


Die gleichzeitig in das ——— rer 
r 


eife, um bie Rei enfolge feftzuftellen, in welcher fie zur Ab» 


leiftung der “Dienftpflich 


im ftehenden Heere berangezogen 


iverben. 
$. 4. 
Dauer der Militair » Dienftzeit. 
1. Rach 5jährigem Dienft im ftehenden Heere erfolgt ber 


Uebertritt zum Iten Aufgebot der Landwehr, bemnächſt 
nad —5* Verbleiberr im Iten Aufgebot der Ueber; 
tritt zum Ilten Aufgebot und nad Tiäbrigem Verblei- 
ben im Ilten Aufgebot, alfo nad einer Gefammtdienfts 
eit von 19 Jahren, die Entlaffung aus dem Mili— 
airdienft. (Uusnahme fiehe $. 5.) 


2. In ber Regel bleibt jeder zum 5jährıgen Dienft im 


n 


ehenden Heere Verpflichtete 3 Jahre bei der Fahne und 
wird dann während ber ‚nächften 2 Jahre zur Reſerde 
bed ftchenden Heeres beurlaubt, 
$. 5. 
Berehnung ber Militair » Dienftzeit. 


. Die Militair«Dienftzeit wird vom Tage des Eintritts 


in das ſtehende Heer ab gerechnet,*) fo daß berjenige, 

welcher früher oder fpäter als im 2Öften Yebensjabre 

eintritt, um eben fo viel früher oder fpäter ſowohl 

zum Iten, resp. zum Ilten Aufgebot der Yandwehr über» 
ebt, ald auch aus Iehterem entlafjen wird. 

Die Verpflichtung zum Ilten Aufgebot der Landwehr 

bört jedoch mit bem vollendeten 39ften Lebensjahre (auch 

in ber Provinz Weftphalen) auf. Davon ausgenommen 
nd nur: 

a) folhe Leute, melde ausgetreten gemefen find ober 

fonft dem Dienft böswillig entzogen baben; diefe 

baben ihr Dienftpfliht im Uten Aufgebot vollitändig 

während 7 Jahre zu genügen; 

b) ſolche Leute, welche über ben 1. October bes Kalens 


*) Berechnung der Dienftzeit der vor beenbeter Dienftzeit ent» 


laffenen und demnähft wieder eingeftellten Soldaten conf. |. 83, 8 


— Berehnung der Dienftzeit der wegen Brotlofigkeit Eingetäten 
conf. $. 108, Unmerfung. — Berehnung der a up a 
unfihere Militairpflihtige Eingeftellten conf. d. 171, 3, 


b) ba 


ne binaus, in welchem fie das 23fte Lebensjähr 
vollenden, einen Ausftand zum Eintritt in das ftehen 

eer erhalten und benugt haben. Diefe bleiben um 
eben fo viel Zeit länger über das 39fte Lebensjahr 
binaus dem Ilten Aufgebot verpflichtet,*) was ihnen 
in ben Ausſtandsbewilligungen beſonders zu eröff- 
nen ift. R 


$. 6. 
Dienftzeit ber Freiwilligen. 


1. Militairpflichtigen und jungen Leuten, welche das 17te 


Lebensjahr vollendet haben, iſt es unter gewiſſen, im 
Abſchnitt IX. befonderd angegebenen —— ge 
ſtattet, zum Dienſte in das ſtehende Heer freimillig ein» 
utreten, 

iefer freiwillige Eintritt fann erfolgen: 


a) entweder, daß junge Leute, fei es in ber Abficht, auf 


weitere Beförderung u dienen, ober nur um bie 
ihnen obliegende geſetzliche Dienftpfliht zu erfüllen, 
fi bei einem Truppentheil melden und fowie alle 
anderen Soldaten die Belleidung, Bewaffnung und 
Verpflegung von bemfelben erhalten, oder 

ß junge Leute, bie einen gewiſſen Grab mwiffen- 
uf icher Renntniffe erreicht haben, ſich während ihrer 


Militair « Dienftzeit felbft befleiden, bemwaffnen und 
verpflegen wollen, durch eine einjährige Dienfizeit 
ihrer Dienfiverpflihtung im flehenden Heere genügen 
(einjä tige Freiwillige). 

a8 eine — ber einjährigen ie 
gen wird einer breijä * Dienftzeit bei = 
nen des ſtehenden — gleichgerechnet. 

6.7 


Befonbere Militair » Dienftpflicht für auf Koften bed Staates 


genoffene Ausbildung. **) 


1. Militairs Zöglinge oder Schüler, melde in den nach⸗ 


benannten Bildungs» und Lehranftalten auf Koften bes 
Staates unterhalten und unterrichtet worben, find ver— 
Be für jedes Jahr, mährend beffen fie biefe 

oblthat genoffen haben, zwei Sabre mit ben’ auf 
Koften des Staated erworbenen Renntniffen im ftehen» 
ben Heere zu dienen. 


. Derienige aber, welcher einen Theil biefer Koften felbit 


getragen hat, foll ftatt obiger zwei Jahre nur ein Fahr 
dienen. 


. Mit dem Eintritt in eine neue Anftalt hebt auch bie 


befondere Dienfiverpflibtung von Neuem an, doch foll 
diefe in feinem Falle bie Dauer von neun Jahren übers 


fteigen. 
. Die allgemeine Pflicht zum Dienft im fiehenden Heere 


*) 3.8. wer 1838 geboren ift und bis zum 1. October 1863 
einen Ausftand erhält und bemmpt, muß 2 Jahre über bad 3Hfte Le 
bensjabe hinaus im Ilten Aufgebot verbleiben. 

Diefe Beftimmung findet auf diejenigen Individuen, welche be 
reits vor dem Erſcheinen dieſer Inſtruction einen Ausſtand erhalten 
18 haben, feine Anwendung. 

*) Degen Dienftpllict ber Schifftjungen $. 167, 


bleibt außerdem nach ben gefeklichen Beftinmungen mit nen bed flehenden Heeres durch eine wöchentliche Uebung 
br abzuleiften. ’ bei einem nfonieeerBtegiment, treten dann zur Res 


resp. brei ober einem Ja 

5. Die Verpflihtung ad 1. findet Anwendung auf diejenigen ſerve und nach —* Dienſtzeit zur Landwehr 
jungen Leute, 5 Offiziere, welche über, in ber fie die geſetzliche Dienſtzeit wie jeber ans 
a) die Divifiond » Schule, dere Mehrmann abzuleiiten haben. (conf. $$. 58. 

b) bie vereinigte Artillerie» und Ingenieur » Schule, und 90, 2, 
p) bie — Kriegs⸗Schule Wird ein folder Militairpflichtiger vor vollendetem 
eſucht haben, 32ften Lebensjahre aus dem Schulamt für immer ent» 
d) auf bie Zöglinge des medizinifchschirurgifchen Friedrich» laffen, fo kann er je *— dem Ermeſſen der oberen 
Milhelmd » Anitituts, ' Provinzial» Behörden zur — der vollen Dienſt⸗ 
lich herangezogen wer⸗ 


e) auf bie Unterärjte, welche mit Beibehaltung ihres pfücht im ftebenden Heere nadhtr 
Gehaltd diefem Inſtitut attadhirt werben und nicht en. Demgemäß ift die Entlafrung aus bem. Schul: 
nur ben öffentlichen Unterricht, fondern auch foften- amt von der vorgefehten Bebörde dem betreffenden 


are Privat⸗ Unterricht bei der medizinifchschirurgifchen Landwehr-Bataillon zur weiteren Anzeige an bie Erfah: 

fabemie. für das Militair empfangen haben, Behörden mitzutheilen. 

f) auf die wirklichen Militair»Eleven der Thierarzneis] 2, Die den in Seminarien gebildeten Schullehrern rüd- 
Schule, melde zu Rofärzten gebildet werben, chtlich der Erfüllung ihrer Militairpflicht zugeftandene 
g) auf bie. 3 sglinge der Schulabtheilung. egünftigung findet eine gleiche Anwendung auf: 
6. Die Verpflihtung ad 2. ift anzuwenden auf diejenigen, a) die jungen Yeute in der Provi Preußen, welche dor 
welche ald Zoͤglinge der medizinifchschirurgifchen Alademie bem Eintritt in das militaieflichtige Alter ald Schul: 
feinen Unterhalt, fondern nur freien Unterricht genoffen amt3+ Kandidaten für anftellungsfübig erflärt find, 
eig b) bie im Bädagogiym zu Niesft und in bem Semi: 
7. Bei Anwendung ber Verpflichtung ad 4. foll die ein- nar zu abend ausgebildeten Lehrer, 
jährige Dienftzeit zu ftatten fommen: c). bie Zöglinge der jübifhen Vereinsſchule zu Münfter, 
a) allen, welche beim erften Offizier« Eramen das Zeugniß welche vor der Königlichen Seminar⸗Pruͤfungs⸗Kom⸗ 
der Reife zum Offizier mit dem Präbifat befriedigend, miffion ihre Befähigung zu einer Elementarlehrer: 
gut oder vorzüglich erhalten haben, Stelle nachgemwiefen haben. 

b) ben Zöglingen der a en, Akademie, 9 

a Pa Militair ⸗ Dienftzeit der Gewehr. Fabrifarbeiter. 


d) ben Zöglingen bes mebizinifch « hirurgifchen Friedrich Militairpflichtige, melde fih ald Gewehr⸗Fabrikar— 
Wilhelms + Inftituts, melden legteren aber ihre in beiter nad ermwiefener en. und ra, rung unter 
ber Charite ald Subchirurgen geleifteten einjähri« | Zuftimmung ber Königlichen Gewehr-Rebifiondflommiffionen 

en Dienfte auf die allgemeine Dienftpflibt fürs] zu einer befonderen Yjährigen Dienftzeit bei ben Gewehr- 
ebende Heer angerechnet werben. abrifen protokollariſch berp idten, werden zu ihrer militai« 

8. Die Jahre ber Ergiehung und des Unterrichtd werden |rifchen Ausbildung auf 6 Wochen- bei ben — 
weder auf bie als Vergeltung dafür zu leiſtende befonbere | resp. Feſtungs⸗-Kompagnien ber betreffenden Artillerie-Re— 

Dienftpflicht, noch auf die bei ben Fahnen des ſtehenden gimenter eingeftellt, womit fie ber Dienftpfliht bei ben 

Heeres abzuleiftende allgemeine Dienftpflidt angerechnet, | Fahnen bed ftehenden Heeres genügen (conf. 899. 58, 2. und 

werngleib alle in der Armee verlebten Jahre für TA). Werden fie in ben Gemwehrfabriten jeitweiſe nicht 

andere Verbältniffe, z. B. bei Penfionirungen, ald|gebraucht, fo bleiben fie während biefer Zeit, y wie über: 

Dienftjabre überhaupt gelten und mitzäblen. baut während ihrer Befammtdienftzeit von 19 Jahren in 

9. Die Geftattung einer Ausnahme von diefen allgemeinen | der Neferve und Landwehr Iten resp. Ilten Aufgebots bei 
eftfekungen muß in jedem befonderen Falle bei Seiner | außergewöhnlichen Er —— der Artillerie, den Artillerie⸗ 
dajeſtaͤt dem Könige nachgeſucht werden, Handwerls⸗ ober efundde ompagnien nad Maßgabe ihres 

Bei ehemaligen Böglingen ber —— und Dienſtalters verpflichtet. 
bei ehemaligen Militair» Eleven der Thierarznei » Schule g. 10 


kann das Kriegs: Minifterium die Entlaffung vor voll m . 

änbiger Ableitung der befonberen Dienftverpflichtun Militair» Dienfhzeit, der Militair- Krantenwärter, 

wenn ed nur auf den Erlaß einiger Dienftjahre anfommt,| 1. Diilitairpflihtige, welde zum Kranfenwärterbienft 

ausnahmsweiſe genehmigen. ür Militairs Yazarethe ausgehoben werben, bienen in 
8 ieſem Verbältnih ein Zabr, bleiben demnaͤchſt A Jahre 


$. 8. in ber Reſerve und treten bann zur Landwehr über 
Militair- Dienftzeit der Schulamts + Kandidaten. Sen ihrer Gefammtbienftzeit in ber Referbe und 
4. Militairpflichtige Kandidaten des Elementar-Schulamts Landwehr bleiben fie ald Kranfenmwärter zum Dienft in 
und Elementar⸗Lehrer, melde in Seminarien ausgebildet ben Feld⸗ und Garnifonsfazarethen ꝛc. verpflichtet. 
find, genügen ihrer Militairs Dienftpflicpt bei den Fah- 2. Soldaten, melde, bevor fie zum Krantenwärterbienft 


fibergetreten. find, mit ber Waffe 
diefe Dienflzeit von ber Dienftverp 
ſerbe in Abtechnung gebracht. 


F. 11. 

Militoir» Dienftjeit der Trainfoldaten, welche im Frieden zu 
j Trainfahrern' ausgebildet werben. 
Millitairpflichtige, melde zur Ausbildung ald Train» 

„fahrer auf { Monate bei den Kavballerie- und Artillerie 
Negimentern —— werden, bleiben bis zum Ablauf ihrer 
Gehnmintbienftze bon resp. 19 N Ha mäbrend welcher 
£ ören, zum Dienft als 
t 


ebient haben, wird 
—* in ber Mer 


der Reſerve umd Landwehr ange 
ainfolbaten verpflichtet.*) 
$. 12. 
Militair» Dienflzeit -der : Seemaunſchaften. 
Auf Militatibflichtige, —— Seebataillon, zur See⸗ 
er 


Artillerie, zur Matroſen⸗ ober ft⸗Oibiſion ausgehoben 
werden, finden bie Beſtimmungen der 6$. 4. 5. und 3 ana⸗ 
loge Anwendung. 

F. 13. 


Militair-Olenſtderpflichtung der Sredienftpflichtigen. 

Die Seedienfipflicbtigen ($. 60.) gehören nad Una» 
logie ber Beſtimmun ms. s Ai ’ 

vom 20ften bis Zöften Lebe 

Seedienitpflichtigen, 

bom 2öften big Foren Lebensjahre zur IIten Klaſſe der 
Seebienfipflichtigen, 
bont'B2ften bis Idften Lebensjahre zur Fllten Klaſſe ber 

-Seedienftpflichtigen. 

Während diefer Zeit ftehen fie derart zur Dispofition 
der Königlichen Marine, daß von ihnen jederzeit ein extra⸗ 
‚ orbinait. eintvetender Bedarf, jedoch von der 2ten und Sten 

he nur für größere, Egpebitionen eingegogen werben 
darf. 


$. 14. 
Milntair⸗Dieuſtyerbpflichtung der Eingewanderten und ber in⸗ 
nerhalb der Preußiſchen Staaten lebenden Ausländer. 


1. Wer vom Auslande einwandert und die Eigenſchaft als 
Zee Unterthan erworben bat, wird damit er 
"Maßgabe ſeines bereits erreichten Yebensalterd mehr un 
resp. militairpflichtig, ohne Rüdficht darauf, ob und in 
welcher Art er im Auslande feiner Militnirpflicht ges 


nügt a 

Iſt zur Zeit der Einwanderung bie Ausbebung 
ſchon vorüber, bei. welder ber Eingewanderte feinem 
Zebensalter nach zum erften Male zu konkurriren ge 
—* hätte, fo ift derſelbe nur dann zum Erfah für das 
ſtehende Heer beranzuzieben, wenn aus feiner 9 Iteröflaffe 
primo loco rangirende oder bißponibel gebliebene Mili- 


*) Die Gefammt-Dienftzeit der bei mobilen Tunppen eimgejogen 
gewefenen und in ben Beutlaubtenſtaud zurüdgeretenen Trainfoldaten, 
welche wie die im Frieden ausgebildeten Trainfahrer unter der Kou⸗ 
trole der Landwehr ftehen, iſt vom 2O0ften Lebensjahr der betreffenden 
Indididuen ab, zu berechnen. 


— 


nsjahre zur Iten Klaſſe ber), 


tairpflichfige ausgeboben werben muͤſſen. (Nachtraͤgliche 

Looſung conf. 8. 61, 5.) 

. Aus Deutfcben Bundesftanten Eingewanberte, welche in 
ibrem Vaterlande nad ben ‘dert geltenden geſetzlichen 
Vorfhriften ibrer Deilitairpflicht genügt baben, find 
nicht zur Wbleiftung ber Dienfipflicht beim « ftebenden 
Heere ‚einzuziehen, ſondern fogleich der Erſatz- Reſerde 
—— Haben fie aber in ihrem Vaterlande ibrer 

iitairpflicht noch nicht genügt, fo finden- die Weftim: 
mungen ad 1. auf fie Anwendinig. 

. Mer immerbalb ber Preußifchen Staaten wohnt ober 
anfaffig ift, obne die Eigenſchaft als Preußiſcher Unter: 
tban erlangt zu baben, darf in’ Friedenszeiten zum Mis 
litairdienſt nicht herangezogen oder zugelafen werben. 


8. 15. 


Militait » Dienftverpflichtung und deren Einfluß auf Uuswan— 
derungen resp. Entlafungen aus dem Preußiſchen Untertbanen- 
Verbande.*) 


1. Die Auswanderung resp. Entlaſſung aus dem Preu— 
hiſchen Unterthanen⸗Verbande darf von: den Regierungen 
nicht geftattet werden: 

männlichen Untertbanen, melche fib in bem Alter 

bom vollendeten 17ten bis zum vollendeten 25ſten 

Lebensjahre befinden, bevor fie ein Zeugniß der Kreis— 

Erſatz⸗ Kommiſſion darüber beigebracht haben, bat 

ſie die Entlaſſung nicht bloß in der Abſicht nachſuchen 

ei fih der Milttairpflicht im ftebenben Heere zu ent: 
ziehen. 

.Die ſtreis⸗Erſatz-Kommiſſionen haben in den gedachten 
ällen lediglich aus den bei-lehteren vorwaltenden Um— 
änden pflichtmäßig zu ertwägen, ob der Nachſuchung 

Ausmwanderungsd» Erlaubnik bie verſteckte Abſicht 
zum Grunde liegt, fi dem Militairdienſt entzieben zu 
wollen, und wenn dies nicht der Fall ift, ein entfprechen: 
des Zeugniß zu ertheilen, andernfalld aber es zu ber 
weigern. 

Die desfallſigen Entſcheidungen ber permanenten 
Mitglieder ber Kreis-Erſatz-Kommiſſion find als end- 
gältı zu betrachten. 

. Die Beftimmungen zu 1. finden auch, fofern familien 
Väter für fih und ihre Familie die Muswanderung 
nacfuchen, in Bezug auf deren Söhne, melde das: 17%. 
Lebensjahr vollendet haben, dergeſtalt Auwendung, daß, 
wenn auch den Szamilien » Vätern die Auswanderung 
geftattet werden muß, ben Söhnen berfelben die Aus- 


*) Mer ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verläft und fie 
dadurch dem Eintritt in den Dienft bes fichenden Heeres zu emtzichen 
ſucht, ingleichen ein beurlaubter Laudwehrmann, welder ohne Erlaub · 
niß auswandert, wird mach F. 110. des Straf · Geſchbuches vem 
14. April 1851 mit einer Geldbuße von Fuufzig bis Eintaufend Tha- 
lern oder Gefängniß von einem Monat bit zu einem “Jahre beftrait. 

Das Bermögen des Angeſchuldigten it inſoweit, ald e3 nad dem 
Ermeſſen des Michter® zur Dedung ber den Angeſchuldigten mögz- 
licherweife treffenden hochſten Strafe von Eintanfend Thalern und der 
— bes Verfahrens erforderlich ift, von demfelben mit Beſchlag m 

en. 


’ 


7 


manberung zu berfagen ift, wenn für dieſe ein der Vor⸗ 
ſchrift ad: 4. entſprechendes Hinderniß beftebt. 

4. Fuͤr bie Zeit eines Krieges oder einer ſtriegsgefahr Tann 
durch Erlaß der Diinifterien de3 Innern und des Fries 

es die Ertbeilung der Yuswanderungs » Konjenfe an 

brpflichtige unterfagt ‚werden. , 

5. Militairpflichtige, e ſchon als M jährige ihrem 
ohne Konſens ausgewanderten Bater in dad Musland 
gefolgt find, werden dadurch ihrer Militairpflicht ala 

reußen nicht enthoben. 

6. Im Auslande geborne und daſelbſt wohnende Söhne 
der ohne Konſens ausgewanderten Preußen find nicht 
militairpflichtig. 


$. 16. 
Befreiung vom Militairdienft. \ 
Bon der Verpflichtung zum Militairdienſt find befreit: 

a) die Mitglieder der fürftlichen Häufer Hohenzollern⸗Hechin⸗ 
gem und Hobenzollerm»-Sigmaringen, . 

b) .die vormals unmittelbaren Deutfchen Neichöftände, denen 
die Miilitairfreibeit für nd und ibre Familien im 
Artifel XIV. der Deutſchen Bundes-Alte zugefichert iſt. 

2 8. 17. 
Audſchließung der moralifh unfühigen Individuen vom 
j Militaicdienft. 3 
Militairpflichtige, welche durch gerichtlicheö Erlenntniß zu 
thausftrafe beruribeilt worden, verlieren das Recht, 
affen zu tragen und find unfäbi, in die Armee einzutreten. 
In Betreff der mit zeitiger Unterfagung der Ausübung 
ber bürgerlichen Ehrenrechte Beftraften conf, $. 53. 


Zweiter Abfchnitt. 


Eintheilung der Ergänzungsbezirke und die an 
letere gebundene Militaicpflichtigkeit. 


$. 18. 
Eintheilung im Allgemeinen. 

1 Dos Staatsgebiet iſt in Bezug auf Erfaps Ungelegen- 

beiten in 8 Urmee» Korps +» Bezirke eingetbeilt 

Jeder Armee + torpss Bezirk bildet einen 

Erginzungss Bezirk. 

2. Jeder der 8 Korps Bezirke zerfällt in bie Bezirke der 
um Korps gehörenden 4 Infanterie-Brigaden. 

3. Feder diefer Bezirfe der Infanterie» Brigaben befteht 
aus den Bezirken der denfelben zugebörigen Landwehr⸗ 
Bataillone, welche mehrere Kreife oder Kreistheile in fich 
fliegen, mie dies die Anlage 1.*) ergiebt. 

a5 Garde-orps, fowie die See⸗Truppen baben feinen 
befonderen Ergänzungs:Bezirk, fondern empfangen ibren 
663 an Rekruten aus den Bezirken der 8 Provinzial 

rmee⸗Korps. 


beſonderen 


4. 


*) Eiche Anlage ], 


$. 19. | 
Abgrenzung der Coofungs- oder AUushehungs » Bezirke. 

1. Jeder Kreis, welcher nicht nad ben. zur Zeit beftehens 
den umb rn Einribtungen ausnahmsimeife 
in bverfhiebene AnshebungssBezirte, getheilt ift, bildet 
grund aͤßlich einen Yoofungsr oder Aushehungs + Bezirft 

m indeß bie zuweilen von Militairpflihtigen ‚gewünfchte 
perfönliche. Theilnahme an. der Loojung zu. erleichtern, 
taun nach Vereinigung des Landraths und Landwehr- 

Bataillond « tommandeurs. und. unter. Zuſtimmung der 


Depariement3-ErfagsRommiffion ein Kreis auch ‚in meh ' 


rere Toofungds Bezirke eingetbeilt werben. 

? elle. ein eigenen. ſtreis bilden, bürfen nicht 
in verſchiedene Loofungs + Bezirke eingetbeilt werben, 
wohingegen Städte, die feinen eigenen ſteeis bilden, in 
Sinfct des Cefengefhäfts bon dem Kreiſe, zu bem fie 
gebören, in ber Regel nicht. zu trennen. find. _ 


$. 20. 
Abgrenzung der Mufierungd+ Bezirke, 
1: edem LoofungssBezirke find ein oder mehrere Orte 
> ————— F ausgewählt, = weldyen 
die Kreid-Erfapsstommiffion die Muſterung der Erfaps 
2 Aline De ehem Milita ti 
ammeli : itatrpflichtige na 
Muſterungs⸗ Station beorbert en ln 


gs⸗ Bezirk, 

3. Aenderungen ber in biefer Hinficht: bereits beftebenden 
Eintheilung können nur mit Genehmigung ber Depar; 
tementd »Erfaß- Rommiffionen dorgenommen werben. 

$. 21. ; 

Ort, an den die Militair- Dienftverpflitung gebunden ift. 

1. Jeder Militairpflichtige iſt in dem Aüshebungs + Bezirk, 
innerhalb deſſen er ſein gefehliched Domicil (Heimatb) 
bat, (Ausnahmen nacftehend) ad 2, bis A.) geftellungs- 
pflichtig, «d. b. verpflichtet, fich Behufs Eintragung feines 
Namens in die Stammrolle zu melden und ſich dor bie 

Erſatz⸗ Bebörbden zu fellen, 

3 Ausbebungs » * 
tig i 


einer 
einen 


In dem 
Mitairpflichtige geitellungspfli 
zum Militair dienſt DerangeBBBEN, und auf das bon die⸗ 
jem Bezirk zu ftellende Rekruten-Kontingent in Aurech— 
nung gebracht. ae 

. Milttairpflichtige Dienfiboten, Haus- und Wirthſchafts— 
Beamte, Handlungsdiener und Lehrlinge, Handwerks: 
gefellen und Lehrburſchen, Tabriturbeiter und andere 
mit / dieſen in einem ähnlichen Verhaͤltniß ſtehende Mili- 
tairpflichtige, welche ſich nicht in ihrer Heimath aufbals 
ten, ſind da geſtellungspflichtig, wo ſie in der Lehre, 
im Dienſt oder in Arbeit fteben.*) , 

3. Militairpflichtige Studenten, Gymnaſiaſten und at 

linge anderer Yebranftalten find an dem Orte ge I 


*) Wandernde, mit Unsftands Bewilligungen verfehene Hand · 
en veifende Künftler und reiſende Gewerbetreibende conf. 


in. weldem ber 


ft, wird er auch 


[2 


6. Wünfhen im Auslande fi aufbaltende Wilifairpflich 
tige, ihrer Geftellungspflichtigfeit in einem ihrem Aufent- 
baltöorte zunächft gelegenen inländifchen Kreife genügen 
zu bürfen, fo fann dies nur mit Zuſtimmung ber 
Rreis-Erfap-Stommifjion desjenigen Ortes gefcheben, in 
weldem fie zur Gejtellung verpflichtet find. 

T. Die Frei Cra Rommionen baben, beſonders in ben 
ad 2. bis 4, gedachten Faͤllen, die Identität der betrefs 
fenden Militairpflichtigen feftzuftellen und können bei 
entftehenben Zweifeln verlangen, daß eine ber Kommiſ— 

on als glaubwürdig bekannte Perſon in einer an 
beöftatt abzugebenden Erklärung ſich für bie Identität 
des Militairpflichtigen verbürgt. Iſt ——— Buͤrg⸗ 
ſchaft nicht zu erlangen, fo bat ſich der Militairpflich— 
tige — Oenügung feiner Militairpfliht vor feine 
eimathliche Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zu geftellen. 
le Militairpflichtige, aud die ad 2. bis A. gebachten, 
find an dem Orte ihres Domicild resp. ibrer Geburt 
von den betreffenden Behörden zu fontroliren. Conf. 
5 29—42. 


& 


Dritter Abfchnitt. 


Behörden, welche die Erfag-Angelegenbeiten leiten, 
jo mie Reffort - Verhältnig und Organifation 
derjelben. 
$. 2. 

Benennung der Behörden. 


1. Die fämmtlihen Erfag-Angelegenbeiten ſtehen unter ber 
oberften Zeitung ber Miniſterlen des Innern und bed 


ag 
2. In ben ER NN ber 8 Provinzial-Armees 
orps ſtehen die betreffenden General: stommandos und 


8 


Departementd » Erfap- KRommiffion im Be 
irt ber xten Infanterie-Bri 2 
die — welche bie Erfah» Angelegenheiten beforgt. 
In ben ftreifen resp. in ben Städten, melde einen 
eigenen Kreis bilden, find der betreffende Landwehr⸗ 
Bataillond- Kommandeur und ber Yanbrath resp. Po. 
ligeis Diroftor unter dent Namen: 
Kreis-Erfah:ftommiffion des Kreifed resp. 
ber Stadt N. N., 
die Behörde, melde die Erfahgefchäfte beforgt. i 
In Berlin tritt der Vorfteber der MälitairsKommifs 
(Ah, in den Hobenzollernfhen Landen treten für ben 
Imfang ber betreffenden Yandmwebr  Kompagnie » Bezirle 


{ ecbins 
en in bie Stelle bed Landraths bei ber Kreis + Erfah 
tommifjion. 

5. Außerdem befteht am Sik jeder Regierung”) für ben 
Bezirk berfelben eine Kommiffion unter dem Namen: 

Departements-Prüfungs-Kommiffion für 
einjäbrige Freiwillige. 
6.2. 
Reffort- Berbältnif derfelben zu einander. 

1. Die Kreis» Erfah « Kommiffionen arbeiten den Departe 
ment3sErfak-fommiffionen bor und find biefen unter 
geordnet. Die Kreis-Erfaksftommiffionen müſſen baber 
die Anordnungen der eigen Brei 
fionen befolgen und ihre etwaigen Zweifel bei bem 
felben Entſcheidung bringen. 

2. Die Departements» Erfah-Kommiffionen und Depars 
tementö-Prüfungssfommiffionen ibrerfeits ftehen eben fo 
unter der Yeitung resp. der General-Rommanbod und 
Ober-Bräfidien, melde letzteren in Fällen von Differen, 
zen fi mit einander berathen und wenn feine Vereinir 
gung ſtattfindet, die Sache zur Entfheidung an bie Mi« 
nifterien des Innern und des Kricged gelangen Laffen. 

$. 24. : 
Drganifation der Kreid- Erfag- Kommifflonen. 

1. In jedem Kreiſe treten der Kreiss Erfah» Kommiffien 
— fobald biefe ſich Behufs der alljährlih vorzunehmen: 
den Miufterung der Militairpflichtigen, ſowie er 
Prüfung der häuslichen und gewerblichen Verbältniffe x. 
der lehteren fonititwirt, — noch 6 andere außerorbeni- 
lie Mitglieder hinzu und zwar: 

A Vom Militait. 
Ein Anfanterier und ein Kavallerie» Offizier, wozu in 


die Ober-Umtmänner zu Sigmaringen und in 


Ober⸗Praſidien ald die oberen Bropinzial« Behörden den | ber Hegel die beireffenden von der Yinie zur Landwehr lom⸗ 


an , — vor. 

3. In den Bezirfen der Infanterie-Brigaden find ber 
Da —— und ein bon ber be 
— enden Regierung abgeordneter Rath unter dem 
Namen: 


ss Ber} Te zum einjährigen Dienft Berehtigten conf. 


mandirten Kompagnie⸗ und Eöfabronführer zu beftimmen find 
Sind Offiziere der Linie nicht verfügbar, fo werben 


) Erſtrecktt fib ber Brigade -Bezitk auf mehrere Regierung! 
Bezirke, fo ft dem Namen der Departementd+ Erſatz Kommiſſion auch 
noch der Name des Megierungd+ Bezirfk hinzuzufügen. 

*) Diefe Kommiflion für den Meyierungs+Bezirt Potsdam hat 
in Berlin ihren Sig. 


ed by Google 


—— — ** 
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Offiziere des Beurlaubtenſtandes als Mitglieder ber Kreis- 
Erſatz Kommifjion fommanbirt. ®) 


B. Vom Eipil, 


Zwei Ländliche N bon denen einer ber Ber 
het eines bäuerlichen Grundſtuͤds fein muß, und zwei ftäbtis 
fde Grunbbefiger. 

In Städten, melde einen eigenen Aushebungs- 

Bezirk bilden, fu ftatt der erfterem noch zwei ſtaͤdtiſche 

Mitglieder zu beſtimmen. 

2. Die Civil⸗Mitglieder der Kommiffionen und eine gleiche 
Anzahl Stellvertreter werben auf 3 Jahre auf dem 

‚ Kreistage, und in Stäbten, melde einen eigenen Aus— 
hebungs⸗ Bezirk bilden, in ber Stabtverorbneten« Ver: 
fammlung gewählt und der Negierung zur Beftätigun 
borgefchlagen. In den Sopenzoflernfihen Landen fin 
bie Mitglieder und Stellvertreter von ber Regierung 
zu ernennen, 

Nur erbeblide von Negierungen anzuerkennende 
Gründe fönnen bie ——— der Wahl Seitens des 
Gewahlten bedingen, in welchem Fall zu einer neuen 
Mahl gefhritten wird. : 

3. Den Vorfik in den Kommiffiond-Sikungen führen bie im 
. 22, 4. bezeichneten permanenten Mitglieder gemein 
chaftlich. Saͤmmtliche Mitglieder find gleih ſtimm— 
berechtigt, 

Bei Meinungs » Berfchiedenheiten entfcheidet — aus⸗ 
genommen in den im 6. 48, 9. Kar eg Fällen — 

timmenmehrheit. Bei Stimmengleihhbeit ift der Fall 

der Departements + Erfaß -Rommiffion zur Entjceibung 
vorzulegen; ift dabei von einer Sache die Rede, melde 
augenblidlich einer Entfcheibung bedarf, fo wird biefe 
einitweilen nach dem Votum bes Eivil-Vorfikenden auss 
geführt. 

4. Jeder Kreid-Erfah-Rommiffion wird ein Stabsarzk beis 
geneben, beffen Rommanbirung Seitens bed Steffenen 

rigade-⸗Kommandeurs beim Generalarzt des Armee: 

Korps nacıgefucht wird, fobald bie nach $. A3. anzules 
genden Gefihäfte: und Reife-Pläne feftgeftellt find. 

An Ermangelung eines Militair« Arztes ift Sei 
tens der Erfaß-Rommiffion ber Kreisphyſilus oder ein 
anderer geeigneter Eivilarzt für die Dauer ber Geſchaͤfte 
zuzuziehen. 

5. Der der Kommiſſion beigeordnete Arzt iſt nicht als 
Mitglied derfelben anzufeben und bat daher auch bei 
Abftimmungen kein Votum, ihm liegt nur unter Beob- 
achtung ber Anftruction für ech > bie Beurs 
theilung ber förperlihen Befchaffenbeit ber Mannfchaften 
ob. Derfelbe ift verpflichtet, in jedem einzelnen alle, 
foweit dies für nöthig erachtet wird, ein Gutachten 
ſchriftlich abzugeben. 





*) In Berlin resp. anderen großen Städten wird bie Zahl 


der auferordentlichen Mitglieder der Kreid-Etſah - Konmiſſion durch, Militair -Fonds Teinerlei 


die oberen Prowinziale Behörden beftimmt, 


— 


6. Das, nötige Berfonal*) zu den Cäreib, und Mefr 
n 


geichäften nehmen der Yandwehr-Bataillons-Rommanbeur 
und ber Lanbrath deö ſtreiſes aus ihrem Dienftperfonal 
mit, und zwar find militairiſcher Seits zu diefen Ge 
— heranzuziehen: 

a) ein Schreiber, welcher den Landwehr-Bataillons⸗ 
ſtommandeur auf ber ganzen Tour begleitet, 

b) bie Landivebr« Bezirks: jfeldwebel, melde indeß nur 
bei der Mufterung ber Militaicpflichtigen ihres Rome 
pagnies Bezirk3 zugegen find, 

ec) zwei Unteroffigiere ober Gefreite vom betreffenden 
Landwehr - Stamm. 


7. Die im Namen ber —— zu führende 


Korreſpondenz bat der EivilsVorfikende derſelben im 
Einverkändniß und unter Mitzeihnung des Militair: 
Vorſitzenden berfelben zu beforgen. 

Die Liften und Verhandlungen, welche während bed 
Kreis « Erfah» Befhäfts aufgenommen werben, baben 
indeß fämmtliche Mitglieder zu unterzeichnen, indem fie 
für bie orbnungdmäßige und richtige Führung berfelben 
gleihmäßig verantwortlich find. 

$. 25. 
Drganifation der Departeınents + Exfaß +» Kommiffionen, 


1. Der Departemeni3- Erfah» Kommiffion tritt für bie 


Dauer ber Erfah-Nushebung ein Stabs- Offizier bed 
GardesKorpd und wenn biefer nicht disponibel ift, ein 
Hauptmann oder Nittmeifter beifelben Korps Behufs 
Auswahl-der für das Garde⸗Korps auszuhebenden Re- 
fruten hinzu. Diefer vom GardesKorps abgeorbnete 
Offizier ift in allen auf ben Erfag bed Garde⸗Korps 
bezüglichen Gefchäfts Verhandlungen ftimmberechtigtes 
Mitglied der Departements » Erfaß -Rommiffion. **) 


2. Der Departements⸗Erſatz⸗ ommiſſion — fuͤr die Zeit 


t Erſatz⸗ Aushebung ein Ober⸗Stabsarz ugeben.**) 
Seine Wirkfamkeit it diefelbe wie die des Arztes ber 
Kreis: Erfah » Rommiffion ($. 24, 5. 


5 
. Die permanenten Mitglieder ber Departements-Erſatz⸗ 


Kommiffion, nämlich der Brigade-Kommandeur unb ber 
Militair» Departements Rath, birigiren und beſchließen 
gemeinfchaftlich. Vermögen fie fich bei den Entfcheibun« 
gen über Anträge auf Zurüdftellung resp. Befreiung 
vom Militatrdienft nicht zu vereinigen, fo ift die Sache 
—— der erg u — — 
hriftlich vorzutragen; bis deren dung erfolgt, 
bleibt die — Einftellung bes befzeffenben Wil, 
—— ausgeſetzt. Anderweitige unaufſchiebbare 
Faͤlle, in denen eine Einigung nicht Hattfinde ‚ ‚werben 

nad dem Votum bed Brigade-Kommandeurs tern 
6, 


. Die Liften — Korreſpondenzen und A 


welche auf das Erſatz⸗Geſchaͤft Bezug haben, erforbern 


*) Die Mitnahme und Verwendung der Landweht · Bataillons- 





Udjukanten zu den Kreis-Erſat - Geſchäften außerhalb ded Bataillons⸗ 
Stabs · Quarliers iſt zwar — indeß dürfen dadurch dem betreffenden 


fen erwachſen. 
*) Rommandirung derfelben, conf. $. 78. 


— —— 


bie Unterſchrift des Brigabe Kommandeurs und Militair⸗ 
Departements⸗Raths. 

5. Die im Namen der ————— zu 
fuͤhrende —— bat der Brigabe-Kommandeur 
nad Einvernehmen, mit dem Cibil-Vorſitzenden der Kom— 
miſſion im Namen ber letzteren und unter deren Unter: 
fchrift zu beforgen. 


einen Beſchluß ber gefammten Rommiffions «Mitglieder 
an, fo veranlaßt ber Militair-Departements-Ralh der 
Regierung, wenn er mit dem erflen Militairmitgliebe 
einverftanden ift, bad Nötbige. 

9. Die Verfügungen und Ausfertigungen werben von einem 
Militair⸗ und einem ordentlichen Kivil» Mitgliebe der 
ſtommiſſion unterfhrieben. 


10. Zur Beforgung des Schreibewerfö ift ber Kommiſſion 
ein Subaltern« Beamter der Negierung beizugeben. 
11. Die Prüfungen und alle Ausfertigungen An ni koſten · 
ei. 


F. 26. 
Organiſation und Geihäftsführung ber Debartements⸗Prü⸗ 
fungs-Kommiffionen für einjährige Freiwillige. 


1. Die Departements + Prüfungs: Kommiffionen find dazu 
beftimmt, über die Anfprüde auf die Berechtigung zum 
— Dienſt nach vorgaͤngiger Prüfung zu ent⸗ 

eiben. 


2. Die Kommiffion beſteht aus orbentlihen und auferors 

dentlihen Mitgliedern. 

Ordentliche auge find: 

a) zwei Stabs - Offiziere, *) 

b) ber Miilitair- Departements Rath und ein zweites 
Mitglied des Megierungs + Rollegiums,. a 

Die außerordentlihen Mitglieder find der Director 
und ein Yebrer oder zwei Lehrer eines 
einer böberen Bürgerjchule. 

3. Der Rommiffion Hi Seitend bed betreffenden General: 
Kommandos ein Militair-Ober-Arzt beizuorbnen, welcher 
bie körperliche Brauchbarfeit der Freiwilligen unterfucht 
und über den Befund Atteſte auszuftellen hat. In Ers 
mangelung eines Militair « Ober- Arztes bat der Regie 
rungs-Medizinalratb oder ber Kreisphyſilus dieſe es 
fhäfte wahrzunehmen. 

4. Die Ernennung der Mitglieder . t von bem General» 
Kommando resp. bon bem Ober: U dium ber Probinz. 

5, Die Mitgliever ber Kommiffion ſtehen in einem tolle 
gialifhen Verhaͤltniß und find gleich ftimmberechtigt, die 
außerorbentliben Mitglieder inbeh nur bann, wenn fie 
im Prüfungd-Termin anmefend find, 

Gelangt die ſtommiſſion nicht zu einem Majoritätd- 
Beſchluß, fo wird die Sache mittelit Berichlö den oberen 
ee zur Entſcheidung vorgelegt. 

6. Von den außerordentlichen Mitgliedern der Kommiffion 
find nur diejenigen zum Prüfungs + Termine einzuladen, 
welche zur Beurtheilung ber vorliegenden Fälle nöthig 
find; ihre Einladung ıft von dem Militair» Departer 
ment3-Rath der Regierung im Namen der Kommiffion 
zu veranlaffen. 

7. Der Militair« Departeıment3 Math ber Regierung er 
öffnet die eingehenden Korrefpondenzen, und macht bem 
erften militairiſchen Mitgliede der Kommiffion oder beffen 
Stellvertreter im Orte Feibf brevi manu Mittheilung. 

8. Kommt es bei den zu erledigenden Gefchäften nicht auf 


— — 

*) Sollten zwei Stabs -Offiziere an dem betreffenden Orte nicht 
bisponibel fein, fo fann die Stelle des zweiten Stabs -Offigiers einem 
Offizier geringeren Grades übertragen werden. 

) Bei der Departements « Drüfungs + Rommiffion in Berlin 
er ber Vorſteher der Militair- Rommilfion allein als Eivil»-Mit- 


gli 


bmnafiums ober 


» 


Vierter Abſchnitt. 


Ermittelung des Erſatz -Bedarfs der Truppen 
und der Marine, jo wie Vertheilung deijelben 
Behufs der. Aushebung auf die Ergänzungs:- 


Bezirke. 


52. | 
Ermittelung des Erſatz Bedarfs. 


1. Der Erfab- Bedarf ift don jedem Zruppentbeile all 
—— zu ermitteln, nach anliegendem Schema Nr, 1. *) 
er den Generale tommandos, bon dem Garde: Jäger 
Bataillon bei der Inſpeltion der Iiger und Schüßen zu 
liquibiren und von diefen nach bemfelben Schema waffen» 
weiſe dem Kriegs« Minifterium bis zum 1. Mai jeben 
Jahres anzuzeigen, welches ihn dem Meinifterium bes 
nnern angiebt. 

2. Bei Ermittelung des Erſatz-Bedarfs haben die Truppen 
darauf Rüdfiht zu nehmen, wieviel Freiwillige fie auf 
Grund ber Beitimmungen des $. 112. engagirt haben, 
resp. zu engagiten gebenfen. , 

3. Sollte im Laufe der Zeit bid zum Beginne der Des 
partements⸗Erſatz⸗Geſchaͤfte unerwartet ein Mehrs oder 
Minderbedarf an Erſatzmannſchaften bei ben Truppen 
eintreten, fo ift folder auf dem Inſtanzenwege anzus 
geben, um. bei den Subrepartitionen ($. 75.) und 
ge bei Ausführung der Beſtimmungen des 
F. 99. darauf Rüdfiht nehmen zu können. 

Ein Diinderbebarf bei ben einmal liquidirten Rekru⸗ 
ten darf durch Engagirung bon Freiwilligen ($. 109. seq.) 
niemals berbeigefübrt werden. 

Der Erfah» Bedarf für bie Seetruppen ift dem Mis 

nifterium bes Innern bon der Abmiralität anzugeben. 


$. 28. 


Vertheilung des Erfah» Bedarfs ber Truppen auf die Er— 


gänzungs» Bezirke, 
1. Das Minifterium des Innern vertheilt ben Geſammtbe— 
darf an Refruten für das ftebende Heer und bie Ser 
truppen auf die Ergänzungs » Bezirke der 3 Provinzial. 





) Siehe Schema 1. 


Armee: Korps > auf bie Negierungd » Bezirfe umb 
theilt dies dem Kriegs-Miniſterium, ber Abmiralität und 
ben Ober⸗Praͤſidien mit. 
Vom FKriegd-Minifterium empfangen bemnächft bie 
General » Rommanbog die erforderlihen Repartitionen. 
Die General » Kommandos und »-Ober: Bräfidien 
repartiren den Erfah» Bedarf auf bie einzelnen Brigade 
und Regierungs + Bezirke und theilen biefe Repartition 
den Brigade-Kommandeurs und Regierungen mit, Letz— 
tere baben fobann die Subrepartition auf die zugeböri« 
en Kreife, Kreistbeile und Yoofungss Bezirke eines 
reifed zu bewirken und ben betreffenden Landräthen 
das vom Kreife in Summe zu. ftellende Kontingent anzu⸗ 
geben. Die Vertbeilung ber von den Kreifen ın Summe 
zu ftellenden Rekruten an die Truppentbeile erfolgt nad) 
den im $. 75. angegebenen Beftimmungen. 

2. Bei den Subrepartittonen, melde die Regierungen ent: 
werfen, find die feit dem verfloffenen Jahre bei den 
Truppen resp. bei ber Schulabtbeilung und ben Sees 
truppen zum breijährigen*) Dienft freiwillig eingetres 
tenen Individuen demjenigen Kreife lin Anrechnung zu 
bringen, deflen Landrath dad im 6. 109, 1. gedächte 
Atteſt auögeftellt bat. 

Die Anrechnung der Freiwilligen erfolgt in nach⸗ 
ſtehender Weife: 
Regierungs⸗ Bezirl N. N. 
1. foll ftellen nach der Repartition des Mi» 
nifteriumd . . * * 0... 1200 Refruten, 
IL bat geftellt ald Freiwillige . . . 300 „ 
1500 Wefruten, 
II. Es find alfo zu repartiren: 
Summa I. und II. 1500 Refruten, 
und zwar 











Rad der Serlenzahl® Davon ab 










auf hätte er [bie zu II ge-Es bleiben 
i8: w ftellen | Rellten Frei · Jaußzubeben: 
den Kreis bon 3 Mi willigen. 















. 60,000 130 470 
R. 50,000 90 410 
M. 40,000 80 320 






Summa,....|150,000 | 1,500 | 300 | 1,200 
3. Die Vertheilung des Gefammt»Erfagbebarfd3 auf bie 

verſchiedenen Erfah «Bezirke findet nad —— der 
in legteren vorhandenen og ftatt. Nur rüdfichtlich 
der Rekruten, welche jeder Bezirk innerhalb ber ihm 
nad der Seelenzahl zugefchriebenen Gefammtquote für 
bie einzelnen ffen, namentlich für die beborzugten 
Waffen — die Garde, Küraffiere, Artillerie, Pioniere 


*) Einjährige Freiwillige, Schulamt®-Rambibaten . Gewehr 
fyobrifarbeiter, welche nur 6 Wochen dienten, und bie vorſchriftsmäßig 
aelernten Sjäger- werden nirgend8 auf den Erjap+Bebatf in Un- oder 
Abrechnung gebracht. , 

Wegen Unrehnung der Schiffsjungen conf. $. 167 2, 


‘ 
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und bie Mannfchaften der MWerft-Divifion — zu ftellen 
bat, fann von diefem Vertheilungs + Modus abgemichen 
und unter Feflbaltung der Gefammtquote, je nad bem 
im Laufe ber Zeit durch die Erfahrung ermittelten Be— 
ftande an geeigneten Mannſchaften für die oben er- 
wähnten verjchiedenen Waffen, einem Bezirk eine größere, 
dem andern eine geringere Zahl folder Nefruten zus 
gefehrieben werben. 

4. Die Linien» Infanterie» Regimenter baben ihren Erfak 
bauptfächlich aus den Bezirken der gleichnamigen Yandr 
wehr« Infanteries Regimenter, bie Linien⸗Kavallerie-Re— 

imenter*) wo möglih aus beftimmten, ihren Garnis 
Feen nabe gelegenen Bezirken, resp. aus den Bezirken 
derjenigen Fandwehr-Bataillone zu erhalten, welche mit 
ihnen im DivifiondsVerbande ftehen. 
—— welche dem Vorſtehenden ge⸗ 
maͤß viel Küraſſiere zu ſtellen haben, find weniger Re— 
fruten für die Artillerie, namentlich feine Relkruten für 
12pfündige und reitende Batterien aufzuerlegen, die Re— 
fruten für leßtere vielmehr hauptſächlich auf diejenigen 
Bezirke zu vertbeilen, welche den Erfag für Ulanen und 
leichte Kavallerie zu ftellen haben. 

. Der —— für die in entfernten Provinzen 
ſtehenden Referve-Infanterie-Regimenter ift — 
aus den — Korps⸗Bezirken zu entnehmen, welche 

zur Geſtellung bed Erſates für jene Regimenter der— 

——— ſind. Die — aus den 
ezirken ber Landwehr-Bataillone der Reſerbe— 

Infanterie⸗ Regimenter, welche hiernach nicht zur Er« 

aänzung ber lekteren verwandt werden Fönnen, find ben 

!inien- Qnfnteriegimentern besjenigen Armee⸗Korps, 

zu deſſen Bezirk die Yanbmwehr + Bataillone der Referve- 

Infanterie Regimenter gehöten., zuzuweiſen. 

Jeder Korps-Bezirk hat den Bedarf an Rekruten für 

die zum Armec-KHorp gehörenden Kavallerie- und Ar— 

tillerie « Regimenter, tr für bie zum Armee» Korps 
ebörende Pionier -Abtheilung aufzubringen. 

Leber ſtorps⸗Bezirk ift nah den fpeciellen Vorfchriften 

des F. 93. zur Geftellung bed Erfaped für die See— 

truppen heranzuziehen. 

8. Das Gardefäger-Bataillon ift nur durch vorſchrifts— 
mäßig gelernte Jäger zu relrutiren, die dann noch 
übrig bleibenden de riftsmäßig gelernten Jaͤger, melde 
als Freiwillige an —* nicht Theil nehmen, 
find nad jebesmaliger Unordnung »der Inſpection ber 

Jaͤger und Schügen ohne Unrehnung auf bad von 

dem betreffenden Ergänzungs-Bezirt zu ftellende Erfap- 

Kontingent an die 8 Zäger-Bataillone nad dem Bedarf 

ri an gelernten Jägern zu vertbeilen. (conf. 


*) Die Rekruten, melde nah Maßgabe der Seelenzahl auß den 

ber Landwehr · Bataillone der Rejerve- Infanterie» Regimenter 

für die Linien» Kavallerie - Regimenter or werden, find mit 

Rüdfiht auf die Beſtimmungen des $. 16. bes Mobilmahungsplans 

—— an die 4 Kavballerie /Regimenter ded Urmer+Sorps zu ver 
thellen. 


\ 
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Fünfter Abſchnitt. 


Anlegung, Führung und Berichtigung der Ge 
burtäliften, der Stammrollen, der atpbabetifcen 
und Reftanten- Liften, jo wie Verpflichtung der 
Militairpflibtigen, fih zur Aufnahme in die 
Stammrollen zu melden. | 


$. 29, 
Liftenführung im Allgemeinen. 


1. Alle das Erfahmefen —— Liſten muͤſſen —— 
—— und forgfältig geführt und deutlich geſchrieben mer: 
en. Borgefallene L rungen * nicht durch Radiren, 
pen mittelft eines Dirchſtrichs dergeftalt zu ver: 
effern, daß durch eine Bemerkung über den Grund 
der gefcbebenen Abänderung aller Verdacht einer Ur— 
funbenfälfbung, melde nad bem 2äften Titel bes 
Strafgefeh + Buches für bie Preußifhen Staaten vom 
14. April 1851 geahndet werden müßte, entfernt wird. 


2. Die Geburtäliften, event. bie —— ($$. 30. 
und 31.) geben bie Grundlage zu allen anderen Yiften, 
Auf Grund jener resp. in Fl e perfönlicher Anmeldung 
der Militairpflidtigen ($. 34.) und in folge der bon 
Amtswegen anzuftellenden Nachforſchungen ber Drtss 
—— (F. 35.) werden bie Stammrollen ($. 32.) 
angelegt. 

Aus den Stammrollen entſtehen die alphabetiſchen 
Liſten ($. 36.), aus dieſen die Yoofungsliften 6 63.) 
und die Vorftellungsliften (FK. 71.), in welche Iehtere die 
Departements » Erfah « Kommiffionen die Entſcheidung 
über die Militairpflichtigen einzutragen haben. 

3. Die Streidung ber eiumal in die Lifte eingetragenen 
Individuen, fofern dieſe Streichung fib nicht auf bie 
Entſcheidung der Departementd-Erfag-fommiffion fügt, 
darf nur erfolgen, wenn befonbere in den nadfolgenden 
Beftimmungen fpeciell angegebene Atteſte und Beläge 
bafür beigebradht werden, event. wenn befondere bon 
ber ig Tier” Sneramaipnn- enügenb Fonftatirte Vers 
bältniffe diefe Streichung —— 

4. Alle Atteſte und Beläge, auf Grund deren die Streichung 
Militairpflichtiger aus ben Aushebungs stiften flattfins 
bet, find den Civil» Worfigenden ber Kreis-Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſlon auszuhändigen und von biefem je nad ber 
—* in welcher ſie eingeben, in einem gefonderten 

fte der betreffenden alphabetiichen Lifte beizufügen 
und zu afferbiren. 

5. Militairpflichtige, melde einmal in einer ber Liſten 
geftrichen morben find, dürfen, wenn fie in denfelben Ort 
ober Aushebungs⸗ * —— nicht auf derſelben 
Stelle wieder eingetragen werden, ſondern ſind bon 
Neuem unter ber fortlaufenden Nummer nachzutragen. 


Verhaͤltniſſe erheifchen, Fonmen die Regierungen von 


"aus den Civilftandg + Regiftern 


6. 30. 
Geburtäliften. 


1. Zum 15. Januar jeden Jahres haben bie Geiſtlichen, 


ſowie die mit Führung von Geburt3-Regiitern beauftrag« 
ten Behörden, auf Grund ber von ibnen geführten amt« 
lichen Regifter, die Geburtsliften nach dem Schema 2.*) 
an bie mit Führung der Stammrollen beauftragten 
Behörden einzureichen. 


2. In die Geburtsliſten find alle —— in der betref⸗ 
n 


enden Gemeinde resp. dem betreffenden Sprengel ge— 
ornen Perſonen männlichen Geſchlechts, — auüch die 
bereits Verſtorbenen — nach dem Datum der Geburt 
einzutragen, welche in dem begonnenen Kalenderjahre 
dad 17e Lebensjahr vollenden, mithin beiſpielsweiſe 
in die am 15. Januar 1867 einjureichende Geburtsliſte 
alle im Kalenderjabre 1850 geborene Perfonen männ« 
lichen Geſchlechts. 


. Der Regel nad find auch die biß zum Tage ber Ein« 


reihung der Geburtsliften borgefommenen Sterbefälle 
der in benfelben benannten Perfonen in bie dafür be— 
flimmte Kolonne der qu. Yifte einzutragen, foweit bies 
auf Grund der von ben ad 1. genmunten Behörden 
geführten amtlichen Sterbe-Regifter geſchehen Tann, 
Außerdem find gleichzeitig am Schluſſe der Lifte 
unter Abtheilung B. die feit Einreihung ber letzten 
Geburtölifte vorgelommenen Sterbefälle derjenigen Per— 
fonen anzugeben, melde in einer der Geburtsliften der 
borhergebenden 7, resp. in Weſtphalen 8 Jahrgänge 
aufgeführt ſtehen. 
Wo es, namentlidy in größeren Städten, die —— 
en 
add. gedachten Verpflichtungen entbinden. Auch bleibt 
bie nähe Ausführung der vorfiehend ad 1 —3. enthal« 
tenen Beftimmungen, foweit es erforderlich ericheinen 
follte, probinziellen Reglements vorbehalten. j 


. Die Prinzen des Koͤniglichen Hauſes find weder in bie 


Geburtöliften noch in eine ber . auf das Erfah- 
MWefen Bezug babenden Liſten einzutragen. 


. Die mit Fuͤhrung der Stammrollen rg —— 


den haben die Geburtsliſten ſorgfältig aufzubewahren 
und in Zeiten Erkundigungen über ben Aufenthalt ober 
den Verbleib der in * aufgeführten Perſonen 
anzuſtellen, beſonders aber zu ermitteln, ob die nicht 
mehr im Orte Anweſenden veritorben, mit Ronfens auss 
gewandert oder anderwärts ortsangebörig find. Das Er: 
gebniß diefer Ermittelungen, fowie dad Bekanntwerden 
von Umftänden, melde auf das künftige Miilitairvers 
ältmiß der in den Geburtäliften verzeichneten oder ans 
er im Orte bomicilirenden jungen Yeute im Alter 
vom 1Tten bis zum 20ften Lebensjahre von Einfluß 
Er lönnten, ift in den Liſten zu vermerken. 
o bie im Vorftebenben angeordneten Geburtsliften 
Beburtse Re iftern) zu 
extrabiren fein würden, und den mit Führung ber 


) Siehe Shma 2. 


lekteren beauftragten Behörben aud bie dührung ber 
Stammrollen obliegt, bedarf e3 ber Aufftellung befons 
derer Geburt3liften nicht, vielmehr find die Stammrollen 
ſogleich aus den Cibilſtands-Regiſtern zu egtrahiven 


33, 1.) 

In Elite Falle find bie den Behörden — 
Nachrichten über junge Leute vom 17ten bis 20ften 
Lebensjahre (conf. ad 6. vorftehend) auf andere Weiſe 
zu notiren und bei Aufſtellung der Stammrolle zu bes 
nuben, 


$. 31. 
Eupplemente zu den Geburtsliften, 

Die Behörden, melde die Genehmigung zur Aufnahme 
neuanziebender Berfonen — baben alle im Auslanbe 
—— Kinder männlichen Geſchlechts, ſobald dieſe mit ihren 

Itern in den Preußiſchen Untertbanen-VBerband aufgenommen 
werden, resp. mit ihren im Preußiſchen Untertbanen-Bers 
band ftehenden Eltern vom Auslande zuziehen, ben Eivils 
Vorfigenden der Kreis-Erſatz⸗Kommiſſionen anzugeben. Leßtere 
haben über diefe Kinder, wie dies bei den tm Inlande ger 
bornen Kindern Seitens ber Geiſtlichen a. geſchieht, zu 
dem Zweck fortlaufende Yiften zu führen, damit der Ort, ın 
weldem der Eingewanberte ꝛc. bei der Einwanderung ıc. aufs 
— worden iſt, rüdfichtlih ber Kontrole über bie 

füllung der Militairpflicht die Stelle des Geburtsorts 
der im Inlande gebornen vertreten kann. Aus dieſen Liſten 
der im Auslande gebornen Kinder männlichen Geſchlechts 
ind Auszüge — Supplemente zu ben Geburtsliften — analog 
en im $.30. enthaltenen Vorfärirten an die mit Führung 
‚ber Stammrollen beauftragten Behörden derjenigen Ort— 
fchaft mitzutheilen, in welche ber im Auslande Geborne feiner 
Zeit eingewandert ober aufgenommen worden ift, 
Stammollen im Ullgemeinen, 


1. Die Ortöbehörden resp. Beamten, welde die Stamms 
rollen zu führen und bei deren Führung mitzuwirken 
baben, die örtlichen Verbände, für melde bie Stamm: 
rollen anzulegen, und das Schema, nach welchem dies 
felben zu führen find, ſowie die Beftimmungen über die 
innere Einrichtung der Stammrollen, namentlid bins 
Pr der be pi Sa der Eintragungen ꝛc., erden 
urch provinzielle Meglements und, foweit es fi um 
befonbere Einrichtungen für beftimmte Ortfchaften han— 
beit, durch die Departementd+ Erfah « Rommiffionen bes 


ſtimmt. 

2. Die Stammrollen find unter ſicherem Verſchluß zu 
verwahren und bei eintretender Gefahr fepleunigft in 
Sicherheit zu bringen. 

3. Die Kommunen oder fenftigen örtlichen Verbände, für 
welche die Stammrollen geführt werben, find für deren 
richtige und ordnungsmaßige Erin dergeftalt ver» 
anfwortlih, daß im Fall fruchtlos — Unregel⸗ 
maͤßigkeiten, nach Entſcheidung der Regierungen, das 
Stammrollen-Geſchaͤft duch eine beſondere Kömmiſſion 
auf Koſten des — 


abminiftrativen Exelution ausgeführt werden kann. 
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4. Zum 1. März jeden Jahres find die Stammrollen mit 
en Geburtsliſten und — * Belaͤgen an den Civils 
Vorfienden der betreffenden ei8-Eriap-Rommiffion zu 


‚ übergeben. 
$. 33. 
Eintragung ber Namen der Militaicpflichtigen in bie 
Stammrtollen. 
1. Die mit 


Sährung ber Stammrollen beauftragten Ber 
börden haben bie in den Geburtäliften resp. in ben 
Eipilftands » Negiftern verzeichneten Perfonen in bie 
Etammrolle einzutragen, fobald lektere in das militairs 
plichhige Alter IN 2.) eingetreten Nnb, 
Alle den Beftimmungen des $. 30. b. gemiß in 
bie Geburtäliften vorläufig eingetragenen —— 
Per in bie Stammrollen mit aufzunehmen und bafelbft 
Umständen entſprechend zu verbollftändigen. Bereits 
Verftorbene dürfen nur in dem Falle aus Stamms 
rolle weggelaſſen werden, wenn deren Ableben amtlich 
beſcheinigt iſt. 

2. Außer den in den Geburtsliſten Verzeichneten find auch 
alle im militairpflichtigen Alter ſtehende Perſonen maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts in die Stammrolle aufzunehmen, welche 

a) ihr gefehlihes Domicil (Heimath) im Orte erlangt 
baben, — diejenigen, welche 
b) ohne im Orte geboren zu fein und ohne ihr Domicil 
dafelbit zu baben, ſich 3. B. ald Dienfiboten, Hauss 
und Mirtbfchafts:Beamte, Handlungsdiener oder Lehr⸗ 
linge, Handwerksgeſellen, Behrburihen ober Fabril⸗ 
arbeiter, ober ald Studenten, Gumnaflaften resp. 
Böstinge anderer Lehranftalten im Orte aufhalten und 
en Vorfihriften des F. 21. gemäß in demfelben ges 
ftellungspflichtig find. 

3. Der Aufnahme neu angezogener Perfonen in die Stamm⸗ 
tolle bedarf es nicht, wenn ſich biefelben durch die vor 
— Zuquige ($. 175, 3—14d. Ausführungs 

erorbnüng Ürt. I. 2.) darüber ausweifen, daß fie ihrer 
Militairpflicht gemügt, oder dad 49ſte Lebensjahr über: 
ſchritten haben. 9*) 

4. Die mit Führung ber Stammrollen beauftragten Bes 

ea bürfen fi nicht dabei begnügen, nur diejenigen 

ilitairpflichtigen, welche in den Geburtsliften o 

Eivilftandsregiftern fteben. oder fonft angemeldet werben, 
in die Stammrollen einzutragen, ſondern es ift ihre 
Pflicht, bon —— zu ermitteln, welche Militair⸗ 
f — — * — —— geſtellungs⸗ 
pflichtig ſind, um fie ſogleich zur Anmeldung anzu 

Die und Weiſe Diefer Ermittlungen bleibt ben 

DOrtöbehörden je nah ben beftehenden örtlichen Ein 

richtungen überlaſſen, foweit nit die provinziellen 

Reglements befondere Beftimmungen hierüber enthalten. 


*) Unehelihe Schne werden nah dem Namen ihrer Mütter ger 
Die Folgen der Entzichung vom Militairdienjt werden duch 


nannt. 
ichteten Verbandes im Wege ber | pie 43 älterer ald Adſahriger Perſonen in die Stammrolle 


nicht ausgejlofen. 


J 8 3 


5. Dıe —— über bie Ergebniſſe ber ad 4. gebach⸗ 
» ten Ermittelungen find forgfültig zu fammeln. 

Die Streihung ber einmal in die Stammrollen 
aufgenommenen Perfonen darf von ben Ortsbehörden 
nicht felbitftändig borgenommen werben, fonbern mird 
von dem Eivil-Vorfigenden der Kreis-Erfag-Rommiffion 
angeordnet, 

8. 34. 


Unmeldung der Militairpflihtigen zur Einſchreibung in bie 
Stammeolle. *) 

1. Ulle Militairpflichtige ($. 2, 1.) haben fih innerhalb 
ber Zeit vom 15. Januar bis zum 1. Februar Behufs 
Eintragung ihrer Namen in die Stammrolle bei ber 
mit Fuͤhrung berfelben beauftragten Bebörbe des Orts, 
in welchem fie nah $. 21. geftellungspflichtig find, unter 
Vorzeigung ihres Geburtsſcheins **) zu melden. Diefe 
Meldung zur Stammrolle ift, fofern nicht nad ben 
anderweitig in biefer Inſtruction gegebenen Beſtim— 
mungen eine auf beftimmte Zeit guͤl ige Entbindung 
bon der perfünlicben Geftellung vor die Erfag-Bebörben 
erfolgt ift, alljährlich zu derſelben Zeit unter Vorzeis 
ung bes im eriten Geftellungsjahre empfangenen Yoos 
* s⸗ und —— (conf. $.66.), und zwar 
fo lange zu wicherbolen, ***) bis die Militairpflichtigen 
entweder einem Truppentheil zur Wbleiftung ber ** 
lichen Dienſtpflicht uͤberwieſen, oder * Empfang 
eines beſonderen Scheines von der Wiederholung dieſer 
Anmeldung entbunden ſind. 

2. Ein Militairpflichtiger, welcher im Laufe des Jahres, in 
welchem er fih zur Aufnahme in die Stammrolle ans 
zumelden bat, den Wohnort oder Aufenthaltsort, in 
welchem er nad $. 21. ge ift, verändert, 
bat dies ſowohl bei feinem U gange er betreffenden 
Behörde des Orts, welchen er verläßt, als auch ber bed 
neuen Domicil3 resp. Aufentbaltsorts Behufs Berichti- 
gung der Stammrolle ohne Verzug fpäteftens innerhalb 
rei Tagen zu melden, 

3. Wer die ad 1. und 2. gedachten Termine zur Mel« 

dung äumt, bleibt —— bei Vermeidung 

ber im F. 168. beſtimmten Strafen fortdauernd ber 
pflichtet, die verfäumte Meldung nadızubolen. 

4. Ein Militeirpflichtige an einem anderen Orte, ald 
an demjenigen ihres Domicils nah $. 21. geftellungs: 





*) Strafe und Folgen ber unterlaffenen UAnmeldung zur 
Gtammrolle conf. $$. 168. und 169. 

*) Diefe Geburtäfcheine find foftenfrei zu ertheilen. 

Someit die Vorzeigung befonderer Geburtöfcheine bei denjenigen 
Militairpflihtigen, welche fib in ihrem Geburtdort ftellen, in einzelnen 
Dijteiften nicht erforderlich fein follte, können diefelben von dieſer Ver» 
pflihtung duch den Eivil + Vorfigenden der Kriis + Erfag + Kommiſſion 
entbunden werden. 

) Geftatten die Lolal-Verhältniffe, diejenigen Militairpflichtigen, 
welche fih einmal zur Stammrolle angemeldet haben und demnaͤchſt 
unverändert in demielben Orte ro bleiben, von der Wiederholung 
der Anmeldung zu entbinden, fo kann dies bei den nad $. 35. zu er⸗ 
laſſenden Uufforderungen gefchehen. 


5. 


pflichtig, fo müffen fie (abgefehen von ihrer Aufnahme in 
dh Gh te ſowohl in die Stamm- 
rolle bed Domicild, als in die des Aufenthaltsorts ein- 
etragen werden. 

ind Militatrpflichtige 


a) im Orte ibred Domicils nicht anmefend, gleichviel 


ob fie an einem anderen Orte geftellungspflitig find 
oder nicht, 


b) oder find biefelben von dem Orte, mo fe nad 


$. 21. geftellungspflicbtig find, zeitig abmeiend (3. ©. 
auf der Reife begriffene Handlungsdiener), 
fo haben ihre Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot- oder 
rikherren die —— fie und zwar in dem 
alle zu a. zur Stammrolle des Domicild, im Fall 
zu b. zur Stammrolle beöjenigen Ortes, an melden 
die Geftellungs + Pflibtigleit gebunden ift, anzumelden. 


Jaͤhrliche Aufforderung Behufs Anmeldung zur Stammrolle. 


1. 


» 


Die mit Führung der Stammrolle beauftragten Behörden 
—— alljährlich im Monat Januar durch öffentlichen 
Inflag, durch öffentliche Blaäher oder auf andere ort# 
übliche Weiſe die nah $. 33. in die Stammrolle auf 
zunehmenden Militairpflichtigen, fowie deren Eltern, Vor— 
münder, Lehr⸗, Brot⸗ ober Fabrifherren, unter Anbro- 
bung der zuläffigen Strafen oder unter Hinweis auf 
ie nah $. 168, 3. von ben Wegierungen zu erlaffen 
ben Vorſchriften, zur Befolgung der im $. 34. enthal- 
tenen Beftimmungen aufjufordern. 

Alle Militairpflichtigen, welche fi zur Stammrolle an- 
melden oder angemeldet werden, —* nach borberiger 
Prüfung ſogleich einzutragen, oder ed iſt eine Befchei- 
nigung über bie erfolgte Anmeldung zu erteilen. 


$. 36. 
Die alphabetifhe Lifte. 


. Die Aufftelung resp. Fortführung ber alphabetifchen 


Liften hat vorzugsmweife der Eivil-Vorfipende der Kreis— 
Erſatz⸗ Rommilfion zu deranlafien. 

Für die richtige Führung der Stammrollen, melde 
nach allen Richtungen hin feiner Prüfung unterliegen, 
ift un nächft den Ortöbehörben allein vberant- 
wortlich. 


2. Der eg ger ber Kreis « Erfaß + Rommiffion 
‚2 


= fi) — bſchrift der alphabetiſchen Lifte zu 
eſorgen, womit die Verpflichtung für ibn verbunden iſt, 
ſich auch feinerfeit$ von ihrer er Ueberzeugung 
u verſchaffen. Zu diefem Behuf ift der Militair⸗Vor ⸗ 
* erechtigt, bei Zuſendung der alphabetiſchen Liſte 
ie Mitvorlage der Stammrollen und ihrer Beläge, 
—E— er dies für wuͤnſchenswerth erachtet, zu ber 
angen, j 
Speriell mit verantwortlich ift der Bataillondsftom 
manbeur ber Landwehr bafür, daß die einmal in de 
alphabetiſche Lifte eines Jahrganges eingetragenen Nu 
men fo lange fortgeführt werden, bis fie beſfimmungs 
mäßig geftriben werden bürfen. 


u. I 


3. Die ad 2. angeordnete Abſchriftnahme ber alphabetifchen 
Liſte bat der Bataillond «Kommandeur ber Landwehr 
entweder unter eigener Verantwortlichfeit in feinem Büs 
reau oder unter befonderer Mitverantwortlichkeit bed 
Landwehr: Rompagniefübrers in den betreffenden Kreis⸗ 
orten durch die Bezirkä- Feldwebel bewirken zu laſſen. 

. Die alpbabetifche Yifte ift alljährlih nah dem Schema 
Nr. 3.) dergeftalf anzulegen 


+ welche in dem Vorjahre bereitd vorhanden waren, einge» 
fragen.*) Bei ber betreffenden Ortfchaft ift anzugeben,. 
unter welder Nummer Nachtragungen erfolgt find. 

$.- 37. 
Unlegung der Reftanten » Lifte. \ 
Bleiben nah Beendigung des Erfakgeihäfts (3. * pe 
Usſ⸗ 


‚dab für alle Militoirpflich | 1860) in der alphabetiſchen Yifte des älteften bei der 


tige, welche innerhalb eines Kalenderjahres geboren find, |bebung konkurrirenden Sabraange (das find die 1836 Ge: 


eine befondere berartige Liſte beftebt, 


borenen) Militairpflichtige fteben, über welche noch feine defi- 


. Die alphabetifche Pifte muß alle Ortſchaften, alle Sammt: | nitive Entſcheidung erfolgt ift, event. welche ihrer Militair— 


gemeinden ober Bürgermeiftereien eines Koofungs-Bezirks | Verpflichtung noch nicht genügt haben, und in der Lifte nicht 


nah dem Alphabet unfaffen. 


Bei jeder Ortſchaft werben fämmtliche in ben Liſte 


eſtrichen werben konnten, fo find diefelben in eine befondere 


—— zu übertragen und darin ſo lange 


Stammrollen verzeichneten Individuen derjenigen Alters- fortzuführen, bis über ihr Militait-Verhältniß eine befini- 


en, für welche die Liſte angelegt iſt, ebenfalls nach five Entſcheidung erfolgt if. 


Ma 
—2 Ordnung eingetragen, 

Vorber find jedod { 
gereichten Belägen und ben fonftigen zu Gebote ftehenden 
Huͤlfsmitteln forgfältig zu prüfen, 

Diejenigen Perfonen, don welchen fich unzweifelhaft 
ergiebt, daß fie verftorben, mit Konſens ausgewandert, 
bereits in das ftebende Heer eingetreten, durch Entfcheis 
bung der betreffenden Departements + Erfah Rommilfion 
bom Eintritt in das ftebende Heer definitiv entbunden, 
resp. für ſeedienſtpflichtig erflärt, oder fonft nur vors 
läufig oder irrthümlih in die Stammrollen eingetragen 
ir, können bon dem Cibil-Worfißenden ber ſtreis⸗ 

faß-Rommiffion, -unter Eintragung bed Grundes in 
die Stammrolle, daſelbſt fogleich neftrichen werden, und 
—* demzufolge nicht in die alphabetiſche Lifte zu übers 
agen 


Dagegen find alle fonftigen, unter Kontrole ver— 
bleibenden. Wiilitairpflichtigen, melde nur einen Aus— 
ftand über das 2W0fte —— erhalten haben, z. B. 
mit Ausſtandsbewilligung vexſehene Handwerker, die mit 
Berechtigungsſcheinen zum einjährigen freiwilligen Dienſt 
Verfebenen u. a. m., unter Ungabe bes betreffenden 
Verhaͤltniſſes einzutragen. 

Soweit ber Geburtsort eined Militairpflichtis 
gen, der er — * wir an wels 
bem er nad 6. 21. Spflichtig iſt, im verſchie⸗ 
benen Roofunad + Bey en a n die Eintragung 
des Militaicpflichtigen in bie alphabetiſchen Liſten ber 
fimmtlichen betreffenden Bezirke fg Liegen bie 
verſchiedenen Orte in ein und bemfelben oofung«Begirte, 
fo genügt die Eintragung bei einem diefer Orte und 
ein berweifender Vermerk bei den anderen Orten. 

. Dilitairpflichtige älterer Jahrgänge, melde im Laufe 
des verfloffenen Jahres in —— Bezirk zugezogen 
find, für welchen die alphabetiſchen Liſten anzulegen, 


resp. zu bervollftändigen find, werden bei ihrem Jahr⸗ 


unter fort» 


—— wiederum in alpbabetifcher —— 
airpflichtigen, 


„laufender Nummer binter diejenigen Mili 





*) Giche Schema 3, 


bie Stammrollen nach ben eins |erft nad Ablauf des Sten Konfurrenzjabres in bie 


welche 
tamm⸗ 
rollen eines Looſungs-Bezirls aufgenommen find und baber 
in feine ber alphabetiſchen Yiften dieſes Loofungs + Bezirks 
ald Zugang haben eingetragen werden können. 
$. 38. 
Borlegung der Liften zur Einfiht ber Betheiligten. 


Eobald die neu anzulegenden alphabetifhen Liſten im 
Driginal und —— fertig, bie der älteren Jahrgänge 
berichigt, bie Reitanten = Yiften verbollftändigt find, fünnen 
diefelben denen, melde ein Intereffe zur Sache haben, im 
Amtslofale vorgelegt werben. 


§. 39. 
Benachrichtigung der Landräthe unter einander über bie 
erfolgte Mufterung resp. — Militairpflichtiger fremder 
ezirle. 


1. Nah beendigtem Departements-Erſatz-Geſchäft und 
ſpaͤteſtens bis zum 1. November jeden Jahres bat der 
Eivil-Vorfipende jeder Kreis: Erjak- Rommiffion über 
bie in feinem Kreife zur Diufterung resp. Aushebung 
berangezogenen, aus anderen reifen gebürtigen resp. 
anderen Streifen beimatblid angebörenden Individuen 
dem betreffenden Landrath unter Angabe der von ber 

Kreid» und resp. Departements » Eigen 

—— getroffenen Entſcheidung Mittheilung zu 

machen. 

Dieſe Mittheilungen, deren pünktliche Ausfüh— 
tung für das Erſatz-Weſen von ber größten Wichtig— 
teit ift, find gleichzeitig am den Landrath des Ges 
burtsorts und an den Yandrath des Domicild des bes 
treffenden Wilitairpflihtigen zu fenden; dem Erfteren 
ift das Domicil des Militairpflichtigen anzugeben. 

2. Die Benachrichtigungsſchreiben find als Beläge zu den 
betreffenden alpbabetifhen Liſten aufzubewahren, 


In diefe Liſte gebören auch diejenigen Pen 


— 





*) 3. B. am Schluß ber alphabetiſchen Cifte pro 1864 find bie 
im Laufe des Jahres 1865 zugefommenen, 1844 geborenen udividuen 
als „Zugang pro 1865  madjutragen. 


Er | 
$. 40. mäßig wicht geftrichen werben durften, fo müffen nunmehr Er 


Beri ung der Stammrollen und alpbabetifhen Liſten am |Tundigungen über den Verbleib diefer Leute von dem Eivils , 
ur des Grfahgeihäfts eines Kalenderjahres. Vorfigenden ber Kreis-Erfaß-fommifion angeftellt werben. 


1. Nach dem Schluß des Erſaßgeſchäfts eines —— 


$. 42. 


res und fpäteftens bis zum 1. Dezember jeden Jahres | Einleitung ber gerichtlichen Unterſuchung wider die unermittelt 


find die Stammrollen ‚und —— iften zu be 
richtigen, und biejenigen Leute, welche entweder beim) 4 
Militair . eingeftellt oder auf irgend eine andere Weifel "" 
von der weiteren Anmeldung zur Stammrolle entbun- 

den find, zu ftreichen.®) 

2. Die Streihung aus der Stammrolle, bei welcher for 
wohl die Namen ald auch alle anderen Bemerkungen 
leferlih bleiben ir ift Seitend ber Eivil« Vor« 
fitenden ber ſtreis-Erſatz - Kommiſſionen unter Zuzie— 
dung der mit Führung berfelben beauftragten Behör-| 9, 
en zu veranlaſſen. 

Die Etreihungen aus den alpbabetifchen Liften 
find von dem Civil» resp. Militair-Vorfigenden zu ber 
anlaffen, zu welchem Behufe Letzterem die betreffenden 
Belaͤge zuzufenden find. 

3. Auf Grund der im $. 39. vorgefihriebenen Benach-⸗ 3 
richtigung dürfen die anberwärts angemeldeten resp. 
gemujterten Meilitairpflichtigen aus ben Stammrollen 
und alpbabetifcben. Liſten des Geburtsortd und bel: 
Domicld nur dann geftridhen werden, wenn fie nad 
Ausweis der eingegangenen Benachrichtigung von der 
Deyartements-Exfa Kommiſſion eine definitive Ent: 
ſcheidung über ihr Militair-Verhältniß empfangen baben. 

Iſt dies nicht der Tall, fo ift nur der Anhalt gedach— 
ter Benadrichtigungen in die Liften einzutragen, obne 
daß die Etreihung der Namen ftattfinden darf, Nur 
wenn ein Militairpflichtiger nach Aufnahme in bie 
Stammrolle und alphabetiſche Yıfie fein Domicil veräns 
gert bat, kann bderjelbe, fofern nicht das bisherige 


Domicil zugleih fein Geburtsort ift, ſchon dann ge| 4, 3 


loſcht werden, wenn deſſen — in die Liſten des 
neuen Domicld — iſt. 

4. Wilitairpflichtige, welche nur deshalb in die Liſten ein⸗ 

etragen find, weil fie ſich zeitweiſe im Orte aufge: 

dalten, dürfen, fofern fie den Ort wieder verlaffe 3 

ohne ein Domicil nr erworben zu baben, nur im 

ſterungstermin felbft nah Prüfung ber desfalls von 

den Ortäbehörden hierüber zu erflattenden Anzeigen ges 

ſtrichen werden. 


$. 41. 


gebliebenen Militairpflichtigen. _ | 
Ergiebt fib in Folge — 4. gedachten Nachforſchun— 
en, daß ber gefuchte Militairpflichtige die Königlich 
reußiſchen Lande verlaffen bat, oder bleibt berteibe 
unermittelt, fo ift die Einleitung des in dem Gefehe 
vom 10. März 1856 vorgefchriebenen Verfahrens ju 
beranlaffen. Der Regel nach muß died nad Ablauf 
bes Zten Geftellungs-Termins des betreffenden Militair 
pflichtigen geſchehen. (conf. $. 172.) 


Iſt der betreffende Militairpflichtige an einem andern, 


als an feinem Geburtsorte geftellungspflichtig, fo liegt 
die Ergreifung ber zur gerichtlichen Verfolgung erfor- 
derlichen Mafregeln der Regel nad der Streis I Srlap 
Kommiffion desjenigen Orts, an weldem ber Militair« 
pflichtige zulegt feinen Wohnſitz gehabt bat, ob. 


. Sobald bei der Landes⸗Polizei-Behoͤrbe der Antrag wer 


at der CivilsVorfigende der betreffenden Kreis-Erſah— 
ommiffion die Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſion des Geburts« 
orts dabon vorläufig zu benachrichtigen. 

Iſt mährend derjenigen Zeit, in welder ein Mili« 
tairpflichtiger in den Stammtellen, resp. in ben alpba= 
betifchen und Reftantenstiften geführt werden muß, ein 
Wechſel des Domicils eingetreten, fo verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß der Cibil-Vorſitzende der Kreis-Erſatz— 
Kommiſſion des legten Domicils von ber ihr zugegan« 
genen Benadridhtigung ber Kreis-Erſatz⸗ Kommilfion 
des fehferen Domicils Behufs Streihung in ben Liften 
* ung zu ie bat. 

n der Stammrolle und alpbabetifhen Lifte resp. 
Neftanten-Yifte bes er Domicils und bed Geburtsorts 
barf der Name des betreffenden Militairpflichtigen erft 
nad beendetem gerichtlichen Verfahren geftrichen werben, 


ka Einleitung des gerichtlichen Verfahrens formirt ift, 


Sechster Abſchnitt. 
Das Kreis Erfag- Geichäft. 
43 


$. 43. 
Pa chforſchungen mach dem Aufeuthalt der zur Stammrofle | Aufftellung ber ... Geſchaäfls- und Meifepläne für die 


i emeldeten resp. zur Mufterung und Aushebung wicht 
* * gehellten Militairpflichtigen. 1. 


Bleiben nach dem 1. Dezember noch Namen in ben 
alpha. betifchen Liſten oder Stammrollen fiehen, deren Tri 

t meber zur Stammrolle angemeldet find, noch fich zur 
ufterung resp. Aushebung geftellt haben, auch beftimmungs» 


— 


—FWegm Streichung der Doglinge der militaitätztlichen Bil| 2 
— berg er, 57,1, nr. 


reis,» Erfah + Kommiffion. 


Ueber den Zeitpunkt und bie Dauer bed Kreis » Erfah. 
Damals bat der Landwehr⸗Bataillons⸗Kommandeur für 
ſaͤmmt en Kreife, in benen er fungirt, einen Gefcbäftd- 
lan rechtzeitig aufzuftellen und fi demnaͤchſt über ben- 
elben mit ben Eivil-Vorfienden ber betreffenden ſtreis⸗ 
Erfaß-ftommiffionen zu einigen. 
Bei Aufftellung dieſes — iſt zu beachten, 
daß bie Reiſetour für die in mehreren Kreiſen fun 


4, Die 


den Militair-Mitglieber mit Nüdfiht auf die geogra- 
pbifche Yage der reife fo gewählt wird, daß bie Neifer 
foften möglichft befchräntt werden. Auch müffen, wenn 
in bem betreffenden Jahre feine rege a 
ten böberen Orts gegeben merben, bie i8 « Erſatz⸗ 
Gefhäfte in. fämmtlichen Kreifen bis fpäteftens 15. Juni 
beendigt fein. 
3. Den vorläufig feftgeftellten Gefhäftsplan für ben ge- 
fammten Batatllons-Bezirk legt der Yandwehr-Vataillons: 
Kommandeur der Departements : Erfak « ſtommiſſion zur 
Beftätigung dor und macht, fobald die lehtere erfolgt 
ift, den Eivil-Vorfipenden der betreffenden reiß-Erfahe 
Kommiffionen bierüber Meittbeilung. 
rigade » Kommandos veranlaffen. ihrerfeit3_ bie 
Kommandirung der nach $. 24, 1. erforderlichen Offi- 
. pen und durd — * des Korps-⸗General⸗Arztes 
ie der Aerzte, welche alljährlich gewechſelt werden 


müffen, 

5. Der Civil Vorfipende der Kreis - Erjak » Kommiffion 
verfiebt die F. 24, 1. bezeichneten Civil» Mitglieder und 
fämmtlidie Bürgermeifter, Amtmänner und Orts Vor: 
fteher (&emeinde + Vorfteber, Schulzen) mit der zur 
Tbeilnabme an ben Sikungen der Kommiſſion erforder: 
lichen Anmeifung. 


$. 44. 
Beorderung und Geftellung der Militairpflictigen vor bie 
’ Kreid -Erfap- Kommiffion. an 


1. Der Eivil:Vorfitende der Kreis-Erfap-Kommiffion beauf⸗ 
tragt die Behörden, welche die Stammrollen zu führen 
aben, unter Rückgabe derfelben, die Vorladung ber 
ilitairpflichtigen zum Mufterungd + Termin zu verans 
Inffen und für deren rechtzeitige Geftellung vor die ſtreis⸗ 
Erſatz⸗ Kommiffion zu forgen. 

Außerdem macht er in feinem Kreiſe ben Geſchaͤfts— 
plan für die Kommiffionen zu wiederholten Malen be 
fannt und beordert dabei zugleidh alle zur Geftellung 
verpflichteten Wüilitairpflichtigen zum Erfdreinen im Mur 
fterungs» Termin. 

. In folge diefer Beorderung müffen ſich alle in ben 

—— Liſten und Reſtanten-Liſten verzeichneten 
Militairpflichtigen inel. der disponibel gebliebenen an 
den beftimmten Ort zur Muſterung und zwar fo lange 
alljährlich ftellen, bis fie entweder einem Truppentheil 
zur Ableiftung der gefeglichen Dienftpflicht überwiefen oder 
durh Empfang eines befonderen Scheined Seitens ber 
Departements: Erfag « Kommiffion von ber Wiederholung 
der GSeftellung entbunden find. 

Sollten Militairpflichtige, welde in die Stamm: 
rollen gebören, fi bis dahin noch nicht gemeldet baben 
und noch nicht aufgenommen ſein, ſo müſſen fie ſich zu 
dieſem Behuf ſogleich bei den Ortsbehörden anmelden 
und ebenfalls zur Muſterung ſtellen. Die Ortsbebör—⸗ 
den aber find verpflichtet, von ſolchen Leuten dem Yands 
rath fogleich —— zu machen. 

. on der perſönlichen Geſtellung vor bie Erſatz⸗ Kom— 


[#1] 


. Wenn ein 


andern Orts befonberd bezeichneten Kategorien entbunden 
werden; es fei denn, ‚daß ber Geſundheitszuſtand, 3. B. 
bei Blöbfinnigen oder Krüppeln, die perfönliche Geftel- 
lung ig macht. 

ilitairpflichtiger an der perſoͤnlichen Geſtel⸗ 
lung vor bie Erſatz⸗Kommiſſion an dem für ibn beſtimm⸗ 
ten Orte obne fein Verſchulden verbindert worden ift, 
fo kann er fi an einer ber anderen Mufterungs+ Stas 
tionen im Kreiſe nadträglich ftellen. 


. Ein Veilitairpflichtiger, welcher ber ad 1. gebachten Bes 


orberung au Beftellung vor die Kreis: Erfaß -ftommifs 
fon bes Bezirkes, im welchem er nad $. 24, geftels 

ngepflihtig it, obne einen von biefer ſtommiſſion ald 
> gend anerkannten Grund feine Folge leifiet, kann 
urch Anwendung geſetzlicher Zwangsmaßregeln zur for 
fortigen Geftellung angebalten werden, ®) 

$. 45. 
Das Kreid- Erfah» Gefhäft im Allgemeinen. 


. Die bei den Gefchäften der Kreis - Erfah: Kommiffion 


nothwendige Ordnung haben bie Vorfitenden derfelben 
aufrecht zu erbalten, und bie dazu erforderlichen Ans 
erdnungen im Voraus zu seite, 


2. Behufs Betreibung des Geſchäfts find mindeftens 2 helle 


und geräumige Zimmer und auferdem ein Raum ers 
forderlich, in welchem die zur Worftellung kommenden 
Yeute rangirt merden können. Diefe Rotalitäten hat ber 
Civil Vorfipende der Kreis -Erfaß - Kommiſſton in Ger 
mäßbeit der darüber beftehenben befonderen Beftimmun« 
gen zu befchaffen. 

as Nangiren der Militairpflichtigen haben je nach ben 
Anordnungen ber Kreid-Erfap-Rommiffion die Bürger: 
meifter, Amtmaͤnner und Ortsvorfteher ( Bemeinder 
ern & ulgen) unter Affiftenz von Gendarmen 
oder Polizei- Beamten resp. tammmannfchaften ber 
Yandiwehr- Bataillone ju beforgen. 


4. Sobald die Militairpflichtigen Tangirt find, werben die— 


felben abtbeilungsmweife gemeffen und ärztlich Unterfucht. 
Zu biefem Zweck find befonbere Pillen r& er 
anzufertigen, ‚melde außer Vor: und Punamen, Alter 
Aufenthaltsort, Etand oder Gewerbe, ſowie Nummer 
der alpbabetifhen Liſte eine Kolonne zur Eintragung 
bed Girößenmaßed und eine Img zur Eintragung 
des — engen enthalten müſſen. 

Iſt don dem in biefem Yiften aufgeführten 
einer oder der andere nicht zur Stelle ta " schn —— 
ſofort zu ſtreichen. Stellen ſich die betreffenben Leute 
—— fo find fie demnaͤchſt in eine befondere Lifte 
aufzunehmen. Die Anwendung einzelner Zettel, um 
—* das Urtheil bes —* einzutragen‘, ift "nicht 
geftattet. Ren 

Kür bie richtige Kübrung dieſer Kiffen (Arzt-Liſt— 

nd bie den —X Ar — = —— 
ffiziere, von denen einer der ärztlichen Unterruchung 





miffton arm fein Mäilitairpflichtiger mit Musfhluß der|fgnitt X 1 arhetten cinttetenden Zeigen conf, Lk 


— 


4 


= 


ber Militairpflichtigen, der andere bem Meſſen berfelben 
beizumobnen bat, berantwortlih zu maden, weshalb 
fie fomobl ald auch der betreffende Arzt diefe Liften zu 
unterzeihnen und mit bem Datum ber ftattgehabten 
Unterfuhung zu verfeben haben. 

Geſtatten die Verbältniffe, die ärztliche Unterfuhung 
ber Militairpflichtigen in unmittelbarer Näbe der Vors 
ihenben, befonders der Militair-Vorfigenden ber Kreis⸗ 

rſatz⸗Kommiſſionen, vorzunehmen, fo muß dies gefcheben 
wobei bie Führung ber befonderen Arts iften nicht 
ausgefeht werben darf. Lehtere find aufzubewahren. 
. Der Militair-VBorfipende ber Kommiſſion theilt den Aus- 
ſpruch des Arztes über bie — Leute, ſowie 
deren Zollmaß zur Eintragung in die alphabetiſche Liſte 
dem Cbil · Vorſihenden mit und äußert ſich gegen Leh⸗ 
teren, ob er dem Urtheil des Arztes beitritt und in 
welchem Grade ($. 48, 6.) er ben betreffenden Mann 
unter Berüdjichtigung feiner etwanigen befonderen Eigen: 
ſchaften als Profeffionift x. zum Militairdienft für 
brauchbar hält oder nicht. ' 
ie außerdem in Betracht kommenden Verhältniffe 
werben von dem Eivil-:Vorfigenden der Kommiſſion zum 
Vortrag gebracht und der Beſchluß der Kommiffion in 
der Regel von den beiden Vorfigenden, jedenfalls aber 
bon Einem derfelben eigenhändig in bie betreffende, von 
—— zu führende alphabetiſche Aushebungsliſte einge— 
a 


d) 


e) 


die Artillerie (Felde, Fuß⸗, Feſtungs⸗, reitende und 
dandwerls Miller 
„Pioniere, 


N Infanterie 


8 


i) 
k) 


„ Säger und Schüßen > tere nur beim Garbesftorhs), 
„Seemannſchaften (dad See-Bataillen, die See» Ur: 
tillerie, die Matrofen« und die Werft» Divifion), 

„ Zrainfoldaten, 
„ Militair -Kranfenwärter. 


$. 47. 


Bezeihnung ber Lörberlichen —* und bed Körpe- 


maßes, weldes ein Militairpfl 


t. 


2. 


chtiger haben muß, um als 
dienftbraudbar betrachtet werden zu können. 


Die körperlichen Eigenſchaften, welde ein Mkilitair: 
pflichtiger baben J um im Allgemeinen oder im 

eſonderen für die eine oder andere Waffe als dienſt⸗ 
brauchbar betrachtet werben zu können, find in der Am 
ftruction für Militairärzte angegeben. Die Kreid-Erjap- 
Kommiffionen, borzugsweife die Militair » Mitglieder 
berfelben, baben legtere Inſtruction ftet3 im Auge zu 
behalten, und biefelbe — gleichfalls zu beachten. 
In Bezug auf das Koͤrpermaß der Militairpflichtigen 
gelten die nachfolgenden Beftimmungen: 


A. * bie Garden iſt in der Regel bag kleinſte Wak 


5'5", doch fo, daß nur der vierte Theil des Er« 


gen. 
6. Der Befhluß ber Kreis - Erfah -Rommiffion über einen 
Militairpflichtigen wird —— durch die körperliche, 
geiflige und moralifhe Dualififation, durch die bäus« 
ihen und gewerbliden Berbältniffe, durch bad Alter 
ber Militairpflichtigen und durch die Vebeutung, melde 
bie eventuell von ibm in früberen Jahren gezogene Loos⸗ h 
nummer erhalten bat. Eind bie für bie Garde auszuhebenben Rekruten 
Durch den Beſchluß der Kommiſſion wird beſtimmt, innerhalb der Abſchlußnummer (conf. $. 97.) nit 
ob der Militairpflichtige zurüdzuftellen und zur Mus u erlangen, müffen diefelben vielmehr binter der Ab 
fterung auf das mächfte Jahr zu verweiſen, ob er ber (Stußnummer ausgewählt werden, fo fönnen aus. 
Departements » Erfah » Kommiſſion als —— nahmsweiſe Leute don 5' 4“ für das Garde-Rorps 
ober ald unbrauchbar, oder ald Neklamat ꝛc. zur wel: geftellt werben, fofern fie fih durch ihre anbermeiti- 
teren gang borzuftellen ift; ob er als moralifi gen Förperlihen Eigenſchaften vorzugsweiſe bafür 
unmürdig zum Militairdienſt oder als augenſcheinli eignen. 
any unbrauchbar zu freien ift ac, 


—— von dieſem Maß fein darf, noch ein 
vierter Theil wenigſtens von 6 Zoll unb darüber, 
und = Hälfte wenigſtens von 7 Zoll und darüber 
fein muß. 

Die für Truppen biefed Korps ausgewählten 
5« und Gyölligen Leute müflen von gutem Aeußern fein. 


. Für die Infanterie ift das kleinſte Maß im ber 
. Sämmtliche Militairpflichtige eines Loofungs + Bezirks N el 5° 2”, doch können in außergemöbnlichen 
nd in allen den im Vorftehenden angebeuteten Bezie: Fällen, fo mie da, wo das jährliche Erfap-fontin- 
ungen unter Beachtung ber nachfolgenden fpeciellen gent eined Aushebungs · Bezirls aus den brei 5* 
Bor er fonfurrirenden Jahrgänge ohne Zubülfenahme 
borzunebmen, 2. tleinerer Leute nicht beſchafft werden kann, auch Leute 
fammelten Kreis— unter biefem Maße bis zu 5’, biefe indeſſen nur 
bann audgemäblt werben, wenn fie von einem ganj- 


hriften zu muftern. Demnächſt iſt die Looſung 
ben Schluß der Gefchäfte der ber+ 
fa: Kommiffion macht. 


$. 46. befonbers kräftigen Körperbau find. 
Benennung der verjdiebenen Truppen und Waffengattungen,| C, Kür bie leichte Raval erie, das find Huſaren und 
für welde Militairpflihtige auszuwählen find. agoner, ift das Mleinfte Maß 5 2, das gröhte 


56, Ausnahmsweife fnnen Yeute von Fleinerem 
Maße ausgewählt werben, wenn fie fib rüdfichtlie 
ihrer Befchäftigung in ihren bürgerlichen Verbäktniffen, 
3. B. ald Bereiter, Reitknechte x. borzugsweife zur 
Kavallerie eignen. 


Die verichiedenen Truppen» und Waffengattungen, für 
welche Militairpflichtige ausgewählt werben ind: 

a) die Garden, 

b) „ Küraffiere, 

€) ,„, Wlanen, Huſaren und Dragoner, 


F. 


H. 


3. 


1. 


D 


* 


— 


Di: Rüraffiere und Ulanen ift bad Fleinfte Maß 
4, bas größte 5' 7 bis ausnahmsweiſe 5' 8". 
Bar die Artillerie 6tige und Haubik- Batterien 
it Das Heinfte Maß 5' 3". Leute vom biefer geringen 
Größe müffen indeß ganz befonders kräftig —— ſein. 
Für bie Seftunge rtillerie und 12Uge Batterien ift 
das Heinfte Maß 5’ 4%, für die reitenden Batterien 
das kleinſte 5' 3", das größefte 5° 7". 

Für die Pioniere ift das kleinſte Maß 5' 4", fos 
weit biefes Größenverhältnig_ mit der Auswahl ber 
Pioniere nah dem Profeffiondverhältniß berfelben 
($. 86.) fih vereinigen läßt. 


. Die für die Jäger: Bataillone zu beſtimmenden 


Rekruten follen in der Regel nicht unter 5° 2" unb 
nicht über 5° 7 groß fein, und es dürfen Leute von 
nur 5° ausnahmsweiſe nur dann ald Rreiwillige ein» 
geftellt werben, wenn fie binreichend Fräftig me. 
Für die Garde-Schüsen gelten bie für die Ins 
—— und für die Garden im Allgemeinen gegebenen 
eftimmungen. 
Für die zum Train zu er Mannſchaften 
($. 82, 4.) ift das geringſte Maß 5°; es iſt jeboch 
nicht wunſchenswerth, Leute von fo geringem Map 
dazu zu nehmen. Die zur Ausbildung zu Trains 
fabrern auszubebenden Trainfoldaten müſſen mins 
beftend 5° 2° und nicht über 5° 7" groß fein 


($. 91.). 
Um bie Größe ber Militairpflichtigen feftzuftellen, wird 
jeber berfelben ohne Fußbelleidung nach dem Duodecimal⸗ 
ober jogenannten Rheinifchen Maß gemefjen. 


J 


Die körperliche Unterſuchung der Militairpflichtigen. 
Jeder Militairpflichtige iſt einer koͤrperlichen Unter⸗ 
ſuchung zu, unterwerfen, bei welcher auf Verlangen bes 
Unterſuchenden völlige Entblößung des ganzen Körpers 
unter möglichiter VBerüdfihtigung des Schaamgefühls 
ftattfinden muß. 
Auf Ärztliche Attefte, welde etwa von den Militair: 
pflichtigen beigebracht werden, ift feine Rüdficht zu neh— 
men, Die Erfag-Kommiffionen und die denſelben beis 
geordneten .. baben vielmehr nach eigener Lleberzeu- 
ng zu handeln und nur in zweifelhaften fällen, mie 
I > ®. im $. 22. der Inſtruction für Militairärzte 
zeichnet find, fremde } enguijfe einzufordern. 

In ſolchen Fällen find aber auch außer den frem: 
den arztlichen Zeugniffen noch befonderd von den Ges 
meindes Vorftehern, Ortspolizei⸗ Behörden, Geiſtlichen 
und Lehrern, ſowie von denjenigen Militaicpflichtigen, 
melde mit dem angeblich Untauglichen nähere Bekannt— 
haft gehabt, Zeugniffe anzunehmen resp. einzuzieben. 

ermag die Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſion feine genügende 
Ueberpzugung vom Vorhandenfein angebliher Uebel zu 
— welche, wenn fie wirklich begründet wären, 
ie dem — nad vorhandene Dienſtbrauchbar— 
feit eines VD ee aaa gr beeinträchtigen würden, fo 
bat fie die Departements» ErfagsKommiffion auf dieſe 


4. 


6. 


7. Alle vorgefundenen 


19 — 


Militairpflichtige beſonders aufmerkfam zu machen unb 
event, beren berfuchdweife Einftellung anbeimzuftellen, 
fofern nicht etwa genügende Gründe vorhanden find, 
wider einen ſolchen Militairpflichtigen auf Grund bes 
zweiten Alineas bed 6. 113. des Wllgemeinen Straf 
a wegen Simulation die gerichtliche Beftrafung 
u a 

n ein Militnirpflichtiger an Epilepfie zu leiden be» 
bauptet, fo müffen, bevor ſolchen Angaben Seitens ber 

———— Folge gegeben werden darf, mindeſtens 

drei glaubhafte —— an Eides Statt vor einem Mit: 

Ber ber Kreis: Erfaß- Rommiffion oder einer andern 

ebörde protofollarifh erklären, daß und in melder 

Meife fie felbit die epileptiſchen Zufälle an dem bes 

treffenden Veilitairpflichtigen wahrgenommen haben. 

j Die foldergeftalt aufgenommenen Verhandlungen 
nd der Departements: Erfah Kommiffton vorzulegen. 
as die Werzte bei der körperlichen Unterſuchung ber 

Militairpflichtigen zu beachten haben, ift in den $$. 1. 
bis 28, ber Snfteuction für bie ey = ent» 
alten, weshalb unter Bezugnabme auf jene Inſtruction 
ier nur im Allgemeinen Folgendes. beftimmt wird. 
—* törperlichen Unterfuhung fommt es darauf an, 
eftzuftellen: i 

a) ob der Unterfuchte zum Militairdienft, mit Ruͤckſicht 
auf die von ihm zu führende Waffe, unbebingt brauch» 
bar ift (volllommene Dienftfäbigteit), 

b) ob derfelbe, wenn er feiner körperlichen Beichaffenbeit 
wegen nicht unbedingt und unter allen Umftänden zum 
Militairdienit bei der einen oder anderen Waffe ber: 
angezogen werden fann, ſich waͤhrend bes Krieges und 
ber damit verbundenen ungewöhnlichen Ergänzung des 
Heeres doch zur Einftellung eignet (nicht volllommene 
—— 

e) ob der Militairpflichtige zur Zeit, wo bie Unterſuchun 
ftattfindet, nicht brauchbar ift, indeß im Laufe der Zei 
möglicherweife no brauchbar merden kann (zeifige 
Dienftunbrauchbarfeit), 

d) ob der Militaitpflichtige zur Zeit, wo die Unterſuchung 
nei ger als für immer unbrauchbar zum Militairs 

ienſt gehalten werden muß (dauernde Dienſtunbrauch⸗ 
barfeit). 

ehler, Gebrechen und Krankheiten 
mũfſſen in die alpbabetifche Lifte, in die Vorſtellungs— 
Liſten und in. die Ueberweifungs Nationale eingetragen 
werben. Werden Fehler, Gebrechen oder Krankheiten 
von Militairpflichtigen angegeben, bei deren Unterfuchung 
durd den Arzt indeb nicht vorgefunden, fo muß darüber 
ben Yiften eine Bemerkung resp. ein Gutachten hinzu 
efügt und bei den fpäteren Superrevifionen darauf ber 
onders geachtet werben. 


8. In wie weit etwa vorhandene Abweichungen von bem 


normalen Bau des Körperd oder körperliche ar die 
Dienſthrauchbarkelt ber Militairpflichtigen beeinträchtigen 
ober nicht, befagen die $$. 16. bis ber Inſtruction 
für Militairärzte. 


9, Die Uusfprüde des Arztes, e3 mögen biefelben bie Eins 


3* 


10. 


—————— 


flellung ober Zurückſtellung für. angemeſſen balten, find 
für > Kommiffion nicht indend, > 4 — 
Ob jedoch Militairpflichtige die erforderliche Kraft 
ur Ertraägung ber Strapahen bes Militairdienſtes bes 
ben, darüber entſcheidet ber Militair: Vorfipende vor- 
aufig allein, 
Men disponibel Gebliebene, welche in den Vorjahren 
bei ber. ärztlichen Unterfuhung für dienſttauglich befun: 
den find, borausfichtlid auch im laufenden Rapre nicht 
zur Einftellung gelangen, und der Departements-Erfap: 
Kommiſſion nicht borgeftellt werben, fo find fie — uͤr 
Muſterung heranzuziehen, es bleibt indeſſen dem Er— 
meſſen ber Kreis-Erſatz- Kommiſſion überlaſſen, von 
einer nochmaligen ſpeciellen aͤrztlichen Unterſuchung der— 
ſelben Abſtand zu nehmen. 


$. 49. 


Entſcheidungen der Kreis Erfap-KRommiffion in Folge der 


1. Die 


förperliden Unterfuhung der Militairpflichtigen, 


Pr —— erachteten Dienſtpflichtigen werden 
em ) 


bon ilitair ⸗Vorſihenden zu einer der im $. 46. 


ir ebenen Waffen defignirt, und dieſes in ber alpha: |. 
i 


en Liſte notirt. 

Bei dieſen Deſignirungen find die über-die Aus— 
wahl der Mannſchaften für die einzelnen Waffen in ben 
* 7. 85. bis 93. enthaltenen Beſtimmungen zu 
eachten. 

Hierbfti iſt ein zu berüdfichtigen, daß eine hin— 
längliche Anzahl Militairpflichtiger, mo möglich aus ber 
üngften Ulteräflaffe, zur Aushebun Bebufs ihrer Aus⸗ 
ildung als Trainfahren ausgewählt wird. 


2, Obgleich nah der Inſtruction für Militairätzte bie 


bafelbit in dem F. 17. sub g. bis k., m. bi t., und in 
dem $. 18. sub a. bis f. angegebenen Fehler von ber 
Einftellung nicht ausſchließen resp. die Einftellung bei 
bem einen oder andern Truppentbeil geftatten, fo konnen 
diefe Fehler dennoch in einem foldyen Grade vorhanden 
fein, daß e8 dem militairifhen Intereſſe zuwider fein 
würde, bie damit ——— Leute einzuſtellen. 

Es bat daher der rende hung ber ſtreis⸗ 
Erſatz-Kommiſſion diefe Fehler und deren Einfluß auf 
den Militairdienft nach Anhörung des ärztlichen Gut: 
achtens befonders zu beurtbeilen, und ift demmächft be 
rechtigt, die damit bebafteten Individuen bis zur nächſt— 
jäbrigen Muſterung zurüdzuftellen. 

Militairpflicbtige, melde in ibrem erften und zweiten 
Konkurrenzjabre (d. b. im 20ften und 2iften Yebend- 
jahre) das erforderliche Maß ($. 47.) noch nicht baben, 
oder zu ſchwach zum Meilitairdienft find oder an Krank: 
beiten und Fehlern leiden, wie fie die $$. 19. und 20. 
ber Inſtruction für die Militairärzte angeben, find bis 


4 rag 


. Die Defignirungen ber Kreis— 


ober, fomweit bied bie Beftimmungen bed 8. 82, 4. 
erfordern, zum Train ur und der Departements 
Erfak-Kommiffion zur Superrevifiot und event, Be: 
ftätigung vorgeſtellt. s 

Daffelbe gilt bei denjenigen Individuen, welche auf 
Grund ber Beltimmungen des vorftebenden Paflus 2. 
im Aften ober 2ten Zabre zurüdgeftellt worben find. 

Die zum Train zu defignirenden Militairpflichtigen 
müffen entweder mit Pferden umzugehen verfteben, oder 
ein für beiondere militairiſche Verbältniffe in Betracht 
fommenbes Handwerk erlernt haben: 


. Die Defignirung Militairpflichtiger zur Erſatz- Reſerve 


Seitens der Kreis- resp. Departements: Erfak «Kom: 
miſſion im Aften ober 2ten Konfurrenzjabre iſt unzu— 
läffig. Dagegen erfolgt die Defignirung zur Erfab- 
Reſerve im Zien SKonkurrenzjabre der Militairpflichti— 
gen, fofern die erforderlibe Dienftfäbigfeit auch dann 
noch nicht vorbanben fein follte, auch in den Fällen, wenn 
die Miilitairpflictigen im Iften oder 2ten Konkurrenz: 
jahre nicht gemuftert worden find. 

tige, melde an Fehlern leiden, die nach 
. 214. Inſtruction für Militairärzte dauern 

ienſtunbrauchbar machen, find der Departements-Erfah« 
Kommiffion zur Superrebifion borzuftellen, um, wenn 
auch dieſe die beregten Fehler in gleichem "Grabe als 
borbanden anerkannt, gleichviel, ob die betbeiligten Mi— 
litairpflichtigen fib im Aften ober in einem fpäteren 
ſtonlurrenzjahre befinden, fogleih als dauernd bdienft« 
unbrauchbar ausgemuftert zu tmerden.*) ($. 32.) 

Iſt einer diefer Yeute nob zum Train geeignet, fo 
wird er nicht als dauernd dienftunbraudbar ausge 
muftert, fondern zum Train befignirt. 

Erfap- Romniffion, mit 
Yusnahme der im folgenden Paragraph bezeichneten, 
Be nur ald gutachtliche Vorfchläge zu betradyten und be: 
ürfen ber Beftätigung der Departements » Erfaß + Rom: 
miffion, 
$. 50 


Definitive Ausmufterung der Militairpflichtigen, welde augen- 
fällig dauernd unbrauchbar zu jedem Militairdienft find. 


1. Militairpflichtige, melde auch unentlleibet dur ihre 


augenfällige Verunftaltung den Beweis liefern, daß fie 
weder zur Zeit der Mufterung dienftbrauchbar' find, 
nod) es jemals werden fönnen, find bon ben ge ri 
Kommiffionen bon jeder weiteren Geftellung zu entbin— 
den. Die betreffenden Individuen find unter Aushän— 
digung eines mit entiprecbendem Wermert zu berfehenben 
Geſtellungs⸗Atteſtes der Kreis-Erſatz- Kommiſſion in ben 
Liſten zu ftreien, und nehmen an der 8. 63. gedachten 
Looſung nit Theil. Der Departements - Erfah - tom: 


. miffion find dieſe Individuen mittelft einer befonderen 


— näcftjährigen Muſterung zurüchzuſtellen. 

4. Sind dieſelben Fehler oder andere Fehler als diejenigen, 
welche zur Surüdellung im Aften und 2ten Konfurrenz« 
jabre veranlaßten, im ten Ronfurrenzjahre der Militair« 
pflichtigen vorhanden, fo werben die damit Bebafteten 
von ber Kreis» Erfagsstommiffion zur Erfah » Referbe 


) Es iſt hierbei auf das Gorgfältigfte zu vermeiden, daß nicht 
Militairpflichtige im ihrem eriten oder amweiten Stonfurtenzjahre ala 
dauernd bienftunbrauhbar ausgemuſtert werden, beren Körperzuſtand 
fig im Laufe der Zeit noch beſſern kann. 


a 
Liſte namhaft zu machen, ohne derſelben perſönlich vor | beim Militair eingeſtellt werben, als bis über baffelbe er» 


geftellt zu werden, fofern dies nicht etwa in einzelnen 

len befonders angeorbnet werben follte. J 
2. Auf Individuen, welche in ihrem jugendlichen Alter 

in ihrem Wachsthum zurüdgeblieben And, findet bie 

Beſtimmung diefes Paragraphen keine Anwendung. 

j $. 51. 

Prüfung der moralifhen Onalification der Militairpflidtigen. 

1. Die Polizeibehörden baben, wo ihnen die yührung ber 
Stammrollen nicht felbft obliegt, den bamit Veauftranten 
Beamten oder Behörden, von dem Tenor eines jeden 
rechtskraͤftigen Erkenntniffes, welches wider ein in bas 
militairpflichtige Alter noch nicht eingetretened Andivis 
buum ergeht, fofern darin wegen eines Verbrechens oder 
Vergeben eine Strafe ausgefprocen ift, glei nachdem 
fie davon den beftebenden Borferiften emäß durch bie 
Stantsanmwaltfbaft Kenntniß erhalten haben, Mitthei- 
lung zu machen. 

2. In Anſehung der in das militairpflichtige Alter Ein: 
getretenen liegt es ben Staatsanmwaltfhaften ob, von 
der Einleitung einer jeden —— wegen Verbrechen 
oder Vergeben und demnaͤchſt von dem Tenor des rechts— 
fräffigen Erfenntmiffes dem Givil-Vorfigenden ber bes 
— Kreis » Erfah - tommiffion direct Kenntniß zu 

eben, 

3. Jedes entweder ald Belagftüd einer Stammrolle oder 
durch Mittheilung einer Staatsanmwaltfchaft an ben Civil: 
Vorfipenden einer Kreis-Erſatz-Kommiſſion gelangende 
Erkenntniß bat diefer während der Sikungen ber Kom— 
miffion vorzulegen. s 

Gebt ein Erkenntniß erft nach Beendigung ber. ſtreis⸗ 
Erfap : Sefchäfte ein, fo muß dafjelbe, wenn c3 einen 
Militairpflichtigen betrifft, der in einer ber Vorfteliungs: 
Liſten verzeichnet ftebt, beim Ausbebungs +» Termin zur 
ent der Departements» Erfaß »Rommiffion gebracht 
werben, 

4. Verziehen Militairpflichtige ober junge in das militair- 
pflichtige Alter noch nicht eingetretene Leute, gegen melde 

erihtlihe Erfenntniffe vorliegen, fo find leitere dem 
ivil-Vorſihenden derjenigen Kreis: Erfaß » Rommiffion 
uzufenden, in deren Bereich der neue Aufenthaltsort 
es Verzogenen liegt. 

»5. Da es imdef vorkommen Tann, daß dieſe Benachrich— 
figungen unterbleiben, fo baben bie Civil» Vorfigenden 
der Kreid « Erfag- Kommiffion in Betreff derjenigen, an— 
deren Streifen angehörenden Militairpflichtigen, welche 
bei der Mufterung für dbienitbraubbar anerkannt 
werden, — ihrer moraliſchen Führung ſogleich 
bei den betreffenden Heimathsbehörden Rachfrage zu 
halten. 

§. 52. 

Zurũückſtellung der in gerichtlicher Unterſuchung befindlichen 

Wilitairpflichtigen. 


Ein wegen Verbrechen oder Vergehen in Unterſuchung 


befindiches militairpflichtiged Individuum barf micht eher 


“ % 


fannt und die ihm event. auferlegte Strafe vollzogen wor, 
ben iſt. u: 

Solche in gerichtlicher Unterſuchung befindliche Militair- 
pflichtige find deshalb von der Kreis: Erfah» Rommiffion bis 
um Mufterungd. Termin bes nächſten Jahres, jedoch in 
er Regel nicht über das 5te Konkurrenzjahr hinaus zus 
rückzuſtellen, in melden Falle ihre Ueberweiſung zur Er— 
ſatz⸗ Reſerbe erfolgt. Erfordern beſondere Umſtände (3. B. 
bei einer abſichtlich verlängerten oder durch Selbſtanklage ber: 
beigeführten Unterfubung), einen folben Militairpflichtigen 
J— noch nad dem 5ten Konfurrenzjabre zur Ableiftung 
der Militair-Dienftpflicht berinzugieben, fo findet die Ueber 
weifung zur Erſatz⸗Reſerbe nicht ftatt. 

$. 53. 

Verfahren mit den Militairpflichtigen, welche mit Verluft der 
bürgerlichen Ehre beftraft worden find, und welden event. die 
Yusübung der bürgerlichen Ehreurechte auf Zeit unterfagt 

\ worben if. 

1. Die Kreis-Erfaß-Rommiffionen haben den Departements⸗ 
Erfab-Rommiffionen die Namen —— Wilitairpflich⸗ 
tigen, welche mit Zuchthausſtrafe beſttaft find ($. 17.), 
in einem befonderen Verzeichniß anzugeben und fie in 
allen Liſten zu ftreichen. 

Individuen, gegen welche auf Unterfagung der Aus⸗ 
übung ber bürgerlichen Ehrenrechte auf Zeit erkannt 
worden ift, find, im fofern fie beim Eintritt in das 
militairpflichtige Alter noch unter der Wirkung biefer 
Strafe ftehen, von einem Muͤſterungstermine zum andern 
zurüdzuftellen, bis fie wieder in den Genuß der bürs 
gerlicyen Ehrenrechte treten. Sobald biefer Zeitpunkt 
eingetreten ift, find fie, obne Nüdfiht auf die Dauer 
ber neben der gedachten Ehrenftrafe erlittenen Gefäng» 
nißftrafe, wie andere Militairpflichtige zu bebandeln, 
3. Läuft bie Zeit, während welcher einem Militairpflich— 
tigen die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte unters 
fagt worden ift, bis zu dem Termine nicht ab, wo ber: 
felbe nad) erfolgter zweimaliger Zurüdfiellung im Zten 

Ronkurrenzjahre auszubeben und einem Truppentbeil zu 

überweifen fein würde, fo ge eine fernere Zurück— 

ftellung nicht Statt. In diefem Falle ift der betreffende 

Militairpflichtige, infofern 

a) innerhalb der nächſten zwei Jahre bie Zeit abläuft, 

während welcher ihm die Ausübung ber Ehrenrechte 
unterfagt worden, 

b) er a nach zum Dienfteintritt vers 

pflichtet ift, " 

e) er zum Dienft mit ber Waffe bei der Infanterie für 

brauchbar erachtet wird, 

ber Departements » Erfah -Kommiffion vorzuftelln und 

bort für die Arbeiter Abtheilung auszubeben. 

Trifft die erfte der vorgedachten Vorausſeßungen 
nicht zu, fo ift der betreffende Militairpflichtige, gleich» 
wie e3 bei den mit Zuchthausſtrafe Beitraften angeord« 
net ift, in allen Liften zu ſtreichen; tif dagegen bie 
erfte, nicht aber eine ber anderen obigen Vorausfegungen 


u, fo ıft ber betreffende Militairpflihtige der Erfah: 
eferve resp. bem Train zu überweifen, event. ald 
bauernb unbraudıbar auszumuſtern. 
4. Der MilitairsVorfipende der Departements » Erfaß- 
Kommiffion bat bie in Gemäßbeit ber borftebenden Be- 
flimmungen für die Arbeiter-Abtheilung ausgebobenen 
Individuen feinem vorgefekten General: Kommando in 
einer namentlichen Nationallifte anzugeben, damit letz⸗ 
tere3 banadı ber betrejfenden Urbeiter-Abtbeilung, event. 
durch das General-Kommandeo, zu beffen —2* dieſe 
gehört, die Anweiſung zur Einſtellung der Ausgehobenen 
zugehen laſſen kann. 

Der Nationalliſte iſt ein Führungsatteſt der Orts— 
behörde über den Militairpflichtigen, ſowie eine Ab: 
ſchrift des Tenord bes wider denſelben ergangenen 
gerichtlichen Erkenntniſſes pen 

Wird der ae Militairpflichtige nad erfolg: 
ter Einftellung in die Arbeiter Abtheilung rebabilitirt 
Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 4. Dezember 1856), 
R ift derfelbe durch das General-Kommando demjenigen 

— —— zu überweiſen, das aus feiner, des 

rbeitsſoldaten, Heimath rekrutirt wird. 
Straferkenntniſſe ausländifcher Gerichte wider Preußiſche 
Militairpflichtige haben die Erſatz- Bebörden nur dann 
in gleicher Werfe, wie e8 ad 1. bis 4, angegeben ift, 
u —— wenn bon einem Preußiſchen Gerichts— 
9 wegen derſelben Verbrechen oder Vergehen nach— 
traͤglich auf Verluſt der bürgerlichen Ehre oder auf 
Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf Zeit erlannt worden h. 


5. 


"erfahren mit den Militairpflihtigen, welde ſich durch Ver⸗ 
ftümmelung zum Dienft mit der 
oder auf au 


affe unbrauchbar gemacht, 
ſchung berechnete Mittel angewandt haben, um 
ſich dein Militairdienft zu entziehen. 


1. Militairpflichtige, welche nicht zum Dienft mit ber 


Waffe ausgeboben werden fünnen, und Rekruten (Ab: 
ſchnitt VIII.), melde nicht eingeftellt werden können, 
weil fie dur irgend eine Verftümmelung ganz oder 
theilmeife dienftunbraudbar geworden, find, fobald be 
gründeter Verdacht ** daß die Verftimmelung 
nicht zufällig, ſondern abſichtlich berbeigeführt ıft, um 
fi dem Wilitairdienft zu entzieben, durch die betref- 
fenden Erſatz-Kommiſſionen der Stantsanwaltfchaft zur 
Einleitung der gerichtlichen Unterfuchung zu bezeichnen. 
Wird die Einleitung der gerichtlichen Unterfuchung wegen 
mangelnder Beweiſe abgelehnt, event, der — 
freigeſprochen, fo findet eine Heranziehung zum Militair— 
dienft nicht ftatt. 

Militairpflichtige und Nefruten dagegen, welche 
der vorſätzlichen Selbitverftümmelung für überführt ers 
achtet und deshalb gerichtlid) beftraft worden, find, wenn 
fie noch arbeitsfähig geblieben find, obne Rückſicht auf 
die Dauer ber erlittenen Gefängnißftrafe und ohne 
Rüdfiht auf Loosnummer, Yebensalter oder fonftige 


22 


Zurüdftellungsgründe zur Ableiftung der gefeplichen drei⸗ 
äbrigen Dienftpflict in eine Arbeiter-Abtbeilung einzus 
ellen, fobald bie zuerfannte Gefängnifftrafe verbüßt ift. 


2. Wer in ber rn fib der Verpflichtung zum Mili- 


tairdienft ganz oder theilweis zu entziehen, auf Täuſchung 
berechnete Mittel anwendet, ift Seitens ber betreffen» 
den Erfab-Rommiffion der Staatsanwaltſchaft zur Ein 
— —— Unterſuchung zu bezeichnen. 
A ird die Einleitung ber Unterſuchung abgelehnt 
ober ber Angeflagte Freigefproden, fo ift derfelbe mie 
wir: — nicht beftrafte Militairpflichtige zu bes 
andeln. 
‚Erfolgt dagegen auf Grund bes zweiten Alinea's bed 

8. 113. des Strafgefepbuches eine gerichtliche Beftrafung, 
fo ift der betreffende Militeirpflichtige, obme Rüdficht 
auf die Dauer der erlittenen Gefängnihftrafe und obne 
Rüdfiht auf Yoosnummer, Lebensalter oder fonftige 
urüditellungsgründe zur Ableiſtung der Dienftpflict 
eranjuzieben und mährend des Verluftes der Ausübung 
er bürgerlichen Ehrenrechte in eine Arbeiter-Abtbeilung 
einzuftellen, fofern er von ber Fompetenten Departe— 
ments » Erfah : Kommiffion "zum Dienit mit der Waffe 
für brauchbar erachtet wird. Iſt letzteres nicht ber Fall, 
IV behält es bei der Strafe fein Bewenden, obne daß 
erfelben die Einziehung zur Arbeiter-Abtheilung folgt. 


$. 55. 
Von den Reklamationen im Allgemeinen, 


. Obgleich jeder Preuße mit Ausnahme der im $. 16. ans 


egebenen Perfonen innerhalb gewiſſer Yebensjahte zum 
tılitairdienft verpflichtet ift, fo fönnen dennoch zur 
Bei des Friedens befondere Verhaͤltniſſe einzelner Ju⸗ 
tbiduen einen Aufichub ihres Dienftantritts, oder felbft 
ihre Befreiung vom Dienft im ftebenden Heere bedin— 
gen. Da indeß biefe verfchiebenartig geftalteten Fälle 
nicht fpecialifirt werden können, fo muß es den Erfaß» 
Behörden zur ganz befonderen Pflicht gemacht werden, 
bie . iffe jedes einzelnen Neflamaten nad An— 
börung feiner Angebörigen und Ortsbebörden auf das 
Sorgfältigfte zu prüfen und bei beren Beurtheilung die 
im nachfolgenden Paragrapden enthaltenen allgemeinen 
—— mit gleicher Gerechtigkeit zur Anwendung zu 
ringen. 


. Die Militairpflichtigen oder Perſonen, welche die Zurüd- 


ftellung der erfteren, oder andere Begünftigungen rüd» 
ſichtlich deren Militairverhältniffe beantragen wollen, find 
verpflichtet, die zur Begründung derartiger Begünftis 
gungen beftebenden Verbältniffe einige Zeit vor Beginn 
der Mufterung, oder fpäteftens im % ufterungssTermine 
jelbft zur Sprache zu bringen. Auf die Verbeißung eines 
nachträglich zu führenden Beweifes wird feine Rüdficht 
genommen, 

Die bierbei etwa vorzulegenden Attefte bürfen in der 
Negel nur dann ald Mittel zum Beweiſe der darin 
angeführten Thatſachen angenommen werden, wenn fie 


- 
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bon wirklich in Amt und Pflicht ftehenden obrigfeitlichen 
erfonen ausgeftellt oder beglaubigt find. —3 
3. Das formelle Verfahren hinſichtlich der Anbringung der 
Reklamationen und Beibringung der — Be⸗ 
weismittel ordnen bie Ober: Präfidien oder die Regie— 
rungen an. 


$. 56. 

Bezeihnung der Fälle, in bemen unter Umftänden eine 
Zurüdftellung event. Befreiung x. vom Militairdienft zuläffig 
ift, oder nicht ftattfinden barf, 

1. Zur Berüdfihtigung eignen fi, fofern nicht bie nach— 

olgenden Beitimmungen ad 2. bis 6. dem entgegenftehen: 

a) diejenigen Militairpflichtigen, welche nad pflichtmäßi— 
get Ueberzeugung der Erfah» Behörden die einzigen 
Ernaͤhrer er bülfslofen Familien find, bie durch 
Entfernung ber Erfteren der Noth und dem Elende 
Preis gegeben fein würden; 

b) ber einzige erwachſene Sobn einer MWittwe, beren 
Ernährung fein andered Glied der Familie überneh- 
men Tann, die aber fich ſelbſt zu ernähren außer 
Stande ift; 

e) Eigenthümer von Grundftüden, die ihnen, obne ibr 
Zuthun, zugefallen und bie nicht verpachtet find, zu 
deren Verpachtung oder einftweiligen Nöminiftration 
und Bewittbibaftung durch fremde Hülfe aber wegen 
Kürze ber Zeit ober ur der Kultur» Verbältniffe 
obne bedeutenden Verluft feine Veranftaltung bat ges 
troffen werben können, ober über gs nicht * 
werden kann. Der Werth des Grundftüds kann 
hierbei nicht entſcheiden. 

Die einzige babei in Rüdficht fommenbe Bebin- 
gung ift, baß ein ſolches Grundſtück mwenigftend von 
em Werth fein muß, daß es dem Eigenthümer ben 
verbältnigmäßigen Yebensunterbalt gemäbrt. 

Pächter von Königlichen Domainen ober ländlichen 

tivat-Gütern, benen durch den Tod ihres Vaters oder 
Inverwanbdten, ober burch fonftige Umftände die Fort: 
feßung der Pacht auf die noch dauernden tg: weh 
Dr agree ift, und die im Laufe dieſer zeit ohne Nach⸗ 
heil feine Unftalt zur Vertretung in der Wirthſchaft 
baben madyen fönnen. 

Auch bier ift der Werth ber Pachtung nicht in 
Betracht zu ziehen, und es fommt, wie bei dem 
borbergehenden Berüdfihtigungsgrumde, nur darauf 


d 


— 


*) Verhandlungen und Atteſte, welche von Militairpflichtigen 
oder deren Angehörigen —— werden, um dadurch die Zurückſtellung 
resp. Beftelung vom Militairdienſt zu nden, fo wie ſchriftliche 
Eingaben, melde ſich auf den Eintritt dee Militairpflichtigen zum 
Dienft beziehen, find ftempelfrei. 

Geſuche, melde die Wiederentlaffung eines Soldaten vom ſtehenden 
Heere bezwecken, find in Gemaͤhheit ded Geiched vom 7. März 1822 
— 

Alle Reklamations ⸗Anträge und die daranf zu erlaſſenden ſchrift · 
lichen Beſcheide find portopflichtig und zwar haben die Rellamanten 
dad Porto zu entrichten. A 


e 


2. 


de 


an, daß bie Pacht hinreicht, um allein den verhaͤlt⸗ 

rg Lebensunterhalt ded Wächter zu gemäbren. 

Solche Eigenthümer bon Fabriken, Manufacturen und 

anderen gewerblichen Etablifiements, welche mebrere 

Arbeiter befhäftigen, falld der Betrieb ihnen erft feit 

ber lebten Erſatz- Muſterung eigentkümlich zugefallen 

und ibnen feine Zeit — it, um für eine zwed · 

mäßige einftweilige Auffiht und Führung des Ges 

ſchaͤfts zu forgen. 

f) Ein folder Militaiepflichtiger, welcher als Sohn eined 
arbeits⸗ und auffichtsunfähigen Grund oder Fabrik⸗ 
befigerö resp. Pächterd nad dem Urtbeil der Erfah- 
Behörden ald deffen einzige und unentbebrlihe Stühe 
zur Erlaltung des Grundftüds betrachtet werden muß. 
Es wird dies indeß nur dann ber Bet fein können, 
wenn ber betreffende Grund» oder Fabrikbeſitzer ıc. nicht 
im Stande fein follte, andere Hülfe fib zu verfchaffen. 

Ergiebt die fpecielle Prüfung der ad 1. unter a. bis f. 

bezeichneten Verbältniffe, dab der Militairpflichtige felbft 

oder die Ungebörigen deſſelben die zur Berüdfihtigung 
in Anfpruch genommenen Berbältmiffe durch ihre eigene 
freie Entfehliehung herbeigeführt haben, 3. B. durch An« 
fauf, Erpachtung resp. Uebertragung eine Befip- 
thums x., fo können diefe Verbältniffe eine Berüdfich: 

Haung in ber Ye nicht begründen, da es eihes jeden 

Wehrpflichtigen Sache ift, vor Ableiftung feiner Mili- 

tairpflicht im ftebenden Heere feine Verhältniffe anzu« 

Inüpfen oder berbeizufübren, welche geeignet fein können, 
ihm die Erfüllung diefer Pflicht zu erihweren. 
Die erfolgte Verbeirathung eined Militairpflichti« 
ga kann niemals eine Berüdfihtigung begründen, *) 
ird aber die AZurüdftellung oder Befreiung eines 
Militairpflichtigen vom Dienft in Antrag gebracht, weil 
diefer als die einzige Stüße feiner Eltern oder Angehöri⸗ 


— 


gen zu betrachten iſt, indem. ein anderer zur Unter 
Nüßung 


r 


berfelben Verpflichteter ſich dieſer Pflicht entzieht 
ober entzogen bat, durch ein Verzieben nad anderen 
Orten, dur Auswanderung ober auf irgend eine andere 
MWeife, fo ift der Antrag auf Zurüdftellung oder Bes 
freiung des Erfteren vom Militairdienft in ber —* 
als begründet nicht, zu betrachten, und dies ganz be— 
fonders in dem Falle, wenn jener andere zur Unter: 
bung der Eltern mg etwa felbft zu dieſem 
ebuf früher fhon vom Militairdienſt zurüdgelaffen 
fein follte, 
Individuen, melde ald Ernaͤhrer ihrer Familien be: 
tüdfichtigt worden find, den Zweck ber ihnen gewährten 
Aurüdftellung resp. Befreiung vom Dienft, event. ben 
Swed ihrer Entlafung aus dem Dienft vor beenbeter 
ienftzeit ($. 180.) aber nicht erfüllen, find, wenn 
fie fi innerhalb der erften 5 Jahre ihres bienftpflich« 
tigen Alters befinden, fogleih zur Ableiftung ihrer 
vollen Militatrdienftpflicht heranzuziehen, auch wenn 
bereits der Erſatz- Reſerve überwiefen fein follten. Zu 
einer derartigen nachträglichen Heranziehung ift die 


*) Conf. $ 107, 2 und $, 174, Anmerkung. 





’ 


5. 


u — 


Pe ber oberen Provinzials Behörden erfor 


Handelt es fib darum, daß zwei arbeitäfähige Söhne 
einer Familie von berfelben nicht gie entbehrt 
werden können, fo ift nicht der eine don Militairdienft 
gänzlich zu befreien und der andere zur Ubleiftung jener 


- % vollen Dienftpflicht anzubalten, fondern es ift nur ber 


- 
“ 


8. 


9. 


10. 


-bürfen in der Regel nicht eintreten, wenn bie 


Eine (event. bis zum Zten Konkurrenzjahre) zurüdzus 
ftellen, bis ber Andere ald ausgebildet mit der Waffe 
vom Truppentbeil ag werden fann. Eben fo fann 
durch ben freimilligen Eintritt eined Sohnes die Be 
freiung feines Bruders vom Militairdienit nicht bes 
ündet werben. 
ie ad ‚fa. und b. bezeidneten Berüdfichtigungen 
—8 
oder Wittwe Unterftügungen aus Armen-Fonds be— 


iehen. 

—* es ſich in dem Fällen ad 1. darum handelt, feſt— 
zuftellen, ob die Perfon, zu deren Gunſten ber Untra 

auf Zurüdftellung resp. Befreiung vom Militairdien 

geftellt worden iſt, nod arbeits- resp. aufſichtsfähig iſt 
oder nicht, fo enticheidet hierüber bie Erſatz- Behörde nad 
Unbörung des Gutachtens des derfelben beigegebenen 
Arztes, weshalb in derartigen Fällen die gedachle Per: 
fon ſich der Gefoß « Kommiffen in der Regel perfönlich 
borftellen muß. 

Die in dem vorftehenden Paſſus I—6. enthaltenen Bes 
ftiinmungen finden auf Stiefföbne und Ndoptivföhne, 
fowie auf unehelibe Söbne gegenüber ihrer Mutter, 
gleiche —— wo —— fie auf Pflegeſöhne, welche 
nicht durch gerichtliche Urkunden an Kindes alt ange⸗ 
nommen find, nicht ausgedehnt werben dürfen: 

Alle Zurüdtellungen — aus ber Alters⸗ 
Hlaffe der 2Ojäbrigen, melde die ſtreis-Erſatz⸗ Rommif- 
fionen auf Grund vorſtebend —* Fälle genehmi⸗ 
en, haben nur auf 1 Jahr, d. h. bis zur nädftlährigen 
Pufterung, Gültigkeit, 

Sind auch dann die Verbältmiffe noch diefelben, fo 
tann in den jFällen ad 1. eine abermalige Zurüd— 
ftellung bis pam 3ten Konkurrenzjahre des Militair: 
pflichtigen eintreten, in den Fällen ad c. d. und e. 3 
oc nur, wenn Umftände ber allerdringendften Art 
vorliegen. 

Eind bie Verbältniffe im Zten — — des be⸗ 
treffenden Militairpflichtigen ebenfalls der Art, daß ber 
Kreis - Erfag « Kommiffion eine fernere Berückfichtigung 
nothwendig ericheint, fo ift der all der Debartements- 
Erfat-Hommiffion vorzutragen, weldye die Nellamation 
entweber als unbegrändet*) verwirft, oder als begrün- 





*) Die Kreid-Erfag-Rommitjionen dürfen bei der ihnen zuftehen- 


den Bewilligung der Zurüditellungen im Ijten und 2ten Konkurrenz 
jahre der Militairpflitigen feine anderen und beſonders feine milde 
ren Orumdfäge zur Geltung kommen laffen, als fie in dem Vorſtehen · 


den angegeben ſind, damit nicht durch nicht rg bg ee Zus 
rüdftellungen im Iften und 2tem Jahre die Auſichten 


eflamanten | 


‚bet anerkennt, und damit ben Militaicpflichtigen ber Er⸗ 
ſatz⸗Reſerve uͤberweiſt. ($. 96.) 
$. 57. 
Berüdfihtigung ber in Erlernung eined Gewerbes ıc. be 
griffenen Militairpflihtigen durch Zurückſtellung event, Er⸗ 
teilung von Wander» und Reife- Erlaubnif. 


1. Außer den im $. 56. gedachten Fällen können Gründe 

\ in Aurüdftellung aus den gewerblichen oder Lehr⸗Ver⸗ 

Itniffen der Militairpflichtigen entiteben und es ift 
deshalb den Kreis-Erſatz- Kommiſſionen geftattet: 

a) Militairpflihtige, welche erweislich, d. b. durch Ver 
legung von amtlichen Zeugnifien oder von vorſchrifts 
mäßig abgefaßten Yebrfontratten x., in ber Worbes 
teitung zu einem fpäteren Yebensberuf oder in ber 
Erlernung einer Runft ober eines Gewer— 
bes beariffen find, welche nicht ohne bedeutenden 
Rachtheil für fie unterbrochen werden tann, 

b) Zöglinge bed Gewerbe, Inftituts zu Berlin,*) 

€) Sa e der mebirteifö.@trurgifäen Yehran« 


’ 
d) Schüler von Lebranftalten für Thierarzneikunde 
auf 1 resp. 2 zubre zurückzuſtellen. 

ten Konfurrenzjahre der Betreffenden bört 
dieſe Bei ünftigun indeß auf und kann nur in feltenen 
befonders mottvirten Fällen eine fernere Zurüditellung 
Außerften alles bis zum ten Sonfurrenzjabre des 
betreffenden Veilitairpflichtigen von den oberen Provin, 
Be Bebörbden genehmigt werden. 

Benn die Verbältniffe der ad a. gebachten Perfonen 
es notbwendig machen, fie für bie galt in welder eine 

urüditellung bis zum Zten Ronturrenzjabre zuläfiig 
tft, von ber perfönlichen Geftellung vor die Kreis-Erfap- 

ommiffton zu entbinden, fo fann dies bon dem Gibils 
Vorfipenden ber Kreis-Erſatz-Kommiſſton besjenigen 
ſtreiſes, in welchem die Betreffenden ihr Domicil haben, 
geftattet werben. 

Die diesfällige Erlaubniß (Ausſtandsbewilligung), 
mit welcher zugleich für die Dauer der bewilligten Zu— 
rückſtellung die Entbindung ven der Verpflichtung zur 
Unmeldung zur Stammrolle verbunden ift, bat Yehterer, 
unter auödrüdlicher Ungabe feiner Eigenſchaft als Civils 


Reflamanten durch die event. folgende AUnsbebung im Iten Jahre im 

der Regel härter betroffen werden, ald wenn fie ſogleich um Iften 

resp. Zten Jahre zur Einftellung gelangt wären. 

s —— Berechtigung dieſer zum einjährigen Dienſt fiche 
Ab, i.l. " 

*) Militairpflichtige, rückſichtlich deren die Direction des mer 
dieinifc » chirutgiſchen Ftiedrich » Wilhelms + Inſtituts atteftirt, daß fie 
als Zözlinge einer militalrärztlihen Bildungs Anitalt eingetreten find, 
werden in dem Liſten geftrihen, umd dürfen micht zur Muſterung und 
Unthebung herangezogen merden, indeß bleibt die Stontrole über Diefel- 
ben dem Chef des Militair-Medicinalmefen® überlaffen. Sollten derar« 
tige Zöglinge, ohne ala Militairärzte in die Armee einzutreten, aus 
der Auſtalt wieder entlaflen werden, fo find fie vom der Direction 
der Erjap- Behörde ihrer Heimath zur weiteren Diäpofitten zu üben 


über die Zuläffigkeit ihrer Gefüge irre geführt werden, zumol folche| weifen. 


. Eine gleiche 


u; me 


Vorfikender der Kreis» Erfah -RKommiffion, in bie Neife- 
päffe der betreffenden Individuen einzutragen. 


Eintragung in ibre Wanderbücher-ertheilt werden, wenn 
biefelben im Intereſſe ihrer gewerblichen Verhältniſſe 
zu wandern beabfihtigen. Ueber bie n zaſſus 2. 
ertheilte Erlaubniß bat der betreffende Civil-Vorfitzende 
der ſtreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion den Bebörben des Geburt3- 
orts des Betheiligten eine Mittbeilung zu machen. 
Militairpflichtige‘, welche eine ſolche Erlaubniß erhalten 
haben, dürfen während derfelben zum Militairdienft nicht 
herangezogen werben. 

Am Falle einer Mobilmachung aber oder nad Ab— 
lauf JR Erlaubniß werden fie nach $. 21. geftellungs- 
flichtig. In diefem Falle, ſowie wenn fie, von der Er— 
aubniß feinen Gebrauch machend, ſich aus eigenem 
Antriebe vor diejenige Kreis-Erſatz-Kommiſſion, vor 
welcher fie ohne jene Erlaubniß nach $, 21. geftellungs- 
pflichtig fein würden, fellen, fo tritt das regelmäßige 
Verfahren ein. 


5. Jungen Leuten, melde ihrer Militairverpflichtung no 


nicht genügt haben, dürfen, auch wenn fie die vorgebachte 
Erlaubniß zur ing ham bor die Erfah - Behörden 
bis zu ihrem Zten Konkurrenzjahre nicht in Anfpruch 
nehmen, Seitens ber Molizeis Behörden ıc, nur mit 
Genehmigung des Eivil- Vorfikenden der heimathlichen 
Rreis-Eriag-Rommiffion Wanderbücher oder Reifepäffe 
ertheilt werden. 

Sobald folde junge Leute dad militairpflichtige 
Alter erreicht haben und ohne die ad 2. beregte Er» 
laubniß wandern ober reifen, fi) auch nicht anderweitig 
über die Genügung ibrer Geftellungspflicht ausweiſen 
Tonnen, find dieſelben mittelt Zwangspaffes in ihre 
Heimatb zurückzuweiſen, oder als unfidere Militairpflich⸗ 
tige zu behandeln. 


8. 58. 


Verfahren mit den Schnlamts+ Kandidaten und Gewehr: 


Fabrifarbeitern. 


1. Die Schulamts- Kandidaten haben fih durch Zeugni 


J 


— — 


e 
darüber auszuweiſen, daß fie die zur — is 
Lehrer abzulegende Prüfung beftanden baden, *) ober 
als ſolche angeftellt find ($. 8.). Iſt dies der all, 
fo werden fie wie andere Militairpflichtige ‚behandelt, 
jedoch mit dem Unterſchied, daß fie, fofern fie der Loos⸗ 
nummer nad zum Dienft gelangen und dienſtbrauchbar 
find, ftatt zu einer dreijährigen activen Dienftzeit nur zu 
einer Gwöchentlihen Wusbildung bei einem Infanterie 
Regiment der Departements » Erfah -Kommiffion in Vor: 
ſchlag gebracht werden ($. W, 2.) 


2, Die Ecwehr⸗Fabrilarbeiter haben buch ein Atteft der 


betreffenden Koͤniglichen Gewehr-Rebiſions⸗Kommiſſion 
nachzuweiſen, daß fie fi) der Fabrik als Arbeiter auf 
9 Jahre protolollariſch verpflichtet haben, ft dies ber 
Fall, fo bleiben fie von ber Looſung ausgeſchloſſen und 


*) Zurüditelung dee noch nicht Geprüften conf. $. 57. 





tlaubnig kann Hanbmwerläburfhen buch | 


werben, wenn fie militnirbienftbrauchbar find, der Depar 
tement3-Erfab-Rommiffion Behufs Ueberweifung an ein 
ArtillerieeRegiment zur Brut Ausbildung auf 6 


" Moden in Vorfhlag gebracht ($. 87, 4.). 


Militairpflichtigen, melde an ber Poofung Theil ger 
nommen haben und durch ibre Nummer zum Dienft im 
ftehenden Heere verpflichtet find, darf diefe Begünftigung 
nicht gewährt meiden. 


g. 50. 


Verfahren mit den Schifffahrt treibenden Militairpflichtigen. 
4. Milttairpflichtige, melde als Schiffämannfhaften zur 


See ober auf a fahren, haben, wie jeder 
andere Militairpflichlige, fi zur Aufnahme in bie 
Stammrolle- anzumelden und zur Mufterung zu ftellen. 
In Bezirken, in denen viele dergleichen Militair⸗ 
pflichlige mus Tönnen mit Genehmigung, der- oberen 
robinzial e Behörden bejondere Termine im Januar 
oder Februar jeden Jahres zur Mufterung berfelben 
angeſeßt werben. ä 


. Wo demnach befondere Schiffermufterungen flattfinben, 


können die betreffenden Individuen, fofern fie bis zur 
zeit des gewöhnlichen Zufammentritts —— 
ommiſſion ihres Gewerbes wegen nicht in ber Heimath 
bleiben, auf —— Anſuchen bei dem Cibil⸗Vor— 
—— ber ſtreis⸗Erſatz- Kommiſſion durch denſelben von 
perſoͤnlichen Geſtellung im gewoͤhnlichen Muſterungs⸗ 
termin entbunden werden. 

In dieſen gewöhnlichen Muſterungs-Terminen wirb 
alsdann für die betreffenden Individuen nur gelooſt und 
in ber alpbabetifchen Lifte angegeben, daß fie auf Schiff: 
fahrt abmefend * Die — ihrer koͤrperlichen 
Qualification und ihrer perſoͤnlichen Verbältniffe erfolgt 
— in ben beſonderen Schiffer-Muſterungs⸗ 

rminen. 


. In lehteren wird bon ben Kreis» Erfah» Kommiffionen 


unter analoger Anwendung der Vorſchriften des gegen: 
märtigen (Viten) und des nachfolgenden (Vllten) . 
fhnitts verfahren. 

Die von den Kreis-Erfap-Rommiffionen zu treffen 
ben Entſcheidungen bedürfen jedoch ber Beftätigung der 
— — Hi ⸗ ir —* 

u dieſem Behufe ſind gleich nach abgehaltenem 
Säiffer-Mufßerungs- Termine, : on 

a) bie Borftellungs-tiften und zwar je in einem Exemplar 
Seitend des Landwehr-Bataillons⸗Kommandeurs an 
ben Brigade-Rommandeur, in einem Eremplar Seitens 
des Cibil⸗Vorſitzenden der Kreis-Erfag-fommiffion an 
ben Militair « Departements -Ratd, einzureichen, 

b) dem für den Brigabe-Ronmandeur beftimmten Exem⸗ 
plare der qu. Liſten die efwanigen fonftigen Belags- 
ftüde und die ber Departements Erfah Rommif om 
I Beftätigung borzulegenden Ausfertigungen beizus 


gen. 

Die Departements» Erfah» Kommiſſion trifft, o) 
baß e3 ber Regel nach einer perfänli — — 
Leute vor berfelben bedarf, ihre Entſcheibdungen, und 


. 


— 26 — 


J 


fertigt dieſelben mit den bolljogenen Ausfertigungen ber 
KräissErfap-fommifjion zur weiteren —— au. 

‚ 4. Ueber die Urt und Weife der Belanntmadyung ber 
Fre — 6-Termine und über fonftige Gegen: 
ftände des formellen Verfahrens bleiben die näheren 
Anordnungen ben oberen Provinzial Behörden borbe: 
balten, foweit es bierbgi nicht bei dem beftehenden Ver— 
abren be fann, 


ung ihrer Yoofungss 
tlaubspäffe nah Schema 20. *) 


gugeben und legterer anzumeifen, 
de i dem 
webr-Kompagnie feined Domicild zur Abfendung an 
einen Truppentbeil zu ftellen. 

Die. mit einem ſolchen ur Verfehenen — 
zur Kategorie der in ihre Heimath beurlaubten Rekruten 
Abſchnitt VIII.). 
Schifffahrt treibende Militairpflichtige können in geeigne, 
ten fallen in derfelben Weife, wie es ber $. 57. in Ber 
treff der Handwerlksburſchen vorfchreibt, durch die Civil: 
Vorſitzenden der Kreis-Erfagetommiffionen von ber per: 
fönlichen Geſtellung im iften ober 2ten, resp. im 1ften 
und 2ten, niemals aber im 3ten Kontyrrenzjabre entbuns 
den werben. 


0. 
Verfahren mit denjenigen Militairpflichtigen, welche als fer 
j 68 chtig anzuerkennen find. 

1. Invividuen, welche beim Eintritt’in das militairpflich⸗ 
fige Alter (8. 2.) als Schiffs mannſchaften (Jung: 
mann, Halbmann oder WMatroſe) mindeſtens zwei 
volle Jahre auf Preußiſchen Seeſ a ten gefabren und 
nicht etwa borber freiwillig in_bie \ 
ibrer Dienftpflicht ‚eingetveten find 

flichtig (4. 13.) amerfannt und 
u 
bunden, — 

2. Ausnahms weiſe dürfen angehende Preußiſche See— 
leute, namentlich ſolche, welche fi für bie Steuermanns⸗ 
und Schiffer⸗Laufbahn beſtimmen, bei der betreffenden 
Regierung die Ermächtigung im Voraus nachſuchen, 
der zweijaͤhrigen Fahrzeit auf Fremden Seeſchiffen zu 

enügen und Fllen nad Ubleiftung derſelben zur Klafe 
ber —— — gerechnet werden. 

3. Die Regierungen haben dafür Sorge zu tragen, daß in 
folden Fällen in den Stammrollen die noͤlhigen Ver— 





x 


*) Siehe Schema U. 





rmee zur Übleiftung | 

werben als ſeedienſt⸗ 
damit von der Erfüls | 
ber allgemeinen Dienftpflicht im Landheere ent⸗ 


merte gemacht und ber Uebergang jur Klaſſe der Ser 
bienfip ichtigen gebörig fontro werbe. 

Die Kreis Erfah Kommiſſionen haben die Angabe der 
betreffenden Militairpflichtigen auf Grund ihrer Sch 
apiere”) zu prüfen, feftzuftellen, und bie ihnen über 
(he Militairverhältuig nah den Schema Re er⸗ 
theilenden Legitimationen 5* aͤſſe) den Departe. 
ments⸗Erſatz⸗ Rommiffionen zur Beftätigung vorzulegen. 
Wenn dieſe Belätigung erfolgt. ift, find die Legitima⸗ 
tionen — auszubändigen und bie damit 
ald feedienftpflichtig anerkannten Individuen ben betref« 
fenden Kandiwehr:Bataillonen zur Kontrole zu überweifen. 
Sofern bie Anerkennung als Seebienſtpflichtiger nicht 
ſchon vor dem Mufterungs-Termin erfolgt ift, in. mel- 
chem der Vetreffende feinem Yebensalter nach zum erften 
Mal zu erfcheinen bat, muß die Geftellung deijelben bor 
die Kreis» Erfah Rommiffion erfolgen, dagegen bürfen 
rt fobald ihr Verhaͤltniß als Serdienft- 
pflichtige feitgeftellt und anerfannt worden iſt, von ber 
perfonlicben Geftellung bor bie Departements + Erfap- 
Kommiffion entbunden werden, worüber leßterer eine 
namentlihe Nachweiſung vorzulegen if. 
Schiffsmaunſchaften, melde nicht ald Stedienftpflichtige 
anerlannt worden, konkurriren vollftändig bei den Erfap: 
Ausbebungen und werden befonders zur Dedung des 
matt der Marine verwandt. (conf. 
.9, 2 i 


wo 


A 


nn 


» $. 61. 

Prüfung der den Militairpflichtigen aus ihrer Coofungsnuminer 
erwachfenden Berechtigung, evemt. ob dieſelben zur Looſung 
zugulaffen oder ohne folhe zum Dienft heranzuziehen find. 
‚1. Bei Prüfung der perfönliben Verhältniſſe iſt feftzu« 

(len in ber alpbhabetifchen Liſte zu — 
ie Militairpflichtigen 
a) bei ben Aushebungen der vorhergehenden Jahre dis⸗ 
ponibel geblieben find oder primp Joco iren, 
was aus den nach Schema 21. angelegten Ueberfihten 
der Abſchlußnummern im Vergleich mit den in den 
Geftellungs + Atteften der betreffenden Individuen ent« 
baltenen Yoosnummern hervorgeht, 
b) an ber Yoofung Theil zu nehmen berechtigt find, ober 
c) den Beftimmungen des Abſchnitts X. gemäß vorzugs⸗ 
mweife zum Dienft herangezogen werden muͤſſen. 
2. Die im Iften Konkurrenzjahre ftehenden Militäirpflichti— 
ent, welde bei ber dem Yoofungsaft vorhergegangenen 
ufterung anweſend oder mit Genehmigung ber 
Kreid- Erfah Kommiffion abweſend waren, ober laut 
glaubbafter Atteite als Frank zurücgeblieben find, haben 
— Torern fie das Mecht, am ver voofung Theil zu nebs 
men, nicht etwa duch unterlaffene Anmeldung zur 
Stammrolle x, verwirtt haben, oder, fofern fie nicht 


’ 





" 
®) Ueber die Ausſtellung der Schifföpapiere Seitens der Schiffe. 
Führer haben die betreffenden Megierungen für ihre resp, Bezirke die 
etwa erforderlihen Anordnungen zu treffen, 
*) Siehe Schema 14, 


— — 2 — 


als ben ad 3. un neten Kategorien gehörig, bon 

ooſung — loſſen bleiben — unter 9 u 

loofen, um bie Reibenfolge feftzuftellen, in welder " 

um Militairdienft herangezogen werben. 

3. gut Looſung nicht zuzulaffen find: 

a) die zum einjährigen —— Dienſt als berech⸗ 
tigt anerkannten Militairpflichtigen, 

b) bie von den Truppentheilen inel. Schulabtheilung zum 
dreijährigen Dienft engagirten reimilligen, 

ec) bie mit vorſchriftsmaͤßigen Yebrbriefen verfehenen 
— 

d) diejenigen Militairpflichtigen, melde bie im 6. 9. 
den Gewehr: Kabrifarbeitern gemwäbrte Begünftigung 
in Unfprucb nebmen. 

4. Für Militairpflichtige, melde in dem Loofungäbezitk, 
für den die Yoofung vorgeuommen werden foll, zwar 
geboren find, oder dafelbit ihr Domicil baben, aber 
nach $. 21. an einem dritten Orte ey pflich— 
tig ſind, iſt weder in ihrem Geburtsort noch in ihrem 
Domicil mitzulooſen, vielmehr muß bei der Looſung 


ben ſein, ſo rangirt derſelbe bei den kuͤnftigen Aushe⸗ 

bungen.nidt priio Joco, ſondern wiederum als Dis- 

—2 Hat ein disponibel Gebliebener dagegen ſich 
in dem Jahre, im. welchem auf. feine Yoojfungs« 
nummer Behufs Erlangung. des Erſatz- Kontingents 
bat zurüdgegriffen werden müffen, vor Feine Etſatz⸗ 
Behoͤrde neftellt, fo verliert er die ihm durch die Loo— 
ſungsnummer erwachſene Berechtigung und kommt dann 
borjugämeife ‚zur ‚Einftellung. - (conf. $. 140.) , 

8. Sollte für einen Militairpflichtigen im. Folge eines 
Verſehens in mehreren Bezirken aelooft worden fein, fe 
gilt diejenige Yoofungsnummer, welche ihm in — — 
Aushebungs ⸗Bezirt zu Theil geworden ift, in dem er ſich 
zur Muſterung geftellt bat. 


$. 62, 


Summarifche Ueberſichten der in den Looſungsbezirlen vor- 
baudenen ai + und des Mefultatd des Kreis— 


atz ⸗Geſchaͤfts. 
Nachdem ſämmtliche in den alphabetiſchen Liſten eines 


dafelbft vorausgeſeht werken, daß dieſelben in dem Be» Looſungsbejirts enthaltenen Militairpflichtigen im Sinne der 

irt, in welchem fie nach $. 21. geſtellungspflichtig 3 Beſtimmungen der $8. 47. bis 61. gemuftert worden, find 

&b aud ftellen und mitloofen, im Unterlaffungsfalle | die verfchiedenen Exemplare der Liſte zur Berichtigung etwani⸗ 

aber vorzugsweife werden zum Militairdienft herangezos |ger Fehler mit einander forgfältig zu vergleichen und von 

Eh werden. (imm lichen Mitgliedern der Kreis + Erfah: Kommilfion durch 
e 


zu einer früheren Wlteräflaffe ey aber 
obne ihr Verſchulden noch nicht zur Looſung = ten 
Viilitairpflichtigen loofen und rangiren bei ‘dem 


nterzeihnun als richti 


zu beglaubigen. 


ternächft it eine Tonmmaziide leberfiht der in ben 


alpbabetifchen Liſten des Loofungsbezirtd_entbaltenen bientt- 


—— zunächft —— Ausbebung mit den im tauglichen Militairpflichtigen nah dem Schema 9.*) aufzu— 
erften S ſtellen. 


onkurrenzjahre Stehenden. 

e bei dieſer Aushebung nicht zur Ein- 

wg fo find fie in den folgenden yahren, nad 
t Bedeutung, melde ihre Yoosnummer alsdann ers 

langt bat, ald Primolociften ober Disponible bei ihren 

AUlterstlaffen einzurangiren. 

Sollte die Veranlaffung zur Uebergebung Militair 
pflichtiger bei ber Yoofung in früheren Jahren noch nicht 
ügend aufgeflärt fein, menn der Yoofungsatt ftatt- 
muß, fo bleibt die Entſcheidung der Rreid + Er- 
ap: Rommilfion, ob biefen Indibiduen wegen ber etwa 
unterlaffenen Anmelbung — Einſchreiben in die Stamm⸗ 
tolle ıc, etwas zur Laſt füllt, und ob fie demzufolge ohne 
Rüdfiht auf die Nummern ber von ihnen oder für fie 
gelogenen Looſe vor ben übrigen Militairpflichtigen zum 
ienft eingeftellt werden müffen, vorbehalten. 

6. Meilitairpflichtige, melde im — 3ten ſtonkur⸗ 
renzjahre ohne ihr Zuthun oder ohne ihre Verſchuldung 
nicht ausgehoben worden ſind, treten in ihrem Aten 
—— zu den Disponiblen ihrer Altersklaſſe 
über, fo daß im Aten und 5ten Konkurrenzjahre mit 
Ausnahme des Falls erhaltener Auditands- Bewilli⸗ 
gung primo loco Rangirende gar nicht, fondern. nur 
borzugsmeife Einzuftellende vorbanden fein dürfen. 

% Sollte ein Disponibler bei dem —— Zurüd: 
geben auf die Disponiblen feiner afie eined ihm 
nicht zur Laſt fallenden Umſtandes halber übergangen, 
demnaͤchſt auch nicht zu Nachgeftellungen verwandt wor⸗ 


Gelangen 


50 


$. 63. 
Ausführung der Looſung und Anlegung der Loofungslifte. 


1. Der Termin, zu welchem bie Yoofung ftattfinden foll, 
ift den Militairpflichtigen befannt pi machen, und ihnen 
das perfönliche Erſcheinen zu überlaffen. 

2. Nachdem bie Anzahl der nach $. Gi. zur Looſung ber 
techfigten Militairpflichtigen feitgeftellt worden iſt, ger 
ſchieh ig in eo eiſe. 
Betraͤgt die vo gig Anzahl z. B. 140, fo 

find 140 einzelne Roofe mit Nr. 1. bis 140. zu machen 

und diefe fämmtlid in Gegenwart ber Mitglieder der 
ſtreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion in ein —— Gefäß eins 
zuzäblen und — gebörig umzuſchũtteln. 

Jeder der zur ſung berechtigten Militairpflichtigen 

wird nach der Reihenfolge der alpbabetifchen Liſte und 

zwar einer nad dem andern borgerufen, um aus dem 
erwähnten Gefaͤß, welches nad jedesmaliger Entnahme 
eined Looſes bon einem Meitgliede der reis: Erjak: 

Rommiffion auf eine allen Anwefenden anſchauliche Art 

— umzuſchütteln und dergeſtalt aufzuſtellen iſt, 

daß alle Anweſenden die Operation des Looſens beob⸗ 

achten und fich von ber Unpartheilichleit und Regel⸗ 
mäßigleit des ganzen Verfahrens überzeugen können 
eine Nummer zu ziehen. 





*) Siehe Schema 9. 
4 


7. Der € 


— 


’ 

ft der aufgerufene Militairpflichtige abweſend, fo 
hat ein fogleih beim Beginn des Koofumgsattes don 
der Kreis » Erfaßftommiffien zu beſtimmendes Civil« 
Mitglied für denſelben das Loos zu ziehen. 

4. Die gezogene Loosnummer muß fogleih laut abgelefen 
werben, morauf der Civil: Vorfigende der Rommiffion, 


28 


nachdem er ſich von der Nichtigkeit ber abgelefenen Nums | 


mer überzeugt hat, dieſe in die Rubrik 14. der alpha: 
betifcben Lifte bei dem Namen des betreffenden Militair- 
pflichtigen einzutragen bat. 

Ein Gleiches muß von dem Landwehr-Bataillons— 
Kommandeur binfihtlib der vom ibm zu führenden 
alphabetifhen Lifte deſchehen. 

Andere Mitglieder der Kreis: Erfah: Rommiffion 
haben ſogleich die Yoodnummer in die nab Schema 10. 
im Voraus anzufertigenden Geftellungsfheine der Mili- 
tairpflichtigen einzutragen oder unter ibrer perfönlichen 
Verantwortung, durch Schreiber x. eintragen zu laſſen. 
5. Außerdem bat während des Loofungsaltes jeder der 
Vorfigenden ber ſtreis-Erſatz⸗ Kommiffion eine Loo— 
Ev ifte nach Schema 4.*) führen zu laffen und darauf 
zu balten, daß nicht allein jeder Looſende feine richtige 
Stelle bei der vorber einzutragenden fortlaufenden Num- 
mer findet, fondern ba * alle Rubriken der Lifte 
ſogleich ‚ausgefüllt werden. 


6. Die Loofung muß dergeftalt vorgenommen werben, daß 


diefelbe für den ‚gangen Roofungsbezirt ohne Unter: 
bredung ausgeführt wird. Wo dies in einzelnen ſehr 
vollsreichen Yoofungsbezirfen nit möglich fein follte, 
baben die Vorfipenden der Kommiſſion perfönlic de 
zu forgen, daß das Gefäß mit den darin nod befindlichen 
Zoofen während ber Unterbrechung des Roofungsaftes 
unter —— Verſchluß aufbewahrt wird. 

ntragung der borzugsweiſe einzuſtellenden und 
rimo loco rangirenden Vtilitairpflichtigen in die Loo— 
ungslifte bedarf es nicht. 


$. 61. 
Bezeichnung ber Reihenfolge, in welcher die dienſtbrauchbaren 
Piiteirpfictigen zum Bienft ii Heere heranzu⸗ 
ziehen find. 


1. Dur den Empfang einer Loosnummer wird nicht die 


Entbindung von ber jedem Militairpflichtigen obliegen- 
den Dienftpflicht feftgeftellt, fondern nur die Möglichkeit 
eboten, daß die Inhaber der böberen und Böchften 
Nummern vom Dienfteintritt zur Zeit des Friedens 
befreit bleiben, wenn und fo lange die Zahl bor: 
bandenen dienſtbrauchbaren Militairpflichtigen größer ift, 
als der Bedarf der Truppen an Erſatzmannſchaften. 
Militairpflichtige, welde durch Verfügung der 
Erfaß-Bebörden wegen unterlaffener Meldung. zur Ein- 
tragung ihres Namens in die Etanmrolle, wegen Nicht: 


geftellung oder Dienftentziebung der Berechtigung für]; T. 
e3 bfeiben daher in B... 


verluftig erklärt werden, an der Yoofung Theil zu nehmen 
resp. der Berechtigung für verluftig erklärt werden, 


*) Siehe Schema 4. 


Loosnummer bergeftalt, daß zunächft 


welche ihnen aus ber früher empfangenen Loodnummer 
erwachſen ift oder erwacfen würde, find vor allen an— 
bern Militairpflichtigen, d. h. vorzugsweife zum 
Militairdienft beranzuzieben. 
Bei den übrigen —— entſcheidet die 
iejenigen, welche 
ufolge ihrer in den Vorjahren empfangenen Nummer 
—* zur Einſtellung kommen ſollen — das find bie 
primo loco rangirenden oder Primoloriften, conf. &. 97. 
— dann bie im laufenden Jahre zur Yoofung bered- 
tigt gewefenen und endlich die in früheren Jahren dis— 
ponibel gebliebenen, zum Dienft berangezogen werben 
müffen, infofern nicht etwa bie andern Orts enthaltenen 
Beftimmungen einen Auffhub des Dienftantritts oder 
eine Befreiung vom Milttairdienft geftatten. 

Die vorzugsweiſe einzuftellenden und die primo 
loco rangirenden Militairpflichtigen find, jede der beiden 
Kategorien für ſich jahrgangsweiſe, ältefter Jahrgang 
zuerft, und imerbalb der Jabrgänge in der Reibenfolge 
um Dienft beranzuzieben, in welcher fie in den * 
ben alpbabetifchen oder Reftantenliften fteben. 


2. Sollte der Fall eintreten, daß die Zabl der dienfibraud- 


baren Primolociften größer ift, als das aus ibrem 
Ausbebungs: Bezirk zu ftellende Erfaß » Kontingent, fo 
tangiren die übrig bleibenden Primolociften im nächften 
je wieder primo loco. 

m bie in früheren —* disponibel gebliebenen 
Militairpflichtigen in ber durch ihre Loosnummer beding⸗ 
ten Reihenfolge zum Dienſt hetanziehen zu können, find 
dieſelben nach Vorſchrift des $. 65. in die Looſungsliſte 
in fo weit einzutragen, als fie in dem betrefienden 
Fahre muthmaßlid zur Aushebung gelangen werben. 


$. 69. 
Rangirung ber disponibel gebliebenen Militairpflichtigen im 


1. 


2. 


der Looſungsliſte. 

Die Eintragung ber Disponiblen in bie Loofungslifte, 
foweit fie nach $. 64, 3. erforderlich ift, erfolgt jabrgangs- 
weife, jüngfter Jahrgang voran, und innerhalb ber 
Jahrgänge nach ibrer früber empfangenen Loosnummer. 
— ſich hierbei, daß dieſe disponiblen Militair— 
pflichtigen in früberen Jahren in ſolchen Bezirken gelooſt 
baben, welche viel mehr oder viel weniger loofunge» 
berechtigte Militairpflichtige gehabt haben, als —— 
Bezirk, in deſſen Looſun Stifte die Eintragung erfolgen 
foll, fo m e je nach dem Verhältniß Wertes, 
weldyen die Yoosnummern im erften Ronkurrenzjabre, 
erlangt haben, zu rangiren. 
Diefer Werth der Yoosnummer der Disponiblen wird 
in folgender Weife feftgeftellt: 

Nach bem beifpieldweife ausgefüllten Scherna 21. iſt 


3 
ı 


in B. die böchite Nummer 1325, die Abſchlußnummer 1265,*) 
L. 


402, „ n 386, 


n, 
in T... 16 Mann biöponibel. 


*) Abfhlufeummer conf. $. 97. 


Der in B. mit ber Loosnummer 1%0 disponibel 
Sebliebene ift bemnad ber 2öfte der bisponiblen 60 
Mann in B. Verziebt berfelbe nah T., fo mürde feine 
Placirung unter die 16 disponiblen in T. in dem Ber: 
bältnis wie 60:35 —= 16:6% erfolgen, fo daß er in 
T. al der Tte ber disponiblen eintritt und fomit hinter 
den Militairpflichtigen zu fteben kommt, welcher in T. 
bie Nummer 392 gezogen bat. , 

$. 66. ; 

Ausfertigung der Looſungs- und ‚Beftellungs » Attefte. *) 

Zur Erleichterung der Kontrole der Militaitpflichtigen 
und damit diefe d tet3 über ibre Militairverbältniffe aus— 
weifen fönnen, find für diefelben nah Schema 10.**) Loos 
fungs » Scheine und Geſtellungs-Atteſte auszufertigen. Diefe 

ine find, wenn angänglich, unmittelbar nad der Yoofung 
oder baldmöglichft durch die Ortsbebörben auszubändigen. 

Die in den Vorjahren ertheilten Atteſte alljaͤhrlich 
bei der Muſterung zu berichtigen. 

$. 67. 
Ausfertigung der Scheine für die zur Erſatz-Reſerbe und zum 
Train defignirten oder als dauernd nubraudbar ausgemufterten 
Militairpflichtigen. ”) : 

tür diejenigen Individuen, welche der Erfah: Neferve 
ober dem Train überwiefen, und für diejenigen, melde als 
dauernd bienftunbrauchbar ausgemuftert werben follen ($. 82.), 
find befondere Aitefte nach den Schemas 11., 12. und 13. ***) 
Seitens ber Kreis-Erſatz-Kommiſſion nach dem Schluß bed 
ſtreis⸗Erſatz⸗Geſchaͤfts auszufertigen und ber Departementd- 
Erfag-ftommilfion vorzulegen, 

$. 68. 
Ertheilung von Erſatz-Reſerbe-Scheinen an die disponibel 
gebliebenen Militairpflichtigen. *) 

1. Militairpflichtige, melde zufolge ihrer Loosnummer 
auch nach fünfmaliger Konkurrenz, d. h. nad erfolgter 
Aufbringung desjenigen Nach» Erfahes, welcher nod 
nad der in ibrem Dten Stonkurrenzjabre frattgehabten 
Aushebung erforderlich geworden war, disponibel blei- 
ben, find der Erfan-Meferve zu überweifen, 

2. Vermögen indeß die Kreis-Erſatz-Kommiſſionen nad 
beenbetem Muſterungsgeſchaͤft zu überfehen, .. die 
Disponiblen des älteiten bei ber at ag Her urri⸗ 
renden Jahrganges (z. B. für 1855 die Militairpflich- 
tigen, welche im Jahre 1831 geboren find) zur Stel- 
lung des Erfaß-Rontingent3 nicht gan werben, fo 
baben fie diefelben der Departements-Erſatz-ſtommiſſion 
mittelft einer namentlihen Lifte anzugeben und biefer 
Lifte die Geftellungs-Attefte der betreffenden Individuen, 
ſowie die erforderlichen, nad Schema 11. auszufertigen« 
den Erfap= Referve- Scheine beizulegen. ’ 


*) Sämmtlidye Mttefte werden unentgeltlich ertbeilt, für Ausferti⸗ 


gung von Duplifaten werden dagegen Gebühren entrichtet. conf. |. 177. 
) Eiche Schema 10, 
») Siehe Schemas 11., 12, und 13, 


* 
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Liegt auch der Departement3-Erfab-Rommiffion Feine 
Mahrfcheinlichfeit vor, daß auf jene Disponible zur 
Aufbringung des im Laufe bes Nahres zu  ftellenden 
Erfah - Kontingent wird zurüdgegriffen werben müſſen, 
fo tan fie die qu. Erſatz⸗Reſerbe⸗Scheine ſogleich voll» 
ziehen und bemnächft ausbändigen laffen._ 

3. Dur den Empfang ber Erfaß-Referde-Scheine werben 
die betreffenden Disponiblen aus der Geſtellungspflich⸗ 
tigkeit entlafjen. 


8. 69. 
Verfahren mit den bor eifteter Dienftpfliht von den 
— jur — — entlaſſenen 
oldaten. 


1. Die von den Truppen vor beendeter Dienſtzeit nach 
den Beſtimmungen des Abſchnitts XI. zur Dispofition 
der Erfah-Behörben entlafienen Soldaten find gleich den 
Mannfhaften des Beurlaubtenftandes Seitens ber 
Landwehr» Behörden zu fontroliren. 

Der betreffende Yandwehr-Bataillond-Kommandeur 
* eine Nationallifte derſelben dem Civil-Vorſitzenden 
er Kreis-Erſatz- Kommiſſion mitzutbeilen. 

Die qu. Leute find demnäcft der Departementd- 
ErfaßsRommiffion bei dem der Entlaffung zunächſt fol- 
en Departements : Erfah : Gefbäfte mittelft der mad) 

eendigtem Kreis-Erſatz⸗ Gefchäfte nah Schema 8. an 
zulegenden Lifte Behufs der Entſcheidung vorzufiellen. 

In diefe Lifte find j 

sub A. die wegen Dienftunbrauchbarkeit ($. 179.), 
sub B. die auf Neflamation ($. 180.), 
sub ©. die wegen vor der Einftellung verübter Vers 
geben ıc. ($. 181.) 
Entlaffenen einzutragen. 

Die Beorderung der Leute, fowie die Vorlage ber 
betreffenden Entlafjungs Papiere, ärztlichen Atteſte ıc. 
liegt dem Landwehr « Bataillons «Kommandeur ob. 

Dagegen bat der Eivil-Vorfigende der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion binfichtlib der auf Reklamation Entlaffenen 
feitzuftellen, ob und was ſich bis zum Departements» 
Erfaß- Geſchäft in denjenigen Verbältniffen, auf deren 
Grund die Entlaffung erfolgt ift, geändert bat. 


- 8. 70. 

Eingaben der Kreid-Erfag-Kommiffion an die Departements« 

Erjag-Kommiffion nad) —— Mufterung der Militalr⸗ 
- pflicdtigen. 


1. Sobald die Kreis-Erſatz-Kommiſſion die nach den bor« 
—— Beſtimmungen zu beſorgenden Geſchäfte beendigt 
at, müſſen die permanenten Mitglieder derſelben der 
epartements = Erfah »Kommiffion unter der Adreffe des 

Militair Worſitzenden unverzüglich beglaubigte Abfchri 
der nah $. 62. aufgeftellten - fjummarifchen Weberficht 
einreichen. 

2. Der Civil-Vorfipende der Kreis-Erſatz ⸗ Kommiſſion hat 
außerdem fo zeitig als möglid der Wegierung unter 
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Ueberreichung einer Namenslifte*) nebſt Belägen anzu 
kigen, mie biel Individuen im verfloſſenen Jahre aus 
em Bereiche, beflelben, obne bis dahin dem Kreiſe zu 
gute gerechnet worden zu fein, ald Zjäbrige Freiwillige 
bon ben Truppentheilen oder von der Schul-Mbtbeilung x. 
angenommen worden find. (conf. $. 28, 2.) 

3. Ferner haben bie ———— Mitglieder der Kreis⸗Er⸗ 
füh, « Rommiffion en Vorſitzenden der Departements» 
Erſatz⸗ Kommiſſion fobald als möglich die Vorftellungs- 
Liſten einzufenden, 

$. 71. 
Anfertigung der Boritellungs - Piften. 

1. Die Liſten, mittelft welcher bie Militairpflictigen der 
Departements « Erfak = Kommiſſion vorgeitellt werben 
auge ‚VBorftellungs-Liften“ genannt, find nad 

en Schemas 5—8.*%) in getrennten Eremplaren, wie 
folgt, anzulegen: 

s Borftellungs-Life A. 
enthaltend die ald dauernd unbrauchbar bezeichneten 
Militairpflichtigen. 

Vorſtellungs-Liſte B. 
enthaltend die im Zten Konfurrenzjabre zur Erſatz-Re— 
ferve in Vorfchlag gebrachten Militairpflichtigen, und 
jwar! 
a) wegen Mindermaaß (d. h. unter 5‘), 
b) wegen Kleinbeit (d. h. von 5* bis 51“ 3), 
e) wegen zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit. 
Vorftellungs-Lifte c. 
enthaltend die im Iten Ronkurrenzjahre zum Train bes 
fignirten Wilitairpflichtigen, 
Vorftellungs-Pifte D. 
enthaltend die vorſchriftsmaͤßig gelernten Jäger. 
Vorftellungs-tifte E. 
enthaltend bie für brauchbar und einftellungsfähig ers 
achteten Wilitairpflichtigen. . 
Vorftellungs-Lifte F. 
enthaltend die von den Zruppentbeilen vor beendeter 
. Dienftzeit entlaffenen Soldaten. 

2. Ru die Vorftellungs-Yiften A. B. ®. und D. find in 
Uebereinftimmung mit der Bezeichnung des Inhalts ber: 
felben die babin gebörigen Vkilitairpflichtigen in derſel— 
ben Reibenfolge einzutragen, in melder fie in den 
alphabetifchen Yiften einander folgen. 

yr die riesen eher %. find von den Eei- 
tend der Kreis» Erfah » 
erachteten Militairpflichtigen, den Vorſchriften des $. 
entfprechend, zuerft: 
a) die vorzugsweiſe Einzuftellenden, dann 
b) die primo loco Rangirenden, bemnächft 





*) Diefe Namensliften find nah erfolgter Repartition ber zu 
ftellenden Rekruten auf Verlangen der Departements + Erfah · Kommiſſion 


ommiffion für einftellungsfäbi 
g ! HN 


€) bie im laufenden Zahrgange zur Looſung Ben 
nen, unb zuleßt j 
d) die Disponiblen ber früheren Jahrgänge (fe= 
nad $. 65. in die Loofungslilte aufgenomanen ' 
unb ztwar a. und b. in ber — in mel 
in ben alpbabetifchen Yiften, ce. und d. in ber # 
folge, in welcher fie in der Loofungslifte fieben, 
tragen.®) In bdiefe Lifte find aud diejenigen 
tairpflichtigen in der muthmaßlich erforderliben 9 
ibrer Loosnummer nad einzutragen, welde Die ® 
Erfab-Rommiffion zur Ausbebung Bebufs ibrer #a 
bung als Zrainfabrer für geeignet eractet. (8. - 
Sämmtlihe Vorſtellungs-Liſten A. bi8 F. bat irn 
Eremplar_der Cibil-, und in einem Eremplar Der I 
tair⸗ Vorfipende der Kreis : Erfah - Rommiffion Fir 
Civil: resp. MWilitairsVorfigenden der Departım 
Erfaß-fommifjion anfertigen zu laſſen. 

4. Außerdem bat ald Hülfsliften der Eivil- Bor- 
der Kreis: Erfaß « Kommiſſion j 
G. eine Liſte der häuslicher Verbältniffe wegen zur 274 

Reſerve in Vorfhlag gebraten Veilitairpfirs 
nad einem von der betreffenden Negierung —— 
ſchreibenden Schema in —— Ausfertigun⸗ 
die Vorfinenden der Departements:Erfageftommm ° 
anlegen zu laffen; . 
ber Militair-Vorſitzende dagegen bat für Unfertisum; 
H. einer Liſte ber zur Garde, i 
J. einer Lifte ber zu Militair-Rrantenwärtern dergur” 
Mannſchaften 
Sorge zu tragen, und erſtere dem Offizier des Gum 
Korps zu übergeben. 
Die in die Hülfgliften einzutragenden Wis 
pflichtigen bebalten ihren Platz aud in Vorftelle* 
üften A. bis E. und werden dafelbft nicht — 
ſondern nur auf eine in die Augen fallende Yet » 


geichnet, 
5. Diefe fämmtlichen Liften, denen aud in einfacher 3+ 
fertigung die Liſten der ald augenfcheinlih unbrauste- 
ausgemufterten, ald moralifh unfäbig —— 
wie als ſeedienſtpflichtig anerkannten Individuen, err= 
auch die im 9 68. gebachte Lifte der Disponiblen Exiter/ 
bes Civil⸗ —— ſtreis⸗Etſatz fommiſſien 
zufügen find, muͤſſen zum Zeichen der Nichtigkeit der — 
permanenten Mitgliedern ber Rreid + Erfak - Komm 
unterzeichnet werben. 
Die —— der ſtreis-Erſatz⸗ ommifjion u 
fi außer für die Departements-Erfah-stommi= 
im Vorftebenden bezeichneten Yiften die zu ihrem eis 
Gebrauch etwa nod erforderlichen Yiften-Egemplare ic 
zu befchaffen. 


*) Wegen Eintragung der Yon den Erfah Kommilfionen ange 


vorzulegen, die Beläge felbit aber dem Eivil» Vorfipenden der Kreis | nommenen er conf. 6. 118. Wo nad 6. 59. Schiffebe 


Erfat » Kommiffion, 8 Aſſervi bei d eti gi treiben b 
in Ag rn Pe a Su a rg geiz Fre ing — der Gorkı 
lungs · Lifte E. einzutongen. . 


läumt yurü Ten. 
aha 6-6 


8. Erfah · Kommiſſion Einberufungd - Ordres jun 


v 
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$. 72 
Unfertigung der Verleſe⸗Liſten. 


Außer ben im F 71. bezeichneten rise. Liften 

Liften — Verlefestiften — je nah dem Bedarf und 
‚ach den fpeciellen Anorbnumgen der Departementd-Erfah- 
imiffion anzulegen. 

In dieſelben find bie Militaicpflichtigen, welche ber 
yartements : Erfah :ommiffion vorzuftellen find, nad ber 
nmerfolge, unter welder. fie in ben Vorftellungs - Yiften 
m, mit Vor: und Zunamen, Stand oder Gewerbe und 
enthaltsort einzutragen. 

Diefe Verlefe-tiften dienen zum Aufrufen und Rangiren 
— ——— außerhalb bed Geſchaͤfts⸗Lokals ber 
ımiffion. 

Die Unfertigung ber Berlefe-tiften baben nach jede: 
iger Vereinbarung bie Vorſitzenden der Kreid:Erfap-fom- 
on zu beforgen. 


j $. 73. 
Veränderungd-Nahiweife zu ben Borftellungs + Liften. 


. In den Vorftellungs:Liften darf, fobald % ber Departer 
mnents⸗Erſatz Aommiſſion vorgelegt find, feine Aenderung 
borgenommen werben, 


2. Läßt es fi nicht verhindern, dag Militairpflichtige, 
welche der Ren Ip re fen vorzuftellen 
find, in der Zeit zwifchen dem Kreis: und Departements: 
Erfah: Gefbäft den Ort, in welchem fe nad $. 21. 
—— spflichtig find, wechſeln, fo bat der Civil— 

orligende ber Erf —— eine beſondere 
Ab⸗ und Zugangslifte über die betreffenden Mannfchaften 
anzulegen, zu welder die mit Fuͤhrung der Stammrollen 
—— Behoͤrden die erforderlichen Angaben zu 
machen 


3. Auf Grund dieſer Ab⸗ und Zugangsliſte — Verände— 
rungs⸗Nachweiſe zu den Vorſtellungs⸗viſten — find beim 
Begiun der Ausbebung die ſaͤmmtlichen Vorſtellungs⸗ 
Liſten zu berichtigen. 

. Die in Abgang rien Yeute müffen unmittelbar, 
nachdem fie den Hufen — veraͤndern, derjenigen 
ei ee bermwiefen merben, in beren 
Bezirk je ch begeben, mad bei denjenigen ganz befon- 
ders erforderlich iſt, melde ald brauchbar und einftel- 
lungsfaͤhig erachtet worden find. 


Gehört ein in Zuwachs gebrachter Militairpflichtiger zur 
jüngften Alterstlaffe, fo ift derfelbe ohne Rüdfibt auf 
die ihm in einem anderen Streife zu Theil gemordene 
Yoosnummer bei jener Altersilaffe zur eriien Stelle eins 
zuttagen und in diefer Reihenfolge zur Aushebung her ⸗ 
anzujieben. 


* 


en 


“ 


Siebenter Abrehnitt. 
Das Departements - Erjag- Geſchäft. 
$. 74. 


Anlegung des — und Reifeplans für die Departements 


faß + Koınmiffion. 

1. Bei Anlegung des Geſchaͤfts- und Reiſeplans für die 
Departements + Erfah» Kommiffien ift zu berüdjichtigen: 

a) daß für jeden Ausbebungs Bezirk ein Ort — Aus— 
bebungs-Station — beſtimmt wird, in welchem fi 
die der Departeinentd + Erfag » Rommiffion vorzuſtellen⸗ 

den Militairpflichtigen verfammeln;*) 

b) daß jede ber Streis» Erfah -Kommiffionen don Beendi⸗— 
ung ber Mufterung der Militairpflichtigen ihres 
teiles ab bis zum Tage des Eintreffens der De: 

partements = Erfaß » Kommifjion Behufs der Ausbebun 

wo möglich 3 Wochen, in großen Hreifen eine no 

längere Zeit behält, um die ihnen über Militair— 
pflichtige etwa noch fehlenden Notizen einbolen zu 
können; 

c) daß die Aushebung im gangen Brigade⸗Bezirl fo zeitig 
beenbigt wird, dab die Rekruten im ben erften Tagen 

des Monats Detober bei ihren Regimentern eintreft 
fönnen ; **) 

° d) daß die Brigade-Kommandeure durch die Abhaltung 
ber In gr enggienggn Sing I möglichft wenig 
behindert werden, den in jedem, Jahre Mattfinbenden 
Truppen » Uebungen beizuwohnen; 

e) daß ber Departements-Lrfap-Rommiffion zur Ausfüh— 
rung des Erſatz-Geſchaͤfts, einfchließlih ber im 
N I, 2 —— an Ort und Stelle vorzunehmen⸗ 
en Liſten⸗Reviſion genügende Zeit bleibt, um dafſelbe 
F Sorgfalt und ohne Lchereilung betreiben zu 

nnen; 

f) daß zur Erfparung bon Meifekoften die Ausbebungen 
in ben verſchiedenen Kreifen eines Brigade: Bezirks 
möglichft in der Reihenfolge vorgenommen werden, in 
welder die Kreife, ihrer geographiſchen Yage nad, 
aneinander grenzen. * 

2. Wenn es unter —— dieſer Punlte möglich iſt, bie 
Erſatz⸗ Aushebungs⸗ ine für ein Regierungs⸗Depar⸗ 
—* hintereinander folgen zu laſſen, muß dies ge⸗ 
chehen. 

Wird es andernfalls nothwendig, beide Departe⸗ 
ments⸗Erſatz⸗ lommiſſionen innerhalb eines Regierungs⸗ 
Departements gleichzeitig in Function treten zu laſſen, 
fo iſt ein zweites Mitglied des Regierungs-Kollegiüms 


en 


* Die Beihaffung bed Lokals liegt dem Civil» Vorfigenden der 
Kreld » Erfah Kommiffion nad den beftehenden befonderen Bejtimmun- 


n ob. 

*) In den Bohengollernſchen Landen find die Termine zur Der 
dattement · Erſah · Aushebung möglichjt kurz vor der Einftellung der 
Relruten anzuberaumen. 


u a | 


‚mit fpeciellen Rommiffionen für die Dauer ber Aus— 
bebung bei einer der Departements + Erfag-Rommiffionen 
= berfeben. N 

ach diefen Grundſähen baben ſich bie Militair- Vor: 
** der zu einem Regierungd+ Departement gehoͤren⸗ 

en Departement3«» Erfah + Rommiffionen untereinander 
und mit bem betreffenden Regierungs Roth zu a a 
und find die darnach au entwerfenden Gefcäftspläne 
von der Departement3-& fag- Kommiffion alljährlich fo 
zeitig als möglich den oberen Brobinziale Yebörden zur 
SGeniuellen Beftätigung vorzulegen. 

Eollte jene Einigung zwiſchen ben Betheiligten nicht 
zu. erzielen Ei. oder nicht zeitgeredht zu Stande kom— 
men, fo baben die oberen Provinzial-Behörden den er- 
forderlichen Geſchaͤftsplan felbftftändig anzuordnen. 
Sobald der ——— für die Departements: Erfaß- 
Kommiffion eines Regierungs-Bezirls feftgeftellt, ift 
berfelbe durch das Negierungs - Amtsblatt und außer 
bem direct ben Kreis-Erfab-Rommiffionen und von diefen 
event. durch bie Rreisblätter öffentlich befannt zu machen, 
auch von den Infanterie-Brigaden ber Inſpection ber 
Jäger und Schügen mitzutbeilen. 

$. 75. 
Vertheilung der für die einzelnen MWaffengattungen erforder. 
lichen Stontingente auf die Kreife und deren Loofungsbezirke 
j (Subrepartition). 
1. Die Departements-Erfaß-fommiffionen ®) haben, fobald 

—— im $. 70. erwähnten Ueberſichten erbalten und 

adurch in den Stand gefeht werden, zu überfeben, auf 

welche Weiſe die ibrem Bezirk auferlegten Fü 


” 


4 


* 


($. 28.) am Beften geftellt werben können, feftzufeken, 
in weldem Verhältniß die einzelnen Kreiſe bie denfelben 
von der Regierung nad) der Seelenzabl zugetbeilten und 
unveränberlih_ bleibenden Haupt: Stontingente zu ben 
einzelnen Waffengattungen geftellen follen.**) 

Bei diefer Subrepartition der Kontingente nach 
den einzelnen Waffengattungen ift befonder Rüdfiht 
auf die Zahl an einftellungsfäbigen Mannſchaften für 
die Garde, Kürafjiere, Artillerie, für die Pioniere und 
die Merftdibifion zu nebmen. 

= en es fi im Yaufe ber Aushebung, daß in einem 

reife oder Loofungsbezirt im Vergleich zu ber ent: 
worfenen Subrepartition ein Ucherfhuß an Rekruten für 
die bevorzugten Waffen innerhalb der Abſchlußnummer 
($. 97.) vorhanden ift, fo kann von der Subrepartition 
abgegangen, und dieſer Ueberſchuß, mo er fich findet, 
boraus genommen werden, wobei indeß das vom Kreiſe 
und resp. das aus dem ganzen Departement zu ſtellende 








*) Die Feſtſtellung der im jedem Bezirke nach der Seclenzahl 
aus zuhebenden Geſammtquote iſt vornehmlid Sache der Regierung, 
wogegen der Militair -Vorſihende bie Vertheilung dieſer Geſammtquote 
für die einzelnen Truppentheile zu veranlaſſen bat, 

*) Wo bei der Wintermufterung Leute nad $. 59. zum ]. De 
tober mit Geftellungs-Atteften zu verfehen find, iſt auch Died zu berüd 
fißtigen 


Kontingent feftgehalten werden muß. Es ıft baber bei 
ben Aushebungen eine Rechnung, wie folde bas 
Schema 22;*) beifpielöweife angiebt, zu führen. 


$. 76. 


Mittheilung der Subrebartition an die Kreis + Erfah. 


Kommiffionen. 
Die Departements-Erfaß-Rommiffionen haben die Sub: 


tepartitionen (F. 75.) ben Kreis-Erfak-Rommifjionen fobald 
als möglich zuzufertigen. . 


Sollte ed vorkommen, daß die Subrepartitionen nicht 


zeitig genug bekannt gemacht werben können, fo ift bei Ab— 
mwägung der Zabl der Militairpflichtigen, melde nach 8. 77. 
zur Ausbebung zu beorbern find, event. aud bei der Aus: 
bebung felbft die Eubrepartition des Vorjahres ald Anhalt 
zu nehmen. 


$ 77. 


Beorderung und Geftellung der Militairpflichtigen vor die 


Departements» Erſatz / Kommilfion. 


1. Die Landräthe haben, nachdem bie Beftimmungen 


der Departements -Erfap-Kommilfion wegen der Ver— 
fammlungstage und Mushebungs «Stationen erhalten 
baben, bie, in den Vorftellungs-Yiften A. big F. verzeich⸗ 
neten Mannfchaften zu beorderi. 


2. Von den in der Yifte E. entbaltenen, für einftellungs» 


fähig erachteten Deilitairpflichtigen find nad der Reihen 
folge, in welcher fie in der Liſte fteben, je nach dem 
zads ber Departements-Erfab-Rommiffion, fo viele 
zur Vorftellung zu beorbern, als mit Nüdfiht auf den 
Ausfall, wie er fih im Laufe ber Zeit in ben ber- 
fbiedenen Provinzen und Kreiſen ald unvermeidlich 
beraußgeftellt bat, zur Aufbringung des dem Kreiſe 
äugefchriebenen Erfa Kontingents und ber im 6. 99, 
erwähnten Neferve-Mannfchaften erforderlich find. 
Hierbei ift nicht blos auf die Kopfzahl, fondern 
zugleich auch darauf zu achten, daß der Bedarf für die 


‚ einzelnen Waffengattungen und insbefondere für bie 


Garde gedeckt werden kann. 


. Damit der im Vorftebenden gedachte Ausfall möglichft 


auf ein Minimum reducirt wird, ift mit Strenge darauf 

binzuwirfen: 

a) daß die Bormufterung der’ Militairpflichtigen Seitens 
der Areis « Erfaß » Kommiffionen mit entjprechender 
Sorgfalt ausgeführt und alle Individuen zurüdge- 
ftellt resp. zur Exrfah-Meferve in Vorfchlag gebracht 
werden, welde nicht Die genügende körperliche Brauch 
barkeit zum Militairdienſt beriken; 

b) daß die Anträge auf eine Zurüdfieklung, welche von 
der gern jelbftftändig verfügt wer: 
ben Tann, zeitgeredht erledigt werben; 

c) daß fänmtlihe Mi eignen ſich pünktlich zu ber 
ihnen angegebenen Zeit im Geſchaͤfts-Lokal der De- 

artementö-Erfaß-ftommiffion geftellen. 


p 
4. Militairpflichtige, welche ſich tm Aushebungs- Termine 





*) Sicht Schema 22. 


* 


— — 


nicht ſtellen, duͤrfen auf bad aus ihrem Looſungsbezirl 
zu entnehmenbe en nicht in Anrechnung 
gebracht werben, bie fofortige Geftellung ber Ausgeblie— 
benen ift erforderlichen falld, wie im $. 44. ad 5 
angegeben, zu beranlaffen. *) 

. Die Rangirung und —— der leg "eg 
vor die Departements : Erfah «Kommiffion ift Sache der 
permanenten Mitglieder der ſtreis⸗-Erſatz-Kommiſſion, 
welche fib über die bierbei zu treffenden Unorbnungen 

- zu einigen haben. 

>, Individuen, melde von ber Kreis + Erfah - Kommiffion 
in den Fiften geftrichen, oder auf ein Jahr zurüdgeftellt 
worden, find nicht zur Vorftellung zu beordern. Die 

. Departements -Erfaß -Kommiffion kann died jedoch in 
einzelnen Fällen befonderd anorbnen. 


$. 78. 


2 


e) ein Schreiber für ben Landwehr: Bataillond «Rom 
mandeur; 
f) ein Befreiter des Landwehr - Stammes. 


Findet die Aushebung im Staböquartier bed Lands 


wehr⸗Bataillons ftatt, fo ift die Heranziehung einer 
größeren Zahl von Stamm » Mannfchaften ber Land⸗ 


webr dem Ermeſſen des Bataillond- resp. Brigade 


Kommanbeirs anbeimgeftellt, 


3. Ob die Militairärzte, melde den Kreis: Erfaß : Roms» 


4. 


miffionen beigegeben newefen find, ebenfalld zu den Aus— 
R ungen in bemjelben Streife herangezogen werden 
ollen, bat das General-:Kommando nah Anhörung des 
Sutachtend des Yandwehr » Bataillens -» Kommandeurs 
resp. de3 Infanterie « Brigade « Konımandeurd zu ber- 


fügen. . 
Von Eeiten des Eivild find als Hülfs-Perſonal heran: 
zuziehen: 


Konnnandirung der Offiziere des Garde⸗Korbs und der Ober- 
Stabsärzte zu den Departements -Erſatz »Kommiffionen. 


1. Die Reifes und Gefhäftspläne für die zu einem Armee: 


a) ein Megierungs + Seeretait, fofern ber Cibil-Vor— 
wer er Kommiſſion benfelben zu bermwenden ger 
denkt; 


Korps-Bezirk gebörenden Departements-Erſatz⸗ Rom: 
miſſionen, welche bon ben oberen Provinzial-Bebörden 
genepwigt worden jind, theilt das betreffende General⸗ 
Kommando fogleich dem General-Kommando des Garde: 
Korps mit, damit lehteresd die erforderlichen Offiziere 
des Garde⸗Korps beftimmen und eriterem angeben kann. 
2. Den der Departements» Erfag »Rommiffion beizugeben- 
den Arzt bat das General: Kommando zu beſtimmen, 
und mit dem Offizier des Garde-Korps, dem betreffen- 
den Infanterie Brigade Kommandeur zur weiteren Mit⸗ 
tbeilung an bie Departements: Erfak « Rommiffion nam- 
haft zu machen. 
$. 79. 


Heramichung bes ————— 


zu den Departementd-Erfah- 
eſchaͤften. 


1. Außer den Mitgliedern der Departements-Erſatz-ſtom⸗ 


miffton haben ſich auch die permanenten Mitglieder ber 

Kreis: Erfaß- Kommiſſion oder beren Amts Vertreter, 

ſowie bie Bürgermeifter, Amtmänner oder Ortsvorſteher 

(Semeinde-Borfteber, Ehulzen), oder beren Stellvertre: 

ter zu den Musbebungs + Terminen einzufinden, und eben 

fo find ala Hülfs-Perfonal zu diefen Geſchäften heran— 
zuziehen: 
Von Seiten des Militairs: 

a) ber betreffende Infanterie-Brigabe-Adjutant; 

b) ein Rombagniefährer der Yandmwehr, fofern als 
folder ein Yinien-Offizier im Kompagnie-Bezirke an- 
weſend ift; 

e) ein Schreiber für den Brigade Kommandeur; 

d) der eldwebel**) der Landwehr⸗ſtompagnie, in beffen 
Bezirk die Ausbebung ftattfindet; 


b) ber Kreis: Serretair, oder ein fonftiger Büreau s Ges 
Ki des Eivil: Vorfipenden ber Kreis. Erfah «Roms 
miſſion; 

c) eine, nach dem Ermeſſen des Letzteren zu beſtimmende 
Anzahl Gendarmen und Polizei: Beamten. 


U 


. 80. 
Nevifion der Liften und Kr Verfahrens der Kreis» Erfap- 


1. 


. Eine weiter gebende fpecielle Prüfu 


Kommiffion. 

Die Departements : Erfah » Rommiffion bat fib in ben 
Ausbebungs «Stationen die Reftantenliften, bie alpha— 
betifchen Yiiten ber bei der Aushebung fonfurrirenden 
Altersklaſſen und die Roofungslifte vorlegen zu laffen 
und zu prüfen, ob bie Lebertragungen aus einer Yifte 
in bie andere "bis zur Vorftellungsstifte vorfchriftdinäßig 
erfolgt find. 

Zu biefer Arbeit kann das im $. 79. gedachte 
—— den Anordnungen der Kommiſſion gemäß 
verwandt werden, 

Finden ſich hierbei Unrichtigkeiten, fo find dieſe 
fofort zu berichtigen, event. ber Kreis-Erſah-Kommiffion 
bei der bemnächft folgenden Ausbebung zur Aufklärung 


mitzutbeilen, 

des Verfahrens 
der Kreis-Erſatz-Kommiſſionen und der Liften an Ort 
und Etelle bat die Deparkements-Erſatz-Kommiſſion alls 
jäbrlih nur in einzelnen der zu ibrem Bezirk gebören« 
en Kreife in Anfchluß*) an das Aushebungs-Geſchaͤft 
vorzunehmen. Bon anderen Kreifen ihres eyirts fann 
fie nach Beendigung bed Erſatz-⸗Geſchaͤfts die alphabetifche 
Yifte des älteften oder eines anderen ber bei der Aus— 
bebung konfurrirenden Jahrgänge mit den Belägen, ſowie 
die Reftantenlifte zur Prüfung einziehen. 


- 


*) Veftrafung resp. Verwendung der Ausgebliebenen zu Nad- 
geftellungen conf. — X. 

7 Behoören — dem Aushebungs · Bezir⸗ 
Bezirke oder Theile derſelben, fo koͤnnen die betreffenden Feidwebel miffien zur Unternehmung einer zweiten Reiſe nach einigen Stte 
fünmtlih herangezogen werden, ihtes Bezirkd autoriſiren. 


*) Geftattet der Mangel an Zeit dieſen Anſchluß nicht, fo kön» 
mehrere Kompaguie men die Ober Provinzial» Behörden die —— Exfo) „Rom 
Sftädten 


5 


— 34. | 


$. 81. 
Superrevifion ber von der Kreis-Erfap-Rommiffien als wicht 
brauchbar erachteten Militairpflichtigen. 


1. Die Departements-Erſatz-Kommiſſion bat durch den ihr 
beigegebenen Arzt in ihrer Gegenwart ben ihr. vorge: 
ftellten*) Militatrpflichtigen einer nochmaligen körper— 
lien Unterfuchung zu unterwerfen, bei welder, foweit 
es erforderlich ift, eine Entblößung des Körpers mit möge 
lichfter Berüdfihtigung ded Schaamgefühls fkattfinden 


muß. 

2. Wird bei der Euperrevifion ein in ben Piften als 
vorhanden angegebener Fehler vom Arzt der Departes 
ments:Erfag-Rommiffion beftätigt, fo bemerken die Vor- 
fitenden der Kommiſſion dies in ben von ihnen eigen: 
bändig zu führenden Yiften, " 

Findet dagegen der Arzt ber herein r 
Kommiffion, daß die in ben Liſten angegebenen Febler 
nicht, daß fie in eimem niederen oder hoͤheren Srade, 
daß überbaupt andere Fehler vorbanben, ober daß bie 
Bezeichnung des vorhandenen Fehlers flf gewählt ift, 
fo ift dem Ausſpruch des Arztes gemäß bie Yifte for 
gleich zu berichtigen, worauf die Enticheidung über ben 
Milttairpflichtigen zu treffen iſt. 

3, Bei Indibiduen, melde zur Erfah: Referde in Vor: 
ſchlag gebracht werden (Vorftellungs : Yifte B.), ift eine 
nochmalige fpecielle förperlibe Unterfubung durch ben 
Arzt der Departements-Erfah-ftommiffton nicht erforder: 
li, vielmehr wird es zur Abkürzung des Geſchäfts 
in der Regel genügend fein, dieſe — nach den 
Vorſtellungs⸗Liſten und deren Abtheilungen rangirt, 

—— die Anweſenheit der in der Liſte bezeichneten 

zu konſtatiren, und durch eventuelle Anerkennung ber: 

felben als zeitig unbrauchbar die ganze Abtheilung gleich 
zeitig abzufertigen, 

Eine befondere förperliche Unterfuhung und Nach— 
—— iſt jedoch jedenfalls bei denjenigen ng mern 
welche in ibren Kleibungsftüden irgend einem Mitgliede 
ber Kreis- ober Deparkements-Erſatz-Kommiſſion groß 
oder fräftig genug zum Militairdienfte feinen oder 
beren jeitige Unbrauchbarfeit auf Fehlern beruht, melde 
ſich ohne Entblößung des Körpers nicht erfennen.laffen. 


$. 82. 
Ausmufterung der dauernd Unbrauchbaren. Ueberweifung zur 
Erfag-Referne und Defignirung zum Train. 

1. Militairpflichtige, melde bei der Suberrepifion für 
bauernd unbraudbbar zum Dienft mit ber Waffe erflärt 
worden, erbalten dad nah Schema 13. ausgeftellte 
Atteft, wonach fie der ferneren Militair- Verpflichtung 
entboben. werden. 





*) Die Anerkennung Militaicpflictiger ald militairdienſtunbtauch · 
bar resp. die Ueberwrifung derfelben zur Erfa -Reſerve oder Train 
auf Grund vorhandener Atieſte ohne ihre perfönliche er iſt nicht 

eitattet, «8 fei denn, daß der Gefundheitä-Juftand, z.B bei Blod⸗ 
8* oder Krüpheln, die perſönliche Geſtellung notoriſch unmöglich 
te. 


5. Die ad 1., 2. und 4. gedachten Atteſte 


2 Militairpflictige, welche ın ihrem dritten Konkurs 


renzjabte noch zu ſchwach iu fein, oder bergeftalt 
eitig unbrauchbar zum Meilttairdienft find, daß ein 
Beeutberwerben bis zum Einftellungs: Termin ber 
Nekruten nicht mit Zuberſicht erwartet werben fann, 
find ohne Nüdficht darauf, o e primo loco rangiren 
oder zu ben bisponibel Gebliebenen gebören, oder in 
früberen Jahren noch nicht gemuftert worden ai ber 
ErfapeReferbe zu überweifen. — Sie erhalten das nach 
Schema 11. ausgeftellte Atteſt, worauf fie für gemöbn- 
liche Friedens » Verhältniffe von den meiteren Militairs 
Verpflichtungen entbunden werben und nur für den all 
eined Krieges ober einer Mobilmahung nad Maßgabe 
ihrer dann noch einmal zu prüfenden fötperlichen Qua⸗ 
lification zum Militairdienſt verpflichtet bleiben. 


. Auf Militairpflichtige, welche bei der Muſterung Seis 


tens ber Kreis-Erſatz- Kommiſſion für dienſtbrauchbar 
erachtet worden waren, bei ihrer Geftellung zur Aus— 
bebung im Zten Konkurrenzjahre aber vorübergehend 
erfranft find, findet die Befimmung ad 2. feine Ans 
wendung; es können biefelben vielmehr entweder auf 
Anredinung ded Kontingent? ausgehoben oder für. bie 
im Laufe * —* etwa vorlommenden Nachgeſtellun⸗ 
en —— werden. — 

iejenigen ber ad 2. gedachten Militairpflichtigen, 
welche ib befonbers zum Train, d. i. zu Pferdemärtern 
oder Trainhandwerlern eignen, find nicht der Erſatz— 
Referve zu überweifen, fondern, ſoweit es die Beſtim⸗ 
mungen des $. 40. bed Mobilmahungs-Plans erforbern, 
zum Train zu befigniven. Sie empfangen alsdann ben 
nab Schema 12, ausgefertigten Trainfdsein, wonach 
fie für gewöhnliche Friedens⸗Verhaͤltniſſe von den weis 
teren ee unge entbunden werden und 
nur verpflichtet blei im Falle eines Krieges, oder 
bei aufergemöhnliwer Er änzung bes Heeres, fi zum 
Dienft zu ftellen, fobald Behufs Aushebung von Train 
foldaten der Jahrgang, zu weldem fie gehören, von 
ben Erfaß-Bebhörden er wird, 

"Die Zahl der in Gemähbeit bes $. 40. bed Mobil 

—— im Falle einer Mobilmachung aus— 
zuhebenden Bferdewärter unb * udwerker iſt jedem 
Kreiſe befannt. Es haben ſonach die Departements» 
Erſatz ſommiſſionen darauf zu ächten, daß % bis % ber 
u ftellenden Quote aljährlid vorzugsweife aus in dem 
etreffenden Bezirk Domicilirenden ausgemäblt wird, da⸗ 
mit im Falle einer Mobilmachung der erfte Bedarf an 
diefen Leuten aus ben in ben legten 4 bis 5 Jabren 
Defignirten entnommen werben dann. Die Defignirung 
einer größeren Zahl von Trainfoldaten ift nicht erfor- 
derlich und zu vermeiben, fofern nicht etwa bie vorhan— 
bene md von Militarrpflichtigen, melde nur zum 
Traindienft geeignet find, dies mit ſich bringt. 
welche nad 
$. 67. vorbereitet fein müffen, find den Militairpflich- 
tigen möglichft fogleih auszubändigen. Bei Vollziehumg 
berfelben ift zu prüfen und zu beachten, daß fie mit den 
Liſten genau übereinftimmen, 


’ J 
* —i 85 — e 


Sollte die Aushändigung ber Attefte im Aus 
Bon 8: Termine ausnahm nik nicht erfolgen. können, 
d‘ift diefelbe nach vollendeter Rundreiſe der Kommiffion 
ogleidy zu veranlaſſen. 

6. Wird bei ber Superrevifion ber von der Kreis: Erfahe 
Kommiffion fir nicht dienftfähtg erachteten Indibiduen 
ein Mann für ee Berk nden, fo muß ber: 
felbe ſogleich in bie ungs⸗Liſte E. (8. 71.) 
übertragen werben, wogegen andere Militaiwpflichtige, 
welche ebenfall® von ber Departements⸗Erſatz Kommiſſion 
eine mit dem Vorfchlage der Kreis: Erfah -Rommiffion 
nicht übereinftimmende Entſcheidung erbalten  baben, 
nad) dem Schluß des Erfah + Gefchäfts in die desfall⸗ 
figen Liften zu übertragen find, 


§. 83. 
Entſcheidung der Debartements⸗Erſatz ⸗Kommiſſion über die 
vor abgeleiſteter Dienſtpflicht entlaſſenen Soldaten. 

1. Nach beendigter Superrebiſion der Militairpflichtigen 
—9— bie Entſcheidung über die vor abgeleiſteter Dienſt⸗ 
pflicht vom ftebenden Heere entlaffenen Soldaten. (Bor: 
rege a F.) 

2. Die D partements + Erfah « Rommiffton fann »biefelben 
bis zum Iten Konkurrenzjabre der mit ihnen in gleichem 
Lebensalter ſtehenden Militairpflichtigen zurückſtellen.“) 

Iſt dieſer Termin bereits eingetreten, resp. ver⸗ 
ſtrichen, fo muß ſogleich über fie, wie folgt, definitiv 
entſchieden werden. ; 

3. Soldaten, melde auf Reklamation ober wegen Dienſt⸗ 
unbraucbarfeit entlaffen worden, nachdem fie mit ber 
Waffe ausgebildet find oder nachdem fie bereits 
ein Jahr, einjährige Freiwillige 9 Monate, bei der 
Fahne gedient haben, dürfen nicht wieder vom Neuem 
für das —— Heer ausgehoben werden. (Entlaffene 
der Schulabtbeilung conf. 8. 125.) 

Diefelben find: 

a) infofern fie förperlid militairdienfibraudbar 
resp. nur borübergebend dienftunbraudbar 
befunden werden, oder fofern fie auf Reklamation 
entlaffen find, ber Neferve ihres Truppentbeil3 zu 
belaflen ,**) wobei indeß diejenigen, welche beim Garde⸗ 
Korb3 oder einem Yäger« Bataillon — haben, 
zur Provinzial-Reſerve ihrer Waffe, die Jaͤger, ſowie 


die Garde⸗Schuͤhen zur Reſerve der Infanterie aüber⸗ 


treten; 

b) fofern fie nur garnifonbienftfäbig find ($$. 35. 
und 36. der Inſtruction für Milttairärzte ac), dem 
zweiten Aufgebot der Provinzial-andwebr zuzutheilen; 


*) In biefer Zeit, verbleiben fie gleichfalls in der Kontrole der 
Landwehr und werden, weun fie ſich ihrer ferneren Dienjtpflicht entziehen, 
wie Referbiſten behandelt. 

*) Diejgben verbleiben auch ſelbſt dann der Reſerve ihres Trup⸗ 
ventheils, wenn die Gründe, welche ihre Reklamirung hauslicher Ber 
haltniſſe balber herbeigeführt haben, fortbeſtehen. br ferneres Verhältniß 
wied in dieſem Falle nach den Veftimmungen vom 20, October 1850 
fiber die Klaſſiſilativn der Rejerver und Candwehr-Mannichaften geregelt. 


4. 


5. 


6. 


8 


9, 


c) {een fe Aauernd unbraubbar sup Din mit‘ 


Soldaten, welche einjährigen Dinge einjährig 

olbaten, welche vor ein njährige 

Freiwillige vor —— erg auf ——— 

oder wegen Dienſtunbrauchbarkeit als unausgebildet 

mit ae bon einem Truppentheile entlaffen wor⸗ 
‚ find: u 

a) wenn die Gründe, welde ihre Entlaffung herbeigeführt 

baben, befeitigt find, 8* — 

b) wenn bie Gründe, welche ihre Entlaſſung berbeiges 
Er. baben, noch beſtehen, ebenfo wie die mit ihnen 
n men Lebensalter ftebenden Militairpflichtigen 
zu ; 


handeln; 
ec) wenn fie bagegen das 24fte un überfhritten . 


haben — ig vor ibrer Einftellung ober 
nad ihrer Entla eine Dienſt⸗ ober Kontrols 
Entziebung ftattgefunden bat — bei vorhandener 
Dienftbraudhbarteit ald Disponible der allgemeinen 
Erſatz⸗Reſerbe zu überweifen. 
Soldaten, welde wegen vor ibrer Einitellung 
begangener ergeben ober Verbredien bon den 
Truppen entlaffen werden, find nad ben Vorſchriften 
ber 88. 52. und 53. zu bebanbeln. Iſt jenen Vor— 
—* gemäß ihre Wiedereinſteltung uͤberhaupt zu⸗ 
i 


fig, jo bat letziere, ohne Ruͤckſicht auf bie bereits 
abgeleiftete u ober kürzere Dienftzeit oder auf ben 
angten Ausbildungsgrab, ftattzufinden. 


Die 2 Miederausbebung ——— Leute ſind don 
den den der ents⸗Erſatz⸗ Kommiſſion 
nach rift des $. 82 


und zwar an derjenigen Etelle zu übertragen, an wel« 
cher diefelben einzutragen fein würden, wenn fie nicht 
bereits früher einge gewefen wären, 

fir die Barden und Jäger ift Keiner der vor beendigter 

ienftzeit Entlaffenen wieder auszubeben, auch ift Reiner 
für eine andere Waffe zu beftimmen, als bei ber er 
zuletzt gedient bat, infofern er. nicht etwa eines Fehlers 
wegen, ber feine Brauchbarkeit gerade für biefe Waffe 
ausſchließt, entlaffen fein follte. 
Die in Folge der vorftehenden Beftimmung wieder aud- 
gebobenen, bor beendigter Dicnfizeit et ewefenen 
Soldaten find unter —— der bereits bei einem 
Truppentheil wirklich abgeleifteten Dienſtzeit fo lange 
bei Fahnen bed-ftehenden Heeres zu behalten, ala 


bies mit allen Mannfcaften des Truppentbeils', bei 


welchen fie von Neuem eingeitellt werden, ber Fall ift. 
Einjährige Freiwillige haben die einjährige Dienfizeit zu 
vollenden, 

Die Gefammtbienftzeit (conf. $. 4) dieſer wieder 
ausgehobenen, ber Reſerve oder dem Ilten Aufgebot 
uüberwieſenen, dor beendeter Dienftzeit entlaſſenen Solda- 
ten iſt vom Tage ihrer erſten Einſtellung ab zu bes 
rechnen, fo daß die any melde fie nad ihrer Entlaffung 
in ibren beimathlihen Berbältniffen zugebracht haben, 
nicht in Abrechnung kommt, 

Diejenigen diefer e, welche zur Reſerbe ober zum 
ten Aufgebot übertreten, behalten resp. erhalten Des 
‘ 5° 


6. in die Vorftellungslifte E. _ 


— 36 


ferbes ober Lanbwehr⸗Paͤſſe; diejenigen welche ber Erfah: 
Referbe ober dem Train übertniefen resp. al8 dauernd 
unbrauchbar ausgemuftert werben, erhalten bie im 
$. 67. angegebenen Attefte. 


$. 84. ‚ 
Die Aushebung der Militairpflichtigen im Allgemeinen. 


1. Behufs der Aushebung find bie in der Vorftellungs- 
Lifte E. enthaltenen Yeute in ber MNeibenfolge,*) in 
welcher fie in ber Lifte ſtehen, vorzuftellen. Jeder ber 
felben ift vom Arzt in Gegenwart ber Kommiffion zu 
ren wobei auf Verlangen des Unterfuchenden 
völlige Entblößung bes Körpers ftattfinden muß. 

2. Der irgend mg it bierbei an das Urtbeil des 
Arztes nicht gebunden, Ichterer indeß ‚berechtigt, fein 
—* angenommenes Gutachten in die Liſten eintragen 
zu laffen. * 

Derartige Meinungs-Verſchiedenheiten dürfen nicht 
p* Renntnid bed betbeiligten Meilitairpflichtigen ges 
angen. 
Eine befondere Lifte für den Arzt wirb bei ber 
Departements» Erfah - Rommiffion ‚nicht geführt. 

3. Der Milttair - Vorfißende der Departements + Erfah: 
Kommiffion bat nad Anhörung des Gutachtens bes 
Arztes über die Einftellungsfäbigkeit der Militairpflich— 
tigen zu entidyeiden. - . 

4. Wer für zen und unter Erwägung efwaniger 
Rellamationg - Gründe für einftellbar —2 wird, iſt 
vom Militair⸗Vorſitzenden einem beſtimmten Truppentbeil 
—— und in bie, militairiſcher Seits zu führen: 

en Berechnungen namentlich einzutragen. 

5. Die richtige Auswahl der Militarrpflichtigen fowohl im 
Allgemeinen als aud für die verſchiedenen Truppengat- 
ac ift der michtigfte Gegenftand ber Aushebung, 
weil von biefer Auswahl nicht allein das Intereſſe jedes 
einzelnen Militairpflichtigen und des Erfah + Bezirks, 
—— auch das Intereſſe der Truppen und bie Erhal— 
ers + Urmee ın einem kriegsbrauchbaren Zuftande 
abhängt. . 

Bierbei bat der Militair » Vorfipende möglichft 

pe zu forgen, baf die vorhandenen Hanbwerker, 

ald: Schuhmacher, Schneider, Sattler, Büchfenmacer 
und Schloffer nach dem on bed Bedarfs der ber- 
ſchiedenen Zruppentheile gleihmäßig auf biefelben zur 
Vertbeilung Fommen. 

6. Die Entfceidungen der Kommiffion —* laut biktirt 

und von den Vorſitzenden ſowohl der Kreis- ald De- 
artements » Erfah -Kommiffton eigenhändig in er vi⸗ 
en verzeichnet werden. Am Schluß des Ausbebungs- 
Geſchäfls find die Liſten mit einander zu vergleichen, 
abzufchließen und- zu unterzeichnen. 


*) In Betreff der Freiwilligen conf, F. 118. In denjenigen 
Bezirken, in welchen nach — 59. Schifffahrttreibende mit Eipberufungd- 
Ordre zum 1. October verschen find, bat der Militair- Vorfihende der 
Departements» Erſah · Kommiſſion zuoörderft die Truppentheile zu be 
fimmen, welden fie gu überweifen find, 


1. 


2. 


' $. 85. 
Ausbebung ber Rekruten für dad Garde» Korps. 


Der zur Departements + Erfaß » Kommifjion fommanbdirte 
ier des Garbe-Rorps ift berechtigt, jeden Militair: 
pflichtigen, melden er nad —2— der in dieſer In— 
ſtruction enthaltenen allgemeinen Vorſchriften für brauch— 
bar zum Garde-Korps bält, auf das vom Kreiſe zu 
ftellende Garbe » Nefruten » Kontingent ($. 75.), welches 
ibm von dem Militair-VBorfigenden der Kommiſſion für 
alle Kreife anzugeben ift, unter Berüdfichtigung der Vor: 
fchriften des '$. 97, zu beanfprucen. 
Ueber dies Kontingent darf er in einzelnen Streifen nur 


in dem im 6. 75, 2. gedachten Falle binnusgeben. 


3. 


4. 


Ein Austauſch der von ihm für das Garde-Korps aus- 
ewählten Nefruten darf nur mit Zuftimmung des Mi- 
itairs Vorſitzenden ber Kommiſſion ftattfinden. 

Ueber Militairpflichtige, melde von ber reis - Erfaß- 
ſtommiſſion zur Garbe nirt, vom Offizier bed Garde— 
Korps indeh nicht angenommen worden find, disbonirt 
der Militair-Vorſitzende der Kommiffion. 


5. Ob die von ber Kreig-Erfak-ftommiffion für das Garbe- 


Die 


Korps befiguirten — ——————— ſaͤmmtlich zu An- 
ung ber Aushebung bintereinander ober in der ihnen 
in der Vorſtellungs-Liſte E. zu Theil gewordenen Rei— 
benfolge zur Vorftellung kommen follen, darüber ents 
fheibet der Militair » Vorfigende der Kommiffion. 


$. 86. 
Aushebung der Rekruten für die Pionier-Abtbeilungen. 


. Reber Urmec-Forps-Bezirt bat den Bebarf an Refruten 


ür die dem Armee-Korps angebörende Pionier « Ab- 
—— aufzubringen und find die dabei erforderlichen, 
nad apge ber — bes Korps⸗Bezirks 
von der eneral = Inſpeltion bes Angenieur-ftorps und 
der Feſtungen fpeciell anzugebenden Brofeffioniften auf 
die einzelnen Erfaß- Bezirke zu vertheilen. 


. Sollten bie nach der Repartition zu ftellenden Profeffio- 


niften in der Größe von 5’ 4“ ($. 47. F.) nicht vor: 
banben fein, fo fünnen ausnahmsweiſe Yeute bon ber 
Größe bis zu 5* 2 genommen werden. ebenfalls 
müffen die Vionier-Mefruten, melde im Frieden aus— 
geboben werden, zum Dienit mit der Waffe geeig« 
net fein. 


. Sind bie von den Pionier + Abtheilungen alljäbrlic 


fpeciell geforderten Profeffioniften nicht aufzufinden, fo 

ift folgendes zu beachten: 

a) an Stelle der beim Aften und 2ten, auch beim 
ten und Sten Armee-Korps ausfallenden Berg- 
leute find Zimmerleute zu geftellen, wogegen der 
4ten, 6ten, Tien und Sten Pionier» Abtbeilung unter 
ber Rubrik „Bergleute“ aus der für fie in ihren 
Korps- Bezirken zur Verfügung ftehenden größeren 
geht berfelben —* nur „Hauer“ und „Stollen: 
Arbeiter“ zu überweifen find; 

b) um den Erfaß an Schiffen, welcher für bie Afte, 
2te, Tte und Bte Pionier» Mbtheilung aufzubringen, 


7 


feiner Schtvierigfeit unterliegen wird, auch für bie 
« Ste und Gte Pionier: Abtbeilung möglichft ficher zu 

ftellen, find dieſe Profeffioniften in den Erſatz-Bezir⸗ 
ten bes 5ten und Gten Armee⸗ſtorps ausſchließ— 
li nur den Pionteren, jeboch ohne Leberfchreitung 
der Erfah: Quote für Ießtere, zu überweifen; - 

ec) die Schiffs» Zimmerleute resp. Schiffbauer werden 
in allen benjenigen Armee = Korps + Bezirken, aus 
melden ein Erfah für bie Marine nicht geftellt wird, 
fämmtlidh den eng überwiefen. In 
Stelle fehlender Sciffbauer find zunächſt Schiffer, 
demnächft Zimmerleute zu ſtellen; 

d) für alle in einem Bezirk nicht —— Pro⸗ 

—— find ſtets Zimmerleute oder Schiffer aus» 
zubeben. , 

$. 87 


Unshebung der Rekruten für die Artillerie, 

1. Für bie Artillerie dürfen feine Militairpflichtige von 
zweifelhafter Brauchbarkfeit, auch Feine Zurzfichtigen Leute 
ausgeboben werden. 

2. Die für die reitende Artillerie auszubebenden Nefruten 
müffen, außer ihrer allgemeinen Brauchbarfeit zum 
Dienft bei der Artillerie, auch die für einen Ravalles 
tiften erforderlichen Eigenſchaften haben. \ 

3. Ebenfo ift dafür zu forgen, daß der Artillerie und deren 
Handwerks-Kompagnien bie von berjelben fbeciell ges 
forderten Handwerker, als beſonders: Slellmacher, 
Schmiede, Schloſſer x., ſoweit ald möglich geftellt 
werden. 

4. Die Gewehr - —— ($. 58.) Tommen auf 
das zu ftellende Kontingent nicht ın Anrechnung, fie f 
ben Wrtillerie-Regimentern zur überetatsmäßigen Ein 
lung im Oltober resp. November zu überweifen. 

$. 88. 
Aushebung der Refruten für die Kavallerie. 

Kür die Kavallerie find befonders diejenigen Militairs 
pflichtigen In mäblen, melde im Sage ihres Lebensberufs 
oder ihrer burgerlichen Stellung, z. B. als ſtnechte, Bauer⸗ 
ſöhne, Schmiede ꝛc., Gelegenheit haben, mit Pferden umzu—⸗ 
eben. 
ü Für die Kürafjiere find nur fräftige Leute don mindeftend 
5° 4" auszubeben, augenfüllig ſchwer in's Gewicht fallende 
Militairpflichtige indeß ber Kavallerie überhaupt nicht zuzus 


els 


theilen. 


$. 89. 

| Ausbebung der Rekruten für die Tüger. 

1. Die vorſchriftsmaͤßig gelernten Jäger und diejenigen, 
welche einen vorſchriftsmäßigen Yehrbrief Re erwarten 
baben, indem fie in dem kaufenden — hre Lehrzeit 
beenden *) (Vorſtellungs⸗Liſte D.), find in Bezug auf 





*) Hierüber haben ſich diejenigen Täger-Vehrlinge, welche nicht 
fden vor Beginn der Aushebung durch Die Inſpektion der Jäger und 
Scüfen den Snfanterie» Brigade Kommmmto? namhaft gemacht find, 
durch ein Atteſt ihres Lehrprinſipals auszuweiſen. — 


ihre Dienſtfähigleit nach Maßgabe der im Allgemeinen 
für den Jagerbienſt geltenden Beftimnmungen ärztlich 
unterfuchen und das MNefultat dieſer Unterfuhung in 
einer namentlichen Nachweifung unmittelbar na 
Schluß der Aushebung von dein Militair» Vorfikenden - 
der Kommiffion der Juſpeltion der Jäger und Schägen 
zuzuſenden. 

Den —— befundenen Jaͤger⸗Lehrlingen iſt 
außerdem von dem Militair-Vorſitzenden ein Atteſt über 
bie Dienfttauglichfeit auszufertigen: 

2. Die Inſpektion ber Jäger und Schützen bat aus den 
berfelben von fämmtlihen AInfanterie-Brigaden zugehen» 
ben —* den Bedarf an Rekruten für das Garde: 

— ataillon auszumäblen, den Reſt unter die 8 Jaͤger⸗ 
ataillone — ohne an die Armee» Korps» Bezirke ger 
bunden zu fein — zu vertbeilen und ben betreffenden 
baden — er eine Mit: 
tbeilung zu madyen, bamit die zur Einftellung kommenden 

Jaͤger Bi erforderliche Ordre erhalten, fich rechtzeitig zum 

- Dienftantritte zu ftellen. 

3. Die in den Erſatz- Bedarfs-Nachweiſungen ber Jäger— 
Bataillone geforderten und durch die General-Komman— 
do8 auf die Erſatz-Bezirke repartirten Jäger: Refruten 
werden dagegen ohne Ab- oder Anrechnung-der vor— 
erwähnten gelernten Zäger in voller Zahl ausgehoben. , 

4. Zur Dedung diefer für die Jaͤger-Bataillone auszu— 
ebenden Refruten find vorzugsweife zu wählen: 

a) alle Zäger, welche feinen vorfchriftsmäßigen Lehrbrief 
befiken ober zu erwarten baben, infofern fie ihrer 
Loosnummer nad zur Aushebung fommen; 

b) freiwillige und - 

c) andere Veilitairpflichtige. 

5. Die ad b. und ec. gedachten Mannfchaften müflen fo 
viel als möglib aus Leuten befteben, deren bisherige 
Beſchaͤftigung fie zum Zügerdienft vorbereitete, 3. B. 
Privatjäger. 

6. Jaͤger⸗Rekruten dürfen nicht über 5° 7* und in der Re- 
el nicht unter 5° 2* groß fein, muͤſſen kräftig fein, 
efen und fehreiben können; fie re mit ſcharfer Sch; 
fraft begabt fein und dürfen Feine Befchäftigung treiben, 
die erfa — furzfichtig macht, wesbalb in der 
Regel a B. Weber, Uhrmacher, Feuerarbeiter, Schrei: 
ber, Dialer, Drechsler und Yithograpben nicht für Die 
Jäger ausgehoben werden dürfen. 


$ 90. 
Aushebung der Rekruten für bie Infanterie. 


1. In eig ber für bie Infanterie- Regimenter auszu⸗ 


— ekruten find die in der Inſtruction für Mi— 
itaträrzte enthaltenen Beftimmungen zu berüdfichti« 
gen. Wird es in befonderen Fällen nothmwendig, Beute 
bon zweifelhafter Militairdienfibrauchbarteit audzubeben, 
fo find diefe nicht den entfernt vom —— gar⸗ 
niſonirenden, ſondern ‚anderen Truppentheilen ber In— 
fanterie zu uͤberweiſen. 


2. Die Schulamts Kandidaten (99. 8. und 58.) lommen 
auf das zu fiellende Kontingent nicht in Unrechnung.*) 
. $. 9. 

Undhebung der Rekruten zur Ausbilbung ald Trainfahrer. 

1. Bei Auswahl der zur —5 als Trainfahrer aus⸗ 
zuhebenden erg” find die Vorfchriften des 
8. 47, dieſer und bie des $. 25. der Inſtruction für Dis 
litiränge zu beachten. 

Es dürfen bierzu nur Leute — möglich ber 
jüngften Alteröflaffe — beftimmt werben, welde mit 
ferden umjugeben wiffen und erwarten laffen, baß ber 
Zweck ihrer Ausbildung in der nur 6 monatlichen Dienft- 
eit erreicht werde, 

2. Die im Zten Konkurrenzjahre befindlichen, in bie Vor—⸗ 

ftellungs= Yifte E. als geeignet zu Trainfahrern aufs 
enommenen Leute erhalten, wenn fie nicht zur Einftels 
ung gelangen, Trainſcheine nah Schema 12. Aeltere 
ald im ten Ronkurrenzjabre befindliche Yeute find in 
feinem Falle zu Trainfahrern auszubeben. 

3. Die kurze Dienftzeit der Trainfahrer im Frieden barf 
nie eine Berlin werben, einen Militairpflichtigen 
aus Nüdfiht auf etwanige Nellamationg- Gründe dazu 
auszuheben. 

$. 9. 
Aushebung der Rekruten ald Militair » Kranfenwärter, 


1. Zu Militair » Kranfenwärtern, fofern der Bedarf .nicht 

"aus gedienten Soldaten des ftehenden Heeres gebedt 
werben faun, find wo — olche Militairpflich⸗ 
tige auszuheben, welche, die Qualification verausgefeht, 
ih freiwillig entſchließen, als Kranfenwärter zu dienen. 
In diefem alle fönnen fie dazu felbit aus ber Zabl 
der zum Waffendienft brauchbaren Militairpflichtigen 
genommen werben. 

. Iſt der Bedarf nicht durch Freiwillige zu deden, fo 
wird derſelbe obne Rückſicht auf das Maß aus ben 
Militairpflictigen genommen, welche bie erforderliche 
Körperkraft befigen und leſen und ſchreiben können. 


$. 9. 
Ausbebung ber Nefruten für die Marine. 

4. Die Marine bat ihren Bedarf an Mannfihaften in 
Friedenszeiten*®) zu decken durch: 
a) freiwillige, das find: Schifftjungen ($. 166.), Freie 

willige im gewöhnlichen Sinn und Rapitulanten, 
b) Seedienftpflictige ($. 60.), 
€) eg 
Der Theil des on 
ili 


an Mannſchaften, welcher 
durch Aushebung von M 


airpflichtigen zu fiellen iſt, 





*) Dieſelben werden bei den Truvpen über den Etat einge 
er Der Antritt der Gwöchentlichen Dienftzeit it fo zu beftimmen, 
aß dabei ſowobl die Intereſſen des Truppentbeil®, als auch die des 
Squlamts · Kandidaten nah Möglichkeit berücfictigt werben. 

) Bei Expeditionen und Kriegdräftungen wird der Mebrbebarf 
der Marine am Mannfcaften durd Einziehung von Marine + Reſerve 
und Serwehr- Mannſchaften gededt. 


38 


2. auf bie verfchiebenen Erfah » Wezirke bertheit 


. 75.) 
2 Sr Deckung diefes Erfages find auszubeben: 
A. Kür das Matrofen:florps: 
—— 2 34 — — Haffs > 
e, foweit fe rt t, grenzen 
Kreife der Bereiche des 1ften und on — 


und zwar: 

a) zuerſt ar weldye die Fischerei gewerbsweiſe treiben, 

b) biernab Schiffsmannſchaften, welche jedoch nicht fec- 
dienfipflichtig find ($. 60, 6.), 

e) nötbigenfalls enblib ned andere Militairpflibtige, 
‘mit befonderer Berüdfi haung folder, melde cin 
Gewerbe auf dem Waſſer treiben. 

B. Kür bag Werft-Korps: 

Edi &yimmerleute, Bohrer, Kalfaterer, Segelmacher, 
Blodmacer, Seiler, Säger, Schiffd-Unfer- und Ketten: 
— Maſchiniſten, Heizer und Maſchinenbauer aus 

en sub A. gedachten —2 Die Aushebung dieſet 
Gewerbtreibenden erfolgt auf Grund beſonderer Re 
barfd + Nachweifungen. 

C., Für dad See-Bataillon: 
Mannſchaften aus den Bereichen fämmtliher Armer 
Korps nach den für die Aushebung ber Mannfchafter 
zur Infanterie gegebenen Bejtimmungen. 

D. Für die See-Artillerie: 
Mannfhaften aus dem Bereiche fümmtliher Armen 
Korps nach den für die Aushebung der Mannſchafta 
für 124ge Wrtillerie gegebenen Beſtimmungen. 

3. Fuͤr die Be bürfen mit Ausnahme des Bedarf der 

ioniere die für ben Seedienſt tauglichen Militairpflic- 
tigen der in vorftehender Nummer sub A. a. und b., B. 
erwähnten Gewerbe erſt dann ausgehoben werden, wen 
ber liquidirte Bedarf der Marine vollftändig gebedt in. 

4. Die MarinesBebörden tbeilen die als Erſatz geftellten 
Leute denjenigen der sub A. B. C. und D. gedachten 
Korps zu, für welche fie diefelben am geeignetiten halten. 

Ma . 

Verfahren bei berſuchsweiſer Einftellung Militairpflichtiger. 

4. Militairpflichtige, welche im Sinne bed 8. 48, 3. un 
in Gemaͤßheit der Vorfchriften des _$. 22. ber Inſtrue 
tion für Militairärzte von ber Departements » Erfar- 
Rommiffion verſuchs weiſe eingeftellt werden, fommer 
auf das vom Kreiſe zu ftellende Erfap : Kontingent in 
Anrechnung und werden einem ZTruppentheil mit ben 
übrigen Nefruten zur Einftellung überwiefen. 

2. Ermeift fi bei längerer Beobachtung ber verſuchsweiſe 
eingeftellten Militairpflicptigen, daß die angegebenen 
geiftigen oder förperlidien Yerden und Gebrechen wirklic 
dorbanden find, fo kommen die Vorfihriften des F. 17A 

„über Entlafjungen wegen Dienftunbrauchbarkeit zur Air 
wendung. 


- 


| $. 
Aushebung von Rekruten für bie Arbeiter ⸗Abthellung 
1. Eine Aushebung von Nefruten für bie Arbeiter Ubtbir 


nn 


= MM: a 


lung findet mur in ben, in ben 68. 53. 54. und 171. 
bezeichneten Faͤllen ftatt. 


. Militairpflidtige aus den Bezirken des Iften, 2ten, 5ten 


und Gten Armee-Rorps find der —— 
in Poſen, aus den Bezirken des Zten und Aten Armee— 
Korps der in Torgau, aus den Bezirken des 7ten und 
Sten ArmeesKorps der Arbeiter: Abtheilung in Minden 
zu überweifen 


U 


> $. “ [3 
Verfahren bei Erledigung der Rellamationd + Anträge. 


1. 


Die Verbältmiffe der Militairpflichtigen, welche in ihrer 
Neibenfolge zur her ange | gelangen mwärden, bon ber 
Rreiß, Erfab-Rommifften aber in Berüdfichtigung bäus- 
licher oder gewerblicher Verbältniffe im Sinne ber Bor: 
ſchriften des 8. 56, 10. zur Uebermweifung an bie 


Erſatz-Reſerbe in Vorſchlag gebracht worden find, find 


— 
[3 


. Neflamationd - 


zu prüfen. 


. Veltätigt die Departementd-Erfat-Rommiffion ben Vor: 


fchlag der Areis- Erfah» Kommiffion, fo wird dem Mi— 
litairpflichtigen ein Erſatz⸗Reſerbeſchein nad Schema 11. 
ausgebändigt, wodurch er mit ben — Erſatz⸗Re⸗ 
—— in ein gleiches Verhaͤltniß tritt. 


. Beftätigt die Departements = Erfah « Kommiffion den 


Vorſchlag der Kreis: Erfak > tommiffion nicht, fo vers 
fällt der Reflamat der Ausbebung (Verfahren bei Meis 
nungs-⸗Verſchiedenheit conf. $. 25.). 


. Ueber etwanige Reklamationen don Militatrpflichtigen, 


welche entweber ald dauernd unbraubbar ausgemuſtert 
ober wegen zeitiger Dienftunbrauchbarteit im äten ober 
in einem fpäteren Konkurrenzjahre ber Erfah: Referbe 
überwiefen, resp. zum Train befignirt werden, ober 
ibrer boben Yoosnummer wegen weber bei ber gerade 
bevorftebenden Aushebung noch bei Nachgeftellungen zum 
Dienft gelangen, bedarf es einer Entſcheidung der Des 
partements = € —— nicht, die Kreis-Erſatz— 
tommiffionen haben jedoch auch diefe Reklamationen auf 
das Sorgfältigfte zu erörtern und ber Departements— 
Erfah - Rommien vorzulegen. 

nträge, welche gegen bie abweifende 
Entſcheidung der Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſion ber Departes 
ment3-Erfag-Rommiffion zur Verfügung vorgelegt wer: 
den, find bon berfelben ebenfalls zu prüfen. 


‚ Reflamationd-Anträge, melde der Kreid+ Erfah - Kommif: 


fion zur Prüfung und Begutachtung nicht borgelegen 
baben, find in ber Regel von der Departements Crfape 
Kommiffion gar nicht in Erwägung zu zieben, fondern 
zurüdzumeifen, fofern die Veranlaffung zur Reklamation 
nicht etwa nad beendigtem ſtreis-Erſaß-Geſchäft entftan- 
ben fein follte. 

Die von der Departement3-Erfaksflommiffion im Auss 
bebungs =» Termin zu treffenden Entſcheidungen werden 
mündlich ertheilt und das Reſultat in den Liſten einge 
tragen. Militaitpflichtige, welche ſich bei abmweifender 
Entfheidung ber Departements-Erjap-ftommiffion nicht 
beruhigen, haben —— Vorſtellungen gegen dieſe Entſchei⸗ 
dungen an das O i 

richten, in welcher fie ausgehoben worden find (.4 


« Präfibium derjenigen 1800 Siehe Shema 21 


$. 97 


Bedeutung, Feſtſtellung umd Veröffentlichung. der Abſchluß— 
j Nummer. 


1. 


» 


* 


Die Poodnummer desjenigen Militairpflichtigen, wel: 
ber in ber Reibenfo ge zuletzt ausgehoben werben, 
— * Abſchluß⸗Rummer für den betreffenden Looſungs⸗ 
dirk, 

Wenn Leute, welde nur für eine gr ya 
(3. ®. nur für leichte Kavallerie) tauglib find um 
megen bereits gebedten Bebarf3 biefer uk nicht 
—— werden, ſo wird hierdurch die Reihenfolge 
nicht unterbrochen. 


. Die hinter der Abſchluß-Rummer ftebenden Militair— 


pflichtigen bleiben disbonibel, das beißt fie bleiben zur 
Dispontion ber PA ir Mr und koͤnnen bei den 
Ausbebungen, melde innerhalb * erften 5 Kontur: 
tenzjahre ftattfinden, fowie bei ben Nachgeftellungen, 
welde ſich diefen Ausbebungen anfcließen, unter Beach— 
tung der in den $$. 64. 65. feftgefekten Neibenfolge zum 
Dienft herangezogen werden. 


.Militairpflichtige, melde vor der Abſchluß⸗Nummer fies 


ben, jedoch aus irgend einem Grunde nicht ausgehoben 
worden find, rangiren bei der Ausbebung des nächften 
Jahres primo loto (conf. $. 64.). 

Sollten die in-einem Kreife nad der Eubrepartition zu 
ftellenden Mekruten für die bevorzugten Waffen, d. i. 
Garde, Rüraffiere, Artillerie, Pioniere und Werftdivifion, 
innerhalb der Abſchluß⸗Nummier nicht zu erlangen fein, 
fo ift es eftattet, bie für dieſe Truppen nod erforder: 
lichen Reltuten über die Abflug» Nummer binaus zu 
nehmen (mas auf die Trainfoldaten und Krantenwärter 
- — ift), wodurch letztere indeß nicht ver⸗ 


rü » 

Es iſt dies Ausheben hinter der Abſchluß⸗Nummer 
indeß möglichft zu vermeiden, und wo es dennoch ges 
—— muß, in den alljährlich zu erſtattenden Erſatz⸗ 

erichten anzugebe 


— 
. Die Abſchluß-Nummer wird durch bie bis zum 1. Fe— 


bruar ſtattfindenden Nachgeſtellungen weiter gerückt, dann 
aber, gleichbiel ob noch weiterer Nacherſatz, welcher 
ebenfalls aus den zur vorjährigen Erſatz-Geſtellung vers 
pflichteten Alteröklaffen entnommen werben mußte, er 
forberlih werden follte ober nicht, befmitiv durch bie 
Departements-Erfaß-Kommiffion feftgeftellt. 


. Nach. Fefttellung der Abſchluß-Nummer iſt dieſelbe 


fogleich mit ber bötbften bei ber ag hr Is 
Nummer bon dem Eivil:Vorfienden ber Departements- 
Erſatz-Kommiſſion nah Schema 21.*) der Regierung, 
bon bdiefer bem Miniſterium des Innern anzuzeigen: 
Letzteres wird biefelben "in eine tabellarifche Leberficht 
für fimmtlide Aushebungd »Bezirfe der Monarchie zus 
re und allen Erfap-Bebörden bekannt machen 


aſſen. 
Art zur Aufbringung bed, einem Aushebungs-Bezirk 


a Ira bat zuräd sarilfen 


VUebertragung bed 


3. 


— 
7 


— 


auferlegten Rekruten⸗Kontingents auf die früher dispo⸗ 
nike gebliebenen Wiiltatrpffifigen zurück angen, fo 
gilt die bei der Loofung g ogene be mmer 
als Abfhlug- Nummer; e5 iſt indeß alddann zugleich 
anzugeben, auf welche Yoosnummer ber älteren Kabız 
werden müflen, 

ft das einem Musbebungs + Bezirf auferlegte Erfah: 
Kontingent aus den primo loco tangirenden Militait- 
pflichtigen zu erlangen, obne daß in die bei der Aus: 
FEB, zum erften Male konkurrirende Altersklaſſe 
ineingegriffen wird, fo rangiren alle ber lehteren an- 
gebörenden Militairpflichtigen im fünftigen Jahre ald 
disponible, 


$. 98. 
in einem Bezirke nicht zu erlangenden 
Erſahes auf andere Bezirke, 

Wenn ein Kreid in mebrere Yoofungsbezirke —— iſt 
(8. 19.), fo darf in feinem derſelben bei der Aushebung 
auf die Disponiblen der früheren Jahrgänge eher zu: 
rücgdgangen werben, bevor nicht ın den fümmtlichen 
— ao befielben Kreiſes bie laufende 
(20jährige) Altersklaſſe vollſtaͤndig erfcöpft ift. Yuss 
genommen biervon ift ber Fall, wenn ein lanbrätblicher 
Kreis zwei verſchiedenen Brigade Bezirken angehört. 
Reber Kreis muß fein Kontingent auch aus den Diss 
poniblen ber früheren Jahrgänge erfüllen, und erft, wenn 
* nicht im der zur Deckung des Ausfalls genügen: 
en Anzabl vorhanden find, werden die anderen Kreife 
beffelben Brigade » Bezirk herangezogen, und jwar, wenn 
der Brigade » Bezirk fich in zwei verfchiebene Regierungs⸗ 
Bezirke hinein erftredt, nur die bemfelben aus: 
Bezirk angehörigen Kreife des betreffenden Brigade: 
Bezirls. Die Departements-Erſatz-Kommiſſion repartirt 
in dem vorausgeſetzten Falle den Ausfall nach dem aus 
ber Repartition der Regierung ($. 28.) ſich ergebenden 
Mapftabe der Bevölkerung auf die nedachten — 
Kreiſe, in denen noch einſtellungsfähige Leute der Mjaͤh— 
rigen Altersklaſſe übrig find. 

Erft wenn Yebtere in allen betreffenden Kreifen 
erichöpft find, wird in gleicher Weife auf die früheren 
Jahrgänge, und zwar vornehmlich derjenigen Kreife zus 
rückgegri aus welchen einſtellungsfähige Leute der 
zu tigen Atersklaffe nicht haben entnommen werden 
önnen, 

Wenn der Brigade s Bezirk ober der in dem betreffenden 
Regierungs⸗Bezirk belegene Theil defjelben nicht im 
Stande "R, das ibm der Seelenzahl nach auferlegte 
Erſatz⸗ Kontingent zu ftellen, können die oberen Pros 
vinziale Behörden die fehlenden Neiruten aus ſämmt— 
lien Kreifen der Provinz resp. des Armee⸗ſtorps⸗ 
Bezirls ausbeben laffen. 

Eine Ausgleichung zwifchen den Ausbebungs-Bezirken ıc. 
wegen der vorftebend ad 1—3. gedachten Uebertragun- 
gen bon einem Departements » 


ag « Gefchäfte zum | me 
anderen —2 daß die von einem Bezirke für ben | Exfag 


partition des Erfaßbebarf3 dem erfteren zu gute gerech⸗ 
net werben, Fire Statt. 


F§. 9. 


Defignirung resp. Aushebung bon Militairpflichtigen zur 


Dedung eines etwanigen Ansfalls oder Mehrbeda 


an 
Rekruten bei Nachgeſtellungen ıc. 


1. Nachdem das ng ag au eines Kreiſes vollftändig 


, der. Jeit 


3 


zu dieſem Zweck zu beordern 


ausgehoben worden iſt, haben die Departements-Erſaß— 
Kommiſſionen der geſetzlichen Reihenfolge nach noch eine 
genügende Anzahl Militairpflichtiger ärztlich unterſuchen 
zu *5* und als Reſerbe zur Dedung —— aufers 
gewöhnlichen Abgangs zu bezeichnen, welcher im Laufe 
i dem beurlaubten Rektuten, resp. bei den 
ie Truppen der Garde und Linie entiteben 
önnte. 


. Entſteht bei ben beurlaubten Rekruten ein Abgang durch 


” 


Zuräditellungen einzelner in folge von nadträglid 
anerlannten Reklamakiond: Anträgen, burh Einziehung 
zu gerichtlichen Unterfuchungen resp. zur Abbüßung 
erichtlic erfannter Strafen, in Folge von Sterbe— 
ällen 2c.,*) fo bat der Militair-Vorfigende der Kreis: 
Erſatz: Kommiſſion fofort den in demfelben Ausbebungs- 
Bezirk zunächtt verpflichteten und zum Dienft für bie 
betreffende Waffe geeigneten, zur Reſerbe bezeichneten 
Milikairp ichtigen, ſofern nıcht etwa einer der im Mus: 
bebungös Termin nicht erſchienenen zu Nachgeftellungen 
verwendbar ift, mit dom im $. 102. gebachten Baffe zu 
verfeben, dies leztere dem betreffenden Cibil-Vorſitzenden 
und mit biefem vereint der Departements: Erfah « tom: 
mifjion anzuzeigen. **) 
Muͤſſen Wilitaitpflichtige nacträglid ausgehoben wer- 
den, welche der Departements: Erfag- Kommiſſion noch 
nicht vorgefteilt worden find, fo ift die Nreis: Erfah: 
Kommiſſion zu beauftragen, die betreffenden Individuen 
vor deren Abſendung * Truppentheil nochmals genau 
unterſuchen, damit nur ſolche Leute ben Truppen 
überwiefen werben, welde dienſtbrauchbar find. 

Eine derartige Unterfuhung muß in der Negel im 
Staböquartier des Landwehr-Bataillons ober auf Ne 
quifition bes Militairs Borfipenden der Kreis + Crfar- 
Kommiffion durch einen dem Wohnſiß des Militarr: 
pflichtigen zunaͤchſt ftationirten Militatrarzt vorgenom— 
men werben, wohin bie — Miilitairpflichtigen 

nd, 


$. 100. 
Nachgeſtellungen. 


. Bei außerordentlichem Abgang an Maunſchaften, welcher 


durch en vor beemdeter Dienjtzeit oder auf 
andere Weife, in ber Zeit vom Einftellungs-Termine ab 





*) In Betreff der Erkrankten conf. $. 179, 1. 
**) Betrifft diefe Anzeige einen fürs Garde Korps ausgebobenen 


feuten, fo it Seitens des Militair» Vorfigenden der Departements 


Kommiſſion dem Gemeral» Kommando dis Garde ⸗Korps vor dem 


anderen geftellten Rekruten bei der nächftzährigen Mer | Abfendungs-Termine Meldung zu erſtatteu. 


Ss 


bis zum 1. Februar,*) entftebt, Fönnen bie 

fofern fie nicht etwa Gelegenheit baben, das entfte 

—— anderweitig zu decken, einen Nacherſatz 
orbern. . 

2. Der geforderte Nacerfaß ift von den Erfah: Behörden, 
ohne daß es dazu außer in den ad 3. gedachten Fällen 
"einer —— Seitens ber oberen Propinzial-Beborden 
bedarf, fozleih aus demjenigen Ergänzungs» Bezirk zu 
ftellen, aus weldem der Entlaffene ic. ausgehoben wor: 
ben mar. 

3. Iſt ein Manguement zu beden, welches durch den Ab— 
gang eines dreijährigen Freiwilligen oder tapitulanten 
entftanden ift, jo bat, fofern derſelbe aus dem Ergän- 
jungs « Bezirke feines Truppentheils eingetreten war, 
derjelbe Ergänzungs-Vezirt auch den Erjat zu ftellen. 
War der freiwillige oder Kapitulant dagegen aus einem 
Ergänzungss Bezirk eingetreten, welder für den betref⸗ 
fenden Truppentbeil in der Regel feinen Erſatz ftellt, jo 
baben die oberen Provinzial: Bebörden zu verfügen, 
welcher von den Aushebungs = Bezirken, aus denen dem 

> betreffenden Truppentbeil im Ullgemeinen Erſatz geitellt 

wird, den gewünſchten Nacherfaß leiften foll. 

. Iſt ein Manquement dadurch entflanden, daß ein in bie 

Heimatb beurlaubter Rekrut**) ſich dem Militairdien 

durch Auswandern obne Konfens entzogen, im Geſtel— 

lungss Termine der Rekruten fi nicht gefteilt bat, und 

14 Zage ausgeblieben ift, ohne daß dem Landwehr— 

Bataillond: Kommandeur ein das Ausbleiben genügend 

entichuldigender Grund befannt geworden; oder it ein 

Manquement dadurch entftanden, daß ein Rekrut auf 

dem Marſche zum Truppentbeil resp. ein Soldat: wäb- 

rend feiner geſetzlichen Dienſtzeit im ftebenden Heere 
deſertirt iſt, jo fann, ſofern derartige Dienſtentziehungen 
oder Defertionen aus ein und demſelben oörtlichen Ver— 
band wiederholt vorkommen, lekterer durch die Departes 
ments + Erfah - Kommiſſion verpflichtet werben, fogleich 
aus feinen den allgemeiften Beftimmungen gemäß zunächft 
verpflichteten Weilitairpflichtigen ben erforderlichen Erfah 
zu stellen. Dies findet nur Anwendung bei dem Ent» 

— und Ausbleiben von Rekruten und Soldaten, 

welche durch die Erſatz- Behörden ausgehoben worden find, 

wogegen der Erſatz für deſertirte Kapitulanten und Freie 
willige im gewöhnlichen Wege zu ftellen ift. 

Die Truppen haben ihre Anträge an die betreffenden Ans 

fanterie-Brigaden zu richten und allemal durch genaue 

Ausfüllung des nah Schema 25. anzufertigenden Nas 

tionald anzugeben, für melden Rekruͤten oder Solda— 

‚ ten und zu weldem Termin Erſaß gewünfcht wird, 

6. Die Infanterie-Brigadesftommandeurte haben von. diefen 

Anträgen dem betreffenden Militair⸗Departements⸗ Rath 
ſtenntniß zu geben und können in Fällen, wo durch 


pen, 


2 


Or 


*) Truppentbeilen, welde ihren Haupterſah am 1. April erhalten, 
fo wie Iruppentheilen, welde in den Rheinbrovinzen disloeirt find, 
aber aus ben öftlichen zen ergänzt werden, ift auf Verlangen 
Nacerjat bis zum 15. Mai zu ftell ' 

*) Verfolgung derjelben 8* 173, 


das Eindernebmen mit demfelben ein Zeitverluft entfles 
ben würbe, die erforderlichen Verfügungen Behufs der 
fg an die Kreis Erfag-stommiffionen unter 
der Firma ber Departements + Erfah « Kommiſſion auch 
—* die Mitzeichnung des Militair⸗Oepartements ⸗Raths 
abgehen laſſen. s10 

j. 101. 


Generelle Ueberficht der Reſultate des Erfah» Geihäfts. 


Die Departements » Erfah — dung \ntig ftellen im 
Laufe des Monats Februar für ihren Bezirl Ueberfihten 
der Refultate des Erſatz-Geſchäfts des Vorjahres, wozu 
ihmen die Kreis: Erfah - Kommiffionen das geeignete Material 
zu liefern baben, nad dem Schema 27.*) zuſammen. F 

Ein Exemplar diefer Ueberfichten gelangt durch den 
Militair-Vorfisenden an das betreffende General-stommande, 
welches unter fpecieller Auffübrung der einzelnen Kreife eine 
——— — für den Korps + Bezirl anfertigen läßt und 
diefe Fin een bis zum 15. März an das Kriegds 
Ministerium einzureichen bat. & En 

Ein zweites Exemplar bat gleichzeitig. der Civil - Vor 
fibende der Departements-Erfag-Kommiffion durch die Regie⸗ 
rung und durch das Ober-Präſidium an das Miniſterium des 
Innern einzureichen. Dieſen Ueberſichten iſt zugleich ein Be⸗ 
ticht über die im Laufe des Erſatz-Geſchäfts gemachten bes 
fonderen Wahrnehmungen beizufügen. 


% 


Achter Abſchnitt. 


Von den Refruten und deren Verhältniß bis 
zur Einftellung bei den Truppen. 


$. 102. 
Heberweifung der ausgebobenen Rekruten an die Landwehr⸗ 
Bataillond, Kommandenre Bebufs Kontrolivung und Abfen- 
dung an die Truppen. 


1. Die von der Departements» Erfaß« Kommiffion oder in 
deren Auftrage von der streis » Erfah : Kommiſſion des 
finitiv für einen Truppentheil ausgehobenen Wilitair⸗ 
pflichtigen werden Nefruten genannt. Die weitere Diss 
pofition über fie mird eine reine Militair > Unges 
legenheit. ** 0 

. Die Netruten find Seitens des Militair-Vorſitzenden 
der Departements + Erfah + Kommifiion dem Landwehr⸗ 
Bataillons⸗Kommandeur zu übergeben, welcher fie ent 
weber ſogleich dem betreffenden Truppentbeil zuzufenden 
ober gegen Aushändigung eines nab Schema 20. aus- 
u zaͤſſes vorläufig in die Heimath zu beurs 

Lauben bat. 


b das Eine oder das Undere zu gehe 
ben hat, richtet ſich darnach, zu welder Zeit die Rektu⸗ 
*) Siehe Schema 27. * 
*) Die nach $. 59, 5. bei der Schiffer ! Mufterung zung 
1. October ertheilten dorläufigen Einberufungs -Ordres find jeht gegem 


definitive Einberufungd-Ordred zu dertauſchen. 
6 





3. Bei Ueberweifung der Refruten an bie Trubpenth 


1 


- 8 —- 


ten bei den Truppenfheilen eintreffen ſollen, mas Geis 
tens bed Menerals Kommandos wo möglih ſchon vor 
Beginn der Ausbebungen anzuorbnen ift, damit bie ers 

ichen Marfchtableaus entworfen unb für bie im 


ft Gerichtsſtand mährend ber Urlaubszeit if durch 
Se 


des Strafgeſehbuches fuͤr das Preußiſche Heer 


bom 3. April 1845 geregelt. *) 


Der volftändige Militair» Geritöftand beginnt ($. 5. 


Herbſt einzuziehenden Nefruten bie Vorbereitungen zufl. c.) mit dem Zeitpunkt, wo fie zur Einftellung in einen bes 


deren Marſch getroffen werden können. 


flimmten Zruppentheil dem zu 
eile |tragten Rommanbo übergeben, ober wenn fie nicht 


ihrem — —* 
urch ein 


find lehteren bon den Landwehr-Vataillonen National | Militair« Kommando ben —— zugeführt werben, 


Liſten nah Schema 24.*) bdergeftalt zuzuſenden, daß fie|mit dem Tage, wo ihre Verp 
Verwaltung beginnt. 


vor dem Eintreffen der Relruten in die Hände des Trups 
pen-Rommanbeuts gelangen. a = 


$. 108. 
Bekleidung und Verpflegung der Rekruten. 

Jeder Rekrut muß in Gemäßbeit ber Allerhoͤchſten 

abinets-Ordre vom 12. Februar 1820 mit den zum 
Marſch zum Truppentbeil erforderlichen Bekleidungs— 
ftüden, befonderd mit ausreichendem Schuhzeug und mit 
zwei Hemden verfehen fein. Wenn ein Rekrut Biefe noth⸗ 
wendigen Stüde nicht befigen ſollte, fo haben die Land— 
räthe und Magiffräte für deren Unfhaffung zu forgen, 
und zwar bei notoriſcher Armuth der Mefruten und 
feiner Angehörigen auf Koften derjenigen Kommune ober 
Gutsherrſchaft, aus deren Bezirk der Rekrut zur Auss 
bebung gefommen ift. 


2. Ob die Befleidung der Rekruten als ausreichend zu er: 


adıten ift, entfceibet der Yandwehr »Bataillond » Roms 
mandeur, event. ber Fuͤhrer des Rekruten-ommandos. 
Unter dringenden Umftänden find bie nothwendigen Klei— 
dungsftüde aus den Beſtaͤnden des nächftgelegenen Yands 
webr-Bataillond vorfchußweife zu entnehmen, ber Betrag 
dafür durch das betreffende Landrathsamt einzuziehen und 
dem Bataillon zu erttatten, 


. Ruͤckſſichtlich der Verpflegung der einzuziehenden Rekruten 


während ihrer Maͤrſche zum Truppentheil enthält das 
Reglement dem 5. Oktober 1854 über „Verpflegung 
ber Refruten, Referbiften, Invaliden und Landwehr: 
männer bei Einziebungen resp, Gntlaffungen“ die er- 
forderlichen Vorſchriften. 

§. 104. 


Vereidigung der Rekruten und Vorleſung der Kriegs-Artikel. 
1. Die Vereidigung der Rekruten iſt nach deren Eintreffen 


. Die Kriegs-Artikel find den Rekrüten 


bei den Zruppentbeilen zu beranlafjen. 

s leich nady ber 
Aushebung im Beifein des Yandiwehr +» Bataillons » Rom- 
mandeurs oder eined anderen Offizierd vorzulefen, und 
ihnen dabei eine den Vorſchriften der 68. 105. und 106. 
entiprecbende —— über ihr Mutair-Verhaltniß 
und über ihre Marſchkompetenzen zu ertheilen. 


$. 105. 


Gerichtäftand der in die Heimath beurlaubten Refruten. 


Die bis zu ihrer Einftellu 
ten Refruten treten in bie 
Beurlaubtenftandes, 


in ihre Heimath beurlaub- 
ategorie der Soldaten bes 


*) Siehe Schema 4, 


. Refruten, melde go ihr 


b) an einen von Perfonen des 


egung durch bie Militairs 


$. 106. 
Kontrole der in die Heimath beurlaubten Rekruten. 


. Die in bie ze beurlaubten Rekruten ftehen bid 


zu ihrer Einftelung mit dem Truppentbeil, für welchen 
fie ausgeboben worden find, in feiner bireften Verbin— 
dung, Tender bleiben, mie jeder Soldat bed Beur- 
laubtenftandes, unter ber Kontrole der Landwehr⸗Behör⸗ 
den und find verpflichtet, etmanige Aufenthalts» Verän- 
derungen ben Sr Deren zu melden. Es findet 
bie Verordnung über bie Disziplinar » Beftrafung in der 
Urmee dom 21. Dltober 1841 und deren ergänzende 
Beftimmungen auf fie Anwendung. 


. Die Nekruten können ihren Aufentbaltdort verändern, 


müffen jedoch bei Reifen in andere Bataillons-Bezirke 
bie Genehmigung bes Landwehr: Bataillon» Romman« 
deurs nachſuchen. Diefe Genehmigung ift ihnen unten 
ber Bedingung, daß fie bis zu dem, in ihrem Urlaubs» 
** angegebenen Geſtellungstage in den Bezirk zurück— 
zufehren haben, in ber ne nicht zu berfagen. 

zerſchulden aus irgend einem 


Grunde nit zur Einftellung gelangen, treten in das 


*) 6. 6. Theil II. des Militair- Strafgefegbucesd lautet: „ Alle 


zum Beurlaubtenftande gebötende Perfonen det Soldatenftandes find, 
während der Beurlaubung, in Strafſachen den Civilgerihten unter 
morfen. Bon diefen Straffachen find außacnonmen und gehören vor 
die Militairgerichte: 

1, Ungehorfam und Widerfegung genen Befehle, die den Beurlaubten 


von ihren DVorgefehten in Gemäßheit der Dienft- Ordnung extheilt 
werden ; 


2, Defertion; 
3. wenn Benelaubte in der Militair » Uniform 
8) bei dem Jufammentreffen mit höheren, gleichfalld im Uniferm 


befindlichen, oder mit dem in Ausubung ded Dienſtes begriffenen 
Perfonen des Soldatenftandes fi eines Verbrechens ſchuldig 
madyen, wodurch bie Achtung genen dieſe verleht wird, 
oldatenftandes verübten militai- 
riſchen Verbrechen Theil nehmen, oder 


c) fib eined Mißbrauchs militairdienftliher Autorität ſchuldig 


machen; 


4 nfubordination bei Anbringung von Gefuchen und Beſchwerden 


in militairifhen Dienft- Ungelegenheiten; 


5. Heraußforderungen und Qmweifämpfe beurlaubter Candwehr-Offiziere 


und der mit Vorbehalt der Dienſtverpflichtung aus dem ſtehenden 
Heer ausgeſchiedenen Offiziere. 
Tröfft ein Verbrechen der zu 1. bit 5. begeichmeten Mt mit 


einem gemeinen Verbrechen zufammen, fo ift der Militairgerichtsſtaud 


auch wegen bed lepteren begründet, 


1 . 
Verhaͤltniß der Militairpflichtigen zurüd, geben ben] ſereis · Erſah⸗ Rommiſſion überzeugend nachgewieſen wird, 
102. gedachten Paß ab und ‚empfangen dafür einen auf Anordnung bes —— Landwehr⸗ Bataillons⸗ 
Yoofungs: und Geſiellungsſchein (F. 669, worüber ben Rommandeurs, bem Truppentbeil, für melden er aus« 
bei ‚der Kontrole betheiligken Erja «Behörden Behufs ehoben worden iſt, ausnahmsweiſe ſogleich zur, Eins 
Wiedereintragung in die Stammrolle ꝛc. ſofort Rennts helung überwiefen werden. Dem borgefchten vigabdes 
niß zu geben if. ommando hat das Pandwehr-Bataillon unter Angabe 


$. 107. ber — Meldung zu — aut bist Indef 
i in b i i ine berartige borzeitige Einftellung barf in 
Berheiratbung der in bie Heimath beurlaubten Rekruten teinenfoll8 ver Cktaffong g * — Pi Feet 


1. Wenn ein in feine Heimath beurlaubter Rekrut während feraften zur Referve ftattfinden. 


biefer Urlaubszeit ſich zu berheiratben wünſcht, fo bat 
er hie Genehmigung dazu bei dem Yandwebr-Bataillons- 3. a? = J N —— —— 
Kommandeur, zu deſſen Bezirk er gehört, nachzuſuchen, I entfernt = en * ——— ben fr ale 
der, wenn er die Ueberzeugung gewonnen hat, daß die gehoben worden find, fei e n Innern de8 nämlichen 
Verbeiratbung des Nefruten ben Umſtaͤnden nach noth⸗ ober eines anbeten Korps »Wenrlö brotiod w 
Fi oder Ir —*— vortheilhaft iſt, den Heiraths⸗ Tönnen zur Vermeidung gröfierer Warfetoften Auge 
onfens zu ertbeilen bat, —48 ar : 

2. Vor Ertteilung des Heiraths⸗Konſenſes ift dem darum Br Teak ee Aufenthalts zur Ein 
Nachfucbenden zu erflären und in dem Konſenſe felbit Yon einer folcen Einftellun it das Landwehr⸗ 
auszubrüden, daß der fi berbeiratbende Rekrut in Bataillon, in deſſen Bezirk der Rekrut ausgehoben woͤr⸗ 
Hinſicht feiner Militair-Verhältniſſe fortwährend als den, zu benadprichtigen, um foglei Lie erforderliche 
unperbeiratbet werde betrachtet werden, und daß er Erfaß « Geftellung in beim betreffenden reife zu beran« 
weder für feine fünftige — noch fuͤr ſeine mit! . Iaffen. 6 99, unb 100.) 
ibr zu erzeugenden Kinder auf irgend eine Unterflüpung! 4, fein Truppentbeil darf auf birefte Anmeldung eines 


aus Militair-Fonds zu rechnen babe, 
3, Der Landwehr⸗ Bataillond »Rommandeur bat ben bes Refruten denfelben ald brotlos annebuten. 


treffenden Truppentheil bei Ueberfendung ber für ibn) 
ausgebobenen Netruten zu benachrichtigen, welche Re⸗ 

Pruten auf diefe Art einen Heiraths-Konſens erhalten Neunter Abſchnitt. 
baben. 


4. Sone den Konſens des Landwehr-Bataillons-Komman— Der freiwillige Eintritt zum Militairdienſt. 
deurd darf ein Rekrut nicht getraut werden. (F. 67. 


der MilitairsRircben-Ordnung vom 12. Februar 1832.) 4. Der dreijährige freiwillige Militair- 
$. 108. dienſt. 
Borzeitige Einſtellung der in die Heimath beurlaubten Re— $. 109. 
Ernten, wenn fie brot» und arbeitslos werden, *) Schein zum freiwilligen Eintritt 


4. Wenn die Relruten für eingelne Truppentbeile nicht 4, Mer freimill TEE : 
ſchon im Herbſt eingeftellt, Tonbern bis zum nächften dazu Sie Einndueen *2 re 


Frühjahre beurlaubt werden müffen, fo baben die De— — 
—2 — Erfah⸗ Kommifſionen diejenigen Yeute, Boni —— eg ee re * 
welden zu erwarten ftebt, daß fie wegen ihres Unter -  Ginmilli ung und mit einem Bau nißefein er Ortd- er 
balts für den Winter in Verlegenbeit fommen und ſich oligei- Behörde über untabelfäfte, ühr — 
als Beurlaubte nicht ernäbren fönnen, fo weit das mili— ität verfeben, hat fid der ben kon) = Eintritt 
tairiſche Intereſſe es geftattet, für diejenigen Truppen: Nachfuchende bei > Fanbrathe bed en —* — 
en auszubeben, welche ihren Erfas im Herbſt er, er nach $. 21. geftellungspflichtig if, zu Ad 
JOHER, : 2. Sofern "gegen die vorgelegten Mitefte nicht? ei 

2, Sollte deffen ohnerachtet ein in die Heimath beurlaubter ; an nis einzu⸗ 
— ohne —— —— in Bar e ber ibm zu —— 5 — Landrãth eine Vefchetigung nach 
Theil gemorbenen Beltimmung zum Eintritt in das ' UPRCHE ; e 
lite aus feinem Giwülbienf! ober Arbeits-Werbältnii| mit zu Berteigern: bhrte Jeha Cu ArmnoikenD Teen 

l ' 


entlaffen werden und dadurch zugleid die Mittel zu itä ij itairbflichti i 
feinem Unterhalte verlieren, fo Tann ex, fobald dies der in ber Bet dom Bat 34 —— —ã 
zum Schluß des Departements-Erſatz⸗Geſchaͤfts nicht 








*) Die Dienftzeit folder ald brotloß vorzeitig eingeftellter Rekru— ertheilt werben, 
tem wird erſt vom naͤchſten Eiuflellungs+ Termine der Setzutm an ber 
wohne. *) Ciche Schema 15, R 


6* 
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Dieſe Beſcheinigungen behalten, vom Tage ihrer 
Ausſtellung ab nur bis zu dem darauf folgenden 1. Mai 
Se was in jedem einzelnen Falle befonders ans 
zugeben ift: 

: te welche waͤhrend dieſer Zeit weder zum 
Dienft eingeftellt, noch von einem Truppentbeil engagirt 
($. 112, 1.) worden find, treten wieder zur Dispofition 
der Erfah-Behörben und baben die qu. Befcheiniqungen 
zurüczugeben. $. 110 


Wahl des Iruppentheild und der Garnifon. 


Die mit einem Schein zum freiwilligen Eintritt vers 
fehenen Individuen können fit) die Wa —— und den 
Truppentheil, im welchem fie dienen wollen, wählen. Dies 
Recht haben die mit vorſchriftsmäßigen Xehrbriefen verfebenen 
Jäger-Lehrlinge nicht, fondern müflen fib der Verfügun 
der Inſpeltion der Jaͤger und Schuͤhen unterwerfen. ($. 89) 

$. 111. . 
ü Annahme der Sfreiwilligen bei den Truppen. 

1. Die Truppentbeile*) dürfen nur Leute, melde mit 
ben nach 6. 109. auszuftellenden Befceiniqungen ber: 
ſehen find und in Wetreff ihrer Zörperlichen Dienft: 
braucbarfeit den im $. 30. der Anftruction für Mili— 
tairärzte und den im 8. 47. diefer Inſtruction über 
das Körbermaß angegebenen Norfchriften entiprechen, 
zum dreijährigen freiwilligen Dienft annehmen, und 
bei vorhandener Vacanz innerhalb der Zeit vom 1. Ok— 
tober bis 1. Mai ſogleich einftellen. 

2, Den mit der Relegation, dem consilium abeundi 
oder der lan beitraften Studirenden darf, fo laıy 
ihnen nicht geitattet ift, * Univerfitatsſtudien fort: 
zuſetzen, nicht erlaubt werden, ihre Militairpflicht in 
einer Univerfitätsitadt abzuleiften, es fei denn, daß diefe 
zugleib das Domicil der Eltern iſt. 

Die Kommandeure der Truppentbeile, welde in 
Univerfität3:Orten garnifoniren, haben deshalb bei dem 
nadgefuhhten Eintritt eines Studirenden ein Zeugniß ber 
Univerfitätd-Bebörde einzufordern, daß der Annahme in 
feiner Hinſicht ein Bedenken entgegenftebt, 

$. 112. 

agirung der sreiwilligen duch Ertheilung von Annabıne- 
— en Behufs jpäterer Einftellung. 
Hat der Truppentheil feine Vacangen®) ober beabfic- 
tigt er, einen freiwilligen mit heilen Zuftimmung erft 
fpäter unter Anrechnung auf den nach $. 27. zu berech— 
nenden Nefruten: Bedarf einzufiellen, fo kann ber Frei— 
willige engagirt, das beißt angenommen und fogleich 


7 





Amnahme der ein · und dreijährigen Frawilligen und zur 


fr einjährigen freiwilligen iſt nur derjenige 


event. —— a 
nlefeblähaber berechtigt t 

pe gene Regiments + Kommandeur betraut iſt. j 
*) Die Entlafjung ausgebildeter Soldaten vor beendeter ir 
Behuid Gewinnung von Vacamen zur Einflelung von Freiwilligen, 


darf nicht Kattfinden. 


welcher mit der Disciplinar- Strafge- | 


1 
bereidigt, demnaͤchſt aber zur Dispoſition des Truppen 
theils auf beſtimmte Zeit in die Heimath —— wer⸗ 


ben, wodurch er in das Verhältniß der Militair-Per— 
fonen des Beurlaubtenftandes ($. —— tritt. Die 
Dienftei wird erft vom Tage der Einftellung ab be 
t 


net. 

2. cher ein re Aug meree Engagement bat ber 
Truppen:Befeblsbaber dem Freiwilligen einen Annabme: 
Schein nah Schema 16. auszufertigen. Dabei ift der 
Termin anzugeben, zu weldem die Einftellung beabfic- 
tigt wird. Sie muß fpäteftend mit ber Einftellung der 
von ben Erfah» Behörden für den betreffenden Truppen: 
tbeil zum Haupt-Erjaß-Termine ausgebobenen Rekruten 

erfolgen. 

$. 113. 

Verbot der Ertbeilung unvorihriftsmäßiger Annahme ⸗Scheine. 
4. Die Erteilung von Sceinen Seitens ber Truppen, 
worin den Militairpflichtigen — die Uns 
nabme zum freiwilligen Dienft bewilligt wird, ift nicht 


zuläffig. Sollten derartige Scheine dennoch ertbeilt wer- 
den, h find fie ald ungültig anzufehen und verbleiben 


deren Inhaber der unbefibräniten Dispofition der Erſatz— 
Kebörden. 

2. Wuͤnſcht ein Truppentheil einen Viilitairpflichtigen,, ber 
es verjüumt bat, fich rechtzeitig zum freimilligen Ein: 
tritt zu melden, einzuftellen, fo bat eriterer fib an die 
beizefrenbe Departenients » Erfag « Rommiffion zu wenden, 

damit diefe dem Wunſche nad Möglichkeit förderlich 

fein fann. 


$. 114. 
Benahrictigung der Landrätbe über erfolgte Einitellung 
eines dreijährigen Freiwilligen. 


1. Ueber die Einftellung eines Freiwilligen bat der betref- 
fenbe Zrupentbeil ie Ianbräfbliche Behörde, weldie dem 
Freiwilligen den Erlaubnißſchein zum Eintritt ertbeilt 
bat, fogleih zu benachrichtigen. Iſt der Eingetretene 
in einem anderen Kreiſe gebürtig, oder heimathsberech— 
tigt, fo muß ber Laudrath, weldyer die Benadrichtigung t 
vom Truppentbeil erhalten bat, dem Yandratb des Ge— 
burtsortes und dem des Domicilortes eine gleiche Be- 
nachrichtigung sugeben laffen. Diefe en 8- 
Schreiben als Beläge der alphabetiſchen Lifte bei- 
zufügen und auf Grund derfelben die Namen ber Frei— 
willigen in den Yilten zu ftreichen. 

2. Freiwillige, welche Bebufs fpäterer Einftellung von einem 

ruppentheil engagirt werden, haben fi bdurd ben 
$ 112. gedachten Annahme » Schein bei ben Erfak- 
börden auszumeifen. 


$. 115. 
Beſchraͤnkung der Zahl der freiwilligen bei den Linien 
Infanterie» Bataillonen. 


Die Annabıne der ang bei der Linien » Infans 


terie ift befchränt, und zwar dürfen innerhalb eines Jahres, 
das # vom 1. Ottober 


bis ultimo September des en 


res, nicht mehr ald AO Freiwillige von einem Linien: 
In anterig-Bataillon und nicht mehr als W) Freiwillige von 
einem fombinirten Referve-Bataillon eingeftellt werben. Eine 
Uebertragung der Bataillone eines Regiments unter ein- 
ander findet bierbei nicht Statt. 


Kür alle anderen Truppentbeile ift bie Annahme ber 


Freiwilligen, der Zahl nad, nicht befchräntt. 
$. 116. 
Berechtigung der Truppen, Freiwillige abzumeifen. 
Kein Truppentbeil ift verpflichtet, Individuen, melde 
ſich zum dreijährigen freiwilligen Dienft anmelden, anzus 
nebmen. 
$. 117. 


Verbot der Annahme von Ausländern, 
Ausländer,*) melde fi zum freimilligen- Eintritt in 
den Militairdienft melden, dürfen im Frieden nicht angenom- 
men werben, wenn fie nicht vorher bie ri als 
Preußiſcher Unterthan erworben haben. ($. 14.) 


"8. 118. 

Annahme von Freiwilligen Seitens der Erfaß- Behörden, 

4. Militairpflictige, welde beim Kreis + Erfaß « Gefhäft 
bor Beginn der Loofung erklären, ohne Rückſicht auf 
die ihnen etwa durd das Yoos zu Theil werdende 
Koosnummer freiwillig zum Militairdienſt eintreten zu 
wollen, können fib die Waffengatiung unb von ben: 
jenigen Truppentheilen, welche aus dem Erſatz-Bezirk 

. rehrutirt werben, einen mwäblen, bei welchem * dienen 
wollm. Die Wahl der Bataillone ift ihnen bierbei jebod) 
nicht geftattet. Den zur Garde fib Meldenden Tann 
auc nicht die Wahl des Regiments geftattet werben. 

2. Die Kreis-ErfagsKommiffion bat die Namen diefer Frei— 
willigen, fofern fie zum Dienft für die von ibnen ges 
wählte Waffe braudbar find, in der Vorſtellungs— 
Yifte E. ($. 71.), ohne fie auf der ihnen durch die Loos— 
nummer zugewwiefenen Stelle wegzulaſſen, ben borzugs- 
weile Einzuftellenden unter einer befonderen Nummer: 
folge vorzutragen, damit fie don der Departements« 
Erjabssiommiffton zu Anfang ber Ausbebung gemuftert 
und, wenn es die Verbältniffe geftatten, dem gemwähls 
ten ZTruppentbeil unter Anrechnung des bemfelben zu 
—— ſtontingents zugetheilt werben können, bevor 
eſſen Erſaß⸗Bedärf durch Zuweiſung anderer Militair— 
pflicbtigen gebedt worden ift. 

3. Militairpflichtige, welche ſich bei den Erfah » Behörden 
als Freiwillige melden, dürfen von ber Yoofung nicht 
ausgefchloffen werden, damit fe wenn ihre Wuͤnſche, 
zu emem beftimmten Truppentbeil zu fommen, von ber 
Departements-Erfag-Kommiffion nicht berüdjichtigt mer: 
den fönnen, im ihrer ihnen durch das Loos zugewie- 
fenen Reihenfolge event. ausgehoben werben. 

4. Die —— ſolcher Freiwilligen für die gewählten 
Truppentheile darf von der Departements-Erſatz-tom⸗ 





*) Audnahmen bei einjährigen Freiwilligen conf. $. 145. 


- 


miffion nur in ſoweit erfolgen, als dadurch bie Ge 
ftellung des Erfages für die bevorzugten Waffen nicht 
beeinträchtigt wird. 
5. Die Annahme Junger Leute, welche das militairpflichtige 
Alter noch nicht erreicht haben, ald Freiwillige Sei 
tens ber Erfah» Behörden darf nicht ſtattfinden. Nur 
ben bei biefen Behörden fungirenden Offizieren bes 
Garde » Korps, ſowie den Landwehr-Bataillons-Kom— 
mandeuren, legteren im Intereſſe ber Zäger-Bataillone, 
ift es geitattet, folde junge Leute ohne Anrechnung auf 
bad auszuhebende Garde⸗ ober Jäger-Rekruten-Kon—⸗ 
tingent zu engagiren. ($. 112.) 


B. Sreiwilliger Eintritt in die Schul- 
Abtheilung. \ 


$. 119. 
Im Allgemeinen. 

1. Die Schul- Abtheilung bat die Beftimmung, Untevoffis 
jiere für die Armee auszubilden. 

Auf die Beförderung zum Unteroffizier gie'st aber 
ber Aufenthalt in derfelben an und für ſich noch feinen 
Anspruch, diefe Beförderung bängt vielmehr von ber 
Führung, der erlangten Dienftienntnik und dem Eifer 
ebes Einzelnen ab. 

2. Die Zöglinge der Schul-Abtheilung fleben unter ben 
militarrifchen Gefeken, mie jeder andere Soldat bes 
Heeres und werden nad ihrem Eintrefferi bei der Schul: 
Abtheilung auf die Kriegs- Artikel vereidigt. 

3. Bei dem Uebertritt ber Zöglinge in das ftehende Heer 
ftebt denfelben die Wahl eines beftinimten Truppentheil® 
nicht frei, indem ibre Vertheilung lediglih von bem 
Bedürfniß in der Urmee abbängt, weshalb die damit 
nicht im Einklang ftehenden Wünfche der Zöglinge ober 
ihrer a nur in befonderen Fällen berüdfichtigt 
werden koͤnnen. 

$. 120. 


Militair » Dienftzeit der in die Schul Abtheilung eingetretenen 
Zöglinge. 
öglinge baben die Verpflichtung: 
a) ihre gefepliche Se Bien eit —— und 
b) für jedes Jahr des Aufenthalts in der Schul-Abtheilung 
2 Sabre im ftebenden Heere zu dienen, 

Wer daher volle 3 Jahre im ber Schul-Abtheilung 
bleibt, hat im zu 9 Jabre zu dienen, mobei die in der 
Schul» Abtheilung ſelbſt zugebrachte Zeit ald wirkliche Dienft- 
zeit mit in Anrechnung Tommt. » 

5428. 
Anmeldung Behufs freiwilligen Eintritt? in die Schul- 
Abtheilung. 


Die eingetretenen 


Mer die Aufnahme in die Schul: Abtheilung wünſcht, 
t fi perfönlich bei dem Landwe ———— — ⸗— 
einer Heimath, oder wer in ber Nähe von Potsdam wohnt, 


, — 4 


bei dem Kommando ber Schul-Abtbeilung zu melden und fich 
einer Prüfung zu unterwerfen, zu welder er folgende Pupiere 
beizubringen bat: 

a) den Taufſchein, 

b) Führungs Attefte feiner Ortdobrigfeit, feines Lebrs 
und Brotberrn, 

e) bie Zuſtimmung feine Vater oder Vormundes zum 
Eintritt in die Schul» Abtheilung, beglaubigt durch bie 
Ortsbehörde. Diefelbe kam durch die mündliche pro 
tolollarifche Erklärung dieſer Perſonen beim Landwehr⸗ 
Bataillons» Kommandeur erfept werden. 


$. 122. 
Annahme + Bedingungen. 


1. Der Einzuftellende muß wenigſtens 17 Qabr alt fein, 
barf aber dad 20fte Jahr noch nicht vollendet haben. 

2. Er muß mindeftens 5° 207) groß fein und die im $. 31. 

‚ ber Inſtruction für Wilitaträrzte bezeichnete Korper: 
Konftitution befiken, worüber fi) der Yandwehr: Bas 
taillons-Rommandeur mit dem Bataillons-Arzte in einem 
mit einzureichenden Atteft auszuſprechen hat. 

3. Er muß fi bis dahin tadellos geführt haben. 

4. Er muß leſerlich und ziemlich richtig fchreiben, ohne 
Anſtoß leſen und die bier Specicd rechnen lönnen. 

5. Er muß fid bei feiner Ankunft in Potsdam zu einer 
Hährigen Dienftzeit verpfiichten. 

6. Er muß mit Shuhaeug und Wäſche fo verfeben fein, 
wie jeder in die Armee eintretende Rekrut; ingleichen 
nit 2 Thalern, um ſich nach feiner Ankunft bei ber 
— nn dad möthige Putzzeug ac. beſchaffen zu 
önnen. 

7. Die Zwede der Schul - Ubtheilung erfordern, daß nicht 
blos Schreiber, Gemerbtreibende und Stäbter, fondern 
auch Landleute bei derfelben eingefteilt werben. 


$. 123. 
Einberufung ber Freiwilligen zur Schul» Abtheilung. 

41. Iſt die Prüfung erfolgt, fo bat der Freiwillige einer 
möglichit baldigen Entſcheidung über feine Annahme oder 
Nichtannahme ent ren 

2. Die Landwehr-Bataillond haben, ſobald nad ſtattgehab⸗ 
ter Prüfung der fi) Meldende zur Aufnahme in bie 
Schul-Abtheilung qualificirt erfcheint, ein Nationale def: 
felben nach Schema 23.) mit den 6. 121. und 122. 
erwähnten Atteften zum Iften des der Prüfung folgenden 
Monats der Schul: Abtheilung zuzufenden. 

Freiwillige, melde den geftellten Bedingungen nicht 
entfprechen, biirfen nicht vorgeſchlagen werben, 





) Bei Zöglingen des Annaburger Knaben Erziehungs + Juftituts 
und dei Potsdamſchen großen Militatr-LWaifenhauiet, melde freiwilli 
in die Schul-Abtbeilung eintreten wollen, faun mit Genehmigung d 
Kriegẽ + Minifteriums die Aufnahme im dieſelbe in geeigneten ällen 
auch dann geſtattet merden, wenn bie betreffenden Böalinge die oben 
alt Minimum angegebene Gröfe von 57 20 zur Zeit noch nicht 


Fan) Eiche Schema 23. 


3. Das Generals ommando bed Garbe-Korps bat nad 
Maßgabe der eingegangenen und von ber Schul-Abthei- 
lung demfelben vorzulegenden Anmeldungen die Aufnahme 
& verfügen und zwar in der Art, dab die Yandwebr: 

ataillons⸗ Kommandeure die ausgewählten Freiwilligen 
* Anfang Dltober der Schul-Abtheilung nad Pots— 
am überweifen. 

4. Neflamationen ober ap wegen etwaniger 
Nichteinberufung bleiben unberüdjichtigt. 

5. Diejenigen Individuen, welde in dem erften Jahre 
ihrer Anmeldung wegen mangelnder VBacanz nicht ans 
rer werben, koͤnnen in den näctten Jahren bei 

ieberbolt nachgewiefener Qualififation wiederum jur 
Aufnahme in Vorſchlag gebracht werden, foweit dies 
bas im $. 122, 1. feitgefepte Alter geftaftet. 


$. 124. 


Entlaffung aus der Schul» Abtbeilung Vehufs Mebertritts in 
die Armee oder zur Diäpofition der Erfag- Behörden. 


1. Alle Zabre nad den Herbſtübungen werden diejenigen 
jungen Yeute, weldye 3 Jabre in der Schule Abtbeilung 
waren, in die Armee vertbeilt, wobei die vorzüglichſten 
zur Aufmunterung gleich zu Unteroffizieren ernannt 
werben fönnen. 

2. Dem —— des Kommandeurs der Schul: Abteilung 
bleibt es überlaffen, einzelne mit zweijaͤhrigem Dienfte 
ber ausgebildete ri zum Eintritt in die Armee 
ala Gemeine vorzufchlagen. 

3. Zoͤglinge, melde fid) Ehrenftrafen zugezogen baben, wer: 

en Behufs der Ableiftung ibrer Dienftverpflichtung in 

die befonderen Abtheilungen der fombinirten Reſerbe⸗ 
Bataillone desjenigen Armeesforps eingeftellt, aus beffen 
Bezirk fie freiwillig eingetreten find. Cine jede ſolche 
Entfernung eines * aus der Schul⸗Abtheilung 
ift auf dem geordneten Dienftwege bei dem Generals 
Kommando bed Garde-Korps zu beantragen und kann 
nur auf deffen Verfügung erfolgen, 

4. Böglinge, welde na blauf des eriten ober zweiten 
Nabres ihres Aufenthalts in der Schul» Abtbeilung nicht 
die beftimmte Ausficht gewähren, nad Zjährigem Auf- 
enthalt die Dualifitation zum Unteroffizier zu erlangen, 
werden aus ber Schul: Übtheilung entfernt. 

5. Erfolgt die Entfernung wegen mangelnder geiftiger 
Eigenicbaften, fo wirb ber betreffende Zögling einem 
Infanterie⸗Regiment oder fombinirten Rejerve-Bataillon 

überwiefen, um in bemfelben feiner Dienftverpflichtung zu 

enügen; erfolgt die Entfernung dagegen wegen körper» 

* Untüchtigfeit, fo wird der Zögling zur Dispofition 

ber Erfab-Bebörden ($. 69.) in feine Heimath entlaſſen, 

wovon die Schul-Abtbheilung dem betreffenden Yandwehr: 

Bataillon Kenntniß zu geben hat. 


$. 12. 


Militair- Dienfiverpflichtung der zur Dispofition der Erfap- 


Behörden entlaffenen Zöglinge. 
Mit der Entlaffung zur Dispofition der Erfap» Behörden 


wird die im $. 120, b. gedachte befondere Verpflichtung zu 


Dienftpflicht im Heere ohne Anredmüng der in b 


längerer Dienftzeit geldſt, dagegen halben bie Entlaſſenen bei] 2. Ueber Geſu em 
wieber ein a chen, ihrer lan Anſpruch FR die Bentinftigung, als einjährtyer reis 
er 


er Schul» 


Abtheilung zugebrachten Zeit zu genfigen, 


€. Der einjährige freiwillige Militair- 


1. 


» 


1. 


dienſt. 
J. Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 126. 


Zeit, zu welcher die Berechtigung zum einjährigen Dienft 


nachgeſucht werden muß. 
Mer ald einjähriger Freiwilliger dienen will, bat dazu 
die, mit ver Aufgabe des Nechts, an der Looſung Theil 
zu nehmen, verlnüpfte Berechtigung bei der Departe— 
ments» Prüfungs» Kommiffion (}. —* nachzuſuchen. 
Die Anmeldung biezu ($. 127.) darf frübeftens im 
Laufe desjenigen Monats erfolgen, in welchem das 1Tte 


Lebensjahr zurüdgelegt wird, und muß ſpäteſtens bis | Perfonelle Prüfung ber 
1. * perſonellen Prüfung gebört bie Feſtſtellung 
a 


zum 1. Februar beöjenigen —— ſtattfinden, 
in dem das 20fte Yebensjabr vollendet wird. Bis zum 
1. April des leptgedachten Jahres muß ber Rachweis 
der Berechtigung durch die beftandene Prüfung ($$. 129, 
bis 132.) gerühnt fein. ®) 

Wer diefe Termine verfäumt, verliert den Anſpruch 
auf die Verginftigung zum einjährigen Dienft. 
Ausnahmsweiſe kann der nach Worfiehendem verloren 
gegangen a. durch Refolution der oberen Pros 
vinzia — en wieder verliehen werden, wenn der 
betheiligte Militairpflichtige noch nicht an einer Looſung 
Theil zu nehmen verpflichtet war oder vermöge feiner 
Yoosnummer bisponibel ($. 9 geblieben iſt. Im letz⸗ 
teren Falle darf ar Vogl tigung indeß nur dann 
eintreten, wenn ber Diesfä ig Antrag dor der zweiten 
Aushebung, bei welcher der betheiligte Militairpflichtige 
zu konfurriren bat, formirt wird. 


$. 17. 


Behörden, welde die — zum einjährigen freiwilligen 


enft ertheilen. 

Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienft 
wird bon berjenigen zZ. rufungs⸗Kommiſſion 
ertheilt, in deren Bezirk der Betreffende nach $. 21. ges 
ftellungspflichtig iſt, resp. geitellungspflichtig fein würde, 
wenn cr das militaicpflichtige Alter beſaͤße. 

Bei diefer Departements + Brüfungs + Rommiffion 
enge ſich die jungen Yeute fchriftlih unter Einfendung 
er im 6. 129, angegebenen Attefte ac. und umter 
Berüdfichtigung der Vorſchriften der 68. 126. und 128. 
zu melden. 


*) Diefe Beſtimmungen find von Zeit zu Zeit durd die 


jedem Jahre zwei 
und im September. 
fannt zu machen. 


entweber dur Atteſte nachgewiefen oder durch 
tlichen | Prüfung feftgeftellt werden. 


e derjenigen Militairpflichtigen, welche den 
williger dienen zu duͤrfen verloren haben und nach⸗ 
—* wieder erlangen wollen, bat zimächſt bie zuftän« 
dige Kreis: Erfah Rommiffion zu befinden, welche die 
diedfälligen Geſuͤche, infofern fie unbegrimdet find, abs 
febnt, event. begutachtet durch die Deparkements-Erſatz⸗ 
Kommiſſion — Entfcheibung an die oberen Provingial⸗ 
Bebörben ge * läßt. Erſt nachdem Letztere bie Ges 
nebmigung zur Wicbererlangumg ber dr 6 als 
einjähriger Freiwilliger dienen zu dürfen, ertheilt aben, 
kann die fernere Anmeldung bei ber Departementd« 
Prüfungs : Rommiffion erfolgen. 


g. 128. 


Geſchaͤftszeit der Departements » Prüfungs + Rommiffionen. 


Die Departements-Prüfungs:Fommiffionen haben ſich in 
Mal zu verfammeln und zwar ım März 
Die Termine find allemal rechtzeitig bes 


$. 129. 
zum einjährigen freiwilligen Dienft 
ch Meldenden. 


der Identitaͤt, 
b) ob ber Betheiligte feinem Lebensalter nach ($. 126). 
um einjährigen freiteilligen Dienſt zugelaflen mer» 
en darf, zu welchem Zwecke berfelbe ein Geburts— 
zeugniß borgulegen bat; 
c) ob derfelbe die Erlaubniß feines Vaters ober Vormuns 
des zum einjährigen freiwilligen Dienft bat; 
d) ob dem ſich Meldenden ald Preußiſcher Untertban na 
F. 14. und $. 117. die Berechtigung, im Heere zu 
ienen, zur Ceite fteht;*) — 
e) ob derſelbe zum Militairdienſt brauchbar iſt oder nicht. 
Ban fi bei ber förperlichen Unterfuhung, daß ber 
etreffende junge Mann dauernd unbrauchbar zum 
Militairdienft it, fo kann berfelbe der Kreis-E abe 
Kommiffion übermiefen und von dieſer ber Departe— 
mentö-Erfah-Rommiffion zur Euperrevifion borgeftellt 
werden. ($. 81.) Leßzteres barf jedoch erit dann ges 
febeben, wenn ber Betreffende bas militairpflichtige 
Alter erreicht bat; 
f) ob berfelbe moralifh qualificirt ift, worüber er ſich 
durch ein obrigfeitlides Aiteft auszumeifen bat. 
Wer — erlitten bat, auch wenn er den—⸗ 
felben zur Zeit nicht mehr unterliegt, Tann niemals 
bie a a zum einjährigen Freiwilligen Dienft 
alten. 


er 
’ $. 130. 
Wiſſenſchaftliche Vrüfung derfelben. 


Die Qualififation in wiſſenſchaftlicher Beziehung kann 
* 





Blätter belannt zu machen. Wegen der in der Proving 


balen 
Gebomen eonſ. $. 2, 1, 


*) Andnahmen conf. $. 145, 


ER | a 


$. 131. 
Durd Borlegung von SZyul »Zeugniffen x. 


1. Den Nachweis der wife, gchaftli — 
Atteſte können nur et ichen Dualififation durch 


a) diejenigen auf Uniberſitäten Studirenden, welche von 


‘ einem inländfchen Gymnafum mit bem vorſchrifts⸗ 
usigen Beugniffe ber Reife für die Univerfität ver: 


eben ind; 

b) % Schüler Preußiſcher Gymnafien aus ben zwei erften 
Klaſſen — gleichviel ob diefe Klaffen in Abtheilungen 
zerfallen, -- die Selundaner — nur, wenn fie 
mindeftend ein baldes Fahr in. Sekunda gefeffen und 
an dem Unterricht in allen Gegenftänden Theil ges 
Die © des it einem Gymnaſiu 

Die er ber mit einem Gymnaſium verbundenen 
Realklaffen fteben den Schülern der Real: oder böberen 
Kealſchulen gleich (Litt. f.). 

c) Die aus dem Kadettenhauſe zu Berlin nad minde- 
— —— Aufenthalt in demſelben entlaſſenen 

re SE 

d) die nicht in Seminarien “uögebildeten Schul: Amts: 
Kandidaten, melde von den zu ihrer Prüfung be- 
fiebenden Kommiff,onen ein Zeugm ihr Fähigkeit 
um Elementar „Schul » Amt Aufweifen können; 

e) Mitglieder der Königlichen Theater, welche zu Kunft: 
leiftun,cn bei denfelben angeftelt find; 

f) bir Prmaner der zu —— berech⸗ 
tigten höheren Bürger- oder Realſchulen, wenn fie 

mindeftens ein halbes Jahr in Prima ag baben. 

Die Dis jegt bierzu Serechtigen Schulen find in der 

Anlage 2,*°) bezeichnet; fobald die beftehenden Ein: 

richtungen berfelben verändert werden, wird aud bie 

den Schülern der oberen Klaffen zugeftandene Be: 
rechti 7% Bang Lernen mobificirt werben, 

Die Schüler derjenigen Proghmnaſien, deren oberfte 

Klaffe der Sefunda eines Gymnaſiums gleihfebt, falls 

A diefe Klaſſe mindeftens ein halbes Jahr befucht 


en. 
Die betreffenden Progymnafien find in der Ans 
lage 2, bezeichnet. 

Die Zöglinge der Gärtner» Vehranftalt zu Potsdam, 

wenn Sie Prüfung zur Lehrſtufe der Gartenfünftler 

beftanden haben und mit dem Zeugniß ber diesfälligen 
Qualifitation verfeben find; 

i) biejenigen, welche eine Befcheinigung der Direktion des 
Königlichen Gewerbe + Inftitut3 zu Berlin beibringen, 
monad fie auf Grund eines Zeugniſſes der Reife von 
einer Brovinzial-Sewerbe-Schule entweder in diefe Anz 
ftalt bereit3 aufgenommen oder zur Aufnahme für 
einen beftimmt zu —— Zeitpunkt notirt find. 

2. Die Departements-Pruͤfungs-Kommiſſionen müffen die 

AUttefte, melde von ben sub 1.a. bis i. bezeichneten 


— 


b 


hı 


— 





) Die der Gewerbeſchule zu Berlin und der Realſchule zu Meferig 


gewährte Gleichſtellung mit einem Gymnaſium finder nicht mehr ſtatt. 


) Siche Unlage 2, 


Perfonen vorgelegt werben, in formeller Beziehung einer 
enauen Prüfung unterwerfen. Bei fi) erhebenden Zwei⸗ 
eln über die wiſſenſchaftliche Befähigung bleibt benfels 
ben jedoch überlaffen, die im $. 132, vorgefchriebene 
Prüfung mit dem Ingemeldeten vorzunehmen, 
$. 132. 
Durch abzulegendes Examen. 


. Alle die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Dien: 


ftes nachſuchenden jungen Yeute, welche nicht zu ben 
Kategorien 1. a. bis ı. des 5. 131. gebören, müffen 
mit Ausnahme ber nachſtehend ad 4. bejeichneten ge: 
prüft werben. 
Der Zwed ber Prüfung gebt dahin, zu ermitteln, ob 
ber junge Mann den Grad der wiſſenſchaftlichen Bil: 
dung erlangt bat, welder ibn zu den Yeiftungen eines 
im zweiten Semefter des erften ln fteben: 
den Schülers der 2ten Klaſſe eines Gymnaſiums oder 
der Iften Klaſſe einer zu Entlaffungs-Prüfungen berecb: 
tigten Realicule befähigen würde. 

Die binreichende Fertigkeit im Gebrauche der 
deutſchen Sprache ift durch ſchriftliche Alaufur-Arbeiten 
nachzumeifen. 


. Hinfichtlich ſolcher jan Yeute, welde fib in einer 
er 


ſpeciellen Richtung Biffenfchaft oder Kunft, oder in 
einer andern, dem Gemeinweſen zu Gute kommenden 
Thätigleit befonders auszeichnen und fi bierüber durch 
glaubbhafte Zeugniffe auszuweifen vermögen, kann aus: 
nabmsmweife bei fonft binreichender allgemeiner Bildung 
von dem strengen Nachweiſe des ad 2, erforderten 
Maßes der Schultenntniffe abgefeben werden. 

Die Departements + Prüfungs-Rommiffionen baben 
jedoch in folchen Fällen den Berechtigungsſchein ($. 133.) 
erft nad vorgängiger —— der oberen Pro⸗ 
vinzialsBebörden zu ertbeilen, welchen vorber über 
das Refultat der ftattgehabten Prüfung unter Vorlegung 
der beigebradhten Zeugniffe und der bei der Prüfung 

efertigten ſchriftlichen Klaufur « Arbeiten qutachtlicher 
richt zu erftatten ift. 


a Kunſtgerechten oder mechaniſchen Arbeitern, welche für 


ihre Fertigleiten beſonders ausgebildet ſind, kann, wenn 
es die beſondere Berückſichtigung örtlicher Gewerbs— 
Verhältniſſe erheiſcht, oder wenn es ohne erbeblichen 
Vachtheil für die zwedmäßige Erhaltung einer größeren 
Fabrif-Anftalt nit möglich ift, die Stelle folder Ar: 
beiter durch andere zu erieken, im Intereſſe der örtlichen 
Gewerbs⸗ Verhaͤltniſſe resp. der betreffenden Fabrik-An— 
ftalt, die Berechtigung zum eimjährigen freitilligen 
Dienfte ertbeilt werden, ohne daß es des Rachweiſes 
einer weiteren, als der Elementar » Schulbildung bedarf. 

Es iſt jedoch bierzu in jedem einzelnen Falle die 
Genehmigung der oberen ag ge erforber« 
lid), welchen die Nachmeife von der Departements: Prür 
fungs + Rommiffion vorzulegen find. 

In den nah $. 133. auszufertigenden Berechti- 


gungd-Scheinen ift die ertbeilte Begünftigung ausdrüdlich 
von der Bedingung abhängig zu machen, daß das bes 


— 49 — 


treffende Indivibuum bis zum wirklichen Di ntritt 

ober bis zu befinitin erlangter Befreiung vom Militair- 

bienft in dem Berbältnife verbleibt, megen beffen bie 

Zulaffung zum einjährigen Dienft erfolgt. 

$. 133. 
Folgen der Prüfung. 

. Wer in ber Arctfung beftanden ober als funftgerechter 
Arbeiter erhebliche Gründe zur Berhdfichtigung e- 
Geſuches zur ausnahmsweiſen Zulaffung ald einjäbriger 
Freiwilliger —— bat, erhaͤlt, auch menn er 
nicht dienſtbrauchbar ift, ein nach Schema 17.*) auszu— 
fertigenbes Atteft — Berechtigungsſchein zum einjährigen 


Dienft. 

’ er in der Prüfung nicht beftanden bat, iſt bald: 
on zu beſcheiden und darf zu einer nochmaligen 
Prüfung jedoch nur in dem Falle zugelafien werden, 
wenn er diefelbe noch vor dem 1. April des Jahres 
ablegen kann, in welchem er in bas militairpflichtige 
Alter eingetreten if. Im Termine ift eine bon. ber 
Kommiffion zu vollziebende Verhandlung über bie ftatt- 
ebabte * ng und deren Reſultat aufzunehmen. 

ie Pruͤfungs-Kommiſſion bat dem Landrath bes Arei- 
fes, ın — der zum einjährigen Dienft als berech⸗ 
tigt Anerfannte nad x 21. geſtellungspflichtig ift, unter 
gleicyeitiger Mittheilung des Domicils und bed Ger 
urtsortd baldigft Kenntniß zu geben. Der gedachte 
Yandrath bat analog der Beltimmung bed $. 39, 1. 
event. die Behörden des Domicild, resp. des Geburts— 
orts zu benachrichtigen. 


$. 134. 


— 


Pflichten, Rechte und Kontrole der mit dem Berechtigungs⸗ 


ſchein zum einjährigen freiwilligen Dienſt Verſehenen. 

1. Dutch den Empfang des Berechtigungs-Scheins zum 
einjäbrigen freiwilligen Dienft wird deſſen Inhaber ber: 
pflichtet, diefen Dienft bei einem Truppentbeil entmweber: 

a) mit’ der Waffe; 

b) ald Mtilitairarzt; 

e) ald Kurfchmied oder 

Um ent Dispenfir» Anftalt als Militair: Pharmazeut 

abzuleiften. 

‚ Er kann fid den Truppentheil;*) die Garnifon 

resp. die Militatr-Dispenfir-Anftalt, bei welcher er ein: 

treten will, wählen und wird im Falle vorhandener 

Dienftbrauchbarteit und resp. bei nachgewieſener Quali: 

fifation ald Arzt, Rurfchmied oder Aharmazmıt ange⸗ 

nommen, ſofern dem nicht etwa eine der nachfolgenden 
beſonderen Vorſchriften entgegenſteht. 

2. Der zum einjährigen freiwilligen Dienſt Berechtigte 
braucht fih mäbrend der Dauer bed ibm bamit bemil- 


*) Siche Schema 17, 


nur am 1. April ober 1. 
Kavallerie: und Artillerie» Regimentern, ben 
Schüpen-Bataillonen nur am 1. Oftober ftattfinden.*) (Uns 
meldung conf. $. 148.) 


ligten Ausſtandes weber zur Stammrolle, noch bei einer 
Erfagbebörde anzumelden, indem er während biefer zeit 
ber Rontrole der Kreis: Erfah - Kommi feines Ge 
burtsorts resp. Domicil$ verbleibt. ($. 133.) j 

Iſt die Seit, während welcher bem (Freiwilligen ein 
Ausftand bewilligt worden war, abgelaufen, ohne daß 
befien Anmeldung zum Dienfteintritt erfolgt ift, fo bat 
bie Kreis» Erfaß- Kommiſſion feines Geburtsorts resp. 
Domicils event. durch Requifition der Kreis: Erfaßs 
Kommiffion des Geftellungsorts ($. 21.) die Herans 
ziehung beffelben zur Erfüllung der allgemeinen Dienft- 
pflicht zu beranlaffen. 


. Wer bie empfangene Berechtigung, ald einjäbriger reis 


williger feiner Militairpflicht genügen zu dürfen, aufs 
geb mil, ift, fofern er feinem Lebensalter nad) ſchon 
ei ber Aushebung hätte konkurriren müffen, nicht mebr 
zur Looſung zujulafien,. fondern primo loco zu ran- 
giren. Die einmal aufgegebene Berechtigung darf nicht 
wieder verlieben werden. 
$. 135. 
Terinin zum Untritt des einjährigen Dieuftes. 

Der Eintritt zum ve bei einem Zruppentheil kann 

ftober jeden Jahres, bei den 
aͤger⸗ und 


$. 136. 
Ausſtand zum Dienſtantritt. 


1. Während, ber gewoͤhnlichen Friedens-Verhältniſſe barf. 


ber zum einjährt iwilligen Dienft Berechtigte feinen 
Dienftantrit Di nn 1. Oktober bes Kalenderjahres, 
in welchem er das 23fte Lebensjahr vollendet, auss 


eben. 
h CE ruöfans zum Dienftantritt über jenen Termin 


binaus darf nur aus befonderen, bringenden len 
ausnahmsweiſe bewilligt werben. In ei di 
bat fich der Vetreffende bet Zeiten an bie oberen Pros 
vinzial-Behörden**) feiner Hermath gu wenden, melde 
einen weiteren Ausftand auf 1 bis 3 Jahre, das ift bie 
um 4. Oktober des Jahres, in welchem ber. Freiwillige 
8 Wfte Lebensjahr vollendet***), ertheilen Tönnen. 
Derartige Ausftands Bewilligungen find Seitens 
ber oberen Brobinzial + Behörden unter entfprechender 
Benachrichtigung der heimathlichen Erfah-Behörden bed 
Freiwilligen· auf den ige: ag berfelben 
auszufertigen +), und gelten für deu ganzen Umfang ber 
Monarchie. 


*) Ausnahme conf. $. 150, 2. 
“) Derartige Geſuche find an die Oher - Präfidenten ber Pro⸗ 


*) Wird der Truppentheil, bei welchem einjährige ffreiwillige| vinz, in welchet der Militairpflichtige feine Heimath hat, zu richten. 
dienen, in eine andere Provinz verlegt, jo kann Kepteren geftattet **) Eine weitere Ausftandd-Bewilligung für Merjte conf. $. 152. 
werden, zu einem andern Regiment, weldes in der. Provinz bleibt, +) Ueber bie RL Saale zum —W für die Zeit dieſts 
überzutreten, Ausftandes conf. 5. 5, 2. r 
7 


J 


— 


8. 137. 


Erlöfhen der Ausftands + Bewilligungen in Kriegäzeiten xx. 


‚ Zbeilö berfelben exlifcht die Ausftande - Bemillipung. 
Freiwillige bat ſich in diefem Kalle bei der ſtreis 


Bei eintretendber Mobilmadjung der Armee oder m 
er 
atz⸗ Kom⸗ 


milften, in deren Bezirk er geftellungspflichtig ift, fofern er 


militairpflichtige Alter erreicht bat, fogleich zu melden. 
$. 138. 


Folgen der verjäumten rechtzeitigen Meldung zum Dienft: 


1. 


jährigen freiwilligen 


antritt. 


Wer den nad $. 136. zu beftimmenden Termin bor- 
übergeben läßt, ohne ſich zum Dienftantritt zu melden, 
gebt der Berechtigung, ald einjäbriger Freiwilliger die- 
nen zu bürfen, verluftig und ift bei vorbandener Mi- 
litairdienftbrauchbarfeit durch die Departements-Erfah- 
Ktommifjion fofort zum dreijährigen Dienft mit der Waffe 
bei den Fahnen bes flebenden Heeres einzuftellen. 


. Die oberen Provinzial: Behörden können in derartigen 


Fällen die verloren gegangene Berechtigung zum ein 
deorı en Dienft ausnahmsweiſe wieder bemilligen, wenn 
ie ftattgebabte Verſäumniß durch Krankheit oder weite 
unfreiwillig verlängerte Reifen ꝛc. genügend entfchuldigt 
wird. Die nah Paſſus 1. zu verfügende Einftellung 
zum breijäbrigen Dienft barf —* ein auf derartige 
Umftände geſtuztes Geſuch um Wiederverleihung ber 
— zum einjährigen Dienſt nicht verzögert 
werden. Wird demnächſt die Berechtigung zum einjäh— 
* Dienſt — fo findet eine Wieder: 
entlaffung nicht ftatt, vielmehr wird nur bie bereits 
ru Dienftzeit auf das eine Dienftjahr ange: 
rechnet und bat ber — bie durch feine Einſiel⸗ 
lung dem Truppentheil bisher erwachſenen Koſten dem— 
ſelben zu erſtatten. 
$. 139. 


Befreiung von Erfüllung des einjährigen freiwilligen 
Dienftes. 


Wenn junge Yeute, welche die Verpflichtung zum eins 


Dienft übernommen baben, Ipäterbin 


wegen ihrer bäuslihen oder gewerblichen Werbältniffe auf 


Befreiun 
tragen, ſo kann über die Zu 


ienftes ans 


bon ber re des einjährigen 
äffigteit der Gewaͤhrung folder 


Anträge auf ben Bericht der Departements «Erfah - Kommif- 
fion nur von den oberen Provinzials®chörden entſchieden 
werden. In Fällen diefer Art darf jedoch die Befreiung 
vom Dienft nur dann eintreten, wenn die Verbältniffe ganz 
befonders dringend find, in der Regel alfo nur dann, wenn 


einer ber * 
gründe im bo 


56, 1.a, und b. angegebenen Zurüdftellungs: 
ften Maße a i 


$. 140. 


Belleidung, Verpflegung und Ausrüſtung der einjährigen 


1. 


Freiwilligen. 
Wer als einjäbriger —— feiner Militair⸗ Dienſt⸗ 
pflicht genügen will, muß ſich bie etatsmäßigen Groß— 


2. 


L 


. Die Fourage für bad eigene oder dad 


. Weng während ber ra 


und während bed einjährigen Dienfted für feine 
am ung, Fra für ein Karen ſelbſt ee Die 
ur Yusrüfung erforderlichen Stüde, einſchließlich ber 
eitzeugftüde, werden aus ben Beftänden des betreffen: 
den Truppentbeild gegen Zahlung bes ger! bie Etats 
feftgefeten jäbrliben Ausrüftungsgeldes fi iefert. Die 
Waffen werden unter ber Bedingung verabfolgt, fie aus 
eigenen Mitteln in einem brauchbaren Zuftande zu er⸗ 
nn und eben fo bei ber —— zurüd zu liefern. 

enn ein Freiwilliger feine Bekleidung mitbringt, fo 
efäpieht biefes in foweit auf feine Gefahr, dab, wenn 
iefelbe nicht vorſchriftsmäßig angefertigt fein follte, fie 
bom Tr 3 nicht angenommen werden darf. 

Es liegt baher im Inkereſſe jedes Freiwilligen, fich 
die erforberlien Befleidungsftüde burch Die Belleidungs 
Kommiſſion des betreffenden Truppentheils gegen Zäh— 
lung der Etats-Preiſe derſelben beſchaffen zu lafien. 


. 141. 


Beſchaffung der Pferde für einjährige Areeinige ber Ra: 
r 


vallerie und reitenden llerie. 
Einjährige Freiwillige, welche bei ber Kavallerie ober 
reitenden Artillerie eintreten, haben ſich beritten zu machen 
und die Fourage für ihr Pferd aus eigenen Mitteln zu 
beftreiten. 


. MWünfcht ber Freiwillige ein eigenes Pferb zum Dienft 


einzuftellen, fo muß baffelbe der Beurtheilung einer tom: 
mi on des Regiments unterworfen werben, ob ed auch 
völlig dienſtbrauchbar ift und die für bie Pferde des 
Regiments vorgefchriebene Größe hat, midrigenfalls 
affelbe nicht angenommen werben fann, 


. Geftellt der freiwillige Fein, den dienſtlichen Anforderun— 


en entf des eigenes Pferd, fo wird er durch ben 
: pentheil beritten gemacht unb bat dafür % bes für 
die Offigier-Chargen» Pferde des Truppentbeild normirten 
Geldwerthes (zur oe bei oe imentern. 170, 
bei den übrigen Maffen 160 Rtblr., alfo 34 resp. 32 
Rthlr.) zum Pferde-Verbefferungs- fonds des Regiments 
zu zablen, aud fir Hufbefchlag und Arznei das nor- 
mirte Pauſchquantum an die Kaffe des Truppentheils 


au entrichten. R j 
u feiner Beritten- 
macung verwendete Koniglihe Dienttpferb wirb bem 
einjährigen Freiwilligen gegen Erlegung des Preiſes 
le Offiziere für nicht erhobene Rationen bergätigt 
erbalten, aus den Königlichen — verabfolgt. 
Her In e 
erd in Folge de ebra 
: berit⸗ 
s ge 


willigen deſſen eigenes 
im Dienft fällt, h wird er zum Dienitgebra 
ten wogegen er auf einen Erfah für 
fallene P eb einen Anſpruch nicht machen fann. 


$. 142. 


Eigentbumsrecht der Freiwilligen an den Montirungsftäden 
e. 


und dem Pferd 
Sämmtlihe Groß: und Klein: Montirungsitüde bleiben 


und Klein» Weontirungsftüde aus eigenen Mitteln bes |ebenfo wie das felbfigeftellte Pferd beim Ausſcheiden aus 


|by Google 
“ 


erh Dienft Eigenthum des Freitoflligen. Die Musräfiungs- 
tücke find — 3 9 flünng 


Aufnahme mittelloier Sreiisilligen in die Verpflegung ber 
- ‚Truppen, 


2: Um unbemittelten Studirenden: oder anberweitigen zum 
einjährigen freiwilligen Dienft berechtigten jungen Män- 
nern die Ubleiftung ibrer Dienftpflicht zu. erleichtern, ift 

es geftattet, in einzelnen gang außerorbentli- 
ben Fällen die Hülfsbedürftigſten in die Verpfle— 
gung der Truppentbeile aufzunehmen, wenn fie ihre Bes 
bürftigleit und Wirdigleit zu einer. derartigen Begün- 
ftigung durch glaubbafte Attefte nachweiſen. 

2. Geſuche um Aufnahme in die Verpflegung unterliegen 
für Freiwillige der Infanterie» Regimenter. und Jäger: 
Batatllone der Entſcheidung ber lommandirenden Gene⸗ 
rale, für Freiwillige der Pionier⸗Abtheilungen der: Ent⸗ 
ſcheidung des General⸗Inſpekteurs des Jugenieur Korps 
und der Feſtungen. Die Entſcheidungen der bezeichneten 
Bebörden find endgültig. 

3. Rteitilligen der Kavallerie und Artillerie: Regimenter 
Sürfen derartige Begunſtigungen nicht gewährt werden; 
vermögen dieſelben die Koſten des einjährigen Dienftes 
nicht zu tragen, fo find fie an die Infanterie⸗Regimenter 
zu verweiſen. 

$: 144. 


Nichtannahme eimjähriger Freiwilliger bei mobilen Truppen! 


Nach erfolgter Mobilmahung eines Truppentbeils bür- 
fen einjährige Freiwillige. von demfelben nicht mebr angenom- 
men merden. . Yeßtere find vielmehr verpflichtet, Behufs ihrer 
Ausbildinig als Soldat zuvörderſt bei ben Erfah- Truppen 
einzutreten. (conf. $. 137.) 


I. Aufnabme bon Ausländern zum ein 
jährigen Militairdienft. 
$. 145. 
Im Allgemeinen. 


4. Zunge Yeute, welche aus dem 
Großherzogthum Meedlenburg : Schwerin, 
nv i „ Strelih, 
Herzogthum Anhalt⸗ 98— 
" " Köthen, 
* Bernbur 

gebürtig find und nad den Beſtimmungen der $$. 126. 

sg. die —— zum einjäbrigen freiwilligen Dienſt 

befitzen, koͤnnen unter gleichen Bedingungen, mie jeder 

Preuße bei Preußiſchen Tuppentheilen als einjährige 

Freiwillige in den Dienft treten, 

Dem Preußiſchen Staate dürfen dadurd keinerlei Mebr: 

toften erwachfen. 

. Diefe jungen Yeute find während der Dauer ihres 
Dienftes bei den Preußiſchen Truppen der Disciplin 
verfelben und allen Verpflichtungen wie jeber. andere 
Freiwillige unterworfen. 


w pw 


1. Die Anmeldung zum. ein 


2.20 bie, mifenfhaftl 


$. 5 1: i 
Anmeldung und Zulaſſung zum, Dienft, 
N —— Dienſt muß, gleich 
wie bei ben Preußiſchen Un — bei einer Departe⸗ 
mentd: Prüfungs iſſion reditzeitig erfolgen, ebenfo 
= —— I Beriehı Ir bierüker haben 
rfchriften auch im ung au ede ftebenben 
Ausländer. volle Anwendun % 
usbildbung nicht auf einer 


ifchen —— erfolgt, fo wird ber Nach⸗ 
weis über den Grad derfelben durch beigebrachte Attefte 
in der nicht genügen, ſondern eine wirkliche Prü— 


ä fung abzubalten fein. 


ben Berechtigungäfcheinen zum —* Dienſt 
aus zuſprechen, daß dem Examinanden als Ausländer, 

und — als Unterthan eines der bezeichneten Staaten, 

die Berechtigung zum einjährigen Dienſt im Preußiſchen 
ere ertbeilt worden fei. : 


He 
4. Ausftandsbewilligungen zum Dienftantritt nach dem 


4. Oftober des Jahres, in welchem der Betreffende das | 
23fte Lebensjahr zurüdgelegt bat, können nur von den 
heimathlichen Regierungen der jungen Yeute ertheilt 


werben... ;. 
5. Die Truppentheile, bei welchen fich foldbe jungen Leut 
* zum Dierhanteitt melden, 2 " : 


‚Fällen, wo das 23fte 
Lebensjahr überfchritten ift, vor ber Annahme einen 
—— über die erlangte Ausftandsbemilligung zu 
or : 


- 


II. Der einjährige freiwillige Dienft 
| mit der Waffe. 
8. 147. 


Befchränfungen bei Ymnahme ber einjährigen Sreiilige 


en Truppen, 


Dienftes einzuftellenben Freiwilligen dürfen bie Jahl von 
A bei jeder Kompagnie ober Esladron nicht überfteigen 
und — Ka —F —55* — — 
mandeure — erforderli alls die en, Befehls⸗ 
haber — hiernach die. Vertheilung ber im Ganzen 

—ã zu ordnen. the ; nen 


1. Die Bei den Truppen zur Xbleiftung des # tigen 


bnen.. 
2. Die in den Univerftätsftäbten garnifonirenden Truppen 


bleiben ed verpflichtet, bie, zum einjährigen Dienft 
ch meldenden Etudirenden, nady erfolgter gleichmäßiger 
ertheilung derfelben auf die in der Garniſon vorhan: 
benen — —— ohne Rückſicht auf die ad 4, normirte 
Se eine oleide 2 fhtung Hiegt allen Truppen j 
ine gleiche Verpfli iegt allen Truppen 
— — — 


Einſtell —— 2* — ſich mel⸗ 
denden uen ob, welche ihren Wohnſiß in den 
betr Garnifon-Drten baben. ME. * 


. Bei fombinirten Neferve-Bataillonen und bei de 


Artillerie⸗ Handwerls⸗K bie 
einjährigen Geeimiligen nieht attfirben nnabme vo 


7° 


a — 1 — 


4. Anberweitige Befchränfungen bei Annabme ber einjähri- 
gen Freiwilligen find in den Vorſchriften ber $$. 111, 2. 
und 144. enthalten. I 

$. 148. 

Anmeldung und Einftellung der einjährigen freiwilligen bei 

den Truppen. 

1. Zu bein Termin, an welchem nad ben Vorfchriften der 
5. 135. und 136. der Dienftantritt ftattfinden muß, bat 

[ der Freiwillige bei dein Kommandeur bed Truppen- 
beilö, bei welchem er einzutreten wünſcht, unter Vor: 
zeigung ſeines Berechtigungsſcheins perfönlich zu melden. 

2. Der freiwillige ift im Beilein eines Offizierd ärztlich zu 

unterſuchen ) und bei vorhandener Dienfibraucbarteit 

einzuftellen, fofern nicht eine ber Vorſchriften ber $$. 144. 

und 147. (eingetretene Mobilmahung, Ueberfhreitung 

der auläffgen Anzahl, Relegation 2.) dem entgegenfeht 
Von erfolgten Einitellung ift durch das Trup- 
pensKommanbo dem Eivil-Vorfigenden ber Kreis-Erfap- 

Kommiffion, in deſſen Bezirk ber Eingeftellte fein Do: 

micil bat, zur weiteren Benachrichtigung der betreffen: 

ben Bebörben des Geburtsorts Kenntniß zu geben. 

. Bei Beurtheilung der Dienfibraudbarteit ber zum ein- 

Kebrigen Dienft berechtigten Militairpflichtigen find bie 

orſchriften der 66. 10. und 11. ber Inftruction für 

Militairärzte, wonach — geringe ro an 

bie ee RER berfelben zu machen find, zu 

beachten. 

Den an ——— Dienſt berechtigten Militairpflich— 

tigen iſt es geſtattet, die perfünliche Anmeldung zur 

Ableiſtung biefes Dienfted am 1. Juli bei der gemähl- 

ten Truppe zu bewirfen, damit fie im Falle vorhande- 

ner Dienitbrauchbarfeit im Voraus die Zuficherung zu 
ihrer Einftellung am näditfolgenden 1. Oftober 

erlangen, anberntalls aber den Vorfcriften bes $. 150. 

nachfommen koͤnnen. 

Wer bei ber — am 1. Juli von dem gewaͤhlten 

Truppentheil als bienftbraudbar für denfelben erachtet 

wird, empfängt eine nad Schema 18.) dem Berechti- 

gungs⸗Schein des Freiwilligen * ufügende, ben Freie 
willigen zum Eintritt am 1. Oktober deffelben Jahres 
verpflichtende Annahme-Zufiderung. 

6. Wer die Anmeldung zum Dienftantritt bis zum 1. Ol⸗ 
tober bed Jahres verfchiebt, in welchem der bewilligte 
Ausftand abläuft, wird zwar bei vorhandener Brauch— 
barkeit fogleih angenommen, kann jedoch bei_ eventueller 
Abmeifung wegen Unbraucbarteit zu der erforderlichen, 
im $. 150. vorgeſchriebenen Superrenifion ber Depar— 
*) Die Unmeldung darf nur an dem Einjtellungs + Termin 

$. 13%.) oder im Unmeldes Termin ($. 148, 4.) oder menige 

* vor demſelben ſtattfinden. 

Außer der Zeit der Einſtellungs event. Unmelde + Termine 

Dürfen die Militairärgte Seitend der Truppentheile nicht veranlaft 

werben, junge Peute, melde zum einjährigen freiwilligen Dienft be- 

rechtigt And, zu unterfucen und —** 


— Siehe Schema 18. 


[> 
* 


€ Utteſte über diefelben audgu- | einjährigen (Freiwilligen namentliche Nachweiſungen zu 


tementd + Erfaß + Rommiffion erft im naͤchſten Kalender- 
“jahre zugelaffen werben. 


§. 149. 
Abweiſung ber einjährigen Freiwilligen Seitens der Truppen. 
Wird ein einjähriger Freiwilliger troß der im $. 148. 
ad 3. enthaltenen Beſtimmungen bet ber nach feiner Unmel⸗ 
a zum Dienftantritt vorzunchmenden körperlichen Unter- 
uchung: 
a) aid nur brauchbar für eine andere Waffe, als bei der 
er ſich gemeldet bat, 
b) als zeitig unbrauchbar oder ald nod zu ſchwach, ober 
c) ald dauernd unbrauchbar 
zum Militairdienft befunden, fo lehnt / der Kommandeur, wenn 
er mit dem Ausſpruch des Arztes einverftanden ift, die Ein- 
ftellung ab, giebt bie dafür Enden Gründe in der im 
Schema 19.*) amgedeuteten Weife auf dem Berehtigungs: 
fein an und verweiſt ben Betreffenden auf die Beftimmuns 
gen ®*) bed $. 150. 


\ 
$. 150. 
Fernere Verpflichtung der von einem Truppentbeil abgetwiefenen 
einjährigen Freiwilligen. 

1. Erfolgt die Abweiſung eined Freiwilligen aus einem 
ber im 8. 147. —— Sründe ee 
ber zuläffigen —* Relegation), fo bat ſich derſelbe 
bei einem anderen — zu melden. 

2. Erfolgt die Abweiſung aus dem im F. 149, ad a. an⸗ 
—— Grunde, ſo bleibt der Freiwillige verpflichtet, 
ei einem Truppentheil derjenigen Waffe fi) anzumel- 
den, für melde er brauchbar befunden ıft. 

Hat derfelbe fi z. B. zum Eintritt bei der Ar- 
tillerie oder den Fügern angemeldet und befikt nicht die 
um wer für diefe Waffe erforderlichen Eigenfchaften, 
er ift nur für bie Infanterie — ſo hat er 
ſich ſogleich bei einem Infanterie» Regiment zu melden, 

* Fig er der Dispofition der Erſatz- Behörden 
verfällt. 

Die Truppentheile find in dieſem ſowie in bem vor- 
rg ad 1. gedachten Falle zur Annahme verpflichtet, 
felbft wenn ber Einftellungs-Zermin (1. Oktober oder 
1. April) um 8 bis 14 Tage überfcritten fein follte. 

Hat fib ein einjähriger Freiwilliger zum Dienft« 
antritt bei ber Infanterie gemeldet und ift zufolge feiner 
Körper « Konftitution nur * die Kavallerie brauchbar, 
befigt aber nad eigener Erflärung nicht bie Mittel, 
die ihm aus dem Dienft bei diefer Waffe ermachfenden 
em gi zu tragen, fo ift er dennoch bei dem 


ruppentheil der Infanterie, bei welchem er fi ans 
gemeldet bat, einzuftellen. 
Stellt fi im Laufe der Dienftzeit feine völlige 





*) Siehe Schema 19. 
*) Die Truppentheile haben über alle bei ihnen ſich meldenden 
führen, aus 
denen dad vollftändige National der betreffenden und die Gründe der 
ehwa erfolgten Abweifung zu erfehen fein müffen, 


u —— 


ren u weifelhaft heraus, fo ft mit 


ihm n 
3. El lgt bie Surbweifäng aus ben im 6. 149. b. an efübr-| 8. 


ten © tünben er Fr he unbraudbar oder zu ſchwach) 
vor bem 1. 8 rg in eg, ber Frei⸗ 
.- e das he Lebensjabr vollendet, jo bat er bie 
pflidhtung, ſich nochmals bei einem * ruppentheil zum 
Dien antritt zu melben, 
. Erfolgt bie 
schen Grunde als dauernd unbraudbar oder am resp 
nad) dem 1. Quli ——— je in welchem ber Betrefe 
fende dad Wite Lebensjahr zurüdlegt, Eae = 
brauchbar, resp. als noch zu ibwab,. lei 
Breite ne A| fogleid und fpätefens i Ben 
balb bier W orzeigung des über eine ober 
mebrmals € gelte ee Ausweiſes 
bei dem Cibil-Vorſitzenden ber —— eigen 
in deſſen Bezirk er nad $. 21 geftelungepichi Kl fein 
würde, zu melden, um. bei Gelegenheit reiſe 
der Departements + Erjag - Kommiffion bderfelben zur 
Superrevifion und weiteren Verfügung mittelft einer 
befonderen Lifte vorgeitellt zu werben. 


bweifung aus dem im $. 149 e. anges| 


befieben Seitens eined Truppentheils nicht in Betracht 
omm 

Die Truppentheile dürfen Freiwillige, welche von ber 
Departements » Erfah + Kommiffion on bientbrauchbar 
erklärt, worden find, und. in ihren Berechtigungsſcheinen 
die MWeifung erhalten haben, ſich zum, Dienſtantritt zu 
melden, nicht abmeifen, fie haben diefelben vielmehr obne 
Rüdficht auf. bie Babl ber bereitd bei ihnen borbandes 
nen Freiwilligen ewmjuftellen unb zum. Dienft heran—⸗ 
äuzieben. 

Ermeift ſich der Kreiwillige demnächft nad längerer 
Beobachtung tm Dienft unbrauchbar, fo-ift unter Ans 
gabe aller über benfelben gefällten ürtheil⸗ der Aerzte, 
Truppen⸗Kommandos 9F der Erſatz⸗ Behörden auf 
den Inſtanzenwege die Entſcheigung des General⸗Kom⸗ 
manbdos über ibn einzuholen, 

Das General = Kommando bat in folden Fällen 
entweder eine weitere Beobachtung bes Freitsilligen im 
Dienft ober bie —— deſſelben zu verfügen, Im 
letzteren Fall iſt biefelbe als definitiv zu betrachten und 
vom Truppentbeil nebit ärztlibem Wttefte, unter Darles 


ng des Sachverhaͤltniſſes, der Departements « Erfaps 
— welche die Einſtellung veranlaßt bat, mits 
zutheilen. behier iſt verpflichtet, dein Freiwilligen ſo⸗ 
gleich und ohne nochmalige Euperrevifion einen Aus⸗ 
weis über fein Militair-Verhältniß ng Vorſchrift des 
Vorfitenden ber 


5. Die Superrevifion =: um erg en Dienft — 
ten Militairpflichtigen — epartementd-Erfaß- 
eig ne barf nur vor berfammelter Konmiffene ) 
und nicht eber ftattfinden, ald bis erftere ſich bei einem 
Truppentbeil zum Dienftantritt gemeldet, resp. in ben * 83, 9. zu ertheilen und dem Cibil⸗ 
ad 3. gedachten Fällen wiederholt gemeldet ba n. Nur ei8+ Erfaß - Rommiffion zuzufertigen. 
die in den Ho llernſt Su wobnenden, zum 


einjährigen . Dienit verpflichteten Individuen können, 

— von der Departements+ Prüfungs-Rommiffion IV. Der einjährige freiwillige Dienft als 
für dienſtbrauchbar nicht erachtet find, zur Superrebifion Arzt. 

ur bie Departements - Erfah -Kommiffion auch ohne 

borpergegangene Anmeldung bei einem Truppentbeil, zu⸗ $. 151. 

elaffen wer Im Allgemeinen. 


6. Findet die Departements « Erfah + Kommiffion den zum ji 
Her = Dienft rg —— bei kun en Senf als % ——— 
— — — abre noch] wollen, haben beim Cintrilt in das militaichienftg — e 
weit —— ** —— Wo a zu ſchwach, fo] gIiter, resp. nach zurüidgelegtem 17ten Lebensjahre ($ 12. 
e A ern — — erweiſen. et seq.) ) di 8 Berechtigung zum ee ienft — 
tt a. fo IR Sehe ent a fuhen und bie er tere je — — — 
VE Se un | rnit m orten Ken Bere, 
. Erachtet bie Departemen h mmiffion bagegen 
einen ſolchen einjährigen Seiilligen für —— als —* it ort —5 — —— * A 
bar, fo weiſt fie ihn am, fich wiederum bei einem Trup- dam wenn fie die Promotion und Staatd- Prüfuns 
pentbeil zum Dienftantri zu melden, wobei das ins| m abfe haben. 
zwifchen erreichte Lebensalter bes Freitilligen und bie| 9 $. 152. 
etwa in früherer Zeit — erfolgte Abweiſung «us and zum Di enftanteitt. 





IN &nahmämei ders dringend orher · 
— —*8 8* u BER Behdeden geRatte, * ne ak R vw — ———— * 
Spare on auferhalb der ordentlichen Gefcäfts + Termine der a —— F 
Damen: + Erfah -Stommiffionen anzuordnen. für folde Fälle kanm, Lebensjahr vollendet, er t, fo beharf es des Nachweiſes 


der abjolvirten Promo “ und Staats- «Prüfungen erft 


em Termine. 
2, Gbanfıgen junge — Behufs Abſolvirung der Pro⸗ 


wenn die Mitglieder der Departements + ee ommiffion nicht = 
— Orte w —— von dem ar — Abſta 


* 


— > 


motionen und Staats⸗Prufungen einen Ausſtand zum 
Dienftantritt über jenen Termin hinaus, fo lann der- 
felbe von den oberen Provinzial» Behörden bis zum 
vollendeten Aſten Lebensjahre ertbeilt werden. Kin 
weiterer Ausſtand in ganz befonderd motivirten fällen 
iſt bei den Minifterien des Innern und des Krieges 
nachzufuchen. 
Diejenigen Mediziner, welche in folge eines erbaltenen 
—2* es ihren Dienſteinkritt über das 23ſte Lebens— 
jahr hinaus verſchieben, haben ſich dabei ausbrüdlic 
zu flichten, nadı abfolvirten tomotionen x. ald 
emjäbrige freiwillige bag zu dienen, 
Die übernommene Verpflichtung if bei Ertbeilung 

„ber a Seitens der oberen Pro- 
pinzial-Vehörden dem Berechtigungsſchein ber Freiwilli— 
gen befonderd hinzuzufügen, Ziehen fie es nichtsdeſto⸗— 
weniger deimmächft vor, ihrer Dienftpflicht mit der Waffe 
v genügen, fo fann dies nur unter Verzicht auf das 

edyt zum a Dienft geftattet werden, wogegen 
— en, welche die eg und Stants- Prüfungen 
k ft dis mach Ablauf des ihnen gewährten Außeriten 

usftandes nicht abfolviren, und fomit die an den Eins 
tritt als einjährige —— Aerzte gelnüpfte Bedin— 

ung nicht erfüllen, ihrer Dienſtpflicht durch einjährigen 
Dienf mit der Waffe zu genügen haben. 

” 


Anmeldung zum Dienftantritt bei den Korps + General Yerzten. 


1. 


Mer den obigen Beftimmungen gemäß berechtigt resp. 
verpflichtet ift, als einjähriger freiwilliger Arzt zu dies 
nen, bat fib Behufs Dienftantritts an einen Korps- 
Generale Arzt zu menden, um einem Truppentbeil zu: 
etbeilf zu werden. Eine unbedingt freie YWabl des 
Eruppentpeils und ber Garniſon iſt dem einjährigen 
freiwilligen Arzte nicht geftattet.*) 


Der Korps3:General-Arzt bat die Anträge ber betreffenden 


Individuen in Beziebung auf die Sarnifon, in welcher 
fie ihre Anftellung wunſchen, möglichft zu berüdfichtigen 
und ben freiwilligen Eintritt von Werzten bei dem Heere 
u fördert. 
Die Anftetlung der einjäbrigen freiwilligen Aerzte erfolgt 
ohne Gebalt. 

$. 154. 


Dienſtpflicht der einjährigen freiwilligen Aerzte. 


Nach beendigter Dienstzeit beim — Heere bleiben 


die freiwilligen Aerzte verpflichtet, mäbrend ihrer nach 
den 88. 4. bis 7. fih ergebenden Geſammtdienſtzeit ale 
Militairärzte bei den Truppen resp. Diilitair-Yazaretben 
zu dienen. **) Sierüber find fie bei ihrer erſten Anstellung 


.. *) Die Königliche Marine ftellt altjäheli zwei einjährige frei- 
willige Aerzte ein, melde je nad Bedürfniß am Bord in Dienft ge 
ftelkter Schiffe oder beim Ser - Bataillon Dienfte zu leiften haben. Die 
Bewerbungen. um. jolde Stellen find am die Admiralität zu richten, 


fie, 


*., Hei bemiefener quter übrung und Dienit- Applifntion können 
nad Ableſſtung des einjährinen Dienftes, zur Berfeibung des Titel 


AffiftengyNergte“, womit der Mang eines Selonde - Lieutenamts ver- 
Banden 


‚ im Vorſchlag gebracht werden, 


forınel und ift vom Eidesabnehmer und 
tem Reverſe anzugeben. 


en Arztes bat da 
enden der Kreis» Erfah Kommiffion, im deren Bezirk er 
fterer fein Domieil bat, zur meiteren Benachrichli 
betreffenden Webörden des Geburtsorts, jogleih eine Mit: 
tbeilung zu machen, 


gu unterrichten, indem ihnen ein Rebers in nachſtehen⸗ 
er Art Br Unterftbrift vorzülegen  ift. 

N. N. erfiäte hiermit, wie mir bei meiner 
Anſtellung zum einjährigen ang Dienft ald 
Militatrarzt bekannt gemacht worden it, daß ich nad 
meiner vollendeten aktiven einjährigen Dienftzeit ver: 
pflichtet bleibe, während der Zeit, in mwelder ich in 
der Neferde und in ben beiden Aufgeboten ber Land: 
webr ftebe, ſowohl beim Ausbruch eines Krieges, ald 
auch im jFrieben bei den Landwehr⸗Uebungen in der 
Qualitãt eines Arztes zum chirurgiſchen ober Arztlichen 
Militairdienite da einzutreten, wobin mich bie Beſtim— 
mung ded General» Stabsarzted der Armee oder auf 
Anordnung des Genexal-Kommandos, in deſſen Bezirk 
ic meinen Aufenthalt babe, der Korpd:General-Arzt 
resp. das Landwehr Bataillond - Kommando berufen 
wird, Ich made mich hierdurch anbeifchig, biefer 
Verpflichtung und dem an mich ergebenden Sf obne 
Miberrebe zu genügen und babe zu dem Ende dieſe 
Erklärung eigenhändig unterfchrieben. 

(Ort und Datum.) 
Vor: und Zunamen.) 


2. Das Original bichee Neverſes ift dem Kotps-General 


Arzt zug ange vom Truppentheil dagegen eine Notiz 
über die erfolg Bollziehung deffeiben in borgefchriebener 
Form zurüdzubebalten, 
815 
Vereidigung ber einjährigen freiwilligen Aerzte. 
Die Vereidigung des Arztes erfolgt nah Vollziehung 


des im $. 154. gedachten Meverfed burd einen Offigier im 
ee eined Oberarztes resp. im Beiſein eines zweiten 
3 e 


iers nach ber hierfür beſonders vorgeſchriebenen Eibes- 
iſiher auf gedach⸗ 


$. 156. 


Benachrichtigung der Erſat ⸗Behörden von ber erfolgten 


Unſtellung eines einjährigen freiwilligen Arztes. 
Ueber bie * Einſtellung eines einjährigen freiwil— 
Truppen Kommando bem Cibil-Vor 


9 der 


V. Der einjährige freiwillige Dienft als 


Vbarmazeut, 


$. 157. 
Im Allgemeiuen. 


1. Zunge Bbarmazeuten, welche ihrer Militair-Dien 


ui 

unter den, den A Freiwilligen geitellten Bedi 
ungen der Selbſt — und Selbitverp als 
barmazenten in einem Militair-Lazareth on 


| by Google 


* — 56 — 


en zu erfüllen, fo weit nicht imMachftebenden beſondere 
i eriften für. fie gegeben find. e 

2, Die Erlaubniß, ihre Dienftpflicht ſtatt mit der Waffe, 
als einjährige freiwillige Pharmazeuten in einer Miilitair- 
Apothele ableiften zu. dürfen, wird. erft dann ertbeilt, 
wenn nachgetwiefen iſt, daß der Betreffende nach vor— 
fchriftämäßiger ag zwei Den ald Gebülfe in einer 
Apotheke fondittonirt hat, während deſſen wenigſtens ein 
Jahr bindurch bei der Rezeptur befchäftigt ‚gemefen und 
von untabelbafter Führung ift, 


- 
Nr 


$. 158. 
Anmeldung und Anftellung der einjährigen freiwilligen 
Militait »-Pharmazeuten, 
Mer den Beltimmungen des $. 157. gemäß fich für 
barmazeut zu 


berechtigt bält, als J er freiwilliger 
dienen, bat fi) mit den uͤber feine pharmazeutiſchen Kenntniſſe 
fprecbenden Zeugnifien und mit dem Berechtigungsſchein zum 
einjäbrigen Dienft an den Generals Stabsarzt der Armee zu 
wenden. Yebterer bat, fofern die vorhandenen Zeugniſſe ge— 
nügend befunden werden, den freiwilligen, mit möglichiter 
Bechdfiätignn feiner Wünfche, einer ber in der Anlage 3.**) 
gem ilttairs Apotbeten zu überweifen und den Civil 
zorſitzenden der Kreis: Erfaß-Kommiffton, in deſſen Bezirk 
der Betbeiligte fein Domicil bat, biervon zu benachrichtigen. 
$. 159. 
Dienſtpflicht der einjährigen freiwilligen Pharmazenten, 

Ruͤckſichtlich der Dienſtpflicht und’ Vereidigung ber ein: 
jährigen freiwilligen Pbarmazeuten finden die in den 68. 154. 
und 155. enthaltenen Beitimmungen mit. der MWodififation 
Anwendung, daß fie ftatt ald Nerzte nur‘ zu militairifchen 
Dienftleiftungen ald Pharmazeuten angebalten werden können, 


D. Der freiwillige Dienjt als Rurfchmied 
und der freiwillige Eintritt als Militair- 
Eleve in die Thrierarzneifchule, 
§. 160. 

Der freiwillige Dienſt ald Kurſchmied. 

f. Die Militair-Dienſtpflicht kann auch durch den frei- 
willigen Dienft ald Kurſchmied, fofern die Dualififation 
als hi er nachgewieſen wird, abgeleiftet werden und 


—* entweder durch dreijaͤhrigen Dienſt ‚ober durch ein⸗ 
äbrigen Dienſt, wenn das: betreffende Individuum ben 


zu dienen, kann auch nicht als freiwilliger Milttair, 
_ angenommen werden, ſelbſt wenn er die ad 2, geftellten 


t. 
*) Siche Anlage 3, 


gmageut 


gungen 


*) Wer die Berechtigung nicht bat, als einjährigen, freiwilliger | 
Ei 








F 


——— zum einjährigen freiwilligen Dienſt 
2 I zum einjährigen reinigen Dienft als Kurſchmieb 
Eintretenden- ftebt bie Wahl des Kaballerie resp.‘ Ar; 
tillerie « Regiments, bei welchem fie dienen un Te 
Sie haben ' bei dem betreffenden Regiment zum Dienft- 
antritt bireft anzumelden, können denfelben jedoch wie 


in $. 136. angegeben, verfhichen, fo wie, überhaupt | 


alle" in Betreff der einjährigen Freiwilligen ertheilten 
Vorſchriften auf fie Anmwendun finden, * 
Milttairpflichtige, welche freiwillig zu dreijährigen 
als Kurſchmied eintreten wollen, baben 
Katallerier ober Artillerie-Regiment zu melden. _ Zur 
Annabme ift von dem betreffenden Truppentheil die Ge⸗ 
nebmigung des Allgenieinen Kriegs-Departements nad) 
zufuchen, welches die Anſtellun 
disponibeln Mittel auch bei an 
denjenigen, Bei denen die Anmeldung 
fügen kann, *) 

$. 161. 


Nachweis der Qualifikation. 

Die Dualifilation yum Eintritt, als freiwilliger, Kurs 
ſchmied in die Armee ift durch den Nachweis. der —* 
—— zum Thierarzt After oder Aer ſclaſſe dar— 
zulegen. 


* 


imentern als 
olgt iſt, ver 


$. 162, 
Freiwilliger Eintritt als Militair / Eleve in die Ihier- 
arzneiichule. 


1. Junge Leute, welche freiwillig als Militair-Eleven in bie 
Thierarzneifchule eintreten, baben bie ** Ver⸗ 
pflihtung, nach erfolgter Ausbildung zum Thierirtrgt file 
jedes Jahr des genofjenen Unterrichts außer ber allge- 

meinen Militair + Dienftverpflicitung zwei Zabre als 

Kurfcbmiede**) im Königlichen Heere zu diene. 

2. Da es münfdend A, daf die, Militair⸗Eleben der 

Thierarzneiſchule vor Eintritt in dieſelbe ihrer all» 

emeinen Militairpflicht bereits ————— haben, 

— werden, auch bei ſonſt gleicher ion, vor⸗ 

zugsweiſe diejenigen, bei denen dies der Falliſt, Be— 

— 5— finden. ; 

Es liegt demnach im Anterefle der bie Aufnahme 
als Militatr- Eleven in die Thierarzneiſchüule Wünfhen- 
ben, ſich ſobald als möglich bei einem Kaballerie⸗ oder 

Artillerie Regiment zum freiwilligen Eintritt zu. melden, 

um event. noch: vor: abgeleifteter dreijäbriger. Dienftjeit 

vom Negiment zum Kommando zur Thierarzueifchule in 

Vorſchlag gebracht werben- zu können. | 

Die Milttair-Eleven der Thierarzneifchule werden in der 

Negel nur zu Thieräxzten 2ter Klaffe au bildet, die⸗ 

jenigen derfelben indeß, welche fich durch Eehntbiltu ng, 


8 ihtigung der Erſat Behörden conf. $. 148, 

0) Delta » elle," wei” wegen” geringe Siena abe 
bafter Day ae Base als n er ee Werden 
nen en Die mene fängere f emftverpflichtun 
mit. det affe abzudienen, e 1 


* 


nad Maßgabe ber 


igitized by Google 


— 


— — 


Fleiß, gute Fü und FFortfehritte in dem Grabe 
auszeichnen, baß fie die Hoffnung begründen, ald Thier⸗ 
ärzte Iſter Klaſſe entlaffen werben u können, bürfen 
bie Erlaubniß erhalten, zu ben Vorlefungen für bie Eles 
ven After ſtlaſſe überzugeben, 


$. 163. 


Bedingungen zur Aufnahme ald Militair-Eleve in die Thier- 


arzneifchule. 

1. Zunge Leute, welche ald Militair-Eleven in die Königliche 
Thierarzneiſchule eintreten wollen, müffen das 18te Lebens⸗ 
jabr erreicht, das Aſte aber noch nicht vollendet, das 
Schmiedehandwerl erlernt, und den Gefellenftand er: 
baben. Sie müffen Gebrudtes und Geſchriebenes 
an Inteinifcher Schrift fertig lefen, ge: 
Läufig, leſerlich und ie ſchreiben und über ein leich⸗ 
tes Fhema einen, fhriftlihen Aufſaß anfertigen können, 
fowie ferner Kenniniffe und Uebung im Rechnen bie zur 
einfachen Negulabetrie und Elementar-fenntniffe in der 
Geographie und Gefchichte befigen. 

Den Nachweis dieſer Kenntniſſe haben diejenigen, melde 
bie niederen Klaffeg eines Gymnaſii, oder eine Bürger: 
ober Mittelfchule befucht baben, durch das Zeugnif des 
Vorftanded der Schul: Anftalt; diejenigen * bei 
welchen ſolches nicht der Fall iſt, durch das Zeugniß 
eines Predigers, daß fie nach der bei demſelben zu dies 
fem Bebufe beftanidenen Prüfung den oben bezeichneten 
Anforderungen genügen, zu führen. 


$. 164. 


Anmeldung zur Aufnahme ald Militair-Eleve in die Thier- 


arzneifchule: 

1. Wer die Aufnahme ald Militair-Elebe in die Thier: 
arzneifchule münfcht, hat fi im Monat März mit einem 
ſchriftlichen Gefuh an den Magiftrat oder Yanbrath zu 
wenden, welche — im Monat April an 
bad Allgemeine Kriegds Depa t gelangen laffen, 


unter ——— 
eines vollſtaͤnbdigen Nationales, 
b) eines Zeugniſſes über ben Grab ber erlangten Schul⸗ 


bildun 
ec) eines © Gmiebe» Lepröriefes, 

d) eines rn 8: und 

e) eines Gefundbeits: Atteftes. 

8 Allgemeine Kriegs: Departement wird nad Befin— 
ben der Umftände die näbere Prüfung der Exſpectan— 
ten bei einem der dem Wohnort der Beteiligten zu— 
nächſt garniſonirenden Kavallerie oder Artillerie-Regis 
menter im Qumi jeden Jahres veranlaflen und auf 
Grund bed Shflgen Berichts die Notirung und fpä- 
tere Einberufun die fofortige Zurüdweifung des 
Bittſtellers verfügen. — en 
3. Gefuche um Aufnahme ald Militair-Eleven in bie Thier- 
arzmeifchule, welche nad dem vorangegebenen Termin 


ſichtigt. 


E. 


2. 


Königlihen Marine findet na 


Der freiwillige Dienft in der Marine. 
— $. 168. 
Einjährige Freiwillige. *) 


. Bei der Matrofen : Divifion fönnen einjährige Freimils 


lige nicht eingeftellt werden, doch ift es 
leuten, welde bad Steuermannds Eramen auf Preußi- 
ſchen Ravigationgfehulen beitanden haben, geftattet, ibre 
Einftellung in diefen Marinetheil zu ibrer eigenen Aus: 
bildung auf ein Fahr zu beantragen, Auf die —— 
ber gefehlichen Wehrpflicht wird dieſes Jahr jedoch nich 
angerechnet. **) 
Ar die Einftellung von —— ge ie in bie 
Merft-Divifion und in dad See-Bataillon gelten die. in 
diefer Beziehung für die Armee erlaſſenen Beftimmuns 
n. Anfte ung einjähriger freiwilliger Aerzte conf. 


. 153. °°) 
$. 166. 
Dreijährige Freiwillige. 


Die Annahme von gr ‚reiwilligen bei ber 
b den für die Yanbarmee er 


enjenigen See⸗ 


theilten Beftimmungen ftatt. 


1. 


$. 167. 
Freiwillige des Schiffsjuugen-Juſtituts. 

Die Bedingungen, unter welchen junge Leute als Schiffe, 

jungen eingeſtellt werden dürfen, ſind folgende: 

a) fie muͤſſen 14 Jahr alt ſein, bürfen jedöͤch das 16te 
ebensjahr nicht überſchritten haben; fie müſſen ge— 
fund und ihren Jahren entſprechend kräftig fein, was 
durch Vorlegung des Taufſcheins, Konfirm ionsſcheins 
und eines aͤrztlichen Atteſtes inel. Impfſchein nachzu⸗ 
weiſen iſt. Eine aͤrztliche Unterſuchung an Bord durch 
den Marine» Arzt wird außerdem noch vorbehalten. 

b) Sie haben bie Einwilligung ber Eltern oder Vor— 

muͤnder aufjzuweifen, worin ausgefprocden fein muß, 

daß fie mit den YufnahmesBedingungen befannt, ihrem 

Sohne oder Münbdel erlauben, er zur Aufnahme in 

das Schiffsjungensnftitut_einfchreiben zu lafien. 

Diejenigen, welche im Sciffsjungen » Inftitut auf 

Staatsloften ausgebildet werden, müſſen ſich ver: 

pflichten, nad Ablauf dreier Jahre — melde Zeit 

‚auf ihre Ausbildung, bis fie ım die Rangſtufe der 

Matrofen Bter resp. Ater Stlaffe einzutreten fübig 

find, verwandt worden iſt — für jedes diefer Rabre 

außer der Erfüllung der allgemeinen gefehlichen breis 
jäbrigen Dienſtpflicht nod anderweitige zwei Jahre 

ber Königliben Marine zu dienen. i 

d) Jeder eingeftellte Schifföjunge, welcher ben an ihn zu 


c 


— 





— 
‚ bleiben bis zum folgenden Jahre unberück⸗nackcht in — Häfen ft 


zeit 


*) Wegen Ableiſtung der Militair- Dienftpfliht durch einjäh- 
freiwilligen Dienft als Arzt conf. Unmerkung zum $ 153. 

**) Eine Entlaffung eingefhiffter Mannſchaften findet erft nad 
att, aud wenn die einjährige Dienft- 


inzwifhen abgelaufen fein folte, 


2. 


en Sl ” werten. * ot für 6 
Für den all, daß ber S junge ni ür ben 
Matrofendienit — Af each zum Dienſte 
in den übrigen Korps ber Königlichen Marine taug— 
lich ift, muß der Betreffende biefelben obenerwäbnten 
Bebingungen nad Maßgabe der in dem Inſtitute zu: 
gebrachten Zeit dur Dienfte in einem diefer Korps, 
fofern er aber für keinen Theil der Königlichen Marine 
tauglich if, mie jeder andere Miilitairpflichtige in 
dem Yandheere erfüllen. Auch im leßteren Falle ift 
nicht allein die allgemeine Zjährige Dienftpflict, fon: 
bern auch noch eine ſpecielle Zaͤhrige für jedes Fahr 
der Ausbildung als Schiffsjunge abyuleifte, 

Die Loöſchung der Schtffsjungen in den ortlichen Stamm: 
rolle x, ſowie ihre Anrechnung als Freiwillige bei ber 


e 


— 


57 — 
machenden — nicht genügt, kaun obne| 3. Unabhängig von den vorftebend ad 1. und 2. gedachten 
S 


trafen werden die Militairpflichtigen, melde die An 
meldung zur Etammrolle unterlaffen oder ſich nicht vor 
die Erfah: Behörden ftellen, durd die in ben nachſte- 
benden $$. 169. bis 171. enthaltenen Beltimmungen, 
über deren Anwendung lediglich die Erfak-Behörben 
zu eutſcheiden baben, betroffen. 


$. 169. 


Folgen der unterlaffenen Anmeldung zur Stammmwolle, resp. 
Folgen der unterlaffenen Geſtellung zu den Mufterungs- 


1. 


im 8. 28, 2. gedachten Repartifion bes Erfak-Bebarfs |’ 


erfolgt erſt, wenn fie nad abgelaufener Probezeit zu 
Matrofen ter oder Ater Klaſſe befördert find, oder der 
Keftimmung ad 1. c. zufolge, den Dienft in einem Ma— 
rinetbeil ober in der Yandarmee angetreten baben. So— 
bald ihre Beförderung oder ibre Entlaffung aus ber 
Marine erfolgt, bat die betreffende Marine-Station ben 
Yandratb des Domicils daven zu benachrichtigen. 


Zehnter Abfehnitt. 


{ Folgen der unterlaffenen Meldung zur Berichtigung 


der 


Stammrolle und der Nichtgeitellung vor Die 


Erſatz- resp. Militair-Bebörden, ſowie allgemeine 


Kontrole der Militairdienft - Erfüllung. 
$. 168. 


Etrafe für unterlaffene Meldung zur Berichtigung der Stamm— 


rolle, resp. für unterlaffene Geftellung zu 


1. 


» 


en Mufterungs- 
resp, Ansbebungs + Terminen, 

Milttairpfliebtige, welche die im $. 34. vorgeſchriebenen 
An- und Abmeldungen zur Berichtigung der Stamm 
rollen unterlaffen, werden auf den Antran der mit Füh— 
rung ber Stammrolle — Behörden mit delt. 
firafe bis zu 10 Thlm, belegt, welcher im Fall des 
Unvermögens Gefängnißſtrafe zu fubftituiren it. 

Militairprlichtige, Melde der nad den Vorfchriften der 
88. 44. und 77. erlaffenen Nufferberung: fi zur Mufte: 
rung oder Husbebung bor die Kreis: oder Departements- 
Erſa⸗Kommiſſton des Bezirks, in welchem fie nad $. 21. 
geftellungspflichtig find, zu ftellen, feine Folge leiften, 
oder bei Aufrufung ihrer Nanen im Mufterungs- ober 


Ausbebungs-Yolale nicht anweſend find, werden auf ben | bung, wenn 
me| zur Seit der unterlaffenen Anmeldung zur Stammrolle oder 


Antrag des Eivil-Vorfigenden ber Kreis: Erfaß 
miffton mit einer Seldftrafe bis zu 10 Zhlr. belegt, 
welcher im Falle bes Unvermögens Gefängnißftrafe zu 
fubftituiren iſt. 


2 


8. 171. 
, Die vorzug Beil Einftellung BE 


resp, Aushebungs⸗ Terminen, 

Militairpflichtige, welche die im F. 34. vorgeſchriebene 
Meldung zur Eintragung ibres Namens in die Stamm- 
rolle des Orts, in melden fie nad $. A. geſtellungs 
pflichtig find, unterlaffen haben, fönmen je nach dem 
Grade der Fahrläſſigleit oder Abfichtlichkeit, welcher die 
— Anmeldung zugufchreiben ift, unter Verluft: 
a) der Berechtigung, an der Yoofung Theil zu nehmen, *), 
b) bes aus efwanigen Neflamationsgründen erwachfens 

den Auſpruchs auf Zurücditellung resp. Befreiung 

vom Militairdienft, 
vorzugsweiſe zum Militairdienſt berangezogen werben 
(8. 61, 1.). 
Militairpflichtige, welche obme einen genügenden Entſchul⸗ 


bigungegrund er Aufforderung, fid zur Mufterung 
resp. Aushebung zu fellen, feine Folge leiten, ver 


lieren: 
a) die Berechtigung, an der Yoofung Theil zu nehmen, *) 
b) den aus etwanigen-NReklamationsgründen erwachſenden 
Anfprucd auf Zurüdftellung resp. Befreiung vom Wii: 
litairdienſt. 
er ohne einen genügenden Entiduldigungsgrund 
bei Aufrufung feines Namens im Muſterungs- resp. 
Aushebungs⸗volale nicht anweſend ift, verliert bie bor— 
ſtehend ad a. gebachte * 
Alle biefe Weifitairpflichtige find zu den im Laufe des 
Jahres vorkommenden Nachgeftellungen zu verwenden, 
event. bet ber nächftjährigen Ausbebung vorzugsweiſe 
um Militairbienft heranzuziehen (8. 64, 1.), event. nad) 
zorſchrift des u behandeln. 
daß ber betreffende 
Militairpflichtige bis zu ben nlihen Aushebun— 
gen in feiner Heimatb verbleib 


$. 170. 


* 


Anwendung der Vorſchriften der 88. 168. und 169. auf 


nummer nad disponibel geblieben, find den im 
altenen Etrafbeltimmungen unterwerfen 


3 


disponibel gebliebene Militairpflichtige. 
Militairpflichtige, welche in den Vorjahren ibrer: Loos— 
= 168. aut« 
die Borichriften 
auf fie Auwen⸗ 


$. 169. al nur in dem gg 
en Ausbebungs-Bezirk, in welchem fie 


en 
ie in 





) Verluſt der eventuellen Veregtinung, melde aus der emo 


bereit® erhaltenen Copduummer erwachfen iR, conf. $. 170, 


8 
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ur zeit ber unterlaffenen,, resp. berfpäteten Geftellung nad 
F . geftellungspflichtig waren, bei dem Zurückgreifen auf 
die Diöponiblen ihrer Altersklaſſe, ihrer Löosnummer nad), 
in ber vorgefchriebenen Reihenfolge ebenfalld zur Ausbebung 
gelommen waͤren.“) ($. 61, 7. 

Sobald fie hiernach zur Einftellung gelangen müffen, 
geben fie auch der Begünftigun — welche ihnen aus 
etwanigen Reklamations⸗Gründen erwachſen wuͤrde. 

$. 171. 
Einſtellung unſicherer Heerespflichtigen.*) 

1. Militairpflichtige, welche ſich wiederholt vor die Erſatz— 
Behörden nicht geſtellt oder ſich einer Geſtellung bös— 
willig entzogen haben, ſind, ſobald man ihrer —8 

wird, ſofort als unſichere Heerespflichtige 
a) bei borhandener Brauchbarkeit demjenigen Infanterie: 

Regiment, welches aus bem betreffenden Bezirk feinen 

Erſatz erbält, auf Verfügung ber Ktreis-Erfah-ftom- 

miffion durch den —*88 ataillons «-Rommanbeur 

unter gleichpeifiger Anzeige an bie Departements: 

Erfaß-Rommiffion; 

b) bei Bene eingetretener Unbrauchbarkeit zum Dienft 
mit der Waffe, nach zubor eingebolter Genehmigung 
ber oberen Provinzials Behörden, einer Arbeiter Ab: 


theilung 
zu übermweifen, Letzteres darf indeß nur dann gefcheben, 
wenn der Einzuftellende den im $. 23. der Anftruction 
fi — bezeichneten Grad der Arbellsfaͤhig⸗ 
ht. 

2. Vermögen die nad —— Beſtimmungen in die Arbeiter: 
Abtheilung einzuftellenden Militairp ichfigen nachzumeis 
fen, daß fie fhon zur Zeit des Beginnes ihres dienft- 
pflichtigen Alters zum Waffendienit nit brauchbar 
waren, fo findet bie Einftellung in die Arbeiter » Abtbeir 
lung nicht ftatt. 

(3. Die den Truppen ald unfichere Heerespflichtige übers 
wiefenen Refruten find beim Mangel an Bacanzen über 
den Etat einzuftellen und zu verpflegen. Die Dienftzeit 
berfelben wird vom nächitfolgenden Refruten  Einftel- 
lungs + Termine ab gerechnet. 

$. 172. 
Verfahren wider ausgetretene Militaicpflichtige. 

1. Gegen Militaitpflichtige, welche troß aller Nachforſchun⸗ 
gen fi bergeftalt ber Kontrole der Erſatz-Behörden 
entzieben, baß fie bis zu dem ihrem Lebensalter nad 
eintretenden Iten Beftellungs-Termine vor die Departe- 


- 


— - 

*) 3. B. der Militairpflihtige A. 1835 geboren, ift 1855 in 
Teltow bisponibel geblieben, Derfelbe verzieht nad Berlin. In Berlin 
wird im Jahre ] auf die Disponiblen des Jahrgangs 1835 zu- 
rüdgeariffen, ed würde der A. im Gemäfibeit ber Borfchriften der 
* 64. und 65. zur Einſtellung gefommen fein, wenn er ſich geſtellt 

tte. 

Da leptered nicht gefchehen, was fih aus dem Loofungs+ und 
Geftellungd-Atteft ergeben wird, jo wird er in der folge vorzugsmeife 
zur Einftellung gebracht. 

Befttafung conf, $. 168, 
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ments⸗Erſatz⸗Kommiſſion unermittelt bleiben, ift bad 
im Gefeh vom 10. März 1856 angeordnete Verfabren 
in Anwendung zu bringen. . j 

2. Daffelbe Verfahren findet flatt bei den zum einjährigen 
freiwilligen Dienft berechtigten Militeirpfichtigen, weldye 
innerhalb eined Jahres nad Ablauf des ihnen bewilligt 
gewefenen Ausftandes fih nicht zum Dienftantritt ftellen 
und .unermittelt bleiben. 

3. Ergiebt es fib in Solge ber über einen Militairpflichti- 
en nad $. 41. anzuf ellenden Nachforſchungen, baß er 
ie Preußischen Lande ohne Erlaubniß verlaflen bat unb 

troß der feinen Angehörigen — Aufforderung 
ur Rückkehr in die Heimath Behüfs Erfüllung feiner 
Militairpflicht ſich nicht ftellt, fo kann fogleih das im 
Geſetz dom 10. März 1856 angeordnete Verfahren, obne 
ben Zten Goeftellungs» Termin abzuwarten, eingeleitet 


werben, 

4. Stellen fidh bie betreffenden Militairpflichtigen in Folge 
der gerichtlich erlaffenen Vorladungen, oder werden fie 
inzwiſchen auf irgend eine andere. Weiſe ermittelt, fo 
find fie nach den Vorfchriften des $. 171. zu behandeln. 

5. Iſt gegen Militairpflictige auf Grund des $. 110. des 
Strafgefekbucdes vom 14. April 1851 eine Geld- oder 
ehe rechtskraͤftig erlannt und vollftredt wor: 
ben, fo wird dadurch die Militairpflichtigleit nicht gelöft, 
vielmehr ift die Einftellung bderfelben zum Militairdienſt 
nah $. 171. zu beranlaffen. Die Strafen, wie fie in 
dem 8. 168. angegeben, fommen in folchen Fällen jedoch 
nicht zur Anwen Hi 

Iſt gegen einen Militairpflichtigen zur Zeit feiner Ge 

ellung auf Grund bei ©. 110. bes Gtrafgefehbuches 

zwar die Unterfuchung eingeleitet, ber Eprud aber noch 
nicht gefällt worden, fo wird, bis dies geſchehen, bie 
Verhängung ber in dem $. 168. gedachten Strafe ſus— 
penbdirt und tritt diefe erit dann ein, wenn eine Ver: 
urtheilung des Militairpflichtigen nicht erfolgt. 

$. 173. 
Berfahren mit den Rekruten, welche fib im Geftellungs- 


Termine der Rekruten * ufs des Dienfteintritts nicht 
ellen. 


1. Rekruten, welche an dem ihnen bezeichneten Geſtellungs— 
Termine ($. 102.) ſich nicht ſtellen, ohne ber mit ihrer 
Kontrole beauftragten Yandwehr » Behörde rechtzeitig 
einen genügenden und rechtmäßigen Grund angegeben zu 
eben find von lehterer durch Requifition ber betreffen» 
en Wolizeis Behörden zu ermitteln und im Betretungs» 
falle fofort bem Regiment, für welches fie beftimmt 
find, zuzufenden, — fie für den bewieſenen Un— 
gehorfam x. disciplinariſch ober gerichtlich beftraft 

werben.*) 


m 


*) Sollte für einen zeitweiß aufgeblichen geweſenen Rekruten, 
den Vorſchriften des 8. 100, gemäß, inzwiſchen ein Erfah geftellt wor: 
den fein, fo iſt Erfterer uf anderweitige Vacangen bei dem be 
treffenden Truppentheil nicht vorhanden find, bis zum Eintritt einer 
folden über den Etat zu verpflegen. 
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2, Bleiben ſolche Rekruten unermittelt, ober ergiebt es 
ch, daf fie. die Königlich Preußiſchen Lande verlaffen 
aben, p bat ber betreffende Yandwehr : Bataillond- 
ommandeur biefelben unter Einfendung eines Natios 

nald und des species facti auf dem Anftangenwege 
dem Divifiond «Kommando zur weiteren Veranlaſſung 
nambaft zu machen ($. 105.). 


$. 174, 
Kontrole im Allgemeinen, 


4. Von jedem Preußifchen Untertdan, welcher in das milis 
tairp icpfige Alter eingetreten ift, bat bei einem Wohn⸗ 
ortöwechfel die Behörde, welche die Niederlaſſung in dem 
in au Wohnort nad dem Gefeh vom 31. De 
er er 1842 zu genehmigen ober zu beriveigern bat, 

ei Feftitellung ſeiner Fdentität fi auch darüber den 
Ausweis führen zu laflen, ob und in welder Urt ber: 
elbe feiner Militairpflicht im ſteheuden Heere und in 
r Landwehr genügt bat, event. in wiefern er nod 
— — 
Derſelbe Nachweis muß: 
a) bei Verheirathungen resp. Begruͤndung eines eigenen 
Hausſtandes,“) 
b) bei Nachſuchung der Konzeſſion zur Betreibung eines 
Gewerbes, ſofern eine ſolche Konjeſſion erforderlich ift, 
c) bei Nachſuchung eines Wanderpaſſes oder, nad dem 


Ermeſſen der Behörde, aud bei Nachſuchung eines 
Neiiepalfes, 
d) bei Nachſuchung ber Entlafjung aus dem Preußifchen] " 


Unterthanen » Verbältniß, 
e) bei Unftellungen oder diätarifhen Befchäftigungen in 
Staats- oder Rommunalbienften, 
von ber betreffenden Bebörbe —— werben, 
2. Zur Führung der vorgedachten. Ausweife dienen bie im 
olgenden Paragraphen bezeichneten Militair-Papiere. 


& $. 175. 
Benennung fänmtliber Militair- Papiere, welche von den 
Erfag- resp. Militair» und ae ertheilt 
e werden. 


Die Militair- Papiere, melde von ben Erſatz- ober 
Militair- Behörden ertbeilt werden, beftchen: 

A. Fuͤr diejenigen Individuen, melde von ben wir 
Behörden noch Feine endgültige Entſcheidung über ihr 
Militair-Verhaältniß erbalten Kia, entweder: 

1. er einem Looſungs- und Geftellungsicein ($. 66.) 
oder 

2. in einem Berechtigungsſchein ‚zum einjährigen freis 
willigen Dienft ($. 133.) 


B. für diejenigen Individuen, welche von den Erſah⸗Behoͤr⸗ 


*; eg ge 
wollen, bevor fie ihrer Militaicpflicht im ftebenden Heere genügt baten, 
find von den resp. Geiftlihen, Rabbinern oder von den betreffenden 
Tr resp. 
„56, 2. aufmerkjam zu machen, 


welche fi) verheirathen oder anjügig machen | oder 


ermwaltungd- Behörden auf die immungen be& | jahre biäpo 
ngd- Beh f die Geftimmungen bei ED 


ben eine endgültige Entſcheldung event. für die Dauer 
ber Friedens jeit empfangen haben: ®) 
3. in einem Ausmuſterungsſchein IR . 50. unb 67.), 
4. in einem Erſatz⸗ Neferbeichein 8 67. und 68.), 
oder 


5. in einem Trainſchein ($. 67.). 

» Für diejenigen Individuen, weldye von ben Fahnen bes 
—* Heeres entlaſſen find und zu ben Wannfchaften 
des Beurlaubtenftandes gehören oder gehört haben: 

6. in einem ihnen von ihrem Zruppentbeil bei ber 
Entlaffung zur Reſerbe ertheilten Urlaubspaß, 
7. in einem Landwehrpaß oder in einem nad ab» 
eleifteter Dienftzeit in der Landwehr ertheilten 
tlaſſungsſchein. 

Füuͤr diejenigen Judividuen, welche als Militair⸗Aerzte 
oder Militair-Pharmazeuten ihrer Dienſtpflicht im 

ſtehenden Heere genügt haben und ber Reſerbe ober 

Landwehr angehoͤren: 

8. in einem vom Chef des Militair-Medizinalweſens 
ausgeftellten Entlaffungs » Zeugniß. 

Kür Offiziere, welche im ftehenden Heere, der Landwehr 

ober Marine dienen: \ ' 
9, in einem Patent, 

Kür Offiziere, welde von ben Linien-Truppen mit bem 

geſetzlichen Vorbehalt zur ferneren Erfüllung ihrer Dienſt⸗ 

—8 t an in Zeugniß — tif 

10. in einem Entlaffungs-Zeugniß ihres Trup 8. 

Für Offiziere, melde aus allen Willitir-Rerbältmifen 

entlaffen find: . 

11. in einem Dimiffiond - Patent, 


. Für die der Marine verpflichteten Individuen: 
12. in einem Seewehr: Pab für Seebienftpflichtige 


($. 60.), 

13. in einem nach erfüllter Dienftpflit bei ber Mas 
rine empfangenen Urlaubspaß, 

14. in einem Seewehr-Paß Iten eder IIten Aufgebots, 
resp. in einem bei dem Austritt aus ber See 
wehr empfangenen Entlaſſungsſchein. 

Außerdem find noch zu nennen: 

15. die von den Yandrätben nad $. 109. ber —— 
erg ertheilten Befcheinigungen zum freiwilligen 

intritt, 

16. bie von ben Truppentheilen nad $. 112. ertheilten 
— —* Engagirung zum dreijährigen freiwil-⸗ 
igen Dienft, 

17, die den ausgebobenen Rekruten bei der Beurlaubung 
in bie Heimath ertbeilten Urlaubs: Päffe und Einbe- 
rufungs⸗Ordres ($$. 59. und 102.). 


» 
*) In Betreff der nach früherer nftruction ertheilten Ausweiſe 

in welchen Militairpflichtige als Ganz+ oder Halb · Invalide anerkannt 

der Armee · Reſerve überwiefen find, und in Betreff der 

folder Geitellungs+Attefte, aus denen beroorgeßt, daß die Inhaber 

derfelben bis zum 1. Januar 1859 nad vollendetem Öten Ston 

nlbel geblieben. find, conf. Ausführangs + Berorbnur 


8° 
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8. 176. 
Verfahren der Behörden bei Ermittelung von Militairpflich- 


—— 


* 


Elfter Abſchnitt. 


tigen, welche ihren Verbflictungen nicht gemügt haben, event, Entlaſſungen von Rekruten und Soldaten vor 


fi darüber nicht ausweifen können. 


1. Ergiebt es ſich bei der im F. 174. angeordneten Kon: 
trole, oder bei fonftiger Gelegenbeit, aß ein Preußis 
jeber Untertban feinen Militair- Verpflichtungen nicht 
genügt bat, ober fih über die erfolgte Ableiftung feiner 
Militait» Verpflichtungen nicht 5* tann, ſo hat 
die dontrolirende Behoͤrde dem betreffenden Landrath, 
und bei Individuen, welche angeben, der Neſerve ober 
Yand» oder Seewehr anzugebören, dem nächften Yand- 
webr-Bataillon darüber eine Mittbeilung zu machen. 

2. Dem Yanbratb oder dem Yandiwebr - Bataillon . ed 
:dann ob, das betreffende Individuum den gefeblichen 
Beitimmungen gemäß zur Erfüllung feiner Pflichten an 
zubalten ober Ar baffelbe von ben Heimathss Behörden 
den Nachweis der erfüllten Pilicht durch Beſchaffung 
eines Duplitats des betreffenden Militair-Atteſtes ıc. 
zu bewirfen, 


$. 177. 


Koftenfreie —— der Militair + Papiere im Original, 


resp. Bezahlung für Ausfertigung von Duplifaten. 

1. Alle auf Grund diefer Inftruction zu ertbeilenden Mili— 
tair-Bapiere werden im Original foftenfrei ertbeilt. Bei 
der Etheilung ift den Supfin ern, fomeit es angebt, 

unter Hinweis auf folgende effimmungen einzufchirfen, 


daß fie die Militair- Papiere forgfältig aufzubewahren |. 


baben, um fie bei den im &. 174. bezeichneten Gelegen: 
beiten produziren — können, und daß fie ſich bei Nicht: 
beachtung dieſer Vorſchriften die daraus entftebenden 
Folgen felbit beizumeffen baben würden. 


2. Geben bie ad 1. —— Militair⸗Papiere verloren, 
oder werden dieſelben unbrauchbar, ſo hat das be— 
—— Indibiduum unter ne 
dei Verluftes, oder unter Abga 
wordenen Originals, auf Ertheilung eines neuen Schei— 
ned anzutragen. 

3. Derartige Anträge ſind bei dem Cibil-Vorſitzenden der 
Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſion des zeitigen Aufenthaltsorts 
anzubringen. — 

4. Bei Aushaͤndigung des neuen Scheins find 5 Sgr. 
Schreibgebühren zu erlegen, meldye dem Eivil-Vorfipen: 
den berjenigen Rreid+ Crfa Kommiſſion zufließen, bei 
welchem ber Antrag auf Beichaffung einer Duplifat: 
Ausfertigung angebracht if. In welcher Weiſe dieſe 
Gelder zu bereinnabmen und zu welchen Zwecen die— 
ſelben zu verwenden find, darüber haben die betref— 
fenden Regierungen Beftimmungen zu treffen. 

5. Die Ausfertigung von Duplifaten verloren gegangene 
Militair⸗ * darf nur von der Behörde * m, 
welde das Driginal_ertbeilt bat. Ueber bie ae 
Ausfertigung eined Duplifats ift den Liften eine Noti 
hinzuzufügen, 


eranlaffung 


e des unbrauchbar ges |. 


beendeter Dienftzeit zur Dispofition der Erjat- 


Behörden. 


$. 178. 

Bebörden, welche Entlafjungen vor beendeter Dienftzeit, 
event. Zurüdftellungen ausgebobener Retruten zu 
verfügen baben. 

1. Rekruten, melde bereit3 in die Militair- Verpflegung 
aufgenommen worden find, und Soldaten, melde längere 
ober fürzere Zeit dienen, dürfen — excl. ber vorſchrifts— 
mäßig_gelernten Jäger, welche bie Inſpeltion ber Jäger 
und zen Fi entlaffen berechtigt it — nur auf 

e 


Verfügung jenigen Gieneral Kommandos entlaffen 
werden, zu deſſen Meffort der Truppentbeil des zu 
Entlaffenden gebört. 


2. Manuſchaften der Scetruppen Tönnen nur auf Verfü: 

ung der Abmiralität entlaffen werden. 

Die — von Nekruten, welche zwar ausge— 

hoben, aber noch nicht in die Militair-Verpflegung 

aufgenommen worden ſind, liegt in der Befugniß der 

Departements⸗Erſatz- ommiſſion, welche die Aushebung 

veranlaßt hat. 

$. 179. 
Entlafung wegen Dienſtunbrauchbarleit. 

1. Tie Yandwehr » Bataillond » Kommandeure baben in 
Film, wo nah ber Ausbebung ein Rekrut erfranft 
oder bienftunbraudbar wird, dem Brigade- omman- 
dur darüber fogleih eine Anzeige zu machen. Letzterer 
bat unter Verudfihtigung der jedesmaligen befonde: 
ren Verhaͤltniſſe zu emtideiden, ob ber Mefrut auf 
1 Jabr, das ıft bis zur mächften Ausbebung, event. 
nur Bis zu einer der im Yaufe der Zeit etwa eintreteu- 
den Radgeftellungen zurüdzulaffeen oder ob berfelbe 
(3. ®. bei Erkrankungen) unter Anrechnung auf das 
tem betbeiligten Trußpentbeil zu übermweifende Erfat- 
Kontingent in ein Militatr » Yazaretb aufzunehmen ift. 

2, Nach Ankunft der Rekruten bei ihrem Truppentheil find 
fie noch einmal förperlich zu unterfuchen. Finden ſich 
ii Fehler vor, melde nad der Aushebung ent: 
fanden find und den Nefruten dienitunbrauchbar machen, 

fo fann deſſen erg ur Aush beantragt werden. Fakt 

dagegen ber Arzt des Truppentbeild bei diefer Unter: 

(uns in * auf einzelne Rekruten die Meinung, 

daß die nad Ausweis der Ueberweiſungs-Nationale an: 

geblih oder in einem geringen Grabe bei ihnen —— 
denen, ober andere dort gar nicht vermerkte, ſchon län— 
gere Zeit beftebende Fehler fie zum Dienft unbrauchbar 
macen, fo ift deren Entlaffung nicht fofort, ſondern 
erft nach längerer Beobachtung im Dienft, event. im 


Yajaretb zu beantragen. 
3 Geb 


en Relruten nad ihrem Eintreffen beim Truppen» 





erartigen, nicht fogleich erkennbaren ‚Fehlern zu leiden, 
bne daß die Ueberweiſungsliſten darüber eine Notiz ent: 
alten, fo baben die Truppen derartige Angaben fogleich 
en zuftändigen Departements + Erfag« Kommiſſionen an— 
uzeigen. 
Diefe baben die nöthigen Ermittelungen anzuftellen 
ınd das Mefultat dem Truppentheil mitzutbeilen. 
Refruten, welche eingeftellt aber noch nicht mit ber 
Waffe ausgebildet find, werden rüdfichtlib ihrer Mili- 
air» Dienftbrauchbarkeit ebenfo beurtheilt wie Militair- 
sflichtige. Bei Soldaten dagegen, melde mit ber 
Waffe ausgebildet find, müflen rüdfichtlid der Beur: 
tbeilung ihrer event. im Laufe ber Zeit eingetretenen 
Unbrauchbarkeit die Vorſchriften der 98. 35. und 36. 
ber Inftruction für Weilitairärzte beionders beachtet 
werden. } e 
MWird ein Rekrut oder Eoldat ben vorftebenden Beſtim— 
mungen gemäß überhaupt oder nur rüdfichtlic der 
Mafte, bei welcher er dient, für dienftunbraucbar cr: 
flärt, fo bat der mit ber körperlichen Unterfuchung beauf⸗ 
tragte Arzt ein mehörig motivirtes Atteſt auszuſtellen. 

Nur wenn der Truppen-Kommandeur der An— 
ſicht des Arztes beitritt, berichtet er darüber unter An— 
ſchluß bes Atteſtes und eines nach Schema 25*) anzu: 
fertigenden Nationald an bie —— Behoͤrde, um 
auf dem Militair-Inſtanzenwege die Entlaſſung des 
betreffenden Mannes beim General-Kommando zu er: 
wirfen. 

Den General: Kommandos liegt es ob, derartige 
Anträge und befonders die denfelben zum Grunde lie- 
genden — Mtefte ſelbſt und auch durch den Korps— 
heneral⸗Arzt zu prüfen 52 prüfen zu laffen und dem— 
nächit die —— des betreffenden Mannes, event. 
deffen ferneres Verbleiben im Dienft zu verfügen, 


8.180. - 
Entlafungen auf Rellamationen. 


‚ Soldaten, welchen nad’ — * Einſtellung durch den 
Tod des Vaters oder eines Verwandten ein Grundftüd, 
eine Handlung ober eine Fabrif, in welcher mehrere Ars 
beiter befchäftigt werden, zufillt, fönnen, wenn die per: 
5 Verwaltung durd den Beſitzer nothwendig ers 

iſcht wird, zur Dispofition der Erfaß » Behörden fo: 
aleich entlaſſen werden, ohne Ruͤckſicht darauf, wie lange 
ober kurze Zeit der Neklamjrte bereits im Dienſt iſt. 

', Aus den a im $. 56. bezeichneten Reflamationd« 

rinden kann Die —— eines Soldaten vor been: 
digter Dienfizeit nur dann ftaltfinden, wenn der Grund 
der Rellamation nad) defien Aushebung —* Zuthun des 

Nellamirten oder desjenigen, zu deſſen Gunſten derſelbe 

rellamirt wird, eingetreten iſt. In derartigen Fallen 

it jedoch die Entlaffung des Neflamixten, F derſelbe 
nicht bereits — als Soldat ausgebildet iſt, der 

Regel nach nicht ſofort, ſondern erſt nach deſſen erfolg— 


*) Siede Schema 25, 


yeil an, an Echwerboͤrigleit, 35 oder anderen 
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3. Eben fo foll die Entlaffung von Soldaten, hinſichtlich 


ter militairifcher Ausbildung zu dem mächften allgemei- 
nen Entlaffungss» Termine zu veranlaffen, was in. den 
Bissfilligen Verfügungen ſogleich auszuſprechen it. 


‚derer die Neflamalionen von ber Departements-Erſaß— 
Kommiffion den Vorſchriften gemäß abgelehnt worden 
ind, in Folge der nah $ 9% 
cheidung eingelegtch Berufung nur aus befonderen, in 
den jeweiligen eigenthämlichen Verbältniffen des Rekla— 
mirten begründeten Billigleitsrülſichten erfolgen, und 
zwar der Regel nach erft zu dem ad 2. am Schluffe an- 
— Zeitpunlte. Iſt in einem ſolchen Falle der Res 
Iamirte noch nicht eingeftellt, resp. noch nicht in die 
Militair-Verpflegung aufgenommen worden, fo fann die 
vorläufige Zurüditellung defjelben zur weiteren Dispofi- 
tion der Erſaß-Behörden mit der $. 106, 3, gedachten 
Wirkung verfügt werden. 


4. Anträge, welde in den vorſtehend ad 4. und 2. bes 


[#1 


1. 


. Die Ober: 


Wenn einer der im 


eichneten Fällen die Entlaffung eines Soldaten ver 
eendeter Bienfizeit bezwecken, find durch die betreffen 
ben Civil-Behörden dem Ober-Präſidium der Prodinz 
einzureichen, in welcher der Neflamirte fein Domicil bat. 
Die ad 3. gedadıten Neklamationen yebören zur ſtompe— 
tenz des Ober : Bräfidiumd, in deſſen Bezirk der Ne 
flamirte ausgeboben worden ift. 

Yräfibien prüfen die Anträge ꝛc., weiſen 
biefelben, wenn ihnen weder gefeßlice noch befondere 
Billigkeitsrückſichten zur Seite fteben, zurück, treten 
aber, wenn die Neltamation begründet erjcheint, wegen 
Entlaffung resp. ——— mit den betreffenden 
General-Kommandos resp. ber Mdmiralität zur gemeins 
ſchaftlichen Entſcheidung in Kommunilation, 

Den General-Kömmandos bleibt anheimgeſtellt, 

die ihnen untergebenen Militair-Behörden zur gütacht— 
lichen Aeußerung über derartige Reklamationen aufzu— 
fordern. 
z. 56. bezeichneten Reklamations⸗ 
gründe oder der vorſtehend ad 1. gedachte Fall nach 
erfolgter Aushebung eines Rekruten eintritt und dieſer 
nod nicht in die Militairverbflegung aufgenommen 
worden ift, fo kann die Zurüdjtellung mit der $. 106, 3. 
gedachten Wirkung berfügt werben. 


$. 181. 


Entlaffungen wegen Vergeben oder Verbrechen, welche von 
Militairpflibtigen vor ihrer Einftellung verübt worden find, 


indeß erſt nad der Einftellung befannt werden. 


Sollte es vorkommen, daß ein Soldat ungeachtet ber 
Vorſchriften der $$. 51. bis 53. eingeftellt worden ift, 
weil die von demfelben berübten Ver — x. erſt nach 
ers Einftellung befannt geworden find, fo fteht die 
nterfucung dem Militairs Gerichte nur in dem Falle 
zu, wenn bie wahrſcheinlich zu erwartende Strafe eins 
dreimonatliche G ängnißftzafe nicht überfteigt, Iſt eine 
län ere Üeeibeitötnnfe zu erwarten, fo muß der Ans 
geſchuldigte entlaffen und die Unterſuchung dem kom: 
petenten Cibilgericht überwiefen werben Ze 


f 


99, 7. gegen dieſe Ent 


» 
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Dieſes Verfahren findet auch ftatt, wenn bie Unter» 
Rn bem $ 

kenntniß erfter yafanı dem Angeſchuldigten vor dem 
Eintritt in den Dienftftand noch nicht publicirt ift. 

Mar das Erkenntniß erfter Inſtanz dem Ange— 
f&uldigten vor dem Eintritt in ben Dienftanb bereit3 
publicirt, fo verbleibt die fernere Verhandlung und bie 
Entſcheidung im zweiter Inſtanz dem Givilgericht, von 
welchem das Urtbeil, fobald es die Rechtskraft erlangt 
bat, dem Militairgericht zuzufertigen ift. 

Iſt von dem Civilgericht rechtskräftig erkannt und 
überfteigt die erkannte Freibeitäftrafe nicht eine Gefäng- 
nißftrafe von drei Monaten, fo ift biefelbe durch das 
Militairgericht in eine verbältmißmäßige Militairftrafe 
umzuwandeln und zur Vollftredung zu —— über: 
fteigt aber die Militairſtrafe eine dreimonatliche Ge— 
—FA rafe N muß der Ungefchuldigte zur Dispofition 
er Er ab» Be örde entlaffen und an das Civil-Gericht 
ur Vollſtreckung ber abgeliefert werben. 
Snbipifuen welche vor ihrer Einftellung zum Dienft 
ein Verbrechen oder Vergeben verübt haben, welches im 
ra vom 44, April 1851 mit Verluft ber 
buͤrgerlichen Ebrenrechte oder mit zeitiger Unterfagung 
der Ausübung ber bürgerlichen —— ift, 
und Indibiduen, welche noch unter der Wirkung einer 
derartigen Ehrenftrafe fteben, wenn bad betreffende 
Erkenniniß nad ihrer Einftellung beim Truppentbeil zur 
Sprache kommt, find jebenfalld zur Dispofition ber 
Erfaps Behörden zu entlaffen. 


1. Wird die Entlaffu 
Dienſtzeit zur Dispofition der Erfaß-Bebörden verfügt, 


Der Minifter des Innern. 


$. 182. 


ivil» Gericht eingeleitet und dad Er⸗ Vorſchriften, welde bei Entlafungen vor beemdeter Dienftzeit 


zur Diespofition der Erfah» Bebörden zu beachten find. 
eines Soldaten vor beendeter 


fo find dur die Behörde, welche diefe Verfügung nad 

8. 178. zu treffen befugt * in Kenntniß zu ſetzen: 

a) die Behörde, welche die Entlaſſung beantragt und bie 
Militaire Bebörde, melde die Entlaffung zur Aus: 
führung zu a bat, 

b) das Infanterier Brigade Kommando, in deſſen Bezirk 
er Entlaffene feinen künftigen Aufenthalt zu nebmen 

edentt. Demfelben iſt hierbei das dem Entlaffungs- 
ntrage beigefügt geweſene National (Schema 25.) 

und bei den als unbrauchbar Entlaffenen das ärztliche 
Atteft zuzufertigen, um beides dem betreffenden Land— 
wehr⸗ Bataillon Bebufs des im $. 69. angegebenen 
weiteren Verfahrens übergeben zu können. 


2. Den zur Nispofition ber Erſatz- Behörden entlaffenen 


Leuten ift von dem betreffenden Truppentbeil ein Urs 
laubspaß nad Schema 26.*) zu bebändigen. 
Berlin, den 9, Dezember 1858. 


Der Kriegs -Minifter. 


Flottwell. von Bonin. 


*) Eiche Schema 26. 
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des 
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Sach: Negifter zum Amtsblatt 1859, 





U. 
Meveaereifagen Regulirung des Abdeckereiweſens 
"Abgaben. Schleuſengeld-Erhebung auf dem Notie- 
Kanal. 101. 


Alademiren und Lehranſtalten. Berzeichniß der 
Vorlefungen bei der Königl. höheren landwirthſchafilicheu 
Lehr-Anftalt in Prostau im Sommer-Semefter 1859. 99., 
im Winter » Semefter 1859/60. 330. Lectionsplan ber 
Königl. ſtaats. uud landwirthſchaftlichen Akademie zu El— 
dena pro Sommer » Semefter 1859. 10B., pro Winter 
Semelter 1859/60. 324. Verzeichniß der Borlefungen an 
ber Königl. böberen Tanbwirtbichaftlichen Lehr - Anftalt 
Baldau pro Sommer-Eemefler 1859. 116., pro Winter 
Scemefter 1859,60, 312, 


Apotheken. Anlage einer neuen Apotheke auf bem 
Wedding bei Berlin. 259.  * 
2 Kugtiongn, Mobilmahungspferde der Stadt Ber 
m. Zu 


Auswanderungd-Angelegenbeiten. Beſtãtigung 
des Majors a. D. von Jasmund in Berlin als Hanpt-Agent 
bed zum Betriebe des Auswanderer · Beforderungs⸗Geſchaͤſts 
eoncefionirten Handlungshauſes Wichelhauſen &, Co. in 
Bremen. 12. Beſtätigung des Kaufmanns Herz in Prenz- 
lau ald Agent der Auswanderer» Beförberungs. Unterneb- 
mer Kuore & Co, in Hamburg. 85. PBeftätigung des 
Buhdrudereibefigers Jacobſohn in Perleberg als Agent 
zur Beförderung von Auswanderern. 85. Conceffionirung 
des Kaufmanns Patzmann in Berlin ald General» Agent 
des, für den Betrieb des Emigranten - Beförberungg» Ges 
ſchafts conceffionirten Schiffamaklers Bolten in Hamburg. 
133. Widerruf der feither auf Grund des Gefeßes vom 
7. Mai 1853 an Auswanderungd-Unternebmer mit oder 
opne Beſchränkung ertheilten Erlaubniß zur Beförderung 
von Auswanderern nach Brafifien. 408. 422. 


B. 


Bank⸗Angelegenheiten. Ausgabe neuer Preubi— 
cher Banknoten. Beilage zum 6. Stüd. 105. Umtauſch 
der alten Banknoten zu 25 unb 10 Zpir. 343. 

Bauſachen f. au Feuer-Poliget. Beränderung 
der bauamtlichen Reffortverhältnie in der Oſt- und Wef- 
oo niß. 157. Bebauung ber Umgebungen Berlins. 189. 

—* zu den Borfriften für die Ausbildung und 
a derjenigen, welche fih dem Baufache widmen. 

. _Anlage enger, vom Schornfleinfeger nicht befleig- 
barer Röhren ruſſiſcher Art. 409. 

Behörden. - Verwaltung der Stelle eines Rent» und 
ner ie für die ur Hausfiveicommiß«Aemter 

uchdolz, Teupig, Mündehofe und Krausnid, und eines 
Unter-Erbeberg für die Forft-Reviere Dammer und Klein- , 
Wafferburg. 12. — des Regierungs⸗ Aſſeſſors 
Perſius zum Landrath der Oflpriegnig. 111. Führung 
der Renten» und Poligei-Berwaltung des Schulamis Neuen» 
dorf. 155.  Berwaltung des Königlichen Hausfiveicoms 
miß ⸗Amtes Trebatſch. 181. Berlegung des Wohnſitzes 
— Wredede von Wüulſtock nad Pritz⸗ 
walt. 

Belobungen. Des Holzauffehers Boparbt in Moabit 
wegen Rettung der Tochter des Schneidermeifters Lucas 
aus ber big des Eririnkens. 16; des Handlungsdie- 
ners Goetze in Weider wegen Rettung eines Menſchen 
aus Lebensgefahr. 26; des Schneidemüllers Lohmeyer in 
Bredereiche wegen Rettung des Mühlenbeſcheiders Röhring 
aus ber Gefahr des Ertrintend. 116; der Knaben Kretzig 
und Scharfel in Potsdam, des Schornfleinfegergefelen 
Schmidt in Rathenow, des Burſchen Steffin in Templin, 
des Ziegeldeders Schönnagel dafelb und des Arbeitsmans- 
ned Rorgener in Potsdam wegen Rettung von Menfchen 
aus Lebensgefahr. 122; des Manrergefellen Dumide in 
Alt⸗Toöplitz und des Schiffers Kupfer in Zerpenfchleufe we⸗ 
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n Rettung. von Menſchen aus Lebensgefahr. 137; bes 
lose, Suüngsneiters Kägel und ed Handelsmannes 
er in Werber, bed Arbelismannes Brandt in Prenzlatı 
und des Kutſchers Borchert in Potsdam * Rettung 
von Menſchen aus Lebensgefahr, 154; bes Unteroffiziers 


. » Dartfopf in Potsdam, des Gaͤriners und Reſerve⸗Jagers 


ecklenburg in Trebatfch und des Bedienten Achterberg in 
—*85* Neliung von Menfchen aus Lebensgefahr. 
214; des Donbriäusums Reuter in Fehrbellin wegen 
Rettung eines Menfhen aus Lebensgefahr. 232; Des 
Steuerauffeherd Paulich in Prenzlau a. Nettung eines 
Menfchen aus Lebensgefahr. 240; des Kaufmanns Meyer 
und des Premierstirutenants von Gorſchen L m Reu⸗Rup⸗ 
pin wegen Rettung eines Menfhen ans der Gefahr dis 
Ertrinfend. 2090; des Schiffsarbeiters Schulz in Köper- 
berg wegen Nettung des Knaben Meyer vom Tode des 
Eritinkens. 298; des Knaben Magnus im Prenzlau we⸗ 
gen reg ' eines *8 aus der Gefahr des Ertrinlens. 
11; des Kaufmanns Baler im Berlin wegen Rettung 
des Knaben Pide aus der Gefahr des Eririnfens. 319; 
des “Meyer in Potsvam megen Hülfeleiftung 
bei einem fobrande im Forfi-Neviere Potsdam⸗Bornim. 
323; des Mühlenmeiſters Wieſicke in Drewig, des Kna- 
ben Beifp in Dom-Havelberg und bed, Kuabem Gieſecke 
aus Magdeburg wegen Reit von Menſchen aus Lebend⸗ 
gefahr: 324; des Schuhmachergefellen Thormann and 
hmiebeberg, der verehelichten Zimmerpolier Borchardt, 
der ſep. Hadert und des. Bergoflvergebülfen Garz aus 
Brandenburg und des Arbeitsmannes Lüdclind in Hönow 
— Menſchen aus Lebensgefahr. 372: des 

ülfen Zimmer in Peitz wegen Rettung des Brauer⸗ 
Keine Belke aus Berlin and der Gefahr des Ertrin- 


Bergwerke Angelegenheiten. Abände der 
Angaben ber Terence resp. Bentilbefaftuugen 
an den Dampffeffein ımd Loromotiven auf den Berg» und 
Hütteniverfen. 68. Beränderte Eintbeilung der Geſchwor⸗ 
nen-Reviere im Berirfe Des Verg-Amtd Nüderdborf. 87. 
Zafmatme von Handlungen der Triilige Gerichtsbar· 
feit bei dem Berg-Amte ju Rüdersdorf. 253. 420. Ver⸗ 
Einigung der confolidirten Rauenfhen Bramfohlengruben 
mit den —53 — Marxiensglück Conrad uud Ernft zu 
einen: umgertrennitchen Ganzen unter dem Namen: „Nauen: 
ſche Braunlohlengruben“ 434. 

Blinden Inſtituke. Aufnahme Bildungsfähiger 
ag Binde in die Landarmen-Anftalt bei Witiſtock 
Bfutegef. Preife derfelben in den Apothefen. 125. 340. 

Büdher- Anzeigen. Berg Ordnumgen der Preußifchen 
Lande vom Ober⸗Berg⸗Rath Braffert in Bonn. 42, 


C. 


Caffen » Anweifungen. Slableiſtung für die prä 
elndirten tg en von 1835 ımd Darlehns.Caffen 
Scheine. 9. 43. 8t. 117. 1559. 196. 233. 275. 307. 331. 359. 
a la in ind * an ns, * ——— 

nderöhaufenichen EaffemAnweifungen. 35. 
Gaffenfahen. Berwaltung der Angermünder Kreis: 
Gaffe, 18. Eröffnung der Subfeription auf die Staate- 
Anfeihe von 30 Millionen Thalern. Beilage zum 22. Stüf. 


205. 233. Ausgeloofte Obligationen bes Niederoderbruch⸗ 
a . 369. altung ber Weſſprie 
reis:Cafe. 374. Ummechfelung der inländiſchen S 
— genen Silbermünze bei den Staatécaſſen. 436. 
hauffeefahben. Commiſſton aut Entſcheidung von 
Streitigkeiten in Ehauffeebaufachen. 76. — * dem 
Statut der Bee a ra Epauffee-Belellichaft. 
9. Chauſſec rhebung für die ng der Straß 
burger Communal-Ehauffee. 119. Chau —— 
auf der Königs-Wuſterhauſen-Bexliner Chauſſee. 179. 
Chauffergeld-Erhebung auf der New-Ruppiner Eommunals 
Ehauffee. 276. ee — —— auf der Königs 
® auſen ⸗Buchholzer jene. 276. Statut ber Per- 
feberg- Prißwalker Cbauffecbau-Actien-Gefellfchaft. Beilage 
um 31. Stüd. GChauffeegeld- Erhebung auf der Könige. 
ufterhaufen » Buchholzger Ehanffee bis Körbisfrug. 353. 
Transport vom Dünger auf den Staats.Epauffeen. 413. 
Eotfeeten. Zur Befhaffung von Mitteln zur Aus, 
ftattung nen zu grändender Pfarrflellen im der Provinz 
Brandenburg. 36. Zum Beften des Diaconiffenhaufes 


Bethanien. * 

Communalſachen. Bildung einer neuen Gemeinde 
zu Zaeckelobruch. 3. Beränderung des Gemeinde + Bezirks 
von tg, Kreis Beeskow. 18. Beränderung des Ge- 
meinde⸗ Bezirks von Blumenhagen, Kreis Angermünde. 25. 
Beränderung des Gemeinde» Bezirks der Eolonie Deutfch- 
boden. 8. Ginverleibung des Etabliffements Rolandaporfi 
in den Gemeinbe-Berband von Hertefelv. 36. Ber 
des Gemeinbe-Bezirkd von Gablow. 36, Veränderung 
engere von berg. 46. Reglement jur Er- 
bebung eines Kingugs- und Hausftandsgeldes für die Stadt 
Teltow. 52. Veränderung der Gemeinde · Bezirke von Behr 
rensdorf und Gömnigk. 73. eg Ba Grmeinde- 
Bezirks der Stadt enbriegen. 91. änderung bes 
Gemeinde-Bezirfs von Glienicke, Kreis Berston-Storkom. 
105. Beränderung des Gemeinde-Bezirfs don 
holz. 120. Beränderung des Gemeinde-Bezirks von Lich⸗ 
tenow. 141. Beränderung des Gemeinde-Bezirls von 
Koptedorf. 150. Beränderung des Gemeinde» Bezirks von 
Budow. 150. PVeränderung des Gemeinde» Bezirks von 
Himmelpfort. 151. Veränderung des Gemeinde- yes 
von Herzberg. 198. Beränderung des Commumal- Ber- 
bandes_ der Königl. Hausſidei „Ermmiß- — Ko⸗ 


nigo · Wuſterhauſen. M. Berinderung des Gemeinde⸗ 
Bezirks von Loͤhme. 207. Beränderung des Gemeinde- 
Berirts von Pfaffendorf. 261. Beränderung des Ocmeinde- 


Bezirxko des zweiten Heide-Diftricis im Nieder Barnimer 
Kreife. 261. Beränderung des Gemeinde⸗Bezirks des Rit- 
terguts Alt» Temmen. 2 Beränderung ded Gemeinde- 
Bezirks von Grenz. 277. Beränderung der Gemeinde» 
Bezirke von Reetz und Necperhütten. 299. Beränderung 
ded Gemeinde» Bezirks der Stadt Templin. 300. Berän- 
derung des Gemeinde» Bezirfd von Fer, Kreis Zauch- 
Setup. 310. Beränderung des Gemeinde. Bezirks der 
Stadt Birfenthaf. 310. Beränderung des Gemeinde» Br» 
—— von Prieros, Kreis Beeokow-Storkow. 310. Ver— 

nderung des Gemeinde-Bezirld von Werber, Kreis Nies 
der-Barmim. 315. Veränderung der Gemeinde» Bezirke 
von Schöneihe, Schönmweide und Schönow. 365. Berän- 
derung des Gemeinde» Bezirfs von Cabelow. 365.  Ber- 
änderung des Gemeinde-Bezirfs von Glindow. 375. a 
änderung des Gemsinde-Brzirto von Borgsdorf. 375. . 
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ber Gemeinbe- Bezirke von Fallenberg, en. 
en unb Wei . 330. Das bon bem —— 
Schimme zu Berlin herausgegebene Wer: 


in Städten und Landgemeinden“ 
g don Gemeinde » Beyirkes 


D. 


Darichnseaffen, f. Caſſen⸗Anweiſungen. 
Domainenfahen. Berwaltung des Domainen-Amis 
in. 219. Ginzahlung von f- und Ablöfungs. 
idern für Domainen» und Forfl-Gegenftände bei ber 
Regierungs-Baupt-Eaf. 332. 


€. 


Eintommen feuer. Ernennung des Regierungsralbe 
Ewald zum Borfigenden der Einfi angs.Commitkon für 
er —— ak hr = Bahnpotijeis:Regle, 

enbahn»Angelegenbeiten. p egle⸗ 
ment für die ——— Eifenbahn und —* Zweig⸗ 
bahnen. Beilage zum 4. Stück. Gülligkeit der Babnpo- 
—— für die Magdedurg-Eöthen-Dalle-Leipziger, 
die Berlin» Andaltifche, die Magdeburg-Halberftädter, die 
Berlin.Potsvam-Magdeburger, die Berlim-Stettiner Eifen» 
bahn und deren Zmeigbahnen für den engeren und weite⸗ 
rl von in. 132 Nachtrag zu benfelben 
Reglemente. 205. Abänderung des Betriebs:Reglements 
für die Staats. und unter Staats. Verwaltung 
Eifenbapnen. 211. Abänderung des Betriebs Reglements 
der Riederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eifenbabn. 232. 252. 349. 
Beförderung von Berbredern und Landftreichern auf den 
ne der Provinz Brandenburg. age zum 


Eifenbahn»Berfiberungen. —— rg 
des FlnanmyNRathe Steinthal in Berlin. 269. Des Haufe 
manns E. F. G. Große in Berlin. 233. Des Kaufmann 
3. C. H. Große in Berlin. 283. 

Empfehlungen eines die Stäble»Dronung vom 30. 
Mai 1853 betreffenden Wertes des Ranylei:Ratdes Hübner 
in Berlin. 217; eines im tagt von Ebner und Seu⸗ 
bert in Stuttgart — cht 7 Kunſtblatis. 369. 

Erinnerungs-⸗Medaillen für Lebengrettung if 
verliehen: Dem for Dr. Bormann in Brandenburg. 
339; dem Schleufengehülfen Kersfes in Charlottenburg. 351. 


Breuer. Polizei. rficherheit der Asphalt: Dach» 
pappen und ber ent aus der Fabrik 
der Herren Maaß & Co. in Berlin. 54. Verbot bes Tas 
badrauchens in den Borften. 65. Aufforderung jur Er 
mittelung des Urbebers des Brandes der Kaferne 
im Citadellhoſe zu Spandan. 194. Auslegung einer 
—— * * —— des —— Far en io 
ießow, 2 nlage enger, vom Schornfteinfeger n 

—* ruſſiſcher Röhren. 400. 

euer. Berfiherungsmwefen. Feuexcaſſengelder⸗ 
Ausihreiben für die Städte der Kur: und Neumark aus 
der Niederfaufig pro II. Semefter 1858. 21; pro 1. Ss 
meſter 1859. 272. Berwaltungs,Refultate der Ständis 


chenden - 


‚ ral-Ageriten Naumann in Berfin. 231; 
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fen Yand-Feuer-Sotietät der Numark aus der Nieder 
faufig pro 1858. 46. Beiträge ee en Da 
fhäden-Bonds pro 1. Mai 1859—60. 199. 423. b» 
niffe der Berwaltung ber Land. Feuer Sorietät der Kurs 
mark und der Niederfaufig pro 1. Semeſter 1859. 293. 
Leitung der Gefdpäte der Sländifhen Städte Feuer «Cor 
cielätd- Direction der Kur. und Neumark und ber Nie, 
derlaufiß. 332. Weberficht der Berwaltung der Stänbifchen 
Städte-Feuer-Sorittät der Kur⸗ und Neumark und ber 
Niederfaufig pro 1858. Beilage zum 45. Stüd. Wahl 
und Beftätigung des ——— Ahlemann in Guben 
als erfter Director der Stadte Feuer⸗Societãt für die Kür» 
und Neumark und die Niederlaufig. 435. — Agentur, 
Beftätigung des Kaufmanns Steinert in BEUTE 
und des Buchhändfers Schlefier in Potedam. 1; es 
Hof: Klempnermeiſters Kahle in Potsdam und des Jimmer⸗ 
meifters Dedlow in Strasburg i. U... 11; die 5 
mannd Matthias in Brandenburg. 11; des Kaufmanns 
Bam in Berlin, 11; bed 
ehnin und des Kaufmanns Doelle in All-Schöneberg. 18; 
des Kaufmanns Schröder in Npeinsberg. 28; des App» 
theters Schulze in Zoffen. 44; des Kaufmanns Kleeberg 
in Berlin. 46; des Kaufmannd Friedlaͤnder in-Ludens 
mwalde. 56; des Kaufmannd Lüddekens in Berlin. 57; 
des Bauergutsbefißerse Thieme in ——— und des 
Thierarztes Luther in Prißerbe. 76; des Kaufmanns 
Drop in Joanhimsibal. 865; des Kaufmanns Krüger in 
itenberge. 93: des omen Krüger in Erkner. 
130; des Juſtizraths a. D. von Meibom in Berlin. 161; 
des Kaufmanns Drüller in Berlin. 174; des Paupts 
Agenten Mandel in Berlin. 175; des Commiſſionairs 
Seidel in Reuftadt-Ebersw. 184; des Sattlermeifterd Hom⸗ 
burg in Werneuchen, des Rentierd Dachne in Zechlin, des _ 
Zürtifhen Majors und Brigade-Rofarzt a. D. Gobdlewoly 
in Zemplin, des Kaufınanns Huth in Prigwalt, des Mat- 
rermeifters Zaſtrow in Prenzlan und des Eigenthümers 
Sucdsdorff in Mittenwalde. 18; des Maurermeifters 
Zabel in Yehnin. 199; des Kaufmannd Pfeiffer in Bers 
tin. 200; der Kaufleute Pirpker u. Behrendt in Berlin. 
200; des Kaufmanns Eolberg in Prigwalt und des Outs- 
befigers Buſch in Stregani. 206; des Privat-Secretairs 
Wenener in Neuffadt E.-W, und des Pe Jürgens in 
Wilsnad; 219; des Agenten Teiher in Berfin. 224; 
des Kauſmanns Etrodt in Areyenftrin und des Schorn⸗ 
fteinfegermeifters Stödel in Biefenthal. 230; _ des Gene» 
bed Kaufmanns 
Hammer in Berlin, 238; des Buchdruereibefigerd Teſch 
in Wriezen. 246; des Agenten Schmidt in Berfin. 261; 
des Mühlenbefigers Seefluth in Wittenberge, des Anıt- 
manns Stoy in Schwanow und des Rathehertu Fibbert in 
Schwedt. 269; der Kaufleule Lange, Lowenſohn, Berker, 
Rabuske und Wifopfy und des Eommifftonsrathes Ihe, 
mann in Berfin. 268; des Kaufmanns Krüger in Ber; 
Tin 269; des Nentiers Maihmann in Oranienburg, des 
Kaufmanns Langboff in Witiftod, des Kaufmanns Froft 
in Drep, des Kaufmaund Behr in Wafterhaufen a. D., 
des Kaufmanns Fleifhhauer in Luckenwalde und des Kauf, 
manns Albers in Neuftabt ar: D. 283; des Kaufmanns 
Stegemann in Charlottenburg. 283; bes Subbirectors 
Meyer in Berlin. 289; ders Kanfmaung Bölder in Schwedt. 
292; des Kaufmanns Bepffel, des Gürtlermeifters Halle, 
des Nentiers Barfuß, des Kauſmanns Kleeberg und bes 


i* 


rtsborfiebere Köhler in . 


4 Sahs»-NRegifter 


Kaufmanns Sammer in Berlin. 315; bes Schieddmannd 
ad in Sieversdorf und des Hanbfhuhmachermeifters 
ifher in Belzig- 327; des Kaufmanns Friedemann in 
Berlin. 328; des ehemaligen Reſtauraieurs Schlidefmann 
in Berlin. 328; des Gaftwirths Kögel in Eparlottenburg. 
38, des Kaufmanns Salomon in Luckenwalde, des 
Kaufmanns Sittel in Dranienburg, dis Siadtmuſikus 
Kohl in Brüd, des Barbiers und Heildieners Forner in 
Niemegf, des Kaufmanns Mehls in Beelig, des Nentiers 
Bailleu in Großkreug, des Gaſtwirths Neumann in Gers- 
walde, des Particuliers Sittig Voigt in Caulsdorf und 
dis Kaufmanns Buchholz in Wilsnad. 333; des Kauf. 
manns Scheidemantel in Berlin. 335; des Zöpfermeis 
ſters Jeſchanowoky in Berliß, des Schulgen Lehmann in 
etkug, des Kaufmanns Auft in Liebenwalde, des Rentiers 
lichting sen. in Yehnin, des Apothers Kreifin in Bopgen- 
burg, did Kaufmanns Zeſch in Trebbin, des Hauptamid- 
GControllcurs a. D. Baer in Neufladt E⸗W., des Küflers 
und Lehrers Helmde in Alt»Landsberg, des Amtmannd 
Morgen in Angermünde, des Privat-Seeretairs Pielſcher 
in Milfmersvorf und des Buchbinpermeifters Wegener in 
BWufterbaufen a. D. 311; des Kaufmanns Dertel in Ber: 
fin. 343; bed Pe Dein in Charlottenburg. 343; 
des Kaufmanns und Pofl».Erpedienten Kotife in NeusTreb« 
bin. 346; des Rentierd Schulze in Rathenow. 346; dis 
Kaufmanns Safe in Wriczen, des Kaufmanns Groß in 
Neufiadt E⸗W., des Prival-Secretairs Kerlow in Freien⸗ 
walde a. D., ded Kaufmanns Friedländer im Copenick, 
des Kaufmanns Richter in Spereuberg, des Materialwaa- 
renbändlers Rüdert in Groß-Schönebed, des Müplenmei- 
fiers Hecht in Elofterfelde, des Gaſſwirths Rothe in Neu: 
fladt a. D., dee —— Meyer in Lehnin, des 
Rentiers Pieper in Tempelhof und des Kaufmanns Herpri 
in Zürftenwerber. 347; dee Kaufmannd Brerbaum in 
Rathenow, des Kaufmanns Kluth in Prigmwall, des Glafer- 
meifters Fürfenau in Spandau und des Kaufmanns Kling- 
ner in Lenzen. 347; ded Kauſmanns Krpnis in Berlin. 
348; des Barbierd Clauß in Berlin. 345; des Kauf. 
manns Körnden in Granfee, des Privat-Seeretairs Tor- 
nry in Dranienburg und des Kaufmanns Buſſe in Friefad. 
354; des Kaufmanns Wagener in Alt-Ruppin und des 
Kaufmanns Schlargel in Zinna. 354; des Kaufmanns 
Müller in Berlin. 361; des Buchbinders Fiſcher in Da- 
velberg, des Kaufmanns Knoblaud in Zehdenick, des Leb⸗ 
rerd Deißfer in Wilsnad, des PrivatsSecretaird Oppers 
mann in Spandau, des Kaufmanns Frang in Nauen, des 
Malers Geltz in Ketzin, des Kaufmanns Rettig in Drech, 
des Landihafismalers Hansmann in Cöpenick, des Buch⸗ 
bindermeifters Böttcher in Fehrbellin, des Maurermeifters 
any in Liebenwalde und des Färbereibeſißers Hepl in 
Putlitz. 367; des Altfüpers Kennler in Kepin, des Buch⸗ 
bindermeifters Lindenberg in Bernau, des Kaufmanns 


Beyer in Friefad, des Kaufmanns. Tourbier in Gramzow, - 


des Bauergulsbeſizers Froſt in Wuftrau, des Chirurgus 
Ritter in Wildberg, des Bauergutsbeſitzers Rohrſchneider 
in Marzahne, des ehemaligen Bürgermeiftere Werfmeifter 
in Zrebbin, des Tpierarztes Falkenbahn in Werneuchen, 
des Kaufmanns Thien in Eremmen, des Materialwaaren« 
ändfers Reuter in Deutih-Rirdorf, des Zimmermeifters 
nas jun, in Gramzow, des Kaufmanns Ziggel in Puts 
Ts, des aut Jacobfohn in Perleberg, des 
Kaufmanns Weidenhammer in Baruth, des Eigenthümers 


Müller in Mittenwalde, bes Kaufmanns Sufmann in 
Storfow, des. Eigenihümers von Heſſe in Pankow, des 
Zimmermeifterd Schlöder in Amt Buchholz, des Fabrilau⸗ 
ten — Zinna, des Kaufmanns Braſch in * 
und bes Barbiers May in Tempelhof. 367; des X 
manns Pauly in Berlin. 369; des Kaufmannd Partorm 
ig Berlin. 369; des Kaufmanns Schaar in Strabehne 
und bed Schloffermeifters Uhrmacher in Lindomw. 375; des 
Kaufmanns Ebert in Strausberg, des Schulzen Balte in 
Harnefop, des Kaufmanns Beder in Strausber ‚des Buch⸗ 
bindermeifterd Deinsdorf in Dahme, des Kaufmanns und 
Bädermeifterd Turley in Neumarkt, des Barbiers Rofen- 
thal in —— des Nadlermeifters Fricke in Königes 
Wufterhaufen und bes Handſchuhmachermeiſters Voß in 
Strausberg. 376; des Kaufmanns Eichelmann in Ber- 
lin. 378; des Kaufmanns Doelle in Alt-Schöneberg. 378; 
des Schulen Sommer in Ruhfsvorf und bes rers 
2* in Walteredorf. 375; ber Kaufleute Du 
Schultze und Falk in Berlin. 380; des Kaufmanns 
in Berlin. 350; des Kaufmanns Lubahn in Berfin. 380; 
des Kaufmanns Wildhagen in Havelberg, des Lehrers Schle⸗ 
el in Werneuchen, des Schullebrers Sitth in Nauen, bes 
——— Vintzelberg in Fehrbellin, des Tiſchlermei⸗ 
ers Hoffmüller in Beelitz, des Kaufmanns Fritze in 
berg, des Kaufmanns Pierfch in Lengen, bes Pr cre⸗ 
taits Preuſſing in Schönwalde, des Schulzen Lindorf in 
Leibſch, des a as in Wers 
der, des Privat⸗Secretairs Zademad in Zoffen, des Barbiers 
Starke in Zoffen, des Kaufmanns Hentihel in Eopenid, 
des Muftermalers —*— in — des Kauf⸗ 
manns Jacobi in Marzahne und des Kaufmanns Derms 
in Nauen. 388; des Amtmanns Naud in Feldheim, des 
Eigenthümers Fromm in Nieber-Schönhaufen und des 
Wirtbhſchafts⸗Inſpectors Bartholdt in Wölfidenborf. 389; 
des Thierarztes Herme in Berlin. 390, des Kaufmannd . 
Seefeldt in Berlin. 390; des Kaufmanns Ström in 
Berlin. 30; der Kaufleute Schulz u. Wuftandt in 
lin. 390; des Uhrmachers Dorn in Zoffen, bes Privat 
Secretairs Schröder in Dahme, des Seilermeifters Bell» 
mann in Alt-Vandsberg, des Privat»Secretaird Het in 
At»Schöncberg und des Kaufınannd Frich in Nüdersporf. 
397; des Eigenthümers Simon in Pankow. 397; _ bes 
Privat-Secretaire Bogel in Teltow, des Kaufmanns Darts 
mann in Werder, des Zifchlermeifters Plage in Saarmund, 
des Kaufmanns Schütt in Angermünde, des Zimmerwei⸗ 
ſters Gäding in Neuftadt E⸗W., des Kofäthen und Mas 
terialiften Meinide in Drerp, des Kaufmanns Witttod in 
Werneuchen, des Kaufmanns Süberftein in Fchrbellin und 
des Schönfärbers Lemm in Lindow. 409; des Maurer« 
meifterd Dreier in Lindow, des Lehrers Favre in Wile- 
nad und des Ortsvorſtehers Matthes in Alt-Moabit. 410; 
des Dr. juris Kolbe in Berlin. Al; des Kaufmannd 
Rauſſendörff in Berlin. 411; des Buhhultere Gelmenn 
in Berlin. 411; des Kaufmanns Kaliib in Berlin. 417; 
des Kaufmanns Steinide in Berlin. 417; des Kam 
mannd Schröver in Berlin. 417; des Kaufmannd R 
ter in Berlin. 417; des Kaſtellans Buſch in Berlin. 
des Kaufmanus Gebhardt in Berlin. 426; Kau 
manns Joſeph in Berlin. 426; des Kaufmanns. Puß- 
mann in Berlin. 425; des Haufmannd Berger in D 
fin. 4%; des Kaufmanns Dobberig in Berlin. 426; 
des Kaufmanns Roth in Berlin. 426; des Kaufmanns 


Lühnenſchloh in Berlin. 496; des Raufmanns Partow 
in Berlin. 426; des Nentierd Loſſow in Berlin. 427; 
des Heilgehüifen Titſcher in Teltow. 432; des Kaufmanns 
Zeidler in Berlin. 433; des Buchhalters Eaftner in Bers 
lin. 433; des Kaufmanns Ely in-Berlin. 433; des 
Kaufmanns Teſch in Berlin. 441. — Agentur-Nieber- 
tegung und Erlöfhung bes Kaufmanns Braemer in 
NeusRuppin. 1; des Gafthofsbefigers Hinge in Potsdam, 
des Gemeinde-Einnehmers Steffen in Strasburg i. U⸗M. 
und bes Leibbibliothefars Heife in Rheinsberg. 11; _ des 
Kaufmanns Herrmann in Brandenburg. Il; des Kaufe 
mannd Z3üliez in Berlin. 11; des Kaufmanns Liebmann 
in Berlin. 32; des Gaſtwirths uud Kaufmanns Rehaus 
in Lehnin. 37; des Kaufmanns Schulge in Berlin. 40; 
des Kaufmanns Kuhlbrodt in Berlin. 40; des Apothes 
fers Zeufchner in Zofen. 44: des Kaufmanns Fleiſch- 
bauer in Luckenwalde und des Apothefers Siebert in Gerd 
walde. 565 des Kaufmanns Herrmann in Mittenwalbe. 
65; bes Amtmanns Luther in Herbig und des Kaufmannd 
Balzer in Pritzerbe. 76; des Kaufmanns Gerhardt in 
Joachimothal. 85; des Gaſtwirths Hölzermann in Erk⸗ 
ner. 130; des Ranfmauns Grothe in Berlin, 175; des 
penf. Haupt» Steuer» Amts-Eontroleurs Baer in Neuſtadt 
E.« W., des Kaufmanns Schmelzer in Wriezen und des 

ipat»Serretaird Tranernicht in Spandau. 184; bes 
j thefexs Jaene in Werneuchen, des Wundarztes Krepe 

in Zechlin, des Kaufmanns Stegemann in Templin, bes 
Auctions·Commiſſarius Anton in Priswalf, des Amtmannd 
Stoy in Zechlin, des Ritterqutsbefigers v. Knoblauch auf 
Buſchow und des Maurermeiſters Chriſtoph in Strausberg. 
188; des Lehnihulzengutsbefigerd Boehmer in Techow. 
206; des Kaufmanns Himmelgrift in Neuftant E.⸗W. 
und des Kämmerers Krippenftapel in Milsnad. 219; des 
Kaufmanns Höpfner in Freyenſtein und des Kämmerers 
Unruh in Biefenthaf. 230; des Kaufmanns Dufresne in 
Berlin. 239; des Kaufmanns Badhaufen in Eharlotten- 
burg. 249; bes ren er Witte in Witten» 
berge. 268; des Kaufmanns Behrendt in Oranienburg, 
des Raufmanns Werkenthin in Wittflod, des Hauptmanns 
a. D. Semler in Gr.» Derihau, des Kaufmanns Winter» 
feldt in Bufterhaufen a. D. und des Kaufmanns Schwen- 
nede in Zudenwalde. 253: des Kaufms. Appel in Schwedt. 
292; des Kaufme. Büdmanı in Berlin. 316; des Kaufms. 
Paetoro in Berlin. 316; des Kaufms. Frof in Dreeg und 
des Kaufms. Roſe in Belzia. 327; des Nentiers Weiß in 
Berlin. 328; bes Kaufms. Walder in Luckenwalde, 333; des 
Kaufmanns Sommerfeldt in Wriczen, des Eonbitord Zies 
temann in Reuftiadt E.-W. und des Buchhändlers Cohn 
in Sreienwalde a. O. 317; des Kaufmanns Schulze in 
Rathenow und des Kaufmanns Wolff in Prißwall. 347; 
des Aderbürgers und Tarators Friedrich in Granfee. 354; 
des Kaufmanns Meyer in Havelberg, des Kaufmanns 
Zimmermann in Zehdenick, des Lehrers Jürgens in Wilsnad 
und ded Glafermeitters Fürttenau in Spandau. 367; des 
Kaufmanns Kafelig in Rebin. 367: des Kaufmanns 
Schulz in Havelberg. 389; bes Lieutenanis Krug in 
Müblenbed. 389; des Kaufmanns Wuftandt in Berlin. 
390; des Vofihalters Degener in Teltow. 409; des 
Kaufmanns Ebel in Eharlottenburg. 427. 


Bifherei-Sahen. Fifcerei-Poligel- Ordnung für 
den engeren Polizei» Bezitl Berlins und den Polizei-Be- 
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irk Eharlottenburg. 159. Abänderung bes-$. 13; ber 

* exei⸗Ordnung vom 23. Juni 1858. 299. 
(ößerei. Reglement für die Floßerei durch die Arche 

bei der Lentzler Müble. 353. 
Borfifahen. Berwaltung der Caſſe für das Königl. 
HäusfideisEommiß-Revier Shwenow. 12. BauboljBers 
abreihung aus Königl. Borften. 87. Berbot des Tabag. 
rauchend in den Forften. 65. Berhältniffe der zur Forſt- 


verforgung berechtigten Jäger. 110. 


©. 


Geſchenke an Kirchen. 63. 72. 164. 240. 253. 290. 

298. 352. 372. R 
Gefepfammiung,deren Inhalts» Anzeigen: Des 
55ſten Stüds pro 1858, 1: bes 56ſten Stüde pro 1858, 
9; des iften Stüde pro 1859. 17: des 2ten Stücks 8 
1859. 27; des Iten Stüds pro 1859. 43; des dien Stude 
ro 1859. 43; bes 5ten Stücks pro 1859. 73;_ des bten 
tüds pro 1859. 689; des Tien Stüds pro 1859. 109; 
des Sten Stüds pro 1859. 117; des Iten Stüds pre 1859. 
139; des 10ten u. 11ten Stücks pro 1859. 149; bes 12tem 
Stüds pro 1859. 165; des Idten Stücks pro- 1859. 179; 
des 14ten u. döten Stüds pro 1859. 183; bes 16len w., 
{Tten Stüds pro 1859. 195; des 1Bten Stüds pro 1859, 
205; des 19ten, 20ften, 2iften u. 22flen Stüds pro 1859, 
215; des 23ften Stüds pro 1859. 227; des Aſten u. 
2öflen Stüds pro 1859. 267; des 2öften Stüds pro 1859. 
275; des 27ften u. 2öflen Stüds pro 1859. Mr 
ro « 


1859. 307; des 30Rßen Stüds 
ro 1859. 321; des 
ften u. 3öften Stüds 


385; des 42ften Stüds pro 1859. 393; des 4ſten Stüds 
ro 1859. 413; bes 4afen Stüchs pro 1859. 431; des 
fen Stüds pro 1859. 435. , 

Befütsfahen. Stuten»Bededung in den Beihäl- 
Stationen Zoffen. 13. Stuten-Bebedung im Regierungs- 
bezirke Potdvam. 33. 

Gemwerbefahen. Prüfung und Aichung ber Brücken ⸗ 
waagen. 13. Gewerbebetrieb der Mufifer. 109. Eröffnung 
eines neuen Curſus in der Schiffobauſchule zu Grabow 
bei Stettin. 106. - Berechnung der Dampffpannungen in 
Dampfteffeln ıc. nach dem neuen Landesgewicht. 165. Bes 
zitigung eines Drudieblers in dem Statut des Handels, 
Ritıys u. Eentral» Magazins vereinigter Meiſter des 

iſchlergewerlo in Berlin. 245. Statut für die Friedrich⸗ 
Biülhelm-Bictoria.Stift der Raufmannichaft von Ber. 
lin. 255. Betrieb des Müller«Gewerbes während bes 
Gottesdienſtes. 260. Abänderung der auf dem bisherigen 
ußifchen Pfunde beruhenden Angaben ber Dampf. 
pannungen, resp. Bentil-Belaftungen an bereits im Be- 
triebe ſſehenden pfleſſel nund Tocomobilien nad bem 
Gewichte des neuen Pfundes. 276. Die bei-Ertbeilung 
von Eoncenfen zur Anlage von Tiſchlertien im Baubezirke 
von Berlin zu beobachteude Grundſätze. 288. Errichtung 
einer Kreis-PrüfungsEommiffon für Maurer- und Zim- 
merlehrlinge in webt. 361. Anfegung von Schläd- 
tereien in Privathäuer, 361. Statut der Bictoria- und 
Friedrich ⸗ Wilhelm Stiftung zur Unterſtühung alter und 
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dũlfsbedürft Handlungsdiener. Beilage zum 42ften 
Stüd. Prüfung der Bich-Eaftrirer. 378. 
Gewerbeflewer. —— der Stadt Werder aus 
ber IV. in die III. Gewerbefteuer-Abtheilung. 202. 
Granithahnen. Für das Zahr 1859. mit Granits 
getan zu verfehende Straßenfireden in Berlin. 151. 
— 5 für die Stadt Berlin. 301. Bw 
tigumgen beleben. 355. 
Büter-Berfigerungen, f. Zransport-Berfiherung. 


Hagelfihaden » Berfiherungswefen, (f. au 
Bene gern: swefen). Nachtrag zum Statut 
deutſchen Hagel- Berfiherungs. Geſellſchaft für Gärt⸗ 
nereien zu Berlin. 21. Auflöfung ver Hagel Berfiherungs 
Geſell : „Ceres” In Magßdeburg. 78. evidiries 
Statut der neuen Berliner Hagel⸗-Aſſecuranz ⸗Geſellſchaft. 
Beilage zum Iäten Stüd. Nachtrag zu dem Statut ber 
gel-Berficherungs-Gefellfhaft: „Lermania”. 144. Abs 
ung der Statuten der beutfhen re 
Gefelifpaft für Gärtnereien zu Berlin. 247. 

Agentur »- Befätigung: Des penf. Gensdarnen 
Müller in Mittenwalde, des Kaufmanns Afmus in Verles 
berg und des Kaufmanns Schröder in Rheinsberg 1; des 
Butsbefigerd Dames in Spandau. 57; des Raufnannd 
Doelle in Alt⸗Landeberg. 65; des Kaufmanns Dorlle in 
eg 77; des Beigeorbneten von Beerenberg in 
Angermünde. 85; bes Agenten Lorenz in Neu⸗Lewin. 93; 
des Rämmerers Richter in Buchholz. 93; des Defonomen 
Krüger in Erkner. 130; des Kaufmanns Schmidt in Ans 

ermünde, des Kanzliſten Wilke in Zchdenid, des Privats 

ecretaire Reihenftein In Neuftadt Eb.-B., des Agenten 

oppe in Königs-Wuflerbanfen, der Kaufmänner Grabow 
in Bernau, iefe in Granfee, Kriele in Templin, Rups 
u in Gramzow und Richter in Sperrenberg, des Privat 

retairs Pietfcher in 

Zeh in Zeupig. 141; des Privat-Secretairs Wegener in 
Neuftadt &: WB. ımd des Kämmerers Bollniann in 
Rheinsberg. 151; des Buchdruckereibeſitzers Gutdeutſch 
in Luckenwalde. 157; des Kaufmanns Söldner in Lenzen, 
des Kaufmanns Heife in Rheinsberg, bes Türkiſchen 
Majors and Brigade-Robarztes a.D. Goplewety in Temps 
fin, des Thierarztes Luther in Prigerbe, des Rentiers Guhl 
in m. dee Kaufmanns Prog in —— und 
des * Seeretair⸗ Hecht in Alt-Schöneberg. 166; dee 
Kaufmanns Leib in Berlin. 175; des Rendanten Schirmer 
in Charlottenburg. 1815 des Kaufmanns Hildebrandt in 
Baruth und des Rentiers Dachne in Zechlin. 185; bes 
Gulspächters Honig in Tauche und des Schulzen Sommer 
im Ruhlsdorf. 199; des ‚Lehrers Müller in Günterberg. 
207; des Kaufmanns Tiecke in Prenzlau. 219; dee 
Steuer-Eontrolleurs a. D. in Berlin. 224; des Maurer. 
meifters Jacob und des Maurermeiſters Lamm in Dahme, 
des Kaufmanns Köller in Gramzow und bes Schornflein- 
—— Stöckel in Bieſenthal. 2313 des Kaufmanns 
Leich in Berlin. 239; des Gattlermeiftere Homburg in 
Werneuchen. 268; des Kaufmanns Etrobt in Sreienhein 
287; des Schulen Lehmann in 6, des Materials 
mwaarenhändfers Rüdert in Groß⸗ Schönebed und des 
Müptenmeihters Hecht in Kloſterfelde. 327; des Gaſtwirths 
Rögel in Eparlottenburg. 328; des Kaufmanns Fried» 


ilmersdorf und bed Kämniererd ' 


lãnder in. Cöpenid. 354; des Bau töbefigerd Rohr⸗ 
ſchneider in Marzahne, des Chirurgus Nitter in Wüdberg 
nud des Panerngutsbeligers Aroft in Wuftrau. 368; bes 
Kaufmanns Ebert in Straufberg und des Tifchlermeifterd 
Fınüller in Berlig. 375; des Amtmanns Mauck in 
eldheim, des Privat-Secretairs Preuffing in Müplenbed, 
des Kaufmanns Langhoff in Witiſtock und des Kaufmanns 
Auft in Liebenwalde. 389; des Nentiers Schlichtung sen. 
in Fehnin. 398; des Privat-Secretaire Vogel in Teltow 
des Tifchlermeifters Plage in Saarmımd und des Kauf⸗ 
manns Bölder in Schwedt. 410. - 
AgentursRiederlegung: Des Kaufmanns Kröpſch 
in Mittenwalde. 1; des Therarztes Krafft in u. 
burg. 46; des Kaufmanns Zapel in Spandau, des Kaufs 
manns Meißner in Brandenburg und des Altfigers Leh⸗ 
mann in Lehnin. 57; des Gaflwirtbs Hölgermann in 
Erkner. 130; des Buchorudereibefipers Windolf in Ans 
germüände, des Gaſtwirths Buffe in Zehdenick, des Kaufs 
manns Partwig in Neuftadt E.W. und des Agenten 
Bor in Könind-Wufterhaufen. 141; des Kämmerers a. D. 
de in Eharlottenburg. 147; des Kaufmanns Himmel 
eiſt in Neuftadt E&.:W. 151; des Kanfmanns Meyer in 
Fam, des Kaufmanns Müller in Rheinsberg und bes 
Raufmanns Stegemann in Teuplin. 166; des Kaufmanns 
Mollendauer in Gramzow und des Wundarztes Krepe in 
Zechlin. 185; des Amtsraths Zier in Trebatſch. 199; des 
Steuer-Eontrolleurs a. D. Gerold in Berlin. 200; des 
Kaufmanns Ripfe sen. in —— 207; des Maurer⸗ 
meifters Yamm in Dahme und des Kämmerers Unruh im 
Bielenthal. 231; des Apotbefers Jaene in Wernenden. 
208: des Kaufmanns Söpfner in Freienftein und des Kauf⸗ 
manne Appel in Schwebt. 287; des Kaufmanns Werten- 


thin in Wittſtock. 315: des Yieutenants Krug in Mühlens - 


bet. 389; des Vonhalters Degener in Teltow. 410; des 
Kaufmanns Bader in Berlin. 427. i 
Saufirbandel, f. Gewerbeſachen. 


J. 


Si achen. Schluß der Heinen Jagd. 35. 
abrmärfte. Berliner Jabrmärkte. 152. Einrich⸗ 
tun eines zweiten (Frühjahrs) Kram- und Viebmarktes 
u Königs: Bufterbaufen. 236. Verlegung des Topfmarkles 
n Berlin. 305. Weihnachtsmarkt in Berlin. 361. 410. 

Impffachen. Ertheilung von Impffcheinen. 39. 

Iudenfahen. Feſtſtellung der Örenzen des Berliner 
Spnagogenbezirko. 436. 

Jüſtizſachen. Abhaltung der Gerichtstäge in Bür- 
ftergverder. 6. Depofitaltage bei dem Stabigericht zu 
Berlin. 161. Berwaltung ber Stantdanmaltsftelle I 
Spandau, 163. Die bei dem Stadtgerichte zu Berlin im 
Jahre 1858 anhängig — rojchfachen. 168. PBer« 
waltung bes Gerichts⸗Depoſitorii in Belyig. 182. Gerichts 
ferien im Kammergerihtd-Departement. 26% Hinrichtung 
des Arbeitsmanng Schade in Brandenburg wegen Ermor- 
dung des Gärtners Su 319. Abhaltung der Geridhts« 
tage in Werneuchen. 319. Abhaltung ber Gerichtstage in 
Kehin. 351. Neugeftaltung des Ehrenratbe der Redid- 
anmwalte und Rotare. 376. Abhaltung der Gerlhtstage 
in Warnow. 392. Abhaltung der Gerichtstage in Zeupig. 
392. Abhaltung der Gerihtötage in Zerpeniäleufe. 392. 
Abhaltung der Gerichtstage in Bloſſin und Markgraf: 
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pieste. 402. Abhaltung der Gerichtotage in —2 
402. ee er Geriistage in Gramzow. 412, 
Abhaltung ber bistage in Zechlin. 412, Abhaltung 
der Gerichtstage in Brüd. 420. Abhaltung der Gerichts- 
tage in oewenberg. 420. Abhaltung der \ 
— — 420. bhaltung der — bei dem 

re is gericht zu Dre 20. bhaltung der Gerichts⸗ 
tage * Biefenthal. 430. Abhaltung der Gerichtstage in 
Friefad. 430. en ber Gerichtetage in Lehnin. 
434. Abhaltung der Gerichistage in Rhinow. 434. Abs 
haltung ber Gerichtötage in Gerswalde. 442. 


NK 


Kirchenſache. ————— — 103. 
Empfehlung der von vem Pfarrer Dite in Froehden heraus, 
egebenen Schrift: „Archäologiſcher Katechismus.” 143, 
neuen — Kirche zu Pankow iſt der Name: 
‚Kirche der heiligen vier Evangeliften’ elegt. 312, 
AufHören der Kirchen. und Squl-Infpectionen in den vor⸗ 
mals Sähfifchen Landestheilen. 375. 
Rur- und Neumärkſche Santnerigreibung. 


Ausdreishung neuer Zins⸗Coupono. 359. 


. 2. 


Landarmenweien. Regulativ zur Erhebung - des 
Landarmengeldes im Bereich des Kurmärffchen Yanbarmens 
Berbandes. 139. u. Beilage zum 16. Stüd. Ueberſicht 
über die Berwaltung des Kurmärkiſchen Landarmenweſens 
auf das Jahr 1859. Beilage yım 41. Gtüd. 

Tandtagsfaden. Eröfimung des Eommunal-Yand« 
tags ber Rurmarl. 326. Eröffnung des Eommunaktand« 
tags der Neumark. 332. 

Landwirthſchaftliche Sachen. Verbindung eines 
Pferde⸗Markts mit dem Pferderennen in Stettin. 80. Nuthe⸗ 
nraben-Beiträge. 180. Revidirtes Regulativ für das Lan- 
des-Deconomie-Eollegium. 243. Graben-Schau-Reglement 
für diejenigen Iutereffenten, welche mit Grundflüden an 
die Doffe, den Rhin, die Yäglig oder Glintze grenzen, 
Beilage zum 51. Stück. 

Lebend-Berfiherungswefen. Agentur-Beflä- 
Haung bes Maurermeiſters Zaſtrow in Prenzlau. 3; bed 
Relfenden und Taratord Dölle in Alt-Schöneberg. il: des 
Kaufmanns Salomon in Berlin. 32; bes Agenten Schmidt 
in Potsdam. 36; des Stabtwachtmeifiers Rauch in Berlin. 
40; ded Gaſtwirths Meyer in Neu-Ruppin. 44; des 
Kaufmanns Steinert in Reu-Ruppin. 44; des Dr. phil. 
Cofmann in Berlin. 46; des Buhhalters Martin in Ber- 
lin. 57; des Raufmannd Jacoby in Berlin. 58; des Maurer- 
meiftersd Lamm in Dahme. 76; des Kaufmanns Spielberg 
in Sudenwalbe. 85 ; des Kaufmanns Knittel in Berlin. 86; 
des Commiſſionairs Salinger in Berlin. 86; des Majors 
a,D. von Jasmund iu Berlin. 93; des Deconomen Krü- 
ger in Erfner. 131; des Zimmerpolierd Dedlow in Straß: 

urg unb bes Kaufmanns Spieste in Wittenberge. 184; 
des Kaufmanns Stier in Rathenow, des Privat-Secretaire 
Reichenſtein in Neuftadt-Ebersw., des Raufmanng Colberg 
in Pripwall, des Kaufmanns Schade in Rathenow, des 
Kaufmanns Städtefelot in Straußber 
rn in Kyrig, des Kaufmanns Wernede in Perleberg, 
des Rathmanno Höffler in Zehdenick u. des Kaufmanns 


rihtstage in 


9, des Raufmannd- 


Amerlan in Dramienburg. 199; bes Buchbrudereibefißers 


Jacobſon in Perleberg, des Kaufmanns Battre in u 
1. des Kaufmanns Krüger in Wittenberge: 199; des 
auiers Ebeling in Berlin, 200; des Zöpfermeihere Jeſcha⸗ 


nowsly in Beeliz. 207. 219; des Kaufmanns Rotpenfee 
in Berlin. 209; der Apothelers Grube im Templin, des 


Kaufmannd Yänide in Treuenbriegen u. des Kaufmanns 
Rohrlack in Dahme. 230; bed Kaufmanns Hammer: in 
Berlin. 2331; des Kaufmanns Beyer in Friefad, des Kauf⸗ 


mannd Schlee in Koritz u. des Maurermeihers Schuffen 
bauer in Teltow. 247;_ des Golvarbeiterd Schulla in Perle⸗ 
berg, des Kaufmanns Groß in Neuftabt-Ebersi., des Kaufs 
manns Schuhr in Prigwall u. des Privat-Serretairs Ser» 
tom in Breienwalde a. D. 261; des Kaufmanns Delgarth 
in Dranimburg. 268; des Lieutenantd aD. von Eis, 
mann in berlin. 269; des Segelmachers Veper ir Damms 
Hafft, des Kaufmanns Koernden in Oranfer u. des Kauf, 
manns Knop in Witiſtock 2875 des Kaufmanns Donner» 
ftag in Luckenwalde u. des Kaufmanns Friedrich in Bran- 
denburg. 301; des Kaufmanns Schröder in Berlin. 305; 
des Buchhändfers Schniger in Berfin. 322; des Amtmannd 
Nicolai in Angermünde. 333; des Kaufmanns Schtewer 
in Davelberg u, des Ranfmaund Ber in Potsdam. 368; 
des Kauſmanns Sterly in Berlin: 369; des Kaufmanns 
Lubahn in Berlin. 398;. Des Kaufmanns: Pleßner in Ber 
lin: 417; des Kaufmanns Steinicke in Berlin, 418; des 
Kaufmanns Dobbenig in Berlin. 4185: des Kaufmanns 
Dertel in Berlin. 4275. ded Kaufmanns Müller in Ber- 
lin. — —558 u. Erloſchung⸗ 
bed Oberlehrers Nickſe in Perleberg. 285. des Raufmanns 
Hagenow in Berlin. 33; des Agenten Dinge in Potsdam. 
36; des Commiffionairs Bepersporff im Neu-Ruppin. 44; 
des Kaufmanns Brämer in Nen-Ruppin. 44; des Kaufe 
manns Beldmann in Berlin, 67; des Kaufmanns Schirom 
in Berlin. 67; bes Kaufmannd Knebel in: Luckenwalde 
85; des Kaufmanns di Die in Berlin. 93: des Kauf. 
manns Bepſſel, des Buchbinbermeifters Aromberger u. des 
Burhdrugereibefipers Huber in Eharlottenburg. 105; der 
Kaufleute Lohnftein, Eide, Hibeau u. Lehmann u. des Rem 
tiers Series in: Berlin. 114; der Rauffente Lövinſon, 
go on u. Keiper im Berlin. 164; des Gemeinde⸗ 
imehmers Steffen iin Straßburg u. des Daurermeifters 
Zaſtrow in ‚Premylau. 184; des Kaufmanns Meuß sen. 
in Rathenow, des Kaufmanns Hartwig in Reufladt-Eberaw., 
bed Kaufmanns Abel in Pripwall-w, des Kaufmanns Stier 
in Ratbenow, 199; des Buchhändlers Krenfel in Perfe- 
u 193 des Banquiers Franz im Berlin. 200; des 
Gaftwirtds Orthiwein in Frieſack u. des Kaufmanns Wolff 
in Kyriß. 247; ; des Kaufmanns Herm in Berlin. 249; 
des Breunereibeſitzers Arie im Perleberg; des Seifenfie- 
dereibefiperd Wenpfe in Reuftadt-lEbersw., des Kaufmanns 
Hingſt in Prigmwalf.u. des Commiffionairs Iffland in Freien. 
male a. D. 264; des Kaufmanns Wedel in: Zehdenich 
des Zimmermeifterd Gießmann in Granfee u. des Agenten 
Reuter in BWittiod. 2875 des Kaufmanns Spiefberg in 
Ludenwalbe u. des Kaufmannd Matthias in Brandenburg. 
300; des Kaufmanns Schiever in Havelberg; 397; des 
Kaufmanns Naumamı im Berlin. 427; bed Kaufmanns 
Beiffenborn in Berlin. 427; 20 Saufmanns Gengte In 
Berlin. 433. 
Lotterie. 


Genehmigung ber vom Mafor Serre auf 
Maren beabfühtigten deut 


ben Rational-Votterie zum Beften 


* F Sah-Rigifer 


der Schiller und Tiedge⸗Stifiungen und bes Denkmals des 
Earl Maria von Weber: 120. Genehmigung gurSamm, 
fung don Gewinuſt⸗Beiträgen und zum Abfage der Loofe 
des nn pe Bereins für Oeſterreich innerhalb 
des Königreihs Preußen. 437. 

Lungenfende iſtausgebrochen unter dem Rind» 
vied: in Kietz bei Rhinow. i03 in Paaren. 56; in Trem⸗ 
men. 82; in Paulinenaue. 180; in Jachnadorf. 260; in 
Kietz bei Rinow 2675: in Klein⸗Kreutz. 291; in Senple. 
299  Diefelbenbäat aufgebört: in Zerwelin und 
Lindenfer. 10: in Kietz, Kreis: Wehhavelland. 28; in 
Senhle, Kreis Wefhavelland. 28; im Weſeram, Kreis 

BWefthavelland.. 82; : in Wagenig, Kreis Weſthavelland. 
150; in Paaren, Kreis Oftpavelland. 179; im Klein⸗Kreutz, 
Kreis Weſthavelland 184; in Tremmen, Kreis Weſthavel⸗ 
fand. 229; in Wagenik, Kreis Wefbavelland. 346; in 

aufinenaue, Kreis Weſthavelland. 374; in Klein⸗Kreutz, 

is Weſthavelland in Bergbolz, Kreis Prenzlaͤu. 395. 


M. 


Maple und Schlachtſteuer, ſauch Steuerſachen. 
Anmeldung des innerhalb der Stadt Berlin geborenen 
*— tviehes. 133. 380. Nachtrag zum Mahl- und 

tfleuer-Regulativ für Berlin. 216. 227.241. Mahl 
und Schlachifteuer-Regulativ für die Stadt Brandenburg. 


Beilage } 37. Stüd 
ar Eee, BB: nittöprelfe für die an 
durchmarſchirende Truppen im Yahre 1858 zu zahlende 


—* 17. 36. 
arktpreiſe, Berliner sn Getreide ır. im Des 


der Bergütigung der Getreide-Renten in baarem Gelve. 

 anpt-Durhfnitts-Marktpreife von R 
anpt-Dur nitts.Marktpreife von Roggen 

@erfte, 3a eu und Stroh pro 1859. 406. . 


fer, 
the nitts.Marktpreife von Wei. 
—— PB DEI 
nung a der 
Domanial-Einfaffen. 407. e 
Martini» Durhihnitts - Marltpreife der Gr 
treide » Bruchtarten 1. Departement ber Königlichen 
General-Eommiffion für die Kürmark Brandenburg und in 
den Städten Lübben und Wittenberg. 441. 
Medicinalſachen. Medicinifhe gerichtliche Unter⸗ 
—— 10. —— eines Giftverkaufbuches. 27. 
gem ärztlichen Attefte der Medicinal - Beamten. 74. 
ie bei Aufbewahrung und dem Berlauf des Kali und 
Zineum h Sr = zu beobacdhtenden Borfichten und 
Maafregein. 06. Erledigte Kreis» Wundarziftelle des 
— Kreiſes. 277. 
—— iſt ausgebrochen: in Crieven, Kreis 
ermünde. 10; in fe, Kreis Weſthavelland. 267; 
in Hohenfaatpen, Kreis Angermünde. 291; im Malter- 
{8 Süterbogt »Ludenwalbe. 292; in Glien, 
; In Brebow, Kreis Oſthavelland. 


erg Kre 
havell and. 
308; in Bergholz, Kreis Prenzlau. 387; in Cammer, 


’ 


— 


Bu, Yernis und Taden. 356. — Hat aufgehör: 
in Strobebne. 28; in Erieven, 36; in Wißfe. 982. B 
Brevow. 346; in Glien. 346; in Malterbaufen. 35 
in Eammer und_Pernig. 422; in Golzow. 436. 
träge auf Beraduffäung — 
e auf Bergünftigun e en freiwilligen mu 
taisbienfles. 1% Husfheiden —— — aus de 
Militair⸗Wittwen⸗Penſionirungs⸗Societãt, welche in vr 
Dienſt eines fremden Staates übertreten. 2. Berma 
tung der allgemeinen Landesftiftung als Rationaldant pr 
Unterſtützuug baterländifher Beteranen und inpalider Ar 
ger in Preußen pro 1857. 54. Aufhebung der Item Te 
tower Eontroll.Kerfammfun der Sten Compagnie 2ten &:- 
taillons (Treuenbriegen) 20ften Yandwehr:Regimente um 
deren Berlegung nah Nowawes. 67. - gung 2». 
Meitenge® an Retruten bei Einberufung berfelben. &2 
Zurüdfiellung der Militairpflichtigen vom Eintritt im de⸗ 
ftehende Heer. 101. Anmeloung zum einjährigen freimü. 
ligen Militairdienk. 101. 252. erbeiratbung oder Un. 
ſaſſigmachung Militairpflihtiger. 103. Die neue Wili. 
tair-Erfaß-Infruction. 111. und Beilage zum 13. Städ 
Beziehung der neuen Erfaß-Inftruetion vurd die Dederis: 
Geheime Ober-Hof-Buhdruderei in Berlin. 111. Bufıi 
der Reflanten der Diilitair- Witimen -» Eaffe. 153. Wi 
Lieferung von bei peter Auge für die Stadt Ber. 
lin 190. Anlauf von Pferden für die Armee. 197. Aus 
bebung der Erfag-Mannfcaften. 234. Bebingu ⸗ 
ter welchen im Allgemeinen die Wohltpaten des — 
ſchen großen Militair-Waifenhaufes — — . 20 
Das diesiäprige zweite Departement gene 
Geſchäft im Bereiche der Liten und 12ten Infanteri 
E en Ber —— 
pferden an Grun 2 \ 
gelder für verwaifete Soldaten-Rinder. 213. zen 
der Militairpflichtigen. 438. 


D. 


Drtd- und Etabliffementd.Benennung. Dem 
zum Dorfe Baumgarten im Ruppiner Kreife gehörige 
Gehöfte des Bauers Rohr if der Name: „Berbinandspei” 
beigelegt. 334. Dem Adergehöfte des Lehnſchulzen Stab 
auf der Feldmark Brenz if der Name: „Stabesporf“ 
beigelegt. 391. 


Paßweſen. Befugniß zur Audfertigung von Pak. 
farten. 18. Bifirung ber dir: zur Reife nad * 
reich. 66: Paß ⸗Viſa's der, in Königreich beider Sicilica 
landenden Seereiſenden. 75. Beitriit des Oefterreichſa 
Kaiſerſtaates zum Paßlarten ⸗Verbande. 395. 
* A il ame ——5— am den 
afchinen » Fabrikanten wartzkopff in in. 5; ar 
die Fabrikanſen Schaeffer und Balfır in Berlin. 5; an 
ven Raufmann Prillwig in Berlin. 5; an den Maurer. 
und Zimmermeifter Timpe in Cöln. 13; an den Mafıhi. 
nenbauer Beermann in Berlin. 25; an den Büchſenmachet 
Berger in Köthen. 33: an den Ingenieur Stmonp ia 
Berlin. 41; an den Mechanitus Maerz in Berlin. 41; 
an ben General-Eonful Run in Livorno. 41; am den 
Kaufınann Prilfwig in Berlin. 62; am ben Ingenieur 
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Daelen in Börbe. 62; an den Kaufmann Prillwitz in 
Berlin. 79; an ben Mafchinenbauer Fanter in Berlin. 122; 
an ben Geidenfärbereibefiger Spindfer in Berlin. 147; 
an den Mafchinensfabrilanten Edert in Berlin. 147; an 


Eduard Schröder in Berlin. 181; an den Kaufmann 
la in Berlin. 181; an den Profeffor Fink in Ber- 
in. 202; an den Fehrer Werner in Berlin. 2235; an 


den Hütten-Befiger Martini in Rothenburg. 225; an ben 
Anftrumentenmader Giemenroth in Eüflrin. 239: an den 
abrikbefiger Eifter in Berlin. 272; an den Birkichen 
eheimen Kriegs-Rath Menpel in Berlin. 284; an Cat: 
K Poft Söhne in Eilpe. 306; an den Seibenfärberei- 
eher Spindler in Berlin. 323; an den Technifer Lauck⸗ 
ner in Aue. 323; an Friedrich Georg Wied in Sein . 
337; an.den Stabtbaumeifter Becherer und den Ma 4 
nenbauer Keffeler in Greifswald. 343; an den Fabrilbe⸗ 
fider Egells in Berlin. 350; an den Metall.Blasinfirus 
mentenmacdher Schmidt in Eöln. 350; an A. 3. Sider 
und U. F. Arndt in Großhenhayn. 363; an die Ehemifer 
Baldamus und Grüne in Charlottenburg. 364; an ben 
Kaufmann Prillwitz in Berlin. 370; an Eugen zengen 
in Eöln. 378; an den Kaufmann Prillwig in Ber 
381; an den Mafchinen » Heeitunten Deden in Berlin. 
381; an den Kaufmann Prillwig in Berlin. 381: an 
den Mecarifer —“ Berlin. 382; an den Schnei— 
dermeifter Kohn in Berlin. 391; "an den Secretair 
Arnold in Berlin. 401: an den Ingenieur Kayfer in 
Steiwig. 412; an den Uhrmacher Baumeifter in Made 
burg. 418; an ben rc abrifanten Wedding in 
Berlin. 418; an den Mübfenmeifter Lellau in Lichterfelde. 
427; an ben Babriten. Eommiffarius Hofmann in Bress 
fau. 427; an den Eifenbahn » Werkmeifter Beuiber in 
Aachen. 427. 


Patente, anfgehobene und erlofhene. Des 
Maurer und Zimmermeiftere Timpe in Eöln. 13. Des 
Ober ⸗Maſchinenmeiſters Nohl in Eöln. 34. Des Kauf: 


mannd Wappenhans in Berlin. 34, Des Kaufmann 
—— in Berlin. 114. Des Fabriken-Commiſſariue 
Hofmann. 163. Des Kaufmanns Prillwitz in Berlin. 175. 
Des Civil» Ingenieurs Kühne in Halberftapt. 239. Des 
Kaufmanns Prilwig in Berlin. 284. Des Mechanikers 
Behl in mn. 338. Des Dr. Schwan in Bres— 
lau. 338. ed Hütten. Ingenieurg —— in Deutz. 
350. Des Kaufmanns Prillwig in Berlin. 370. Dis 
Hütten-Ingenieurs Beinhauer in Deu. 382. 
Pferdezucht. Pferve-Markt in Stettin. 123. 
Phyfitatfahen. Verwaltung des Phyficats bes Kreis 
ſes Niederbarnim. 141. Ernennung des Sanitätsrathe 
Dr. Hammer zum as trag in Berlin. 1%. 
Polizeifahen. Treiben von Schlachtvieh durch Ber. 
In. 4. 292. 306. Transport des Schießpulvers. 20. 
Rahmeifung der im 4. Duartal 1858 aus vem Regterunge» 
bezirt Potsvam über die Landesgrenze gewieſenen Perfonen. 
45. erbiitung von Unglüdställen durch die Anlage und 
den Betrieb von Kies, Lehm, Sand, Thon, Mergel- 
und anderen Ähnlihen Gruben, 76. Verbot der Pferde: 
Ausfuhr. 83. Poligei» Verordnung, daß Anfchließen der 
Kähne im Grenzzollbezirk betreffend. 83. 286. Beſchädi— 
gung der Anpflanzungen an der Berlin: Hamburger Ehauffce 
zwiſchen Lietzow und Berge. 107. Berichtigung in Bes 
treff einer angeblih von dem Bauergutsbefiger Meißner 
in Bartenberg an den Apothekenbeſitzer Bernard gerichteten 


in.” 
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—— 107. Berorbnung wegen Meldung neu ein⸗ 
ehender Perſonen in Berlin. 113. Polizei-Verordnung 
n Betreff des Wegfangens der Singvögel, des Zerflürene 
der Nefter und des Ausnchmens der Nefter in dem Schlof- 
parf zu Niever-Schönbanfen und in ven parfartigen An— 
lagen des Schloſſes zu Steglig. 133. Aufhebung des 
Berbots der in Bern erfcheinenden Zeitung „der Bund.’ 
139. a ai | der im 1. Quartale 1559 aus dem 
—*** ezirle Potsdam Über die Landesgrenze gewie⸗ 
ſenen Perſonen. 167. Verbot bes Wegfangens oder Toͤdtens 
der Bögel und des Zerſtorens und Ausbebens der Vogel- 
nefter. 189. Die Landreviere im weiteren Polizeibezirke 
von Berlin. 207. Das Baden in den Öffentlichen Ge— 
waſſern außerhalb der öffentlichen oder Privat-Bape- und 
Schwimm⸗ Anftalten in Verlin. 208.  Beröffentlihung 
ortspolizeiliher Erlaſſe in Oſthavelländſchen Kreife. 230. 
Landes-Bermweifung des Kaufmanns Jawadsky aus Kra— 
fau. 283. Das Haynfhe Jutelligenz⸗Blatt als Vublica- 
tiond » Organ für Tocalpolizeifihe Berordnungen ıc. 288. 
—— u Schloß und Park Babelsberg. 30N. 
ufſorderung zur Ermittelung des Mörders des Dienft- 
knechts Genske aus Frehne. 320. Nachweiſung der in 
2. Quartal. 1859 aus dem Regierungsbezirke Potodam 
über die Landesgrenze gewiefenen Verfonen. 322. Auf—- 
forberung zur Ermittelung des Beichädigers ver am Wege 
von Nabinfendorf nah Beeskow gepflaniten Maulbeer- 
bäume. 330. Abrauper der Bäume. 342. Transport 
von Schlachtvieh. 397. Transport von Dünger auf den 
Staats.Epauffeen. 413. Nachweiſung der im 3. Quartal 
1859 aus dem Regierungsbezirk Potodam über die Landes— 
grenze getwiefenen Perfonen. 414. Sicherheit ver Paſſage 
auf den Bürger-, resı. ———— in Berlin bei eintretender 
Binterglätte. 416. egeihnung der Orte, an melden 
im Winter Schnee und Eis bei Berlin abgeladen werden 
darf. 424. Beförderung von Verbrechern und Yandfirei- 
gen auf den Eifenbaßnen der Provinz Brandenburg. 
lage zum 50. Stüd. Aufhebung des Werbe» Ausfuhr: 
Verbote. 436.  Befiftellung des Lohns der conceiftonirten 
Lohndiener in Berlin vom 1. Januar 1860 ab. 442. 
Poſtſachen. Berzeichniffe ver bei ver Ober-Poh-Di- 
rection in Potsdam zu recfamirenden, herrenlos borgeinn- 
denen WaffagiersEffecten und unbeftelbaren Poſtſendungen. 
19. 131. 262. 355. Vachweiſung der im 2. Quartal 
1858 bei der Ober-Poll-Dircetion im Berlin eingegangenen ° 
unbeftellbaren Geld», Werth» und Vadetfendungen, ſowie 
herrenfofen PafagiersEffecten. 31. Desgl. im 3. Ditare 
tal 1858. 38: desal. im 4. Quartal 1858. 9: vedal. im 
1. Quartal 1859. 201. vergl. im 2. und 3. Duartal 1859. 
362. 415._ Dffene Hausdienerftelle bei dein Grneraf-JoRs 
Amte in Berlin. 32. Beränderter Gang der Perfonen» 
vr aus Bopgenburg nach Angermünde. 32, Alphabeti- 
des Ortſchafis⸗Verzeichniß zum Dienſtgebrauche für die 
Por-Anftalten im Bezirke der Ober» Voft-Direction Pott» 
dam. 39. 157. 423. Beränderter Gang der Perſonenpoſt 
zwiſchen Paſewalk und Straßburg. 67. Beränderunnen 
im Gange der Poflen zwifchen Natbenow und Genthin, 
refp. Brandenburg. 112. Dffene Stadtvpoſtboten · und Pardet- 
träger-Stellen und offene Hoffeger,Stelfe in Berlin. 131. 
Einridtung einer Pofl-Erpedition in Chorin. 143. Ans 
deriveite Berbingung der Poſtſuhr⸗Entrepteiſe in Ratbenom. 
t51. oft-Eourd» Berändberungen. 172. Dienfitunden 
bei der Pol-Erpedition zu Ehorin. 180. Einrichtung einer 
7 
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— 3 Reuſtadt· Ebergw. Bahnhof und Lie 
enwalde. 180. Yale = contractlicher Stellen im Poft« 
dienfte. 188. 342 eränderter Gang ber WVerfonenpoft 
von Liebenwalde nah Neuffadt-Ebersw. 207. Dftene 
Kaſten- und Padetträger- Stellen bei der DOber-Pofl-Di- 
rection in Berlin. 219. Beränderungen im Gange ber 
Yüterbogk-Ludaus und Treunbrigenee Pefonenpaftn. 287. 
Beränderter Gang der Jüterbogk-Luckauer Perfonenpof. 
300. Beränderter Gang ber Teupitz-Joſſener VPerfonen« 
pofl. 300. Deifügung von Declarationen zu Geldſendun⸗ 
en nach Rußland. 310. Aufhebung der Neufabt-Eberäw.. 
Hebenwalber Perfonenpofl. 311. 

oR-Berbindungen für Buchholz. 327. Aufnahme von 
Pon-Reifenden. Beilage zum 40. Stüd. Einrichtung 
einer Pofl-Erpedition in Nowaweß. 377. Genaue Bes 
zeichnung der Adreſſaten auf Briefen. 424. 


D. 


Duittungen. Auspänbigung ber Duittungen über 
u Domainen» und Zorf-Beräußrrungsgelder. 44. 


Veränderungen in ben 


R. 


Nemonte-Ankäufe im Regierungsbezirke Potsdam 
pro 1859. 120. 156. 186. Ä 

Rentenbanfen. Berloofete Rentenbriefe. 22. 95. 
125. 191. 269. 385. 38. Schlußterming für die Ueber- 
weifung von Renten an die Rentenbanf der Provinz Bran- 
denburg. 53. 90. 216. Einlieferung der Rentenbriefe der 
u. Brandenburg * Beifügung neuer Zins⸗Coupons. 

. Derisofung von Rentenbriefen. 175. 381. Vernich⸗ 
tung ausgeloofter Rentenbriefe. 209. 411. Empfangnahme 
ver EntlafungsDuittungen über abgelöfte Renten. 225. 
418. 

Renten-Berfiherungen. Agentur-Beftärigung 
des Kaufmanns Knittel in Berlin 86; des Kaufmanns 
Stier in Rathenow. 185; bed Raufmannd Brohm in 
Rathenow. 200. 226; des Kaufmanns Hammer in Berlin. 
231; des Kaufmanns Schul in Schwedt. 327. 352; dee 
Kaufmanns Schiewer in Havelberg. 308; des Kaufmanns 
Meifer in Züterbogf. 410; des Kaufmanns Müller in 

- Berlin. 433. — Agentur-Niederlegung und Erlös 
fhung: des Kaufmannd Meuß sen. in Rathenow. 485. 
200. 226; des Kaufmanns Heinrih in Schwebt. 327. - 

Rettungs-Medaille am Bande if verliehen: Dem 
Brennerneht Schufter in Frederddorf. 88; dem Prinzlis 

en Diener Spenkoch in Berlin. 430; dem Arbeitsmann 

rabig in Berlin. 42. 


S. 


Salz. Debit von Viehſalzlechſteinen bei den Facto— 
reien Berlin, Potsdam, Brandenburg und Neußabt-Eberd.W. 
38. Abhebung des Salzquantums Seitens der zwangd« 
pflichtigen Gemeinden. ER 

hiedsmänner. Bermert der Portofreiheit für 
amtliche Anfragen und Berichte der Schiedsmänner. 168. 
Das Inftitut der Schiedsmänner. 168. Die bei_bem 
—— Stadtgerichte in Berlin im Jahre 1859 anhängig 
geweſenen Schiebsinannsfarhen, 168. 


Sad»: Negifier. 


+ re f. Staatsanleihen... 

Shulleprer-Bittwen- und Baifen- Unter» 
ſtätßungs-Fonds. Ueberſicht des Zuſtandes beffelben 
für * Jahr 1858, 77. 

Schulſachen. Centralblatt für bie gefammte Unter 
rihie-Berwaltung in Preußen. 3. 85. yrafen der nicht 
in einem Seminar gebildeten Elementariehrer. 20. Aufs 
nahme-Prüfung für, das Seminar für Stadtſchulen zu 
Berlin. 20. Beranfaltung eines hafbjährigen Lehr-Eurfus 
für Schulamts-Afpiranten. 29. Beginn des neuen Lehr⸗ 
Eurfus im Schullehrer- Seminar zu Alt-Döbern. 
Prüfung_der aus dem Schullehrer-Seminar zu Coepenid 
zu entlaffenden Seminariften. 79. Lebr.Eurfus der Cam 
didaten des Prediglamts in ven SchulfebrersSeminarien. 
79. _Borbereitung junger Seminar » Präparanden durch 
den Superintendenten Prediger Wilbelmi in Zerpeufchleufe. 
125. fnabme in dad Goupernanten » Inftitut und in 
das Töchter - Denfionat zu Dropffig. 126. Aufnahme in 
das Lehrerinnen-Seminar zu Dropffig, 18. Die aus 
bem Lehrerinmen-Seminar und Gounernanten-Fufitute zu 
Droyffig anftellungsfäbig zu entlafenden Lehrerinnen und 
Gouvernanten. 198. Cintritt in die Königl. Eentral-Zurn« 
Anfalt zu Berlin. 238. Prüfung ver nicht in einem 
Seminar a Elsmentarlehrer. 301. Prüfung ber 
aus dem Schullehrer-Seminar zu Eöpenid zu entlaflenden 
Stmidariften. 322. - 

Seidenzudt. Prämiirung der bei den Eemtrals 
rang Mai übergebenen, im Inlande erzeugten Seiden⸗ 

ocone. Bl. 

Sparcaffen. Nachweiſung über ven Geſchäfisbeirieb 
und der Refultate der Sparcaffen im Regierungsbezirk 
Potsdam für das Jahr 1858. 277. 

. Sperren. Der Drebbrüde in der gehen Elbbrücke 
bei Wittenberge. 713 der Thiergartenbrücke über bie 
Doffe bei dem Arieprig-Wilhelmsgeflüt. 203; der erften 
Brüde bei Stangenhagen auf-der Strafe von Trebbin 
nad Beelig. 266; des neuen Rhins und. des Doffeneben, 
——5— im Garzer Damm. 266. 284; der über die Spree 
— Zollbrücke bei Coſſenblatt und der Spreebrücke 
bei Brieſcht. 274; ber fogen. Kolkbrücke bei Strasburg. 
312; ber von Putlig nach Manngielo führenden Straße. 
329, des Weges von Golzow bis nach der Berlin-Stet- 
tiner Ehauffee. 335; der Straße dur das Dorf Goljom. 
31; des Weges von Hobenauen nah Rathenom. ; 
der Shifffahrt im Ruppiner -Kanal. 419; mehrerer 
Schleufen und Kanäle im Bezirke der Waſſerbau⸗Juſpec⸗ 
tion Grafenbrüd. 419. 

Staatspapiere. Frage. ber bei dom Ma 
firat zu Gumbinnen befhädigten Staatsfdhuldfheine. 
109. Amortifirte. 55. 4. in up eines beihäpigten 
Fer bes Kaufnianus George in Berlin. 73. 
150. Ausreihung neuer Zind-Eoupons zu den Suse 
ſchuldſcheinen und zu den Schuldverfreibungen der Staats. 
Anleihen von 1850 und 1854. Berloofung von Staats, 
fchuloverfchreibungen der Staate:Anleihben von 1848. 1850, 
1852. 1854. und 18554. 118 und Beilage um 14. Stüd. 
Uniazeibung des Staatsſchuldſcheins Lie. J. Nr. 763. — 
196. 286. 339. Umſchrei ung eines Staatoſchuldſcheins 
bes Kaufmannd Priliwig in Berlin. 229. 314. 374. Um« 
(greibung eines Staatoſchuldſcheins des Bädergefellen und 

erfführerd Maibaum in Charlottenburg. 242. 314. 373, 
Ausreihung neuer Zind» Coupons zu den Neumärkfchen 


Sach-Regiſter. 11 


Schuldverſchreibungen. 246. Ausreichung der Schuld— 
verſchreibungen über die neue Staats:Uinleipe. 313. Um⸗ 
fhreibung eines, dem Stabsarıte Dr. von Ehrenberg in 
Potsdam gehörigen Staatsihulofheins. 325. 385. Ber: 
I — der Staats⸗Pramien⸗Anleihe vom Jahre 1855. 331. 
Audre Hung neuer Zins.Eoupons Serie II. No. 1—8. nebfl 
Talons zu den Schuldverfähreibungen der Staatd-Anleibe 
ı bom Sabre 1855A. 339. Ausreichung neuer Zins Coupons 

Serie I. und Talons F den Schufldverfihreibungen ber 
Staatsanleihe von 1856. 421. 

Steuer-Eredit-Eaffenfheine, vormals Säch— 
fifche. Ausgeloofete. 162. 348. 

Steuerfahen. Erhebung des Zufhlags zur claffi- 
ficirten Einfommenfleuer, zur @laffenfteuer und Mahl⸗ und 
Sklachtfieuer. 234. Einführung einee Bierfleuer im 
Herzogthum Naffau. 340. Anmeldung des Weingewinnes 
zur Verfteuerung. 348. Pr 

Straßenbenennungen. Inſelſtraße und Wall 
Brüde in Berlin. 29. 


T. 
ae 8 Anmeldung der mit Tabad bepflanzien Grund» 
t. 


Tierärzte. aA ng Gefchäfte in ben 
Kreifen Riederbarnim, Oſthavelland und Teltow und Ber- 


waltung ber Departements» Thierarsiftelle für den Res 


ai Sein Potsdam. 206. 

7 ——— in Berlin. Vorleſungen auf 
derſelben im Sommerfemefter 1859. 107., im Winter 1859 
bie 1860. 343. 

Transport-Berfiherung. Nachtrag zum Statut 
der_ neuen Transporg® — Prien ‚Fortuna” 
in Berlin. 220. Agentur. Befätigung: des Kaufmanns 
Grubiß in Berlin. 40; des Handelsmanns Hanff in Wrie- 
m 231; des Kaufmanns Hammer in Berlin. 231. 
BESRSORRIEBIELLGON : der Willwe Cohn in Berlin. 

; bed Kaufmanns Kaliſch in Berlin. 147; des Zier 
geleibeſitzere Marfhall in Brandenburg. 398. 


V. 


Verelne, Beranflaltung von Weltrennen durch den 
Verein für Pferdezucht und Pferdedreffur in Berlin. 204. 

weh ea. Year nee: ung: bee 
Commiiffionaird Werner in T 57; des Privat⸗Se⸗ 
eretaird Neichenflein in Neuſtadt &.-W. 78: des Klemp- 
nermeifterd Voigt in Spandau. 219. Agentur-Riever- 
Legung: des Amtmannse Simon in Neuſtadt E⸗W. 78; 
des Raufmannd Erobnheim in Spandau. 200; des Privat. 
Serretaird Reihenflein in Neuſſadt E⸗W. 378. 


— ———— 8.Anftalten. Ueberſicht vom 
Zuftande der KleinsGlienider_ Waifen-Anftalt für die Pro» 
vinz Brandenburg am Shut des Jahres 1857. 6; desgl. 
Ende 1858. Beilage zum 38. Stüd. _Hanpt-Berfamm- 
fung>des Stiftungs-Bereind der Mein-Glienider Waifen- 
Anftalt für die Provinz Brandenburg. 290. Haupt-Ber- 
ſammlung bes Stiftungd-Bereins der Eivil-Waifen-Anftalt 
zu Polspam. 298. 


 Baffer-Polizei, f. aud Sperren. Reglement für 
die Benutzung des Berlin-Spandauer Kanals. Beilage 
um 18. Stüd. Schifffahrts. Verlehr durch die Eifenbapn- 
rehbrücke in Potsdam. 198. Beſchädigung von Schiffe 
gefäßen dur die an Schiffsfahrzeugen Sehnligen Schwer⸗ 
ter. 26. Entwäſſerung einer Wiefenflähe zu Buchow⸗ 
Garpzow. 341. Graben-Schau-Reglement für diejenigen 
ntereffenten, welche mit Grundftüden an die Doſſe, den 
re Pe Jäglitz oder Glinge grenzen. Beilage zum 


Waſſerſtände an den Degeln ber Spree und 
avel im Rovember 1858. 2; im December 1858. 30; 
m Sanuar 1859. 66; im Februar 1859. 92; im Mär 
1859. 142; im Ayriı 1859. 187; im Mai 1859. 237; 
) ; im Auguft 

1859. 334; im September 1859. 366; im October 1859. 


von Aufnahmen in bie Kö emeine Wittwen.Ber- 
egungs⸗Anſtalt. 58. 121. ichtigung der Beiträge der 
itglieder der Allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt 
in Vreußifhem Silbergelve. 316. Erfaßwahlen für das 
Euratorium der Berliner Allgemeinen Wutwen⸗, Penfions- 
und Unterftüßungs,Eaffe. 34 


Bollmärkte. Abhaltung des Wollmarktes in Ber- 
fin. 153. 


> 


Zollfachen. Verbot der P erde» Ausfuhr. 83. Ans 
fließen der Kähne im gi über 83. Verbot 


—— enheit. Vermittelung 
a 


der Ausfuhr von Schlachtvieh über die Weſtgrenze ber 
Monarchie gegen diejenigen Staaten, welde dem Zoll 
verein nicht angehören. 184. Auffebung bes Berbots 
der Ausfuhr von Schlachtvieh über bie — der 
Monarchie gegen das Zollvereind- Ausland. 321. ufhe⸗ 
bung bes Pferde⸗Auofuhr⸗Verbote. 430. 


nn ⸗—— — 
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1? Namen«Negifter 


Namen: Negifter zum Amtsblatt 1858. 





A. 


Abel, Schulamts⸗Candidat aus Niebwerber. 135. Ads 
teflid, Hof-Pohamtsbote in Berlin. 98. Adterberg, 
Bedienter in Potsvam. 214. Adermann, Müblenbefiger 
in Ablimbsmuͤhle. 7. Adermann, Knabe in Berlin. 430. 
Adam, Eiſenb.Poſt-Conducteur a.D. in Berlin. 25. Adel, 
Gerichte-Afefor. 176. Aderhold, Hof-Poftamtsbote im 
Berlin. 63. Adler, Handſchuhfabrikant in Potsdam. 178. 


Ablemann, Bürgermeifter in Guben. 435. Alberti, 
Hof⸗Bildhauer in Berlin, 136. Albrecht, Prediger in 
Wittenberge. 350. Aliſch, Hof-Poftamtsbote in Berlin. 

Althaus, 


63. Altendorff, Prediger in er: 401. 
Dr., Privat» Docent in Berfin. 213. Altmann, Hof 
Altiftaedt, Neferend. 134. 
Anders, Polizei-AmtsSeeretair in Barutb. 297. Ans 
dreae, Schufamts-Tandidat aus Jüterbogk. 371. An— 
ern, Gerichts⸗Aſſeſſor. 329. Anton, Lehrer in Berlin. 
2. Antonius, Schulamts-Candidat aus Nowaweß. 
135. Apel, Rreisgerihtd.Kanzlik in NeuNuppin. 383. 
Appelius, Auscultator. 212, Arenberg, Kaufmann 
in Berlin. 296. Arndt, Referend. 14. Arndt, Ren— 
tier in AlbMoabit. 137. v. Arnim, Ritierqutsbefißer 
in Getfchendorf. TI. v. Arnim, Nitterqutsbefiber in 
Gr.»Aredemwalde. 254. v. Arnim, Nittergutsbefiger in 


%potbeler in Berlin. 213. 


Pebnid. 429. v. Arnim, Sreis-Deputirter in Mill 
merddorf. 429. v. Arnim, Riltergutsbefiger in Gers- 
malde. 429. Aron, pract. Arzt 10. in Berlin. 176. 


Aſche, NReferend. 51. 


Aſcher, Regierungsratb. 352. 
Alfıny, Referend. 264. 


B. 

Baack, Schmiedemeiſter in Ringenwalde.71. Baade, 
Fräulein in Pankow. 164. Babenzien, Kaufmann. in 
Rathenow. 384. Bach, Gerichts-Aſſeſſor. 212. Bade, 
Lehrer in Berlin. 42, Badke, Paſt⸗Secretair in Berlin. 
212. Bahlke, Bermeffungs-Revifer. 14. Bahn, Kaufm. 
in Havelberg. 214. Bahr, Hof» Poflamtsbete in Ber 
fin. 353. Baldamus, Predigtamts-Candidat aus Möl- 
fern. 232. Balde, Ober-Voll-Director in Potsdam. 8. 
Beilage zum 38. Std. althaſar, Bauführer. 26. 
Balger, Maurergefchhe in Zinna. 51. Banfe, Pol. 
Inſpector in Berlin. 357. Barbe, Zahnarzt in Berlin. 
114. Barnewitz, Holzhäudler in Berlin. Barne⸗ 
witz, Förſter in Zägelig. 370. 39. Barnid, Domai« 
nen-ctuarius in Zechlin. 71.401. Baron, Dr. juris, Ge- 
richts⸗Aſſeſſor. 2W. Barrepfi, Intendantur-Affeffor. 41. 
Barrepki, Intendantur«Ratb. 264. Barfdall, pract. 
Urzt se. in Berlin. 203. Bartbeleme, Regiftrator in 
Berfin. 177. Barthol, Schulgengutsdefiger in Rehmate. 
70. Bartſch, Steuer-Receptor in Nowawes. 169. Bar- 
tufch, Predigtamts.Canpivat aus Berlin. 351. Baſchin, 
Salbbauer in Cablow.i36. Baft, Referendar. 329. Baft, 
Schmiedenieifter in Wriegen. 364. Baf, Förfter in Spe- 
renberg. 378. Baftian, Jimmermeifter in Spandau. 274. 
Bafian, Hüfner in Rublsporf. 274. Bafian, Can— 


didat der Philoſophie in Watlow. 417. Bathe, Kofä 
in Bornim. 439. Bathroͤ, Kaufmann in Prenzlau. 15. 
Bathre, Färbermeifter in Prenzlau. 15. Bande, Lehn- 
fhulzengutsbefiger in Ketſchendorf. 265.439. Baudouin, 
Auscuftator. 33. Bauer, —— in Stubt« 
arten. 402. Bauermeifter, Briefträger in Berlin. 296. 
aumftarl, Dr., Geh. Regierungsratd, Director und 
drofeher in Berlin. 108. 324. Beccard, Gerichte. 
Hefor. 176. Becher, Poh-Erpedient in Berlin. 383. 
Bed, Kaufmann in Polsdam. 177. Beder, Büreau- 
Affiftent in Berlin. 8. Beer, Candidat der — ** 
in Krohnhorſt. 338. Zeser Kämmerer in Templin. 429, 
Bebnde, Schlofernteifter in Prenzlau. 15. Bebrend, 
Büdner in Lühsdorf. 240. Behrend, Gerichts-Aſſeſſor. 
356. Behrendt, Fabrifant in Berlin. 169. Behrendt, 
Dom ⸗Secretair in Brandenburg. 178. Beifp, Knabe 
in Dom»Havelberg. 324. Belgard, pract. Arzt ıc. in 
Berlin. 239. Belle, Brauerlehrliug aus Berlin. 391. 
v. Belfe, Dr. juris, Auscnltator. Below, Brief 
träger in Berlin. 333. Bendemann, YAuscultator. 212. 
Bender, Ratbs-DMaurermeifter in Berlin. 265. Bente, 
— in Garrep. 118. Bennecke, Kaufmann in 
Berlin. Bergemann, Schulze in Lüſſe. 115. Ber» 
gemann, Bezirtd-Borfieber in Berlin. 136. Berge» 
mann, Stadigerihts-Kanzlift in Berlin. 162. 
mann, Schulamts-Candivat aus Potsdam. 203. Ber» 
gemann, Schulze und Gaftwirtb in Gofen. 266. Ber. 
ger, Briefträger a. D. in Berfin. 148. 182. Berger 
ven. Fr x. in Berlin. 164. Berghauer, Kanjll id 
erlin. 311. Bernard, Apotbefenbefiger in Berlin. 107. 
Berneis, Kanonier in Spandau. 51. Berner u 
Eivil- Supernumerarius. 433. Bernhard, Krelsrid er 
in Wittftod. 263. Bernhardt, Bauführer. 154. Ber- 
noulfy, Schulze in Pankow. 70. Beffer, Kaufmann 
in Berlin. 14. Befler, pract. Arat ıc. in Berlin. 329. 
Beiter, Briefträger in Prenzlau. 273. Beige, Stabt- 
verorbneten»Borfteher in eng 332.- Betble, 
Bauer in Grünow. 254. Beufter, Bauer in Schwina. 
240. Beutel, Shulamts.Eandivat aus Günterberg. 135. 
Beyer, Schulamis.Candidvat aus Groß. Peiftenau. 203. 
Beyer, Dee East in —*7 357. Bepl, Nik 
tergutsbe in Görp. 178. ialon, Mecanifus in 
Berlin. 136. Bier, Brauereibefiger in Berlin. 384. 
Bilfert, Bauer in Vehrensdorf. 75. Binder, Referen⸗ 
dar, 212. Binskp, Eifenbapn-Poh-Eonducteur in Berlin. 
98. 329. Binsler, Briefträger in Berlin. 25. Birn- 
bad, Hauslehrerin in Kyrig.430. Birke, Referendar. 176. 
Bifhoff, Dr., Lehrer in Berlin. 290. v. Biſchoffe⸗— 
werder, Generallieutenant in Marquardt. 72, Blarnf« 
ner, er in Dalgow. 194. Blande, Poll. Serre- 
tair a. D. in Berlin. 357. Blank, Bauer in Wetzenow. 
254. Blanfhefsty, Briefträger in *5 — 273. 
Blaf, Lehrer im Berlin. 42. Blaumann, Dfenfabri- 
kant in Berlin. 213. Bleek, Referendar. 51. Blell, 
Kaufmann in Brandenburg. 15. Blend, Referendar. 383. 
Blume, Eifendahn- Ealculator. 34. Bobbe, Pol-Er« 
pedient in Berlin. 296. Bochow, Hüfner in Felgentreu. 


Berge» 


Namen-Regiften, 


mann, Kreisſchülze in Zoohen. 208. 

Seerctair in Teltow, Bode h 

Berlin. 376. Bodfein, Jufigratd in NewRuppin. 148. 

Doeder, ——— in Berlin. 63. 
r 


——— zer 
rpebient in Spandau. 273. Bo ** Hauslehrerin in 
Lindenberg. 338. ——— int. Domalnen⸗Rentmeiſter 
fen, un in Al. Stahne. 
dorf. 402. Böſche, Prediger in Serleberg. 177. Bösfe, 
Hof» Portumtsbote in Berlin. B. Boesner, Apotheker 
in Berlin. 97. Boettider, Wirkl. Geb. Rath und Ebef- 
Präfivent —— 8. Beilage zum 33. Stüd. Boett⸗ 
Her, Hof-Poflamtsbote in Berlin. 63. Bogan, Säul- 
amts-Tandidat aus Rocher. 371. Boge, Hauddiener in 
Berlin. 221. Bogge, Regier.-Militair-Supernumerar in 
otsdam. 212. Bohm, Müblenbefiger — 70. 
opm, Klempnermeifter in Rathenow. 334. Bobn, Ka 
nonier in Spandau, 51. Bolle, Kaufmann in Anger- 
münde 8. Bolfmann, Schulze in Gülpe. 99. Boll. 
mann, Dr., Profeffor in Berlin. 135. Bollmann, 
Rentier in Potsvam. 178. Bolze, Rärbereibefiger in 
Ludenwalde. 137. Bolze, Lehrer in Berlin. 378. Boots, 
Rechlsanwalt und Jufigraid, in Berlin. 8. Borchardt, 
Par Zimmerpolier in Brandenburg. 372. Bordert, 
Kutſcher in Potsdam. 154. Borgfeld, Ziegeleibefiger in 
Birkenwerder. 70. Bortenhagen, Kanzlift in Berlin, 311. 
Bormann, Dr., Profeffor in — 33. Borr⸗ 
mann, Packbote in Berlin. 296. Boffart, Lehrer in 
Berlin. Boffart, Gerihts.Afelor. 320. Bours 
jau, Kaufmann in Berlin. 136. Boupvier, Auscultator. 
383. Bop, Ausculiator. 333. Bopardt, Holzauffeber 
in Moabit. 16. _ Braag, Poll-Erpedient in burg. 
135. Deemsogt} Rehtsanv. in Berlin. 224. Bracu, 
nig, Prediger in Berfin. 239. Brandenbur ’ 2 
leixath in Berlin. 136. d. Brandt, Rittergut 
Schmemig. 118. Brandt, Arbeitsmann in Prenylau. 
154. Brandt, Oberförfter in Faltenhagen. 274. Braß, 
Gerichts.Affeifor. 51. Braffert, Dber-Bergraib in Bonn. 


207. Bodiet — in Zechlin. 135. Bech⸗ 


42. Bratſcheck, Referend. 134. Braun, Färber in 
Sandau. 214. Braun, Rentmeifter in Jinna. 297. 


Braun, Schulamts-Eandivat aus Haae. 371. Braune, 
Kaufmann in Berlin. 136. Brecht, Gexichts⸗Aſſeſſor. 88. 
Brecht, Geb. Kanzlei-Seeretair in Berlin. 265. Bred- 
din, Padbote a. D. in Berlin. 329. Brede, Kreisbole 
in Templin. 213. Graf v. Bredow, Nittmeifler a. D. 
in Sriefad. 99. dv. Bredom, in Pellin. 178. ». Bre⸗ 
dow, Referendar a, D. in Retzow. 178, dv. Bredow, 
NRitterfhaftsratb und Domberr auf Budom-Earıpow. 2 
v. Bredow, Gutsbefiger in Alt» Marlgrafpieste. 402, 
v. Bredomw, Rittergut —* in Marlau. 442. Brei. 
tenfeldt, Eigenthämer in Eichenfelde. 439. Breitbaupt, 
Yuftigratb in Davelberg. 376. Bremer, Dof-Poftanite- 
bote a. D. in Berlin. 48. Brenger, Korflcalfen-Ren- 
dant in Oderberg. 25.41. Brenger, Bürgermeifter. 232. 
Brerendorff, Kaufmann in Brandenburg. 15. v. d. 
Brinden, Auscultator. 212. Brodes, — in 
Annenwalde. 71. Brodhoff, Auscultator. 212. Vroe⸗ 
fie, Schulvorſteher in Potsdam. 8. Beilage 4 Eid. 
Brobm, Kaufmann in Rathenom. 226. rode, 
Auseultator. 333. Brunner, Bürgermeifter und Ju 

rath in Ryrig. 434. Bruno, Pohngrpehiteur a. D. 


13 


Wildberg. 357. Bruno, Intendantur-Serretair. 358. 
Brufh, Lehrer in Bredereice. 16. Bryofomsti, Neb- 
nung&-Revifor in Potsdam. 178. Buch holz, Schulamts. 
Candidat aus Grentz. 135. Buchholz, Bauerhofsbe a 
in Greng. 277, Buhholz, Riktergutsbefiger in He E 
401. uhpolz,, Rittergutsbel. in Hartmanngvorf. 40 

Buhmann, Briefträger in Berlin. 383. — 
Lehrer in Berlin. 371. Buechſel, Prediger in Bud. 203. 
Bulhiemann, Auscultator. 357. Buettner, Gafthofg- 
befißer in Dapfwig. 70. Fr Dr., Sanitätgrath 
in Brandenburg. 212, Bunz, Prebigtamts-Eanbidat. 369, 
Burdard, Referend. 383. Burdpardt, Poſt⸗Secrelair 
in Berlin. 148. Burmann, Büreaudiener in Potsdam. 
357. Burmeifter, Kreisgerihts-Secretair in Poledam. 
52. Buſch, Kaufmann in Berlin. 136. 358. Buld« 
mann, Pol-Erpedient in Berlin. 333. Buffe, Baufüh- 
ne ey Butzke, Proviant » Amis » Aſſiſtent in Span. 

u. 264. , 


- 


C. 


Cabanis, Dr, Eigenthümet in Neu. Moabit. 70. 
Gammerer, Staatsanwalt in Berlin. 253. Camme» 
rer, Kaufmann in Berlin. 265. v. Caprivi, Referend. 
418, Gargamico, pract. Arzt ac. in Berlin. 154. 
Carls, Briefträger in Berlin. 213. v. Earolsfeld, 
Director. 369. Caspari, Kaufmann in Berlin. 358. 
Easperfhod, Kreisrihter in Berlin. 329. Eaffel, 
Juſtizrath in Neuftadt » Eberswalde. 376, anturier, 
Prediger in Groß» Ziethen. 290. dv. Chapelié, Kreis. 
richter in aan, 51. GEharle, Kofälb in 
Eioflerdorf. 439. Eprifiani, Pol-Erpedient in Ber: 
In. 33. Ebhrifimann, dir. tamts » Kandidat aus 

riebeberg. 232. Clauß, Seifenfievermeifter in Berlin. 
77. Elauß, Kaufmann in Wriegen. 364. Clauffen, 
Wallmeifler in Spandau. 51. v. Clewe, Referendar. 
33. Cohn, Por-Erpedient in Berlin. 48. Eotlin, 
Kaufmann.in Berlin. 136. Conrad, Depofital-Rendant 
in Berlin. 161. Conrad, Förſter in Frankendorf. 356. 
364. Conradi, Kaufmann in Dotsvam. 178. Coſté, 
Gerihts.Afiehor. 212. Eofte, Gutsbefiker in Wendiſch 
Ring. 402. Te Coq, Kaufmann in Berlin. 8. Cu. 
now, Kaufmann in Berlin. 136. Cuſig, Rentmeifter 
in Wendiſch⸗Buchholz. 12." de Euprp, Audcultator. 264. 


D. 


Daberfow, Buchbindermeiſter in Spandau. 273. 
dv. Dadelfen, Glashüttenbefiger zu Gadower Glashütte. 
2%. Daehne, Mübhlenmeifter in Alt: Marggrafpiesfe. 
266. 402. Daenele, Auscultator. 212. 264. Daeu- 
mig, Gerichts» Afeflor. 382. Dahme, a 7 in 
Stortow. 99. Dabms, I, Kanzlei-Inipections. Affiitent 
in Berlin. 419. Dahme, Gtadigerihtd . Seeretair in 
Berlin. 4333. Dalchow, Kaufmann in Berlin. 136. 
Damm, Briefträger in Templin. 8. Damm, Kauf » 
mann in Franz.⸗Buchbolz. 120. Danter, Bädermeifter 
in Plaue. 178. Danneberg, Schulamts.Eandidat aus 
Damm. 135. Dannenberg, Pofl-Erpedient in Berlin. 
2%. Daube, Predigtamts Candidal in Berlin. 194. 
Degmeier, Kaufmann in Berlin. 69. Deilde, Rem 
tier in Berlin. 136. Deimsl, pract. Arzt ac. in Ber. 


14 
fin. 350. Delcke, Kaufmann in Berlin. 358. 


Delfey, 
— — in Berkür. 311. 


ek au, Kaufmann in 
erlin. 136. Dempensty, Schubmarhermeifter in 
he 137. v. Derentpatl, Auscnltator. 383. 
Derling, Major in Brandenburg. 178. Deffin, 
Tifehlermeifter in Berlin. 64. Deffin, Wrediger in 
TERMER 213. Deter, Kaufmann in Neufadt a. D. 
6. Diederiß, Knabe in Brandenburg. 38. Die» 
mer, Hof-Poftamtsbote in Berlin. 63, Dienemann, 
Briefträger in Wriegen. 357, Dietloff, Säule in 
Skhönflieh. 70. Dietrich, Amtmann in Sanbberg. 115. 
Diettrid, Kaufmann in 'erlin. 169, Que Candi⸗ 
dat * — aus Rordhauſen. 264. Dinglinger, 
nn,, Kaufmann in Berlin. 213. Dittmann, Lebn— 
You a in — “ 90. Dittmann, Schlächtermeiſter 
3.  Ditiner, BER: in Alt Schöneberg. 
SL —— Padbote in Havelberg. 273. —* 

blin, pract. Arzt ꝛc. in Berlin. 212. oehme, 
—— in u 178. Doering, GerichtsAſſe * 
vernberg, Auscultator. 176. Donath, 
—— aus Oelſig. 135. Donati, Stabt- 
erichtäbote in Berlin. 6. _ Donop, Sanitäts: Rath in 
euflabt-Eberdmalbe. 202. Drenfsapn, Gutspächter 
in Reu⸗Colln. 297. Dreffer, prä Arzt se. in Berlin. 
176. Dreuſch, Stute in Sarenthin, 71. Droemer, 
Schulze in Bu how. 178. Dupdde, Hof. Poftamtsbote in 
Berlin. 63. übring, Auecultatot. 176, Duümchen, 
Säule in Hohen» Gö dorf. 27. Dümde, Sreisge- 
rich 8. anzif in Paar 353. Dürr, Hausiehrerin 
in Pavenbruch. 20. Dumas, Dr., Lehrer in Berlin. 
63. Dunder, Gommerpien-Katp. 1 Berlin. 38. Du 
Aa Rechnungerath in Berlin. 148. 182. Dumide, 
eſelle Te. 5 Divillat, Por.Er. 

—* n Berlin. 6 


E. 


et —* in 2 Bremen. 194, Ebel, PoR-Gr- 
eretair in 3. Ebel, Candidat ber Theo. 


in Rebrbellin. Pt Ebers, prakt. Arzt ıc. in Berlin. 
68. Ebert, Lazareih » Infpector in Königsberg 1. ann 
134. Eccard, Pont» Erpedient in Berlin. 63. 329. 
Eccius, Referend. 8. Gdart, pract. Arzt , in 
Berlin. 114. Graf v. Eckſtaedt, Rehierunge. ſſeſſor in 
Berlin. 25. 34. Eger, Kaufmann in Brandenburg. 15. 
geseting, Baufüprer. 154. Edle, Schule in Trebip. 
Eprenberg, Ober-Poh-Eallen-Buhbalter in Ber: 

Kin 383. ». Ehrenberg, Dr., Stabsarjt in Potsdam. 
* Ehricke, Dammwärter bei ber Lieper 
Schleufe. 382. a HR Schafamts - Eandivat aus 
ante 371. MAL Schulze in Viepnig, 9. 
ol, 5 umerfrau in Hammer. 254. 

ei hide Auscultator. 51. Eihborn, Neferend. 329. 
Eu 1, ‚eb {ger in eu 42, Gihler, ee 
&ia dhoif, Ererntor in Berlin. 6. Eife, Schorn⸗ 
— ermeiſter in Treuenbriehzen. 169. Eifreid, Can. 
dibat ber — in ya 442. Elſe, Halb- 


Se in @ablow. Rott 20. Cnget, Mg und 
Be Porn 10 4— Rüderoð 


ef, 
oetau. 100. 330. _ Engel, Zörfer he gi 
304. ?. Enget Hof-Pohamtsbote in Berlin. 382. 
Engel, Foll«Erpedlent in Berlin. 383. Epenfiein, 


Kamen-Repifter. 


Dr. med. in Berfin. 85. Epftein, Gerichts— A fer: 
14. Erdmann, Dr. phil., Profeflor in Berlin. 
Erdmann, pract. Art ıc. in Berlin. 378. aa, 
—— 3 264. Ernſt, Börftler in er 
neffee. 263. Schiffeeigner in Zehdenid. 
Euchel, —— Ne Euen, Bauer in 8 u > 99. 
Culenburg, Schule in Schönefelb. 115. wald, 
Schulje in Zinnvorf. 70. Ewald, Regierungsrath in 
Berlin. 435. 

F. 


Sabian, pract. Arzt ac. in Berfin. 39. Faebn— 
drich, Stadtrath in Potsdam. 8. Beilage 3. 38. Stüd. 
Ralf, Kanfınann 


I Berti. Gerichis.Aſſeſſor. 134. 
Fechler, PBriefträger a. D. in Berlin. 
ei, Pof.Erpedieut in Berlin. 357. Beit, 
Feliter in Berlin. Felgner, Wrivatfehrer in 
Stepenig. 296. Felkel, Braumeifter zu Wuthenow. 240. 
elmy, Häufer: iinifirator in Berlin. 358. Feltner, 
m "in NReihenwalbe. Bedca, Kaufmann in 
erlin. 338. Fidert, San nr —— er in Berlin. 

8 Find, Amtmann in Fer 4 74. inde, Stadt. 
I Smig-öng in Berlin. 433... Sifcher, Rentmeifler 
Wendiſch⸗Buchholz. 12. 51. 164. Fiſcher, — 


ER Arne 15. Fiſcher, Gutsbefißer in a 
iſcher, va — in Perleberg. 273 ſcher, 
— ‚a er, verw. drau Ober-Amtmanh 


Kr I ae tor in 


egefeld. 442. Li id, Amts-Actuarius in Dahme. 274. 
Kid: a HR en Sun na ütiner, 
er aih in m. oe 
n —— 63. — arg in 
Berlin Ban Bauer in ——— 16. 
drande, Sri en Rein. er ran, 
aths-Zimmermeifter ns ran 
Affehfor. 14. Fran Il, nn or. 17 Eee 
eg re ote in Berlin. 29 tan, eferend. 


Franzius, Auscuftator. 383. Beasenfein, 
Predigtamto·Candidat aus Priehen. 351. Frech, Staats- 
nut in Berlin. 253. Bernreim, Hebeamme in Ber- 


lin. 176. eg r., Dberlehrer in Berfin. 253. 
AR eferenb. Seen, Bürgermeifter in 
riefad. 70. Brenz, "Säutanis Ay ee In Warns⸗ 

rpebiteur in ©r. 


dorf. 351. reudenberg, 
Belle. 135. —2* Ahrensdorf. 
265. Freudenfeldt, Lehrerin Berlin. 122. Frep«- 
j9mtol, ‚ Xehrer in Berlin. 338. he R * 


reudenberg, 


seite Kaufmann in 
ern. 


je 
34 — 
= Referend. is 176. 
rt ac. in Berlin. Srie ®, 
Bere, 178. Slide Befeam, 264. 


Sried« 
{änder, pract. 
beramintanın_ in 
Fritſche, Des 
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pofital-Rendant in Berlin. 161. ax e, Ober · Poſt. Di · 
rector in Cödlin. 8. Frigze, ulze in Alt» Zöpfig. 
1145. et. 310. roeh⸗ 


Fritze, ———6* in Le 

uex, Geh. 5 Bar 

Auscultator. 357. Froft, Tifchlermeifler in Berlin. 
uchs, Gutsbefiper in Alt-Thomen. 16.  Büllner, 
räufein in Berlin. 240. Fürſtenau, Öfafermeifter in 
pandau. 169. Fürſtenberg, Dr., Departimenid- 

Thierarzt in Eldena. 108. 329. 


©. 


Gabde, Bürgermeifter a. D. in Wiliſtoch 169. Ga» 
bei, Hebamme in Berlin. 176. Gadow, Korft-Eaubi- 
dat und Felomeffer. 154. Gall, JZuſtizrath in Berlin. 
68. 376. Gallaſch, Schulamts.Caudival aus Wriepen. 
371. Galle, Armen» Commiffious- Borfteher in Berlin. 
429. Bang, Stellmahermeiiter in Selhow. 266. Gan« 
ger, Lehnſchulze in Paeweſin. 232. Garz, Bergoßer- 

ehülfe in Brandenburg. 372, Gauert, Schulze in 
ichterſelde. 111. Gebauer, Oberforſter in Baldan. 
116. 312. Gebhard, Auscultator. 383,_ Gebhardt, 
rebiger in Birfede. 164. Gebhardt, Stabibaurath in 
otspam. 178. Gebhardt, Poſt⸗Secretair in Berlin 
3. Gehlig, Por-Erpevient in Berlin. 329. Gei— 
feler, Stabiverorbneter in Strausberg. 429. Geisler, 
Garnifon-Berwaltunge-Infpertor in Berlin. 134. Geift, 
Pofl-Erpedient in Berlin. 296., in Striegau. 357. Gelb. 
recht, Schulze. in Brieversdorf. 266. Gendfe, Dienfl- 
Ineht aus Frehne. 30. George, Kaufmann in Berlin. 
73. 150. Geppert I., Juftigratb in Berfin. 376. Ger» 
both, Wittwe in Fr.-Buchbolz. 120. v. Gerlgech, Wirth» 
fhafte-Infpertor in Trebaiſch. 181. Gerlach, Lehrer in 
Berlin. 206. v. Gerlach, Gerihts.Afleffor. 263. Ger; 
(off, Rreigrichter in Mepenburg. dl. Gerloff, Känts 
merer in DBeelig. 354. Germerdbaufen, Apotheker 
in Brandenburg. 15. Gerſchel, Buchdändler in Berlin. 
217. Gerftäder, Gerichts-Aſſeſſor. 382. Gertung, 
Ober-PräfidialsSeeretair in Potsvam. 177.  Gervais, 
IntendantufsRatb, 4. Geſchke, Hof» Pofamtsbote in 
Berlin. 63. Geferid, Briefträger in Berlin. 438. Geff- 
ner, Dr. jur, Geridie.Airflor. 212. Geue, Hanpfı ups 


macher in Prenzlau. 15. Giebel, Audcultator. 212, 
Giefe, we didat aus Neu, Medewip. a 
Biefede, Knabe aus Magdeburg. 34.  Giefide, Geh. 


Ober » Rechnungs - Rath in Potsdam. 8. Beilage zum 
38. Stüd. Viefide, Kaufmann in Potsdam. 178, 
Girau, Neferend. 134. 
Glaue, Stabtverorbneter in Berlin. 177. Glienid, 
Lehnſchulze in Schünow. 354. Glaatz, Previgamis-Eans 
didat aus Mablig. 194. Glodauer, Gaſtwirth in Tan. 
nenlirſch. 70. logau, Schulamts.Tanpivat aus Pots⸗ 
dam. 135. Goebet, Referend. 329. 48. Gords, 
Pofl-Erpedient in Berlin. 2%. . Gocde, Poh-Erpediteur 
in Golzow. 273. v. Soellnig, Baron, Stadirath in 
Charlottenburg. 182. Goerne, Kaufmann in Berlin. 
177. Goeroldt, Pfarr » Adiunct in Wuftrow. 115. 
v. Goerſchen 1., Premierslientenant in Neu-Ruppin. 290. 
Goetſch, Bauerlochter in Eanin. 352. Goetze, Hand« 
(ungsviener in Werder. 26. v. Goldftandt, Gerichte 
Afeflor. 382. v. d. Gold, Baron, Yandr&Director auf 
Kreigig. 332. v. d. Golß, Freiherr, Dr. jur., Audcul 


atb in Berlin. 332. 435. Froſch, 


Glaſſer, Auscultator. 176. . 
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tator. 383. Gorzolla, Bob apenlent in Berlin, 188. 
Goslich, Haupimann a. D. in Rheinsberg. 273. Bra. 
bin, Urbeitsmann in Berlin. 442. Grachn, Strafan- 
falts » Auffeher in Spandau. 177, vd. Öraeveniß, 
Stiftefräulein in Marienflieh. Gralow, Kaufmann 
in Prenzlau. 15. v. Gramapti, Referend. 5i. Gras 
neift, Rentier in Berlin. 177. Grangom, Padbote 
in Berlin. 296. Grußnid, Müplenmeiher in Cuners 
borf. 402. Grauert, Padbote in Wittflod. 273. Gra- 
wert, Infbector in Liebenberg. 99. Gramwert, Kauf 
mann in Pripwall. 297. Greinert, Stabtverorbneter 
in Potsdam. 178. Griebe sen, Stadtrath in Branden⸗ 
burg. 15. Griebe, Baur in Haeleben. 254. Griefe, 
Hauptfehrer in Berlin. 371. Grimm, Schulamtd.Ean- 
didal aus Berlin. 203. Griſſon, Hofprebiger in Pott 
dam. 8. Beilage zum 38. Stüd. Grofe, Padbote in 
Brandenburg. 357. Gronau, Oherförfter in Marien. 
walde. 370. Große, Pof-Seeretair in Berlin. 212. 
Große, Amtmann in Bornflaedt. 214, Große, Niter- 
— in Radlow. 402. Großer, Reſerend. 134. 
Sroßer, Poſt-Conducteur in Berlin. 296. Grubig, 
Lichtfabricant in Potsbam. 178. Grünber % Schlaufen 
meifter bei der m Schleuſe. 372, ruenbler, 
Perbiger in Zoffen. Gruendler, Gerihis-Affeffor. 
212. v. Örünsifen, Oberhofprebiger. 369, Gruen⸗ 
feld, pract. Arzt x. in Berlin. 269. Gruetteifen, 
Baufübrer. 26. Gruegmaner, Pof-Erpebient in Ber- 
lin. 264. Grunert, Ober-Borfimeifter in Neuflabt E⸗W. 
356. Grunert,Dr. Profeffor im Efvena. 108. 324. 
Grunewald, Gutsbefiger in Bredow. 214. Grunomw, 
Miüblenbefiper in Blumenhagen. B. Grunow, Predigt 
amts-Candidat aus Berlin. 194. Grunow, Auscultas 
tor. 212. Bubig, Notar in Berlin. 220. Gueffrop, 
Aderbürger in Prenzlau. 15. Gueterbod, Dirgetiond- 
mitglied in Berlin. 224. Güthert, Unteroffigier in Span- 
bau. 51. Gütling, Proviantamis-Afiftent in Spandau. 
4. Guhl, Rentier — 297. Guilletwmot, 
Bädermeifter in Berlin, Gundlach, Lehrer in Der 
lin. 42. Gurabdze, Gerichts. Affelor. 134. urit, 
Geh. Medicinal⸗Rath, Director und Profeſſor in Berlin. 
107. 343. 34. Gutble, Schneivermeifter in Herzberg. 
46. Gutfhmibdt, Bor Pof-Secretaie a. D. in Berlin. 
329. Gutfhow, Kaufmann in Brandenburg. 297. 
Gupot, Bauer in Ar» Buchholz. 120. Gupot, Koſſäth 
bafelbfi. 120. 


Haad, Eanbidat ber au ie in Deifigengrabe. 338. 
aad, Kammergerihtd:R wur a. Ar 7 aagen, 
rebigtamis.Canbidat aus Reu-Ruppin. 52. aagen, 
taalisanwalt in Berlin. 2353. Haarbrückee, Dr, Ober⸗ 
feprer in Berlin. 333. Haafe, Kreis.Eaffen-Rendant in 
Angermünde. 18. Daafe, Koſſäth in Wernsdorf. 266. 

aberlorn, vun. in Züterbogk. 357. Packel, 
uscultator. 176. Hadert, fev., in Brandenburg. 372. 

äberlin, — in Eldena. 108, 324. HKHaend⸗ 
er, Prediger in Berlin. 80. Hacnif, Briefträger in 
Berlin. 383. a enſch, Poh-Erpedient in Berlin. 25. 
v. d. Hagen, Audcultator, 357. —— Juſtizrach 
in Berlin. 382. Hagens, Referend. 383.428. Dahn, 
Lederhändler in Potsdam. 177. Hahn, Gorllauffeher au 
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Rehberge. 212. Bahn, Pol, Seerelair in Berlin. 212. 
Dahn, Regierungs-Eivil-Supern. in Potsdam. 412. Hab» 
nemann, Zimmer: und Baumeifter in Berlin. 69. 429. 
v. Dapnenfeld, Auscultator. 357. Hallich, Leverfa- 
brifant in Berlin. 14. Hamann, Schiffseigenthümer in 
Hammer. 254. Bammer, Audcultator. 134. Dam» 
mer, Dr., Sanitätsratb in Berlin. 10. Sammer» 
feld, Rechtsanwalt in Berlin. 382. Hampke, Tud- 
fabrifant in — 15. Sankwitß, Gerichts.Af- 
ſeſſor. 48. Hanne tie in Mündebofe. 70. Han⸗ 
nemann, Inflitutsgärtner in Rodfau. 100. 330. Ha- 
niſch, Gened'arm in Müllrofe. 51. Hanſen, Predigt 
amts⸗Candidat aus Friefad. 14. Dansmann, Red 
nungsrath in Berlin. 265. Darder, Rürgermeifter in 
Reıhabt a. D. 16. arber Referend. 3299. Barm, 
Kaufmann in Pripmwalk. 297. Harre, Bädermeifter in 
Spandau. 273. Darling, Kreis» Gaffen » Rendant in 

erleberg. 374. Hartfopf, Unteroffizier in Potsdam. 214. 

arimann, Kreis» Wund „Arzt in Bopßenburg. 364. 
-don Hartog, Voſt-Expediteür in Meyenburg. 273. 

artrici, ulvorfteber in Berlin. 213. Bartic, 

poibefer in Berlin. 323. Hartung, BWilbhändfer in 
Berlin. 213. Hartung, Lehrer in Berlin. 338. Bart: 
wig, Ziegeleibefiger in Glindow. 375. Bafeloff, Aus. 
zuooan ner.in Dansvorf. 290. Bafeloff, Maurermei- 

r in Berlif. 384 affe, Rebnungs » Revifor in 

otevam. 178. Graf v. Bakfetp, Ausenftator. 131. 
. Daun, Feldmeſſer in Neuftabt-Eberdiw. 429. Haupt, 

Schulze in Schöneiche. 365. Hausbrand, Schulamts- 
Eandidat aus Potsdam. 203. Haufotter, Bauer-Alt- 


ge in Dallvorf, 352. Hauß, Bergmeifter in Rübers. , 


1 Hapn, Eommerzien-Rath in Berlin. 213. 288. 

edeler, Kaulmann in Prenzlau. 15. Bedemann, 

ofl-Erpediteur in Mepenburg. 357. Deere, Lehrer in 

erlin. 239. Beefe, Seiden-Rabrifant in Stegliß. 82. 
Hefffer, Gerichts: Afeffor. 51. Henematpd, dinger 
in Klein⸗Rade 401. Heiden, Dr., Affiftent in Eldena. 
324.  Deidenreih, Leihbibfiotbefar in Berlin. 69. 
Heine, Predigtamts⸗Candidat aus Spandau. 264. Dei. 
nide, Prediger in Zaapfe. 115. Heinrich, Geheimer 
Regierungsratb in Prosfau. 99. 330. Heinrid, Kauf: 
mann in Luckenwalde. 137. Heinrih, Ratbmann in 
Straußberg. 429. Heinrici, Poh-Secretair in Berlin. 
2%. Heinfius, Auscultater. 329. Peinge, Kauf 
mann in Berlin. 136. Heinze, Poſt. Conducteur in 
Berlin. 383. Seinzel, Dr., Profeffor in Prosfau. 99. 
100. 330. Heife, Gärtner in Goldbeck. 70. eizel— 
mann, Superintendent in Er 98. Helbig, Holzbandle 
in Berlin. 265. Helfft, Banquier in Berlin. 196. 286. 
339.” ©. Belldorff, Referend. 51. 356. Hellwich, 
Maurermeifler in Berlit. 384. Sellwig, Auscuftator. 
134. Hellwig, Gelbgießermeifter in Berftn. 136. Bells 
wig, Geh. Juftigrath in Berlin. 377. Beimte, Vof- 
Secretair in Berlin. 212. Helmwig, Vol-Eonductenr in 
Berlin. 357. HSenkert, Mafchinenbauer in Luckenwalde. 
137. Dennide, Briefträger in Berlin. 98, Hofpoftamtds 
bote. 296. Hennig, Schleufenmeifter in Rathenow. 296, 
Benni: Schutze in Felgentreu. 323, Benning, Bauer. 
rau in Züblsvorf. 290. Benfchel, Yudcultator. 383. 
Henfel, Predigtamts.Candivat aus Wenpifh-Sorno. 52. 
—— Rentier in Reu-⸗Moabit. 70. Henſel, Schutze 
n 


Kloffin. 266. Benfel, Erbpächter in Staaden. 442. 
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Herder, Schulamts⸗Candidat aus Güflom. 371. Ber- 
gerhabn, Gerihts.Affeffor. 212. Derina, Kelpmeffer. 
26. BrEng EeninEn in Reierevorf. 136. Berr- 
mann, Bädermeifter in Prenzlau. 15. Berrmann, 
Schulamts-Candidat aus Baumgartenbrüd. 203. Herr» 
Eat br Bet Rage 212, De 
of dient in n. R errmann, pen. . 
er am Püdersporfer Damm. 378. erter, Landrent» 
meifter in Potsdam. 8. Beilage z. 38. Stüd. Hertwig, 
Dr., Profeffor in Berlin. 107. 206. 344. Berger, 
Kaufmann in Brandenburg. 15. Derper, Kaufmann 
in Zebvenid. 16. OHertzſch, Kaufmann in Potsdam. 178, 
— 53* Bau⸗Inſpector in dr 13. Serzfeldt, 
echisanwalt in Inflerburg. 4 Seßberg, ti. 
Arzt ꝛxc. in Berlin. 391. euer, Aörfter. 320. Ben: 
felder, Buchbindermeifter in Berlin. 69. Hepbler, 
ebigtamtd:Candidat aus Kranffurt a. D. 115. dent 
perintendent in Prigmwalf. 232. Hepm, Prebigtamie 


Eandidat in Freienwalde a. DO. 122. Biengfh, Refe 
rend. 264. Hiepler, Buchhalter in Berlin. 213. „bite 
4.Thier- 


menzel, Gerichts.Afeflor. 212. — 8 
Arzt in Berfin. 69. Hilgendorf, Kaufmann in Berlin. 
177. Bitte, Strafanfalte-Auffeher in Spandau. 148. 
Hilsbera, Kamonier in Spandau. 51. ithe, Au 
euftator. 357. Binderfin, Nendant in Berlin. 136. 
rediger in Berlin. 296. 371. Bingfl, 
ittenberge. 137. Binftorff, Hauslehre⸗ 
Dinge, Kaufmann in Bran- 
denburg. 178. Bippe, Commiffionshändfer in Berfin. 
136. Sirſqh, Dr. jur., Gerihts.Afeffor. 11. Birf, 
Sof-Poftamtsbote in Berlin. 181. Hirfhberg, Previ⸗ 
per in Königsberg. 135. Birsel, Forſtauffeher im 
tenddorf. 51. Hocfer, Gerihts.Affehfor. 382. Hoelb, 
Deftillateur in Berlin. 14. Hoene, Rentier in 


ingmann, 
anfınann in 
rin in Eggersvorf. 351. 


in Rüdersdorf. 70. 
anbidat aus Grofibriefen. 135. _ Holder» Eggers, 
Polizei-Secretair in Berlin. 154. Hollefreund, Predi- 
ger in Schönbagen. 273. Pollmann, Referenb. 212. 
v. Holftein, Referend. 264. Bolg, Apotbefer in ii 
fau. 15. Holg L, Referenb. 134. dv. Holpendorf« 
Jagom, Frau in Jagem. 352. Holzapfel, Audenk. 
tator. 212. ©. Holzendorf, Aräufein in Neubrüd. 
290. ur oft: Erpebient. in Berlin. 428. Doppe, 
Dr., Lehrer in Berlin. 193. Born, Prediger in Schmersfe, 
63. Born, Pazaretd-Infpeetor in Brandenburg. 134. 
Korn, Lehrer in Berlin. 239. Born, Krüger in Bor. 
nim. 439. Bornung, Lebnſchulze in Zabelsborf. 99, 
Hübler, Auecultator. 212. 329. Hübner, Prediger in 
Serlin. 115. Hübner, Schöppe in Weſeram. 178. 
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übner, Kanzlei-Ralh und Geh. exped. Secretair in 
in. 217. ülfen, Dieifions- Prediger in Berlin. 
273. Hulanb, Lieutenant und Kaufmann in Berlin. 69. 
ulwa, Affiftent in Proskau. 100. 30. Humbert, 
end. 44. HBumbert, Auscultator. 264. Hum— 
bert —— in Lobbeſee. 352. Hunold, Pofſt⸗ 
amtebote in rlin 9. Pupe, Ausceultator. 176. 
Huffad, Seidenzüchter in Bornim. 82. Butb, Domais 
nen-Beamter in Zechlin 71.298. Huth, Scharfrictereis 
befiger in Havelberg. 214. Putloff, Kaufmann in Rys 
zig. 274. 
3. 


edigtamis⸗ Candidat 
. 39. Aufze in Blandifom, 
297. Jäger, Vadbote in Kreiemmalde a. D. 357. Iä- 

in &u Fänide, Eigen: 


15. Ideler, Diacomus in Beeskow. 26. Ideler, 
—8 Körig. 330. Jee h, Poft⸗Expediteur in Groß- 


e. 26. Zeltfh, Maurermeifter in Fehrbellin. 323. 
Jenichen, Poh-Erpedient in Berlin. 357. Jerichow, 
Bädermeifter in Berlin. 358. Jeſſen, Dr., im Eldena. 


108.324. Illgner, Berichte-Affeffor. 48. Immecken⸗ 
berg, Feldneſſer, 84. Immich, Weinhändfer in Ber 
lin. 14. Inſel, Braueigner. 15. dv. Zöden Koniec- 
yolsti, Gerichte·Aſſeſſor. 295. odannes, Stadtver- 
oroneter in Lindow. 71. John, Schleufenmeiſter in Ra- 
tbenow. 296. Zonas, Kaufmann 'in Berlin. 136. 30. 
nad, Bauführer. 154. Jonas, —— er in Berlin. 
30. Jonae, Aucenliator. 357. ord, Rentier in 
Potsdam. 178. Jordan, Kreisgerichts-Secretatr in Pots- 
dam. 52. Iorban, Geridts-Affeffor. 88. ——— 
alt. Arzt ıc. in Berlin. 176. Iſert, Auscultator. 357. 
ing, Ober‘örftler in Klein. Waferburg. 402. Graf 
v. Ipenplig, in Groß Behnip, 254. Yuengling, Res 
ſerendar. 17 —— Stabtältefter in Wiliſtock 
169. Juhr, Kanonier in Spandau. — Kauf⸗ 
Po 


mann in Berlin. 221. 224. Junker, mtsbote 
in Berlin 98. Juppe, Pol-Gerretair in Berlin. 4238. 
K. 
v. Kaag, Poſtmeiſter in Schwedt. 272. Kähne, Ge⸗ 


richts· Aſſeſſor. 382. Kagel, Fiſcher⸗Innungsmeiſter in 
Werder. 154. Kaifer, Prediaer in Berlin. 433. Ka— 
liſch, Regierungs-Seeretair in Potsdam. 193. Kaleskp, 
Hof. Woflamtsbote im Berlin. 63. v. Ramede, Ausouf- 
tator. 33. Kambols, Sn. it Herzberg. 18. 
KRampfmeyer, Leberfabritant in Berlin. B. Kampf- 
meper, Auscultator. 48. Kanzler, Tagelöhner in Schar 
dow. 51. Kap-Prrr, Amtmann in Schönermad. 442. 
Kappert, Gafwirip im Reumarkt. 297. Kapbig, Pof-Er- 


in Ebarlottenburg. 351. 
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pedient in Prißwalt. 135. Karbe, Anis. Afffftent in 
Neuendorf. 155. Karpe, Hof-Voftamtsbote in Berlin. 
B. Karras, Tagelöhner in adow. 51. Kaſch, 
Klempnermeifter in Berlin. 69. Katbol, Kaufmann in 
Berlin. 177. Kauffmann, Gerihts-Afeffor. 51. Kap— 
fer, Rechtsanwalt in Alt-Landsberg. 295. Keibel, Ge— 
rihts-Affefor. 51. Keil, Aporbefer in — 214. 
Keller, Serihts-Affeffor. 263. Kelling, Salbbauer 
in Eablow. 36. Kellner, Apotbeler in Berlin. 68. 
Kelſch, Büreau-Affiftent in NeuRuppin. 357. Kemnip, 
Schulamts· Candidat aus Hoppenrabe. 371. Kempf, Dr, 
Profefor in Berlin. 135. Kempner, SReferendar 51. 
Keppler, Domainen-Beamter in Fehrbeilin. 219. Kepp- 
fer, Rran in Blumenthal. 240. Kerkes, Schleufengehülfe 
Kerſten, Tiichlermeifter in Ber⸗ 
lin. 69. Retter, Nittergutsbefißer in Ballendorf. 298. 
Kettner, Antmann im Holzhaufen. 16. Kientin, In 
tendantur-Referendar. 264. Kieſel, Gerihts:Aflefor. 329. 
Killmer, —— in Berlin. 182. Kindermann, 
Hofgärtner in Babelsberg. 300. Kinzel, Baumeifter in 
Waldau. 116. 312. Kirfh, Oberpfarrer und Superin: 
tendent in Angermünde. 391. 433. Kirſch, EN in 
Berhin. 433. Kirfchner, Lehrer in Berlin. 42. Kir» 
hen, Prediger in Groß⸗Machnow 419. Kleber, penf. 
Des in Potsdam. 135. Klee, Dr., Prediger in 

erlin. 8. leemann, Neferenvar. 14. Klehmet, 

oft- Erpedient in Berlin. 212. Klein, Stadtratb in 

randenburg. 15. Klein, Referendar. 134.296. Klein. 
dienft, Schulze in Epno. 297. Kteinfgmidt, Bauer in 
Gränow. 254. Klemann, Hof-Poflamtsbote in Berlin. 
63.329. Klemm, Kaufmann in Berlin. 14. Klemons, 
Dr., Lehrer in Berlin. 419. Kteffen, Altfiter in Gobtie. 
51. v. Klewip, Auscultator. 14.264. lid, Kanonier 
in Spandau, 51. Klinck, Eiſenbahn-Poſt-Conducieur in 
Berlin. 148. v. Kfiking, Schulamis-Eandivat aus Ber: 
lin. 203. Töpfer, Schuffe in Schönwalde 76. Kluge, 
pen. Briefträger in Potsdam. 135. Knad, Kanonier in 
Spandau. 51. Knauſt, Briefträger in Berlin. 357. 
Knauth, Berggeſchworner in Cottbus. 87. Knibbe, 
Fr ya in Fürſtenwalde. 87. Kniopel, prakt. 
Arzt ic. in Neu-Ruppin. 212. Knobel, Lehrer in Ber 
lin. 42. v. dt ge Nittergutsbefiger in Buſchow. 
178. v. Knoblauch, tm Peffin. 178, Knoche, Pofl: 
Erpedient in Berlin. 63. Knoll, Rehnungs-Ratd in 
Berlin. 162. Knop, —— in Re omw. 16. Kober, 
Frau in Spandau, 352. ob, Hof-Poflamtetote in Ber⸗ 


iin. 63. Koch, PolrSerretair in Berlin. 63. Rod, 
Bürgermeifter in Fehrbellin. 134. 164. Koh, Schulze 
in Gorg. 178. och, Lehrer in Berlin. 239. Ko, 


Auseultator. 383. Koebke, Rörfter zu Rebberge. 212, - 
Koehler, Ledrer in Berlin. 42. Koehler, Hof-Pohamts- 

bote in Berlin. 98. SKochler, voptant-mte- fiftent in 
Paderborn. 134. Koehler, Tuchfabrifant in Luckenwalde. 
137. Koehler, Neferendar. 329. Koehn, Poſt Erpe⸗ 
dient in Berlin. 148. Koehne, Kaufmann in Berlin. 
69. Koehne, Lehrer in Berlin. 108. 206. 344. Koebr, 
Prediger in Kiekebuſch 194. Koelling, Tuchfabrikani 
in Ludenwalde. 137. Koelpin, Auscuftator. 176. Koe⸗ 
niq, Amtmann in Bröbvin. 16. Koenig, Briefträger 
in Schwedt. 135. Koenig, zupfen in Ranen. 357. 
Koenig, Lehrer in Berlin. 429. Graf v. Kocnige- 
mart, Schlofpaupftmam, Major a. D. im Berlitt. 298, 
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434. Köople, Hof:Poftamtsbote in Berlin. 48. Köp⸗ 
pen, Raufmann in Prigwall. 137. Köppen, Bäder 
meifter in Potsdam. 177. Körner, Kaufmann in Ber, 
lin. 176. Körnide, Dr., in Baldau. 312. Kötpe, 
Superintendent in Alt Döbern. 46. Kopf, Stellmader- 
meifter in Gerswalde. 71. Kobhl, Stadtmufitus in Brüd. 
381. Kolbe, Auscuftator. 383. Komorowstli, Pof- 
Secretair in Berlin. 63._ Koniedi, Predigtamts-Eandivat 
aus Nogafen. 433. Korch, Maurermeifter in Berlin. 
136. ornmeffer, Pol» Erpedient in Berlin. 182. 
Korth, Prediger in Groß-Welle.6. Kortüm, Apothes 
fer in Berlin. 371. Koffan, Shulamts-Eandivat aus 
ürftenwafbe. 203. Ropte, Regierungs» Haupt: Eaflen- 
ffitent in Potsdam. 193. 203. v. Kracht, Dammmärter 
bei der Lieper Schleuſe. 392. Krackow, Bädermeifter 
in Züterbogl. 99. Krachabn, Padbote in Schwedt. 
357. SKrachmer, Kreisgerichts⸗Secretair in Spandau. 
357. Kraemer, KanzleisRatb in Berlin. 265. Kraf- 
fert, Stadtgerichtsbote in Berlin. 6. Krafft, Kupfer 
fhmievemeifter in Berlin. 136. Krahn, Gerihts.Affefor. 
212. Kramer, Referendar. 329. Kranewitz, Bauer 
in Behrensnorf. 75. Kranz, Poh-Seeretair in Berlin. 
‚63. Kraß, Lehrer in Berlin. 135. dv. Kraufe, Aus 
eultator. 212. Kraufe, ze in Dedtow. 225. 
Kraufe, Packbote in-Berlin. 296. Kraufe, Öutspächter 
In Rehrberg. 28. Krausfe, Apotheker in Potsvam. 178. 
Kr a Lazaretd-Infpector in Spandan. 264. Krei- 
debring, Lehrer in Berlin. 273, Krell, Nitterguts- 
a in Rampepl. 80. Krempien, Schulamts.Aspirant 
in Briefen. 430. Krentzlin, Salarien. Eaffen- Alfiftent 
in Berlin. 311. Krenz, Bädermeifter in Zasvorf. 70. 
Kreß, Rechnungsrath Perleberg. 374. 
Apoidefer in Boypenburg. 16. Kreſſin, Poh-Erpediteur 
in Lienne, 274. SKretfhmar, Candidat der Theologie 
aus alle 351. Kretzig, Knabe in Potsdam. 122. 
Kreugabler, Kanalwärter. 364. LKridau, Kaufmann 
in Brandenburg. 15. Kridau, Predigtamts-Eandidat 
aus Garz. 391. Krieger, Medicinal-Rath in Berlin. 
133. 141. Kripinger, Scniinar-Director in Droyffig. 
128.198. Kroder, Dr., Profeffor in Proskau. 99. 100. 
330. v. Kroecher, Baron in Lohm 1.298. dv. Kroe⸗ 
4 Rittergutsbefiger im Lohm IL. 298. 434. Krohn, 
aufmann in Berlin. 69, Krohn, Padbote in Berlin. 
2%. Krolifius, Referendar. 134. Krüger, Ge 
sihts.Affeffor. 14. Krüger, Schule in Stüpdenig. 16. 
Krüger, Lehnſchulze in Erevelin. 99, Krüger, Schulze 
In Neuendorf. 178. Krüger, Voligei-Secretair in Ber 
lin. 378. Krüger, Gerichts⸗Aſſe ſſor. 382, Krugmann, 
Bauer in Kubsvorf. 16. Krumbboltz, Gerihis-Affeffor. 
. 24. Rrumbeuer, Predigtamts-Eandidat aus Nanti- 


x 


fow. 351. Srupfe, ——— in Berlin. 63. 
296. ——— of» Erpedient in Berlin. 296. 
Kruß, Scleufenmeifter an der Malzer Schleuſe. 372. 


Küblftein, Kabrilant in Berlin. 69. 
drudereibefiger in Berlin. 69. Kühn, Eifenbahn-Pof- 
Eondeacteur in Berlin. 98. ad du Schneidermeifter in 
Sandberg. 115. Kühn, Kaufmann in Berlin. 265. 
Kühnemann, Strafanftalts.Auffeher in Spandau. 68. 
Kühnemundt, Poh-Konducteur inBerlin.329. Kürten, 
Lehrer in Berlin. 8. Küfter, Braueigner. in Prenzlau. 
15. Küfer, Müplenmeifter in Boppenburg. 16. Küfler, 
Dr., Lehrex in Berlin. 419. Rupkmep, Lehnſchulze in 


Kühn, ae 


Kreffin, - f 


Ramen-Regifter 


Buyfonig: 115, Kuplmep, Lehnſchulze in Dahmadorf. 
115. Kudlmep, Gerihisihöppe in Jänigkendorf 274. 
Kuhn, Rrugauidbefider in Reinidendorf. 70. Kuliſch, 
Candidat ber Theologie in Demerthin. 273. Kullrich 
Stabtverorbneten.Borfteber in Dahme. 178. Kulp, 

Arzt ıc. in Berlin. 253. Kummert, NRegierungs-Rath 
in Potsdam. 76. Kunert, Schulamtsd-Eandidat aus Die 
fentpal. 376. v. Kunowokp, Generaf-Lieutenant in Ber 
lin. 352 Kuphal, Maurermeifler in Spandau. 15. 
Kupfer, Schiffer in —— 137. Kutſcher, 
Stadigerichts⸗Secretair in Berlin. 161. : 


R. 


taade, Hofglafermeifter in Berlin. 177. Raafer, 
of-Secretair in Berlin. 296. Lademann, Sdul- 
orfteherin in Sanlow. 164. Lahn, Kreisgerichts.Se⸗ 
eretair in Potsvam. 14. v. Lamprecht, t8.dlr 
feffor. 57. Lana, Briefträger in Berlin. 329. enger 
Stadtrath in Potsdam. 178. Range, Rentier und Schläch ⸗ 
termeifter in Potsvam. 178. Lange, PredigtamisFan- 
didat and Apenrade. 351. Lange, Knopfmachermeiſter 
in Rathenow. 34. Langer, PoligeisPieutenant in Ber 
fin. 401. Langert, Zifhlermeifter 
ter, Gerihts-Affefor. 88. 


ler 
dam. 214. Laué, Qutsbe in Seilerohof. 80. Laus, 
Strafanflafts-Xuffe ne * 
Aſſeſſor. 428. 
cuitator. 383. 8 


Lehmann, Schmiedemeifter in Köplin. 16. Lehmann, 
Kreis. Eaffen»Rendant a. D. in Angermünde. 18, Regie 
rungs- Haupt-Eaffen-Bucphalter. 154. Lehmann, Halb⸗ 
bauer in Eablow. 36. Leb mann, Brauereibefiger in Jüter 
bogt. 99. Lehmann, Roffäth in Blienide. 105. Lehmann, 
Lazareth⸗ Inſpector im Eüftrin. 134. Lehmann, Pof- 
Infpeetor in Marienwerber. 135. Lehmann, Bauer in 
Peraberg. 188. Lehmann, Auscultator. 212. Lehmann, 
huſchulze in Görzig. 265. Lehmann, Butsbefiger in 
Bugl. 265. Lehmann, Pof-Erpediteur in Brüſſow. 273. 
glei Schulze in Liebäß. 274. Lehmann, * 
in Zinna. 297. Lehmann, Schule in Dalihow. 297. Keh- 
mann, Schulze in Holbech. 297. Lehmann, Schule 
in Petkus. 297. Lehmann, Rittergutsbefiger in Gold- 
bed. 28, Lehmann, Strafanftalts-Auffeher in u 
dau. 329. Lehmann, Handſchuhmachermeiſter in 
gen 364. Lehmann, Schulamts-Eandivat aus Graſſau. 
1. Lehmann, Kaufmann in Berlin. 334 Lehn- 
bardt, Stabtgerichtsbote in Berlin. 6. Leidemit, De 
conom in Brandenburg. 15.  Leinhaas, Kaufmann in 
Berlin. 265. Leifegang, Buchbindermeifter in Berlin. 
358. Leif, Hauptmann a. D. und Eommiffions-Rath 
in Briegen. 38. Lemaire, Bürcau-Diener in Potd- 
dam. 25. Lemde, Renbant in Berlin. 8. Lendel, 
Bürgermeifter in Straßburg. 97. Lendel L, Referend. 
176. 212. Lenne, General-Garten-Director in Potsdam. 
8. ** zum 38. Stüd. Lendt, Schulze in Eichenfelde. 
439. enz, Schulamts⸗Caudidat aus Mannsield. 135. 
Lenz, Ugent in Straußberg. 429. Leo, Dr. jur, Re 
ferend, 51. Leo, Rittergutsbefiper in Dapneporf. 115. 


Ramens»Regifer 


Leffer, Kaufmann in Berlin. 358. Zeuthold, Belb- 
meffer in Füdenmwalve. 378. Leutſch, RegierungsLivil, 
Supern. in Potsdam. 212. Liba, Predigtamts.Candidat 
aus Bläthen. 433. Fidbert, Aaufmann in Schwedt. 429. 
Lichtenberger, Ritter utsbefiper in Dahme. 274. tie 
bau, Deconom in Brüäd. 384. Liebefnecht, Pol-Er- 


edient in Potsdam. 273. Liebpeit, Po-Erpedient in 
erlin. 35. Liebig Schornſtein * ſter in Schwebt. 
429. Liebufh, Prediger im Rietdorf. 194. Liehr, 


Bnbbindermeifter in Berlin. 177. Liesporf, Graben. 
meifter. 154. Liefengang, Raufmanns-Bittwe in Bran- 
venburg. 298. Liepe, Maurer im Behrensvorf. 75. 
Liepe, Koſſäth in Behrensvorf. 75. Liere, Schulamts- 
Eandidat aus Br 135. Lilienthal, pract. Arzt. ıc. 
in Berlin. 284. randt v. Lindau, Rittmeifter in 
-Dremwen. 434. Lindenberg, Ritiergutsbefiger in Herz⸗ 
felde. 71. 430. Rindorf, Er in Leibſch. 265. Lin- 
dom, Tagelöhner in Möllen. 51. d. a a Rit⸗ 
terqgutsbefiger in Tetſchendorf. 297. Lionnet age: 
in riefad. 70. Risch, Prediger in Berlin. 3 a 
mann, Gerichts⸗Aſſeſſor. 51. Lobbes, Kaufmann 
Brüd. 384. v.Lodfädt, Auscultator. 264. Loennies, 
KReferend. 14 Lö, pract. Arzt ıc. in Wittenberge. 106. 
Löther, Schniye in Lünow. 178. _ Löwe, Poft * 
teur im Wolfspagen. 26. Löwe, Zimmermeifter in Ber» 
fin. 213.. Löwe, Schulze in Zänigtendorf. 274. Xö- 
mwenberg, Auscultator. 176. Lömwenberg, pract Ar 
2. in Berlin. 193. Lömenbardt, Gerichts-Alfeffor. 1 
Lohff, Lehrer in Berlin. 273, Lopmaper, Schneide- 
müller in Brebereihe. 116. Looſe, Schulamts. Caudi- 
dat aus Ör.«Neuendorf. 135. Lorenz, Pauslehrerin in 
enzlau. 306. Lucas, Schneidermeilter in Moabit. 16. 
— Kaufmann in Wittſtock 33: Ludwald, * 
rath in Schwedt. 377. Lüpdefind, Arbeitsmanng in Hö⸗ 
now. 372. 2überig, Kreisfhule in Ko 9. Kür 
derig, Pofl-Erpebient in Berlin. Lüders, Refe- 
zend. 212. Lüdide, Zufigrath in Berlin 377. Xüdke, 
of-Erpebiteur in Brüffom. 135. Lüdtke, ote in 
otsvam. 135. Lütbens, Departements-Thlerarzt in 
rosfaut. 100. 330. v. Lütteris, Audeultator. 88. dv. Lu» 
omwiß, Referend. 296. Luſcher, Hof-Poftlamtsbote in 
Berlin. 63. Lupe, Babrifant in Berlin. 69. Graf 
v. Lynar, Auscultator. 383. 


M. 


Macher, Lehrer in Berlin. 273. Maechr, Regie 
rungs-Geeretariats-Affiftent in Potsdam. 193. M achte, 
Auscultator. 14. —— Lehnſchulze in Grünow. 254. 
Magnus, Dr., Medicinalrath in in. 190. Ed 

- nus, Anabe in Prenzlau. 31. Maplig, Börfter in 
ze: 115. Maplom, Kreisihulzge in Kabnsdorf. 115. 

aibaum, Bädergefelle und W Po in Eharlotten- 
burg. 242. 315. 373. Mandel, Kaufmann in Branben- 
burg. 15. Mann, Lehrer in Berlin. 177. Manntopff, 
— er x. in Berlin. 114. Manste, ag in 

{in. 114. Mantep, Lehrer in Berlin. 429. arch, 
Frau, ———— in —— Marcufe, 
yract. Arzt ze. in Berlin. 122. 391. arfert, Auscul» 
tator. Marnig, Hof-Pofamtsbote in Berlin. 63. 
Marot, Ober» Renierungs +» Rath. 76. Marot, Dr., 
Ober» Eonaftorial- Rath in Berlin. 296. 371. ©. Mar» 


Ober ⸗Poſt⸗Caſſen⸗ Rendant in Berlin. 383. 
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fars, Dber-Pof-Eaffirer in Berlin. 25. Marth, Bar 
nifon-Berwaltungs«Infpector in Cüftrin. 264. Martus, 
Lehrer in Berlin. Martus, Auscultater. 383. 
Marzahn, Braueigner in Fehrbellin. 323. v. ni ars, 

atros, 
Kaufmann in Berlin. 358. Matthes, Gerihts.Afeflor. 
14. Matthes, Brauer in Rüdersdorf. 70. Matthes. 
Krüger in Eanin. 115. Matthes, Schuße in Leeſt. 115. 
Matthes, Drtsvorfieber in Neu-Moabit. 137. Mat» 
thes, Padbote in Brandenburg. 357. Matterne, Ber, 
zirks⸗Vorſteher in Berlin. 69. Mattbiae, Ww. in Sr, 
Buchholz. 120. Matthiae II., Depofital. Eaffen. Bude 
balter in Berlin. 162. Matthiae, Vadbote in Berlin. 
296. Mattpies, Padbote in Berlin. 329. Matthif- 
fon, Predigtamts⸗Candidat aus Bertingen. 115. 
Bürgermeifter in Alt»-Landsberg. 137. Mapkp, Förfter 
in Erampnig. 5i. Maprt, Juſtizrath in Berlin. 382. 
Medienburg, Gärtner in Trebatſch. 214. ter Meer, 

adbote in Berlin. 357. Mehlitz, Briefträger in Nauen. 

7. Meier, Pol-Erpedient in Potsdam. 357. Mei 
nede, Gerihts-Affeffor. 263. 382. Meinede, Polizei» 
Seeretair in Berlin. 378. Meinede, Geh. Binanzrath 
in Berlin. 435. DMeinide, Poſt⸗Conducteur in Berlin. 
2%. Meißner, Schulze in Wartenberg. 107. Meiß» 
ner, Domainenpächter in Bornim. 240. v. Mellentdin, 
Rittmeifter. 442. Mendel, Kaufmann in Witttod. 323. 
Mertens, Kaufmann in Berlin. 177. Merteng, Pre— 
digtamts-Eandidat aus Berkholz. 232. Mertens, Schul 
amts.Eandidat aus Klofterheide. 371. Meſſerſchmidt, 
Gerihts-Afeffor. 332. Mette, Gutsbefi in Berlin. 
177. 9. Metthingb, Landrath in Templin. 429. Mettte, 
Rechtsanwalt in Jüterbogk. 263. Mepner, NRitterguts 
befiger in Eggersvorf. 298. Mepner, Intendantur-e- 
eretair. 358. Meuß, Kaufmann in Rathenow. 226 
Memwes, Koſſath in Glienide. 105. Mewis, Amimann 
in Berlin. 265._ Meyenburg, Amtmann in Gantitow. 
16. Meyer, Bädermeifter in Berlin. 14. Meyer II, 
Neferend, 51. Meyer, Kaufmann in Angermünde. 98. 
Meyer, Brauereibefiger in Potsdam. 169. 177. v. Meyer, 
Lient. a. D. in Charlottenburg. 182. Meyer, Auscultas 
tor. 212. Meyer, Kaufm. in eu-Ruppin. 290. Meyer, 
Knabe in Köperberg. 298. Meyer, Braucigner in Pots 
bam.323. Meyer, Padbote in Berlin. 329. Michaelis, 
— in Paue. 178. v. Mielecki, Bergmeifter 
in Rüdersdorf. 154. Mielitz, Schulze in Rohrbeck. 297. 
Miefner, Vor-Eaffen- Eontrolfeur in Potsdam. 135., in 
Berlin. 273. Miething, —* in Mahlsdorf. 297. 
Mietding, Schulze in Paplitz 297. Mirich, Hof-Pofl- 
amtsbote in Berlin. 25. Mittag, Pofamentiermeifter in 
Berlin. 265. Mödinger, Vof-Greretair in Berlin. 428. 
Mochring, VPolt-Erpedient in Berlin. 383. v. Mocl« 
{endorf, auf Horft. 297. Moers, Zuftigratb in Berlin. 
377. Mogwig, Körfter am Rüdersdorfer Damın. 378. 
Mohr, Kaufmann in Berlin. 213. Mollard, Auscul⸗ 
tator. 383. Mollenhauer, Körfter in Yägelig. 370. 
v. Monteton, ——— Nittmeifter a. D in Bredow. 


442. Morgenftern, Kaufmann im 221. 224. 
Mofer, Holzbändfer in Linum. 274, 

Schulze in Blarfendorf. 71. Moff 

Berlin. 311. Mupdlad, Stabtgerihie 

(61. Mudrich, Schulze in Schö 
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Hof-Poftamtebote in Berlin. 63. M 
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Breniau. Lie, Müller, Amtmann in Lichtenhayu 16. 


üller, Regierungds und Mevicinalrath in Berlin. 27. ; 


Müller, Gcheimer, Medicinafratb 41. 
Poramtsbote in Berlin. 63. Müller, Buchhändler 
in Berlin. 69, Müller, Kreistbierarzt -und -Revetitor 
in Berlin. 108. 344. Müller, Baumeifter in Eldena. 
108. 324. Müller, Schulanus Candivat - aus Bien 
zone. 135. Müller, Kaufmann in. Rheinsberg. 137. 
Müller, Kanzlei - Secretair in. Berlun. 154, Müller, 
Stadtratb in Potsvam. 178, Müller, Eifenbabn- voñ. 
Conbücteur in Berlin. 182. Mülter, Schulamts⸗ Tan⸗ 
didat aus Trebbin. 203, Müller, Prediger in Berlin. 
264. Müller, PoR-Secrstair in Berlin. 296, Müller, 
Ranzlift in Berlin. 31. Müller, Schleufenmeifter in 
Nieder-Neuendorf. 318. Müller, Schulamts⸗Candidat 
in Öroß-Sredenwalde: 338... Müller, Lehrer in Berlin. 371. 
Müller, Kaufmann in Rathenow. 384. 
mermeifler in Rathenow. 384, 
Candidat aus Matfhdorf. 391. 
rer in Berlin. 401. Müller, Mufik- Director in Perle, 
berg. 401. Müller, Stadigerihis-Secretaie in Berlin. 
433. Mürre, Kanonier in Spandau. 51. N 
ſchafls Infpector in Bellersvorf. 338. 
Sermeifter in Beeckow. 15. Muth, Referend. 264. 


N. 
Nanig, Keldmeffer in Perleberg. 338. Na , Vor 
N) Perleberg PP & ⸗ 


Müller, Hof⸗ 


Erpedient a. D. in Berlin. 148. 182, Nator 119 
maffer in Berlin. 136. - Natorp, Ammann in Rubhof. 
71.430. Naud, Amtmann in Feldheim. 70. Raube L, 
Juſtizrath in Berlin. 377. Nebeling, Braueigner in 
Kyrig. 274. Neele, Auscultator, 176. Neubert, 
Poſt⸗Tonducteur in Berlin. 357. Neuhaus, Bauführer, 
154. Neubaus, Kreisrichter in Joachimsthal. 356. 
Neumann, Thierarzt in Walau. +16. 312. Neu- 
mann, Kaufmann in Potsdam. 178. Neumann, 
Eifenbapn- Poft-Eonducteur in Berlin. 182, Neumann, 

of-Poftamtsbote a. D. in Berlin. 213. Neumann, 

qug in Lentzle. Na. Neumann, Schulamts· Candidai 
aus Bülow. 371. Neumeifter, Schulamts-Eanpidat 
aus Nauen. 371. Neupert, Tifchlermeifler in Span» 
bau. 273. Nesler, Büreau-Affiftent in Beljig. 182. 
Nieberding, Auscultator. 296. Nieberg, Osiede. 
mann in Arieprichgfefoe. 137. Niendorf, in 
Höfchen. 297. eiepel, " Rreisrigier in Belzig. 182. 
Niether, Maurermeifter in Eremmen. 364. Nigmann, 
Bredigtamte(Eandinat a ig. 194. Nimmerguth, 

uisvorfieher in Amtsfreieit bei Alt» Landaberg. 70. 
Nitih, Prebigtamts-Eandivat aus Bonn. 264. Nippe, 
Apotheker in Berlin. 311. Nitzſchle, Braumeifter in 
—— 169. Noad, verepel. Küfter, in ? berg. 18. 
Noad, Packbote in Beestom. 26. Noa u 
meifter in Berlin. 136. Noad, Pofl-Seeretair in Ber- 
lin. 428. Noeder, Poft» Eonducteur in Berlin. 213. 
Noclte, Jufpektor in Annenwalve. 7I. Noerthen, 
Strafanftalts-Auffeper in Brandenburg. 253. Nüdel, 
pract. Arzt ıc. in Berlin. 290. Nueffe, pract. Arzt ıc. 
in Berlin. 371. 


RNamen-Negifter. 


:D. 


Obſt, Poſt-Expedient in Ludenwalde. 273. Debie, 
geb. erpeb. Sesretair im Berlin. 134 Dertel, Lauf 
mann in Berlin. 205. Defterreich, Referend. 329. 
Ohning, Kreis.Wundarzt in Templin. 277. 364. Op 
pen, Kaufmann in Charlottenburg. 182. Dppermann, 
Staatsanwalt in Berlin. 253. Dppermaun, Ober 
förfter in Reiersporf. 370, 418. Dot, Auscultater. 
357. Orllich, Voligei-Secretair a. D. in Potsdam. 343. 
Oſterberg, 5* in Wolfter. 34. Otto, Domainen 
Amts-Artuar in Kieß. 265. Dito, Müblenmeifler in 
Wenzlow. 266. Dtte, —— in Froͤhden. 143. DO#- 
dorff, Lehnſchulze in now. 70. Mver, Pol 

Sereretair in Potsdam. 343. 


Y 


Paalzow, Ritterguisbefi 


in Defendorf. 16. Paaſch, 
Sdulamts- Eandidat aus 


riefad. 135. aetel, Zehn 


ſchulze in Binbow. 402. Pable, Gaftwir Branden» 
burg. 15. Bein, Oberlehrer in Berlin. Palmer, 
Schulamts. Candidat aus Meinsborf. 371. ape, Pad. 
bote in Goawen. 273, Papınbrod, ger dent in 
erlin. & apenbrod, tgerme n Tem 
429. Pascal, Lehrer in in. 273, Paſchle, Amt 


mann in Göredorf. 265. 401. Pace, Kr ter in 
eberg. 356. Pahorff, Kaufmann in Spiwedt. 429. 
Papig, Zodtengräber in Berlin. 177. Paul, Lehm 
& in Rleinmarzepns. 115. 240. Paul, Lehrer in 
Berlin. 239. Paul, Kanzlift in Berlin. 311. Paufi, 
Schulamts· Candidat aus Berlin. 203. Pauli, Redts- 
anmwalt in Neu-Ruppin. 295. Pauli, Steuerauffeher 
in Prenzlau. 240. Paulich, Lehrer in Berltw. 429. 
Mi pract. Arzt zc. in Berlin. 122 Pavel, 
eferend. 51. Pech, Leberfabrifant in Prenzlau. 15. 
Ped, Rentier in Berlin. 297, Pegert, Dr, Rechts, 
antalt in Beeslow. 329. Peinert, Schmiebemeifter in 
Klein⸗Marzehns. 240. eip, Apotheler in Berlin. 234. 
ereld, Auscultator. 51. Perels, Referend. 264 
erenz, Schulamts-Eandidat aus Gottow. 372. Perl, 
aufmann in Berlin. 221. 224. Perfius, Landrath in 
Kprig. 111. 434. Peſchel, Kreis-Secretair in jerleberg. 
343. Peſchke, Auscultator. 428. Pefchlow, Korfl-Aufs 
feher in Sonnenburg. 378. Peters, Cantor in Groß. 
Berge. 232. Pegold, Briefträger in Berlin. 333. 
fa pl, Eivil-Supernumer. in Potsdaın. 203. Pfannen» 
tel, Uhrmacher in Prigwalt. 297. Pfannhauer, 
Briefträger in Berlin. 3%. Pieit, Dr, Geheimer Ober 
Forſtrath in Neuſtadt E.⸗W. 356. Pfennig, Kanonier 
in Spandau. 51. Pfilipp, Kaufmann in Berlin. 98. 
pi uer, Previgtamis-Eandidat aus Brüd. 264. Pide, 
in Berlin. 319. Pidert, Briefträger in Berlin. 
148, Pierfon, Dr., Lehrer in Berlin. 253. Piedker, 
Scneidermeifter in der; erg. 188. Piesler, Büdner 
in Spreenhagen. 380. ietrusly, Adminiſtrator und 
Lehrer in Waldau. 116, 312. ietfch, Referend. 
Pintwart, Pe in tin. 296. 
usler in 


lagemann 
Berlin. 264. 
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"Reuter, Schule in Dobbrifow. 274. 


in Rrams. 298. Ploeß, Bädermeifter in Prenzlau. 15. 
Pochhammer, Referend. 134. 356. Portide, Kandidat 
der Theologie in Bmeome- 0 ohft, Kreisrichter 
in Zrebbin. 134. Poltbier, erichts-A efior. 295. Ponge, 
Rentier in Berlin. 14. Poppe, Kaufmann in Berlin. 
213. Poppe, Referend. 383. don Portatius, A 
cultator. 176. Poffart, Intendantur-Serretariats-Affi- 
fient in Berlin. 358. Vraatid, Stadtgerichterath in 
Berlin. va Prehn, Zifchlermeifter in Berlin. 136. 
ref, —— in Friedland. 137. v. d. Preuß, 
ofpofamisbote in Berlin. 213. Preuß, Brau Amt 
mann, in Grunow. 254. Priem, Apothefer tn Neuflabt 
i Driemer, Kaufmann in Berlin. 265, 
rillwig, Kaufmann in Berlin. 229. 314. 374. Prip> 


be, Predigtamto Candidat aus Charlottenburg. 351. 
Prodnom, Miffionsprediger. 115. Broge, Yonse 3 
— in Berlin. 213. Prüfer, Eafetier in Alt-Schd- 


364. ‚Puhlmann, Sirafanſtalts— 5 in 
—— 371. Puls, Referend. 383. Puſchen⸗ 
borff, Polizei - Eommiffarinsg in Rowaweſi. 295. zu 
Putliß, Gang, Edler Herr auf Yaasle, 297. 


— 


Quasdorf, ehemal. — ——— in Friedrichs⸗ 
walde. * v. Duaft, Kreis⸗Deputirter u. Hauptmann 
a D. in Beetz. 214. —— Ausculiator. 176. 
— Eiſenbahn · Poft · Conducteur in — 148. 


R. 


Rabe, Poſt-Conducteur in Berlin. 329. Rabe, 
5 in Berlin. 48. Raebel, Kaufmann in 
erlin. 213. Raebel, Lehrer in Berlin. 429. Raether, 
Sgerichte » Sperelair- in Fehrbellin. 357. Raguſe, 
—— aus Berlin. 311. Rahn, Kaufm. 
Berlin. 14. Ramdohr, Candid. der Theol. in Krenplin. 
148. Rammlow, Seidenzüchter in Berlin. 82. Ramm 
Low, Eigenthümer in Berlin. 213. Rank, Briefträger in 
Berlin.428. —— Bürgermeifter in Prigerbe. 323. 
Rathenow, Por-Hülfsarbeiter in Berlin. 329. Rath» 
fad, —— in Rheinsb 137. Rap, Prebis 
— in Barnewitz. 63. Auen] —2 in Templin. 
Neilam, Referend. 383 dlich, Schulamts- 
—— aus Poſen. 203. — 5 Kürfchnermeifter 
—— Regaeſel, Büdner in Riever-Reuen« 
borf. 318. Rebbein, richte. Afeffor. 134. aha Ile 
Böttchermeifter it Gerswalde. TI. Rebwalbt, dabri⸗ 
fant in Potsvam. 177. Reichenbach, Frau Prediger, 
in Wanblitz. 64. Reichert, Prebigtamtd-Eandidat aus 


— 52. Reichert, Rofäth in Glienicke. 105. 
Rei Lehuſchulze in Limsdorf. 401. Reichardt, 
Wirt af gr in Stredentpin, 297. Reimann, 


—— Re zz 52. Reimer, Gutsbefiger in Alt 
—5* 429. Reinide, Mehlhändler in Potsdam. 177. 
Reinke, Kaufmann in Prenzlau. 15. Reihner, ng 
mann in Berlin Reid, Bürgermeifler a. D. in 
5 169. Remer, — in Berlin. Betr 
* 9 Kaufmann in Berlin. 213. Reuſchler, 
—* n Berlin. 136. Reußner, Hof- Poftamts« 
— in Berlin. 428. Reuter, Ne im’ 2 
dam. 178. Reuter, Handelsmann in Fehrbellin. 
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Rhein, Prebi» 
ger in Hammelfpring. 371. Rhode, Prediger in Bers 
lin, 122. Ricand, Börfter in Leegebruck 263. Richter, 
edigtamts-Eandidat aus Langenlipsporf. 115. Richter, 
tadigerichts⸗Secretair in Berlin. 162. Ridter, Dr, 
Profe ſſor in Eier 177. Ridter, —— in Potss 
dam. 214. Richter, —— Berlin. 296. Rich⸗ 
ter, Reg.» Eivil» Supern. 433. ver —— in 
Bleifendorf. 314. Riel, Kaufmann im 
Riemann, Briefträger in — 357. Riemann, 
Kreisrichter in Rheinsber Rienow, Dr., —— 
in Spandau. 164. Kirle, Kaufmann in Brandenbu 
15. Ries, Schulze jr Dliefendorf. 115. Rietz, Ste 
* ermeiſſer in Berlin. 265. Rinne, Auscultaätor. 134. 
inom, — 356. Rinow, Kanalwärter a. D. 
364 m. Rif felmann, Amtmann in Beblow. 16. v. 
Riffelmann, Ritter utsbefiger in Vehlow. 297, Ritt, 
baufen, Dr,, in Baldau. 116, 312. v. Nodow, Rit- 
——— ber in a 115. v. Rochow, Rittmeifter 
edapn. 115. v. Rohom, Premier» Lieutenant in 
—* 115. Roeber, Brieſträger in Berlin. 213. 
1* Arbeltgmann im Potsdam. 122. Roehricht, 
Pole eretair in Berlin. 63. Röhrig, Auscultater. 
Roehring, Muüplenbefheiver i - rebereibe. 116. 
Roehlitz, Techniker in Berlin. 69. Roeſer, Prebigt 
amts.Eandidat aus Müncheberg. 232. Roesler, Glas 
ee in Dahme. 178. Rohde, Guts » Adpminifirgtor 
n Eldena. 108. 324. Rohr, Kaufmann in — 


3 Rohr, Bauer in Baumgarten. 354. v. Rohr⸗ 
ent Regierungs » Rath in Potsdam. 176. Roſhr⸗ 
fhneider, Hauptmann in Potsdam. 177. Roland, 


—— er in Pag 253. Roloff, Rittergutsbefiger in 
ntifo v. Romberg, Anscultator. 51. don 
u: Bausgnfpefter in Perleberg. 157. Roſe, 
pract. Arzt ıc. in Berlin. 176. Roſenow, Ritterguid- 
befiger in Römigeberg. 240. Roſeuthal, Maurermei- 
fler in Berlin. 164. Roſenthal, pract. Arzt ıc. in 
Berlin. 193. Roffow, Lehnſchutze in Glienicke. 71. 
Noft, Predigtamts-Eandidat aus Deutih-Some, 115. 
Notder, Lehrer in Berlin. 429. Rubach, Kaufmann 
in Berlin. 358. NRubo, Dr. juris, Referend.. 134. 
Rudolph, Hof-VPoftamtsbote in Berlin. 95. RNuediger, 
rn in Ludenwalde. 382. Ruedorff, Referend. 

Ruff, —— in Plaue. 297. Rubnde, 
Stabtratb in Potsvam. 8. Beilage 3. 33, Stüd. Rump, 
GerichtsAſſeſſor. 263. Runge, entier in Berlin. 358, 
Nudte, Yoh-Sreretait in Berlin. 296. 


©. 


Lumen: prakt. Kate Berlin. 154. Salomon, 
—— x. in dau. "169. 214 Salomon, Aus. 

v. Safvjati, Referend. 14. 3 
—— — 212. Sander, wei und er 
in Eriefad. 50. Sandmann, Previgtamis» € 
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aus Eroffen. 391. Sauer, YBuchbindermeifter in Ber- 
lin. 265. Sauersering, Pofl-Gecretair in Berlin. 296. 
Shadt, Hauptiehrerin’ in Goldbed. 351. Schade, 
Kaufmann in Berlin. 265. Schade, Kaufmann in 
Raihenow. 381. Sn 


Schutze in Dadipauf —— Eger ei 
ufze in aufen. , eele, 
fpanner in Barnim, 240. Scheffler, Ober 


Eu in 2ehnin. 

in. 220. 224. Scherz, Müblenbefiger in Blumen- 
tbal. 71. 
23. © 


Steel 
Bücfen 


Theologie obenfelde. 
Seeretariats-Alfiftent. 358. 


in Berlin. 
bow. 71. 


er in Gra- 
erlin. 136. 


Schmidt, Kreis. Schulze in Stölln. 9. 
Schornfleinfegergefelle in Nathenow. 122. Schmidt, 
Gerichts⸗Aſſeſſor. 134. Schmidt, Packbote in Perle, 
berg. 135. Schmidt, Schulze in Zehvenid. 137. Schmidt, 
Zöpfermeifter in lg ren = 182. Schmidt IL, 
Gerihts-Afefor. 212. Schmidt, Domainenpäcdter in 
abrfand. 214. Schmidt, Auscultator. 296. Schmidt, 
Po-Erpedient in Görlig. 39. Schmidt, Pol, Erpe 
dient in Berlin. 329. Schmidt, Büreau- Borfteher in 
Berlin. 358. Schmidt, Bürgermeifter in Schwedt. 361. 
Schmidt, Gutsbefiger in Budom. 401. Schmidt, 
Butsbefiger in Bornow. 401. Schmiedhen, Schul⸗ 
amtsEandidat aus Eoffin. 135. Schmieden, Bärm- 
—— in Potsdam. 178. Schmiel, Schulze in Weißen. 

7. Stcmucert, Prebigtamts · Candidat ans Mann⸗ 
heim. 311. Schmühl, Schiffer in Berlin. 442. 
Sänaafe, Dr., Ober⸗Tribunalsrath. 369. Schnaden- 
bed, Gutspädter in Deiligengraben. 297. Schnatter, 
Dr., Oberlehrer in Berlin. 318. Schneider, Amtmanu 
in Budom. 265. Schneider, Rendant in Prosfan. 330. 
Schneider, Poh-Erpedient in Berlin. 357. Schnetter, 
—— in Kramd. 318. Schober, Mechanicus in 

erflin. 213. Schobert, Lehrer in Berlin. 323. Schöd⸗ 
Ier, Dr, Oberfebrer in Berlin. 253. Schoel, Infpec- 
toe in Bärenlau. 214. Shoenberg, Amtmann in 


Schmidt, 


Aſpirant in Dannenwalde. 273. 
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Dechtow. 351. Schoenberner, Schulamtse⸗ Candidai 
aus Berlin. 203. Schoenbrunn, Hof-Poftamtsbote in 
Berlin. 18. Schoenemann, Holhändler in Berlin. 
213. Schoenfeld, Rentier in Potsdam. 214. Schot⸗ 
nian, Lehnſchutze in Gandonitz. 49. Schoennagel, 
Ziegeldeder in Zemplin. 122. Scholle, Auscullator. 
48. Schollmeper, Mühlenmeiher in Reu⸗Harlmanns 
dorf. 266. Er. Kanonier in Spandau. 51. Soll, 
Polt-Erpediteur in Ehorin. 273. Scholz, ie er 
in Wildberg. 357. ScKoppe, Profeffor in Berlin. 213. 
Schrefeld, Erb —F in Brieſcht. 265. Schreiber, 
Eantor in Spaap. 99. Schreiber, Hof-Poflamtsbote 
in Berlin. 182. Schreiber, Pof-Erpedient in Berlin. 
48. Schrobbach, Lehnfhulzengutsbefiger in Möllen 
vorf, 365. Schrobsdorf, Schöppe in Zachow. 178. 
Shrord, Ober-Pol-Eaffirer in Berlin. 383. Schroe⸗ 
der, Amtmann in Wilmerdvorf, 71. —— 
Voſtamtobote in Berlin. 8. Schroeder, Graben h 
154. Schroeder, Hof. Schubmaher in Berlin. 218. 
Schroeder, Amtmann in Safenbed. 300. .Schroeber, 
Kreisgerichtd » Kanzlift in Wriegen. 383. Ghroeber, 
KanzleisInfp. in Berlin. 419. Schroedter, Küfter in Ber 
fin. 290. Schroeter, Hof⸗Poſtamtobote in Berlin. 9. 
Schroeter, Audeultator. 357. Schuch, Schulamt 
Shurler, Brauerti- 
befiger in Jüterbogk. 99. Schueler, Schulamts.Eanbi- 
dat aus Züterbogf. 203. Schuett, Kaufmann in Ber 
lin. 384. Schuepe, Renfier in Wittfiod. 323. Syuft, 
Rechnungs Rath in Berlin. 25. 273. Schuhmaner, 
Kaufmann in Spandau. 274. Graf v.d. Schulenburg, 
Auscultator. 51. 357. Schuler, Schufvorfieher in Ber 
fin. 358. Schulte, Gerihte-Affeflor. 48. Schulß, 
Mepdicinal-Affeffor in Berfin. 134. Schultz, Dr, & 
verordneter in Berlin. 213. Schulße, Ammann in 
Schönermarf. 16. Schulte, Rentbeamter in 
16. Schule, Poft-Secretair in Arnsberg. 63. Schulhe, 
Schni» Borfteber in Berlin. 69. Schültze, Klempner. 
meifter in Friedrichsfelde. 70. Schultze, Ziegel dr 
in Mihelsporf. 115. Schultze, Kreisihuße im 
115. Schulte, Schufamts. Eandbivat aus Weipenfer. 
Schulze, Pärbereibefiper in Berlin. 136. 265. 
—22 Poſt ⸗/Secretair in Stettin. 148. Schultze, 
pract. Arzt ꝛc. in Berlin. 154. Schultze, Schutze in 
Verhefar. 178. —— Rentier in Charlo 
182. Schultze zu riner in Charlottenburg. 
Schulge, Hot-Pofamtsbote in Berlin. 212, Shutpr, 
Kaufmann in Berlin. 213. 
Braundvorf. 266. 
357. © Suufs, 
Schulz, 
Schulz, emer. 
Prediger in Charlottenburg. 182. Schulz ulamtd- 
Candidat aud Potodam. 203. uls, u 
Pfaffendorf. 261. Schulz, Gerihte.Afefer. 
ulamts « Afpirant iu Lehnin. 273. Schulz, 
fchafte.Infpeetor in Frehne 297. Sch ut3, Opi8- bet 
in Köperberg. 28. Schulz, Poh-Erpebient in R om. 
357. Schulz, Anseultator. 383. Schulz, firä« 
ger a D. in lin. 333. dv. Schulz, Gutsbefiger In 
irchenfelde. 71. v. Schulz, Bürgermeifler in Re 
Ruppin. 18. Schulze, Kanzliſt in — 52. 
Schulze, Poſthalter in Lichtenew, 70. hulze, Kork- 
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Zee in Aftebölle. 115. _ Schulze, Kofäth in Fr.⸗ 
Schul» Borfteder in Berlin. 
120 —— — ——— in — 181. 213. 


Schulze, Kreisſchutze in Herzfelde. 232, Schulze, 
ak in Zoſſen. 239. ———— ——— 
ir m in Behrensvorf, 265. Schulze, zube in 
Bu 274. Aula Sa in Griwa. 297. ni 
Schulze in Hobenahlsvorf. 297. n 


Schulze, Schulze 

Groß-Ziefht. 297. Schulze, Schpneidermeifter in Prie⸗ 
ros. 310. Schulze, Referend. 329. a Zoll⸗ 
Einnehmer in Zechlin. 357. Schulze bbauer in 
Tabelow. 365. Schulze, Auscultator. 333. Sqculze, 
Schulze in Gadadorf. Schulze, Ober ⸗Poſt⸗Direc⸗ 
— Berlin. 48 Schumacher, Lehrer in Berlin, 
239. 
wit. 264. Schuppan, Lehrer in Berlin. 42. Schufter, 
Brennerknecht in Fredersdorf. S. Schwarride, Brüden- 
wärter in Brandenburg. 182. Shwahn, Gerichts⸗Aſſeſſor 
264. Sch want, Lehrer in Berlin. 42. Schwarz, 
Rechtdanwalt in Berlin. 332. —— Forſtaufſeher 
in Kuhforth. 391. Schweber, Fiſchermeiſter in Templin. 
122. Schweinig, Yuscuftator. 5. v. Schweiniß, 
Dr. jur., Auscultator. 383. Schwengberg, Müblen- 
befiger in Brudmähte. 70. Schwieger, Rechtsanwalt 
in iegen. 377. Schwiening, Gtadtratb und Poſt- 
bafter in Brandenburg. 15. Schwill, Apothefer in Berlin. 


' 378. Seefeldt, Kaufm. inBerlin. 265. Seeger, Schule 


in Zerpenfchleufe. 69. Seeger, Bauer in Brielow. 372. 
Seeliger, Auscultator. 264. —— Packbote in 
Berlin. 296. Segnip, Dr., Profeſſor in Eldena. 108. 
324. Seidel, Predigtamts. Eandivat aus Emmerich. 
115. Seidel, Eaflen-Controlleur in Berlin. 137. Sei 


der, Kaufmann in Straßburg. 169. Seidel, Dr., Lehrer 


in Brandenburg. 48. Seidenſchnur, Kupferfhmiede- 
meifter in Berlin. 334. Seifert, Seminarift aus St. 
Andreasberg. B. Geiffert, Lehrer in Berlin. 42. 
Seiffert, Schulze in Tiedow. 178. Seiffert, Straf 
anftalts-Auffeber in Spandau. 203. don ——— 
Freiherr, Referend. 428. nn pract. Arzt ac. in 
Berlin. 154. Sellmer, Poligel-Secretair in Berlin. 154. 
von Senden, Auscultatoren. 176. Sendler, Baus 
führer. 154. Gerre, Major in Maren. 10. Gethe, 
Yuscultator. 296. Settgaf, Oekonomie⸗Rath in Wal⸗ 
dau. 116. 312. Siber, Kreisrichter in Potsdam. 263. 
Siebede, —— 274. Siebert, Pad« 
bote a. D. in in. 296. Siebert, Padbote in Berlin. 
357. Siebert, Hofpofamtsbote in Berlin. 333. Sie- 
bert, Predigtamts-Eandivat aus Berlin. 433. Siegert, 
Sctulamts- Eandivat aus Wiefenburg. 372. Sieglod, 
Forſter im Barnim. 263. Simké, Bauer in Kohle 
vorf. 150. Simon, Hofpoftamts-Bote in Berlin. 25. 
Simfon, Rebtisanwalt in Berlin. 382. Sinell, 
—— in Berlin. 357. on Buhrherr in 

fin. 136. Sittig«Boigt, Gutsbefiger in Caufd- 
vorf. 338. SHaref, pract. Arzt ıc. in Berlin. 212. 
Snethlage, Referend. 176. Sohnle, Bärbermeifter 
in Kieß bei Beestow. 439. von Soif, Auscultator. 428. 
Sonimermeyer, Dr., in Balfenberg. 419. Spanner, 
Schulamts.Eandivat ans Berlin. 203. Sparr, Kanzlifl 
in Berlin. 311. & er... —— Diener in Berlin. 
—— r., Lebrer in Berlin, 338. Spiegel, 
Poſt⸗Expedient in Berlin. 213. Spieler, pract. Arzt in 


Schumann, Predigamtd-Eandidat aus Stenne _ 
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Nauen. 106. Spinola, Dr. philos., Le in Berlin. 
107. 344. Spinola, Referend. 329. pitta, Leder⸗ 


fabrifant in — 18. Spitta, Kaufmann in 
Brandenburg. 15. Splittgerber, Rentier in Berlim 
69. Spoth, Padbote a. D. in Berlin. 357. Springer, 
Gutsbefiger in Marzahn. 70. Sprodpoff, Schulamts« 
Candidat aus Grimmen. 135. Stabe, Schulze in Den: 
fow. 99. Stabe, Bauergutdbefiger in Harbenbed. 137. 
Stabe, Lehnſchulze in Bern. 391. Stabomw, Rentier 
in Wriegen. 364. Staeder, Briefträger in Berlim: 
212. Staeder, Hofpoflamtsbote. 296. Staedler, 
Dr., Profeffor in Berlin. 371. Stege, Bauer in 
inum. 274. Staegemann, Apotbefer in Berlin. 69. 
Staevie IL, Oberförfter in Neu-Glienide. 442. Sta- 
gow, Braueigner in Brandenburg. 15. Stahl, Hof. 
poflamtsbote in Berlin. 212. Stablberg, B eifter 
in Prenzlau. 15. Stahr, Dr., Wundarzt in Berlin. 265. 
Stappenbed, Auscultator. 357.- Stard, pract. Arzt ac. 
in Berlin. 306. Stechow, Prediger in Berlin. 264. 
Steffen, Kaufmann in Prenzlau. 70. Steffin, Burſche 
in Templin. 122. Stegemann, Aderbürger in Pre 

lau. 15. Stegemann, Juftigratd in Neu Ruppin. 377. 
Steibelt, Kaufmann in Berlin., 14. Stein, Nadler 
in —— 214. Stein bach, Staatsanwalt in Neu- 
Ruppin. 163. Steinbach, Kaufınann in Wufterhaufen. 
152. Steinbed, Gerihts-Affeffor. 176. Steinberg, 
Hof-Poftamtsbote in Berlin. 63. Steinberg, Auscul⸗ 
tator- 176. Steindel, Hofpoſtamtsbote in Berlin. 63. 
Steindorf, Kaufmann in Havelberg. 214. Steinid, 
Briefträger in Berlin. 63. Steinide, Kaufmann in 
Berlin. 265.» Steinip, Referend. 383. Steinkopf, 
— in Berlin. 69. Stemler, Kauf⸗ 
mann in Berlin. 265. Stempel, Kaufmann iu Bahrend 
dorf. 265. Stengel, Lehrer in Prosfau. 99. 100.330. 
Stenzel, Intendantur » Geeretait. 358. Stephan, 
* amtobote in Berlin. 63. Stern, Strafanftalte- 
Auffeher in Brandenburg. 371. Sternberg, Apotheler 
in Berlin. 122. Sternédorff, Rentier in Rathenow. 


340 Steuer, Predigtamts-Eandidat aus Reppen. 52. 


Stihbahn, Wagenmeiſter in Wittenberge. 273. Gtie- 
big, Kaufmann in Spandau. 273. Stiehl, Geh. Ober- 
Regierungs-Rath in Berlin. 3. 85. Stielow, Ritter- 
gutsbefiger in Kargow. 274. 351. Stier, Bauführer. 
154. don Gtillfried.Rattonig, Breipere, Dr. jur, 
Auscultator. 14. Stimming, Gelbgießermeifter in 
Prenzlau. 15. Stoetter, pract. Arzt sc. in Berlin 239. 
Stoewefand, Lehrer in Berlin. 429. Stolgenburg, 
Eigenthümer in New, Moabit. 70. Stolzen hapn, Actuas 
rius in Goldbet. 70. Graf von Gtrahmwip, Re 
gierung&,Referend. in Potsdam. 412. Straub, Amts 
mann in Blantenfee. Strauß, Infituts-Särtner 
in Baldau. 116. 312. Gtreihan, Schulze in Kraus 
nid. 266. GStroehmer, oviantamts » Affiftent in 
Spandau. 264. Studp, Referend. 134. Staerckow, 
Muhlenmeiſter in Kante. 69. Suder, Schulvorfte 

in Berlin. 225. Sueßkow, Amtmann in Groß.Rieg. 
265. Suhr, Bädermeifter in Prenzlau. 15. von Sp» 
howsti, Auscultator. 383. F 
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Taeuber, Dr., Profeſſor in Berlin. 296. Tancre, 
Sub-Dirertor in Berlin. 14. Tehom, Schulamis Can⸗ 
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dibat aus Wagenig. 135. Teg ge, Kaufmann in Lindow. 
Ti. Zelle, Schulamis » Ganvidat aus Yilterbogf. 203. 
Zelihow, Schulamis, Candidat aus Beverinaen. 372. 
v. Tempelhof, Juſtizrath in Berlin. 377. Tenzex, 
Stadigerichtsrath ın lin. 161. Zettenborn, Refes 
rend. 176. ZTeplaff, Brlefträger a. D. in Berlin. 148. 
182. v. Thadden, Referend. 88. Thpalmwiper, Kreid 
i6 » Bürean » Affitent in Potsdam. 52. Thater, 
lächtermeiſterfrau auf dem Geſundbrunnen bei Berlin. 
63. Thederapn, Gutébeſ. in Eichenfelde. 439. Tpiede, 
—— 
Gercretair in i h ele, Prediger ertis 
tow. 343. Zpiele, örfter a. D. in Frankendorf. 356. 
gets —28* IJ — 371. = ele, ae in 
Spreeubagen. 350. elemann, SKempnermeifter in 
Berlin. ®. Thieme, Graveur in Berlin. 98. 358. 
Thilo, SeminarDirector in Berlin. 20. 301. Thoens, 
Schulze in Kepin. 178. Thormann, Schuhmachergefelle 
in Wittlod. 372. Thüm, ————— aus 


ni. 311. v. Thümen, Oberſt-Lieutenant a. D. in 
. Berlin. 69. Thuſius, Eambidat ber Theologie in Rel⸗ 
- tabn. 351. Thpriot, Koſſäth in Fr. Buchholz. 120. 


Tiede, Calculator in Berlin. 8. Ziemann, Feldmeſ⸗ 
fer. 234. Ziege, Schloffermeifter u. Eifenwaarenbänd« 
ler in Wittenberge. 214. Zilmann, Oberförfler in 
Scharffenbräd. 13. 25. Zimmer, Scharfrichtereibefißer 
in Friefad. 99. Todt, Auscultator. 8. Todt, Refe- 
zend. 383. Zodt, Pred. in Schönhagen. 429. Zoepfer, 
Kaufmann in Brandenburg. 15._ Zoepfer, Schulamtd- 
Candidat aus Freienwalde a. D. 372 Xollin, Pre 
digtamts-Eandivat aus Berlin. 391. Zorlep, Hausleh- 
ser in Lohm. 253. Zortilonius, Feldmeſſer. 371. 
Zouiffaint, Auseuftator. 383. Traffehn sen, Bäder 
meifter in Rüdersdorf. 70. v. Trautmann, Lebnfchufs 
gg 5 in Gatow. 274. v. Treekow, Nitterguid» 

der in Dablwig. 240. ZTreuter, Yoh-Erpebiteur a. 
D. in Goljow. 273. Triebel, Küfer in Berlin. 350. 
Zrippel, Regierungs-Eivil» Supernumerar in Potsvant. 
9. Trommer, Dr., Profeſſor in Eivena. 108. 824. 
Troppend, Koſſäth in Kohlsdorf. 150. 


U.. 


nehr, PoſnSecretair in Berlin. 200. Ulfert, Juſtiz— 
rath in Berlin. 377. Ulich, Sub⸗Diaconus in ls 


ehrer in Berlin. 429. Unger, ———— 
in Stargard i. P. 87. 154. Ungnad, VPredigtamts⸗ 
Candidat ans Kpritz. 32. Unruh, Schulamtd»Ganvidat 
and Bieſenthal. 372. v. Unruh, Gerichto⸗Aſſeſſor. 382. 
ee Aupferſchmiede »Meifter im Wuſterhauſen 
a. » . 


8. \ 


Balentin, Inſtizrath in Berlin. 377. Bater, pract. 
Arzt ıc. in Berlin, 18. Bater, Kaufmann in Berlin. 
319. Beit, Auscultator. 33. Berdrief, Nitterquts- 
befiger in Ganz. 71. 297. Bedper, Eandidat der Theo 
logie in Schönftich. 419. Bıbeau, Lederbändler in Ber- 
kim. 356. Birbig, Kreisfhudze in Göride. 298. 434. 


Namen-Negifter 


Birth, Müpfenmeiher in Dahme. 274.” Bieweg, Hof⸗ 
oftamtsbote in Berlin. 63. Bieweg, Poh-Eonducteur. 
Billaret, Prediger in Baltin. : Billaume, 
Geb. Ober⸗Rechnungs⸗⸗Rath in Potsdam. 8. Beilage zum 
38. St. Bilter, pract. Arzt ic. in Lehnin. 106. Bio» 
let, Kaufmann in Berlin. 8. Bobad, Kaufmann in 
Berlin. 334. Bogelfang, Tabadspändier in Berlin. 14. 
Boigt, Berggefhworner in Landeberg a. W. 87. Boigt, 
Bürgermeifter in Granfee. 169. Boigt, Auscultator. 264, 
Boigt, Poſt⸗Secretait in Wittſtoch 273. Boigt, Bärt- 
ner in Brandenburg. 319. Boldmann, Ortsvorfieber 
in Zedlin. 71. Boldmann, Kämmerer in Rheinsberg. 
297. Bolgenau, Gerichts-Afchor. 134. Borfafiner, 
Regierunge-Eivil-Supernumerar in Potsdam. 323. Graf 
v. Boß in Nebelin. 72. 


W. 


Wachtel, Poſt-Exped. in Rheinsberg. 135. Wacker, 
Hebamme in Derlin. 170. Wagener, Wagenmeiſter in 
Potsvam. 273. Wagner, Apminiftrator in Prostau. 90. 100. 
30.WBagner, Oberförfter in Proskau. 100.330. Wagner, 
Kaufınann in Berlin. 136. Wagner, Jumgfer, in Er. 
Frederwalde. 254. WBallmann, Ausealt. 212, Balls 
müller, Auscultator. 428. Balterflein, NRagelfchmie- 
bemeifter in Jüterbogl. 99. Wapmann, Pofl-Eondbucteur 
in Berlin. 213. Wartſchow, Ganbivat per Theologie 
in Demertbin. 273. Waubke, Prediger in Gauen. 26. 
Weber, Schulze in Eaputb, 145. eber, Gerichts⸗ 
Afeflor. 48. Wedede, Kreisbanmeifter in Wittfiod. 
157, in Prigwallt. 358. v. Wedell, Auscnitator. 38. 
Begener, KanzleisEaffendiener in Berlin. 16. Be» 
gener, Buchbindermſtr. in Charlottenburg. 182. Weger, 
Pol-Erpedient in Berlin. 296. Begner, Pol-Eonbuc- 
teur im Berlin. 329. Wegner, Kaufmann in Berlin. 68. 
Wegner, Juſtiz-Rath in Berlin. 377. Beige, Lehrer 
in Berlia. 429. Weiland, Brichträger in Wriezen 26. 
Weinel, Kanonier in Spanvau. 5l. —* Re; 
ferend. 383. Weiß, Wirthſchafts⸗Juſpector in Schönfließ. 
232. Weiffenborn, Bermeflungs » Repifor in Berlin. 
8. Wendorff, Gerichts-Aſſeſſor. 134. 382. Wendt, 
pract. Arzt x. in Berlin. 154. Wenner, Regierungs 
Supernumerar in Potsdam. 209. Wenpel, Magifratd-" 
Büreau-Vorſteher in Berlin. 14. Wenpel, Gerichts. 
Affeflor. 5. Wentzel, Schloſſermſir in Spandan. 297. 
BWenpel, Kreisrichter in Wriezen. 420. Wenpfe, Kaufm. 
in Berlin. 177. Wert, Handeldömann in r. 154. 
Bernede, Eiſenbahn⸗Poſt⸗Conducteur in Berlin. 63. 
Berner, Bauführer. 154. Werner, Referend. 264. 
Wernide, Grecutor im Berlin. 6. Wernig, Brief 
fräger a. D. in Brandenburg. 273. Grafv. Wesbehlen, 
Auscultator. 134. Weſſel, Anseultator. 176. Bef- 
fel, Gerichts.Aſſeſſor. 295. Weſtphal, Gaſtwirth zum 
Dranienburger Berg. 69. Weſtphal, Poft-Erpebiteur 
in Bilherwell. 135. ‚enptel, Referend. 176. Welle 

bal, Arbeitdömann in Falkenberg. 330. Weftphalen, 

Kultator. 383. Wepel, Seminarbirector in Röpenid. 
79. Wiechert, Kreieſchulze in Kalenbed. 71. 297. 
Witgand, Hof- Pohamicbote in Berlin. 63. Wie- 
uede, ke in öbendorf,. 297. Wiefe, Forfimeis 
fler in Efdena. 108: 324. Wiefe, Referend. 329. Wit- 
fee, Amtmann in Plauerhof. 232, Wiefener, af 


in Saljbrum. 115. 


- Zrampe. 12 


Namen-Regiſter. 


wirih in Prenzlau. 183. Wieſide, Mählenmeifter in 
Drewid. 24 Biesner, Hof⸗Poſtamtsbote In Berlin. 
63 iesner, Auscultator. 176. Wie, Predigt 


amts⸗Candidat in Darfifow. 177. Wiggert, Schulze 
Wilde, Steinfegmeifter in Berlin. 
296. ildberg, Erbfiger in Neu-Holland. 69. Wild. 

agen, Kaufmann .in Bavelberg. 214. Wilpelmi, 

uperintendent und Prediger in Zerpenfchleufe. 6. 125. 
Wilke, Bädermeifler in Groß:Schönebed. 9. Wilke, 
Neferend. 356. Wilke, Schulze in Yangendamm. 266. 
Wilke, Kanzlift in Berlin. 311. Wilhelm, Padbote 
a.D. in —— 273. Wille, Poſt Expebdient a. D. 
in Berlin. 9. ifler, Schulamts-Candivat aus Bres⸗ 
fau. 195. Wiltert, Auscultator. 383. illmann, 
Zimmermeifter in Alt-Schöneberg. 364. Willmanns, 
Referend. 212. Wilm, Lehrer in Berlin. 492. Win— 
delmann, Steindrudereibefißer in Berlin. 177. Bind- 
ler, Krels Thierarzt a. D. und Lehrer in Berlin. 108. 
34. Bindelband, Rechnungsrath in Berlin. 350. 
Winkler, Actuarius in Sudom. Ti. Winkler, Refe- 
rend. 296. Winterfeld, Auscultator. 357. v. Win. 
terfeld, Auscultator. 212. 
fhafts. Director in Kugerom. 326. 


—— 273. 


amts.-Eandidat aus Weggun. 311. 
dh. 114. 164. 176. 357. Bittgenflein, Auschltator. 

.  Blttid, Auscultator. 357. ittfopf, Deftil 
lateur in Berlin. BWoelfer, Bürgermeifter in 
tindow. 71. Worlferling, Referend. 212 Woel« 
fer, Büoner in. Himmelpfort. 151. Wohlauff, Müp- 
Ienmeifter in Wieperdvorf. 297. Wolf, Schulamts.Ean- 
didat aus Groß. er 135. Wolf, Hausfehrerin in 
Stepenig. 318. Wolff, Kreisgerihts.Rath in Potsdam. 
8. Beilage F* 38. Stüd, olff, Bauslchrerin in 
Wolff, PoR-Erpedient in Prenzlau. 135. 
Wolff, Por-Erpedient- in Brandenburg. 135. Wolff, 


in BWittftod. 33, Wittenberg, engen, Bu in Bud» - 273 
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Kaufmann in Kyrip. 274. Wolff, Kaufmann in Berlin. 
2%. Wolff, Prediger in Neuenhaufen. 429, Wolff, 
Predigtamts » Eandivat aus Wittenberg. 433. Wolf: 
ram, re 0. D. in Berlin. 26. Wollſchlä— 
ner, Hüfner in Yiebäg.274. Wollfhläger, Schulamts- 
Candidat aus Rubehorſt. 37. Woltemad, Ausculta- 
tor. 212. Wope, Drisvorficher in Trebiß. d4. Wop- 
taſch, Auscultator. 383. Wopte, Referend. 356. Wued- 
if, Kaufmann in Berlin. 9. Wuenn, Schulamts- 
Candidat aus Bopbenburg. 135. Wunder, Lehrerin 
in Berlin. 225.  Wunderlig, Schutze in At-Burd- 
borft. 70. Wurffbain, Felodmefler. 154. Wurm, Ko 
für In Bärwalvde. 297. Wuthenomw, Ober - Vol: 
—— Berlin. 63. Wutsdorf, Apotheker in Kehr- 
ellin. 273. . 


Zabel, Schulze in Ragöfen. 115. 
pebitiond-Borftcher in Potsdam. 273. 
lift in Berlin. 31. Zachert, Adergutsbefiger in a 
364. 3Zaller, Kaufmann in Berlin. 220. 221. 224. 
Zander, Diener in Groß-Fredenwalde. 254. Zange, 
Intendantur-Regiftrator in Berlin. 264. Zarnack, Gart- 
ner in Efdena. 108. 324. Zarnde, Lehnſchulte in Za- 
cobshagen. 71.. Zaftrom, Briefträger in Reuſtadt a. W. 

-. Zeh, Kämmerer und Kaufmann in Teupiß. 63. 
Zedfer, Schule in Ringenwalde. 71. Zeifiger, Leh— 
rer in Berlin. 429. Zemmin, Padbote a. D. in Berlin. 
2%. Zeupppi, —5— in Berlin. 88. 31ier, 
Amtsrath in Trebatfch. 12.181. Zteer, Poh-Erpediteur 
in Zrebatfb. 135. ° Ziller, Bauführer. 26.  Zilfe- 
fen, Bauführer. 154. Zimmer, Cifenbahn-Poh-Eou- 
ductenr a. D. in Berlin. 63. Zimmer, Mufil-Gehülfe . 
in Peitz. 301. Zimmermann, Shulamtd Candidat 
aus Jebſerigk. 372. Zipler, Shulamts.Fandinat aus 

olbeck. 135. Zochert, Vol-Erpedient in Berlin. 383. 
Zumt, Previgtamts.Tanbidat aus Berlin. 433. 


Zabel, Poſt⸗Er⸗ 
Zacharias, Kanz⸗ 





Anhalts:Berzeichnif des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt 1859. 


N. 


Ablöfungen f. Auseinanderfegungen. 
Angehaltene Perfonen. Ein anfcheinend geiftes: 
ſchwaches Mädchen im Berlorenen Wege u Berlin. 924. 
Anzeigen. Des Hoſwirths Lent in Wuftroiv wegen 
der Garantie bei 2 rBerfäuien. 70. und bed —R 


Hann in Canz. 8 
Auctionen. Wein, Bitriot tben x. auf dem 
Rathhauspofe in Beeekow. B. Kut chwagen, Kochſtr. 48. 
in Berlin. 52. Ackerpferde auf dem Shutjen + Amte in 
Gfindow. 52. Meubled u. Kleidungsſtücke auf dem Ratbe 
hauspofe In Beeslow. F Meubles auf dem Rathhaus⸗ 
ofe In Kyritz. 68. Meubles u. andere Gegenflände im 
fe Kehrigk. 69, Verſchiebene Meubfes in der Wo. 


"nung des Gutöbefipers Boigt in Wandlig. 76. 


Verſchie⸗ 
dene Gegenſtände in der Wohnung des Handelomanns 
Schuhmacher in Deutfchbof. 76. Eſſenzen u. Oele, Bran- 
denburgerſtraße 11. in Potsdam. 76. Zmei Dchfen im 
Schulzenamte zu Werder. 10. Wäſche, Kleidungsküde, 
Hauss, Küchen» und Wirtbfihaftsgeräthichaften im Ges 
richtshaufe zu Buchholz. 118. Zorf auf der Wieſe bes 
Gaftwirkdd Kötter in Kpritz. 126. Verſchiedene Gegen» 
fände in der Wohnung des Maurermeifter Jaſtrow it 
Gramjom. 126. Berfihiebene Gegenftände in der Woh⸗ 
nung des Bauers Keller in Woltersvorf. 126. We 
—5* Farben, Bitriol und Alaun auf dem Rathha 
bofe in Beeskow. 126. Pferde u. Wagen in der 

nung ber Frau Amtmann Ganz in Reuftadt » Eberdiva 
144. 172. Mobiliar-Rahlaf des Schloffermeifters H 
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nide in Lychen. 144. Meubles u. ein Kortepiano in ber 
Wohnung des Gutsbeſitzers Voigt zu —— 144. 
— Gegenftände des Rentiers Wittiftock in Neuftadt 
a. D. 172. Leinenzeug im Auctionszimmer bes Kreisge⸗ 
richts zu Templin. 172. Möbel in ber Wohnung des 
Maurermeifterd Altmann * Angermünde. 176. Ber: 
ſchiedene Gegenflände Siefersgaffe 1. in Potsdam. 200. 
Be na reg des Dürgermeifterd Schulze in Buch⸗ 
holz. 200. Möbel im Schulgenamte zu Friebersuorf. 200. 
jur Kaufmann Shmivifhen Concurs. Maſſe gehörige 
Gegenftände im Gaftbofe zur Stabt Hamburg in Fenzen. 

. Berfallene Pfänder in der Wohnung des Dfand- 
leihers Roth zu Berlin. 204. 290. 371. Nahlaß-Gegen- 
fände im Haufe des Mühlenmeifterse Balz in Bahrene. 
borf. 221. Zwei Perbe und ein Wagen auf dem Eta- 
bliffement Jägerbude bei Erfner. 224. Spiritus auf dem 
Haupt-Steuer-Amte zu Potsdam. 248, Meubled im Ge- 
richtslokale zu Neuftadt a. D. 2352. Nachlaßſachen in 

der Sterbe- Wohnung des Altſitzers — zu Alt⸗ 
Landsberg. 252, Verſchiedene Gegenſtände im Neweſchen 
Gaſthofe zu Frepenſtein. 276. Berfallene Pfänder in der 
Wohnung des Pfandleihers Hirfh in Berlin. 281. 344. 
Nachlaß» Gegenftände des Ziegelmeifterd Kofahl auf der 


ernsdorfer — 231. erfallene Pfänder in der 
: — des Pfndleihers Goldberg in Berlin. 305. 370. 


erfallene Mänder in der gr des Pand- 
leihers Reichenbach in Berlin. 305. 371. 4 Verſchie⸗ 
dene Gegenſtände in der Pfandkammer bes Kreisgerichts 
zu Wriejen. 307. Berfchiedene Gegenftände im Schulen. 
amte zu Sieping. 307. Berfhiedene Gegenflände auf 
dem Wadblfeldtſchen Hofe in — 307. Zwei 
Wagen und Möbel im Haufe Nr. 15. am Markt zu 
Straufberg._ 307. Die zur Kaufmann Schmidiſchen 
Eoncourgmafle gepörigen Gegenftände im Haufe d. Mehl, 
bändlerse Schmidt in Kebrbellin. 307. Verſchiedene Grgen- 
flände auf dem Grundftäde des Mühlenmeiſters Lange in 
Brovowin. 307. _ Berfallene Pfänder in der Wohnung 
des Kaufmanns Cohn in Prenzlau. 326. 391. 464. Pferde 
im Ober-Marftall-Gebäude zu Berlin. 338. 356. Odee⸗ 
kahn des Schiffers Ganſchow in Zerpenfchleufe. 340. 364. 
378. Mobiliar-Nahlaf der Wittwe Poeſchke in Görig- 
340. Pferde, Deubles, Leinenzeug und Küchengeräth in 
der Wohnung der Wittwe ea in den Rübersborfer 
interbergen. 340. Mobiliar-Rahlaß der unverebelichten 
008 in Waldau. 379. Bich auf dem Nittergute Fröb- 
den. 379. Meubles und andere Gegenflände Branden- 
burgerfiraße 11. in Potsdam. 334. Sega der Schiffs⸗ 
eigenthümer Grunwald'ſchen Erben bei Zellin. 407, Mo-, 
biliar⸗Nachlaß der Frau Oberfllieutenant dv. Bredow in 
Alt-Markgrafpiesfe. 407. Berfchiedene Gegenflände Ber; 
linerfiraße 35. in Beesiom. 409.  Effecten jur Kaufmann 
Stargardtfhen Concursmaffe in Zreuenbriehen. 408. 
Schaafe auf dem Schulzengute im Fern » Neuendorf. 408. 
Berfallene Pfänder in der Wohnung des Pfandleihers 
gie in lin. 413. BWirthfhafts - Inventarium in 
Ahelmshof. 416. Verſchiedene ag bei dem Müh⸗ 
fenmeifter eig! in Brauenhagen. Berfchiedene 
Sachen auf dem Kathhaushofe in Beeolow. 460. Ber 
ſchiedene Saden in der Wohnung des Rentierd Philipp 
u Spreendagen. 476. Berſchiedene Sachen bei der 
Bittwe Klahm in Jasdorf. 476.  Berfallene Pfänder in 
der Wohnung des Pfandleihers Gerlach in Berlin.. 477. 


Inhalts: Berzeidhnif ie. 


525. 593. Vieh und ein Uderwagen in ber Wohnung 
des Böttchermeifters Heine in Stofpe. 510. Lebendes u. 
todtes Inventarium auf dem Gute — 510. 
Berfchiedene Gegenftände am Neuen Markt 10. in 
dam. 514. Ein Pferd u. 2 Kühe bei der Kolo 
Wi. Köhler in Schmargendorf. 514. Mobiliar-Nachlaß des 
Tiſchlermeiſters Koſegath in Wilsnad. 514. Be re 
Gegenftände auf dem Hofe des Bet zu . 
538. Berfihievene Gegenflände auf dem NRathbau 
3 Kyrig. 544. Die zur Förſter Wehrſchen RNachlaß- 
aſſe gebörige Wagenremiſe in Breitclege. 544. I 
—— Gegenftände auf dem Rathhaushofe in Beeslow. 
544. Verſchiedene Gegenflände in der Wohn des 
Nentiers Ppilipp zu Spreendagen. 544. Berſchledene 
—— auf dem Gute Lengerwiſche. 552. 
auf dem Schulzengute in Fern-Neuendorf. 560. Mobiliar» 
Nachlaß der verwittw. Chauffee - Einnehmer Faetet 
Spiegelmanufactur bei Neuflabt-Eberswalde. 560. 
auf dem Rittergute Fröhden. 560. Ein —— 
Gerichtshauſe in Brandenburg. 560. Mobillar⸗Nachlaß 
des Superintendenten, Probfted Albrecht in Angermündr. 
564. 583. Goldſachen, Brandenburgerftraße 11. in Pole; 
dam. 564. Mobiliar - Nachlaß des Zweihüfnerse © 
in Vehlow. 580. Zwei Arbeitswagen u. 1 Haufen Bud 
Klobenholz Nauenerfir. 4. in Potsdam. 587. Berfhiedene 
Gegenflände auf d. Gute — FB. ik Mobiliar. 
Nachlaß des Kreisgerichts⸗Secretairs Mumme in 
in. 58. Bieh auf dem Welkefhen Bauergute in ⸗ 
fersdorf. 558. Berſchiedene Gegenftände in ver 
Appelſchen Concursſache zu Schwedt. 588. Klele u. Mehl in 
Rummelsburg. 58. Mobilien, Wäfche und Betten im 
Gaſthofe des Gaftwirtge Nordheim in DMittenwalde. 604. 
Abgepfändete Gegenftände auf dem Rathhauspofe in Kprig. 
Mehrere Gegenftände im Haufe des Meinbürgers 
Parbemann in Saarmund. 609. Mobiliar des 
manns Bornftein aus Fliet. 600. Wein, Karben, 
auf dem Rathhauspofe in Beeskow. . Ra 
—— ei Hl Ye Kr 610. x 
egenftände br aurergefellen Juf in 
610. Verſchiedene —— I Sul. Bar * 
n ber D 


_ 





Neu⸗Lewin. 610. Verſchiedene Gegenftände 

nung des Mehlhändlers Gundlach zu Areienwald a. 
633. Mobiliar-Nachlas des Kreisgerichts-Secretairs Winl, 
ter. je —— S—— Schuhmachet · 
meiſters Gerting mpagner, a — 
und Syrup auf dem Ratphaufe In Beestom, 050. - Ber 
fhiedene Gegenftände Schloßftraße No. 3. in Potsdam. 
977. Berſchiedene Gegenſtände Nauenerfrafe No. 25. in 
Potsdam. 676. Berfhiedene Gegenftände im Ratbhaufe 
zu Pritzwall. 676. Bier Kühe auf dem NRathhanshofe j 
Kyrig. 676. Vieh bei der verw. Colonin Köhler in‘ 
Schmargendorf. 692. Materiafwaaren auf dem Ratb» 
—5— in Beeskow. 692. Ein Kutſchwagen, ein 
eeretair und Bauholz auf dem Schul en.&etöft in 
Nenendorf. 692. Berfchiedene Gegenftände im D 
Bädermeifters Nocber in Witten enge. 708, 
Ober-Marflall » Gebäude zu Berfin. 714. Zimet 
wagen, Meubles, Kleidungsftüde, —— und 

in Potedam. 716. Nachlaß⸗Gegenſtaͤnde des . 
und Hanbeldmanns Schmidt in Neu-Garz. 716. . 
fhiebene Gegenflände in der — des Förſters 
zu Roſenthal. 716. Maurrziegeffleine auf den Ruthe 


Ede. 
im 


Inhalts Berzeihniß ee 


Wieſen bei Neueuborf. 742. Pferde des Füfitier-Ba- 
taillons des Sten Infanterie-Regiments zu Prenzlau. 757. 
Kühe auf dem —— zu Kprig. 758. Torf auf 
“ dem Gute Wildau. 758. Pferde des Iten MlanenRegis 
ments in Fürſtenwalde. 762. Berſchiedene Gegenflände auf 
dem Rat —— zu Beeslow. 761. Verfallene Pfän- 
ber in der Wohnung des Pfandleihers Reichenbach in 
Berlin. 783. 833. 908. Berfallege Pfänder in der Wob⸗ 
nung des Pfandleihers Roth in. Berlin. 783. 833. 908. 
Berfihiedene Gegenflände in der Wohnung des Pfand⸗ 
leihers Iſrael in Berlin. 783. 833. 908. Pferde des 
Train.Bataillons, II. ArmerEorps in Liebenwalde. 785. 
Mobilmahungspferde des Füfllier» Bataillond des Bten 
Infanterie-Regiments in Prenzlau. 785. Waarenbeflände 
und Mobilien des Kaufmanns Hoffmann in Werneucen, 
. 786. Berfchiedene Gegrnftände auf dem Marfte in Wit. 
tenberge. 786. Mobiliar-Rahlaß der verw. Chauſſee⸗ 
Einnefmer Faetbe auf der Spiegel-Manufaltur bei Neuro 
ſtadt a. D. 756. Verfallene Pänder in der Wohnung der 
Wittwe Thoms zu Spandau. 806. 857. 939. _ Berfallene 
änder in der — des Pfandleihers Buchholz in 
ernau. 823. 882. 965. Zorf auf dem Gute Wildan. 824. 


Zwei Kühe auf dem BB zu Kyritz. 824. Ein 
Pferd, ein Wagen und Möbel in der Wohnung bes Kauf- 
mannd Hirfäberg zu Kehin. 828. Beiten, Möbel und 


eine Wanduhr in der Wohnung des FeiftensKabricanten 
Beinert in Ferch 838. Mobiliar-Rachlah des Glafer- 
meiſters Adami in Bernau. 852. Berfihiebene Gegen—⸗ 
ſtände in der Wohnung der vervittweten Lehrer Koſe zu 
Bergholg. 874. Verſchiedene Gegenftände auf dem Grund» 
ftüde des Mühlenmeiſters Nidel in Niederfinow. 874. 906. 
Materialwaaren auf dem Ratbhausbofe in Beeskow. 874. 
Berfchiedene Gegenflände in der Wohnung des Handeld- 
manns Haad zu Hobenofen. 874. öbel Berlinerftraße 
Nr. 122. in Bernau. 8%. Pferde des Iten Manen-Re- 
— in Fürſtenwalde. 904. Ziegelfieine auf den 

uthewieſen bei Neuendorf. 906. Möbel des Amtmanns 
Lemfe aus Carlshof im Haufe des Gaflwirihe un u 
Ed, w. 906. Nadlaß-Gegenflände am Mar — 
Nr. 10. in Freienwalde. 906. Unbrauchbare Materialien 
der Niederſchleſiſch-Markiſchen Eifenbabn. 906. 922. Ber- 
fhiedene Gegenftände in der Wohnung bed Handels: 
mannd Pein zu Sieversdorf. 930. Berfhiebene Gegen» 
fände auf dem Rathhaushof in Beeskow. 932. Brennerei» 
— im Bieberſteinſchen Gaſthofe zu Jechlin. 931. Mo- 
iliar Rachlaß der Witwe Hungar in Zoffen. 948, Ber- 
fallene Mänder in der Wohnung bes Pfanbleiherd Gold» 
berg in Berlin. 958. 973. 1049. 1122. Möbel, Betten ıc. 
Eh Sn Nr. 11. in Potsdam. 960. 2 
Kaufmann Schwennidefhen Eoncursmaffe gehörige Ges 
aenftände in Ludenwalde. 960. Berfchievene Gegenflände 
auf dem Ratbhaushofe in Veeslow. 960. Berfhienene 
Gegenftände im — zu en 960. Berfallene 
— nder in der Wohnung des Pfandleihers Gerlach in 

erlin. 973. 1049, 1121. Verfallene Bänder in der 
Wohnung des Leihhaud » Inhabers Schwabe in PBran- 
denburg. 974. 1050. 1122, Pappe und Gigarren im 
Gerichtslofafe zu Treuenbrießen. Rerfchiedene Ge- 
genftände in ber Wohnung ber verchel. Bädermeifier Ku⸗ 
natd in Oderderg. 992. Abgepfändete Sachen auf dem 
Schulzengehöft in Mellen. 994. Verſchiedene Gegenftände 
im Gebäude des Kreisgerichts zu Berlin. 1010. Bieh in 
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ber Wohnung des Bauers Walter zu Sieinhöfel. 1010. 
Landtadack und Kartoffeln in ber Wohnung bed Gaftwirths 
Heine zu Stolpe. 1010. Verſchiedene enftände auf 
dem Rathhaushofe di Beestow. 1014. Epfartoffeln im 
Schulzenamte zu Sietzing. 1014. Berfallene Bfänder 
in ber un der Gebrüber Mendel in. Wittftod. 1025. 
1099. 1166. öbel auf dem Schuljengehöft in Mellen. 
1038. enfahn des Ziegeleibefigerd Lewetag in Gälpe. 
1043. 1060. 1082. Dverfabn des Handeldmanng Schüler 
in Brandenburg. 1043. 1060. 1082, Verſchiedene Gegen 
fände in Nowaweß. 1044. Berfchiedene —— im 
Gerichtslokale in Treuenbrietzen. 1044. Drei Füllen bes 
Gutsbeſitzers Lemke in Carlshof. 1044. Verfallene Pän- 
der in der Wohnung des Pfandleihers Hirſch zu fin. 
1049, 1121. 1186. Abgepfändete Gegenflände im Ge- 
richtstofale zu Treuenbriegen. 1066. Verſchiedene Gegen- 
fände in der Wohmung des Dandeldmanne Wein in Sirs 
versdorf. 1089. Verſchledene Gegenſtaͤnde des Kaufmanns 
Müller iu Spiegelmanufactur. 1089. Mobiliar⸗Nachlaß 
der Bübner DMangelsdorfihen Eheleute in Birkenwerder. 
1089. Mobiliar: "m. der Dandeldmann Schützeſchen 
Eheleute in Trebbin. 1089. Dperlabn des Schiffgeigen- 
thümers Schufz aus Fürftenberg in Cöpenid. 1092. 1108. 
1132, Berſchiedene enftände im Gaftwirtd Schönſchen 
Grundfüd zu Sandlrug. 1092. Köperbanb an ber Ge— 
richtoſtelle zu Zreuenbriegen. 1116. Bgm auf bem 
olzplage des Barbiers Kelfners in Wittftod. 1116. Ber 
chiedene Gegenftände auf dem Rathhauſe zu Beeskow. 
1116. Waaren-Beftände des Kaufmanns Mewes in Zeh- 
denid. 1116. Berfallene Pfänder in der Wohnung des 
Pfandleihers Federmann zu Zchdenid, 1136. Oderkahn des 
chiffers Bod in Dahmsdorf. 1139, 1161. 1178. Berfchien. 
Gegenflände auf dem Hofe des Bauers Wilde in Günter» 
berg. 1140. ppe und Zwirn an ber Gerichtsſtelle * 
Treuenbrietzen. 1140. Schaafe auf dem Amte Zechlin. 
1162, Abgepfändete —— des ehemaligen Gaft- 
wirtho Grafewurn in 2 6. 1162. Verſchiedene Gegen⸗ 
fände auf dem Rathhaufe zu Beesfom. 1162. Augrangirte 
Dienftpferde des Zrain-Bataillond, II. Armee-Corps, in 
Liebenwalde. 1181. Möbel auf dem Schufzengeböft zu 
Mellen. 1181. Eigarren an der Gerichtäftelle in Treuen. 
brieten. 1206. obifiar- Nachlaß des Schneidermeiftere 
Gehrife in Zoffen. 1206. Ausrangirte Dienfipferbe des 
Iten Wanen-Regiments in Fürſtenwalde. 1221. Ein Pferd, 
3 Schweine und andere Gegenftände im Haufe des Amt- 
manns Kunicke zu Beesfomw. 128. Wagen und Vieh im 
Müllerfhen Gaftbofe * ZJechlin. 1236. Mobiliar⸗Rach⸗ 
laß der verehel. Schiffer Herm auf ver Friedrichstbaler 
Glashütte. 1244. Verſchiedene Gegenſtaͤnde auf dem 
Rathbaushofe zu Beeskow. 1244. Zwei Pferde in der 
des Eigenthümers Kretfe zu Reustewin. 1246. 
uffordberungen: zur Mittheilung des Aufenthalts: 

ortd bes taubſtummen Schuhmadergefellen Bunt aus Dan- 
ig an das Kreisgericht zu Belgrad. 72. 75; zu Mittbei- 
ungen über den Urfprung der in Rheinsberg zum Bors 
fhein gelommenen falfhen Thaler an die Kreisgerichts- 
Commilfion bafelbft. 1113 zur Empfangnabme mehrerer 
Depofitalmaffen bei dem Kreiggericht zu Angermünde. 128; 
zur Nachſuchung der Publication von 238 Teftamenten bei 
dem Stabigeriht zu Berlin. 149; zur Nachſuchung ber 
ubfication ber Zeflamente des Prinzlihen Kammermus 
fus Niclas in Rheinsberg, des Mudfetiers Leppiu in Neu. 


4* 


[2 


23 


Nuppin und ber Catbarine Detert aus Manfer bei. bem 
Kreisgericht zu Neu-Ruppin. 195; zur Meldung der Gläu. 


biger der Cafe ver Garniſon⸗Klrche in Berlin. 206; zur 
Utheilung des Aufenthaltd des Arbeiterd Eggert aus 
Grunewale. 242; zur Ermittelung des Brand 6 bee 


im Wohnhauſe des Mühlenmeiſters Krüfl in Unbebandten 
ausgebrodenen Feuers. 374; zur Ermittelung des Peich- 
name des von der underehelichten Linſtedt zu Döberik neu- 
gebornen Kindes, 382; zur Nachſuchung der Publication 
des Teſtaments der Johann Widerihen Eheleute aus 
Joachimsthal bei dem en ad zu Zemplin. 472; zur 
Mittdeilung bed Aufenthalte bes 

wald Rieger in Berlin. 494; zur Dittheilung des Aufent- 
baltd des Webergefellen Hannemann aus Züterbogf an das 
Kreisgeriht zu Berlin. 540; zur Ermittelung des Anfıif- 
ters des auf dem Amtshofe in Lietzow ausgebrochenen 
Feuers. 582; zur Empfangnahme von 2 Depofitalmaffen 
bet der Sreisgerichts » Deputation zu Mittenwalde. 592; 
zu Mitteilungen über den vom Kahne des Shiffers Grau 
verſchwundenen Schiffäfnecht Merten aus Fürftenberg an 
das Kreisgericht zu Berfin. 598; zur Empfangnabme eines 
Erbtheils für den Gerichtsboten Stehomw aus Stavenow 
bei dem Krelsgericht zu Verfeberg. 631; zur Meloung der 
Anprudeberehtigen an ein, unter der Sancriſtei der 
Kirche zu Dahfwis befindliches altıd Erbgewölbe. 631; 
zur Ermittelung des Thäters des gegen bie Witwe mar 
aus Roſenthal auf dem Wege von Oranienburg nah Müds 
lenbeck verübten Raubanfalls. 644; zur Empfangnahme 
- von 4 Depofitalmaften bei dem Kreisgericht zu A. 
664; aut Mittbeilung des Aufenthalts der unverehel 
Dtt an die Polizei-Berwaltung zu Fürſtenwerder. 754; zur 
Mitteilung von Thatfahen in eng auf die muſhmaß⸗ 
liche Unterihlagung von —5 eg den Schiffer 
Witt aus Groß-Schmölen an das Kreisgericht zu Branden- 
—* 760; zur Ermittelung des Anſtifters des in För- 
fer’ichen Haus.Anbau zu Sandau ausgebrodenen Feuers. 
781; zur GErmittelung des Mörbers des Dienſtknechts 
Genole aus Frehne. 820; an den Kaufmann Kuphal zur 
Empfangnahme des von dem Kaufmann Stavenom bei dem 
Stadtgerihte zu Berlin beponirten Mirthspreifes. 823; 
zur — des Aufenthaltsorts des Knechts Gruß⸗ 
mann aus Paſewalk an die Kreisger-Comm. zu Charlot⸗ 
tenburg. 823; zu Mittbeilungen über die Urfabe des To- 
bed der Ehefrau bes Häuslers Steindorf in Affau an bie 
Kreisger..Comm. zu Niemegl. 847; zur Empfangnabme 
eines für den Förfter Neumann in Gofen auf der früher 
Beyer'fhen Eoloniftenftelle zu Neu - Zittan eingetragen 
geweſenen Capitals bei der Kreisgericht » Eommilfion zu 
Siorfow. 888; zur Ermittelung des Thäters des gegen 
den DOberförfterfohn Feift zu Lanke verübten Raubanfalle. 
893; zur Nachſuchung der Publication yon 15 Teſtamenten 
bei dem Hreisgeriht zu Berlin. 916. 1042; zur Empfang« 
nahme mebrerer Depofitalmaffen bei dem Kreisgericht er 
Spandau. 963; zur Empfangnahme von 5 Depofitalmaffen 
bei dem Kreidgericht zu Prenzlan. 990; zur Meldung des 
Nahlaf » Gläubiger des Ziegeleibefigers Harras in Den, 
nidendorf. 1060; an ben Seconde-Lientenant Hellmann aus 
Niederfinow zur Meldung bei dem Landwehr - Bataillons« 
Commando in Franffurt a, D. 1095. 1230; zur Meldun 

ver Inhaber der mit der Be — — „Sommandit-Gefell« 
ſchaft Goldlauterer-Gewerffhaft zur Ausbeute von Sitber-, 
Kupfer» und Arfenif-Societäts-Actien” in den Verkehr ger 


dreas Schwalm an Os, 


Inhalts Berzeihnißee 


Aufent in an. ben. . 
Anwalt bei dem SKreidgericht zu Berlin. 11413 zur 
mittelung bes. Tpäters des am ber Priche des —* 
beſitzers Körnide aus Groß⸗Marzehno auf Rad J 
marf verübten Raubes. 1146; jur Empfangna don 
4 Depofitalmaffen bei dem Kreisgericht zu Templin. 1158; 
ur Mittbeilung des Aufenthalts —— —— 
exicke aus Dabme an den Staals⸗Anwali zu Neu, i 
1163; zur Mittheilung des Aufenthallsorie des ner 
— Pate aus Potsdam an die Wittwe Pechared, 
daſelbſt 1170. — Erlevigte: wegen Vernehmung des 
Tapeziers Had aus Hamburg. 210. 
ufgefundene Leichname. Eiuer —— 
Fraueneperſon in der Spree bei Bohneshof. 39, ein 
unbefannten Mannes auf dem Felde hinter der To 
a Moabit. 95; eines unbekannten Mannes im Kin 
chifffahrtolanal unweit der —— Brüde, 12 
rines neugebornen Kindes im Mühlengraben hinter 
Grundftüd Stechbahn Nr. 6, in Berlin. 187; eines Mit 
befannten Mannıs im’ Baddaufe des Rentierd Erbmann 
in Biefede. 218; eines unbefannten Mannes in der Toepe⸗ 
nider Jorſt. 238; eines .neugebornen Kindes im neuen 
Canal bei Berlin. 334; eines unbefannten Mannes 
Wufterwißerfee. 334; eines unbelannten Mannes an ber 
Eitadell» Borgrabenbrüde bei Spandan. 374; eines um 
befannten Mannes in der Spree bei Lützow. 449; eines 
unbefannten Mannes in dem fog. Humbofdts.Hafen. 455. 
489; eines nnbefannten Mannes in der Hmm 
orft. 456; einer unbekannten Frauendperfon_ in eine 
ee im Zhiergarten. 506; eines unbefannten Mannes. 
der Spree bei Charlottenburg. 533; einer unbefann 
Brauendperfon in der Davel bei Klabom. 554; € 
unbefannten Mannes im Liepenfee bei Oderbern. 600: eine 


brachten "werthfofen Papiere. 1110: zur Mitteilung, des 
{td der unverebelichten Sail 


"unbefannten Mannes in einem Kiednengehofz 


auf 
Ereugburger Felpmarf. 600; eines Junbefannten Hann 
in —— zu N u * eines — 
annes in der e zwiſchen ber Teßten 
und erſten Wendtorſer 334 671; Yan neugebornen 
Kindes auf dem Kirchhofe zu Potsvam. 712; eines nem . 
geboren Kindes in der Havel bei Tiefiwerber. 727; J 
unbefannten Mannes in der Elbe bei Penzerfäßre. 737. 
eines unbefannten Mannes im Kanal vor dem Ha 
Thore in Berlin. 752; eines —— Kindes unter 
einer Brüde zwiſchen dem Zelfengefängniß und dem Ham» 
burger Babnbofe zu Berfin. 753; eines — 
Mannes im Laudwebr⸗Kanal bei Charlottenburg. 753; 
eines unbefannten Mannes auf ber Relomark des Dorfes 
Thyrow. 731; eines unbefannien Manns an der don 
Berlin nad Charlottenburg am Lanpwehr-Ranaf entlang 
führenden Ehauffee. 820; eines unbefannten Mannee im 
neuen Kanal zwiſchen Albrechtshof und ver Fihtenfi 
Brüde, 847; eines unbelannten Manned in der Jungfer 
beide. 875; eines unbefannten Mannes im Grunemai 
901; eines unbefannten Mannes und einer unbefa 
—— in ber Elbe bei Wittenberge. 902; 
indes weiblichen Geſchlechts in dem Chauſſeegra 
dem Landsberger Thore bei Berlin. 970; eines . 
ten Mannes im neuen Kanal bei Charlottenburg. 970; 
eines umbefannten Mannes in der Potsvanı » Bornin 
Forſt. 1003; eines unbefannten Mannes im Wannfee. 1012; 
eines unbefannten Manns in der Bernauer Stabtforf. 
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Jnhalts⸗Berzeichnißꝛe. 


1013; eines. unbekannten Mannes im ber Heide bes Krü⸗ 
gend Danneberg zu Beiligenfee. 1032; eines unbekannten 
anned iu der Jungfexnbeide, 1032; eines unbelannten 
Manues auf dem fog. Habnenderge bei Staafen. 1064; 
eines unbefannten Mannes in dem Haufe Beraflraße Nr. 46. 
in. Berlin. 1084; eines unbefannten Mannes in der Elbe 
bei Wittenberge. 1094; eines Kindes, männljhen Gr- 
fhlechts im neuen Kanal zu Berlin. 1201. 
Augeinanderfeßungen, Dienfiregulirungen 
und Qemeinheitstheilungen. Aufforderung zur Del- 
dung der Iuterefenten bei 37, im Bezirke der Königl. 
General.Commilfion für die Kurmarl Brandenburg ſchwe⸗ 
benden Separationen und Ablöfungen. 6. 82. fforde · 
rung zur Meldung der Intere ſenten bei 46, im Bezirke 
ber. Königl. General» Eommilfion für die Kurmarl Bran- 
BEER Mowebenben Separationen und Ablöfungen, 617. 


B. 


Bauſachen. Ausgebot der Einrichtung eines Spließ. 
es um ben Garlen des Förfter-Etablifements Crams. 
5 Ausgebot bed Neubaues des Küfler- und Schulhau - 
fes zu Moglin. 89; Audgebot ber Rererastur der Brüde 
u Rotihafenbrüd. 222; Audgebot des Neubaus bes 
Dachau in Yindenberg. 415; Erueurrung des Spa» 
iergauned vor dem fidcalifchen Tagelöhnerhauis zu Steg» 
liß. 872; Ausgebot des Neubaurs des Schul. und Küfler- 
a —* Fri ——— blich lichte 
enachrichtigungen: e ange vere 
Maſchinenbauer wegeu des er in bem —* 
mente ihrer Mutter, der ſog. Müller in Zerpenſchleuſe, aus« 
gefe ten Pflichttheiled. 20; an die unbef 
e 


annten Erben ber 

adermeifter — Eheleute zu Vehlefanz wegen 

der teſtamentariſchen Befimmungen derfelben. 21; an h3 
rab Guido Bellarbi wegen feiner Einfegung zum m . 
erben feines Vaters, ded Majors z. D. Brllardi in Ber» 
fin. 48; an den Kaufmann Fiſcher aus Mepenburg wegen 
feiner Ernennung zum Miterben feiner Mutter, ber ver- 
witlweten Brauer Fiſcher in Savelberg” 108; an bie 
Gebrüder Nepband wege ibrer Ernennung zu Miterben, 
ihrer Eltern, der Bictualienpändler Nepband' hen Eheleute 
in Berlin. 372: an bie Gedräver Baumanı wegen ihrer 
Ernennung zu Miterben ihres, iu Finkenwalde verflorbenen 
Baters, des Oberfi-Pieutenauts a D. Baumann. 272; 
an bie Erben ber Ehefrau des Arbritdmannes Wagemann, 
geb. Struppagel, aus Groß-Dratomw wegen des ihnen von 
den Kaufmann uud Nutterhändler Hecht'ſchen Eheleuten 
audgefeßten Legats 304; an den in Norohaufen als Poſt- 
bote befhäftigt gewefenen ehemaligen Strafanftall&:Hülfe- 
auffeher Kleemaann wegeu Ernennung feiner beiden Kinder 
u Pflichttheilderben der Stabivoigtel-Dircetor Richter'ſchen 
beleute in Berlin. 312; an den Kaufmann Degewald 
wegen feiner Ernennung gum Erben feines in Berlin ver⸗ 
florbenen Baters, des Bürftenmachermeifters Hegewald., 
327; an Wilhelm Earl Wetzel wegen feiner Infepung: 
zum — feines Vaters, des Arbeiters Wepel 
in Berlin. 354; an den Sopn des penfionirten Mund» 
tochs Sperlich aus Berlin wegen feiner Einfepung zum 
Pflihttheifserbeu feines Baters 382; an den Naſchinen⸗ 
meifter Dietrihs und deifen Bruder wegen ihrer Exrnen« 
nung zu Erben ihrer Eltern, der Profeſſor Dietriche'fchen 
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Eheleute in, Eharlottenburg. 396; an Leopold Jülich aus 
—— wegen bed ihm von feiner Tante —— in 
erlin ausgeſetzten Legats 450: an den Aaufmann Im» 
berg wegen des ihm von feiner Mutter, der verwittweten 
Kanfınann Imberg in Berlin. ausgefegten Pflichttheiles. 
492. an Chriſtian Friedrich Wilhelm Krieling wegen 
Theilung des Nachlafles ſeines in Lichterfelde verſtorbenen 
Baterd, des Meiers Krieling. 507. 564; an die Erben 
des. Koffäthen Döring in Groß-Zietden wegen ber tefla- 
mentarifchen Beftimmungen deſſelben. 513; am bie verebel. 
Bürftenfabrifant Dobsk wegen bed ihr von ihrem Vater, 
dem penf, Ober-MänyPräger Dirte in Berlin ausgefep« 
ten Erbtheils. 646; an bie verebel. —— Apel 
wegen bes ihr von den Schantwirtb Timmſchen Eheleu en 
ın Berlin ausgefepten Legats. 849; an den Apotheler 
Schnöckel wegen, feiner Ernennung zum Miterben feiner 
Eiteen, der Kaufmann Schnödel’fhen Eheleute in: Berlin. 
927; am bie Gebrüder Wiefe wegen ihrer Ernennung zu 
Miterben ihres Baters, des Koſſaͤtben⸗Altſitzers Wirte in 
Bendelin. 953; am Ferbinand; Ludwig Wilhelm Spieler 
* ſeiner Ernennung zum Milerben feiner Eltern, ber 
Paſſor Spielker ſchen leute in Berlin. 953; an bie 
Gebrüder Bed wegen ihrer Ernennung au Diterben der 
Schmiedemeifter und Drofchkenbefiper Graf'ſchen Eheleute 
in Berlin. 1085; an. die Geſchwiſter Rogge aus Dam- 
lad wegen ihrer Ernennung gu Miterben der Bauer-Alts 
figer Bröfer'fhen Eheleute in Damlad. 1102; an den 
Deconomen Zornemw wegen feiner Ernennung zum Mit 
erben ſeines Vaters des Kaufmanns und Holzbändlers 
Zornow in Berlin. 1148; an Alfeeo Wilhelmi wegen des 
ihm von dem Fräulein Wilhelmi Schmidt in Eöpenid aus. 
geſetzteu Erbibeils. 1204. 
ergwerfd.Angelegenbeiten. Berkaufspreife der 
KRallfteine, des Gypſes und bes gebrannten Kalte in den 
Steinbrüden bei Rüdersborf. 98. 113. 
Berihtigungen: 52, 76. 
Bewälferungs-Anlagen bes Maier a. D. v. Rohr 
auf der Feldmark Dannenwalve. 327. 409: 497. 
Brauerei-Anlagen. und Beränderungen bed 
Aderbürgers Lüdecke in Zoabimstbal. 75; des Brauers 
Herlth in Wriczen. 2215 des Braueignerd Meyer in Zor« 
now. 648; bee Kürfenermeifters und Brauers Dtto in 
Lychen. 674; des Gaſtwirtho Blanf in Lochen. 729: des 
Brauerd Fangenftraß im Berlin. 850; des Dr. Keller in 
Berlin. 1137; des Kaufmanns Bölide in Prenzlau. 1152. 
Bücher-, Rupferfid- und Mufitalien-Anzei« 
gen. Borfhriften zur Hefenfabrifation bei W. Schiller 
& Comp. in amt 176; Aufgaben zum Rechnen von 
Heller und Glaubitz in der Gropius'fden Buchhandlung 
zu Potsdam. 224; Schul-Leſebücher bei Stubenraud 
& Comp. in Berlin. 308; Romane von Sir John Ret+ 
cliffe „Sebaſtopol,“ und „Nena Sahib“ und „Billa, 
franca.“ 874. 


C. 


Chauſſeeſachen. General⸗Verſammlung ber Frank⸗ 
furt a. D. » Leipziger Eianfee- eſellſchaft. 415; Gene 
ral» Berfammlung ber ir“ Propeln, Ehauffee » Hetien» 
Gefellfhaft. 458; General» Berfammlung der Perleberg» 
Pripwaller Actien » Chauffer » Bau » Gefelfpaft. 1182, 


30. 


Eancurs-.Aufpebu ng: über das Bermögen des Tuch⸗ 
ma Dito in Brandenburg. 449. 
oncurs-Beenbigung: über ben Nachlaß des Del. 
müllers Heffe in Wufterhaufen a. D. 2; über den Rad. 
laß des Kaufmanns Samuel in Neuſtadt E-W. 19%; 
über den Nachlaß des in Scheune verfiorbenen Bauerd 
Lorenz. 258; über das Vermögen des Handeldmanne 
Levy in Plaue. 388; über das Vermögen des Buhhänd- 
lers Köhler in Wriezen. 458; 
Lehrers Abrabam in Rathenow. 541: über das Vermö— 
gen der Kaufmannd- Wie. Aron in Wriegen, 586; über 
den Nachlaß des Mühlenbefigers Waderomw. 696; über 
bas Bermögen des Kaufmanns — in Strasburg in 
U.M. 755; über den Nachlaß des Tiſchlers und Nacht- 
wäcdters Wollgaſt in Heiligengrabe. 840; über den Nach⸗ 
faß des Tiſchlermeiſtere Kamnig in Zehdenid. 887; über 
ben Rachlaß des Kaufmanns Brandt in Wriegen. 927; 
über das Bermögen bed Kaufmanns Natbanfon in Bran« 
denburg. 1013: über den Nachlaß des ehem. Bürger- 
meifters Schulge in Beeolow. 1054. 
Eoncurs.Eröffnung: über das Bermögen des Rauf- 
manns Winckler in Wildau. 20; über das Vermögen des 
Kaufmanns Hartivig in Straußberg. 40: über das Ber- 
mögen des Kaufmanns Steffen in Angermünde. 78; über 
den Nachlaß des Stellmader »-Meifters Börftel in Goblitz. 
97; über das Vermögen der Kaufmanns» Wiwe. Aron in 
BWriejen. 169; über das Vermögen des Kaufmanns Ef- 
fan in Brandenburg. 219; über den Nachlaß des Kauf. 
mannd Oppermann in Beeskow. 271. 383; über das 
Bermögen des Handelsmanns Altrander in Golzow. 271. 
295; über base rg sr des Müplenmeifterd Höppner 
zu Blumberger Mühle. 304. 325; über das Vermögen 
des Pofamentierd und Handelsmanns Barth in Branden- 
burg. 481; über das Bermögen bes Mehlhändlers Gund« 
fach in Freienwalbe. 512; über das Bermögen des Kauf- 
manns Hoffmann in Werneucen. 689. 739; über das 
Vermögen des Buchbändlers und Buchdruderei.Befigers 
Cohn in Freienwalde a. D. 713. 783; über den Nadlaf 
des Handelsmanns Moſes in Beeskow. 755. 775, über 
das Bermögen des Gafibofsbefigers Meßaer in Schwedt. 
760, 783. 1175. 1194; über das Vermögen des Handeld- 
manns Gobig in Germendorf. 765. 823; über das Ber: 
mögen des Kaufınd. Hillner in Rhinow. 887. 931; über 
ben Nachlaß des Förfters Wehr in Breitelege. 9%. 952. 
990. 1005; über das Vermögen des Mühlenmeiftere Dam. 
bet in Dablpaufen. 1024. 1085; über ben Nadlafi des 
Krügers Sommerfelot in Dyrop. 1001; über das Ber: 
des Butsbefipers Yemde in Carſehof. 1158. 1175. 


Ereditverfahren: über den Nachlaß des Salztac- 
tore Morig in Kleine Mühle bei Zune 2; über ben 
Nachlaß des Bauers Sclipeim in Deutfh- Wufterhaufen. 
35. 81; über den Rachlaß des Förſters Fillinger in Ham- 
melfpring. 404. 483. 569; über den Nadhlaß bed Zim— 
mermeifters Gentzſch in Wittenberge. 472. 549. 639. 


D. 


Dampfmafdhinen: bes Dampfihneidemübfen - Päd- 
ters Spitta in Fer. 22; des Mühlenmeifterd Bohm in 
Prenzlau. 41; des Fabrilbeſitzers Bolle in Berlin. 124. 
des Stearinliht-Fabritanten Dr. Motard in Berlin. 190: 


über den Nachlaß des 
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des Ritterfchafts.Ratbe, Domherrn v. Brebom in Buck— 
Earpjow. 239; des Kaufmanns Krufe in Berlin. ; 
des Beh. Eommerzien-Raths Ermeler in Berlin. 247; der 
ſtãdt. Gas-Anftalt in Berlin. 247; der Fabrilbeſ Liebermann 
und Söhne in Potsdam. 247; in der Gutsbrennerel m 
Bruun. 247; des Kaufmanns Schulge in den Wieſen 
des NRitterguis Staffelve. 398; der Direction der Föllner« 
Zoufaintihen. Kaltunfabrit in Schönweide. 398; des 
J— Hollmann in Steinfurt. 406; der da, 
brifdefigerin » Wittwe Bretfch in Charlottenburg. 406; 
des Kaufmanns Arndt in Berlin. 452; des abritbefißers 
Dodoſhun in Wittenberge. 453; 
und des Färbermeiſters Lüdecke in Pri de 
zn ers Seebald in Treuenbriegen. 508; _ des 
ritfabrifanten Eifenmann in Berlin. 559; des 

madpergewerfs in Wittftod. 558; des Mühlen 
Markurth in Klein-Leppin. 563; _ der Gefelfhaft zur 
brication von Dungepulver in Berlin. 563; der Bau» 
Verwaltung jded neuen Börſengebäudes in Berlin. 575; 
des Kaufmanns und Spritfabrifanten Kaplbaum in Ber- 
fin. 602; des Babrikbefigers Bettfad in Potsvam. 602; 
ber Babrifbefiger en Söhne in Berlin. 640; 


Brauereibefipers Tipps in Berlin. 666; der Direction 
der Königl. Gefhüß-Bieferei in Spandau. 673. 859; bes 
Zirgefeibefi und Mafchinen-Kabritanten Sclidepfen in 
Gremmen. 697; der jüdifchen Gemeinde in Berlin. 850; 


des KRaufmannd Ravené in Alt-Moabit. 873; bes 
lenbeſizers Bohm in Klintomw. 889; des Eommerzi 
Bergemann in Berlin. 897; bes Banquiers Mendeisfoh 
Bartholdy in Eharloitenburg. 897; ver Actien.Gefellfhaf 
für Fabrifation von Eiſenbedarf in Berlin. 942; bei 
Babrifanten Arnheim in Prenzlau. 967; des Tuchſcheerer 
meifters Bournier in Berlin. 1014; des Dr. phil. @oß 
in Charlottenburg. 1065; des Fabrilbeſi gti 
Alt-Moabit. 1081; des Mühlenmeifters Schumaber in 
“ Hermedorf. 1085; des Baumeifterd Straub in 
1092; des Zimmermftrd. Müller in Liebenwalde. 
der Gebrüder Deter in Alt» Ruppin. 1138; bee 
ratps Sommer in Nen-Schöneberg. 1176; der Di 
ber En rt ggg rd zu Hobenofen. 1190; veg 
manns Steffen in Berlin. 1227; in ber Gutsbrennerei 
u nn 1227; des Zimmermeiftere Aßpodien in 
erlin. 1243. 
Darr: Anlagen des Braueignerd Radide in Berlin. 
703; bes Brauereibefigers un in Charlottenburg. 904. 
Deid „Obligationen. usloofung von Nirder- 
EN re bligationen. 197. 

Deftillir-Anlagen des Rentiers Graebert in Ber. 
lin. 170; bes Defillateurd — in Rathenow. 275; 
des Deftillateurs Schuh in Wittenberge. 542; des Kaufs 
manns Bogel in Berlin. 640. 

Diebftäple. Ein meffingener Leuchter, einem Ar, 
reflaten als mutpmaptii BE oblen abgenommen burd bie 
— — u ndau. 45. Verſchiedene mutb- 
maßlich — egenftände bei dem Stabtgeriht zu . 
Berlin. 63. Berſchiedene bei bes see verbächtige 
Eos in Beſchlag genommene Gegenftände bei beim 

eriht zu Berfin. 66. PVerfchiedene bei einem bed 
Diebftabls verbädhtigen Einwohner in Berlin in Bef 
enommene Gegen gg 71. * Geld des Handels 
Bu mald in Kuuow. 72. Verſchiedene einem wegen 
Diebſtahls beftraften Manne als muthmaßlich entwen 
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94. ine filberne Taſchenuhr mit Gebhäufe aus «inem 
aufe in Reu⸗Globſow. 95. Verſchiedene wahrihein, 
id von der verebelichten Urih einem Einwohner im 
za entwerdete Gegenflände. 9%. Verſchiedene 
achen eines Gefellen auf der Herberge zu Nauen. 
94. Berfchiedene Gegenflände bei —— Pr 
fonen in Ortwich in Beichlag genommen. 104. Sped 
und Scinfen aus der Kühe des Lehrers Zuckert in 
Summt. 173. Ein Paletot mit Kührungs-Attel und Eivil- 
Berforgungsfcein des Gefreiten Jasger aus einem Gaft- 
lotai in Potsdam. 185. Ein fogen. finer mit Saden 
eined Dandwerksburfchen auf einer Herberge in Branden- 
burg. 186. Armleuchter aus dem Belvedere des Königl. 
Schioßgartens in Charlottenburg. 217. elleifen mit 
Sachen des Kellners Golide aus Berlin auf der Straße 
zwifhen Erams und Bettin. 220, Sachen des Müller 
gefellen Daegen auf ber —— in Lychen. 238. Geld 
der verwittw. Conditor Henide in Belzig. 242. Ein Bett 
des Koffätben Enael in Börnide, 254. et und Kuchen 
der Bauerwittwe Schmidsdorff in Gorz. 279. Verfchiedene 
bei der unverebel. Dahms aus Granfee vorgefundene Ges 
enflände, 279. Mehrere Einbrüche in der Stadt Dbder- 
erg. 30. Eine Brieftafhe mit dem Staateſchuldſchein 
Lite. ©. Nr. 4855. und die Militairpapiere ded Müplen: 
meifterd Rothbart in Brandenburg. 293. Berichiebene 
im Königl. Korfirevier Groß.Schönebedt verftedt gefundene 
muthmadti eftioplene Gegenflände. 334. ag 
Gegenfände in Kaltenborn. 352. Verſchiedene on 
fände des Halbbauerde Schulz in Trebnig. 385.  Bwei 
Tafchenupren der Schäferfnehte Müller und Pelter in 
Klein⸗ Leppin. 402. Bettjeug und —— auf dem 
Wege don Sepda nach Luckenwalde. Gelder und 
Saden aus einer Privat⸗Wobnung in Brandenburg. 418. 
Schinken und Seile auf dem Bormwerle Birkhorit. 489. 
Geld und ein Portemonnaie des Tuchmarpergefellen Gie- 
mon in ber ug von Jeferig. 51%, Das ? 
Handelsmannd Behrnd in Gtrasburg. 540. 562. Ein 
Mantel und ein Seid in Roßdorf. 554. Berfchiebene 
Grgenftände in Eremzow und Carmzow. 599.  Berfhie- 
dene Gegenflände bei den zen GEenturier in Battin 
und Harnifh in Bood. 623. 629. Verſchiedene Gegen, 


renzlauer Ehauffee angehaltenen Perfonen abgenommen. 
29, Gin Neifetoffer mit verfchiedenen Gegenfländen des 
Kaufmanns Wolff aus —5 auf der Chauſſee zwiſchen 
Wittenberge und Weiſen. 644. 17 Ellen Barege ber 
unverehel. Wendt aus felve als muthmaßlich geſtohlen 
abgenommen. 663. ine filberne Kapſeluhr aus der 
Berffielle eines Handwerfers in Wuflerhaufen a. D. 670. 
Ein Gartentiſch muthmaßlich im Thiergarten oder in 
Charlottenburg geftoblen. 686. Gelb und Kleidungsftüde 
eines Dienfiinehts in Genthin. 637. Ein Sciefiiher 
Rentenbrief, Geld und Mannshemden im Dorfe Walter. 
nienburg bei Zerbfl. 687. Tuche auf ter Tour von 
Franffurt a. D©. ve Spremberg. 657. Im Roggenfelde 
des Kofäthen Matthes im Biesborf gefundenes (hmwares 
Tud. 710, In Berlin bei mehreren verbäcdtigen Per- 
fonen als mutbmaßtih gefioblen in Beſchlag genommene 
Saden 711. Berfhievene Gegenftände auf dem Martini» 
marfte 1858 zu Templin. 727. Eine Taſche des Geiler 
gefellen Boigt im Kruge zu Krenzlin. 736. Eine Brief 


; dem zweien des Diebftahld —— auf der Berlin 
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taſche mit Inhalt aus einen Gaſthauſe zu Rathenow. 737. 
Verſchiedene Sachen aus einem Markılaflen vor dem Zer- 
nidowihen Kruge in Kofterfeloe. 754. Ein Damen- 
Zudmantel, ein Baregekleid und Leinwand aus einem 
Wohnhauſe in Mitow. 760. Ein Bentel- Portemonnaie 
mit Geld aus dem Haufe Ritterfiraße Nr. 106. in Bran- 
venburg. 771. ine goldene Eplinder-Uhr und ein Por- 
temonnale mit Geld aus einem Zimmer eines Gafthofs in 
Brandenburg. 731. Gelb und eine filberne Taſchenuhr 
eines Einwohners in Merzdorf. 809. Berichiedene bei 
dem Bädergefellen Zwiebapl in Woddow borgefundene 
muthmaßfich geftoplene Gegenftände. 820. Verſchiedene 
Wertbpapiere bei Gelegenheit einer. Vferbe» Auction in 
Nauen. 821. Berfchievene Gegenflände im Kruge zu 
Mittenwalde. 325. Verſchiedene Gegenflände des Bauerd 
Mofolff in Königsberg bei Wittflod, 825. Verſchiedene 
bei dem Arbeitsmann Wimmer in Neu-Ruppin gefundene 
muthmaßlich geſtoblene Gegenftände. 837. Zwei fülberne 
Tafhenuhren aus einer Privatwohnung in Brandenburg. 
846. in muthmaßlich geflobfener Welk in Beldhlag_ge- 
nommen durch das Stabtgericht zu Berlin. 848, Ber- 
fhiedene Gegenftände des Barbiergebülfen Naumann in 
Potsdam. 85 Waaren des Handelsmannd Grunewald 
in Stolgenbagen. 854. ine Brieftafhe mit Geld und 
der Gewerbeichein des Handeldmanns Krüger aus Trem⸗ 
men. 892.  Berlin-Damburger Eifenbapn-Stamm-Actien 
und ein Sächſiſcher Rentenbrief des Amtmanne Lingner in 
Rahrſtedt. 900. Ein Paar goldene Ohrringe einem Ana- 
ben in Cöpenick abgenommen. 907. ine Börfe mit 
Geld, ein Taſchenmeſſer und eine füberne Taſchenuhr aus 
dem Gafthofe in Groß⸗Glienicke. 924. 925. Berſchiedene 
— aus der Wohnung des Predigers Pirfhberg 
in Yiepe. 925. Betten der Bauerwittwe Zander in Per 
wefin. 931.  Berfchievene Sachen des Schulen Siepert 
in Görlsdorf. 951. Geld des Wapierfabricanten Stein 
auf der Mühle bei as ch ortb. 951. Kleidungs⸗ 
ftüde bei einem beftraften Diebe in Potsdam als muth- 
maßlich —— in Beſchlag genommen. 951. Ein Sad 
mit Wäfhe von einem Kutfhwagen auf dem Wege zwi. 
fhen Modern nnd Klein⸗Lübars. 957. Geld des en 
Maaf in Grüneihe. 988. Eine dem Eigarrenmader 
Wachtler aus Greifenhapn als muthmaßlich geftoblen ab» 
genommene Lederfbürze. 996. Geld aus ber Wohnung 
des Ziegeleibeftgers Bilher in Lehnin. 1012, in Kober 
mit Meidungsftüden des Arbeitsmanns Körner bei Klein 
©lienide, 1012. Eine fülberne Anferuhr aus einem Haufe 
in Genthin. 1033. Berfihievene Gegenflände aus dem 
fhaftlihen Wohnhaufe zu Millmersvorf. 1033. Ber 
biebene Gegenftände ald mutbmaßli geftoblen in * 
german bei der Kreisgerichtd + Commifftom zu Strad- 
rg i. U.-M. 1034. ir fupferner zur Maiſchblaſe ger 
bör ger Helm aus der Brennerei des Nittergutd Dorf. 
1067. Verſchiedene Gegenſtände vom Kahne des Schiffers 
Töpfer in Schwergow. 1084. Verſchiedene Sachen eines 
Dienfilnechts in Brandenburg. 1091. ine goldene Da- 
men-Uhr als vermuthlich aeftohlen Bir Elbing in Beſchlag 
enommen. 1110. ine filberne Eplinderubr aus einem 
aufe zu Burg. 1135. Eine Altarbede aus der Kirche 
u Schwaneberg. 1150. Kleidungsflüde aus einem Wohn- 
baue in Burg. 1173. Berfhievene Sachen der unverehel. 
olter aus der Wohnung des Aderbürgers Hinze in 
BWittfiod. 1192 Berſchiedene Gegenflände aus einer Ge⸗ 
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findefammer des Kaufntanns Stenſch in Wittftod. 1192. 
Verſchiedene bei dem Trödfer Moſes aus Manbeburg als 
muthmaßlich geftöhlen in Beſchlag genommene Sachen. 
1802. Sahen ver Dienſtknechte Hufchfe und Röh aus dem 
Vferdeſtall des Bauers Hanide in Zauchwitz. 1223. Eine 
filbeene Taſchenuhr aus der Wohnflube des Nagelfchmiedes 
meifters Rogge in Friefad. 1229. Eine Kite mit Lam⸗ 
vpenglocken und Eylindern von dem Flur eined Privathaufes 
In. Brandenburg. 1239. Ein Tuhmantel und eine Double- 
Zade vom Verkaufélokal Neuftadt Markt Nr. Bla. in 
Brandenburg. 1245. Kleidungsftüde der Dienſtmagd Ha⸗ 
velmann aus ver Wohnung des Kaufmanns Dennig in 
Bitfod. 1245. 

Dienſtſtelle-, Befegung- und Befhäftigungs- 
nefuhe. Ein Privat-Secretalr wird geſucht sub C. K. Gu- 
ben Hausledrer und Beamte der Landwirthſchaft 
tönnen Skllen erhalten durch Seidel in Neukavt E.-W. 
52. 76. 92. 200. 216. 494. 742. 992. Ein Wirthſchafls⸗ 
meter findet ein Unterkommen Alte Schönhauferfiraße 24. 
in Berlin. 52. Befebung von zwei Elementarfehrerfiellen 
he nad in —— a. D = * Pac 

ung einer twächterftelle in Prißmalt. 112. rung 
—— ——— in Lentzen. X — einer Racht· 
wãchterſtelle in — 56. Beſetzung der fünften Lehrer. 
ftelle an der Stadtfchule In Mündeberg. 175. Beſetzung 
der: ———— in Mepenburg 180. Beſetzung einer 
Nahtwächterfelle in Spandau. 190. Eine Wiribſchaf⸗ 
terin findet ein Unterfommen sub H. 29. im Intelligenz. 
Eomtoir zu Berlin. 200. Zieglergeſellen Tonnen ſich 
melden beim — Mann in Niederſaathen. 216. 
Belegung einer Lehrerftelle an der Stadtſchule in Wufter- 
baufen a. D. 220. 290. —— der Lehrer⸗ und 
—— in Luckenwalde. 230. Belegung der 

athsdiener- und Erecutorftelle in Liebentwalde. 305. Bes 
fegung der Krels.Erscutor-Btelle in Teltow. 318. Junge 
änner, welche fih dem Poſſdienſte widmen wollen, fün- 
nen fich melden bei der Pof-Erpebition zu Stadt Biefen- 
Belegung der Forflauffeberftelle in Zehbenid. 
354. rg einer Lehrerfſelle an der Mittel-Bürger- 
ben-Scule in Wittfion. 358. Befe der 6ten und 
Tten Lehrerftelle in Müncheberg. 375. in Oreretair 
kann eine Stelle erbaften durch Seidel in Neuſtad? E.W. 
379. Ein ———— wird gefucht durch Geis 
del in Neufladt E-W. 379. Ein Bourmierfhneider fann 
eine Stelle erhalten durch Geidel in Neuſtadt E.W. 380. 
Befehung der Poligeiviener., Gefangenwärter- und Erecus 
Fr in Templin. 397. Sttimiepergefetlen finden Be⸗ 
ſch tigung, bei- dem - Steinfegmeifter co0n in Lands, 
berg a. W. 400. Belegung einer Rachtwächterfielle in 
Schwedt. 404. Ein Brennermeifter fan eine Stelle er. 
—— durch Seidel in Neuftadt E.-W. 408. Eine an 
—— wird geſucht durch Seidel in Reuftadt EB. 
Ein Roh und ein Diener werben verlangt durch 
Seidel in Neuftadt EB. 408. Ein HPandlungs.Lehrling 
wird gefucht Leipzigerſtraße 68a. in Berlin. 408. —— 
des Rectorats an der Stadiſchule in Treuenbriegen. 473. 
Belekung einer Lehrerſtelle an der Stadtſchule in Lychen. 473. 
Befehung einer Nachtwächterfielle in Oranienburg. 473. 
Bür einen Bee Mann wird eine Stelle zur Erlernun 
der Ubrmacherkunſt gefucht durch Seidel in Reuftadt E,-W. 
478. 54. ung der Stadtförfterfielle in Strauß. 
berg. 492. Belegung einer Nachtwaͤchterſtelle in Wufter ⸗ 
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anfen a. D. 492. Sihiffer, welche Holz von Uhezen 
erlin fahren wollen, können fih melden bei en 
Berlin. 494. Ein Wirthſchaftemeier wird verlangt Alte 
Schönhauferfiraße Nr. 24. in Berlin. 494. 786. Bee ung 
der Poligeiviener-, Gefangenwärter- und Executor Stelie 
in Zemplin. 507. Ein Schmied kann eine Schmiede 
übernehmen anf dem Gute Saarow. 510. Belegum 
einer Lehrerſtelle an der Stadifchufe iu Pripwall. 53% 
Einige Dausfebrerfiellen find zu beſetzen durch Seidel in 
Neuftadt E⸗W. 544. Eine Erzieherin ſucht eine Stelle 
durch Seidel in Reuſtadt E-W, 544, Ein Deconomies 
Eleve ſucht eine Stelle dur Seidel in Reuſſadt EB. 
544. Belebung der Poligeidienerftelle in Oreiffenderg U.-M. 
557. Belegung der zweiten Parrfiche in Prißzwalt 602. 
Belegung der Küfter- und dritten Pehrerfielle tır Baruth. 
602. Belegung einer Elementarlehrerſtelle in Rhinow. 
659. Beſehung einer Elrmentarlehrerfielle in Nauen. 691. 
Befeßung der dritten Nabtwächterfirlle in Spandau. 691. 
Belegung der zweiten Nachtwächterſtelle in Spandau. 691. 
Beleßung einer Eiementarlebrerftelle in Nauen. 703. Be— 
fegung des Rectoratd in Belzig. 713. Beſehung einer 
Racht wächterſtelle in Freienwalde a.D.714. Befeßung einer 
Rachtwãchterſtelle in Straußderg. 714. Gin Bäderleprling- 
wird verlangt in Dapfwig. TIR. Beſetzung ber Hole 
wärterflelle ın Tornem. 746. Befepung von zwei Peb- 
rerfiellen in Wuſſerbauſen a. D. 756. Belegumg ber 
Stelle eines Portiers und Boten der Gasanftalt in Span- 
dan. 756. in Protofollführer wird geſucht durch den 
Reglerungs⸗Aſſeſſor Stodmann in Ludenwalpe. 761. Be- 
feßung einer Lehrerfielle in Freienivalde a. D. 74. Ein 
Lehrling findet eine Stelle bei dem Kaufmann 
in Neuftadt E⸗W. 786. 808. Befehung einer Leh ? 
in Luckenwalde. 812. Beſetzung einer Yehrerftelle in Un. 
—— 849. Einen Seivenzüdter ſucht der Fabrit 
Stieff in Potsdam. 874. 906. — von 
wei Elementar⸗Lehrerſtellen in Freienwalde, . Eim- 
economie ⸗ Lehrling wünſcht eim Unterfommten sub K. 86. 
im Berfiner Imtelligenz,.Eomtoir. 932. Ein Gehülfe 
gefucht durch den Brauereibefiger Müller in Cottbus. 
——— der Ceciſen· und Polizeldienerſtelle in Willen⸗ 
berge. 990. Beſetzung der Stadtſöorſterſtelle in Bich 
990. Befegung der Stadtwachtmeiſterſtelle in Eroffen. 999, 
Ein Seeretair für ein fandrätpfihes Bürcau wird aefucbk, 
dur Seidel in Neuftadt E«W. 1014. Ein Mühlen 
ſcheider 9 eine Stelle durch Seidel in Reuſtadt 
1014, Beſetzung der Pollzeidienerſtelle in Prigerbe. 1025. 
Pur der Eaffen: und Pofizeidienerftelle in Wittenberge. 
1035. Befehung von drei Lehrerfiellen an der Stabifi 
in Freienwalde a. D. 1035, — einer Lehrer 
an der Stadiſchule in Werder. 1048. eſchung der Öfen 
Lehrerſtelle an der Stadtfchufe in Niemegt. 1043. Arbeiter 
finden Beſchäftigung auf der Ziegelei in Hermspdorf. 1052, 
1090. Befepung einer Lehrerfielle an der Stabifrhufe in 
Havelberg. 1055. Befehung einer Lehrerfielle an ber 
Stadtſchule in Werber. 1055. Belegung einer Lehrerfielle 
an der Schule in Deutih-Rirdorf. 1080. 1103. Befehun 
der Eonrector- und Cantorſtelle in Angermünde, 1108 
Befepung einer Rachtwächterſtelle in Pritzwalf. 1103. Be 
fegung des Bürgermeifter » Porens in Belzig. 1110. As 
—* eines Forſtverwalters in Raftenburg. 1113. e . 
fermeihter können ſich melden bei Seibel in Reuftabt J 
1116, Ein Deebnomie⸗Lehrling kam eine Stelle erbalien 
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durch Seidel in Neuftadt E⸗W. 1116.  Befepung einer 
Ledrerfielle an der Schufe zu Rixdorf. 1132, Hand- 
lungsEommis lann eine Stelle erhalten durch Seidel in 
Neuftadt E⸗W. 1140. Ein Kuhfüliterer findet ein Unter- 
tommen Alte Schönhauferftraße Nr. 4: in: Berlin. 1140. 
Ein Birtbfdaftsmeier findet ein Unterfommen Alte Schön- 
bauferfiraße Nr. 24. in Berlin. 1182. Beſetzung ber 
zweiten Poligeidiener- und, Executor-Sielle in Beestom. 
1195. 1220. & , 


Silsnbahn-Hingsienentellen. Berloofete Priori- 
täts.Aetien der aufgelöflen Berlin⸗ Potsdamer —5— 
Geſellſchaft. 44. oofung von Berlin » Anhaltif 
Eifenbahnn » Actien. 192. 331. 571. —— Gllnbabe 
Stamm-Actie der Niederfchlefiih - Märki‘ Eitenbahn 
auf Autrag des Maurermeifters Schütz in Berlin. 1116. 
Berloofung von Prioritäts.Actien der aufgelöften Berlin. 
Potsdamer Eiſenbahn⸗ Meſellſchaft. 1182. 
Empfehlungen. A. Herbert u. Comp. in London 
empfehlen = ald Agenten. 136. Carl Schulte in Pots. 
dam empfiehlt ſich ale ermeifter. 252. Bürger. 
meifter u. Poligei-Anwalt a.D. Woile in Berlin empfiehlt 
als Eoncipient. 408. 676. 960. Architect Langenbech 
Berlin empfiehlt fih zur Anlegung von Feuerungen für 
mpfleffel ıc. 486. 552. 
Gntwäfferungs-Anlagen: des Ritterfhafts-Raihe 
unb —— v. * —— des Ritter 
3 Buhow-Earpjow. 327. 410, 497. 
—— gerichtliche: gegen den Arbeitsmann 
Wolff aus Zaatzke u. Genoſſen. 9—13; gegen den . 
bindergefellen aus Berlin und Genoffen. 157—159; 
a den Schuhmachermeifter Fickler aus Berlin u. Ge⸗ 
noffen. 233—2%; gegen den Maurerlehrling Geride 
aus Berlin u. Genoffen. 349-352; gegen den Gärtner 
gehülfen Giefhe aus Lichtenberg u. Genoſſen. 425—428; 
den Schloßdiener Rudolph aus Berlin u. Genoffen. 
9519; en den Gärtner Kraufe aus Groß:Reuen- 
borf u. Genoflen. 611 —613; gegen den Maurergefellen 
Rochlitz aus Berlin u. Genoffen. 861-864: en dem 
BWebergefellen Gluth aus Berlin ud Genofien. 53-586; 
Kucht Eosmala aus Emden und Genoflen. 
— 813 gegen bie unverebelichte Blaurod aus Anger- 
münde und Genoffen. 1075—1078; gegen den Arbeild- 
mann Eichieben aus Berlin u. Genoffen. 1141—1144, 
Erlenniniffe, lriegerechtliche: gegen den Unter 
offigier Pape aus Brandenburg. 123; genen ven Musketier 
Zander aus Alt-Rewin. 195; gegen den Mateofen Ra 
dele aus Berlin. 335; gegen den Seconde » Lieutenant 
v. Iſchuſchen. 432; gegen den Musfetier rl, aus 
Sophienhof. 432; gegen den Seconde-Fieut. enius 
aus Brandenburg. ; gegen den Arbeits. Soldaten 
Pofickl aus Berlin. 7%; gegen den Mustetier Petry 
aus Berlin. 962; gegen den Rekruten Grabert aus 
gg gegen den Mustetier Hirfhberg aus Ber 
fin. 1203; an den Mlitair »- Sträfling aus 
Neu-Ruppin. 1217. 
5 


nPebzit-Antagen: des Gaftwirthe Suß bei Reiniden- 
198; des Babrifbeißers Jürf in Merlin. 3725 


„ 


83. 


des Kaufmanns Jolles in Berlin. 741; - bes Kaufmanns 
Nörr in Berlin. 919. 
euerperfiherungd » Wefen. Reuercaffengelver- 


Ausichreiben für die Mitglieder ver Mobiliar » Brandver- 
fiherungs-Gefellfchaft zu Brandenburg. 308. 1038. Rech⸗ 
nungs-Abfchluß der Aachener und Mindener Feuer» Ber- 
fiherungs · Geſellſchaft pro 1858. 588. Uebernahme der 
Agentur der Feuer-Berfiherungs. Gefellihaft zu Elberfeld 
dur Anguſt Sudsvorff in Mittenwalde. 634. euer 
caffengelver » Ausfhreiben für die Mitglieder der Privat, 
Land»Feurr-Gorietät der Ausgebauten der Oft» und Weſt⸗ 
priegnig. 1006. 

Biußfiedessien: des Kaufmanns Spiegel in Ber 


n._89. 
Bournierfäneide » Mafhinen: des Kaufmanns 
Kampmeyer in Berlin. 867. 


©. 


Galatine-Babrifen: des Reimfabrilanten Kanfel- 
wis in Heinersdorf. 704. 

Gasbereitungs » Anflalten: ber Imperial» Eonti- 
nental « Gas » Affociation in Berlin. 959. j 

Gefundene Sachen. Verſchiedene Sachen im Be- 

irke der Kreisgerichtd » Eommiffion zu Wittenberge. 29. 
in Waſchkorb, eine Pferbedede, ein Kober u. zwei Alafchen 
auf der Prenzlauer Ehauffee. 70. Im — Fuhr⸗ 
werlen au Berliu gefundene Gegenftaͤnde. 72. 677. 
1005. Werfeiedene Sachen im Bezirke des Kreisgerichts 
zu Berslow. 123. Geld» und geldwerthe Sachen im Be- 
irfe des 8*8* ju Berlin. 250. 261. 310. 389. 

7. 607. 639, 679. 871, 1184. Gin gene Ring und 
ein Pfandbrief-Eoupon in Zebvenid. 325. Eine goldene 
Kaftenuhr in Wolffspagen. 390. Verſchiedene an das Kreis. 
A zu er —* 25 — 2; 

edene an ba sgeriht zu Prenzlau abgelieferte 

hen. 439. Berfhiedene an die Kreisgerichtd.Deputa- 
tion zu Alt» Landsberg abgelieferte Sachen. 541. Eine 
5 Thaler Kaflen » Anweifung auf der Landſtraße zwiſchen 
Rauen und Fürftenwalde. 631. ine filbeene Tafchenuhr* 
in Niemegf, ein Glafer-Demant — Nauen u. Frie⸗ 
ſad umd ein filberner Tpeelöffel in Brandenburg. 690. 
Ein Ferkel auf der Feldmark Neubaufen. 782. Berfchies 
dene ände im rke des Kreisgerichts zu Wilt⸗ 
fiod. 839. Gänfe auf ver Feldmark Derwiß. 957. 1110. 
Verſchiedere Gegenftände im Bezirke des Kreisgerichts zu 
Wriezen. 964. Eine Beinffeidertafche mit Theelöffeln un- 
weit Storlow. 1085. Berfihiedene Gegenflände im Bes 
ke bed Kreisgerichts eu» Ruppin.. 1135. Cine 

iberne Zafhenuhr unweit der Spree im Rennefelde gu 

Beestow. 1240. 

Gemeinpeits » Xpeilungen, f. Auseinander- 

teonnasn. . Weiße 

erberei-Anlagen: bed erbermeifters el 
in Brandenburg. 306; des Babrifanten Bagnik in Sue 
now. 356; des Weißgerbermeifters Schönemann in Bran- 
denburg. 666. 

Gemwerbfheine, gefloblene: des Eigenthümers u. 
Handelsmanns Schmidt in Premslin. 561;  pes Handels“ 
mannd Krüger in Tremmen. 957; des Handelsinanns 
Büttner in enbrieten. 970, 
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Gewerbfheine, verlorene: des Lumpenſammlers 
Liebrecht in Eurtfchlag. 325; des Danbelsmams Köppe 
in Berlin. 404; des Eoloniften-Altfipers Berk aus Lan⸗ 

endamm. 506; des Gaftiwirtds und Handelsmanns 
Banfentä in Franz. -Buhholz. 782; des Handelsmanns 
Blumenreich in Prenzlau. 901; des Handeldmanne Sachs 
J ap 0970; des Pandelsmanns Bartel aus Fehr- 
ellin. . 


Bagelfchaden»-Berfiherungs-Wefen. Beanf- 
; teagung des Vaumeiſters Bufch in Prenzlan mit der Tara, 
tionsfeitung für die Medtenburniihe Hagelſchaden - Ber- 
fiheruugs » Gefellichaft. 610. esgleichen des Oecono⸗ 

e⸗Raihs Fleck in Beerbaum. 634. 

Hunde. Ein Heiner ſchwarzer Hund, auf den Namen: 
„Rero“ hörend, iſt in Fürſtenwerder entwendet. 270. 318. 
Ein Hund, Rattenfänger, ift entlaufen und abyuliefern an 
A. Ehrlich in Behlefanz. 544. 560. 588. Ein Hühnerbund 
it abhanden gefommen dem Braueigner Baak in Beelip. 
610. Ein Sütnerkum ift entlaufen dem Korft - Hälis- 
Auffeher Preſch in Rofenbed. 634. Ein brauner Hühner- 
hund ift abhanden gelommen, Schabomwaftr. 1a. in Ber. 
lin. 718. Ein ſchwarzer Hübnerbund, auf dem Namen: 
„Bläd’ hörend, ift entlaufen und in Potsdam, Eanaf 68., 
abzuliefern. 808. 

3 


Juſtizſachen. Erklärung des Auguft Friedrich Otto 
Seeger in Berlin für einen Verſchwenber. 195. 211. 245. 
nee bei dem Kreisgericht zu Berlin. 

. 574. 839. 990. 1136, Erklärung des penf. Kanzliſten 
Schobelt auf dem Gefundbrunnen bei Berlin für einen 

‚ Berfhwender. 601. 639. 690. Aufhebung der Güter 
Gemeinfhaft zwiſchen den Wortier airlern Epeleus 
ten in Charlottenburg. 772. 807. 8236. Erklärung des 
Mühlenmeiſters Nidel in Niederfinnow für einen Ber 


ſchwender. 1236. 
Mr R. 

Kaltofen-Anlagen. Des Oekonomen Henfel in 
Etzin. 306; des Actuars Drofte in Sabrodt. ; bed 


Gutsbefigers Beuft in Erkner. 333; bes Mühlenmeifterd 
‘Plähn in Rheinsberg. 850; des Kallbrenners Schultz jun. 
in Wittſtock. 1104. 

Kaufe und Padhtgefuhe ine Bockwindmühle 
durch den Mühlenmeifter Wendel in Drewig. 08; Pferde 
ee Schlachten durch den Roßſchlächtermeiſter Zettrig in 

erlin. 460; Seiven-Eocons in der Fabrik Behlertfir. 15. 
in Potsvam. 650. 676; Zorfgrus, Alte Schönhaufer« 
firaße 24. in Berlin. 906; eime Apotbele durch Seidel in 
Reufladt-Ebw. 1116; eine Kartoffelquetfhe Alte Schön⸗ 
hauſerſtraße 24. in Berlin. 1140, eine Schankwirthſchaft 
ober —5* dur Seidel in Neuſtadt⸗Ebw. 1244. 

Kreis- Obligationen. Berlofung von Ruppiner 
Kreis.Obligationen. 557. 

Kündigungen. Kar. und gina Pfandbriefe. 
73. 100. 229. 651. 840. Schleſiſcher Pfandbriefe. 767. 

Kur» und Reumärkiſche Pfandbriefe f. au 
Kündigungen. Angeblich der Kirche zu Riden und bem 
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Schäfer Pohland in’ Bottſchow vVerbramnte Kur⸗ und Neu, 
maͤrkifche Pfandbriefe. 81.2091. Angeblich dem penf. Kreis- 
boten Reinide in Neuberfen abbanden gefommener Kur- 
und Neumärkifcher Pfandbrief. 601. mortifirte. 1226. 
Kur- und Neumärfifhe Schuldverſchreibun— 
en. Angeblich dem General-Pieutenant und General-Ab- 
utanten Sr. Majeftät des Königs abhanden gekommene 
Kurmärfifhe Shulvverfähreibung. 139. 


& 


Laboratorien. Des’ Apotbefers Hirſch in Berlin. 
2 des Theaterfeuerwerkers Dobermont in Berlin. 


Lebens-Berfiherung. Prämien-Berminderung bei 
ber Lebens · Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 1182. 
Leder⸗Scheunen. Des Sharfritereibenipers Kauf⸗ 
mann in Angermünde. 221. 
Leichname f. aufgefundene Leichname. 
Liefer ungen. Pappeln, Weiden ımd — an 
den Deich⸗Juſpector Ratus in Wriezen. 40, Leinwand, 
willich, Hals. und Schnupftücher für die Mititair- Wai- 
enhäufer zu Potsdam und 58 67. Halbtuch, 
Mol und Sommerzeug für das Militair⸗-⸗Mädchen-Wal- 
fenbaus zu Prehſch. 8. Stroh für €. Bennide, 
geäre & Comp, in Staßfurid. 100. Kopf und Feldſteine 
r die Minifterial-Bau-Eommilfion in Berlin. 128. 141. 
Reis für das große Militair- Waifenhaus. zu Potodam. 
108. 212. Butter für vaffelbe. 180. 212. Yagerbeden 
für daffelbe. 190. 212. Steine zu den Kreisgerichts. und 
Gefängnifi-Bauten in Witiftod. 222. PBrennbolz für das 
roße Militair-Waifenpaus in Votsvam. 282. . 8 
ür daffelbe. 283. 296. Torf für die ftädtiſche Commu- 
nal-Berwaltung zu Berlin. 306. Xorf für dad Cadetten⸗ 
haus zu Potsdam. 452. Torf für das Stadtgericht zu 
Berlin. 543. Brennholz für daffelbe. 602. ennbotz 
und Torf für die Garnifonfchule ꝛc. in Potdbam. 647; 
Butter für das große Militair- Waifendaus zu Potsdam 
und bich. 761. 776. Kartoffeln für die Straf-Anftalt 
zu Spandau. 807. 827. Brennöl, Yichte, Seife, Soda 
und Fiſchthran für-das große Militair - Walfendaus zu 
Potsvam. 872, 910. Lebensmittel für das große Milk 
tair-Waifendaus zu Potsdam. 872. 910. Gartenfrüchte 
für das große Militair-Wailenhaus zu Potsdam. 896. 940. 
Wirtſchaftsbedürfniſſe für die Straf-Anftalt zu Spandau. 
90. 955. 4. Wirthſchaftsbedürfuiſſe für die neue 
Straf-Anftalt bei Berlin. 916. - Kies für Die Nicverfhle 
ſiſch⸗ Maͤrkiſche Eifenbahn. 922. 0. Stroh für vie Ma- 
sine des Garde⸗Corps. 1013. Sahanfuhr nach Baruth 
014. Brod und Fourage für das Train «Bataillon des 
2. Armee⸗Corpo 1085. gen und Hafer für die Ma- 
gejine des Garde-Eorpd. 1043. Garne für das große 
litair · Waiſenhaus zu Potsdam. 1043. 1071: Yapler 
= — große Millalt-Waiſenhdaus zu Potsdam. 1 


Lotterie. Baummwollen- Waaren in Bernau. 28% 
473. 492. 


M. 


Märkte. Abbaltına von Biehmärkten in Zellins 141. 
230. Abhaltung des 5ten Viehmarkts in Dahme 199: 


. 
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des Stätiegeldes -für das in Liebenwalde 
Ge in 15 


Marlt 9 te Dieb. Zahrmarkt in Le 
Zahrmarkts-Berlegung in Liebenwalde. 492. r 
eines Kram. und Biehmarktes in Angermünde. . 


—— eines Jahr⸗ 
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Metallgießerei-Anlagen: der Kaufleute Sachs u. 
Edinger in Pankow. 1081. 

Miethe- und Pachtgeſuche, f. Kaufgefude. 

Mititairfagen. _Zurädfichungsgefuhe der Refer- 
viften und Yanbivebrnännee bes Niederbarnimer Kreifes, 
491. 58%. 929. 1086. 

Mühlen : Anlagen und Beränderungen: bed 
Drüptenbefcheivers Boß in Zoffen. 75; des Mühlenmeis 
fters Zemiin in Wulfersvorf. 99; des Gerihie-Directors 
a. D. Zweigert und des Banquiers Kuczynsti in Claus⸗ 
dorf. 99; des Müplenbefipers Sormann in Neuhaufen. 
124; des Mülers. Köhler in Rhinow. 197; des Mühr 
Ienmeifers Großlopf in Gräbendorf. 198; der verehel. 
Müptenbefcpeider Erpel in Trebbin. 212; des Müplen- 
meifterd Rump in Buſterhauſen a. D. 283; des Mühs 
ienbefcheivers Pidenhagen in Nieder Schönhaufen. 298;. 
des Bübners und Materialiften Schröder in Sieversdorf. 
338; des Mühlenmeifters Habermann in Beestow. 361; 
des Bädermeifterd —— in Weſeram. 372; des Müh⸗ 
Ienmeifterd Dietzel in Buchholz. 406; des  Mühlenbe- 
fcheiders Rußner in Reinidendorf. 424; der Kaufleute- 
Kauf und Knorr in Brandenburg. 440; des Mühlen 
meifterd Geier in Sudow. 453: des Mühlenmeiftere 
Rieke in Wriezen. 473; des Mühlenbefigers Körber. in 
Pontin. 473; des Müplenmeifters AA in Reinidenbori. 
493; . des Mübtenmeifters Müller in Zoruow. 508; des 
Kaufinannd Schmidt in Eöpenid. 513; der Tuchmacher⸗ 
in Dremfau. 563; des Dominii Leuenberg. 602; 
hienmeifters Fund in Strasburg. 603; des Müh⸗ 
Ienmeifters Kühlhorn in Schöneiche. 648; des Mühlen- 
meifters Züngel in Teiz. 648; des Mühlenmeifters Klei⸗ 
nau in Kalfenhagen. 79855 des Mühlenmeifters Buggert 


in Prenzlau. ; des Aderbürgers Marfchner in 
Zoahimsthal..824; des Mühlenmeilers Heinz in Oſterne. 
867; bed Mü iſters Friedrichs in Dohenbrüd. 994; 
des Ritterſcha s i 


v. Zeitenborn in — i 
1098; des Mübhtenmeilierse Mathiae in Dochtow. 1092; 
des Mühlenmeiſters Kuhblank in Dom » Havelberg. 1104; 
des Eigenthümers Müller in Güfow. 1115; des Mühlen» 
meifterd Großtopf in Königs- Wufterhaufen. 1137; die 
Fohgerbermeifterd Naumann in Charlottenburg 1197; 
des Müplenmeifters Möbring in Ritow. 1137; des Müp- 
lenmeiſters Hirfi t 
Müplenmeiftere Schöneberg in Kleine-Mübhle bei Feupiß. 
1160; des Mühlenmeifterse Gelling in Funkenmühle. 
1204; des Möhlenmeiſters Block in Nipow. 1204; bes 
Zimmermeiflere Neumann in Kebrigl. 1243. 


Ofen⸗Fabrik⸗Anl des 
gen agen Töpfermfirs. Wenpfe 


P. 
tgel ſ. . Ci 
— 


Nnicke in Wittenberge. 190. 216; 


in Alt« Martgrafpieste. 1135; bed 
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Lrugl oder Gaſtwirihſchaft dutch Quintern in Groß⸗ 
Schoͤnebeck 560. Ein kleines Landgut und eine Gaſtwirth⸗ 
ſchaſt durch Seidel in Neuftadt E-W; 742. 
Dappen»Babrilen: des Steinpapp-Babrifanten Wi. 
gandow jun. in Berlin. 142, 191; des Kaufmanns Gar» 
des Eigenthümerd Rau 


Paffe, geRoplen: des Handelsmanns Schadetzko aus 
DVerlin. 180; des Kellners Gohlle aus Berlin. 554; des 
Gärtnergehülfen Gall aus Faufen. 693; des Shuhmader- 
geſellen Gericke aus Jüterbogt. 835; des Eifenbahnarbei- 
ters Sterubauer. 1033; des Rentiers Wenthworth aus 
London. 1045. 

Pälfe, verloren: des Arbeildmanng Woelle aus 
Klein-Kap. 1; des Schuhmacergefellen Wittenberg aus 
Halberftadt. 13; ber unverehel. Jädel aus Prenylau. 39; 
des Maurergefellen Hochfe aus Danzig. 46; des Weber» 
meifters Thalheim aus Rowaweß. 71; des Raufınannd 
Werzerzit and Berlin. 121; der Handarbeiterin Wölfing 
aus Müggelsheim. 122; des Dienfilnehts Oppermann 
aus Miersvorf. 122; des Arbeitsms. Günter aus Arnd- 
walde. 188; des Schloffergefellm Kilian aus Rüdersvorf. 
194; des Arbeitsmanne Sathfe aus Gublow. 195; des 
Schueidergeſellen Karnbach aus Zernig. 210; des Topfer⸗ 
geſellen Siemon aus Berlin. 210; des Bäckergeſellen Scha⸗ 
dow aus Friedrichshagen. 226; des Topfergeſellen Döblin 
aus Sonnenburg. 243; des Buchhalters Eufner in Berlin. 
250; des Schie Sasha Drag Lange aus Rieberbuhwald. 
250; des Schneidergelsllen Taupert aus Schleitz. 309; 
des Zimmermeiſtero Dehnke aus Neuftädtel. 357; _ des 
Arbeitsmannd Zähnide. 366; des Schuhmahergefellen 
Ardin aus Prettin. 449; des Tagearbeiters Fronſte aus 
Bogislawig. 470; des Cigarrenmachers Sommerfhuh aus 
Bicbel. 523; des Arbeilsmanns Seime aus Dinterfee. 554; 
des Webergefellen Strauß aus Steinau. 562; des Br. 
bergefellen Ende aus Trautliebersdori. 562; des Kormers 
Dittrih aus Berlin. 606; des Zifchlergefellen Schmidt 
aus Neu-Ruppin. 645; des Schubmadergefellen Schultz 
aus Perleberg. 689; des Schuhmachergeſellen Wittenberg- 
693; des Webergefellen Geride aus Barbie. 712; des 
Maurergefellen Kubnte aus Havelberg. 713; des Müller 
gefellen aber aus Dirfchel. 743; des Schneiders Cohn 
aus Yobfens. 152; des Schubmadergefellen Hilzhofer aus 
Yanded. 782; des —— Hayl aus Guttentag. 796; 
des Schloffergefellen rnas aus Dartebmen. 826; des 
Schülers Oppermann aus Berlin. 818; des Schuhmacher · 
gefellen Balfe aus Brandenburg. 848; des Schlofferge: 
fellen Bode aus Grarp. 36; des Schloffergefellen Wol- 
ter aus Pölig. 901; des Matrofen Schwedier aus Neu 
Nuppin. HE5; des Arbeitsmanns Schneidewind. IS; des 

chimeiſtero Sternbauer aus Berlin. 996; des Brauer 
geſellen Miclede aus Laaslich 996; der unverehl. Zunge 
aus Goloberg. 1004; des Schneidergefellen Müller aus 
Friebeberg. 1041; des Mufitus Schröter aus Berlin. 1063 ; 
des Satslergefellen Leit aus Schlame. 1063; des angebl. 
Vortraitmalers Müller aus Halle. 1091; des Steindr 
Kolshorn aus Breslan. 1091; des Müllergefellen 

aus Storfow. 109%; des Leichtmatroſen Elend 
fin. t111; des Seidenwirlergef. Ide aus Bernau 
des Tagelöhnerd Günther aus Preuß. Minden. 1135 
Handelsmanns Bartel aus Sehrbellin. 1146; ber A 
mann Schmidt’ihen Eheleute aus Königsberg in 9 
8— 


in Alt · Moabit. 785. 
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1147: bes Bien geladen Stein aus Sommerfeld. 1173; 
des’ Arbeitsmanns Müller 1180; des Hanblungs.Eommis 
Freyer aud Zeffen. 1239. £ 

Paßkarten, verlorene und vermidtete: bee 
Kaufmanns Dietrich in Berlin. 46; des Theater- Directors 
und Agenten Röder in Berlin. 46; 
Meyer in Berlin. 394; des Kaufmanns Hide in Berlin. 
418; bed Predigers und Kreis-Schul-Infpectord Bernhardi 
in Stofpe. 418; des Seidenfabrifanten, Färberereibefigerd 
Liebermann in Berlin. 429; des Handlungs » Eommis 
Zabandter in Berlin. 600; des Kaufmanns Meis aus 
Berlin. 688; des Raufmanne NRofenberg aus Alt- Mark; 
— 658; des Lehrers Bramann in Fredersdorf. 

des Kaufmanns Kuttner in Berlin. 796; bes 
Schlächtermeiſters Schufge in Eremmen. 848; des Hand» 
lungsdieners Sello aus Krotoſchin. 865; des Pofamen- 
tierwaarenhändfers Neiff in Berlin. 931; des Kaufmanns 
Rouffet’in Berlin. 952: des Kaufmanns Nohl in Berlin. 
957; des Kaufmanns Saniter in Berlin. 1084. 

ferde, angefundene. Gin hellbraunes Kohlen in 
Alt-Landeberg. 335. Eine fhwarzbraune Stute beim Hol- 
————— in Friedrichsobruch. 645. Ein Pferd in Leh⸗ 
nin. 

Pferde, entlaufene Ein Buhs- Wallach des 9. 
Fitting in Werneuchen. 1092, 

Derde, geſtoblene. Ein Fohlen des Bauers Ser 
ger in Dölln. 754. 

Polizei⸗Sachen. Berbot des Befahrens des zum 
Rittergute Bürftenwerder gehör. Sees mit Kähnen. 553. 
— un «Angelegenheiten, f. Dienfifiellen - Be» 

edung. 


R. 


Reiſerouten, verlorene und entwendete: bes 
Arbeitsmanns Sommer aus ersdorf. 39; des Rie⸗ 
mergefellen Rraßenberg aus Prehna. 45; des Zöpferge- 
fellen Ponath aus Eöslin. 47; des Schuhmachergeſe 
Armfter aus Magdeburg. 122; des Arbeitsmanns Kus 
ball aus Plau. 122; des Zieglergef. Hoeffs aus Star- 
122; des Arbeitsmanns Schwarz aus Potsdam. 

30; des Schloffergefellen Schidram aus Berlin. 130; 
des Schneidergefellen Werner, gen. Haafe aus Eöpenid. 
130: des Sattlergefellen Supplus auge Halle. 138; des 
Schuhmachergeſellen Jardel aus Damyig. 145; bes Burs 
fhen Negling aus Schwedt. 149; Die Weberge ellen 
Zutewobl aus — 168; des Zieglergeſellen 
Kahnow aus Alt»Strelig. 1745 des Arbeitsmanns Dito 
aus Beerbaum. 188; des Arbeiters zlemming aus Wu⸗ 
ſters. 188; der verehel. Zweiling aus Stradburg. "210; 
des neibergefellen Beinert aus Groß .Derner. 238; 
des Rleifhergefellen Palm aus Bonn. 280; des Schuh⸗ 
machergeſellen Romwalsty aud — —— 294; des Nagel» 

ſchmiedegeſellen Wendt aus Halle. 303; des Arbeitsmanng 
“Keil aus Dalle. 402; des Arbeitsmanns Micheel aus 
zen. en.-402; des Bädergefellen neidewind aud 

uday. 4 des Arbeiters Schulz aus Ranzdorf. 429; 
bes Arbeitdmanns Penger aus Potdvam. 429; des Ar 
beiterd Hoppe. ATI; des Steinfegers Zeitz aus Potsdam. 
480: bed Vantoffelmahergefellen Rurandt. 490; des 
Maurergefellen Gens aus Havelberg. 490; der verehel. 
Matrofe König. 490; des chemal. Privas-Serretairs Mi⸗ 


bed Buchbalterd ' 
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cheel aus Jacobshagen. 506; des Lohnerbers Lehmann 
aus Herzberg. 533; des Arbeitdmanns Matthes aus Kl, 
Schönebed. 533; des Arbeitsmanns Lubig aus Blockwin⸗ 
tet. 5595 der underebef. Dubois aus Sorau. 589; des 
Handlungsdieners Roepnack aus Wilpberg. 601; des Ar 
beitdmanns Herzberg. 601; des DMaurergefellen Brüll 
aus Frankfurt a. D. 606; bes Arbeitdmanns Müller. 
907; ders Mufilus Eonradi aus Steinbach 615; - des 
Schneidergeſ. Altmann aus Schrimm. 830; des Bäder 
efellen Wolter aus Stettin. 636. 651; des Fleiſcherge⸗ 
ellen Hecht. 636; des Tifchlergefellen Schmidt aus Neu. 
Ruppin. 645, des Arbeiterd Braune aus Wiedbaben. 
645; des Barbiergebülfen Kulow aus Anclam. 688; 
bed Webergefellen Wieſe aus Berlin. 702; dee Müller 
gefellen Holgenbecher. 702; des Tuchmadergefellen Ewel 
aus Eottbus. 712; des Schuhmachergeſellen Giefel aus 
Zorgau. 720, des Bädergefelleu Weidemann aus 
737; des Arbeiters Harz aus Arempfee. 738: bes 
machergeſellen Bonge. 743; des Bleifcpergefellen Jenide 
aus Klodow. 782; des Zifchlergefellen Weiffe aus Ludau. 
504; des Weißgerbers Betufcher aus Berlin. 504: Des 
Arbeiters Kaften-Korid aus W — 504; des Tuch⸗ 
machergeſellen Brauer aus Radad. 876; des Cigarren⸗ 
— Friedrich aus Wittenberg. 892; des Schiffers 
Maſch aus Schwedt. 893; des lächtergefellen Kaplid. 
915; des Schmiedegefellen aus Märtifb-Friedland. 
962; des Sortirmeifters (Papiermahers) Künpel aus 
Lippebne. 987; bes Topfergefellen Rüftelhubert aus Erof- 
fen. 1015; des Handfungedienerd —— aus Wildberg. 
1015; des Schuhmachers Sucht aus Moabit. 1062; des 
Schneidergeſellen Eprentraut aus Pohengierddorf. 1063; 
des Kellners Witt, al. Freude, aus Czernilau. 1079; bes 
Nagelihmidtgefellen Beiffer aus Gumbinnen. 1079; des 
Kellnerd Freude, al. Witt, aud Zarnedow. 1093; bes 
Bädergefellen Schadow aus Eöpenid. 1117; des Bäder, 
gefellen Bothe aus Näſchenrode. 1135; des Zöpfergefel- 
len Rüftelpubert aug Eroffen. 1146; des Arbeitdmanns 
einide aus Burg. 1136; des Arbeitdmannd Meier aus 
ehven. 1158; des Arbeiters Harz aus Arendfee. 1174; 
des Arbeitsmanns Noad aus Grülpe. 1180; des Stein 
bauers Pflugböft. 1180; des Dienfifnechts Richter aus 
Beesdau. 1193; des iffolnechts Bretag. 1193; bes 
—— Güſſow aus Cladow. 1230; bes 
tiners Scan. 1203; des Pandlungsdienere Roben- 
berg aus Neuftadt, 1216; ber I. Mundt aus 
Peierdborf. 1224. R 
Reiferouten, wieder aufgelundene: bed Bäder, 
gefellen Wolter. 651. 
Rentenbriefe. Angeblich der Kirhen,Eaffe zu Dam, 
Iad abhanden gelommener Rentenbrirf. 106. 
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Schleſiſche Pandbriefe f. Kündigungen. 

Bd äufer: des Holzhändlers von n Berlin. 
253; bes Schlähtermeifters Kranz in Berlin. 283; des 
Schlächtermeiſters Stengert in Charlottenburg. 328; des 
Schlaͤchtermeiſtero —— in —— 338 ; 
x“ — — in ————— des —*5* 
ermei aga . 828; lächtermeifters 
Thater in Berlin. 932; de — in 
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Berlin. 959; bes €i mers Neubauer in Berfin. 1008: Wädelburger in Grunau verbrannte Siaaloſchuldſcheine / 

des Maurerpoliers Pau in Berlin. 850. - 672; angeblih dem Eh. ©. in Dresven ver 
Schulſach en: Annahme von Zöglingen in dem höheren brannte Staatsihulpfheine. 672; angeblich dem Bauer 

Lehr. und Erziehunge-Juftitut- auf Oſtrowo. 716. Zimmermann in Frederodorf ter en 
Sprit-Kabriten: des Aabrifbefipers Eifenmann in ſchein. 720; angeblid dem Koffäthen 


Berlin. 666. 

Dinateiantstipenne, Schuldverſchreibungen 
de@ freiwilligen Anfeihe, amortifirte: Liu. G. Nr. 

782. 243. Lit. F. Re. 74222. und 74223. 244. Lit. 
J. Nr. 46569. Lite. H Nr. 13309. 53784 und 59093. 
256. Lite F. Nr. 61375. 256. Lite. 6. Rr. 49965. 
273. Lite. J. Nr. 178,453. 81. Lit. F. Rr. 9768. 
%5 Lit. 6. Nr. 52431. 52472. 52433. Lit. H. 
Nr. 263,691. 54. Lite. d. Mr. 163,505. 541. Lite. 
A. Rr. 24,202. 630. Berfhiedene Staatsſchuldſcheine 
738. 971. Lie. F. Nr. 159,960. 1063. L.tt. A. Ar. 
19,612. 1180. Line E. Rr. 14937. Lit. F. Nr. 183,694 
und Lit. H. Rr. 51663. 1180. 

Staatsihwipfheine, wieder zum Borfdein 
gelommene: dem Aderbürger Voigt in Oſtheeren an« 

blich verbrannter —— 25; dem Schul⸗ 
Bonds in Bottrop und dem Poſt⸗Fiecus angeblich entwen- 
dete Staatsſchuldſcheine. 25; dem Gerihteihufzen Neſchke 
im Müplow angeblih geſtohlene Gtaatsfhulsfeine. 96; 
der Kirche zu Gr⸗Tzhacksdorf angeblich entwendeter Staats- 
ſchuldſchein. 124; dem Schul⸗Fonds in Bottrop no 
entwendete Staatsfchuldfchrine. 124; der underehel, Ka⸗ 
Yinfa in Sranffurt a. D. angeblich entwendete Schulpver- 
freibung der Staate-Anleihe de 1848. 124; dem Arbeits: 
mann Riemig in Berlin angeblich geftohlener Staatefchulb« 
fein. 197; der Katholiſchen —— zu Undelaw 
angeblich geſtohlene Staatsſchuloſcheine. 1183 dem Oberſt 
Lieutenawt v. Wegener in Brandenburg angeblich abhan⸗ 
den gelommene Siaatsſchuldſcheine. 672; dem Kupferſtecher 
Ds * — augeblich abhanden gelommene Staates 

ine. 866. 
——— geſtohlene: dem Major von Alvensleben 
in Berlin angeblich entwendeter Staatsfhuldfhein. 48; 
der un {. Ralinta in Frankfuri a. D. angeblih ent« 
wendete Schuloverfhreibung der Staats. Anleihe de 1848. 
86. 124; dem Mühlenmeifter Rotbbartd in Branbenburg 
angebiih entivendeter Staatsſchuldſchein 357; dem Rohr⸗ 
BL. Heile in Spandau — geſtohlene 
Zins-Eoupons zu Staateſchuldſcheinen. 737: ver Kt 
zu Kleſſen angeblich entwendeter Staatsſchuldſcheiu. 3 
dem un. Lange in Brodewin angeblib geſtohlene 
Staatspapiere. 866: dem Altfiger Yange auf der Mühle 
bei Brodewin entwenbete Staeigute-Japie 892; ver 
ital· und Kämmerei-Eaffe zu Dirfhau angeblich ge⸗ 

blene Staatsfhuld»Documente. BB: dem Rentier Bar: 
tel in Berlin angeblich geſtohlener Staatsſchuldſchein. 1005; 
aus ver Wohnung des Predigers Thiele in Zerrenihin 
ag Staatsſchuldſche ine. 1183. 1216. 

ngeblih verbrannte: angeblih dem Aderbürger 

Boigt in Oſtheeren verbrammter Staatsfhufofchein. 66; 
angeblich dem Hirten Baffin in Schlenzer verbrannie Staatd- 
ſchuldſcheine. 96; Angeblid dem Herrn Seiler in Ofibreren 
verbrannte Staaigſchuldſcheine. 139; angeblid den Eigen 
tbümer Höpfner’fchen Eheleuten in Richnow verbrammte 


Staatsfhulofcheine. 585; amgeblih dem Hüfner Frohns⸗ 
dorf in Areversporf verbramte Schuldverihreibung der 
Staatsanleipe von 1857. 630; angeblich dem Poſbeſitzer 


in 
dow verbrannte Staatefhuldfcheine: 821; amgeblid der 
Ehefrau ders Naufmanns Arand in Hamburg verbramie 
Schuldverſchreibung der Staats-Prämien-Anleihe de 1855. 
840; angeblid dem Adermannsfohn Göthe, den Geſchwi⸗ 
fern Levin, der Wiltwe Göthe und dem Adermannd« Alte 
figer Seemann in DOftipeeren verbrannte Staatsſchuld⸗ 
Documente. 803: angeblich dem Johann Gottlob Dittrich 
in Schweinsdorf verbrannte Staatsfhuldfcheine. 1079; an« 
8 dem Häusler Lukaſſel in Grzawa verbrannter 

atoſchulbſchein. 1175. 

Angeblich verloren gegangene: angeblich dem 
Oeconomen Kotthaus in Elberfeld verloren gegangene 
Staatsſchuldſcheine 36: amnaeblid aus dem Nachlaffe 
des Uhrmachers Arombolbt in Eremmen abhanden gelom- 
mene Staatsfhuloicheine. 630; angeblich dem Kupferſtecher 
Fiſcher in Berlin abhanden gekommene toſchuldſcheine. 
702; — bem ———— v. Putllammer in Bed⸗ 
narken verloren gegangene Schuldverſchreibung der Staate- 
— Anleihe de 1855. 702; angeblich der Witime 

ielebod in Oſtheeren verbrannter Staatsſchuldſchein. 754. 

Stärke-Fabriken: des Gutébeſitzerä Stödtner in 


Berghof. 142 


Saarſch. 101. 


tedbriefe, erlaſſene: Webergeſelle Harimann. 1. 
Unverehelichte Peterſon. 1I. Arbeitsmann Bacckrt. 17. 
Kanonier de Roche. 17. Unverehel. Heinrich. 17. Müller⸗ 
—— Ahrens. 17. Schleifer pt 18. Tuchmacher 

aupenpfubl. 29. Müllergefelle Kielig. 37. Unverehelichte 
Lehmann. 37, Koch und Kellner Schernifow. 37. Pand» 
lungsdiener Scharnotw. 38. Setgerbergefehke Schwarz. B. 
Dienfitneht Hennig. 8.  Webergefelle nemann. 38. 
Maurer Straud. Knecht Ehring. 39. Schloſſergeſelle 
Bendorffer. 39. Schiffeknecht Hoig. 39. Arbeitsmann 
rande. 39. Arbeitsmann u: 45. Schiffer Eisſeld. 45. 
rbeitsmann Thomas. 46. Arbeitsmann Rohlohl. 53. 
Epemal. Wiridvihafts-Infpertor Schulz. 53. Ziepagendt 
Batermann. 53. Müllergefelle Map. 53. ergefelle 
Jeſchin. 54. Unveredelichte Ulrich. Stallmeht Fah⸗ 
renfampf. 61. Knecht Gange. 61. Kürſchner und Han⸗ 
delsmann Wittfiod. 61. Unverehelichte Lindlahr. 62. Pris 
vatſchreiber Saame. 62. Arbeitdmann Kirften. 62. Kauf⸗ 
mann Breslauer, 69. Zifchlergefelle Brähmig. 69. Bud- 
halter Zimmermann. 69. Arbeiter Franke. 70. Eigarren- 


macher deiſe, —— Heimers. 70. Pantoffelmachergeſelle 
Mai. 70. efelle Goedigk. 71. Ehemaliger 
Handlungsdiener Willmann. 77. tubenmaler, Arbeile- ' 


mann Herrmann. 77, Arbeitsmann Gorre. 85. Arbeits 
mann Däbne. 85. Bädergefelle Schniger. 85. ' Maler. 
ebülfe Spielmann. 85. Zleiſchergeſelle Mündberg. 86. 

aurerfehrling Gaffe. 6. Schmi felle Ghrentraut. 
93. Unverehelichte Ulrich. 99.  Berehelichte Schneider- 
meifler Winter. 9. Knabe Mühle. 94. Zimmergefelle 
Behrend. 94. Schlöffergefelle Weſtphal. 9. Arbeitdmann 
Webergefelle Leinte. 101. Kaufmann 
Gehrmannn. 103. Einarrenmabder Schütt. 103. Zleiſcher⸗ 
nefelle Gaufe, gen. Schmidt. 103. AUngeblich Fleiſcher⸗ 
Pr Dinge. 104,  Unverehelichte Peterfohn. 104. Ars » 

temann Wolter. 111. er Hopp, Ill. Stadi⸗ 
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** 116. Aauſmann und Commiſſionair 
Seh 116 eblhändier Montellier. 116. Glafergef. 
alpeter. 117. Bäderaef. Beder. 117... Arbeitem. Schmidt, 
hr 1 grobe Bihler. 117. Arbeildm. Hanne. 117. Schub» 
— — 118. Schmiedegeſelle Koch. 118, 
Sch er. Herd. 1 Eigarsınmader Born. 127. 
Bar ** 127. Bictualienhändler Baumann. 127» 
Schäfer Alatau und Genoflen. 127. Arbeitdmann Wolter. 
129. Unverehelichte Keil, genannt Böhm. 120. Unver⸗ 
helichte Bölde. 129. Arbtueburſche Lorenz. 129. Com⸗ 
miffionair Lerwed. 137. Kommiffionair Bittlod. 137: 
Lädergeielle Dinge. 137. . Zuhmagergefelle Liep. 138 
Dienft * Dahle. 138. _ Bädergeielle eiber. 145. 
Maurer Anüppel. 149. Hanveldmann Haubenfad.- 165. 
—— Berg. 166. Schuhmachergeſell Jungmann. 165. 
—— ——* 166.  Arbeitsnann Laͤmmerhardi. 
rbeitdmann Beſeler. 166. Gärinergehülfe Hentzel. 
166 Schneidergeſelle Roſe. 166.  Arbeittmann Zobers 
bier. 167. Unverehelichte ih 167. -Babiergebülfe 
äste. 167. Dienftinecht Publmann. 167. Tiſchlergeſelle 
Hemm. 167... Ziegeldeclergeſelle Brüdner. 167. etall⸗ 
dreber Balentin. 173, - Angeblihe Witwe Schreiber. pi 
Seilergefelle Moldenbauer. 973. * *4 
nannt Eſchenbach. 174. —— e Suchla. 
Unverehelichte Schulz. 188.  Angeblider Hausknecht Beder. 
186. ERsenbrialsangeirle hneider. 186. Arbeits⸗ 
mann Schübknecht. 156. Bädergefclle Yebzien. 187, 
Schneidergeſelle Pfeiffer. 187.  Bärbergefele Erxtel. 193. 
Arbeitemann Stegemann. 193.  Unverebelihte Böhmer. 
193. —229 Arli. 194.  Unvershelichte Praſſer, ge⸗ 
nanni Modiſch. 194. Arbeilsmaun Korib. 194. Maurer⸗ 
eſelle Raue. 201. Zimmergeſelle Behrendt. Ml. Knecht 
tern. M. Webergeſelle Büchner. 200. Goldarbeiter 
—F 209. —— Müller. 209% Angeblicher 
ıbil. Sommer. 217. Magiler Bi 217. Satts 
rd ——* puis. 225. Unverxchelichte Müller. 225. Urs 
beitsmann Schulz: 25. Dienſitnecht —— 225, 
Skäferfneht Drews. 256, Arbeitsmann Paeiſch. 
Unverebel. Kuhlow. „237. —— Blansdorf. 
Backergeſelle Heine 238. ädergeiche Brünfing. Er 
Arbeiidmann Schufter. 241.  Danblungsreifender Moſes. 
241. Bädergrf. Richter. 242. 279, Burfhe Möfer. 24% 
Unverebelichie Nietiher. 242. Knecht Nonne. 242. At 
beitsmann Schröder. 249. Ehemal. Gutsbefißer Brund, 
20 Tuchmacher *8 Mann. 249. Schuhmachergeſelle 
nn. 250. nperehelichte —** 28. Unvere he⸗ 
te Balcke. 253. Unverehelichie Drews. 230. Bäder: 
geſelle Kaminsky, 254. Bade Wille. 254. Arbeits 
mann Wolter. 261.  Dienfilnecht Doene.- 269. Dienfts 
Inecht Dittmeyer. 269. Unverehelichte Otto, 269. Tiſchler⸗ 
nefelle Bergemann. 270..  Privatfchreiber und 2* 
ſeher Kayfer. 277. Schuhmachergeſelle Krumbach. 277 
Unverebelichte Paprig. 277. Aebeitsmann Bädert. 277. 
Steuermann —5* 278. Arbriismann Kublow. 278, 


Angeblich —18 Koſe. NS. uUunvexehel. P 
pel A —* * Felle e Dannemann. 280. Oieftuegt € 
Nicbter. 285. Arbeitsmann David. 285, Angeblich 


Shaafmeifter aus Stavenom, 293, —— — —— 

ſeldt. M. ** Kranz. 293. Unverehel. Schmel 

gr, Michels. 29%, Nagelſchmiedgeſelle Schmibt. 
uergeislle Starowsti. 301. Müller Thiede. 301. 

Lohne —* 302. Arbeiter, früber Schmied, Ren ». 
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30% Anabe Müble. 302.  Unverebelichte Peterfon. 303, 
Matrofe Heudud. 303: 304... Arbeitämann ner. 
Schiffskuecht —*5 300. Zimmergeſelle 
Fr efelle Huff. 3 Arbeitdinann Geſch. 317. Mus 
verebelichte km 318, Knabe Grabext, 325. Stadt. 
hen sn PER. 5 333. IUnverchelichte Urich. er 
Arbeildmann Voigt. 333. Arbeitsnianu Wendt. 
Maurergefelle -Bryer, 334. Unvensbelichte Sram. 30 
Mufitus Windolph. 337. Unverehelichte Hogel. 34. 
Kaufmann ‚Wolf. (Wulff). 341. miedegefelle 2 
ner. 302. Weber, Reinhardt. 352. Arbeitsburiche 
mann. 353. Schiffotnecht Schuß. 353. ı Dienfi 
Heite. 354. Dienſttnecht Korn. 365.  Buhbindergebülfe - 
Se, 365. Schneidergeſelle wry 363. :  Ainecht 


miedegefelle 8 macher 
ad, Fe — —33* 366. Eurer dur« 
373. rbeitgmanm 


dert. 373. nbelsmann Wiitſtock. 
Krüger. 373. Arbeitsmann Wolter. 374. — du 
381. Arbeiter. Köhler. 3841. Unverehelichte GSieroda. 331. 


Arbeitdmann Krug. 382.  Müllergefelle 
beiter — * Webergeſeile Harm 
beitsmann Kohlmetz. 303. Arbeiter Rargelmaun. 
Arbeitsmann Klingert. 394. Arbeitemann Ernſt 
—— Kliem. 394.  Dienfimagd Beeſe. Mi. A 
ann Heerwaldt. 404. Arbeitsmaun Fin —— 
Friedrich Plath. 402. za > Paufin. 409, 
geſelle Steindamm. 417. Schlachtergeſelle hune a 7 
Arbeits mann Jachmann. 417, Müllergefelle diei 
418. Conditorgehülfe —** und An 
Kunftmaler Matbei. Buchhalter Behrens, 7— 


Solimaler Gorn. 431. — —— 431. Urs 
beitsmann Rebberg. Drewiß, 
447. — ceraug Samen 7 VBere helichte Ars 
beitsmann Holtz. aurergeſelle er » 448. 

Unverebel, Drew: ee Arbeiter Richters 448. ? 
tergefelle Heinze. 455. Webergeſelle Richter und S 
tergefelle Kroß, auch Grohs genannt. 455. Arbeitsmann 

Yabt. 455. Drebslergefelle Weber. 455. Burſche Schüs 
. und: Arbeitsmann Fiſcher. 461. Schneidermeiſter uns 


22 —— 469. Gelbgießer Meier u, 52 
dergeſelle Both. 4860. Arbeitsmann Schulz. 470. 
bergeſelle Hartmann. 470. Burſche Epling. 470, 
garrendändier Klinger, 477. Fiſchhandler — 
Gaſſwirth —5 und ——— Rohl. 477 
tair Seydel. 470. Ben * 47% 
ter Diepow. 479. — Path: 
Donatb. 487. , Buiterbändler wald, * 
lnecht Buch. 487, - Arbeitsmann Schulz. 487. 
tnccht Ärundte. 48. Dandeldmann 
Arbeito mann Neumann. 459. iffstnecht re 
Amtmann Müller. 503. Unverehei. Afimont-503, 
dergefelle Heife. 503. Schlachtergeſelle at 504. 
beitsburfhe Dübring. 504. Knecht San ' 
*5 u. — Zaupadel. 


— —— u tsmann * 

24 Montellier. 511. 

r Bulle. 512: Dienſtmagd Peters. 512 le 
tleih. 534: Buchbindergeſelle Otto. 534% 


net und Arbeiter Lüdecke. 531 Kellner Gierke. 53% 
Hausviener Blume. 532 Dien d Auörd, 532%: Preis 
—— Hackrath. 833. Arbeſtomann Höpner. 53% 
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’ — en — fnecht Al an 736. van Bauchwiltz. 
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r i Arbeits mann Müller. 561. Sluben- 751. Deſtillateurgehülfe Bode 701 Shahn eſelle 
maler ——— 562. Buchbindergeſelle Sommer. 565. Bude. 752. B— Rieds. 752, 
Knabe Dörband. 565. Arbelter 565. Zu Pönipid. 752. —** geſelle Kotofchty. 7 Arbeiten 
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mann Schweinmicke. 614. Fabritkarbeiter W 614. de Mühle. 808, — — Schmidt. 
Töpfergefelle Schröver. 614. Schiffer Janſcke . 688. 8 Schwe —* rg er 3: 
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Arbeiter Kamp. 627. Unverehel. Sucrow. 623. "Un: mann Seefeld. 818. Dienſtiunge Bordert. BIN. Schnei— | 
verebel. Melhert. 698. Maurergefelle Wilde. 68. Wer dergeſelle Schmidt. 819, macher — 819. | 
bergefelle Schmidt. 629. —8 Goltz. 630. Maurer⸗ Tr Döbefer. 819. andarbeiter Woll⸗ | 
gefelle Hollmutb —* Knecht J 635. Kellner Knopf. ſchlaeger. 820 Pen = der und Miſchhändler Brenet: 825. | 
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se —* Eheleute. 662. Arbeitdmann Holze 663. Kaufın. Hersfeld. 869. Stubenmafer 
Dienſtinecht Schlöffer. 663. Tiſchl —— Ambos. — 8 08. Mngeblitper Handlungs Reifender Pubimann. - 
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733. 815. 874; des Kaufmanns neider in Linum. 
734. 816. 946; der verchel. Bädermeifter Schuſter in 
vadimeihat. 734. 816, 915;. der Schulze ſchen Erben in 
eiersdorf. 758. 836: des Gerihtsihulgen Siede und 
Genoffen in Mopßen. 785; der —— Schankwirth 
Cast in Mittenwatbe. 786. 898. 10015 des Tifchler« 
meifters Selle in Potsdam. 808. 914. 1022; des Ges 
rich ioſchulzen und Hopfengärtners Schmidt in Sieversdorf. 
816; des Speifewirtbd Sommer in Wuſt. Bil; des 
Deconomen Schönert in Fa 873. 968. 1106. 1188; 
der Gebrüder Schüttauf in Jüterbogk. 905: des 
ners Strohwig in Poplow. 930; des Kaufmanns 
finger und der Geſchwiſter Mönch auf bem Wedding: 
1056. 1154; der Bittwe Sumpf in PMittenwalbe. 


pr 
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nbelsmanns Sootzmann in Sieversvorf. 956. an 
des Zuchmacergefellen reiber in Zreuenbrießen. 984 
der frau Majorin v. Seelhorft in Gatow. 991. 1074. 19; 
des Gutsbeſihers Strud in Kebrigt 991. 1106. 1213; 
des Rupferfhmiedemeifters Stein in Tüterbogt. 992. 1036. 
1074 der Mühlenmeifter — rn ſchen Erben in 
Bilmersvorf. 1002. 1100. 1213; amaſtwebers Stu- 
dier in Angermünde. 1009. ii. 12H: : bed Brenners 
Stropwig iu — 1029, 1 10: des Webermeifters 
Schmidt in nis. 1036. 1131. 1235; bes Koloniften 
Seeger in Linum. 1131. 1235; des Bädermeifterd Senf 
in Zreuenbriegen. 1037. 1131. 1162; des Bädermeifterd 
Schiergott in Berlin. 1073. 1167: _ der verebel. Schloffer 
Scharfer in Zchdenid. 1081. 1170: des Kaufmannd 
Schwennide in LZudenwalde. 1081. 1190; des 108: 
mers Schmidt und Genoffen auf Wedding. 1 
des Handelsmanns Sepfried in Cparlottenburg. 1108. 1190; 
bes Handelomanns Schulze in Eremmen. } 
ehel, Bergarbeiter Schneider im Petershagen. 1138; ber 
verehel. Schiffer Somit in Shmödwiß. 1 der verchef. 
—53 Schmidt in —— 1168; des Geh. Rech⸗ 
nungsrath 5** in Berlin. 1197; "bes Müpfenmei» 
ftere — n Groß-Körid. 1222; des Maurermei⸗⸗ 
ſters Sittel in 9 auen. 1222; der Erben ber underebef. 
Bauer und Krüger Schmidt in Teetz. 1228; des. Rupfer- 
ſchmidemſtrs. Skin in Yintost. 1208; 1246; 


des Bictualienpändfers Teutſch in Berlin. 7. 109. 212; 
des Butterbändlerde Tornow, Rerzengaffe Rr. 9. in Berlin. 
* 320. 441. 527. 622, 725; des Butterhaͤndlers Tor⸗ 

‚ Jüvenfiraße Nr. 22, in Berlin. 207, ‚320. 441. 527. 
2 7a; des Mühlenmeifters Thiedtke in Beelig. 214. 
des Tiſchlermeiſters Trolinow in Strasburg. 
223. ET der Schuhmachermeiſter Tetſch'ſchen Ede» 
Icute in * eberg. 276; a —— ers Teutich 
in Berlin. 338; des Kunſtgärtners Thiele in Prenzlau. 
468. 577. 700; des Eofoniften Traugoit in Neulübenan. 
587. 675. 770; ber Wittwe Zappert h Berlin. 674. 747. 
859. 967. 1072. 1188; des Zifchlermeifters Tſchirſch in 
Berlin. 698. 792. 912; ber verehel. —— trank 
mann in Berlin. 705. 793. 912. 1020. 1125. ; 
—— Schankwirth as in in Halbe. 732, 8. ss. 

bes Zifchlermeiftere Thierbach in Pankow. 904. 1001. 
1127; des Handeldmannd Tootzmänn in Sieversdorf. 
956. 1010; des Müplenmeifters Thome in Zucen. 1059. 
1161; des Ziegeleibefigerd ⸗ in Marwitz. 1205; 


des Banquiers Uelsmann und Deine meifters Müller 
in Alt«Schabomw. 905. 1002, 1089; egationd-Sreres 
tairs Uebel und Genoſſen in — 1196; 


bes Gutsbefiperd in Yan in —— 633. 731. 814; 
des Gaflwirths Voß in 50. 836. 991; bed Kaufe 
mannd Bits in Berlin. 768. 8 1008. 1125, 1228; des 
Mufitus Voigt und Genoffen in Berlin. 798. 913. 1021. 
1126. an 1293: ber Geſchw. Vogelgeſang in Eparlottenburg. 


’ 


W. 

uf meſſers Wiebecke in Rehagen. 15. 51; bes Büp- 

nerd udt in Brebbin. 16: 1ld; der verebl. nur 
'm man Wolter in Bodom. 23; des Bädermfire. W 

k zegeſeldt. M 118. 208, &; des Ducbindermeißtzs 


der nei 


an 
* 
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Wolffhardi in Berlin.’36. 162. 258 = fr lichten 
Butlow in Brandenburg. 5 8 
Bandfchneider in A 125, ds, u% gen 
meiſters Waple in Eremmen. 171; ;, ber Bauer m. 
ſchen Eheleute in Güftrow. 192, 232; ber verthel. 


arbeiter Wolf in Lütte. 222. 322, 444; des B —* 
Woller in Sommerfeldt. — der verehel. Mü —— 


Ar Wünne in Plaue. 268. 302. 485; . der Er 

x Bar en Eheleute Ehe 26R, 306; ve 
neiderm 8 Wapfe in Eremnien. %3. 399, u. 

Stellmachers Wandfhneider in Demerthin. m 

Schuhmachermeiſters Wihgert in Oranienburg. S5L. —* 

749; der verw. Sue —* u Y verebel. Sattler 


des land a a Gin — 36 c. 
Yol. IL. e, Fol, des 
mannd —8 in Peer HT KM ER, 943. 1 
‚m: des Roffätben Wegener in Lobbefe. 683. 801. 904; 
8 Kaufmanns Winffer in Wildau. 707. 801. 920. 1028. 
1128 1212; des Arbeitsmannd Wegener in — 
des Hötelbefigere Wittid in Berlin. 913. 
bes Aderbürgers Wieſe in Rheinsberg. 932. Da. n 130: “ 
der verehel. Widert in Samall. 948. 1058. 1155 bed 
Müplenmeifterd Willert in Dreep. 1009. 1107. 1218. 
Erben der unverehel. Weimar in *2* 1036. uẽ 
ber Erben der verehel. Fuhrmann Weber in Spans 
; bed Rentiers Weißbach in Charlottenburg. " 
108. 1100 i bei u erg Walter und ber‘ 
minor. Ragel in Neu-Ruppin. 1089, 1213; ver Ehefrau 
des — Weber in Berlin. 1153; des hri⸗ 
ſtian Friedrich Wüſtenhagen in Runsdorf. 1461: 
Kaufmannd Wannovius in Berlin. 1177; ber Pi 
des Bauers Wendorff in Dierberg. 1 1206; des vleichen⸗ 
befiperd Waldow in Schönweide. 1227; ber Erben dis 
Bauers Wendorff in rei a 


3. 

des Deconomen Zieder in Bobbin. 8. 134. 231. 362; 
der verchel. Maurergefelle Zienide in Trebbin. 16: dei 
Qutsbefigerd v. Zeppelin in Luhme. 42. u * u 
lermeifterd Zander in Spanbau. 51. 156, 260; ' 

rergefellen Zimmermann und der unverehel fücten 8 ae 
— J 182; ber Zänterfchen Epeleute in Medewitz. 
284. 397. ber verehelichten Zimmerman in Lülle. 
254. 459. 330; des Kaufmanns Ziefing und Genoffen in 
Eöpenid. 454; bes Arbeitsmanns Zillmann in Templin. 
537. 626. 731; des Kohlen» und Holzhändlers Zimmers, 
mann in Berlin. 550. 611. 747. 834. 942. 1072; des 
Tiſchlermeiſters Zabel in Lübars. 1178. 
Berfäufe von VGrundflüden, ei 
liche. Ein Bindmühlen-Grundlüd durch Seidel in Neus 
EN Braunfohlenwerfe Konrad und 
. 57, Ehemals Stamerfhes Roffäthengut in Nigow. 
76. 92. Eine Waſſermühle nebft —Ix— aft durch 
den ——— Trestow in Berlin. 116. Eine länd- 
liche Befigung im Templiner Kreiſe durg Seidel in Neus 
flabt-Eberswalde. 144. Eine Gaftwirtpfhaft im Ruppis 
ner Kreife durh Seldel in ——— e. 144. 
Ein Windmühlen- Grundflüd bei Bernau durd Seidel in 

Neuftadt » Eberswalde. 144. wei Bauerhöfe in Te 

durch Schmidt und Selle daſelbſt und in Kyrig. 148. 24 
Eine Waffermühle sub M. 183. im Intelligenz » Eomtoir 


i du Gut in der Ulermark dur 


Snbalts-Berzeihnif ie. 


Berlin. 143. Mehrere Landaliter und andere Befibun- 
Er dur Kränide in Prenzlau. 1IB. 172. Ein Grund 
üd mit Garten durch KRränide in Prenzlau. 148. 172. 
as eombinirte Lehufchulgen- und Bauergut in Selhom. 
172. 216. 275. in Kalfbrennerri - Etablifement durch 
Leißring in Berlin. 200. Das Landwehrzeughaus im 
Pavelberg. 211. 246. Ballmühle des Tuchmachergewerks 
Ludentwalbe. 222.  Riscafiihe Ziegelei bei Linum. 
Yu) 274, 295, Grundflüf des Bädermeilterd Franke in 
Beedtow. 234. 300. Cine Holländifhe Windmühle durd 
die Teltower Kreisblatt: Erpedition in Charlottenburg. 300. 
Bodwindmühle des Mühlenbefigers Ifert in Lunow. 
331. Bauflellen durch den Gutsbefiger — in 
Fram·Buchholz. 1. Die Sharfridterei zu Wittſtod. 
331. 364 Cine Bäckerel bei Berlin. 354 Zwei Bod. 
ndmühfen durch Kragenberg in zum. 364. 379, 400, 
eidel in Neuftadt-Eberd« 
walde. 379. Eine ländliche Prefitung in der Ukermark 
dur Seidel in Neuftadt. Eberswalde. 330. Die Waffer- 
müble des ra re Berbandes bei Mittenwalbe. 
406. 423, 452 € N 


n Gaſthof, Bellevueftraße Ar. 16. in 
Berlin. 408. — des W. Utecht in Luckenwalde. 
430, 460. 476. Ein Baus in Potdvam. 460. Ein 


Grundftäd in Brunne bei Rebrbellin. 476. Ein Gut in 
ber Gegend von Prenzlau dur Seidel in Nenftadt-Ebero. 
walde. 544. Das dem Domalnen-Riscus gebörine, ches 
mals Lihtihe Grundfüd in Bornim. 55%. Köniat. Eifen- 
Hüttenwer? in Torgelow. 569. 639. 6%. Ein Koffäthen- 
A Führing in Berlin. 642. Ein Holländer nebſt 
ndftüden, —— Nr. 19. in Berlin. 718. Zie⸗ 
elel am Stiniz⸗See durch den Gafthofbefiger Finger in 
asdorf. 742. Eine Wirthſchaft dur Lange in Prenz ⸗ 
lau. 742. 758. 778. Ein Grundſtück durd Schneider ‚in 
Greifenberg. 762. Cine Dampfinähle durch den Kauf. 
mann Altendorff in Berlin. 88. Baffermüblen-Grund- 
ftüd des Müblenbauers Rifh in Groß. Mantel. 824. 852. 
874. Eine Mühlen-Beipung dur Arifhmüller in Erem- 
men. 852. 874. Grunditüd des I. €. Schäfer bei Zeh⸗ 
den. 932. Ein Gut bei Prenzlan durch Seidel in Neus 
ſtadt· Eberswalde. 992. rundfſtück des Mühlenmeifters 
Kortmeyer in Germendorf. 994. 1030, Ein Haus mit 


Br Laden, Brandenburgerfirafe Nr. 18. in dam. 
4. 1010. 1033. Bauergut des Bauers Krüger in Fünf 
eihen. 1014. DeftillationsgefHäft und PLandwirihfchaft 


des Deftillateurs und Braneigen Rranfe in Särivalde. 
1044. 1982. 1132. Cine Schmiede in einem Bauerborfe 
bei Bernau. 1044. Materialgeſchäft der Genpfchen Er- 
ben in Kpriß. 1060. 109. Gin Gaflpof in einer Pro- 
vinziaffladt durch den Kaufmann Lüdecke in Berlin oder 
€. Dempel in mit 


Nupho Batt- und 
Brennholz aus dem Forſtrevier Neu-@tliemide. 46. Ban, 


* — 


ren ber Forſi⸗Inſpectlon Rheinsberg. 3 
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Nup- und Brennholz aus bem Bea Falkenhagen. 
49. hieran | aus dem Forfirevier Neubrüd. 49. Bau- 
und Schneivehöfger aus dem er Alt -Ruppin. 50. 
Bau-, Ruß» und Brennholz aus dem Forfirevier Lehnin. 
50, Nub- und Bauholz aus dem Korftrevier Biefenthal. 
67. Ruß- und Baubolj aus dem Aorfirevier Groß⸗Schöne ⸗ 
bed. ZU Brennholz aus dem Korfirevier Neiersvorf. 8. 
Bau, Mutz ⸗- und Brennholz aus dem Korfirevier Himmel- 

ort. 8. Baıt- und —*8 aus dem Forſtrevier NReu⸗ 


Bau—⸗, Nup- und Brennholy aus dem Korfl- 
revier Lehmin-Brüd. 10L., Baus und holz aus dem 
Borkrevier Alt-Ruppin. Nub- und nnbolz aus 


der Stadtforſt zu Nauen. 102, 113. 
Borfirevier Rüdersvorf. 124. Baus, 
holz and dem Forftrevier Menz. 128. 
den Revieren der Rorfl-Infpection ang Ber Batı- 
und Ruppeh aus dem Liebenwalder Porftrevier. 133. 
Rutz und Brennholz aus dem Büdersdorfer Forftrevier. 
142. Bau- und Nuhholz aus dem Forſtrevier Neubrüd. 
170, Eihen«Rinde aus dem Korftrevier Neubrüd. 170, 
Bat, ——— Brennholz aus dem Forſtrevier Rei 
Blienide. Bauholz aus dem Spandauer Forfiredier. 
175. Bau⸗ und Brennholg aus. dem Korfirevier Alt-Rup- 
pin. 221. Ban, Mihe und Brennholz aus dem Er 
vier Dimmelpfort. 221, Eichen-Borke aus dem Forſtre⸗ 
vier Deinersvorf. 221, Baw, Rutz - und Bremmbolz aus 
dem Forſtrevier 5* .Bau⸗ und Nutzbolzer 
aus dem Forſtrevier Relersdorf. Bau, und Nuß- 
Die: aus dem Korftrevier Biefentdaf. 21. Bau und 
eunholz aus bem Forftrevier Spandau. 251. Bate, 
Nup- und Brennboly aus dem Aorftrevier Grünau. 
Bau und Nusbols aus dem Korfirevier Neubräd. 258, 
Baus und Nubboly in der Gtabtforft zu Nauen. 273. 
Bau, Nuß- und Brennboly aus bem revier Neu⸗ 
Gfienide. 274. Brennholz and dem Forſtrevier Neuhol- 
land, Brenn» und Bauboly aus dem Forſtrevier 
Dranienburg. 3% Bau» und Nupholz aus dem Rü- 
bersporfer Jorſtrevier. 355. Baubol) aus_dem 
Spandauer Korftrevier. 355. Brennhot aus ben Revie- 
Bauholz aus 
dem Rüpdersvorfer Forfirevier. 452. 542° Baus und 
Brennholz and den Forſtrevier — 493. Eichen, 
Nupholz aus dem Rorfirevier Neubrüd. 632. Brennholz 


‚Bauhof aus dem 
> und Brent« 
ichenborfe aus 


and dem Rorfirevier Eunersdorf. 632. Brennholz aus 
dem Borftrevier Rüdersdorf. 632. 647. Nußo u. Brenn- 
Holz aus dem Forftrevier Himmelpfort. 647. Brennholz 
aus dem Forfirevier Neubrüd. 665. Brennholz aus 
dem Rüderédorfer Jorſtrevler. 740. Brennbolz aus 
dem Forfirevier Divpmannsvorf, 741. Brennholz aus 


dem Forfirevier Oranienburg. B. Brembolz aus den 
Nevieren der Korfl-Infpertion — — 84. Brenn. 
holz aus dem Korfirevier Neubrüd. . Batte, > 
und Brennbölrer aus dem Borfirevier Neu-Holland. 903. 
Nußs und Brennholz aus dem Grünauer Korftrevier. 958. 
Baur, Nuß- und Brennholz aus dem Forftrenier- Neu _ 
Glienide. 958. Brenndoly aus dem Biefenthafer Forſt⸗ 
revier. 959. Erlen, und Kiefernholz im Gaſth Ay 
Trebſchen. 959. 90. Bau» und B ol; aus dem Ri. 
Borftrevier. 1018. —* dem Korfl- 
revier Faffenpagen. 1065. Brennholl 
ier Ba e Brennholz aus dem F r 


v ffenhagen. 1065. 
Menz. 1065.  Brempolz ans dem Forſtrevler Spandau. ° 
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1100, Brennholz aus dem Forſtrevier Rubersdorf. 1113. 


Brenn, Baus und Nupholz aus dem Korfirevier Eöpenid. 


Brennholz aus der Stadtiorft zu DBelzig. 1114. 
Baus und Nutzholz aus dem —— Linichen. 
melpfort. 1177. Baus, 


Baus und Nutzbolz aus dem Forſtrevier viefeu⸗ 
that... 1205. ‚Brennholz aus dem Korfirevier Neubrüd. 
1221. Bauhol) aus der Stadtforft au Belt 1227 


Rn Drennboly aus dem er. 
Baus und Shnrlorhöter aus dem Fin Alt - Rup- 
pin. 1245... Nuß» und Brennbolz aus. dem i 
ie la 1246. Bau- und Nupholz aus dem 
ehnin 
Berfäufe von verfhiedenen Gr 

Eine Dampfmafhine bei. Habermann in 
8* e ——— in Potedam. 
00. ’ Ko fen, aſſergaſſe 
u — 126.. 148. Malz bei Walter, in Pots- 
‚650. 676. 786, Mablgänge- und - ein Spig- 

gi u; durch, Müller und Mindel -in.. Berlin; 

rabgitter und Denfmäler bei Mertind in, Berlin. 118, 


‚. Eine Beuerfprige auf dem Srundfiüde der Serhand- 
lunge-Sorietät in Berlin. Rapokuchen bei Schütt. 
ler in: Berlin. Ein ‚Pofamentier-, Eifen- u, Kurz 
waaren⸗Geſchäft durch Seidel in Neuftadt » Eberdwalor. 
Scnupftabad bei Golofarb in Preuß, Stargarbi. 
Zorfafche, Schifbauerdamm 5, in -Ber- 

lin. Müplenfteine bei Goltpammer in Berlin. , 
Lupinen, Gerſte, Hafer, Wicken, Klerfaat u. Erb- 


orfirevier 


eslow. 


fen bei Walter in Potsdam. ».. Ratten» und Mäufe- 
Te n der Vreuß. Dintenfabrif, Zimmer- 
firaße in Berlin. . Ein Bengft, Reue Ro. 
nigefr. in Berlin.. Düngergipsmebt be. 


ar in Berlin. 

Eichene Speiden und „Plugieigen beim Stellma- 
chermeiſter Burow in Potsva ‚. Eine fertige 
ea bei ‚em Mübtebefr Schaefer AA. ber 

— äſe bei 
Seife bei Tpieme u. Comp. 
Pomade bei Thieme ‚u. Comp. in 

Eine Kirchenorgel in der Strafanftalt- 
Kirde ju Brandenburg. .. Ravalenta Arabica, 
Neue Friedrichsſtraße in Berlin. 476. 494. Mühlen 
feine ‚bei. dem Müpfenmeifler Schulze in. Berfin. 494. 
552.. Eine Pedalharſe bei Mulad in-Berlin. 494, Ein 
Jagdwagen und cin Arbeitdwagen, Eharlotienfiraße 27. in 
Porsvam. 514. Widen und Braumalz bei Walter in 
orsdam. 564. 650. „Abgang von AeB- u. Gartenfrüch⸗ 
ten im BreeL, großen Militair-Baifenhaufe zu Potsdam. 
633. 648. Bexſchiedene Gegenflände bei der Witwe 
Lamm in ‚Berlin. 634. Breiter dur ben Oeconom 
Krefelot in Mittenwalde. 642. Julttlertröge aus Granit, 
Ziegelftraße 3 in Berlin. 650. 676. Eine, zum chemas 
ligen. Eavalierbaufe gehörige Scheune in Dranienburg. 
9... Die vormals Mauchſche Bodwindmüble bei Ber- 
* um Abbruch. 674. M —** bei Scheuermann 
randenburg. 692. 716, mmel auf dem Ritier- 
gu — Dr 692. ine. Bodwinbmühle zum 
bbruch durch den Müblenmeifter Oeſterling in Berlin. 


enfländen. 


Inhalts⸗Verzeichniß i. 


742. — 388 und Gerãthe bei 

gg in Berlin. 8 ni dute 

W. Riefter in em. | un. bei Loris 

e in Berlin. 1060. 1090. 

tennereien bei dem en irrt n um 

Ihn Induftrie-Eomtoir in Fre — A Verſchie dent 

Militairzwecke nicht mehr verwendbare |. 

= — — in Berlin. 1066. 1090. 1 
Weidennutzu dung an der Berlin» Eottbuffer» Ehau fee. 

Kartoffeln auf Friedrichsbof bei Berlin. 1082. Spru— 

” arate beim Kupferichmicdemeifter Niethen im Berlie 

Rapskuchen bei Zoſtmann in Berlin. 1090. 110. 

1132. Börde in der Stammichäferei zu rer 
1090, 1132.  Kronenlsuchteu und zummt: Nr 








am Canal in Potsdam. Kübe, Sripigerfr. 
in Berlin. Eicporien- räparate bei Auerbach in Ba. 
lin. Mafhinen u. Mühlen bei Würdig u. Schule 


in Berlin. 1214. 1246. Sperenberger Dünger- u. Brenn» 
aypsfteine bei dem —— engutsbeſiher Arndt in Claus. 
dorf und den Kaufmann Eichhorn in Zoffen. 1238. Kin 

Billard in 5* bei —8 12 
Ders orene Sagen. * dem Gutsbefiger ften- 
Sb eu» Galow gebörige, dem —— aufene 
ib. 753. Zwei Prima-Weiel resp. aeceptirt und girirt 
se Keiper in Berlin. 762. ſindedienflbuch Bis 
fnehts Korn aus Philadelphia. Eine rotde 
Se Reife» Tafhe vom Bahnhofe zu «Beeren auf 
dem Wege burg Gütergop. Eine Aub des Eolo- 

. Sk: in et 

Bermißte Perfonen: — Köppe aus 
Seddin. 957. Fabrikant Müller aus Brandenburg. 
Be de und Bermiethungen: der — 
der 


En (d« Hebefel —— der D 
unergeld«» 14 Mer > omaine 
— — —— der Chauſſee 


; ber — 


der — —e— erge. * 
** eig bei Te = von Bieten 
—J I: * m Eeckinler Hlınmelpfort. 198: 
er Fiſchere 


* ſogen. kleinen 2 

— — eſtelle bei Ruhleben. 
Domaine N der 

in den Ghanfiee" Gräben und Bofhungen -_ State. 


Chauſſeen des Oberbarnimfchen Kreiies. s Tori. 
fie im in Spandauer Forftrevier, der 
ar thebung zu Blumenthal. - mebrerer 
Bafferfl den der Havel bei Spanban. 3 mer 
im Bezirke des Rentamts Spandau. vos omai⸗ 
nen-Borwerls Ulterode. der Ehauffeegeld- 
Hebeftelle gu Birkenhain. ; der Chauſſeegeld 
Debeflelle zu Eremmen. der Epauffergeld-Hebeitelle 
zu Werniß. des Kirhenaders zu Carm · 


zow einer. 

dorf des Forfizeviers Neu 
beflelle bei Ehorin. a, 
üds Riefenbrüd. torfbaltiger. fiscaliicher 

Rüde des Domainen » Borwerfs Linum. 

der Wiefen- und d Pütungenäge des — — 

Zehrbellin. des D 


*— im Belauf Eunerd. 
— 


omainen· Borwerle 


Zunhbalts-Berzeihnig 


Due ; „bed Kämmerei-Vorwerls 
Schmö 484; der Grundftücke des blödſinnigen Pitt 
mann in Rirdorf. 507. 550; eines Meinen Guts im der 
Oſtpriegnitz durch Seidel in Neuſtadt E.W. 564; der 
Ehauffeegeld-Hebeftelle bei Eharlottenbnrg. 609. 640. 682, 
768. 795; ver Ehauffeegeld- Hebeftelle zu Eampehl. 609; 
der Ehauffeegelv-Erhebung auf der Neu-Schreptom-Meyen- 
burger Actien⸗Ehauſſee. 646. 682. 718; des Krug⸗ und 
Fäbhr » Etabliffements zu Sacrow. 630. 703. 728; der 
Krug Wirthſchaft (f. g. Schwanenkrug) bei Schönwalbe. 
717; ber Kirchenlänvereien zu Boitenburg. 718. 729. 
747. 784; ber — € ir taafen. 740. 
757. 776; der Chauſſeegeid⸗Hebeſtelle bei Schwante. 740; 
des Vorwerks möllen. 756; des Domainens Borwerte 
ur 756.790. 857; des Dompinen-Borwerks Sorge. 
768. 811.858; des Domainen⸗Vorwerks Wilkersdorf. 775; 
eines Aderftüds im Forft-Reviere Himmelpfort. 776; der 
Domaine Kuckerneeſe. 797. 857; der Chauſſeegeld⸗Hebe⸗ 
ftelle zu Sentzle. 824. 840; des Domainen- Borwerts 
Ziemiß. 827. 858. 909; der Ehauffeegeld- Erbebung zu 
Zrampe. 827; ber rg an zu ig > 
vorf. 827; des Domainens Borwerls Wiltersporf. h 
909; _ des Domainen»Borwerts Codram. 834. 858. 965; 
der Domaine Veſſra. 858. 896. 919; ver Glashütte 
Louiſenthal. 8665 der Domaine Wollup. 353. 940. 999; 
der Domaine 
werls Grünomw. 927. 953.,974. 1013. 1036; des Domai-⸗ 
nen-Borwerts Biſchwalde. 928. 966; der Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung bei Heinrichsfelde. 929; des Domainen- Bor: 


werls Steinwehr. 940. 999..1050; der Domaine Lawken. 
954. 1018; des Ehauffee-Einnahme-Gtabliffements bei 


Tantow. 966. 1026; der Domainen» Borwerfe 
Saalau und Eatrinfaden. 975. 1050; der zum Domai- 
nen-Amte Zechlin gebörigen Domainen » Realitäten bei 
Berlinden. 1006. 1026. 1055; ver Domaine Leubus. 
1025. 1071. 1103; von Dünger und Lagerſtroh in ber 
——— und in der Charité zu Berlin. 1071; ver 
Domaine Kuderneefe. 1088. 1123. 1137; eines Ritterguts 
in der Niederlaufig durch den Ortsſchulzen * in Gr.⸗ 
Räfhen. 1108; der Chauſſeegeld⸗Pebeftelle zu Blumberg. 
1137. 1159; des fiscäliſchen Etabliſſements Tem⸗ 
plin. 1160. 1196. 1226; einer Brauerei in einer Provin⸗ 
lalſtadt durch Lüdeke in Berlin. 1182; ° des Domainen- 
orwerls Biſchwalde. 1195; der Domaine Behra. 1195. 
1220. 1242; der Domaine Wollup. 1196. 1220. 1242. 
Borladungen, gerihtliche: des Dienſtknechts Schultz 
and Blüthen durch das a zu Perleberg. 1. 
des Dientifnehts Heile aus 
gerichts⸗Commiſſiou zu —— bdes an 
degefellen Kobow aus Schönebet, des Tifhlergef. Bertel 
aus Stepenitz und des Zifhlergefellen Strobach aus Wil- 
merdborf durch das Kreisgericht zu der 
Anſpruchsberechtigten an die, resp. ber reformirten Kirchen⸗ 
gemeinde zu Memel, der Kirche zu Zettemin, dem Drtd- 
zichter Schnelle in Döllingen und der verehelichten Koſſäth 
Seinrich zu Sranfenfelde angeblih verbrannten und ent« 
wendeten Staatsſchuldſcheine. der Anfpruchsberedh- 
tigten an die, im Naclaffe des zu Frankfurt a. O. ver: 
florbenen Regierungs» Seeretairs Weife angebl, vermißte 
Schuldverſchreibung der Staats-Anleihe vom Jahre 1852. 
; des Schneidermfirs. Schütze aus Berlin durch das 
Stadigericht daſelbſt. 462; des Schulzen 


nititen. 903. 965; des Domainen-Vor⸗ 


traßburg durch die Sreid- 
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Gafwirtds Ernft aus Neu⸗Geltow und bes Müllers Har- 
ring_aus Potsdam der Anſpruchsbe⸗ 


4 463; 
‚ rerhtigten an die, auf dem fubhaflirten, dem Geh. Ober- 


Rechnungs⸗Rath Schmidt gehörig geweſenen Rittergute 
Gröben mit Zubebör für die —2 er v. Schlaberndorff 
eingetragen geweſene Forderungen. 4; des Schuhmacher⸗ 
meiſters Bohnhoff aus Neu⸗Ruppin, in der. Prozeßſache 
des Kaufmanns Buſſe daſelbſt wider ibm. 5. ; ber 
pa a ge an die auf dem Grundfiüde Nr. Al. 
zu Barenthin für den früheren Einhüfner Schwarz dafelbft 
eingetragene Refltaufgelver. der Anſpruchsberech⸗ 
* an das, auf dem Grundfläde des Kaufmanns 
ofenthal in Marzahne für die Wittwe Duadt einge- 
tragene Altentheil. & ‚211 des Bädermeifters Geb» 
hardt in feiner Eheſcheidungoſache durch das Gtabt- 
— zu Berlin. | der Anfpruchöberechtigten an die 
mts-Eaution des KreisgerichtssDepofital-Rendanten Maaß 
in Potsdam. 108. ; der Anfpruche« 
beredhtigten an die Amts» Eantionen des vormaligen Ges 
— Weiße in Berlin, des vormaligen Huͤlſs⸗Ge— 
rihtsboten Schutz daſelbſt und des Kreisgeripts-Gecrelaits 
Nofenbaum in Trebbin. 14; des Webers Haufmann aus 
Fürſtlich Langenau, des Miffionairs Reinide aus Lucken⸗ 
walde, des Handlungsdieners Steller aus Meinsdorf und 
des Webers Gobe aus Kemnitz durch das Kreisger. zu Zü« 
terbogf. 3 der Unfpruchsbererhtigten am ein, 
auf dem Grundftäde des Kaufmanns Guhrauer in Berlin 
aus der Obligation der Pantoffelmachermeifter Befmann- 
ſchen Ebeleute für den Eigenthümer Lietzmann eingetrage- 
nes, der Jungfer Thomas cedirtes Capital. 19; der An 
fpruchsberechtigten an den, angeblich verloren gegangenen 
erſicherungs⸗Schein der Berlinifchen Ya 
Gefelfchaft für den Förfter Stolg. 160; der An⸗ 
ſpruchsberechtigten an ein, auf dem Adergute des Schulzen 
Mierk in Verchels eingetragene Capital. des 
Büchſenmachers Abendroth in feiner Eheſcheidungsſache durch 
das Stadtgericht zu Berlin. des Schloſſers 
Feya aus Alt-Moabit in feiner Epefcheidungsfane. 
; 524; des Handlungsdieners Dröfher aus 
Wöplitz durch das Stadtgericht zu Berlin, 20. ; der 
Erben der Ehefrau des Malerd Schulge und ber unver« 
ehel. Meinhardt in Berlin. 30, j ‚520. 655; . der 
Erben des eg Reinide in Nauen, des Han⸗ 
delgmanns Hirfh in Spandau und ber verehel. Schub- - 

macher Körber in Miesnershof. ‚520. 655; 
der Erben des Invaliden Meichert in m und an⸗ 
derer im Bezirke des Kreisgerichts zu Prenzlau verftorbe« 
nen Perfonen. 30. 202, 368. 5205 der Erben der Schuh⸗ 
macher- Witte Liesdorf, des Schubmachermftrs. Buſchmann 
und ber verehel. Schuhmacher Schleufing in Strausberg. 
520. 655; der Anfpruchsberechtigten an ein, 


auf dem Grundftäde Vol, 44, Nr. 2467. in Berlin aus 


s der Obligation des Zimmermftrs. Sepler für den Maurer» 


meifter burger eingetragenes, dem Kaufm. Moritz cedir« 
tes Capital. 31. ' ; der Anfpruchsbe« 
rechtigien an die auf dem Grundftüde des Etbſitzers Wilfe in 
Neubolland für den Erbfiger Heinz daf. eingetr. Eapitalien. 

‚ihl; ber ——— ——— an eine auf dem Grund⸗ 
ftüde des Büdners Scheideck In Reu-Barnim für Carl Lauers⸗ 
dorff eingetragene Forderung. 32; der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an 4 Tapitalien, welche aus verloren gegangenen 
Documenten in ben Hppothekenbüchern des Kreisgerichtd 
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zu Templin eingetragen. leben. 33, 146: der Anſpruchs— 
berechtigten an ein auf dem Grunnfüde des Schneider 
meiſters Lademann in Berlin für den Rentier Schaad ein- 
getragenes Capital. 33: der Anfpruchsberschtigten an ein 
auf dem früher Schmod'ihen Fäbrkruggrundftücke in 
Templin für die verebelichte Fäbrkrüger Schmod einge- 
tragenes Capital. 34. 146; ber Erben der unverebelichten 
Eichborn aus Düben und ihres Sohnes. 34; des Bälter- 
aefellen Lobbes aus Treuenbriegen oder defien Erben. 34; 
des Barbiers Nitter aus Neuendorf oder beflen Erben. 
34. 177; der Anfpruchsberechtigten an die Amts.Caution 
bes Gerichtsboten und Erecutord Kerften in Raibenow. 
35.50; des Inhabers eines von D. J Hepn auf €. 3. Sei. 
dei in Berlin gezogenen, auf die Herren Düfterberg und 
Nofenidal girirten Werhfeld. 40: des Matrofen und Ger 
fabrerd Düring aus Berlin und Genoffen durch das Stadt- 
gen zu Berlin. 47; der Militairpflihtigen Rutſchke und 
or) aus Brandenburg durch das Kreisgericht dafelbfl. 47; 
der Anſpruchsberechtigten an die auf den Grundftüden 
Nr. 40. und Nr. 10. in Teupiß für Anne Marie Mietfe 
und reſp. für Caspar Schulze eingetragenen Rorberungen. 
45. 145: der Anfpruchsberechtigten an bie früber von dem 
Bauer Buchwald beſeſſenen, jetzt im Beſitze des Bauers 
Rathenow befindlichen Theile des Blankenfelder Elsbuſches. 
48; der Militairpflichtigen Kaufmann Breſcher, alias 
Preſcher, und Genoffen aus Berlin. 55. 254. 456: ber 
. Anfpruchsberechtigten an ein auf dem jegt den Aderleuten 
Eagert und Genoffen gebörigen Nittergute Klein.Breefe 
für die Geſchwiſter von Möllendorf eingetragenes Capital. 
55. 87. 112. 139: der Anſpruchs tigten an die Amts. 
Gaution des Chauſſeegeld⸗Erhebers Wilde in Yawaldau. 56, 
des Raufmannd Günther aus Potsdam in feiner Ehefchei« 
dungsfache. 56. 190: der Anfpruhsbereibtigten an die im 
Befibe der Stadtgemeinde Wittenberne befindliche ſtädtiſche 
Holjfirede. 66. 162, 2585 des Füſiliers Conrad dur 
das Gericht der oten Divifion zu —— 168 
der Gläubiger des Kaufmanns Winkler in Wildau. u 
des Inhabers eines von G. Bandow in Berlin au 
den Defiillaftur Kubbe ausgeflellten, angeblich verforen 
negangenen Prima-Wedteld. 73: der Militairpflichtigen 
Muſikus Müller, Tifhler Böpmann und Mufifus Kannen- 
gießer aus Berlin dur das Stadtgericht dafelbfl. 77. 
177. 285: bes Dienfilnechtd Schroeder aus Sudow duxch 
das Kreisgericht zu Perleberg. 78; der Erben des Grafen 
von Kaldrentb, des Voligei-Sergeanten a. D. Wille, der 
Anne NRofine Schulze, des Bau-Infpectors Greul oder 
Greuel und der verwitiweten Buchhalter Dubigf in Ber- 
lin. 79. 255. 410. 546.694; der Anfpruhsberehtigten an 
zwei, resp. für den Baumeifler Ditimar in Prigwalf auf 
dem Grundflüde Vol. I. Nr. 40 daſelbſt und für ben 
Dalbbauer Schroeder in Rapsbagen auf dem Zweihüfner⸗ 
bofe Nr. 4 in Steffensbagen eingetragene Gapitalien. 50. 
178; ver Anfpruchsberechtigten an ein aus der Schuld: 
verfhreibun des Kaufmanıs Grabs für den Rentier 
Schultze auf dem Grunpflüde Vol. 26. Nr. 1692 zu Ber 
lin eingetragenes Kapital, 80. 160, 227; des Arbeits. 
manns Wolff aus Kehrberg in ‚feiner Chefbeidungsfache. 
1; des Muſikus Ebel aus Hardenbeck in feiner Ebe— 
Theidun sſache. 81; der Erben des Wirthfchafts-Infper- 
tors Rebden in Blankenburg, der Mafhinenbaurr. Witte 
Eifele und des Fräufeins von Wedel in Berlin. Su. 226. 
all. 567. 694. 829; des Bäckermeiſters Pinnow aus 
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Greiſenberg in feiner GChefheibungsfahe. 87. 303. 414 
501; des Musketiers Peirp aus Berlin durch das @or. 
vernements « Gericht zu Luremburg. 96; der Nachlaß. 
Gfäubiger des Müplenmeifterd Wackerow in Naugard. 97: 
der Erben des Bauers Ziefe in Kiekebuſch als Gläubiger 
eines auf dem Ernſtſchen Bauernqute in Ragow eingetra: 
enen Capitals. 97: der Anſpruchsberechtiglken an das im 

efiße des Rentiers Pollmann befindliche, der verebelichten 
Schlächtermeiſter Hadert gehörig geweſene Grundftüd zu 
Fenzen. 97, 179, 288; der Gläubiger des Kaufınanns 
Hartwig in Straudberg. 105; der Erben der Wittwe Des 
Kaufmanns Blomberg in Berlin. 106. 257. 436; ber 
Anfprucsberechtigten an ein-auf dem fubbaltirten Goeſch⸗ 
fhen Mübhlen-Grundftüde in Perleberg für den Schmiede, 
meifler Genide dafelb eingetragen geweſenes Capital. 
107: bed Webergefellen Seiver aus Berlin im feiner 
Ebefcheidungsfache. 108; des Kaufmanns Goldſchmidt aus 
Berlin in feiner Chefcheidungsfache. 109; des ehemaligen 
Chauſſee⸗Aufſehers Girendt aus Lindow in feiner Ebe— 
fheidungsfache. 109, 313; des Säneiters Konrad aus 
Dreetz in feiner Epefcpeidungsfadhe. 109. 342; des Mau- 
rergeſellen Lawatzli aus Berlin in feiner Chefbeidungs- 
ade. 112. & der Anfpruchsbereshtigten an 5, resp. 
der Frau Oberfl«ieutenant Quednow, dem Zifchlergefellen 
Bernbarbt in Breslau, dem Müblenbefiker Stern in Groß⸗ 
Küdde, dem Koſſäthen Grarber in Ziebingen entwendeten 
und vebrannten und im NRadlaß des Malers Martens in 
Stolberg vermißten Staatsſchuldſcheine. . 177. 255. 
341; der Anfprucheberechtigten an 7 dem Areiquisbefiger 
Konaft in Peſchkendorf und Genoffen angeblih verloren 
negangene Staatsfchnippapiere. 131; der Anſpruchsberech- 
er an die für die Wittwe Albrecht auf don Grund. 
flüden der verebelichten Braueigner Trieloff in Templin 
eingetragenen Refitaufgelver. 31. 257. 391; der Anſpruchs- 
— an die Amts⸗Caution des Stadtgerihtsd-Kang- 
tiften Wentzel in Berlin. 132. 205. 289; der Eigenthume- 
prätendenten an die im Beſiße des Büdners Albrecht be. 
findlichen, von dem Handelsmann Laudahn erworbenen 
Aderftüde zu er 132: der Öläubiger des Buchhänd. 
lers Köbler in Wriezgen. 140. 210. 387: der Anfprube.- 
berechtigten an ein auf dem Ernfifhben Bauerngute in Ra- 
ow für den Bauer Thiele in Kiefebufch eingetragenes 
apital. 140: der Anfpruchsberehligten an eine von dem 
früheren Befiger des Grudläds am Werderſchen Marft 
Nr. 5. in Berlin, Banquier Schulte, ald Enrator der 
verwitiweien Baurätbin * beſtellte Caution 140. 
178, 228, 258, 342, 359; der Erben der Bauer-Altfiger- 
Wittwe Henning in Tanin, des Dienfitnehts Müller aus 
Eichholtz, des Büdners Laehming in Raedel und des 
Aderfuehts Schellhaaſe in Berdefar. 163. 312. 450. 637. 
764. 937; der Erben des Riemergefelen Koh und des 
Privatferretaird Yehmann in Berlin. 169. 342. 637. 758. 
035; der Gläubiger der Kaufmannswitiwe Aron in 
eig he 174. 434; des ehemaligen Gutsbeſitzers Schulz 
aus Berlin in feiner —— 179, 413:. des 
Malers Arendt aus Nauen in feiner Ebeiheidungefade 
179, 409: des Kanonierd Kranig aus Wolfsburg durch 
dad Eorps:Geriht des Garde⸗Corps in Berlin. ; ber 
— 14 an eine auf dem Bilder Goörneſchen 
Grundflüde in Brandenburg auf dem- früher ber ver- 
ebelihten Dber-Prediger Meß zugehörig geweſenen An- 
sbeile für die Erben des Rentjers Dorſchheimer ringetra- 


Er 


Jubalts⸗æVerzeichniß m 


genen Refforberung. 160. 38. 412: des Zienefei-Arbeiters 
felle aus Brandenburg in feiner Eheſcheidungsſache. 
290, 415: der Anfprudsberedhtigten an die Anıts.Caution 
des Gerichtsdieners Jahnel in Spandau. 195, 228, 290; 
der Anfpruchsberechligten an 4 Capitalien, welche aus ber⸗ 
foren gegangenen Documenten in den Hupothefenbüchern des 
Kreisgerichts zu Züterbogf eingetragen fliehen. 196.237, 411. 
ber Anfpruchsberechtigten an das, auf dem Roemerfchen 
Bauergute in Müptig für Fricherife Caroline Roemer ein⸗ 
getragene Muttererbe. 196, 259, 413; der Radlaf, 
Glaubiger des Tiſchlermeiflers Kammiß in Zehvenid. 196, 
227, des Arbeilsmannes Riesner aus Berlin in feiner 
Ehefheidungsfache. 204. 313. 438; des MWeißgerbers 
Schmidt aus Prenzlau in feiner Ehefcheidungsface. 204. 
213, 438; der Anfpruchsberechtigten an die Amts-Cau— 
tion des Gerichtsdieners und Executors Fahrendorff in 
Schwedt. 205. 213. 437: der Anfpruchsberechtigten an 
die Amts » Caution des Hülfsboten und Hülfs » Erecutors 
Stempel in Angermünde, 205. 313. 437: ver Narhlas« 
‘ Gläubiger des Stellmachermeiſſers Foerſtel in Goplik. 
210; ’ ber Erben des Ehirurgus Pramann in Granfee. 
311. 287. 337, 722. 972. 1159: des Kaufmannd -Koc 
aus Berlin durch das Stadtgeriht dafelbft. 218. 244. 
270; ber Aria ig an ein, anf dem Grund« 
Rüde des Eigenthümers Salge in Berlin für den Wirkt. 
Geh. Ober Juftiz- Rath von Goßler eingetragenes, auf 
Clara Helene wo Juliane * übergegangenes Gas 
pital. 218. 369, 482. 506. 534. 547; der Anſpruchsbe⸗ 
rechtiglen am den, von dem Käthner Mila auf den Mau— 
rer Franke zu Sargleben übergegangenen “Antheil_ der 
wüfter deldmark Lehmtuhl. 219; der Gläubiger des Kaufe 
manns Elkan in Brandenburg. 219; der Rachlaß⸗Gläu— 
biger des Obſthändlers Strobforb aus Schönberg. 227; 
der Anfpruchsberechtigten an die Amts Eaution des frü- 
ber bei den Kreiggerichtd-Eommiffionen zu Straßburg und 
Strausberg als Sportel»Receptor anneftellt geweſenen 
Kantnerger.-Büreau-Affit. Reinhardt. 220. 200. 359; der 
Anfpruchsberechtigten an die Amts» Caution des Ger td: 
boten und Erecutors Senf in Neufladt-Eberswalde. 229, 
‘344. 457; der Anforuchsbererhtigten an den angeblich 
verloren gegangenen Staatsfhuldfhein Lit. A. Nr. 10612 
über 1000 Thir. 243 286. 342. 388; der Anfpruchebe- 
rechtigten an die angeblich verbrannte, auf den Ramen 
des Ehriftian Kraaz in Grüneberg lautende Seehandlungss 
Obligation. 244. 369. 463: des Lieutenants a. D. 
v. Wüldnig aus Hoppenrade in der Prozeßſache der Ges 
brüder Hirfchel in Breslau wieder ihn. 244. 462. 654; 
des Picutenants a. D. v. Wülcknitz aus Hoppenrade in 
der Ptozeßſache des Klenipnermeiſters Hoffmann in Jena 
wider ihn. 244. 462. 654: der Anſpruchsberechtigten an 
die Anıts:Cautionen des Civil» Supernumerars u. Spor« 
tel ⸗Receptors ig in Friedland und des vormaligen 
Gerichtsdieners und Erecutors Klimang in Beedfow. 245. 
370. 464; det Nadhlaf-Gläubiger des jüdifchen Lehrers 
Abrabam in Rathenow. 250. 272, 294; , der Anfpruds- 
bere&tigten an eine, im Befige der verwittweten Stell: 
macermeifter Buffe befindliche, auf den Namen der Eos 
foniftenfrau Lehmann eingetragene Wiefe zu Zoffen. 255; 
der DRUIDE Pogen Töpfer Simon und Genoffen aus 
Berlin. 264. 386. 495; des Arbeitsmanns Nipfow aus 
Zoadyimathal in der Unterfuhungsfahe wider den Arbeis 
ter Bolte dafelbfl. 270. 294; der Nadlaf » Gläubiger 
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des Kaufmanns Oppermann in Beeskow. 2715 ben An 
ſpruchsberehtigten an ein, auf dem Grundftüde des Kauf- 
manns Lüd in Neustewin für die verebelichte Lück einge» 
tragenes, dem Kaufmann Leuenberg in Wriegen cedirted 
Eapitaf. 271. 389. 483; den Erben des Rentiers Deich - 
mann in Eöpenid. 272. 436, 566. 717. 855. 1047: bes 
Landwehrmanns Noda aus Neuendorf durch das Kreisge⸗ 
richt zu Beesfow. 281. 38. 480; - den Inhaber zweier, 
resp. von dem Kaufmann Mannheimer u. Comp. in Ber« 
fin auf den Kaufmann Lange und von dem Kaufınann 
Lange auf 3. &. Müller und Schneider gezogener, an 
3. Sıalpeim Söhne in Barby girirter Werhfel. 231: des 
Inhabers eines von S. Wachsmann in Berlin auf F. W. 
Hoffers in Berlin gezogenen, angeblich verloren gegange- 


nen Primas-Wedfeld. 256; des Zieglergefellen Seegert 
aus Angermünde in feiner Ehefheidungsfacde. 201. Aid. 
501: des Schiffers Beer aus Camp durch die Kreis— 


gerichts-Commiſſton L zu Zehvenid. 310. 434. 519. 534: 
der Anfprucheberechtigten an ein auf dem Schneide-Müb- 
Ion »Etabliffement bei Dammendorf für den Kaufmann 
Schulze in Berlin, urfprünglich für den Kaufmann Kuhn 
in Beesfow, eingetragenes Capital. 311, 444; der Anz 
ſpruchsberechtigten an 5 Gapitalien, welche aus verloren 
gegangenen Documenten in_ den Hppotbefenbücern ber 
ie iger zu Meyenburg eingetragen ſtehen. 
311, 435. 522; des Bildhauers Arendt aus Berlin oder 
deffen Erben. 326. 462. 619. 764. 935. 1096; . von 35 Mi- 
Litairpflibtigen, Riemergefellen Amberg und Genoffen aus 
Berlin. 12, 545; des Arbeitsmams Huhn aus 
Neumarkt in feiner Eheſcheidungsſache durch das Kreis. 
gericht zu Jüterbogf, 337. 440. 525: ber Aufpruchsbes 
rechtigten an ein, auf der Freiftele Nr. 23. in Stendal 
aus der Schulbverfchreibung des Schneiderd Lüder für den 
Baner Bennin in Schönermarf eingetragenes Kapital. 
337, 390, 464: ver Anfpruchsberedtigten an ein, auf 
dem Grundflüde des Eigenthümers Maire in NeusZrebbin 
für den Prediger Lattele, genannt Dinge, eingetragenes 
Gapital. 343, 435, 5485; der Anſpruchsberechtigten an 


‚die Amtd-Eaution des Briefträgers und Wagenmeifters 


Tilfen in Bartenftein. 343. 439, 524; ber Anſpruchsbe⸗ 
rechtigten an die AmtdsCautionen des Gerichtsboten Frid 
in Alt» Yandsberg, des Kreisgerichtsboten Rebſtock, des 
Kreisgerihte-Hülisboten Berger u. des Kreisgerichtsboten 
Friederici in Berlin. 343. 436. 549: der Anſpruchsbe⸗ 
rerhtigten an die Amts-Cautionen des Cıpil- Supernumes 
rar Reinde und des Boten u. Erecutord Bater in Prenz- 
fau. 344, 437. 542; des Arbeitsfoldaten Poſſekel aus 
Berlin durh das Commandanturgeriht zu Torgau. 354; 
der Anfprucheberehtigten an mehrere, angeblich geftoblene 
Stamm-Actien der Berlin» Anhaltifhen Eifenbahn »-Gefell- 
fhaft. 357. 390. 434, 482. 522. 568; der Anfprudsbe- 
rechtigten an die, dem Domainenpäcter, Ober» Amtmanır 
Schmidt in Neumühl und dem Kaufmann Abel in Star» 
gard i. ee abhanden gelommenen Staatoſchuld⸗ 
papiere. 746; der Anſpruchsberechtigten an ein, auf 
dem Schlächterfharren des Schlächtermeiſters Bröfide, 
jeßt des Hofſchlächtermeiſters Dahms in Berlin für den 
Schutzjuden Bendir eingetragen geweſenes Capital. 369: 
des Dach» und Shieferdederd Schindel aus Brandenburg 
in feiner Ehefheidungsfathe. 370, 484. 593; des Schiffers 
Bogt in der Prozeßſache des Kaufmanns Buſchius in Ber- 
fin wider ihn. 374. 566. 743; des Steinmeß ⸗Gehülſen 
A rd 
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Gebharbt aus Berlin in feiner Ehefcheibungsfache. 375. 
465. 563; ber Gläubiger" bed Kaufmannd Steffen in 
Angermünde. 333; des Inhabers eines, von G. Zanzig 
in Berlin ausgeffellten auf D. Kuff gezogenen durch Giro’s 
auf Münzer u. Sohn in Konneburg, Franz Heiniſch in 
Lobenftein und an die Ordre von Alerander Sumann über- 
aegangenen und von ben Lehteren mit dem Giro auf E. 
Sander verfehenen, angeblih verloren gegangenen Primas 
MWechfels. 353; der Gläubiger des Kauſmanns Stod in 
Oranienburg. 383. 395; der Anſpruchsberechtigten an 
ein, auf dem Koſſathengule der Koſſäth Kleſſenſchen Ehe— 
feute in Falfenbagen für den Krüger Wendland eingetras 
aenes Gapital. 391; der Anſpruchsberechtigten an > Ea- 
pitalien, welche aus verloren gegangenen Documenten in 
den Hppothefenbüchern bes Kreisgerichts zu Spandau ein⸗ 
getragen flehen. 395. 490. 591; der Anfprusbercchtig- 
ten an ein, auf dem Grunbftüde der verw. Handelsmann 
Boratius in Havelberg für Meifter Vettin eingetragenes 
Darlehn. 396; des Drivat-Gecretairs Kraft aus Berlin 
in ber Progeßfache des Feldmeſſers Thieme in Eharlotten- 
burg wider ihn. 403. 481. 566; ber Anfpruchsberechtig- 
ten an bie, auf dem Grundflüde des Büdners Zimmer: 
mann in Fern-Neuendorf für die Bauer Magdeburgfchen 
Eheleute eingetragenen Korberungen. 403; bed chemalis 
gen Weinküfers und Milchpächters ramın aus Berlin 
in feiner Ehefcheidungsfache. 414, 593. 797; der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an verfchiedene, aus verloren gegangenen Dos 
cumenten in den Hypothekenbüchern des Kreisgerichts zu 
Brandenburg eingetragene Capitalien. 419. 498. ; 
ver Gläubiger des Kaufmanns Mahlow in Dicken 449. 
507; des Inhabers eines von F. Prötel in fie 

ausgeftellten, auf Ernſt Friedrichs in Liebenwalde gezoge⸗ 
nen, — el in Storkow girirten, verloren gegangenen 
Prima ·Wechſels. 449; der Militairpflichtigen, Dandlunges 
biener Ellenburg — Apothekergeh. Turnei a. Polen 
und Sandarbeiter Burr. aus önfließ. 457. 636. 529; 
ver ichtigen, Mufifbefliffeuer Bial und Genoffen 
aus Berlin. 461. 565. 685; bes Schifferg Schenk aus Ma» 
rienthal durch die Kreisgerichts⸗Eommiſſion II. zu Zehde— 
nid. 462. 566. 654; der Anfpruchsberehtigten an vie, auf 
dem Schmidtsdorff ſchen Bauergute in Peweſin für Andreas 
Friedrich Sumpf eingetragene Forderungen. 464. 569. 696; 
bes Barbiers Weber aus Neuftadt E.-W. in feiner a 
—— das Kreisgericht zu Wriezen. 465. 568. 
696; ber —— en an ein, auf dem Grund⸗ 
ſtücke der Wwe Albrecht in lin für deu Maler Laguac 
eingetragenes Eapital. 471. 500. 547; ber Anfpruchebes 
——— an eine, auf ben Namen bes gr Fach 
in Magdeburg lautende Bank⸗Obligation. 471. 500. 549; 
der Anſpruchsberechtigten an ein, auf dem Grundftüde 
Nr. 106. in ber Dranienburger Straße zu Berlin für den 
Zimmermfr. Fleiſchinger eingetragenes Capital. 472. 500. 
348. 592. 638. 677; der Anſpruchsberechtigten an die 
Amtsd-Eaution des früheren Depofital- u. Salarien⸗Caſſen⸗ 
Rendanten Eonrab in Spandau. 472. 592. 695. TR. 750. 
775; ber Gläubiger bes Pofamentiers und Handelsmannd 
Barth in Brandenburg. dSt. 663; ber Anfpruchsbered- 
tigten an drei Eapitalien, welche aus verloren gegangenen 
Documenten in den Hypotbefenbüchern des Kreisgerichts zu 
Prenzlau eingetranen fliehen. 483. 586. 675; des Inhabers 
eines, von E. A. Mutichelmauß auf C. L. Schul in Ber 
lin gezogenen, von Hepp auf M. Adermann girirten, ar 
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geblich verloren gegangenen Prima⸗-Wechſels. OI ber 
Anſpruchsberechtigten an einen, von der Königl. Thealer⸗ 
Haupt-Caffe in Berlin über die Caution bes Buchdruderei- 
befißers Litfaß ausgeflellten, angeblich verloren gegange 
nen Depofitalfein. 513. 548. 620. 656. 695; _ der Au 
fpruheberechtigten an ſechs Eapitalien, welche aus verloren 
gangenen Documenten In den Hypoibefenbücern bes Kreids 
gerichts zu Beeskow eingetragen fichen. 523. 615. T2L; 
der Nahlafi- Gläubiger des Zifchlers und Nabiwädhiers 
Wollgaſt in Heiligengrabe. 524. 567; des Aderbürgere 
Ramin aus Zechlin in feiner Eheſcheidungsſache durch das 
Kreisgericht zu Wittſtock. 525. 621. 723; des Schmlede⸗ 
gefellen Julian aus Reichnow in feiner Eheſcheidungsſache 
durch das Kreidgericht zu Wriegen. 525. 621. 723; bir 
Anſpruchsberechtigten an ein, auf ben Grunbflüden ber 
Geſchwiſter Hamann und des Eoloniften Müller in Wen- 
difch» Warnomw für ben Grenzauffeber in Esbach in Wars 
nom eingetragen geweſenes Capital. 525; des Inhabers 
eines von B. Sußmann in Warſchau an bie Ordre von 
B. A. P. Liebermann im Berlin zahlbaren, auf Wolff & Co. 
arzogenen, angeblich verloren gegangenen Prima-Wechfele. 
34; bes Arbeitsmanng Witte aud Kyrig in feiner bes 
ſcheidungsſache durch das Kreidgeriht zu Wiliſtochk. 535. 
621. 723: der Anfpruchaberechtigten an verſchiedene Dis 
poſilalmaſſen bei dem Stadtgerit zu Berlin. 554; ber 
Anfpruchsberehtigten au ein, auf dem früher Bauer Alı- 
dass, jetzt Eigenthümer Lahmann'ſchen Grundſtücke in Sa-⸗ 
gaf für den Schuhmachermſtr. Ziegenrücker eingetragenes 
Capital. 556. 658. 745; ber Anfpruchdberedtigten an 
das Grundftüd der Erben bes Büdners Brofe in Claus— 
hagen und an eine, barauf für die verehel. Nafow in 
Thomsdorf eingetragene Forderung. 557; der Gläubiger 
dis Schiffgeigentbümers und Handelsmanns Schüler in 
Brandenburg. 563. 609. 857; der Anfprucdsberecbtigten 
an ſechs Kapitalien, welche aus verloren gegangenen Dos 
eumenten in ben Hppotbefenbücern der Kreisgerichts- Des 
putation zu Havelberg eingetragen fteben. 569. 673. 772; 
der Inhaber von drei, resp. von F. Werner in Berlin auf 
Richard Homann gezogeuen, mit ben Blanfo-Girgs. F. 
Berner, 9. Müte und D. Yandeberger verfebenen, und 
von Henriette Lehmann geb. Steindvorf auf den Ned 
nungsratd Homann gejogenen, mit den Blanlo-Giros 
Henriette Lehmann, & üße und D, Landsberger bers 
ebenen, angeblich verloren gegangener Wechſel. 574; des 
Eonvitors Klehmet aus Berlin in feiner. Ehefcheidungde 
ſache. 575. 650. 775; des Einliegerd Menide aus Burg» 
wall durch die Kreisgerihts-Commilften 11. zu Zebdenid. 
5. 673. 764; der Anfpruchsberechtigten an bie Amts- 
Gaution des Stadigerichtsboten Leicht in Berlin. 586, 616. 
650, der Nachlaß» Gläubiger des Gutsbeſitzers Jorban 
aus Gr.- Wufterwig. 601; ver Eigenthümer von zwei, 
dem Gaftwirtd Cihmann in Rummelsburg zur Verpfle⸗ 
aung übergebenen Kühen. 608. 656. 720. 790; bed Schiffe. 
knechts Well aus Grunewald durch das Kreidgericht zu“ 
Templin. 619. 720. 809; ber Erben des Schneidergefellen 
Meyer aus Zoffen, der Biidner-Witiwe Danfel zu Dankelg 
Ablage bei Meiersdorf und des Dienſttnechts Große in 
Grof.Beften. 120. 765. 937. 1096; der Anſprucheberech⸗ 
figten an einen, dem Doflirferanten Hagemeiſter ausge⸗ 
ftellten, angeblich verloren gegangenen Bank: Depofitals 
fein. 620, 720. Bil. 839. 866. 595; der Gläubiger des 
Mehlhändlers Gundlach in Freienwalde a. DO. 631. 1005; 
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ber Anſpruchsberechtiglen an ein auf dem Grunbflüde des 
Müplenmeifters Waldleben in Potsdam für bie feparirte 

rau v. Normann und an ein auf dem Grundflüde bes 

iſcher · Innungs. Meiſters Rieg in Werder für den Mübs 
lenmeiſter Publmann eingetragenes Capital. 638. 744. 
"55. 895. 018. 041; der Anfpruchsberechtigten an bie, auf 
dem Grunpflüde des Kaufmanns Prillwig in Berlin für 
den Gürller Abel und resp. für den Zeugfchmiebemeifter 
Schreiber eingetragenen Forderungen. 645. 678. 722; ber 
Anſpruchsberechtigten an die Amts-Kautionen des Gerichld- 
boten Beder in Charlottenburg, des Gerichtsboten Kraufe 
in Zoſſen, des Hülfsboten Commouth in Alt-Landäberg, 
des Hülfsboten Wiebe daſelbſt und des Hülfsboten Krieg 
in}Berlin. 646. 728.832; des Arbeitsms. Rudolph a. Lychen 
burh das Kreisgericht zu Templin. 654. 764. 876; ber 
Anſpruchsberechligten an ſechs Kapitalien, welche aus ver: 
foren gegangenen Documenten in den Hppolhekenbüchern 
bes Kreisgerichts zu Wriezen eingetragen ſtehen. 656. 774. 
550; der Anfpruchsberechtigten an 4 Capitalien, welche aus 
verloren gegangenen Documenten in den Dypothefenbüdern 
ber Kreisgerichls⸗Commiſſion zu Beeli eingetragen fliehen. 
657. 773. 879; der Anfpruchsberecpligten an eine, auf 
ben Namen des Königl. Kreisgerihts in Minden lautende, 
verloren gegangene Bant-Obligation. 658. 774. 856; der 
Anfpruchsberechtigten an die auf ben Grundflüden der 
Witlwe Schmidt in Philippsthal für den Bauer ran 
in Gröben und der Zimmergefellen Martin'ſchen Ebeleute 
in NeusGeltow für die verwitiwele Eolonift Mahlow, 
natpmalige Arige eingetragenen Eapitalien. 664. 772. 550. 
918. 941. 971; der Anfpruchsberechtigten an ein auf dem 
Grundflüde des Ritterqutsbefigers und Amtmanns Zabel 
in Berlin für die Geheime Räthin v. Graefe ſche Rachlaß— 
Maffe eingetragenes, ey. effion auf den Banguier 
Burchardt übergegangenes Zweig» Capital. 664. 766. 856. 
894. 917. 952; der Aufpruchsberechtigten an bie auf dem 
Koffäthengute der Kaatz'ſchen Eheleute in Dahmaderf für 
den Koſſäthen Goetfche eingetragenen Kaufgelver. 679. 
739. 902; des Arbeitdinanne Amelang aus Neuftadt E.-BW. 
in feiner Eheſcheidungsſache. 630. 790. 887; des Sciffers 
‚ Beder aus Camp und des Arbeitsmanng, Benz aus Zeh— 
denid durch die ————— 1. zu Zehdenick. 
689. 796, 916; der Gläubiger des Kaufmanns Windler 
in (Wildau. 659; der Gläubiger der Witiwe Klau in 
Berlin. 690. 744. 811; bes Musketiers Hermann aus Ber» 
lin durch das Gouvernementsgericht zu Luremburg. 690; 
des Schiffseigenthümers Beſſin aus Zebvenid dur bie 
Kreisgerihts-Commiffion I. dafelbft. 694. 788. 907, bes 
Schneidergeſellen Illere aus —2*1 in der Unterfudungs« 
ſache wider den Schneidergeſellen Strehl und den Bäder: 
efelen Müller aus Berlin durch das Kreisgericht zu 
emplin 702; des Tambourd Heinze aus Berlin dur 
das Gouvernementsgerihts zu Luremburg. 713; des Dad» 
bedermeifterd Gräb aus Spandau in feiner Ehefheidungs- 
fache. 723. 939. 1148; des früheren Musfetierd Schulz 
aus Neu-Ruppin buch das Commanbantur- Gericht zu 
Saarlouis. 727; der Anfpruhsberechtigten an mehrere, 
resp. bem Schulen Paul in Grabow, der Kirche in Gon- 
rabswaldau, dem Borfhuß-VBereine bes Töften Berliner 
Stabt- Bezirks, und der Kirche zu Kuhlhauſen verbrannie 
und entwendete Staatsſchuldſcheine. 778 766. 810. 855; 
der Anſpruchsberechtigten an ein, auf dem Strud ſchen 
Bauergute zu Fern⸗Wühnsdorf für bie unverehel. Sirud, 
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jetzt verehel. Maurer Schuh in Cummersdorf eingelrages 
ned a Me der Nachlaß⸗Gläubiger des ehemal. 
Bürgermeiſterg Schufge in Buchholz. 739. 822; der Gläus 
biaer des Kaufmanns Hoffmann in Werneuchen. 739; ber 
Anfpruchsberechtigten an cin, auf dem Grundfiüde des 
Aderbürgerds Schulze in Luckenwalde für Earl Yuguft 
Schartow eingetragenes Kapital. 740;° des Inhabers von 
wei, von E Neiſſer in Berlin ausgefiellier) von dem 
ürften ©. von Sapı» Bittgenfleins Berleburg acceptirten 
abhanden gelommener Wechſel. 740; des Seidenwirkers 
Pfreundt aus Berlin oder deffen Erben. 744. 907. 1068. 
1230; der Anfpruchsberechtigten an ein, auf dem Grund» 
Rüde Kronenftr.. Nr. 7. in Berlin für Fräulein v. Oppen 
aus der DObligation des Rentiers Schleß eingetragenes 
Eapital. 744. 531. 962; der Anfpruchsberehtigten an 
mehrere, angeblich dem Einwohner Liebſch in Neuftabt b. 
4 eſtohlene Staatsſchuldſcheine. 754. 789. 829.878; ber 
nfpruchsberechtigten an die, auf dem Grundflüde der 
verebel. Schuhmadermfir. Rüdert und des Echuhmader- 
meifters Schulz in Strasburg für die Thorfhreiber-Wive. 
arbder, die Olm'ſchen Eheleute und. den Arbeitsmann 
tofow eingetragenen Capitalien. 755. 832. 938; bes 
Muskeliers Hirſchburg aus Berlin durh das Comman« 
dantur-Geriht zu Spandau. 755; der Anfpruchsberech« 
tigten an die Amts-Eautionen des KreisgerichtsSecretairs 
Schultze in Jüterbogf, des Gerichtsdieners und Erecuiord 
Rothe daſelbſt und des Gerichisdienerd und Executors 
Müller in Ludenwalde. 756. 7W. 848: des Bädergefellen 
Leue aus Ziefar in ber Prozeßſache der unverehel. Rofen- 
thal wider ibn. 771. 854. 0993: des Lieutenants a. D. 
Baron d. rm aus Seegefeld in der Prozeßſache des 
Kaufmanns Greiner wiber ihn. 754. 876. 1016; bes 
Malers und Acceſſiſten Birnbah in der Prozeßſache 
des Rentierd Keil in Berlin wider ihn. 788. 877. 997; 
ber Anfpruchsberechtigten an ein auf dem Grundflüde bes 
Lederhändlers Meyer in Berlin für den Glafermeifter und 
Vergolder Befler —— Capital. 759. 831. 879. 
938. 998. 10483 der Nachlaß⸗Glaäubiger des Handeld- - 
mannd Mofes in Beestow. 805. 822. 1204; ber Gläu- 
biger des Gaftbofsbefigerd Metzger in Schwedt. 805. 822, 
1034. 1054. 1060. 1102; der Anſpruchsberechtigten an 
5 Gapitalien, welde aus verloren gegangenen Documen- 
ten in ben ———— des Sladtgerichts zu Berlin 
eingetragen ſtehen. 805. 530. 877. 936. 997. 1047; bes 
S ifzeigentbumers Erdmann aus Zabelsdorf, des Steuer⸗ 
wanns Erdmann aus Weſendorf und des Schiffoknechts 
Thiele aus Zabelsdorf durch das Kreisgericht zu Templin. 
810. 934. 1045; des Schiffstnehts Sommer aus Örune- 
wald durch das Kreisgericht zu Templin 810. 933. 1045; 
ber Gläubiger des Handeldmanng Gobig in Germendorf. 
821; des Simon Wertheim aus Kempen durch das Stable 
geriht zu Berlin. 826. 934. 1067; des Wehrmanns und 

chneiders Salneid u. des Unteroffigierd u. Hofrathsſohnes 
Wuſtrow aus Derlin durh das Stadigericht zu Berlin. 
826. 935. 1067; der Anfpruchsberechtigten an die Amts. 
Eaution bes Kreisgerihte-Secretaire Groß in Alt-Lande- 
berg, früher in Lychen. 632. &51. 939; der Anfprugsbe- 
rechtigten an 6 Eapitalien, welche aus verloren 222 
Documenten in ben Dppotbelenbüdern bes Krelsgerichts 
I BVittfiod eingetragen fichen. 538. 962, 1097; der An 
pruchsberechtigten an die Amts.Caution des Hilfshoten 
und Hülfs.Ererutors Anand In Wufterhanfen a. D. 849,. 
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964. 1099; bes Inhabers eines von der Handlung Eit- 
tel & Weisle in Goßnitz auf die Handlung Arnheim & Da- 
berfand in Berlin gezogenen, dem Kaufmann Glaeſer in 
Goßnitz übergebenen, angeblich vernichteten Wechſels. 840: 
der Ehefrau des Porzellandrebers Sebaftian aus Wedding 
in ihrer Eheſcheidungsſache. 849. 938. 1070; des Dienft 
nchte Andres durch die Kreisgerihts.Eommiffien zu Ber» 
nau. 877: ver — —————— an 3 Capitalien, 
welche aus- verloren gegangenen Documenten in ben Hy— 
pothefenbücern der Kreisgerihte-Commiften 1. zu Prigs 
wall eingetragen ſteben. &82. 998. 1121; der Eigens 
ihümer verſchledener in der in einer Höhle auf dem 
Börtcherberge im Parke Sr. Königlihen Hoheit des Prin— 
zen Gärl bon ar bei Klein» Glienide entdedten 
Baffhmüngzerei » Werfftatt vorgeſundenen Sachen. #82; 
der Gläubiger des Kaufmanns Hillner in Rhinow. 887: 
ber Arbeitsieute Bölde aus Bahn und —5* aus Schilde 
in der Unterſuchungsſache wider den Arbeiter Lenius aus 
Sranffurt a. D. 894. 916; des Handfhuhmachermeiftere 
und feberivaarenfabrifanten Hahn aus Berlin in feiner 
Eheſcheidungsſache. 909. 1017. 1122; der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an Die, resp. auf den Schröder'ſchen Bauerngute 
in rg für den Mltfiger Leufh und auf dem Großbür- 
nergute bed Gaſſwirths Schulze in Neuſtadt a. D. für den 
Epirurgus Schulze eingetragenen Gapitalien. 027. 1017. 
1118; des Handeldmanns Kühne aus Seliß in feiner 
Cheſcheidungsſache durch das Kreisgericht zu Brandenburg. 
931. 1133: des Nagelihmiedegefellen Schmitt auf 
Meyenburg durch das Kreisgericht pi Perleberg. 933. 
1046; des Schiffefleuermanns Seipke aus Spanban in 
der Prozeßſache dee Schiffstnechts Bode aus Lochwitz wider 
ihn. 934. 1054. 1163; der Anfpruchaberechtigten an die auf 
dem Nittergute Ribbed, IT. Antheils, für die Gebr. v. Bar« 
befeben eingetr. Lehnſtämme. 953. 1054. 1186. 1210. 1231. 
bes Inhabers eines von 3. Lemann in Langnau audae- 
Rellten auf den Kaufmann Rramer in Berlin an vie 
Ordre von J. R. Viechtenban gezogenen —— geſtoh⸗ 
lenen Prima-Wechſels. 963; der Anſpruchsberechtiglen an 
3 Capitalien, welche aus verloren gegangenen Documenten 
in den Hppothekenbüchern des Bezirks des Kreisgerichts 
u Wriegen eingetragen ſtehen. 964. 10. -12309: bes 

hüten und ehemaligen Handlungsdieners Meifchte aus 
Berlin durch das Stadigeriht daſelbſt. 971. 1095. 1183; 
der Gläubiger des Buchhändlers und Buchbrudereibefigers 
Eopn im Freienwalde a. D. 971. 1152: ber Anfpruche: 
berechtigten an eine auf dem Grundftüde bes Fiſchers 
&örne in —— für die Erben des Rentiers Dorſch⸗ 
beimer eingetragene Refforderung an ben Kaufmann Met 
und ben Oberprediger Mef. 972; der Ehefrau des Han- 
delsgãrtners Hudler, Schulz, aus Berlin in ihrer 
Eheſcheidungsſache. 973. 1187; des Webexgeſellen Weiner 
aus Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 973. 1187; ver 
Anſpruchsberechtigten an eine auf den Namen bed Johann 
Friedrich Meyer auegeftellte, angeblih verbrannte Ser» 
banblungs.DObligation. 982. 1069. 1164: der Anfpruce: 
beredhtigten an das auf dem Grundfiüde der Wittwe 
Adami in Berlin für die Geſchwiſter Adami eingetragene 
Erbtheif. 983. 1048. 1119; ber Anfpruchsberechtigten an 
ein auf dem Grundftüde der berehelichten Kaufmann Sanne 
in Berlin für den Tuchmachermeiſter Schladensky einge- 
tragened und durch Eeffionen auf die verwitiwete Steuer 
Rendant Souflele, geb. Lüdecke, übernangenes Capital. 
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983, 1070. 1164; der Anfpruchsberechtigten am zwei an⸗ 
geblich geſtoblene Antheilgſcheine der Berliner Handels. 
Geſeliſchaft. 959. 1069. 1164: des Inhabers eines von 
A. Marc u. Comp. auf die Herren Mendelsſohn u. Comp. 
in Berlin gejogenen an bie Ordre ber Herren Lotie und 
Sauer zahlbarın Secunda-Wechſels. 069; dee Kupfer 
ſchmieds Straube, des Lithographen Schmidt und des Ric» 
mers und Reittnehts Schönfeldt aus Berlin durd das 
Stabigericht daſelbſt. 994. 1094. 1183; des Militair, 
pflichtigen Nitfchfe aus Brandenburg und Genoffen. 996. 
1095. 1207; der Anfprucsberedtigten an ein fir Johann 
Friedrich Jepp auf dem Grundflüd Nr. er Neu⸗Loe⸗ 
gow eingetragenes Capital. 999. 1095. 1186; der Er— 
ben des Schmiedegeſellen Tiepelmann und anderer im Be— 
zirfe der Kreisgerichtd.Deputation zu Neuftadt EM. ver⸗ 
orbenen Verfonen. 1005. 1150; des Schneidergefellen 
Müller aus Geſundbrunnen bei Berlin in feiner Eheſchei- 
dungsoſache durch das Kreisgericht zu Berlin. 1006. 1103. 
ber Anfpruchsberehtigten an eine auf dem Grund» 
füde des Zimmerpofierd Käfchner in Potsdam für vie 
Ehefrau des Fabricanten Rrommet, geb. Behrendt, einges 
tragene Gaution. 1016.» 1118. 1231; der Anſpruchsberech- 
tigten an bie auf dem Aderhof der Bauer Treufhen Er« 
ben in Below und ven davon verkauften Parcellen für 
Joachim und Matibind Detfe eingetragenen Forderungen. 
1016. 41120. 1208: ber Gläubiger des Müblenmeiſſers 
Dambeck in Dablhaufen. 1024. 1240; ber Anſpruchsbe⸗ 
rechtigten an ein auf dem Lehnſchulzengute des Lebnſchulzen 
Metzdorff in Schöneihe für die Geſchwiſter Salbach ein⸗ 
getragenes Capital. 1034: des Kaufmanng Porenz in 
feiner Cheſcheidungsſache durch das Stadtgericht zu ⸗ 
fin. 1035. 1123. 1232; der Anſpruchsberechtigten an ſechs 
Gapitalien, —— aus verloren gegangenen Documenten 
in ben Hppothelenbüchern des Kreisgerichts in Perleberg — 
eingetragen ſteben. 1041. 1119. 1209; ber Gläugiger per 
Firma Milch. Windler & Co. in Starin. 1042; der uns 
verebelichten Knoerk aus Lindow durch bie Kreisgerichts- 
Commiffion Il. gu Zebdenick. 1046. 1085. 1102: ver Rach⸗ 
lafgläubiger des Lieutenants a. D. v. d. Trend in Reuen- 
dorf. 1047. 1165: ber Radlafgläubiger des Förſters Wehr 
in Breitelege. 1053. 1079. 1180. 1193: der Nadlaß- 
aläubiger des Maurerpoliers und Krugbeſitzers Knopf in 
Dolgenbrodt, 1053; des Musketiers Waßmannédorf aus 
Frieſack vu 2 das Gouvernements⸗Gericht zu Luxemburg. 
1055: der UAnfpruchsberechtigten an die Amts» Eaution« 
des Auctiond » Gommifariud und Häuſer-Adminiftrators 
Shrabad in Votsdam. 1055. 1165; der Anſpruchsberech- 
tigten an ein aus der Schufbverfchreibung des Dr. med. 
Genzmer für deſſen Ehefrau, geb. Maerker, auf dem Grund⸗ 
füde des Banquiers Dardel in Berlin eingetragenes Ca— 
pital. 1063. 1151: der Anfprucheberehtigten an ein auf 
dem Grunbftüde Vol. I1., Fol. 746. in Spandau für die 
verehelichte Gelbgleßermeiſter Beder, geb. Weinholz, eins 
gettagenes Capital. 1064; des Gflafergefellen Salpeter 
durch die Kreisgerichids Commiffion 11. zu Sommerfeld. 
1064; des Balletmeifters Thürnagel in der Prozeßſache 
des Kaufmann Jahn zu Berlin wider ihn 1068. 1184; 
des Polizei-tirutenants a. D. von Zernidi aus Berlin in 
der Prozeßſache des Negiftratord Berliner wider in. 1068. - 
1184; des Schuhmachers Schul aus Angermünde in 
feiner ——— 1070. 1183; der Rittergutsbefiger 
Paul u. Mar v. Bojanowoly in ber Prozeßſache des Ren, 
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tiers Bornemann in Berlin wider fie. 1050. 1103; des 
Inhabers eines von Richarß & Paflor in Lennep ausge— 
ftellten, auf D. J Lehmann in Berlin gejogenen und mit 
dem Giro auf U. u. 3. Böding verfehenen, angeblich ver- 
loren gegangenen Prima⸗-Wechſels. 1054; des Unterofngiers 
Scheffler aus Maftollten durd-bas Gericht der 2ten Gar: 
de-Infanterie-Divifion zu Berlin. 1084; des Sehneiver- 
efellen Wenz und Bielsk durch die Ktreisgerichts:Commil- 
—* zu Bernau. 1092; der Anſpruchsberechtigten an bie, 
dem Dberft » Pieutenant und Commandanten von Aranfe 
furt a. M. von Alvensfeben, dem ehemaligen Delmüblen- 
Ractor in Wittenberge, jeßigen Dirigenten der Gag An- 
ftalt in M.Gladbach, A. Reiharbt, dem Rentier Bolle 
und dem Kaufmarm Michaelis in Berlin, resp. entwen- 
deten, verbrannten und abbanden gekommenen Staats · 
ſchuldpapviere. 10063 der Anſpruchsberechtigten an die, 
resp. für die verehelichte Vice- Schulze Schiele auf dem 
Grundflüde des Gutsbefikers Voight in Wanpfig und für 
Marie Louife Braune, jeht verehelichte Schäfer Portle in 
Klandorf auf dem Vüpner-Grundftüde der Büdner Portle- 
fchen Chefeute in Groß-Schönebrd eingetragenen Capitalien. 
1099. 1207; der Anſpruchsberechtigtea an vie Amis-Eaus 
tion des vormaligen Kreidgerichtd » Seeretaird in Neu« 
ſtadt a. D. Gropp. 1100. 1211; des Schuhmacergefellen 
Moll aus Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 1100. 1211; 
der Nahlaß-Gläubiger des Krügers Sommerfeldt in Dys 
roß. 1101; der verehelichten Metalldreher Ziepe aus Ber» 
fin dur die Kreisgerihts-Commilfion zu Charlottenburg. 
1111. 1151. 1194; der Anfpruchsberedtigten an 3 Capi- 
talien, welche aus verloren gegangenen Documenten in 


den Sppotbefenbüchern der Kreisgerichts « Commilfion zu - 


Charlottenburg eingetragen fteben. I111;_ der Anſpruchs— 
berechtigten an die Amts-Gaution des Kreisgerichts. Se⸗ 
eretaird Rätber, früber in Spandau, jept in Febrbellin. 
1112. 1166. 1232; der Anfpruchsberechtigten an die Amts- 
Gaution des vormaligen Gerichtsdieners und Gefangens 
wärters Beder in Fehrbellin. 1112. 1166. 1231: der ums 
verehelichten Steinhöfel in der Unterſuchungsſache wider 
den Hoffalligrappen und Küfter Schulg in Berlin. 1134: 
des Böttchers Vogler aus Sommerfeldt, des Färbers Ball 
und des Klempnere Hahn aus Spandau durch das Kreis. 
ericht zu Spandau. 1147; der Erben des Dienfifnechts 
Dean in Phöben, des Garde-Invaliden.Unteroffiziers 
Blumenreich in Potsdam, des Grenadiers Kegeler dafelbft, 
des Gärtners und Arbeitsmanns Hübner dafelbft und ber 
unverebelichten Rofenberg daſelbſt. 1147; der Gutsbefiger 
Paul und Dar von Bojanowsly in der Prozeßſache der 
Kaufleute Burchhardt & Söhne zu Berlin wider fie. 1148; 
des Unteroffiiierd Krumpf aus Berlin durch das Gouver- 
nenentsgeridht zu Yuremburg. 1150; der Aniprucsbercch- 
tigten an ein auf dem Koffäthengute des Kofäthen Ge— 
rand in Müggendorf für den Förfter Mollenhauer einge- 
tragenes Gapital. 1151; der Anfpruchsberechtigten an die 
Amts-Cautionen der Kreisgerihtsboten und Grecutoren 
Stocder und Zobel in Eöpenid. 1151; ber Anfpruche- 
berechtigten an die Amtd-Eaution des Gerichtsdieners und 
Erecutors Frädrich in Spandau. 1159, 1218; des Müller: 
nefellen Fritſche aus Stolzenhain oder veffen Erben. 1159. 
1175. 1194. 1217. 1241; des Arbeiters Peters aus Gru— 
newalb dur die Kreisgerihis-Eommiffion I1. zu Zchde- 
nid. 1163. 1207; der Anſpruchsberechtigten an ein dem 
Arbeitsmann Schmidt in Wittenberge gehöriges Adsrftüd. 
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1166; des Knechts Karftedt aus Sürftenpagen in der Un⸗ 
terſuchungsſache wider ven Maurergefellen Kurth, genannt 
Koll, und Genoffen. 1174; der Nachlaß» Gläubiger des’ 
Schuhmachermeiſters Reifing in Natbenow. 1176; der 
Anfipruchsberechtigten an das auf dem Koloniftengute 
Vol. 1, No. 34. zu Neu-Lübbenau für Dorothea Eliſabeth 
Purpo eingetragene Batererbe. 1176; der Anſpruchsbe⸗ 
rechtigten an ein dem Schlächtermeifter Hinze in Witten 
berge geböriged Aderflüd. 1176; des Gutsbefigers Gabe 
aus Biejenthal im- feiner Eheſcheldungsſache. 1194; der 
Aufpruchsberechtigten an mehrere auf Hufengrundftüden 
der Stadt Pritzwalk für die Familie Kober eingetragene 
Renten. 1203: des rag tar ig Stoebel und Lubetzko 
tur das Stadtgericht zu Berlin. 1216: des Militair 
pflitigen Andreffe aus Neu-Barnim durch das Kreisge⸗ 
richt zu Wriegen. 1217; der — des Gutsbeſitzers 
Lemcke in Carlshof. 1218. 1240: der Anſpruchsberechtigten 
an ein auf dem Grundſtücke Nr. 78. in der Markgrafen⸗ 
firaße zu Berlin aus der Obfigation_ der verwitiweten 
Geheim:Seeretair Ulfert für die Demoifelle Fähndrich ein. 
getragenes Capital. 1218; ber Anfpruchsberechtigten an 
ein auf dem Kofätbengute des Kofäthen Engel in Bör— 
nide für die Koſſäth Sollefhen Eheleute eingetragenes 
Capital. 1218; der verebelihten Comtoirbote Zeiß in 
ihrer Eheſcheidungsſache dur das Stadtgericht zu Berlin. 
1219; des Schneidermeifters Nichter in feiner Ehefchei- 
dungsſache durch das Stadtgericht zu Berfin. 1219; des 
Federwaarenfabrifanten Romminger in feiner Ebeſchei— 
dungsſache durch Das Stabtgericht zu Berlin. 1219; ber 
Naclaf » Gläubiger der Zimmerflidmeifters Brande in 
Wittftod. 1224; der Anfprubsberchtigten an die auf dem 


Büdnerhauſe der Schneider Wapfeichen Eheleute in Denn 
n 


berg für Chriſtian Kraufe und der Bierfhänfer Kraufe 
Berlin eingetragen gewefene Korberungen. 1224; der An» 
fpruchsberechtigten an die dem Rittergutsbeliger von Sal⸗ 
dern in Wilsnad angeblid abbanden gefommenen Prioris 
tälts-Obligationen der Berlin-Damburger Eifenbabn-Ges 
ſellſchaft. 1225; des Kaufmanns Müller in feiner Ebe- 
ſcheidungſache durd das Siadtgericht zu Berlin. 1225; 
des Kaufmanns Ritter in feiner Epefheidungsfahe dur 
das Stadtgericht” zu Berlin. 1225; der Nachlab⸗Gläu—⸗ 
biger des Schneidermeiflers Hahn in Wittflod. 1240; ver 
Nachlaß⸗Gläubiger des Nachtwächters Gutſche ın Wittlod. 
* a Glaͤubiger des Kaufmanus Bilder in Meyın- 
urg. ) 


W. 


Wachstuch-Fahriken. Der Kaufleute Nitſch und 
Söhne in Potsdam. 1115. 

Wanderbücher, verlorene: des Schneidergefellen 
Schwarz aus Preuß-Stargard. 18; des Bädergefellen 
Nösler aus Krotofhin. 188. 6455 des Bädergefellen 
Cohn aus Schwerte. 353; des Bädergefellen Horn aus 
— —————— au : * A 8 Priliwig 
aus Greifenberg. 787; be miede 
— —————— 

Wanderpäſſe, geſtohlene: des Flei 
Braun aus Hanau. 1063. ’ — 


Wanderpäſſe, verlorene: des Riemergeſellen 
Walther aus Herrnfladt, 40; ders Schuhmachergeſeüen 
Deusler aus Berlin. 46; des Schlärptergefellen Zeige 


56 


ans Poln.Liſſa. 165; des Barbiers Wichtrich aus Hel- 
bra. 185; des Schubmarhergefellen Sengelhoff, genannt 
Hoffmann, aus Prenzlau. 261; des Webergefellen Bör- 
ner aus Rotta. 303; des Lithographen Wilfe aus Ber- 
lin. 353: des Conditorgebülfen July aus —— 
403; des Tiſchlergeſellen Martin aus Geiemar. 432; 
des Zifchlergefellen Kraufe aus Berlin. 490; des Stell« 
machergefellen Habbig aus Yudenwalde. 540; des Tapes 
Amsehäiten Dietrih aus Damig. 574; des Schmiedene- 
ellen Braatz. 601; des Schubmadergefellen Bod aus 
Marienburg. 606; des Bädergefellen Rofenfelot 700; 
des Müllergefellen Kaſche aus Glienig. 026; des Schlof- 
fergefellen Yindenberg aus Ladeburg. 1173: des Schuh⸗ 
marbergefellen Mehls aus Eramerphuf. 1239. 

arnungen: bes Arbeitämanns Thäns in Friefad, 
feinem Sohne, dem Pantienenmaher Thäns etwas zu 
borgem. 200; : bed NRiemermeifterd Schimmel in Brüd, 
feinem Sohne, dem ehemaligen Seminariftien Schimmel 
etwas zu borgen. 303; des Aderbürgerd u. Bädermei« 
ſters Serhaus in Trebbin, mit feinen Angebörigen- Bers 
träge abzuſchließen. 676. 742; des J. Arigmann in Ber- 
lin, feiner Frau Geld je borgen. bdes Gotilieb 
Schneider in Mariendorf, feinem Sohne Wilhelm etwas 
zu borgen. 1132, 

BVafferbebe-Mafhinen, nicht Dampfmaſchi— 
nen: der Kaufleute Schulte, Nehſe u. Comp. in der Je—⸗ 
feriger Zorfgräberei. 99; des Bäckermeiſters Danter auf 
Briefter Feldmark. 1425 des Torfftichbeſitzers Dreetz in 
Dafenberg. 361. 

Wechſel f. Borladungen. 


Wohnungs-Anzgeigen: des Rechtsanwalts u. No⸗ 


ars Kapſer in Alt-Landsberg. 742. 758. 1038. 


Inhalts-Verzeichniß ı. 


Ziegelei-Anlagen: bes Kaufmann Hülfer in Oder: 
berg. 35; des Gerichts. Directors a. D. Zmeigert und 
des Banquiers Kuczynski in Clausvorf. 99; des Baners 
Plümke in Börnide. 175; des Bauerd Sonnenberg in 
Werzin. 190: des Zifchlermeiflerd Brauns in Freien. 
walde a. D. 198; des Bauerautsbefigers Plagemann in 
Jacobsdorf. 198; des Kabrikbefisers Schildinecht anf 
der Ketichendorter Feldmark. 252; des Maurermeifters 
Walter in Bernau. 2333; ver Gutsherrfhaft zu Kerzlin. 
2985 des Deconomen Henkel in Esin. 306;- des Gafl- 
wirds Bod in Derzfelde. 355; der Lehnfhulgengutäbe- 
fißerd in ug eg 371; des Zieglermeifters Schmidt 
in Molhow. 372: des Bauers Merten in Steffenshagen. 
398; des Bauers Koch in Tindenberg. 423; des Zim«- 
mermeifterd Sittel jun. in Nauen. 453; ber Gutsherr- 


ſchaft zu Zermüßel. 473; der Gutsherrfhaft zu Garz. 
493; des Bauers Springborn in Roſenow. 508; s 
immermeiflerd Brettfchneider in Cladow. 508; ber 


irection der Waaren⸗Credit⸗Gefellſchaft in Berlin. 513: 
des Befipers der Dampfmühle zu Efausdorf. 542; des 
—— — Hahn in Bredereiche. 558; Dre Alaun⸗ 
wertobeſiher Dr. Aunheim in Freienwalde. 666; des Be⸗ 
ſihers des Guts —— 741; des Kalfbrennerei- 
Befipers Genrih in Brandenburg. 795; des Qutsbefigers 
——— in ——— 73; des Bauers Lemm 
in Rütbnid. 1115; des Bauers Schley in Menz. 1227. 

— aRSER BAUT IEEn: des Zündtvaaren » Fabri⸗ 
canten Ebel in Berlin. 1035. 


Potsdam, gebrudt in ver U. W. Hapn’shen Buchbruderei. 
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